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Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1904 
(bzw. 1905 und 1906). 


Inhalt. I. Vorbemerkungen des Herausgebers: 1. die Vermehrung der Zahl der eingeſchätzten Perſonen und des Geſamtbetrages ihres 
Einkommens (S. 1). — 2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Einkommensquellen (S. 2). — 3. Die Einſchätzungen in die einzelnen 
Steuerklaſſen (S. 3). — 4. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Landesteilen und in den größeren Orten (S. 4) mit karto⸗ 


graphiſcher Darſtellung. — 5. Der Steuerertrag (S. 7). 


II. Tabellen über die Einſchätzungen auf das Jahr 1904: 
1. Die i nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von 
(S. 10). 


Stadt und Land 


Städten und Landgemeinden (S. 31). 


I. Porbemerkungen des Berausgebers. 


Die Statiſtik der Einſchätzungen zur Einkommenſteuer. iſt 
für 1904 wie für die Vorjahre mit gerader Jahreszahl!) im 
Auftrage des Königlichen Finanzminiſteriums im Statiſtiſchen 
Landesamt auf Grund der von den Bezirksſteuerbehörden gelieferten 
Unterlagen bearbeitet worden. Dieſe beſtanden, wie bisher, in 
Individualzählkarten, welche Angaben über jeden einzelnen 
Steuerpflichtigen enthalten, und in ſogenannten Ortskarten 
mit den für jeden Ort (in den in Steuerdiſtrikte geteilten Städten 
für jeden Diſtrikt) aus den Kataſtern aufgerechneten Zahlen der 
Einſchätzungsergebniſſe. Erſtere dienen den folgenden Tabellen 3 
bis 8, letztere den Tabellen 1 und 2 zur Grundlage.) 

Wenn nachſtehend dem Tabellenwerk einige Hinweiſe auf 
einzelne ſeiner Ergebniſſe vorausgeſchickt werden, ſo geſchieht es 


1) Siehe zuletzt Zeitſchriſt, Jahrgang 1904, S. 30. Bezüglich der 
F, & itzungen für 1905 und 1906 ſiehe unten Abſchnitt 2. Ein Auszug 
ans ber Statiſtik für 1904 ift im „Statiſtiſchen Jahrbuch für das König: 
reich Sachſen“, Jahrgang 1906, erſchienen. 

2) Die Einführung des „, . “ (ſiehe unten S. 4 rechts) 
und die Ermittelung der Stellung der eingeſchätzten Perſonen in ihrem 
Haushalt (ſiehe S. 32) haben einige Erweiterungen der Zählkarten not⸗ 
wendig gemacht, die ſeit ihrer Einführung im Jahre 1875 nur inſofern 
ſachliche Anderungen erfahren hatten, als (fiehe Zeitſchriſt 1875, S. 128) 
die Frage nach der Staatsangehörigkeit auf den Individualkarten und 
die nach dem Beginn der Kommiſſionsſitzungen auf den Ortskarten in⸗ 
zwiſchen weggefallen waren. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


e des Einkommens in den einzelnen Gemeinden mit über 5 000 Einwohnern 
Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnisziffern 
Die Verteilung des im Königreich bir indes Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern (S. 16). 


erteilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden mit über 
10 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern (S. 22). 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden (S. 12). 
3 
(S. 14). 
4 
5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die 
6. Die Steuerermäßigungen e § 12,3 im Königreich (S. 30). 
i Die Steuerermäßigungen nach § 13 im Königreich (S. 30). 


Die Steuerermäßigungen nach 88 12,8 und 13 in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und in den übrigen 


in dem Bewußtſein, daß dabei eine ganze Reihe nicht minder 
beachtenswerter anderer Einzelheiten des ſachlich und örtlich reich 
gegliederten Zahlenmaterials unerwähnt geblieben iſt. Einen 
Erſatz für das Fehlende bieten jedoch in mancher Hinſicht die 
Ausführungen Böhmerts zur Einkommenſteuerſtatiſtik, die in 
den Jahrgängen 1875 bis 1894 dieſer Zeitſchrift erſchienen ſind 
und viele auch bei der Beurteilung der neueren ſtatiſtiſchen Er⸗ 
gebniſſe mutatis mutandis beherzigenswerte Winke enthalten. 


1. Die Vermehrung der Zahl der eingeſchätzten Perſonen 
und des Geſamtbetrages ihres Einkommens. 


Wie durch alle bisherigen ſtatiſtiſchen Erhebungen über die 
Einſchätzungen zur Einkommenſteuer, ſo wird auch durch diejenige, 
deren Ergebniſſe hiermit veröffentlicht werden, die Erfahrung 
beſtätigt, daß die Zahl der eingeſchätzten Perſonen ſich in einer 
fortwährenden, die Bevölkerungsvermehrung in der Regel weit 
übertreffenden Zunahme befindet. Diesmal ftieg fie von 1 785471 
(1902) auf 1 868 986 (1904), alfo um 4,7 Prozent, die der 
Beitragspflichtigen von 1596 701 auf 1661463 oder um 
4,6 Prozent, während die Bevölkerungszunahme in dieſem zwei⸗ 
jährigen Zeitraum nach den Ergebniſſen der Volkszählungen auf 
weniger als 3 Prozent zu ſchätzen iſt. 

Eine genauere Berechnung iſt für diejenigen Jahre mög⸗ 
lich, in welche ſowohl eine Volkszählung als auch eine ſteuer⸗ 

a 1 


ſtatiſtiſche Erhebung fiel, alfo für 1880, 1890 und 1900. Läßt 
man die nichtphyſiſchen Perſonen weg, fo gab es mit über 
400 Mark eingeſchätzte, aljo nach dem Geſetz von 1894 bei- 
tragspflichtige phyſiſche Perſonen 


im Jahre überhaupt 1000 bone 
1. 2. 3. 
1880 785 695 264,3 
1890 1 137 532 324,8 
1900 1553 399 369,7 


Bereits im Jahrgang 1904 (S. 9) wurde darauf hingewieſen, 
daß dieſe Zunahme zwar hauptſächlich, aber doch nicht ausſchließlich 
vermehrter Erwerbsgelegenheit zuzuſchreiben, vielmehr zu einem 
Teil auch der Vervollſtändigung der Einſchätzungen, zu einem 
anderen, kleineren auch der veränderten Alterszuſammenſetzung 
der Bevölkerung zu danken iſt. Ihre praktiſche ſteuerliche 
Bedeutung erhellt aus der Tatſache, daß, falls die verhältnismäßige 
Zahl der Eingeſchätzten mit über 400 Mark Einkommen ſeit 1880 
unverändert geblieben wäre, es im Jahre 1900 rund 441 000 
Steuerzahler weniger als in Wirklichkeit gegeben haben würde. 

Ebenfalls in der Zeit zwiſchen den beiden letzten Erhebungen 
gewachſen iſt das eingeſchätzte Geſamteinkommen, das von 
2286 753 090 Mark (1902) auf 2 365 841 777 Mark (1904), 
alſo um mehr als 79 Millionen ſtieg. Da jedoch ſein Wachs— 
tum nicht in gleichem Verhältnis mit der Zahl der Eingeſchätzten 
erfolgt iſt, ſo ergibt ſich daraus ein kleiner Rückgang des durch— 
ſchnittlichen Einkommens eines Eingeſchätzten, das für die phyſiſchen 
Perſonen bei der vorigen Erhebung 1237 Mark 86 Pf., bei der 
diesmaligen nur 1225 Mark 37 Pf. betragen hat. 


menge eben nur dann erkennen laſſen würden, wenn ſie immer 
für die nämlichen Perſonen ausgeführt werden könnten, oder 
wenn doch wenigſtens die Geſamtzahl der Eingeſchätzten im 
Verhältnis zur Bevölkerung die gleiche geblieben wäre. Da beides 
nicht der Fall iſt, ſo wird man beſſer das Einkommen im 
Verhältnis zur Geſamtbevölkerung und zwar wieder für die 
Volkszählungsjahre berechnen; dabei ergibt ſich, daß in den 
3 Jahren 1880, 1890 und 1900 von dem Geſamteinkommen der 
phyſiſchen Perſonen auf 1 Einwohner 320 Mark 3 Pf., dann 
412 Mark 53 Pf., im letztgenannten Jahre aber 504 Mark 88 Pf. 
durchſchnittlich entfielen, das durchſchnittliche Einkommen eines 
Einwohners ſich alſo in den 20 Jahren um 57,76 Prozent 
vermehrt hat. Dieſe Zahlen erft bieten ein wirklich einir 
maßen zutreffendes Bild der Vermehrung des Volksvermögenn 
Was die nichtphyſiſchen Perſonen betrifft, ſo betrug 
die Zahl der eingeſchätzten | das eingeſchätzte Einkommen der 


Aktien- 


Ge UFtien- | ; kee e geſellſchaften uſw Bech 
Jahre ſoeſenſoaſten u ` ZEIT | aa) | Berfonen (8 4b) 
($ 4a) ($ 4b) A A 
P 2. | 3. 4 5. 
| 
1902 1134 3585 68 918 620 | 13 520 710 
1904 1 289 3 048 64 760 384 | 16193 770 


Bezüglich des hieraus erſichtlichen Rückganges des Einkommens 
der Aktiengeſellſchaften uſw.?) um über 4 Millionen Mark ift zu 
beachten, daß der Steuereinſchätzung dieſer Geſellſchaften nicht 
die Gewinne des letzten Jahres, ſondern die im Durchſchnitt der 
letzten 3 Kalenderjahre verteilten Überſchüſſe zugrunde liegen, 


Für den ganzen Zeitraum feit 1890 ſtellt fih die Statiſtik ſodaß für 1904 auch die Jahre, in denen die wirtſchaftlichen 


der Einſchätzungen phyſiſcher Perſonen wie folgt. 


Zur Einkommenſteuer eingeſchätzte phyſiſche Perſonen Së 
iis a Abſolute Zunahme feit dem 


Einkommen | tides | zweitvorausgegangenen 
Jahr (nach Abzug der] einer Jahre 
g eingeſchätzten 
Schuldzinſen) | phyſiſchen des 
Perſon der Einkommens 
7 ` së RE? Perjonengahl 4 
1. 4. | 5. 6. 1. 
1878 | 1 007 520 896 329 463 889 | 64 ; ; 
1880 | 1 115 918 951 398 116 852 57 108398 | 55 068 653 
1882 | 1 158 945] 1 024 386 941 883 | 90 43 027 72 988 825 
1884 | 1 209 034 | 1101 987 108 911 46 50 089 77 600 167 
1886 | 1 263 182] 1 193 856 616 945 12 54 148 91 869 508 
1888 | 1 322 660 | 1 293 609 882 978 04 59 468 99 753 266 
1890 | 1 398 686 | 1 444 962 117 | 1033 09 76 036 151 352 235 
189211438 118 1 525 491 173 | 1060 76 39 452 80 529 056 
1894 | 1490 558] 1 608 717 147 | 1 079 27 52 440 83 225 974 
1896 | 1 575 047 | 1 729 999 419 | 1 098 38 84 489 121 282 272 
1898 | 1 660 071 | 1 925 540430 | 1159 91] 85024 | 195541011 
1900 | 1 739 461] 2121 613 853 | 1219 70 79 390 196 073 423 
1902 | 1 780 752] 2 204 313 760 | 1 237 86 41 291 82 699 907 
1904 | 1 864 649 | 2 284 887 623 | 1 225 | 37 83 897 | 80573 863 


Demnach ift feit dem Jahre 1880, wo die Einkommenſteuer 
erſt anfing ſich einzuleben, ein Rückgang des durchſchnittlichen 
Einkommens der Eingeſchätzten (Spalte 4/5) jetzt zum erſten Male 
in einer zweijährigen Periode vorgekommen. 

Auf dieſe Tatſache, die an ſich auf keinen Rückgang des 
allgemeinen Wohlſtandes ſchließen läßt, weil ſie auch durch eine 
umfaſſendere Heranziehung der kleinſten beitragspflichtigen Ein— 
kommen zur Steuer, der ſie leicht entgehen, entſtanden ſein kann, 
wird in Abſchnitt 3 im Zuſammenhang mit der Unterſcheidung 
der Eingeſchätzten nach Steuerklaſſen zurückzukommen ſein. Hier 
ſei nur bemerkt, daß Durchſchnittsberechnungen dieſer Art die 
Veränderungen in den Einkommensverhältniſſen einer Perſonen— 


Verhältniſſe durch den „Bankkrach“ von 1901 und feine Nach: 
wirkungen ungünſtig beeinflußt wurden, mit in Rechnung zu 
ſtellen waren. 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Einkommensgquellen. 


Nachweiſungen über das eingeſchätzte Einkommen mit Unter— 
ſcheidung der Einkommensquellen werden auch für die Jahre 
mit ungerader Jahreszahl geliefert (von den Steuerbehörden) 
und im „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“?) 
bezirksweiſe veröffentlicht. Für 1906 ſind ſie auch bereits auf 
Grund der Ortskarten fertiggeſtellt. Darnah betrug“) 

das eingeſchätzte Einkommen das Geſamt⸗ 


Ze (ohne Abzug der Schuldzinſen uſw.) aus einkommen 
im ER weg | nach Abzu 
8 Gehalt Handel und A zug 
Jahre] Grundbeſiß Renten | d Lol | Geert er 
| und Lohn VK ewerbe Schuldzinſen 
1000 A | 1000.4 | 1000.4 | 1000.4 1000. 
P d | 8. | 4. | 5. 6. 
1878| 214 304,3 | 1089031 | 3339088 | 356 934,8 927 128,5 
1888 | 247 451,9 | 167 845,8 | 583 811,7 | 443 775,7 | 1337 624,3 
1898 | 307 132,9 | 263 050,3 971 827,3 625 517,0 | 2002 382,2 
1902| 343 469,8 300 411,8 | 1157 745, | 700124,2 | 2 286 720,4 
1908 | 349 281,6 304 066,7 | 11821864 | 7120003 | 2326 412,9 
1904] 356 612,1 | 302 628,3 1234 276,3 | 703 002,0 | 2 365 Se 
1905 | 365 214,9 | 306 622,4 | 1283 148,6 | 719 755,3 | 2432 797,5 
1906 | 372 818,2 | 3205205 | 13383482 | 738 181,8 | 2520 496,9 


1) Bezüglich der Vorbehalte, die auch in dieſem Falle noch gemacht 
werden müſſen, ſiehe Jahrgang 1904, S. 1 ff. . 

2) Genauer „die Perſonenvereine, welche Überſchüſſe als Aktien— 
zinſen oder Dividenden, gleichviel unter welcher Benennung, unter die 
Mitglieder verteilen“. 

3) Für 1905 ſiehe Statiſtiſches Jahrbuch, Jahrgang 1906, S. 176. 

4) Eine Zuſammenſtellung für alle Jahre von 1878 bis 1904 ſiehe 
Zeitſchrift 1904, S. 62. Die dortigen Zahlen für 1904 waren vorläufige. 
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Wie feit Jahrzehnten, zeigt das Einkommen aus Grund: 


Tabelle 4 und der entſprechenden Überſicht für 1902 (Beitfchrift 


beſitz auch in den letzten Jahren eine fortgeſetzte mäßige 1904, S. 34) betrug 


Steigerung, während dasjenige aus Gehalt und Lohn an 
Schnelligkeit der Zunahme andauernd die 3 übrigen Einkommens⸗ 
quellen übertraf. Da, wie für die Beſteuerung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, ſo auch für die Berechnung des privaten Einkommens 
aus Handel und Gewerbe der Durchſchnitt der Erträgniſſe 
der letzten 3 Jahre zugrunde zu legen iſt, ſo trifft auch auf 
ſeine Schwankungen die oben bezüglich der Aktiengeſellſchaften 
verſuchte Erklärung zu. 

Im ganzen hat ſich ſeit 1878 das Einkommen aus Gehalt 
und Lohn etwa vervierfacht, das aus Renten verdreifacht, das 
aus Handel und Gewerbe verdoppelt und das aus Grundbeſitz 
um etwa ¼ feines damaligen Betrages vermehrt. Demnach hat 
ſich die Bedeutung der vier vom Geſetz unterſchiedenen Einkommens⸗ 
quellen für die Volkswirtſchaft und ungefähr entſprechend wohl 
auch für den Staatsſäckel im Laufe der 28 Jahre erheblich 
verſchoben. Es betrug 


unter 1000 Æ Einkommen (ohne Abzug der Schuldzinſen) 
das Einkommen aus 


Handel und 
Gewerbe 


Gehalt 


Grundbeſitz 7% Renten und Lohn 


Für ſamtliche Jahre würden ſich die giffern der 3 letzten 
Spalten jedenfalls noch erhöhen, wenn es möglich wäre, die 
Schuldzinſen, die bei der Einſchätzung nicht für die einzelnen 
Einkommensarten, ſondern nur für das Einkommen im ganzen 
erfragt werden, bei jeder Spalte zu berückſichtigen; denn es iſt 
zweifellos, daß ſie in der Hauptſache das Einkommen aus 
(bebautem oder unbebautem) Grund und Boden treffen und daß 
daher der ziffernmäßige Anteil des Einkommens aus „Grund⸗ 
beſitz“ am Geſamteinkommen der einzige iſt, der bei Abrechnung 
der Schuldzinſen finfen würde, während alle anderen Ziffern 
entſprechend wachſen und insbeſondere die Einkommen aus Gehalt 
und Lohn für das Jahr 1906 bereits mehr als die Hälfte 
des Geſamteinkommens ausmachen würden. 


3. Die Einſchätzungen in die einzelnen Steuerklaſſen. 


Im Jahrgang 1904 wurde eingehend dargelegt, aus welchen 
Gründen wir die Bedeutung der bisherigen Einkommenſteuerſtatiſtik 
nach Steuerklaſſen, namentlich ſoweit fie die Einſchätzungen in die 
niedrigſten Steuerklaſſen betrifft, mehr in ihrem Nutzen für die 
Steuerverwaltung ſuchen, als in ihrer Verwendbarkeit für die 
Wohlſtandsſtatiſtik; denn für die Zwecke der letzteren eignet ſie 
ſich erſt nach weiterer Differenzierung des Zahlenmaterials, wie 
eine ſolche im folgenden Aufſatz (S. 32) verſucht wird. 

Wir werden uns daher auf einige Bemerkungen über die 
Grüude der Veränderungen beſchränken, die in der Verteilung 
der Steuerpflichtigen a auf die Steuertafen eingetreten find. Nach 
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der Anteil an ber 


bie Zahl Ba; Geſamtzahl 
bei den e ec? von 1902 der Eingeſchäzten 
i inge en CCT 
Einkommen ! 8 bis 1904 1902 1904 
1902 | 1904 % 
1. ; : 6. 
bis 800 M. .| 984308 1024 937 55,13 | 54,84 
über 800 bis 2200 M.] 656 849 692 246 36,79 | 37,08 
22200 s 8300 = | 124 020 131360 6,95 7,08 
8300 M. 20291 20443] 1,18 1,10 
1 785 471 | 1 868 986 100,00 | 100,00 


Bei ganz ftetigen Cinfommensverhaltniffen würde der in 
Spalte 4 dieſer Zuſammenſtellung berechnete Prozentſatz für jede 
Klaſſe dem des Bevölkerungszuwachſes gleich ſein und der aus 
den beiden letzten Spalten erſichtliche Anteil der einzelnen Klaſſen 
beziehungsweiſe größeren Gruppen an der Geſamtheit der Steuer⸗ 
zahler keinen Unterſchied zwiſchen den beiden Jahren aufweiſen. 
Abweichungen von dieſer Norm entſtehen nun zunächſt regelmäßig 
dadurch, daß, wie aus den im Abſchnitt 1 enthaltenen Angaben für 


die 3 Jahre 1880, 1890 und 1900 hervorgeht, die Zahl der ein⸗ 


geſchätzten Perſonen ſich fortdauernd mehr als die Bevölkerung 
vermehrt, und daß natürlich die neu zur Steuer herangezogenen 
Bevölkerungsſchichten ſich nicht im nämlichen Verhältnis, wie 
die bereits früher Eingeſchätzten, auf die Steuerklaſſen verteilten. 
Vielmehr iſt anzunehmen, daß der neue Zuwachs in der über⸗ 
wiegenden Mehrzahl auf die unterſten Einkommensklaſſen entfiel 
und fo ein verhältnismäßiges Wachſen des Anteils dieſer Klaſſen 
in der Geſamtheit herbeiführte und gleichzeitig auf die durchſchnittliche 
Einkommensziffer aller Eingeſchätzten in ermäßigender Richtung 
wirkte. 

Sodann findet zweifellos auch fortwährend ein Zugang und 
Abgang in den einzelnen Klaſſen ſtatt durch Emporſteigen und 
Herabſinken bereits eingeſchätzter Einkommen, durch Zu⸗ und 
Wegzüge, durch Erbteilungen uſw. 

Es iſt nun ganz unmöglich, die Statiſtik ſo zu geſtalten, 
daß ſie den Einfluß dieſer verſchiedenen Faktoren zu meſſen und 
zu vergleichen geſtattet. 

Aus den Ziffern der 3 letzten Spalten obiger Überſicht geht 
aber wenigſtens ſo viel mit Sicherheit hervor, daß die beiden 
mittleren Gruppen (800 bis 8 300 Mark) während des zweijährigen 
Zeitraums 1902 bis 1904 verhältnismäßig mehr zugenommen 
haben als die Steuerzahler überhaupt. Es iſt daher Grund vor⸗ 
handen, anzunehmen, daß ſowohl ein Aufrücken der Steuerzahler, 
alſo ein Anwachſen des Einkommens innerhalb der kleineren Ein⸗ 
kommensklaſſen (bis zu 8 300 Mark), als auch eine gewiſſe Ver⸗ 
minderung der hohen Einkommen ſtattgefunden hat. Bezüglich 
erſterer Erſcheinung enthalten wir uns des Verſuchs einer Er⸗ 
klärung aus den am Eingang dieſes Abſchnittes angedeuteten Gründen. 
Was die zweite betrifft, ſo zeigt eine weitere Zerlegung der 
Gruppe der Beſitzer von über 8 300 Mark Einkommen, daß für 
die eigentlich großen und größten Einkommen, wenn wir die 
Grenze derſelben bei 26 000 Mark ziehen, fogar eine abfolute 
Abnahme (um 147) feſtzuſtellen iſt, die in der Hauptſache kaum 
anders als durch Herabſinken einer gewiſſen Anzahl von Ein⸗ 
kommen unter dieſer Grenze zu erklären iſt. Die Einkommens⸗ 
beträge ſelbſt gingen in den Klaſſen von über 54 000 Mark um 
etwa 15 Millionen Mark zurück, allerdings nach einer längeren 
Periode äußerſt ſtarken Wachstums (von 134,2 Millionen im 
Jahre 1896 auf 169,7 Millionen in 1898, dann auf 204,1 Mil: 
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lionen in 1900, worauf ein kleiner Rückgang auf 202,7 Mil- 
lionen im Jahre 1902 folgte). 


Es betrug nämlich 
die Banane (+) 


TE. oder 

die Zahl die Summe Weeer 

bei der (phyſiſchenſ itres eingeſchätzten | Bis 1904 bei 
und nicht⸗ ddem Se 
den Einkommen von | phyſiſchen) Einkommens ber Ir bes 
Eingeihägten ` ng Enge schätzten 
ie | wa erg. 

A 1902 | 1904 A 4 0 | % 

1 2. 3. 4. 5. 6. 7. 


über 8 300 his 26 000/15 97316 269 16 222 943 220 450 842)}+ 1,85 ＋ 1,96 
- 26000 = 54 000] 2 7960 2 749101 001 270 99 628 950— 1,72/— 1,36 


54 000 = 100000] 963} 902 68189 920 64 360 8300 6,38 — 5,62 
= 100000 = 200000] 356! 342 48 780 908| 46 694 574 3,93|— 4,28 
- 200000 300 000 102| 91 24 535 5100 22 136 118 010,78 — 9,78 
300 000 + 400000] 50 43 17 444 7210 14 800 580|—14 00 — 15,16 
- 400000 500 000 20 14 8910760) 6315 833030, — 29,12 
500 000 34| 33 34 811 1400 33 789 030|— 2,4 — 2,94 


In der aus Spalte 2 und 3 erfichtlichen Abnahme der 
Zahl der größten Einkommen iſt die Urſache der Verminderung 
des allgemeinen Durchſchnittseinkommens (ſiehe Abſchnitt 1) zu 
ſuchen; dies wird auch dadurch beſtätigt, daß für die Einkommen 
bis zu 8 300 Mark das Durchſchnittseinkommen eines Eingeſchätzten 
von 1902 zu 1904 von 1000 Mark 95 Pf. auf 1004 Mark 
93 Pf. geſtiegen iſt. Das Schlußergebnis dieſer Betrachtungen 


iſt daher eine Verſchiebung zugunſten der mittleren Steuer: | 
pflichtigen, außerhalb Sachſens wohnenden Perſonen allenthalben 
der Klaſſe 1a zugerechnet, die mit Ermäßigungen dagegen ſtets 


klaſſen. — 


Es gibt bekanntlich verſchiedene geſetzliche Beſtimmungen, 
welche bewirken, daß nicht alle Perſonen nach dem Steuerſatz 
derjenigen Klaſſe beſteuert werden, in welche ſie nach dem Betrag 
ihres eingeſchätzten Einkommens gehören. | 

So befinden ſich unter den in Klaſſe 1a (400 bis 500 Mark 
Einkommen) Beitragspflichtigen diejenigen außerhalb Sachſens 
wohnenden Beſitzer ſächſiſcher Grundſtücke und Gewerbeetabliſſe⸗ 
ments, deren hieraus fließendes Einkommen den Betrag von 
400 Mark nicht überſteigt (8 6,8 d. Geſ.). Hierher gehörten 


in d phyſiſche Perſonen nichtphyſiſche Perſonen 
in den „„ — — 
1902 1904 1902 1904 
1. 2. 3 4. 5. 
Städten 1059 1 266 7 25 
Landgemeinden 1250 | 1357 10 15 
zufammen | 2309 | 2623 37 | 40 


Handelt es fih bei dieſen Verſchiebungen in eine höhere 
Klaſſe nur um niedrige Zahlen, ſo ſind dagegen die durch 
Steuerermäßigungen erfolgenden Verſchiebungen nach unten ſeit 
1904 ziffernmäßig bedeutender. Vorher konnte eine Ermäßigung 
nur in den Fällen des § 13 des Geſetzes (Berückſichtigung 
beſonderer, die Steuerfähigkeit weſentlich vermindernder wirtſchaft⸗ 
licher Verhältniſſe betreffend) ſtattfinden und zwar, nach der ſeit 
10. März 1894 beſtehenden Faſſung des Geſetzes, bei Einkommen 
bis zu 5 800 Mark (vorher nur bis 3 300 Mark). Im Jahre 
1904 betrug die Zahl dieſer Fälle, wie aus Tabelle 7 hervorgeht, 
6570, d. i. nur 0, Prozent der überhaupt beitragspflichtigen 
phyſiſchen Perſonen mit Einkommen bis 5 800 Mark. 

Eine eingreifendere Ermäßigung, die durch das Geſetz vom 
1. Juli 1902 eingeführt und für 1904 erſtmalig angewandt 
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worden iſt, kommt zwar ausſchließlich Familienhäuptern, aber 
einem nicht unbeträchtlichen Teile derſelben zugute. Das neue 
Geſetz beſtimmt in § 12,3, dem ſogenannten „Kinderparagraphen“: 

„Für jedes nicht beſonders zu veranlagende Familienglied, welches 
zur Zeit der Einſchätzung (8 16 Abſatz 4 des Geſetzes) zwar das 6., aber 
noch nicht das 14. Lebensjahr vollendet hatte, iſt von dem e 
Einkommen des Familienhauptes, das es unterhält, ſofern dieſes Ein⸗ 
kommen 3 100 Mark nicht überſteigt, der Betrag von 50 Mark in Abzug 
zu bringen, mit der Maßgabe, daß beim Vorhandenſein von drei oder 
mehr Familiengliedern dieſer Art mindeſtens eine Ermäßigung der Steuer 
um eine Klaſſe ſtattfindet.“ 

Da die Spannung der Steuerklaſſen von 400 bis zu 
800 Mark Einkommen je 100 Mark, von da bis zu 1 400 Mark 
je 150 Mark, bis 1600 Mark 200 Mark und von da bis 
3 100 Mark je 300 Mark beträgt, fo ift es möglich, daß ein 
Abzug vom Einkommen im Betrage von 50 Mark (bei den 
Einkommen bis 800 Mark) und ſogar von 100 Mark (bei den 
Einkommen von über 800 Mark) an ſich auf den Steuerſatz 
ohne Einfluß bleibt. Nach Tabelle 6 waren tatſächlich in 
128 273 Fällen die Abzüge nach § 12,3 ohne Wirkung auf die 
Beſteuerung, während ſie in 170 332 Fällen ein Herunterſinken 
des ſteuerpflichtigen Einkommens in niedrigere Steuerklaſſen zur 
Folge hatten und in weiteren 5 283 Fällen zwar kein Über⸗ 
ſchreiten der Klaſſengrenze bewirkten, aber dennoch wegen des 
Vorhandenſeins von 3 oder mehr Familiengliedern des betreffen⸗ 
den Alters eine Ermäßigung um 1 Klaſſe herbeiführten. Aus 
dem „Kinderparagraphen“ ift demnach für etwa 58 Prozent: 
der in Betracht kommenden Familienhäupter eine Erſparnis er 
wachſen.“) 

In unſeren Tabellen 4 und 5 find die nach § 6,8 beitrags⸗ 


derjenigen Klaſſe, zu der ſie nach ihrer Einſchätzung, nicht nach 
ihrem Steuerſoll, gehören. Jedoch gibt in Tabelle 5 eine 
beſondere Spalte für jede Steuerklaſſe an, wie hoch ſich die 
Zahl der in derſelben Beitragspflichtigen ſtellt, wenn man die 
Ab⸗ und Zugänge in der Klaſſe infolge von Ermäßigungen nach 
$ 12,8 mit berückſichtigt. 


4. Die Einſchätzungsergebniſſe 
in den einzelnen Landesteilen und in den größeren Orten. 


Aus den Tabellen 1 und 3, die beide die Einſchätzungs⸗ 
ergebniſſe nach den einzelnen Steuerkreiſen und Steuerbezirken !) 
unterſcheiden, ergibt ſich, wenn man ſie mit den entſprechenden 
Tabellen für 1902 vergleicht, die bereits im Jahrgange 1904 
(S. 58 und 62) hervorgehobene Tatſache, daß die verhältnis⸗ 
mäßige Geringfügigkeit der Zunahme des Geſamteinkommens während 
der erſten Jahre des neuen Jahrhunderts ſich durchaus nicht 
auf das ganze Land, ſondern nur auf ein ziemlich ſcharf 
abgegrenztes, die mittleren Landesteile umfaſſendes Gebiet erſtreckt 
hat; der Handelskammerbezirk Dresden (ohne die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Grimma) hatte im Jahre 1904 in abſoluter Summe 
noch faſt genau dasſelbe Einkommen wie 1900, trotz der 
Bevölkerungszunahme und der dadurch vermehrten Zahl der 
Eingeſchätzten (ſiehe Jahrgang 1904, S. 58). Für die 3 Ein⸗ 
ſchätzungsjahre 1902, 1904 und 1906 ergibt ſich folgendes. 


1) Über die Wirkung auf den Steuerertrag ſiehe S. 9 oben. 

2) Die Steuerkreiſe entſprechen den Regierungsbezirken (Kreis⸗ 
hauptmannſchaften), die Steuerbezirke decken ſich mit den Amtshaupt⸗ 
mannſchaftsbezirken, wobei jedoch die Städte Leipzig und Chemnitz mit 
dem Amtshauptmannſchaftsbezirk, die Stadt Dresden mit den beiden 
Amtshauptmannſchaftsbezirken, die dort ihren Verwaltungsſitz haben, 
zuſammen je 1 Steuerbezirk bilden. 


Prozentale 


Zur Ergänzung der Tabelle 1 mögen folgende Verhältnis’ 


Betrag des eingeſchätzten Einkommens Zunahme (+) ziffern dienen. 


nach Abzug der Schuldzinſen 


oder 
Steuerbezirke . (=) 
1902 | 1904 | 1906 | 1902 | 1908 
A A A 1904 1006 


1. Steuerkreis Bautzen. 


Bautzen 48 868 190 50 569 780; 54 280 32014 4,5 + 7,4 
Kamenz 25 970 540 27 378 190 28 738 070|4+ 542+ 4,97 
Löbau 41 205 470 42 414 089 44 482 5000 P 2,58 ＋ 4,38 
Zittau 49 830 147 51 045 130 53 945 500|4 244+ 56s 
zuſ. 1 | 165 374 347 171 407 189 181 446 3900 3,65 ＋ 5,86 

2. Steuerkreis Chemnitz. 
Annaberg 37 256 520 40 334 190 43 397 18004 8,2607 7,59 
Chemnitz 212 901 820) 225 822 400 249 372 9350/＋ 6,07 (10,8 
Flöha 35 988 372 37 622 330 40 218 200/+ 4,694- 6,90 
Glauchau 68 514 150 64 369 800 67 221 27007 1,354 4,43 
Marienberg 21 768 250 22 785 250 24 175 270|+ 4,67/+ 6,10 
zuſ. 2 | 371 879 112 390 933 970 424 384 855|+ 5,27|+ 8,56 

3. Steuerkreis Dresden. 
Dippoldiswalde] 18 694 020 19 542 740 20 574 26014 4,5414 5,28 
Dresden. | 526 088 552 523 676 049| 547 926 200|— 0,467 4,63 
Freiberg . . 43 538 230 44 732 780 46169 220|+ 2,7414 3,21 
Großenhain 34 560 640 35 195 350 3702902014 Lat 5,21 
Meißen 56 459 050 56 136 360 59 706 900İ— 0,57 T 6,36 
Pirna 61875 849 68 740 826 67 540 7000 / 3,01 7 5,96 
zuſ. 3 | 741 216 341 743 024 105] 778 946 300 0,24 / 4,83 

4. Steuerkreis Leipzig. 
Borna 33 180 050 34 046 275 34 924 120|+ get 2,58 
Döbelnn 49 916 930 51 319 875 54 113 975] T 2,81 + 5,44 
Grimma 47 664 917 49 070 460 50 114 1700 2954 2,13 
Leipzig 460 010 300| 475 263 088 519 582 7980＋ 3,32 ＋ 9,31 
Diag. . 23 014 740 23 810 140 24 709 130|+ 3,464 3,78 
Rochlitz 47 025 122 48 849 600 52 145 2904 3,88 L 6,75 
guj. 4 | 660 812 059 682 359 438, 735 539 483|4 3,26 7,79 

5. Steuerkreis Zwickau. 
Auerbach 40 487 050 46 310 745 49 796 790|414,38!+ 7,53 
lsnitz 29 177 570 31041560 32 720 8400 6,9 J 5,41 
Plauen. . | 98963 868| 117 156 230 125 915 026|+18 s8'+ 7,48 
Schwarzenberg 47 962 910 51 064 070 55 120 790|+ 6,47/+ 7,94 
Zwickau 181 347 093| 132 601 442| 136 626 465|} 0,5 + 3,04 
auf. 5 | 347 938 491 378 174 047 400 179 911|+ 8,69 f. 5,82 


zuf. Königreich 2 286 720 350 2 365 898 749|2 520 496 9390 ＋ 3,46 6,55 


Der Steuerkreis Dresden ſtand daher auch im letztver⸗ 
gangenen zweijährigen Zeitraum in bezug auf die Einkommens⸗ 
vermehrung mit 4,83 Prozent noch hinter den 4 übrigen 
Steuerkreiſen zurück, aber nicht mit ſolchem Abſtand, wie in der 
vorausgegangenen Periode. Im allgemeinen dürften die Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen den Bezirken, die ſich in den beiden letzten 
Spalten obiger Überſicht zeigen, damit in Zuſammenhang ſtehen, 
daß die Bevölkerungsvermehrung in Dresden und Umgebung 
ſchwächer, dagegen namentlich in den Bezirken Plauen und Auerbach 
ſtärker war als in anderen Landesteilen. Damit ſoll natürlich 
nicht geſagt ſein, daß die geringere Zunahme der Bevölkerung 
in Mittelſachfen zur Einkommensverminderung im Verhältnis 
von Urſache und Wirkung ſteht; vielmehr ſind die Bevölkerungs⸗ 
verhältniſſe ihrerſeits jedenfalls hauptſächlich durch die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage beeinflußt worden. 

Einige Verhältnisziffern, die die einzelnen Steuerbezirke 
nach der Zahl der im Jahre 1904 auf die Bevölkerung treffen⸗ 
den Eingeſchätzten und Beitragspflichtigen, nach dem durchſchnitt⸗ 
lichen Einkommen eines Eingeſchätzten und nach dem Verhältnis 
des Geſamtſteuerſolls zum Geſamteinkommen unterſcheiden, finden 
ſich in Tabelle 3. 


Von je 100 4 Einkommen (ohne Abzug der Schuldzinſen) 
trafen im Jahre 1904 in den 


Städten | Landgemeinden 
Steuerbezirke auf das Einkommen aus 
anbel|| = Handel 
Grund- Gehalt und Ge. Grund · Gehalt und ve, 
Renten und werbe befi Renten und werbe 
beſitz Lohn uſw 9 Lohn | win 


M A M A A A A M 


1. Steuerkreis Bautzen. 


Bautzen 9,9 | 12,8 | 47,7 | 29,6 || 26,1 | 10,2 48,2 | 16,6 
Kamenz 9,9 | 14,2 45,1 | 30,8 || 24,3 9,5 50,0 | 16,2 
Löbau . 7 10,2 | 12,7 | 42,4 | 84,7 | 16,0 | 11,1 | 49,4 23,5 
Bittau . . . 7 12,0 | 11,7 | 44,8 | 31,5 || 16,8 | Bal 54,2 | 21,6 

guj. 1 | 10,7 | 12,6 | 45,6 | 31,1 || 19,7 | 9,9 | 50,5 | 19,9 

2. Steuerkreis Chemnitz. 

Annaberg. . | 11,8 7,6 | 44,4 | 36,7 || 16,9 5,5 | 49,2 | 28,4 
Chemnitz . | 10,1 9,0 | 48,9 | 32,0 || 12,7 6,0 | 58,3 | 23,0 
Flöha 8,6 9,3 | 49,4 | 82,7 || 16,7 7,7 | 58,7 | 21,9 
Glauchau 9,5 11,4 44,2 | 34,9 || 18,6 84 | 48,8 | 24,2 
Marienberg . | 10,1 7,7 | 46,9 | 35,3 || 18,9 7,9 | 481 | 251 

guj. 2 10,1] 9,2 | 47,7 | 33,0 || 15,5 | 6,8 | 58,9 | 23,8 


3. Steuerkreis Dresden. 
Dippoldiswalde] 12,6 | 10,4 | 44,3 | 32,7 || 29,6 ! 8,4 45, 16,6 


Dresden. . . | 12,4 | 17,0 | 45,0 | 25,6 || 14,3 | 17,4 | 48,0 | 20,8 
Freiberg. 95 | 11,1 48,3 | 31,1 || 23,7 | 8,2 | 50,9 | 17,2 
Großenhain 9,9 | 11,1 | 44,3 | 84,7 28,2 | 10,4 | 49,4 | 12,0 
Meißen. 9,7 | 11,7 | 47,8 | 30,8 || 26,3 | 13,4 | 46,9 | 14,4 
Pirna . . | 10,6 | 10,5 | 47,5 | 81,4 | 19,9 | 9,9 | 58,1 | 17,1 

zuſ. 3 | 12,0 16,0 | 45,3 | 26,7 || 20,0 | 13,5 | 48,8 | 17,7 

4. Steuerkreis Leipzig. 

Borna . . . | 12,1 | 11,2 | 46,1 | 30,6 | 33,2 | 10,8 | 42,1 | 18,9 
Döbeln. . | 92 | 10,5 | 46,0 | 34,3 : 28,6 | 11,4 | 45,6 | 14,4 
Grimma .| 11,3 | 12,7 | 48,4 | 27,6 | 28,0 | 11,8 | 46,8 | 13,9 
Leipzig. . | 11,6 | 12,0 | 44,2 | 82,2 | 13,7 | 8,5 | 58,2 | 19,6 
Oidap . . . | 11,5 | 14,7 | 41,8 32,0 31,8 | 11,4 | 42,0 | 14,8 
Rochlitz . 9,2 | 97 | 47,8 33,3 24,9 | 98 | 48,6 | 17,3 

guy. 4 | 11,4 | 11,9 | 44,6 | 32,1 | 23,2 | 10,0 | 50,1 | 16,7 

5. Steuerkreis Zwickau. 

Auerbach 8,3 8,0 | 45,8 | 37,9 || 11,5 | 4,3 | 51,3 | 33,0 
Olsnitz . .| 89 9,2 | 44,2) 37,7 23,4 | 6,8 | 474 22, 
Plauen 8,9 | 81 47,1 | 35,9 | 21,7 | 89| 54,0 | 15,4 
Schwarzenberg 84 | 6,5 | 50,7 | 34,4 || 11,2 | 6,3 | 56,2 | 26,8 
Zwickau. . | 88 | 13,2 | 45,2 | 82,8 || 13,4 | 9,6 | 56,1 | 20,9 


guy. 5 | 83 | 95 | 46,6 | 35,1 | 14,7 | 7,7 | 54,2 | 23,4 
zuf. Königreich] 11,0 | 12,5 45,6 | 80,9 || 18,9 | 10,1 | 51,1 | 19,9 


Hierbei fällt der Umſtand auf, daß der Anteil von „Gehalt 
und Lohn“ am Einkommen wie im Staate als Ganzes, ſo auch 
im ſtädtiſchen und ländlichen Teile ſämtlicher Bezirke an der 
Spitze ſteht; und die große Gleichmäßigkeit, welche dieſer Ein⸗ 
kommenszweig in den Städten aller Bezirke zeigt, obwohl die 
„Lohnarbeiter“ in den einzelnen Bezirken einen recht verſchiedenen 
Prozentſatz der Bevölkerung ausmachen. 

Bezüglich der in Tabelle 3 enthaltenen Berechnungen der 
Zahl der Eingeſchätzten und der Beitragspflichtigen im Verhältnis 


zur Bevölkerung, die in das Tabellenwerk um der nun ſchon 


feit langen Jahren beftehenden Übung willen aufgenommen 
worden ſind, darf ein Hinweis darauf nicht unterlaſſen werden, 
daß die dabei benutzten Einwohnerzahlen von 1900 ſchon um 
4 Jahre zurückliegen und in dieſer Zeit erhebliche, in den einzelnen 
Bezirken ſehr verſchiedene Veränderungen erlitten haben, deren 
genauere Ermittelung mittels Vergleichs mit den Volkszählungs 


ergebnijjen von 1905 zur Zeit des Druckes der Tabellen noch 
nicht möglich war. Jene Durchſchnittsziffern berechtigen daher 
nur mit dieſem weſentlichen Vorbehalt zu einem Vergleich der 
Einkommensverhältniſſe der Bezirke. Ganz unzuläſſig iſt aber 
ein Vergleich mit den Ziffern von 1902 und 1900, weil den der 
Statiſtik dieſer Jahre beigegebenen Berechnungen die nämlichen Ein⸗ 
wohnerzahlen zugrunde liegen, wie den in Tabelle 3 enthaltenen. 

Dagegen bot fih, nachdem die vorläufigen Volkszählungs⸗ 
ergebniſſe vom 1. Dezember 1905 und auch die Ortsſummen 
der zeitlich hiermit ungefähr zuſammenfallenden Einſchätzungen 
zur Einkommenſteuer für 1906 ermittelt waren, die Möglichkeit 
einer zutreffenden Berechnung der Durchſchnittsziffern des legt- 
genannten Jahres für die verſchiedenen Landesteile. Darnach 
traf auf den Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Bezirken 
folgendes Einkommen. 


= 1 Einwohner (nach der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905) treffendes Einkommen 


Steuerbezirke tn 
überhaupt | N aus Handel 
bzw. (unter Ab aus aus ER 
, gig er Bearers) denten [und Lehn afin 
Städte e de ohne Abzug der Schuldzinſen 
A A | a | 4 4 
1; SS | "St "k 5 
1. Steuerfreis Bautzen. 
Baugen . 419,45 | 84,12 | 49,76 | 227,51 96,64 
Kamenz . 395,20 | 84,57 | 45,27 210,89 89 68 
Lobau . eas 3 65,84 61,26 223,58 114,97 
Zittau . 453,94 68,45 49,33 246,59 127,72 
auf. 1 | 425,53 | 75,31 49,24 | 229,02 | 108,65 
2. Steuerkreis Chemnitz. 
Annaber l . | 400,32 58,76 29,98 | 207,25 | 137,9 
Stadt Chemnitz 684,59 78,30 | 66,39 373,20 224,62 
Reit d. St.⸗ WC Shemnig 430,90 | 53,65 | 29,55 | 262,98 | 117,25 
Flöha 431,38 64,93 40,16 | 248,91 | 116,77 
Glauchau 451,22 62,80 | A8 an | 22830 | 148,00 
Marienberg. 371,40 59,32 32,48 | 193,61 115,84 
auf. 2 | 498,968 63,0 44,97 | 274,61 | 155,97 
3. Steuerkreis Dresden. 
urn 369,17 || 103,23 | 39,25 | 195,48 82,21 
tadt Dresden 815,74 || 110,52 | 153,26 | 421,82 26,36 
Reſt d. St.⸗Bez. Dresden | 563,39 || 87,63 | 106,58 | 309,61 | 126,15 
Freiberg. 394,32 79,13] 40,62 | 221,20 97,15 
Großenhain. 429,03 96,00 | 61,85 | 226,04 | 101,99 
Meißen . 469,45 99,56 | 63,33 254,00 | 108,09 
Pirna , . | 430,81 73,31 | 4845 | 248,64 103,77 
guj. 3 | 607,48 96,98 | 101,49 | 323,70 | 156,04 
4. Steuerkreis Leipzig. 
Borna 446,13 || 112,68 | 62,96 | 224,33 107,52 
Döbeln 446,97 88,95 | 53,00 | 232,33 | 121,63 
Grimma 473,7 || 10871 | 66,61 247,92 106,89 
Stadt Leipzig. 874,59 || 111,06 115,87 430,27 | 307,94 
a d. Gt.: a Leipzig 491,95 70,16 | 4697 | 317,86 | 109,11 
ihag . . 428,32 || 114,74 | 62,58 , 204,15 | 100,43 
Rochlitz 445,96 | 84,24 | 46,38 | 237,59 | 117,7 
zuſ. 4 | 642.36 | 100,26 | 80,80 | 331,37 | 197,84 
5. Steuerkreis Zwickau. 
Auerbach 438,17 46,37 | 28,57 | 229,75 | 163,45 
Olsnitz 450,43 71,39 42,01 | 217,78 | 151,67 
Stadt Plauen 74240 | 83,69 | 6492 | 361,28 | 302,81 
Reſt d. St.- Bez. Plauen 487,74 70,59 | 46.95 | 261,05 | 143,08 
Schwarzenberg. 415,47 41,98 | 2842 | 240,74 | 134,70 
Stadt Zwickau.. 627,80 62,84 | 95,57 311,09 213,35 
Reſt d. St.⸗Bez. Zwickau 447,71 55,32 50,52 | 257,47 | 117,95 
guy. 5 | 500,34 59,54 48,27 | 265,4 | 165,7 
guj. Königreich] 559,60 82,77 | 71,16 | 297,14 | 163,89 


Die Ziffern der Spalten 2 und 4 bis 6 Deler Tabelle find in 
der zwiſchen S. 8 und 9 eingefügten kartographiſchen Dar— 
ſtellung durch 9 Farbenabſtufungen unterſchieden, wobei die 
Karte A das Einkommen überhaupt, B, C, D das aus Grundbeſitz, 
aus Gehalt und Lohn und aus Handel und Gewerbe darſtellen. 

Der Tabelle 3 iſt diesmal ein Nachweis der Häufigkeit der 
Abgabe von Einkommensdeklarationen in den einzelnen 
Steuerbezirken beigegeben worden (Spalte 14 bis 17). Nach 
§ 39 des Geſetzes erhalten die Steuerpflichtigen, deren Einkommen 
nicht zweifellos unter dem Betrag von 1 600 Mark bleibt, durch 
die Gemeindebehörde eine Aufforderung zur ſchriftlichen Deklaration 
ihres Einkommens, der bei Verluſt des Reklamationsrechts nadh- 
zukommen iſt. Da immer bezüglich mancher Perfonen Zweifel 
darüber beſtehen, ob ihr Einkommen dieſe Höhe erreicht, ſo wird 
notwendig auch eine Anzahl von Perſonen mit niedrigeren Ein⸗ 
kommen zur Deklaration aufgefordert werden. So iſt es zu 
erklären, daß auch 65 272 Perſonen mit nicht mehr als 1 600 Mark 
Einkommen Deklarationen abgegeben haben, davon in den Stadt: 
gemeinden allein 44 725 oder 5,39 Prozent der mit höchſtens 
1 600 Mark Eingeſchätzten; in den Landgemeinden, wo die Ge- 
meindebehörden im allgemeinen beffer über die Verhältniſſe 
unterrichtet zu fein pflegen, waren es nur 2,60 Prozent. Unter 
denjenigen Eingeſchätzten aber, die wirklich über 1600 Mark 
Einkommen beſaßen, haben in den Städten 73,48, in den Land— 
gemeinden 69,86 auf 100 von ihrem Deklarationsrecht Gebrauch 
gemacht; wieviele unter den übrigen keine Aufforderung erhalten 
haben, und wieviele trotz empfangener Aufforderung nicht dekla— 
rierten, iſt nicht feſtgeſtellt. 

Zum erſten Male erſcheint auch im Tabellenwerk für 1904 
die Tabelle 2 (S. 12/13), in der das Einkommen mit Unter: 
ſcheidung der Quellen für die 106 Gemeinden, die im Jahre 1900 
über 5 000 Einwohner hatten, einzeln beziffert ift. Hinſichtlich 
der Beziehung der Einſchätzungsergebniſſe in dieſen Gemeinden 
zur Einwohnerzahl von 1900 gelten in erhöhtem Maße die 
vorſtehend in bezug auf die gleiche Frage für die Bezirke ge— 
machten Vorbehalte. Lehrreich iſt dagegen der Unterſchied in 
dem Anteil der vier Einkommensquellen am Einkommen, wie er 
ſich für die 13 Städte mit über 20000 Einwohnern aus 
folgendem ergibt. 


Von je 100 4 Einkommen (ohne Abzug der 
Schuldzinſen) trafen 
im Jahre 1904 | im Jahre 1906 


Städte auf das en aus 

|: Han Handel 

Gehalt und G0 i Grund , Gehalt o Ge 

a werbe Menten; und werbe 

= 2 = Him. Bi S : un Aal. ` 
Bi M A A M 

1. 2; 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Dresden. . . 12,94 17 10 44,75 25,61 12,12 SC 46,25 | 24,82 
Leipzig . . | 11,66; 12,07 43 e 32,28 || 11,51 | 12,00 44,55 31,91 
Chemnitz . . | 10,22] 9,05 | 48, ss | 31,85 || 10,00) 8,39 50,57 30,44 
Plauen. . f 9ıs 7,95 46,15 | 36,76 10,31] 7,99 44,48 | 37,22 
Zwickau. . | 922| 14,10 44,15 32,23 9,20 14,00 45,56 31,24 
Meißen .. 9,58 11,92 49,62 28,88 8,99 10,92; 52,08 | 28,01 
Zittan . . | 1211! 11,99; 44,28 31,67 11,2 12,01 44,60 31,47 
Freiberg. . 9,51] 11,49 47,60 31,0 9,27 11,37 48,90 30,46 
Bautzen. . 10,0 13,85] 46,41 29,72! 10,34 13,90 | 45,98 | 29,78 
Glauchau . . 9,87 | 12,35 44, os 32,30 9,28 12,03 44,93 33,76 
Reichenbach . 8,36 10,71 45,84 35 09 | 8,01 | 10,96 | 44.99 | 36,04 
Meerane 7,92; 11,12 | 45,69 34,97 7,08) 11,21 | 45,63 36,08 
Crimmitſchau .] 8,48 10,63 | 46,41, 34,48! 8,04 | 10,14 47,70 | 34,12 


Ferner enthält Tabelle 5 eine Unterſcheidung der Ein⸗ 
ſchätzungen in den 37 Gemeinden, die 1900 über 10 000 Ein: 
wohner zählten, nach den Steuerklaſſen. Hier iſt vor allem 


darauf aufmerkſam zu machen, daß die Stadt Dresden im 
Jahre 1903 Einverleibungen von Nachbargemeinden in größerem 
Maßſtabe vorgenommen hat, wodurch alle auf die Einwohnerzahl 
bezogenen ſtatiſtiſchen Berechnungen ſo beeinflußt werden, daß 
die jetzige Stadt mit derjenigen früheren Umfangs als Ganzes 
kaum mehr vergleichbar erſcheint. So iſt das Durchſchnitts⸗ 
einkommen eines Eingeſchätzten für Dresden infolge der erſtmaligen 
Einrechnung der weniger ſteuerkräftigen 80⸗ bis 100 000 Vor⸗ 
ortbewohner gegenüber 1902 von 1887 Mark 79 Pf. auf 
1 764 Mark 32 Pf. zurückgegangen. 

Im übrigen zeigt ein Vergleich der Zahlen der verſchiedenen 
Städte in bezug auf die Klaſſenverteilung manche Eigentümlich⸗ 
keiten. So ſind z. B. in die unterſte (ſteuerfreie) Klaſſe in 
Dresden viel weniger phyſiſche Perſonen eingeſchätzt als in Leipzig 
(10 623 gegen 16 361), während Leipzig in den niederen 
beitragspflichtigen Klaſſen erheblich hinter Dresden zurückſteht 
(in den 6 Klaſſen der Einkommen von über 400 bis 1 100 Mark 
128 535 in Dresden gegen 106 880 in Leipzig); alsdann tritt 
für die nächſtfolgenden Klaſſen wieder Leipzig an die erſte Stelle, 
und hinſichtlich der großen Einkommen (über 30 000 Mark) über⸗ 
trifft es Dresden um ein volles Drittel. Man geht wohl nicht irre, 
wenn man die Urſachen dieſer Unterſchiede, wenigſtens ſoweit ſie 
die unterſten Steuerklaſſen betreffen, hauptſächlich in der Praxis 
der Einſchätzung ſucht. 

Die Angabe des Betrags des Einkommens und der Steuer, 
die in dieſer Tabelle früher ſtets bei jeder Klaſſe mit beigefügt 
war, blieb dieſes Mal weg, weil ſich erſtere Angabe annähernd, 
letztere, abgeſehen von den Ermäßigungen nach § 13, genau aus 
der Perſonenzahl berechnen läßt, mit alleiniger Ausnahme der 
in Spalte 130/131 zuſammengefaßten Einkommensklaſſen von 
über 30 000 Mark. Für dieſe Klaſſen ergab ſich in den in 
Tabelle 5 unterſchiedenen und in den übrigen Gemeinden 
folgendes Einkommen und Steuerſoll. 


Steuerpflichtiges 

Einkommen der Steuerſoll der 
VVV EE ` nicht 
phyſiſchen bhuſſchen | Prien | al Den 
Gemeinden Perſonen | nn Berfonen | Berjonen 

mit über 30 000 .# Einkommen 
A | A A A 
1. 2. 8. 4. 


| 5. 


Dresden m. Guisbez. Albertſtadt | 39 643 480 20 352 957 |1 810 315 1 004 440 


Leipzig m. Ret. Kleinzſchocher | 59 882 350 19 363 920 |2 772 950 | 955 740 
Chemnitz . . 17568 980 4468 100 811595 219 835 
Plauen. 9783 320 1321460] 453 290 64 900 
Zwickau m. Lehngut Marienthal] 3 358 020 4 003 930] 153 700 197 955 
Meißen 862 020 493 700] 38 250 22 900 
Zittau 1469 230 868280} 67 610 42 870 
Freiberg 350 300 559540] 15 110 25805 
Bautzen 1171 520 816 670] 55 135 39 380 
Glauchau 1 078 030 69 380 | 48 850 2 845 
Reichenbach 1691110 186 700] 76290 9 300 
Meerane 1459 880 293 280] 64 040 13610 
Crimmitſchau. 832 770 242 400] 36 550 11800 
Werdau 1428 740 36 820] 63 930 1 520 
Pirna 484 090 170680] 20 845 7 710 
Döbeln 368 730 281660] 16 640 13670 
Wurzen 178 910 237 710 7430| 10650 
Mittweida. 893 520 443 820] 41240 21210 
Annaberg 670 120 75 360] 28970 3 140 
Aue m. Rgt. Klöfterlein 1 097 490 64 540] 53 080 2 920 
Olsnitz 1323 310 186 560] 61435 8 970 
Rieſ qqq 420 050 268960] 18 985 13 075 
EE ; 451 270 — 20080; — 

Ra eeh 5 434 360 467110] 20 100 22750 
Frankenberg 274 030 55 260] 12 710 2470 


Steuerpflichtiges 
Einkommen der Steuerſoll der 
; phyſiſchen nicht phyſiſchen nicht. 
Gemeinden Perſonen ae Perſonen gëff 


mit über 30 000 Æ Einkommen 


Limbad : 315 040 47 400 14 080 2 070 
Großenhain . 519 290 62 500 24 365 2 820 
Grimma 474 450 149 560 22 280 7170 
Oſchatz 245 210 108 660 11 875 4 790 
Waldheim 367 920 — 16 220 — 
Kamenz — 54 570 — 2 420 
guj. 31 Städte Rev. St.⸗O. | 

mit über 10000 Einw. |149 097 540 55 751 487 |6 857 440 2 738 785 


dazu 112 Städte mit 


unter 10 000 Einw. 9 452 660 | 3 848 770 425 950 176 365 
zuſammen Städte 158 550 200 59 600 257 [7 283 390 2 916 100 
Olsnitz i. Erzgeb. == 528 050 — 26 300 
Schönefeld 5 124 400 = 6 200 — 
Niederplanitt z 269 310 — 13 400 — 
Möckern m. Rgt. und Kaſerne 
Möckern e fe Le 90 420 — 4 400 — 
Neugersdorf 1852 730 53 510] 90 030 2 370 
Deuben 5 en 59 480 134 690 2 670 5 810 
zuf. 6 Landgemeinden mit 
über 10 000 Einw. 2 396 340 716250] 116 700 84 480 
dazu 3036 Landgemeind. 
mit unter 10000 Einw. 35 095 638 9 666 550 [1618 920 468 405 
suf. Landgemeinden | 37 491 878 10 382 800 |1 735 620 502 885 
Königreich |196 042 078 |69 988 057 [9 019 010 |8 417 985 
5. Der Steuerertrag. 


Die mit dem 1. Januar 1904 in Kraft getretenen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes vom 1. Juli 1902, die Abänderung 
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juli 1900!) betreffend, 
brachten eine Erhöhung des in § 12 des Geſetzes von 1900 
enthaltenen (und dort aus dem Geſetz vom 10. März 1894 über⸗ 
nommenen) Steuertariſs, während an der Einteilung der Ein⸗ 
kommen in Steuerklaſſen, wie ſie ebenfalls ſeit 1894 beſteht, nichts 
geändert wurde. Bereits durch das Finanzgeſetz für die Etatperiode 
1902 bis 1903 war für dieſe beiden Jahre proviſoriſch der tarif⸗ 
mäßige Steuerſatz in allen Klaſſen um 25 Prozent erhöht worden. 

Der Tarif des Geſetzes von 1902 führt zunächſt die Steuer⸗ 
progreſſion, die nach dem Geſetz von 1900 durch die progreſſions⸗ 
loſen Steuerklaſſen Nr. 27 bis 43 (über 8 800 bis 25 000 Mark 
Einkommen), die ſogenannte „Horizontale“, unterbrochen war, 
mittels eines Hilfstarifs durch, der die Steuerſätze der Klaſſen 
Nr. 28 bis 58 (über 9 400 bis 40 000 Mark) annähernd regel⸗ 
mäßig progreſſiv geſtaltet, und erhöht dann den Steuerſatz der 
4. Klaſſe (über 800 bis 950 Mark Einkommen) um */,, den aller 
folgenden Klaſſen um durchſchnittlich / (genauer um 23,08 bis 
26,90 Prozent in den einzelnen Steuerklaſſen). Sofern nicht durch 
ein künftiges Geſetz etwas anderes beſtimmt wird, ſoll am 
1. Januar 1908 der neue Tarif außer Kraft und § 12 des 
Geſetzes von 1900 wieder an ſeine Stelle treten. 

Den Unterſchied zwiſchen dem früheren und den Tarifen von 
1902/3 und 1904/7 veranſchaulicht folgende Zuſammenſtellung, 
in deren letzter Spalte die für 1904/07 eingetretene Erhöhung 
für alle einzelnen Klaſſen berechnet iſt. Daß dabei innerhalb der 
„5 (Fortſetzung des Textes S. 9.) 

1) Über die neueren Wandlungen der Einkommenſteuergeſetzgebung 
in Sachſen ſiehe en Nähere in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1904, S. 30; 
ausführliches in „Grundzüge der Staatsſteuern im Königreich Sachſen“ 


von H. v. Noſtitz (Jena 1903). 


Steuerklaſſen nach dem 
Geſetz vom 10. März 1894) 


Nummern der Klaſſen 
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Höhe 


des 


Einkommens 


400 bis 


500 
600 
700 
800 
950 
1100 
1 250 
1400 
1 600 


1 900 
2 200 
2 500 
2 800 
8 100 
3 400 
8 700 
4 000 
4 300 
4 800 


5 300 
5 800 
6 300 
6 800 
7 300 
7 800 
8 300 
8 800 
9 400 
10 000 


11 000 
12 000 
13 000 
14 000 
15 000 
16 000 
17 000 
18 000 
19 000 
20 000 


21 000 
22 000 
23 000 
24 000 
25 000 
26 000 
27 000 
28 000 
29 000 
30 000 


31 000 
32 000 
33 000 
34 000 
35 000 
36 000 
37 000 
38 000 
39 000 
40 000 
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1) Unverändert in 


500 
600 
700 
800 
950 
1100 
1 250 


14001. 


1 600 
1 900 


Z 200 
2 500 
2 800 
3 100 
3 400 
3 700 
4 000 
4 300 
4 800 
5 300 


5 800 
6 300 
6 800 
7 300 
7 800 
8 300 
8 800 
9 400 
10 000 
11 000 


12 000 
13 000 
14 000 
15 000 
16 000 
17 000 
18 000 
19 000 
20 000 
21 000 


22 000 
23 000 
24 000 
25 000 
26 000 
27 000 
28 000 
29 000 
30 000 
31 000 


32 000 
33 000 
34 000 
35 000 
36 000 
37 000 
38 000 
39 000 
40 000 
41 000 


Steuerbetrag Die Steuer beträgt 
von demjenigen 

nach dem Geſetz Fama 
mit welchem die 

vom 1 März 1894 vorausgehende 

24. Juli 1900 Klaſſe endet, 

a. b. c. | a. b. | c. 


i 
1902 
(für 


: 25 %½%, 1. 
ein ⸗ Zuſchlag 
facher (nach dem 

Finanz— 
Satz] geſetz 


(fiehe | (fiehe | (fiche 


t 
für 1902| 19 
bis 1903 | 1907 


erhoben) Beben) 


A | 
8. 4 5 6 7. | 8 
1 1,25 110,250 0,3120, 250 
2 2,50 210,400 0,5000, 400 
3 3,75 310,500 0,625 0,500 
4 5,00 41 0,571) 0,71410,571 
6 7,50 71 0,750) 0,937|0,875 
8 10,00 100,842 1,052 1,052 
100 12,50 130,909 1,186 1,181 
13; 16,25 161,040 1,300 1,280 
16 20,00 201.142 1,428 1,428 
21] 26,25 261,318 1,640 1,625 
29; 36,25 361,526 1,907,894 
37 46,25, 461,681 2,102 2,090 
45 56,25 561,800 2,250 2,240 
54 67,50 671,928 2,410 2,892 
63 78,75 782,032 2,540 2,516 
72 90,00 902,117 2,647 2,647 
82 102,50 105] 2,216 2,770 2,887 
96; 120,00 120 2,400 3,000 3.000 
112| 140,00 140 2,604 3,255 3,255 
128; 160,00 160 2,666 3,383 3,383 
144 180,00, 180 2,716 3,896 3,896 
161| 201,25] 200 2,775 3,469 3,448 
1780 222,50 221 2,825 3,531 3,507 
195 243,75 242 2,867 3,584 3,558 
2120 265,00 263 2,904 3,630 3,602 
229 286,25 285 2,985 3,669 3,653 
246| 307,50 307 2,968 3,704 3,698 


830} 3,000 3,750 3,750 
354 3,000 3,750 3,765 
375,000 380] 3,000 3,750 3,800 


4201 3,0000 3,750, 3,818 
460] 3,000 3,750 3,883 
500} 3,000 3.750 3,846 
525,00 540 3,000 3,750|3,857 
580] 3,000 3,750 3,866 
600,00} 620 3,000 3,7503,875 
660] 3,000 3,750 3,882 
675,00 700 3,000 3,750 3,888 
740 3,000 3,748 3,894 
785] 3,000 ar 3,928 


830] 3,000 
875] 3,000 
9201 3,000 
965] 3,000 
950,001 0101 3,040 
800) 1 100,001 055] 3,076| 3,8464, 057 
840 1 050,00 1 100 3, 111! 3,888 4,074 
8801 100. 00 1 14513 142 3,928 4,089 
9201 150,00 1 190 3, 172 3,9654, 108 
9601 200,00 1 235 3,200 4,000 4,116 


10001 250,00 1 280] 3,225! 4,032 4,129 
1 0401 300,001 325] 3,250 4,062 4,140 
1 080/1 350,001 370 3. 272 4,090 4 151 
11201 400, „00 1 42013 „294 4,117 4,176 
1 1601 450,00 1 470 3,514 44442 4,300 
1 200 1 500,001 520] 3,3330 4,166 4, 222 
1 240.1 550,001 HR 351 4. 188 4,243 


3,750 3,952 
3,750 3,977 
3,750 4,000 
3,750 4,020 
3,800 4.040 


1 2801 600 00) 1 620] 3 308 4,210 4, 263 
1 3201 650,00 1 6703 3,384 4,230 4, 282 
1 3601 700, 001 8 400 4, EE ‚300 


1904 Sp. 3 Sp. 4) Sp. 50e 


28,89 
29,17 
29,11 


29,68 |, 
29,82 | 


30,83 


31,75 
32,58 
33,33 
34,08 
32,89 
31,88 
30,95 
30,11 
29,35 


28,65 


28,00 
27,40 
26,86 
26,79 
26,72 


26,67 


26,61 
26,56 
26,52 
26,47 


bie Geſetze vom 24. Juli 1900 und 1. Juli 1902 übernommen. 


2) Von über 102 000 Mark Einkommen an gehen alle 3 Tarife gleichmäßig ſteigend weiter, alſo ohne Fortſetzung der Progreſſion für die einzelnen Einkommensklaſſen von 
00 Mark Spannweite. 


Steuerklaſſen nach dem 
Geſetz vom 10. März 1894) 


Nummern der Klaſſen 


O 
a] 


119 
| 120 


über 


* 


* AN 


` * * * * * 


* 


DI An WW Wu * * 


* 


WM 


` * * * * a a UU “m * * N N * * N * * w Au AA * * ~“ * A LN We 


wo ow 


2 
2 
2 
s 
2 
7 
2 
E) 


Höhe 
des 
Einkommens 
M 
2. 
41 000 bis 42 000 
42000 = 43 000 
43000 = 44 000 
44000 = 45 000 
45000 = 46000 
46000 = 47000 
47000 = 48000 
48000 s 49000 
49000 = 50000 
50000 = 51 000 
51000 = 52 000 J1 
52 000 = 53 000 
53 000 = 54 000 
54 000 s 55 000 
55 000 = 56 000 
56 000 - 57 000 
57000 = 58000 
58000 = 59000 
59 000 = 60000 
60 000 = 61 000 
61 000 = 62000 
62000 = 63000 
63 000 - 64000 
64000 =: 65 000 
65 000 = 66 000 
66 000 = 67000 
67 000 = 68000 
68000 = 69000 
69000 = 70000 
70000 =: 71000 
71000 : 72000 
72000 s 73000 
73000 = 74000 
74000 = 75 000 
75000 = 76000 
76000 = 77000 
77000 = 78000 
78000 = 79000 
79000 = 80000 
80 000 = 81 000 
81 000 = 82000 
82000 = 83000 
83000 = 84000 
84000 = 85000 
85 000 = 86 000 
86 000 = 87000 
87 000 = 88000 
88 000 = 89000 
89 000 = 90000 
90000 = 91000 
91000 a 92000 
92000 = 93 000 
93 000 = 94 000 
94000 = 95 000 
95000 = 96 000 
96000 = 97000 
97000 = 98000 
98000 = 99000 
99 000 = 100 000 
100 000 = 102 000 
102 000 s 104 000 


Steuerbetrag Die Steuer beträgt 
von demjenigen 
nach dem Geſetz Kë 
mit welchem die 
vom 10. März 189% | vorausgehende 
24. Juli 1900 | Klaſſe endet, 
a. b. | c a. |b. 
e (Sa 
cine Il, gun 
fies Gach peat 1002 (ebe | ehe (ſehe 
Finanz. | 1904 |Sp.3) Sp. ) Sp. Su € 
Satz geſez 515 p. 3) Sp. 4) Sp. 5) 
für 1902 | 1907 
bis 1908 | zu er. 
erhoben) heben) 
A | & | #1 % 1% | % 
6 T. 8 


1 ar 750,001 770] 3,414| 4,268|4,817 
144011 800, 001 820 8, 428 4,2854, 333 
14801 850,00 1 870 3,1 4,302 4,348 
1 520/1 900,001 920] 3,454 4,318 4,368 
1 5601 950,001 970 3,466 4,333 4,377 
1 6002 000,00 2 020] 3,4780 4,347 4,391 
1 640/2 050,00 2 070] 3,489 4,361 4,404 
1 680 2 100,00 2 120] 3,500 4,875 4,416 
17202 150,00 2 170} 3,510 4,387 4,428 
1 760/2 200,00 2 220 3,520 4, 4004, 440 


800,2 250,00 2 2701 3,529 4,4114, 450 
1 8402 300 002 320 3, 538 4 423 4,461 
18802 350,00 2 3701 3,547 4 433 4 471 
1 920/2 400, 00 2 420 3, „555 4,444 4. 481 
1 960/2 450,00 2 470 3,563 4 454 4,490 
2 000:2 500,00 2 5201 3,571! 4,464/4,500 
2 0402 550,00 2 570] 3,578 4,473/4,508 
2 080/2 600,00 2 6201 3,586 4,482 4,517 
2 1202 650,00 2 670) 3,598 4,491|4,625 
2 1602 700,00 2 7201 3,600, 4,500/4,533 


2 200/2 750,00 2 770] 3,606 4,508/4 ‚540 
2 2402 800,00 2 820] 3,612 4,5164, 548 
2 2802 850, 00. 2 87013,619 4,523/4,555 
2 320/2 900, 00 2 920) 3 „625 4,531 4, 562 
2 360 2 950,00 2 970 3,680 4,588 4,560 
240013 000,00 3 020 3,636 4,545 4,575 
2 440,3 050,00 3 070 3,641 4,552 4,582 
2 480:3 100,00 3 120] 3,647 4,558 4,588 
2 52003 150,003 170 8,652! 4,565 4,594 
2 560/3 200,00 3 220] 8,657 4,714,600 


2 600,3 250,003 27013, 661 4,577 4,605 
2 640,3 300,003 320| 8,666 4, ‚683 4, 611 
2 680 3 350,00 3 380} 3,671 4,589 4,650 
2 7203 400,00 3 440 3,675 4,594 4,648 
2 760 3 450,00 3 500 3,680 4,600 4,666 
2 8003 500,00 3 560] 3,684,605 4,684 
2 8503 562,50 3 6201 3,701 4,626 4,701 
2 900/3 625,00 3 680] 3,717 4,647 4,717 
2 9503 687,50 3 740 3,734) 4,667. 4,734 
3 000 3 750,00 3 800] 3,750 4,687 4, 750 


3 05003 812,50 3 860| 3,765, 4,706 4, 765 
3 100 3 875,00 3 920] 3,780 4,7254,780 
3 150 3 937 „50 3 9801 3,795 4,743 4,795 
3 200 4 000, 00 4 040] 3,809 4,161|4,809 
3 25014 062, 50 4 100 3,823 4, 779 4, 823 
3 300 4 125,00 4 160 3, 8387 4,7 56 4, ‚837 
3350 4 187 ‚50.4 220] 3,850 4 ‚813, EN ‚850 
3 400 4 250,00 4 280 3, 863 4,829. 4, 863 
3 450 4 312,50 4 34003 KO 845 4,876 
3 500 4 375,00 4 400 3,888: 4,861 4,508 
3 550 4 437,50 4460/3 9014 676 4, 901 
3 600 4 500, 00 4 520] 3,913 4,891 4,913 
36504 562, 50 4 580 3,924 4 905 4. ‚924 
37004 625, ‚00,4 6401 3,936, 4,920 4 936 
3 750 4 687 ‚so 4 700 3, 947 4, 934 4 ‚947 
3 800 4 750, ‚00 4 760 3, 958 4,947 4 „958 
3 850 4 812,50 4 820 3,969 4,961 4 ‚969 
3 900 4 875,00 4 880 3, 979 4 974 4, 979 
3 950 4 937 50 4 94013 99 4 ‚987 4 ‚989 


4 000 5 000,00 5 000 4,000 5,000 5.000 


4 080 5 100,00-5 10014,000 5,000, 5,000 : 


Die Er- 
ER 


. u me, 


— — 
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8 der 
tfft — 
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Nummern der Klaſſen 


Le 
p 
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(Fortſetzung des Textes von S. 7.) 
Klaſſen Nr. 28 bis 58 die Zuſchläge faſt durchgängig mehr als 
den obenangegebenen Höchſtbetrag von 26,90 Prozent ausmachen, 
erklärt ſich dadurch, daß die Berechnung in Spalte 9 ſich nicht 
auf den „Hilfstarif“ bezieht, der als ſolcher ja überhaupt nicht 
in Kraft war. 

Die Vermehrung des Steuerſolls gegenüber den Ergeb⸗ 
niſſen der Statiſtik für 1902 von 36461169 Mark!) auf 
45455 139 Mark ift in der Hauptſache dem neuen Tarif zu 
danken, alſo nicht etwa vermehrter Zahl und Steuerkraft der 
Bevölkerung. Andrerſeits wurde aber auch ein Minderertrag 
durch die Anwendung des „Kinderparagraphen“ herbeigeführt. 
Scheidet man dieſe beiden Faktoren aus, ſo ergibt ſich, daß im 
Falle der Anwendung des früheren Tarifs die Einſchätzung für 
1904 nur 36431034 Mark Steuerſoll, alſo, trotz der Ber: 
mehrung des Einkommens um über 79 Mill. Mark, 30 135 Mark 
oder 0,08 Prozent weniger gebracht hätte als die für 1902, 
worin eine Folge der Verminderung des Anteils der — progreſſiv 
höher belaſteten — großen Einkommen am Geſamteinkommen 
zu erblicken iſt. Der neue Steuertarif veranlaßte aber eine 
Mehreinnahme um 9 593 195 Mark (oder 26,38 Prozent), wovon 


1) Da die Steuererhöhung für 1902 und 1903 in Form eines außer⸗ 
ordentlichen Zuſchlags erfolgte, ſo iſt in der im Statiſtiſchen Landesamte 
bearbeiteten Einkommenſteuerſtatiſtik für 1902 (Zeitſchrift 1904, S. 32 ff.) 
bei den Angaben über das Steuerſoll früheren Vorgängen entſprechend 
allenthalben nur der Ertrag nach den damaligen Normalſätzen eingeſtellt 
worden. Durch die 25 Prozent Zuſchlag hat das Veranlagungsſoll für 
1902 ſich auf 45 576 461 Mark erhöht. 


Anhangsweiſe ſei hier noch eine Zuſammenſtellung beigegeben, 
die die Bedeutung, welche der Einkommenſteuer innerhalb des 
ſächſiſchen Steuerſyſtems zahlenmäßig zukommt, und die Wand: 
lungen zeigt, die dieſe Bedeutung im Laufe der letzten 24 Jahre, 

der Iſtertrag 


569 090 Mark (oder 1,24 Prozent des Geſamtſolls) durch den 
„Kinderparagraphen“ wieder in Wegfall kamen, ſo daß ſich ein 
Steuerſoll?) von 45 455 139 Mark ergeben hat, wie es in den 
nach den Individualkarten aufgeſtellten Tabellen erſcheint (nach 
den Ortskarten 45 454 010 Mark). 


2) Nach dem Staatshaushalts⸗Etat für die Finanzperiode 1906/07 
hat im Jahre 1904 die Iſteinnahme 43 934 776 Mark 27 Pf. betragen 
(bei 45 453 970 Mark Solleinkommen nach den Kataſtern, 2 029 916 Mark 
2 Pf. Zuwachs und 3 619 369 Mark 77 Pf. Wegfällen, Erlaſſen und 
Erſtattungen). 

Dagegen beliefen ſich die Koſten der Veranlagung und Erhebung 
für Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer an EN, ohne die ſtatiſtiſche Be- 
arbeitung, für den Staat ait 1378851 Mark 7 Pf, worunter 816 666 Mark 
43 Pf. Erhebungsgebühren, die an die Ortseinnahmen gezahlt wurden. 
Für die Einkommenſteuer allein haben im Jahre 1903 a dem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht auf die Finanzperiode 1902/03) bei 44 827 507 Mark 35 Pf. 
Iſteinnahmen die entſprechenden Koſten 1278 222 Mark 34 Pf. betragen. 

Danach laſſen ſich die Koſten der Einkommenſteuer allein für 1904 
auf etwa 1 267 000 Mark ſchätzen. Obgleich dies durchſchnittlich 76 Pf. 
auf jeden Beitragspflichtigen ausmacht, ſo darf hieraus doch nicht etwa 
geſchloſſen werden, daß z. B. im Falle der völligen Befreiung der Klaſſe 1a 
(Steuerſatz 1 Mark) dem Staate nur noch 24 Prozent ihrer Steuerleiſtungen, 
alſo 72 000 Mark von 288 000 Mark entgehen würden, weil die übrigen 
76 Prozent ſchon bisher durch die Erhebungskoſten verſchlungen worden ſeien. 

Ein ſolcher Schluß wäre deswegen irrig, weil die Allgemeinkoſten 
der Erhebung ſich ae im Verhältnis zur Zahl der Beitragspflichtigen 
erhöhen oder mindern und die Koſtenerſparnis daher eine weit geringere 
als 216 000 Mark fein würde. Wir halten dieſe Feſtſtellung für nötig, nad): 
dem Dr. A. Hoffmann auf S. 128 ſeines in dieſem Hefte (S. 207) beſprochenen 
Werkes die Anſicht ausgeſprochen hat, der Staat habe bei der unterſten 
Steuerklaſſe mehr Koſten als er an Steuern in dieſer Klaſſe einnimmt. 


hauptſächlich infolge der mehrmaligen Erhebung von Zuſchlägen 
und der Anderungen der Steuergeſetzgebung, erfahren hat. 
Es betrug (ohne die auf Sachſen nach Maßgabe ſeiner 
Einwohnerzahl entfallenen Anteile an den indirekten Reichsſteuern) 
unter je 100 Æ Geſamtſteuerertrag der Ertrag 


der der der der 
der der der Ein- Steuer apan | Der 
; Eintommen- a Über- Ber: der tom. b EN ber 5 der 11 Ver 
bak BEE» = Gewerbe: gë Wée gangs- brauchs. Steuern neuer d Seen Erb. 8 Schl „brauchs 
o bezw. Grund betriebe Erbſchafts.[ Urkunden, Schlacht- abgabe abgabe überhaupt | bezw. Grund- pe, ſchaſts unden Schlacht gabe abgabe 
ahre der ſteuer i fteuer | ftempel8*) ſteuer der | feuer triebe ſteuer ſtem | fteuer 
Ergänzungs⸗ umher Ergän- im pels 
fteuer 3 e von Fleiſchwerk zungs⸗ Umher ; von Fleiſchwerk 
on „ ſteuer) ) ziehen | 
A 4 A 4 A A a | A A | A 4 A 4 4 A 4 
1. 2. 8. 4. b. | 6. | 7. 8. 9. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
188215 878 888| 2 771 656 279 88201 096 200 1 232 34203 781 220| 68 135! — 25 108 323] 63,24 11,04] 1,11 | 4,37 | 4,91 | 15,06 0,27 — 
1883 |16 633 132 2 811 977 266 095 728 964/1207 93703 795 899 84 991 — 25 528 995| 65,15 11 1,04 | 2,86 | 4,78 | 14,87 0,35 — 
1884 [14 804 440 2 852 741 256 1230 962 108˙1 273 1123 919 634| 79 460 — 24 147 6180 61,51 | 11,81 1,06 | 8,99 | 5,27 | 16,23 0,88 — 
1885 [15 641 033] 2 893 945 259 07101 066 410,1 140 536 3 923 973 90 549| — 25 015 517 62,52 11,57 1,01 | 4,26 | 4,56 15,09 0,33 — 
1886 116 110 283| 2 929 769,259 894 909 09301377 och 120 012; 97 0577 — 25 804 094 62,43 11,35 1,01 | 3,52 | 5,34 | 15,97 | 0,38 | — 
1888 |17 562 755| 3 025 268/272 478/1 093 837 1 322 9224 657 683/108 551| — 28 043 494] 62,62 | 10,79 | 0,97 | 8,90 | 4,72 | 16,61 | 0,39 | — 
1890 [20 138 235| 3 171 055/243 173)1 000 142|1 610 5764 462 762/111 989| — 30 737 932] 65,52 | 10,32 | 0,79 3,25 5,24 | 14,52 0,36 — 
1892 |21 653 695| 3 365 8041 081 042 1341 199/4 195 Be 641| 89 a 32 213 813] 67,22 | 10,46 | 0,72 | 3,36 | 4,16 | 13,02 | 0,79 | 0,28 
1894 |23 721 491) 3 482 844 219 32011 481 768/1 518 7374 093 239/229 662 50 620 34 797 681| 68,17 | 10,01 | 0,63 | 4,26 | 4,36 | 11,76 | 0,66 | 0,15 
1895 |27 107 892| 3 546 647,224 979,1 360 676|1 778 704/4 166 114/270 508| 60 181 | 38515 701| 70,88 | 9,21 0,58 | 3,58 | 4,62 | 10,82 | 0,70 | 0,16 
1896 [26 052 250) 3 600 434 228 472 1 303 594j1 984 019,4 551 509 324 692| 73 33838 118 308| 68,36 9,45 | 0,60 | 3,42 | 5,20 | 11,94 | 0,85 | 0,19 
1898 |29 907 515| 3 726 124 228 052|1 295 675.2 288 601,4 823 560/518 505 161 294 | 42 949 326] 69,63 | 8,68 | 0,53 | 3,02 | 5,38 | 11,23 | 1,21 | 0,37 
1900 |34 101 595| 3 959 267 229 870 1 620 6901 909 511,5 229 750'364 366190 67347 605 722] 71,63 8,32 0,48 | 3,40 | 4,01 | 10,99 | 0,77 | 0,40 
1901 134 599 838| 4 073 375|223 373.2 027 2691 986 Ee 087 288 320 a 537 148598529] 71,20 8,38| 0,46 | 4,17 | 4,09 | 10.47 | 0,66 | 0,57 
1902 |43 818 649! 4 178 894 225 16801837 7421 953 027|5 014 402/278 010 207 58057 513 472| 76,19| 7,27! 0,39 | 3,19 | 3,40 | 8,72 | 0,48 | 0,36 
1903 |44 327 507 4 246 845 233 142 1 692 17112 031 6505 194 882 303 286| 84 252 58 113735] 76,28 | 7,31 | 0,40 | 2,91 | 3,50 | 8,94 0,52 0,14 
1904] 5 Eë We la 334 451 225 5351 814 747/2 077 wi 466 889/361 317| 61 648 a 885 683 eee 7,01| 0,37 | 2,93 | 3,36 | 8,83 | 0,58 | 0,10 
1905 = = 156 D 439 936 218 481]1 731 718/2 247 28105 196 149.465 040, 97 719, 68 308 100 es 7,01| 0,35 | 2,74 | 3,55 | 8,21 0,78 0,15 


3) Für 1904 und 1905 ift in Spalte 2 und 11 unter dem Ertrage der Einkommenſteuer der der Ergänzungsſteuer in anderem Drucke angegeben. Eine Anderung der 
Klaſſeneinteilung und des Tarifs trat 1895, eine Tariferhöhung 1904 in Kraft; außerordentliche Zuſchläge wurden — was die in obiger Überſicht enthaltenen Jahrgänge betrifft — 
erhoben 1882 bis 1885, 1894, 1805. 1902, 1903; Näheres hierüber Zeitſchrift 1904, S. 5 rechts. 


4) Bis 1903 einſchließlich der na 
Gebiete debitierten Wechſelſtempelmarken und Blanketts. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


§ 27 des Bundeswechſelſtempelgeſetzes vom 10. Juni 1869 auf Sachſen fallenden Tantieme von der Einnahme für die in feinem 


2 


— ` 20 


II. Tabellen über die 


1. Die Einfhäatungsergebniffe nach den Hauptquellen des Einkommens in 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde 
Dresden 
Freiber 
Großenhain 
Meißen. 
Pirna 

zuſammen 1 


Borna 

Döbeln . 
Grimma 
Leipzig . 
Oidhag . 
Rochlitz. 


zuſammen 2 


Auerbach 
Olsnitz . 
Plauen . 
Schwarzenberg 
Zwickau. : 


zuſammen 3 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau 
Zittau 


zuſammen 4 


Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


zuſammen 5 


zuſammen 1 bis 5 We 135 


Einwohnerzahl 
nad dem Umfange von 1904 ee, 
in den in den in ben in den 
in den | in den Städten an en | Städten 1 
Städten Land: zuſammen 8 8 
gemeinden A | A A | A 
2. 3. a 6. | 6. 7. | 8. 
11 504 42 402 53 906 677 790 | 5 006 760 558 990 | 1415 870 
499 578 | 190114 || 689 692 | 57 855 261 17 368 485 | 78 815 744 | 21 093 840 
34 723 81 507 | 116230 | 1828950 | 7183810 | 2142050 | 2479 790 
28 779 54 960 83739 | 1653140 ; 6318530 | 1861340 | 2322 810 
45 438 78143 | 123581 | 2521450 | 9790250 | 3021020 | 4980 280 
50 138 99 203 149 341 | 2953 160 | 8438890 | 2935 660 | 4195 360 
670 160 | 546 329 | 216 489 | 67 489 761 | 54 106 725 | 89 334 804 | 36 487 950 
$4964 | 40 641 75605 | 2187280 | 6527970] 2041085 | 2122690 
58 358 59 524 || 117882 | 2830950 | 7527620 | 3228290 | 2994 240 
48 560 69449 || 103009 | 2794910 | 8390310 | 3139490 3 542 710 
471 397 | 121758 || 593155 | 52 579 175 | 9664200 | 54167495 6 047 408 
19 397 38 049 67446 | 1180360 | 6271880 | 1501510 | 1 888 220 
44 719 68 816 || 113535 | 2230260 | 7275660 | 2338420 2703 210 
672 395 | 388 237 | 1060 632 | 63 802 935 | 44 657 640 | 66 416 290 | 19 298 478 
31 691 68 060 99751 | 1797830 | 3194195 | 1716220 | 1178 500 
31 835 37 551 69386 | 1694370 | 3316 390 | 1768780 967 650 
126 171 44 044 | 170215 | 9425595 | 4323110 | 8548765 | 1767100 
54 866 67 401 | 122267 | 2386100 | 2946 830 | 1861020 | 1 653 960 
118108 | 147 802 || 265.910 | 6813355 | 8767530 | 10 136 520 | 6 336 840 
362 671 | 364 858 | 727 529 | 22 117 250 22 548 055 | 24 031 305 | 11 904 050 
35 856 84083 || 119939 | 2305750 | 7994290] 2989 4903 236 180 
18 564 50 982 69 546 934310 | 4947490 | 1339360 | 1945150 
13 562 88 671 || 102 233 892 695 | 5917260 | 1115510 | 4097 350 
33 743 113 455 | 2743420 | 5094410 | 2684300 | 2723 330 
101 725 | 303448 || 405173 | 6876175 | 23 953 460 | 8128 660 12 002 010 
53 393 51316 || 104709 | 2975000 | 2953400] 1999 360 969 620 
229 165 159 884 || 389 049 | 17429330 | 9029300 | 15 461 520 | 4 224 350 
27 556 60 387 87 943 | 1175290 4 573 470] 1281100 | 2107040 
76 136 71 329 || 147465 | 3855 960 | 6334620 | 4629550 | 2428 910 
22934 40 293 63 227 | 1054420 | 2679 650 800 740 | 1122 610 
409 184 | 383 209 || 792 393 | 26 490 000 24 570 440 | 24 172 270 10 852 530 


212 083 329 


1 986 081 |’ 202 216 | 186 776 111 | 169 836 310 
| 


90 545 018 | 775 788 176 


Einkommen aus 


Gehalt und Lohn [Handel und Gewerbe uſw. 
in den in den in den in den 
Städten Land⸗ Städten Vand: 
gemeinden gemeinden 
A 4 M A 
9. | 10. 11. | 12. 

1. Steuerkreis 
2378090 | 7665990 | 1754330! 2797480 
208 984 045 58 090 470 | 119 250 127 24 609 030 
9 291 860| 15 442280 | 5984490 5201740 
7 385 680 | 11079 990 | 5781020; 2683 680 
12 350 860 | 17089 830 | 7974 750, 5336 580 
13 287 281 22 466 810 | 8781450| 7253 130 
253 677 816 |131 835 370 |149 526 167 | 47 881 640 

2. Stenerfreis 
8370650) 8274580 | 5552420! 2740 170 
14 103 730 12 000 870 | 10510 920 | 3 783 720 
11 952 530 | 13 878600 | 6 827 060 4176440 
199 660 760 41 135 520 | 145 648 380 13 888 220 
4281490 | 6967520 | 3 250 660 2451200 
11 536 540 | 14194990 | 8053250 | 5 039 950 
179 872 690 | 32079 700 


249 905 700 | 96 452 080 


3. Steuerkreis 
9 860 510 


14 255 230 8 167 180 9177440 
8 442 930 6 727 580 7201570 3171780 
49 871 605 10 756 535 | 38 103 140 3066020 
14 447 620 14 759 920 9 814 790 6909 790 
34 766 235 | 36 831 860 | 25 275550 13 691 230 
117 388 900 | 83 331125 | 88562230, 36016 260 
4. Steuerkreis 
11 127 500 15 308 150 6 903 360 5 240 960 
4 250 680 10 201 810 2 906 520 3 289 760 
3 723 770 18 323 144 3 046 790 8 708 820 
10 280 930 17 487 430 7221130 6 986 540 
29 382 880 | 61 320 534 | 20077 800 | 24 226 080 
5. Stenerfreis 
11 628 340! 8 600 400 9 608 430 | 4960790 
84 195 540 | 41 422 360 | 55 062 480 16 316 070 
6 777 830 14 694 260 4496 480 | 5 970 990 
17 933 860 | 14024190 | 14146270! 6 959 430 
4 897 310 | 6807 800 3 685 200 | 3553 260 
125 432 880 | 85 549 010 | 86 998 860 | 37 760 540 
Königreih 
458 488 119 | 525 037 747 | 177 964 220 


Einfihäkungen auf das Jahr 1904. 


— — 


11 


den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Summe der Einkünfte 


in den in an 
=R Land⸗ 
Städten gemeinden 


Dresden. 


5 369 200 16 886 100 
464 905 177 121 161 825 
19 247 350 30 307 620 
16 681 180 22 405 010 
25 868 080 | 37 196 940 


27 957 551 | 42 354 190 


560 028 538 270 311 685 


Leipzig. 


18 151435 19 665 410 
30 673 890 26 306 450 
24 713 990 29 988 060 
452 055 810 70 735 348 
10 244 020 16 578 820 
24 158 470 29 213 810 


559 997 615 


Zwickau. 


21 541 740 
19 107 650 | 
105 949 105 
28 509 530 
76 991 660 
252 099 685 153 799 490 


27 805 365 
14 183 400 
19 912 765 
26 270 500 


Baugen. 


23 326 100 
9 430 870 
8 778 765 

22 929 780 


31 779 580 
20 384 210 
37 046 574 
32 291 710 


64 465 515 121 502 074 


| 


Chemnitz. 


26 211 130 | 17 484 210 
172 148 870 | 70 992 080 
13 730 700 ; 27 345 760 
40 565 640 | 28 747 150 
10 437 670 14 163 320 


263 094 010 158 732 520 


Sachſen. 


192 487 898 


65 627 460 


Abzuziehende 
Schuldzinſen uſw. 


in den 


in d 
in den Qand- 


Städten 


626 510 | 2 186 050 
49 729 323 |12 661 630 
1 619 560 | 3 202 630 
1 524 160 | 2 366 680 
2 271 840 | 4 656 820 
2496 100 4 074 815 


58 167 493 29 148 625 


1412 510 2 358 060 
2 471 790 3188 675 
2 082 390 | 3 549 200 
40 904 330! 6 623 740 
784 530 | 2 228 170 


1717 620 2 805 060 


49 373 170 20 752 905 


1 679 630 
1 015 780 
1 477 320 
1 793 830 
4 612 120 


1 356 730 
1 233 710 
T 228 320 
1 922 130 
5 405 558 


2 811 740 
1 760 720 
2679 910 


1 724 160 
676 170 
731 340 

1 930 890 


5 062 560 


9 497 840 


1 212 820 
5 249 680 
2 396 480 
2 283 230 


2 148 330 
12 068 870 
1 057 650 
2 659 760 


764 170 1051570 


18 698 780 12 193 780 


1 699 685 368 GER 833 667 s 448 451 * 171 830 


gemeinden 


501 861 045 241 163 060 


17 146 448 10 578 680 


2 245 470 


1551 236 912 


Verbleibendes 
Geſamteinkommen 


in den 


in d 
in den SEN 


Städten 


14 700 050 
108 500 195 
27 104 990 


4 842 690 
415 175 864 
17 627 790 
15 157 020 20038 330 
23 596 240 32 540 120 
25 461 451 | 38 279 375 


17 307 350 
23 117 775 
25 438 860 
64 111 608 
14 350 650 


16 738 925 
28 202 100 
22 631 600 
411 151 480 
9 459 490 


22 440 850 | 26 408 750 


510 624 445 1171 734 993 


20 185 010 
17 873 940 
98 720 785 
26 587 400 
71 586 102 


26 125 735 
13 167 620 
18 435 445 
24 476 670 
61 015 340 


234 953 237 :143 220 810 


28 967 840 
18 623 490 
34 366 664 
30 046 240 


1112 004 234 


21 601 940 
8 754 700 
8 047 425 

20 998 890 


59 402 955 


24 062 800 
160 080 000 
12 673 050 
37 905 880 
9 673 500 


244 395 230 


16 271 390 
65 742 400 
24 949 280 
26 463 920 


gemeinden 


= 
| 


in den 
Städten 


A 


4 772 840 


17 429 090 
14 992 270 
23 302 890 
26 171 101 | 


Einkommen nach Abzug 
gem. § 12,3 des Gef. 


—— — ee . ͤ —Uüͥ!ä— ' ͤͤGñ — .] ³ꝗ—3—.— 8 H 


in den 
Land⸗ 


gemeinden 


14 365 650 


412 492 854 107 105 695 


26 413 740 
19 584 730 
31 945 620 
37 558 675 


498 161 045 236 974 110 


in ben 
Städten 


74 664 

9 705 077 
336 772 
311 745 
423 001 
446 523 


11 297 782 3 615 157 


58 878 505 109 913 934 


13 111 750 
146 538 740 | 241 834 680 1143 345 040 | 4 957 703 


23 745 250 


158 694 350 


12 473 500 
37 426 380 
9 495 200 


814 661 837 | 588 439 862 


15 882 440 
64 386 900 
24 127 130 
25 887 220 
12 761 350 


16 506 075 17 008 100 268 400 
27 871 000 | 22 656 375 520 915 
22 381 300 | 26 004 960 417 196 
408 578 630 | 63 115 958 I10 067 766 
9 326 890 | 14 057 400 173 886 
22 176 450 25 911 600 417 023 
506 840 345 168 754 393 |11 865 186 
20 009 260 | 25 604 385 397 272 
17 667 440 | 12 856 770 349 686 
97 993 635 | 18 085 445 | 2 084 999 
26 199 800 | 23 892 620 473 074 
70 865 152 | 59 714 440 | 1 579 365 
232 725 287 |140 153 660 | 4 884 396 
21 417 240 | 28 364 840 436 288 
8 644 400 | 18 220 090 150 700 
7982 875 | 33 802 764 161 124 
20 833 990 | 29 526 240 438 707 


1 186 819 


404 563 
3 492 972 
205 315 
698 157 
156 696 


Steuerſoll 


in den 
Land⸗ 
gemeinden 


M 


zuſammen 


2 


147 438 222 102 
2 035 58211 740 659 
301 366 638 138 
224 524 536 269 
431 135 854 136 
475 112 921 635 


14 912 939 


228 801 497 201 
305 273 826 188 
381 454 798 650 
1 056 494 11 124 260 
193 917 367 803 
312 496 729 519 


2 478 43514 343 621 


306 531 703 803 
133 416 483 102 
217 740 2 302 739 
336 944 810 018 


926 262 || 2 505 627 


1 920 893 || 6 805 289 


313 203 749 491 
209 853 360 553 
635 378 
799 501 
1 358 104 || 2 544 923 
154 235 558 798 
873 598 || 4 366 570 
356 045 561 360 
354 818 || 1 052 975 
150 839 307 535 
1 889 535 


| 6 847 258 


799 141 137 * 191 886 * 262 124 8 454 010 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde. 
Dresden. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


zuſammen 1. 


Borna. 
Döbeln. 
Grimma. 
Leipzig. 
Oſchatz. 


zuſammen 2. 


Auerbach. 
Olsnitz. 

Plauen. 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


zuſammen 3. 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 


zuſammen 4. 


Annaberg. 
Chemnitz. 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg. 


zuſammen 5. 


zuſ. 1 bis 5. 


2 * 
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2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Hauptquellen des Einkommens in den einzelnen Gemeinden mit über 


5 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 
(Die Städte mit der Städte⸗ 


ordnung für mittlere und kleine 
Städte find mit * bezeichnet) 


1. 


Dresden m.Gutsbez Albertſtadt 


Leipzig mit Rgt. ae 
Chemnitz. 
Plauen 
Zwickau m. Lehngut Marienthal 


Meißen 
Zittau. 
Freiberg 
Bautzen 
Glauchau. 


Reichenbach 
Meerane . 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna . 


Döbeln 

Wurzen . 

Mittweida 

Annaberg . i 
Aue mit Not. Kloſterlein , 


SE 


Rieſa 
Sober ein Ernfithat 
Radeberg . 
Frankenberg : 


Limbach 
Großenhain . 
Grimma 
Oſchatz 
Waldheim. 
Kamenz 
Löbau. 
Auerbach. 
Falkenſtein 
Roßwein 


Schneeberg 
Sebnitz 

Borna. . 
Buchholz . 
Leisnig 
Kirchberg . 
Hainichen. , 
Markneukirchen. 
Olbernhau 
Mylau 


Eibenſtock. 
Netzſchkau. 
Marienberg . 
Penig . 
Treuen 


Burgftädt . 
Lichtenstein 
Markranſtädt 
Stollberg. 
Zſchopau 


Biſchofswerda 
Lößnitz 
Rochlitz 

Adorf . 
Geyer . 


Grundbeſitz 


M 
3. 


56 974 661 
51 816 580 
16 261 860 


7042 135 
4 154 995 


1 817 630 
2 623 190 
1 654 100 
1 827 820 
1 353 380 


1 269 250 
1 095 400 
1 189 620 

911 580 
1 224 020 


992 670 
900 570 
947 690 
1 192 420 
745 530 


648 390 | 
812 380 | 


545 670 
560 790 
607 770 


664 620 
626 300 
789 020 
670 960 
445 450 


485 040 
664 970 
546 900 
587 690 
381 850 


324 840 
517 770 
645 010 
391 610 
475 470 


288 310 
304 550 
504 630 
322 090 
335 990 


397 410 
287 630 
345 190 
285 950 
326 400 


328 520 
316 190 
322 390 
352 530 
249 500 


375 100 
223 170 
317 390 
336 160 
272 200 


Einkommen aus 


Renten 


A 
4. 


77 688 574 
53 607 070 
14 404 910 


6118 765 
6 358 970 


2 261 410 
2 596 880 
1 999 290 
2 526 970 
1 693 100 


1 624 630 
1 580 040 
1 489 940 
1 417 840 
1178 700 


998 980 
889 780 
1 130 980 
1 059 230 
437 500 


616 650 
785 390 
579 520 
648 790 
632 320 


612 550 
938 160 
1 140 890 
803 920 
571 990 


684 580 
886 420 
882 310 
271 120 
465 770 


449 860 
550 880 
692 780 
330 310 
646 950 


601 510 
406 490 
830 000 
285 460 
266 580 


267 940 
183 830 
197 440 
231 750 
242 320 


308 530 
368 670 
177 190 
353 310 
323 870 


387 180 
170 930 
410 790 
269 390 
114 960 


| 


Sejati u Ce 

und Lohn uſw. 

M M 

5. 6. 
203 323 745 |116 339 107 
195 395 670 143 410 240 
77 788 380 50 682 790 
35 531035 | 28 304 680 
20 040 555 14532 610 
9 416 520 | 5 480 750 
9 584160 6 862 480 
8 282 900 | 5463 270 
8468090 5 424 320 
6167120 | 4496 240 
6 957 690 5 326 100 
6 320 110 4836 270 
6 508 570 4835 790 
5 608 240 3 732 190 
5 483 290 3 318 010 
4453 220 3 363 970 
5 049 830 2 608 660 
4 235 640 3 140 670 
4872 130 4369 820 
48010803 378 100 
1072 510 8367 010 
3 615 580 2754 200 
2878050 2464 930 
4067040 | 2100 390 
3 437 930 2219 800 
3 781 570 2855 230 
3097 010 | 2527110 
2 969 660 | 1789 240 
2601040 | 1781 020 
2685 390 | 1562 290 
2408 940 1350 650 
2958060 | 2398 750 
2 944 750 | 2984 400 
3 681 520 2340 170 
2 148 290 1657 220 
2038270 | 1582140 
2451937 | 1836 560 
2083900 | 4441 180 
2080040 | 1533 860 
1806910 | 1477560 
1725910 | 1459 680 
1676 150 1596 530 
1545170 | 2339 680 
1972680 | 1508310 
2320340 | 1244 050 
1967550 | 1748 890 
2242460 | 1127 850 
1 577 750 966 540 
1 992 980 | 1267 300 
1609400 1409 640 
1663 640 | 1586110 
1 360 350 | 1214 440 
2 121 450 787 350 
1838 650 | 1040000 
1542 040 1.090 850 
1938400 | 1185 140 
1 532 080 742 250 
1 682 610 924 890 
1 840 530 995 490 
794 750 871 110 


Ab⸗ 
Summe 
zuziehende 
bet Schuld: 
Einkünfte | . 
zinſen uſw. 
M M 
T. 8. 
454 326 087 | 48 831 413 
444 229 560 | 40 283 230 
159 137 940 | 11 242 460 
76 996 615 | 5 621 680 
45 087 130 | 3 580 708 
18 976 310 | 1695 240 
21 666 710 | 1873 800 
17 399 560 | 1452 380 
18 247 200 | 1366 730 
13 709 840 | 1088 290 
15 177 670 933 970 
13 831 820 743 920 
14 023 920 778 400 
11 669 850 723 910 
11 204 020 | 1 126 160 
9 808 840 948 990 
9 448 840 727 030 
9 454 980 792 460 
11 493 600 943 230 
9 362 210 726 610 
8 704 560 585 300 
7 967 550 825 840 
6 468 170 403 710 
7 377 010 603 070 
6 897 820 541 420 
7913 970 510 270 
7 188 580 578 040 
6 688 810 644 280 
5 856 940 471 890 
5 265 120 388 510 
4 929 210 355 050 
6 908 200 585 720 
7 358 360 492 360 
6 880 500 433 340 
4 653 130 309 320 
4 395 110 277 530 
5 357 147 391 170 
4 862 870 465 610 
4 335 820 317 840 
4 406 890 353 300 
4 075 410 213 120 
3 983 720 260 120 
5 219 480 330 470 
4 088 540 282 510 
4 166 960 230 980 
4 381 790 262 740 
3 841 770 185 620 
3 086 920 213 550 
3 777 980 224 250 
3 587 760 216 030 
3 886 800 260 730 
3 259 650 194 480 
3 408 380 314 150 
3 584 490 199 610 
3 206 260 222 960 
3 885 820 303 010 
2 668 430 143 390 
3 335 680 214 450 
3 441 570 204 930 
2 053 020 185 640 
Digitized by 


Ber: 


bleibendes 


Geſamt⸗ 


einkommen 


9. 


405 494 674 
403 946 330 
147 895 480 


71 374 935 
41 506 422 


17 281 070 
19 792 910 
15 947 180 
16 880 470 
12 621 550 
14 243 700 
13 087 900 
13 245 520 
10 945 940 
10 077 860 

8 859 850 

8 721 810 

8 662 520 
10 550 370 

8 635 600 


8119 260 
7141710 
6 064 460 
6 773 940 
6 356 400 


7 403 700 
6 610 540 
6 044 530 
5 385 050 
4 876 610 


4 574 160 
6 322 480 
6 866 000 
6 447 160 
4 343 810 


4 117 580 
4 965 977 
4 397 260 
4 017 980 
4 053 590 


3 862 290 
3 723 600 
4 859 010 
3 806 030 
3 935 980 


4 119 050 
3 656 150 
2 873 370 
3 553 730 
3 371 730 


3 626 070 
3 065 170 
3 094 230 
3 384 880 
2 983 300 


3 582 810 
2 525 040 
3 121 230 
3 236 640 
1 867 380 


oogle 


Einfommen 
nad) Abzug 
gem. S 12,3 


des Geſ. 


Steuer: 
ſoll 


10. 


402 953 974 
401 500 680 
146 631 480 


70 965 935 
41 145 772 


17 083 770 
19 641 310 
15 783 080 
16 760 670 
12 456 550 


14 129 750 
12 977 250 
13 113 320 
10 827 790 

9 981 260 


8 761 100 
8 638 660 
8 580 920 
10 493 270 
8 534 900 


8 036 510 
7 060 110 
5 962 510 
6 675 990 
6 261 700 


7 338 450 
6 545 790 
5 981 030 
5 811 000 
4 824 860 


4 510 360 
6 278 630 
6 817 650 
6 398 960 
4 283 710 


4 057 480° 


4 924 127 
4 356 560 
3 966 880 
4 012 990 


3 791 840 
3 684 200 
4 836 210 
3 742 930 
3 871 530 


4 079 750 
3 585 800 
2 825 270 
3 497 230 
3 316 830 


3 590 720 
3 007 570 
3 035 230 
3 345 480 
2 937 650 


3 542 360 
2 481 440 
3 088 580 
3 190 290 
1 820 030 


11. 


9523 769 
9 951 205 
3 282 643 
1 585 227 

993 953 


321 654 
422 262 
313 992 
368 119 
229 122 


297 967 
254 782 
255 542 
217 338 
198 927 


176 421 
153 256 
176 254 
223 951 
176 759 


176 246 
153 241 

98 953 
133 724 
109 196 


133 984 
136 658 
128 460 
106 050 

93 250 


76 763 
135 667 
159 875 
115 096 

78 387 


75 425 
84 251 
85 397 
67 933 
76 244 


79 309 
63 789 
105 139 
64 628 
63 200 


72 391 
53 858 
46 504 
69 794 
55 916 


65 930 
50 512 
46 635 
57 219 
50 750 


58 231 
31 980 
57 055 
50 773 
23 053 


Noch Tabelle 2. 
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Gemeinden 


Die Städte mit der Städte ⸗ 
ordnung für mittlere und kleine 
Städte find mit * bezeichnet) 


1. 


e 
Groitzſch ; 
Ehrenfriebersborf 
Cderan . 

Lengenfeld 


Pegan . 
Colditz 
Hartha * 


zuſammen 68 Städte mit 
über 5000 Einwohnern 

dazu 75 Städte mit 
unter 5000 Einwohnern 


gujammen Städte 


Olsnitz im RN 
Schönefeld l 
Riederplanig . ; 
Modern mit Rgt. und Raferne 
Neugersdorf Sg 


Deuben bei Dresden . 


Ebersbach bei Löbau 
Oberlungwitz 


Rilfau . 
Potſchappel 
Seifhennersdorf. 
Lugau 

Reichenau bei Zittau 


Schönheide 
Blaſewitz 
Rodewiſch 
Hilbersdorf bei Chemnitz 
Gropjdsnau . ; 


Reinsdorf bei Zwickau 
Gersdorf bei Hohenſt.⸗Ernſtthal 
Großröhrsdorf bei Pulsnitz 
Radebeul . . 

Leutzſch m. Barnet u. Burgaue 


Kötzſchenbroda 
Schedewitz 
Klingenthal 
Loſchwitz 
Thalheim im Erzgebirge. 


Gelenau bei Ehrenfriedersdorf 
Wittgensdorf bei Limbach 
Niederhaßlau 1g. A 
Grüna bei Chemnitz 
Sohland a. d. Spree 


Modau . . 
Hartmannsdorf bei Simbad 
Mügeln bei Pirna e 


zuſammen 38 Land- 
gemeinden mit über 
5000 Einwohnern . 

dazu 3004 Landgemeinden 
mit unter 5000 Gin: 
wobnern 


zul. ed 
Königreich 


Ein⸗ 
wohner⸗ 


nach dem 

Umfange 
von 
1904 


5 948 
5 698 
5 661 
5 579 
5 493 


5 445 
5 281 
5 218 


2 016 173 


199 962 
2 216 135 


13 281 
11 520 
11 388 
11 385 
10 913 


10 075 
9 826 
9 067 
8 847 
8499 


8 452 
7 904 
7 731 
7 681 
7473 


7 453 
7344 
7 143 
7117 
7109 


7054 
7007 
6 769 
6 583 
6 402 


6 089 
5 987 
5 906 
5 829 
5 790 


5 694 


160 440 


A 
3. 


189 150 
251 170 
273 960 
219 310 
336 840 


317 800 
219 160 
230 960 


175 917 251 
10 858 860 
186 776 111 


450 150 
596 300 
335 760 
435 680 
336 330 


460 130 
264 980 
622 250 
373 670 
421 630 


227 700 
408 730 
397 960 
273 630 
344 690 


298 420 
2 436 880 
290 220 
357 850 
279 480 


323 270 
804 620 
801 270 
876 470 
593 940 


643 120 
172 150 
251 910 
951 930 
236 340 


210 770 
296 860 
104 160 
224 880 
220 380 


431 890 
261 020 


Grundbeſitz | Renten 


M 
4. 


79 340 
186 500 | 
88 320 | 
200 260 | 
320 470 


285 800 ı 
291 320 
138 110 


202 242 979 


9 840 350 


212 083 329 


269 850 
205 100 
306 560 
393 120 
740 670 


272 000 
146 200 
234 270 
401 740 
211 050 


271 870 
212 620 
249 440 
296 390 
327 420 


180 680 
5 464 830 
108 020 
209 300 
285 000 


376 300 
216 880 
433 640 
1 130 410 
634 190 


1 278 380 
249 770 
194 620 

1 838 920 

83 310 


71 290 
110 810 

94 210 
169 700 
102 350 | 


162 470 | 
183 660 
98 340 


285 814 | 16 166 860 | 18 145 380 


1 700 267 153 669 450 | 72 399 ) 638 


Einkommen aus 


Gehalt 


und Lohn 


M 
d 


1 396 660 
1 444 350 
1 104 000 
1 202 950 
1 624 840 


1 333 580 
1 151 430 
1 333 770 


3 912 170 | 


3 845 860 
3 229 700 
2 549 260 
3 269 750 


3 325 400 
2 774 430 
4 229 230 
2 334 770 
1 640 870 


2 372 630 
2 456 100 
1 809 270 
2 224 240 
1 970 920 


1 724 840 
3 275 920 
1 804 460 
2 628 760 
1 674 090 


1 890 000 
1 793 210 
1 737 680 
2 795 180 
2 994 320 


1 779 590 
1 772 470 
1 238 920 
2 242 650 
1 844 000 


924 860 
1 376 150 
1 475 330 
1 194 230 
754 400 


2 309 810 
1 241 170 
1 773 480 


84 190 120 


Handel 


u. Gewerbe 


ulm. 


A 
6. 


728 140 
814 060 
676 160 
861 920 
1 432 970 


946 960 
785 000 


853 350 


731 632 842 494 134 437 


44 155 334 30 903 310 
775 788 176 |525 037 747 


1 317 610 
798 260 
613 730 
621 020 

2 470 920 


1 216 900 
632 430 
1 285 150 
1 020 350 
885 780 


1 204 430 
886 400 
970 650 

1 723 360 

1 296 420 


835 130 
2 493 660 
1 034 150 

482 170 

816 120 


622 020 
1 526 960 
1 100 850 
2 043 280 
1 670 380 


1 098 200 
1 898 690 
1 315 750 
1 595 880 
1 273 740 


645 890 
562 210 
206 400 
527 440 
424 040 


672 850 
793 600 
523 550 


41 006 370 


374 297 999 999 136 957 850 


Summe 


der 


Einkünfte 


4 
7. 


2 398 290 
2 696 080 
2 142 440 
2 484 440 
3 715 120 


2 884 140 
2 446 910 


2 556 190 


1 603 927 509 


95 757 854 


1 699 685 368 


5 949 780 
5 445 520 
4 485 750 
3 999 080 
6 817 670 


5 264 430 
8 818 040 
6 370 900 
4 130 530 
3 159 330 


4 076 630 
3 993 850 
3 427 320 
4 517 620 
3 939 450 


3 039 070 
13 671 290 
3 236 850 
3 678 080 
3 054 690 


3 211 590 
3 841 670 
3 573 440 
6 845 340 
5 792 830 


4 799 290 
4 093 080 
3 001 200 
6 629 380 
3 436 390 


1 752 810 
2 346 030 
1 880 100 
2 116 250 
1 501 170 


3 577 020 
2 479 450 


2 555 810 


Ab- 


zuziehende 


Schuld⸗ 


zinſen uſw. 


A 
8. 


153 560 
157 710 
201 660 
196 910 
215 000 


190 050 
246 660 


211 550 


141 250 021 


7 198 430 


148 448 451 


832 080 
555 030 
831 030 
370 490 
229 100 


484 460 
270 050 
559 340 
203 820 
223 830 


234 250 
383 280 
228 740 
150 690 
192 540 


209 300 
1 919 940 
178 940 
220 680 
210 250 


213 840 
160 960 
200 200 
649 180 
494 090 


495 730 
182 740 
182 540 
738 880 
135 670 


126 300 
178 910 
127 050 
149 280 

95 290 


395 630 
147 960 


166 210 


159 508 730 | 12 328 300 


137 324 937 | 69 843 530 


1 986 081 |169 836 310 | 90 545 018 | 458 488 119 119 177 964 220 | 896 833 667 | 82 171 830 
4 202 216 |356 612 421 |302 628 347 1 234 276 295 |703 001 967 |2 596 519 030 |230 620 281 |2365 898 749.|2 387-580 999 |45 454 010 


Ber: Einkommen 
bleibendes | nad) Abzug 
Geſamt⸗ gem. 8 12,3 
einkommen [des Ge). 
4 AM 
9. 10. 
2 239 730| 2185 680 
2 538 370| 2496 320 
1 940 780 1 900 480 
2 287 530 2246 830 
3 500 120 3 475 820 
2 694 090 2654 790 
2 200 250 2165 950 
2344640 2304 140 
1462 677 488 |1 451 267 688 
88 559 424| 87172174 
1 551 236 912 |1 538 439 862 
5 617 7001 5483 100 
4890490] 4798 940 
4154 720 4 045 620 
3 628 590 3 572 540 
6 588 570 6519 770 
4779970] 4700 220 
3 547 990 3 446 840 
5811560] 5 734 810 
3 926 710 3874 060 
2 935 500 2871 450 
3 842 880| 3 757 480 
3 610 5703 548 670 
3 198 580 3 155 880 
4 366 930 4292 430 
3 746 910] 3697 610 
2829 770 2759 370 
11751350] 11 731 900 
3 057 910 3 013 260 
3 457 400 3 385 850 
2844440] 2800 490 
2 997 750 2932 050 
3 680 710 3 611 260 
3 373 240 3 320 390 
6 196 160 6 150 010 
5 298 740 5243 840 
4 303 560 4267 510 
3 910 340 3 866 940 
2818 660| 2780510 
5 890 500 5 866 350 
3 300 720 3241170 
1626 510 1592 710 
2167 120 2133 420 
1 753 050 1 694 700 
1 966 970 1 921 670 
1 405 880 1 369 530 
3181390| 3129 740 
2 331 490 2 290 740 
2389600| 2349400 
147 180 430 
667 481 407 
814 661 837 


32 816 071 


1375 375 815 


34 34 191 886 


86 054 
60 746 
53 320 
56 385 
147 189 


68 242 
42 085 
88 471 
57 284 
34 312 


73 431 
53 723 
40 392 
103 305 
70 637 


41 193 
358 186 
43 362 
45 495 
37 639 


50 936 
86 499 
55 582 
156 559 
119 618 


88 077 
110 259 
49 447 
156 019 
60 179 


14 378 
26 854 
15 430 
24 194 
10 535 


49 425 
37 798 
81 028 


144 949 730 | 2 703 268 


654 191 407 8 558 856 
799 141 137 |11 262 124 


5355 
3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken 


, N Zahl 
Zahl der Eingeſchätzten Zahl der Beitragspflichtigen abgegebenen 
(einſchl. der Steuerfreien nach § 12, 3) in 
bei Ein⸗ 
Steuerbezirke überhaupt auf je 100 Einwohner überhaupt auf je 100 BERN BR A 

in den e 1 in den Ton in den Dan iu den a in den 

Land⸗ Land⸗ n de Land⸗ Land⸗ 
ammen uſamme ; „, zuſamme 
une BISHER eet gemein. zuſammen Städten gemein zuſammen. o inten 


Städten gemein— Städten gemein- 
den den 


1. Steuerkreis 


Dippoldiswalde 4776 18 233 23009 | 41,52 43,00 42,88 3911 [15 7950 19706 | 34,00 37,25 36,56 85 404 
Dresden . . 237 207 83 273 320 480 | 47,48 43,80 46,17 225 368 76 173 301541 | 45,1 40,07 43,72 18 909 40 029 
Freiberg.. 14 362 | 34 203 | 48565 | 41,36 41,96 41,78 11330 | 26 913 38243 | 32,68 33,02 32,0 1238 1769 
Großenhain . 10 726 | 23059 | 33785 | 37,27 41,96 40,35 9332 20 859 30191 32,43 37,95 36,05 183 | 1425 
Meißen. 18827 33 888 | 52715 | 41,43 43,37 | 42,66 16 687 31093 47780 | 36,72 39,79 38 66 1268 | 2486 
Pirna 2109341325 62418 | 42,07 41,66 41,80 18817 36971 55788 | 37,58 37,27 37,36 537 | 2194 
zuſammen 1 | 306 991 233 981 | 540972 | 45,81 | 42,83 | 444 |285445 207 804 493249 | 42,59 38,01 40,58 22 220 48 307 
2. Steuerkreis 

Borna. 14437 17395] 31832 | 41,2 42,80 42,10 12 888 | 16351'| 29239 | 36,86 40,23 38,67 450 | 1236 
Döbeln.. 23 754 25 088 48 842 | 40,70 42,15 41,43 18 774 21927 40701 | 32,16 36,84 34,53 1045 2842 
Grimma 17786 | 25514 | 43 300 [ 40,88 42,92 42,04 15 373 23 806 39179 | 35,29 40,04 38,08 531 2032 
Leipzig. . . | 22474852 958 277 706 | 47,68 43,49 46,82 207 45347 642 255 095] 44,01 39,13 43,01 111831 37 226 
Oſchaz . 7460 | 14 946 | 22 406 38,46 39,28 39,00 6 558 27 867 | 20 425 33,81 36,15 35,56 85 845 
Rochlitz .. 18 850 29842 48692 | 42,15 43,37 42,89 16 305 230% 43535 | 36,16 39,57 || 38,35 242 | 1683 
zuſammen 2 | 307035 165 743 | 472778 | 45,66 42,69 44,58 277 351 | 150 823 I 428 174 41,25 38,85 40,37 [14184 45 864 

| | 

3. Stenerfreis 

Auerbach .. 15 781 29 8320 45613 | 49,80 43,83 45,73 14710 | 26 277 40987 | 46,49 38,61 41,09 144 ! 1161 
Olsnitz . 14 346 | 16 076 30422 | 45,06 42,81 43,84 12 21113 867 26078 | 38,36 36,93 37,58 128 | 1111 
Plauen 67383 | 19841) 87224 | 53,41 45,05 51,24 63 851 | 18241 | 82092 | 50,61 42 42 48,23 949 6628 
Schwarzenberg 22 588 | 26879) 49467 | 41,17 39,88 40,46 19381 | 21184 | 40 565 | 35,32 31,48 33,18 181 | 1321 
Zwickau 48168 60 2 GE 108 443 | 40,78 40,78 40,78 4417252 600 96772 | 37,10 35,59 36,39 1207 | 5667 
zuſammen 3 | 168 266 152 903 | 321169 | 46,40 41,91 44,15 154325 |132 77 286 494 | 42,55 36,23 39,38 2609 15 888 

| | 


4. Steuerfreis 


Bautzen De 16 575 ' 38355 | 54930 46,23 45,80 13 993 30 927 44 920 39,03 36,78 ji 708 2041 
Kamenz .. 7553 23 297 30 850 40,69 44,36 6264 | 19178 | 25 442 33,74 37,62 126 677 
Löbau 5972 42349 48321 | 44,03 47,27 6317 [33 292 38609 | 39,21 | 37,55 146 193 
Zittau . . 15619 | 39235 | 54854 | 46,29 48,35 13594 | 31083), 44677 | 40, | 38,99 510 | 1863 
zufammen 4 | 45719 |143 236 188 955 | 44,94 | 46,64 | 39168 114 480 153648 | 38,50 | 37,73 1520 deg 5 303 
5. Steuerkreis 
Annaberg. . 21822 21603] 43 425 | 40,87 | 42,10 || 41,47 18 812 | 17983" 36795 | 35,23 35,04 | 35,14 287 | 1870 
Chemnitz .. | 105627 69 534 175 161 | 46,09 43,49 45,02 96 929 | 60273. 157202 | 42,30 37,70 40,41 2797 | 10 827 
Flöha. . . 12788 26 782 39570 | 46,41 44,35 40,00 9748 22805 32553 | 35,33 37,77 || 37,02 150 922 
Glauchau. 32492 28 930 61422 | 42,68 40,56 41,65 27 66824373 52041 36,34 34,17 35,29 579 2979 
Marienberg . 9325 16 209 25 534] 40,66 40,28 40,38 7913 13394 21307 | 34,50 33,4 33,70 379 365 
E FF ech | 555 S 
zuſammen 5 | 182054 | 163 058 345112 | 44,49 | 42,55 | 43,55 | 161 070 | 138 * 299 898 | 39,36 36,23 37,85 | 4192 16 963 
Königreich 
auf. 1 bis 5 | 1010065 858 92 : 39,54 44 725 132 325 


1 


| 45,58 | 43,35 | 44,18 ** 359 


n 41,9 37,0 | 


+... 


— or 


15 
mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnisziffern. 


der B , e Durchſchnittliches 
etrag des eingeſchätzten s l 
Deklarationen A e 8 5 8 Cinfommen eines Steuerſoll 
kommen menen Eingeſchätzten 
bis über in den Land 
i in den in den Städten | H den Lanud⸗ uſammen i 
1600.4 1 600.4 W 4 eg in ben | Land⸗ gemeinden aul Steuerbezirke 
e and: uſammen S , auf if 8 
Städten ô Städten gemein- ang Self 0 
: Ä 2 s A 
in den Land: gemeinden Gett überhaupt (TZ | überhaupt Cin.“ überhaupt 78. 
gemeinden kommen kommen kommen 
AM 4 A AM A M 4 4 A M 

16. | 17. 18. | 19. 20. 21. 24.25. 26. 27. 28. 29. 30. 
Dresden. 

373 825 4 842 140 14 698 890 19 541030 |1 013,85! 806,17 849,28] 74 66515, | 147 448 10,08 | 222 113 | 11,37 | Dippoldiswalde. 
3663 | 8265] 415 185 482 108485565 523 671 047 |1 750,51 1302,77 1 634,02] 9 704 683 23,7 | 2 035 553 18,76 |11 740 236 | 22,42 | Dresden. 

641| 1470| 17628750 | 27099460) 44728 210 |1 227,16 792,31, 921,00| 336 771|19,10 | 301 332) 11,12 | 638 103 | 14,27 | Freiberg. 

797| 1323| 15 157 020 20 038 050 35 195 070 |1 413,11] 868,99 1041,74] 311745 20,57] 224 519 11,20 | 536 264 | 15,24 | Großenhain. 
2264 2721| 23 585 900 32 538 470 56 124 370 [1 25277 960,18 1 0646s] 423 008 17,98] 431 122 13,25] 854 130 | 15,22 | Meißen. 
131902519] 25 460 87138 277435 63 738 306 |1 207,08! 926,25 1021,18] 446 525 17,54 475 136 12,41 | 921 661 | 14,46 Pirna. 

J)) SR LS ppßß̃—ẽ LI! E . j „ e tn DR ae Se ier 
9057 17 123| 501 860 163 241137870 742 998 033 |1 634,77 1030,59 1 373,45]11 297 397 | 22,51 | 3 615 110) 14,99 |14 912 507 | 20,07 | zufammen 1. 
| 
Leipzig. 

488 1218 16 738 675 | 17306425/ 34045 100 1159,43] 994,91 1 069,523 268 400 | 16,03 228 790 13,22 497 190 14,60 | Borna. 

998 | 1746| 28 201760 23 116 255 51318 0151 187,4 921,41 1 050,69] 520 922 18,47] 305 277 13,21 | 826 199 | 16,10 | Döbeln. 

641; 1878| 22 633 920 26438500. 49 072 4201 272,57 1636,24 1133,31] 417 200 18,43] 381 453 14,43 | 798 653 | 16,27 | Grimma. 
1260 4613] 411 113 305 64095 398 475 208 703 |1 829,22 1 210,31 |1 711,1910 068 613 | 24,49 | 1 056 489 16,48 [11 125 102 23,41 | Leipzig. 

536 | 1 093 9 458 300 14 350 250 23 808 550 [1267,87 960,14 1062,30 173 887 | 18,38 | 193 921 13,51 | 367 808 | 15,45 Oſchatz. 

608 1771| 22 441 830 | 26408620| 48 850 450 [1190,58 884,95 1003,28] 417134 | 18,59 | 312 516 11,885 | 729 650 | 14,94 Vogt, 

SEI, E — — M 112 — — — 7 (1 
4591 12319| 510 587 790 171715448, 682 303 238 |1 662,96 1 036,03! 1 443,18|11 866 156 | 23,24 | 2478 446 14,43 [14 344 602 | 21,08 | zufammen 2. 
| l | | 
Zwickau. 

211! 840| 20 185 710 26 132470 46 318 1801279110 875,99 1015,46] 397 171 | 19,68 | 306 526 11,73 | 703 697 | 15,19 Auerbach. 

168 531] 17 873 940 13 166 610 31040 550 [1245,92 819,02 1020,38] 349 689 19,56 133 418 10,18 | 483 107 | 15,56 | Olsnitz. 

367 989] 9 691410 18 436 395 117 127 805 1464,63 929,211 342,84] 2 085 331 21,18 | 217 777 11,81 | 2 303 108 | 19,66 | Plauen. 

225 848] 28 601790 24461160] 51062 950 1177,70 910,05 1032,26 473 094 17,8] 336 912 13,77 | 810 006 | 15,86 Schwarzenberg. 
1101! 3205| 71571042 61016 440 132 587 482 1485,86 1 012,30 1222,65] 1579 364 22,07] 926 276! 15,18 | 2 505 640 18,90 Zwickau. 
2072| 6413| 234 923 892 143 213075 378 136 967 |1 396,15] 936,63 1 177,38] 4 884 649 | 20,79 | 1 920 909 13,41 | 6 805 558 18,00 | zuſammen 3. 
Banger. 

730 1486] 21602440! 28 967 550 50 569990 1303,31] 755,25 920,63} 436 303 | 20,80 | 313246 10,81 | 749 549 14,82 | Bautzen. 

214| 837 8 754 550 18 623350 27 377 900 |1 159,08] 799,39 887,15| 150 701 17,1] 209 836 11,27 | 360 537 | 13,17 | Kamenz. 

947 1760 8 049 285 | 34364494) 42413 779 1347,81 811,46 877,75] 161151 20,02 | 474 220 13,80 | 635 371 | 14,98 | Löbau. 

399 1288| 20 995 220 30044 260 51 039 4801 344,210 765,78 930,46] 438 658 | 20,89 | 360 805 12,01 | 799 463 | 15,66 | Zittau. 
2290 5371| 59 401495111999 654 171 401 149 |1 299,7 781,2 907,10] 1 186 813 | 19,98 | 1 358 107, 12,18 | 2 544 920 | 14,85 | zufammen 4. 
Chemnitz. 

239 721 24052 00016 271080 40 323 080 |1 102,19] 753,19 928,57] 404 575 | 16,82 | 154226) 9,18 | 558801 13,86 | Annaberg. 

808 3 187 160 159 180 65 743 700 225 902 880 1516,27 945,19 1 289,69] 3 493 174 21,81 | 873 723] 13,29 | 4 366 897 19,38 Chemnitz. 

603 1345] 12 680 280 | 24946 320) 37 626 600 991,58 931,46 950,89] 205 317 116,19 | 356 039 14,27 | 561356 ; 14,98 Flöha. 

721 | 1693] 37 905 830 | 26463110) 64 368 940 |1 166,62| 914,73 1 047,98] 698 156 | 18,12 | 354 8180 13,41 | 1 052 974 | 16,36 Glauchau. 

166 579 9 672 260 13 108 630] 22 780 890 [1037,24 808,78 892,18] 156 684 16,20 150 840 11,51 | 307 524 13,50 | Marienberg. 
2537| 7525| 244 469 550 146 532 ~ 391 002 390 | 1 342,84, 898,65 i 132,97| 4 957 906 | 20,28 | 1889646 12,90 | 6847 552 17,51 | gujammen 5. 
Sachſen. 

20 547 * 751 [1 551 242 890 814 598 8872 365 841 777 i 535,79 948,10 |1 260,84 * 192 921 | 22,04 [11 262 u 13,83 $ 455 139 | 19 21 | guj. 1 big 5. 
| 


4. Die Verteilung des im Königreich feſtgeſtellten Einkommens nach Steuerklaſſen, nebſt Verhältnisziffern. 


Nummern 


der 


Klafjen *) 


1. 


orf ON ka kb © 


a +) 


Steuerklaſſen 


Höhe des Einkommens 


über 
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* 
© 
© 
A AA A) DU 


— 
HI 
© 
© 
© 
AA 


— 
or 
© 
© 
© 
AW * AA AA * 


to 

© 

© 
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© 
uu un u u 


de 
Ka 
CO 
© 
© 
AA AA 


Steuer: 
jag 


M 
3. 


ſteuerfrei 


16 


In die vornangegebene 


Steuerklaſſe 

ne | eingeſchätztes 
„55 Einkommen 

e m CN 

phyſiſch phyſiſch | A 
4. 5. 6. 

205 667 1856 | 61 135 346 
294078 | 205 133 757 555 
206 469 115 115 977 905 
158 136 86 | 104 515 748 
158 240 85 | 120 473 845 
187 759 110 | 166 258 604 
156 593 89 160 834 346 

| 
110 172 87 | 130 789 156 
69 626 48 92 741 720 
69 618 73 104 980 527 
57 959 86 101 982 940 
39 950 76 | 81977990 

| 
28 076 60 6s 753 040 
18 937 37 | 50455 680 
16 866 55 50 236 430 
11 108 49 | 863857455 
9 863 42 35 253 495 
8 225 38 || 32.067 866 
5 643 28 | 23634130 
7 580 39 [34 732 775 
6 143 45 31 278 185 
4411 43 24 747 537 
4 090 40 25 014 795 
3 073 36 20 394 390 
2 681 25 19 107 070 
2 089 29 16 016 460 
1 986 23 16 190 030 
1520 26 || 13237400 
1592 29 14 755 240 
1 498 26 14 864 550 
1754 36 18 841 730 
1 476 25 17 354 300 
1 257 32 16 142 330 
994 22 13 743 720 
999 20 14 859 270 
763 21 12 184 420 
654 19 11 138 180 
554 17 10 014 260 
487 14 9 284 150 
450 19 9 185 930 
382 16 8 187 700 
334 11 7429 960 
338 12 7 892 760 
311 14 | 7666730 
291 15 7 513 890 
236 5 6 154 322 
216 9 5 973 860 
191 9 5 514 050 
151 15 4 737 700 
170 15 5 475 170 
153 9 4 945 250 


Steuerjoll 


M 
T. 


288 667 
403 110 
455 396 
604 025 
1 225 133 
1 476 920 


1 369 760 
1 065 317 
1 343 806 
1 458 466 
1 386 923 


1 260 808 
1 037 784 
1 112 937 
868 868 
890 669 


867 034 
680 028 
1 066 155 
989 605 
801 400 


826 000 
687 089 
654 852 
557 034 
572 565 


474 622 
534 930 
539 496 
680 200 
630 420 


592 940 
508 000 
550 260 
454 720 
417 260 


376 860 
350 700 
347 060 
812 430 
286 350 


306 250 
299 000 
295 290 
243 410 


237 375 
220 000 
190 070 
220 150 
200 070 


Auf die vornangegebene 
Steuerflafje treffen 


von je 1000 
eingeſchätzten 
Perſonen | 


*) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach § 13 find in den Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Einkommen gehören. 


**) Hier find auch die Perſonen mit eingerechnet, deren Einkommen zwar 
Angaben hierüber befinden ſich in den Überſichten 9, Spalte 11 bis 14, und 10, Spalte 30 


is 33. 


von je 


en Google 


von je 
eingef hätten 1000 „ des 
Eintommens Steuerſolls 
A 4 
9. 10. 
25,841 — 
56,537 6,351 
49,022 8,868 
44,177 10,019 
50,922 13,288 
70,274 26,952 
67,982 32,492 
55,282 30,134 
39,200 23,437 
44,374 29,563 
43,106 32,086 
34,651 30,512 
28,215 27,137 
21,827 22,831 
21,234 24,484 
15,368 19,115 
14,901 19,594 
13,555 19,074 
9,990 14,961 
14,681 23,455 
13,221 21,771 
10,460 17,631 
10,573 18,172 
8,620 15,116 
8,076 14,407 
6,770 12,255 
6,843 12,596 
5,595 10,442 
6,237 11,768 
6,283 11,869 
7,964 14,964 
7,335 13,869 
6,823 13,045 
5, 809 11,176 
6,281 12,105 
5,150 10,004 
4,708 9,180 
4,233 8,291 
3,924 7,715 
3,888 7,635 
3,461 6,878 
3,141 6,300 
3,336 6,737 
3,241 6,578 
3,176 6,496 
2,601 5,355 
2,525 5,222 
2,331 4,840 
2,003 4,181 
2,314 4,843 
2,090 4,401 


öchftens 400 % beträgt, die aber nach § 6,8 in Klaſſe 1a beitragspflichtig find. Nähere 


— u 


== 1 


Noch Tabelle 4. 
In die vornangegebene Auf die vornangegebene 
Steuerklaſſen Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen 
Vd VVV TEE WTA | = er Tu A a 
Nummern Steuer: eingejhäßte | eingeſchätztes von je 1000 1000 4 des . ven je 
ð b Ei t Perſonen S eingeſchätzten 1000 4 des 
der Höhe des Einkommens a : — Einkommen eingeſchätzten Einkommens Steuerſollz 
Klaſſen „I oppe ` nicht: — — l Perſonen—.ßĩ6ẽ 
4 phyſiſch 4 A 4 4 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 
50 über 31 000 bis zu 32000 M 1280 125 4 4 065 200 165 120 0,069 | 1,718 8,683 
51 = 82000 = = 33000 = 1 325 105 8 3 674 830 149 725 0,060 1,558 8,294 
52 =- 83000 = = 84000 = 1 370 121 4 4 192 990 171 250 0,067 1,772 8,767 
53 = 84000 =: = 35000 ⸗ 1 420 121 | 7 4 420 570 181 760 0,068 1,869 3,999 
54 = 35000 = = 86000 = 1470 110 | 4 4 059 980 167 580 0,061 1,716 8,687 
55 = 86000 = = 37000 = 1 520 87 8 3 474 650 144 400 0,051 1,469 8,177 
56 e $7000 = = $8000 = 1 670 91 4 3 567 440 149 150 0,051 1,508 3,281 
57 „„ 38000 =: = 39 000 ⸗ 1 620 79 ! 5 3 232 010 136 080 0,045 1,366 2,99 
58 = 89000 = = 40000 - 1 670 87 ! 8 8 765 030 158 650 0,051 1,591 3,490 
59 = 40000 =- =- 41000 - 1 720 70 | 6 3 083 820 130 720 0,041 1,808 2,876 
60 = 41000 =: = 42000 - 1770 100 | 6 4 404 170 187 620 0,057 1,862 4,128 
61 = 42000 = = 48000 = 1 820 65 | 4 2 935 580 125 580 0,087 1,241 2,763 
62 = 48000 = = 44000 - 1 870 1 6 2 480 510 106 590 0,030 1,048 2,845 
63 = 44000 =: = 45000 ⸗ 1 920 48 9 2 541 730 109 440 0,030 1,074 2,408 
64 = 45000 =: =- 46000 - 1 970 72 | 6 3 552 630 153 660 0,042 1,602 3,380 
{ 
65 = 46000 = = 47000 = 2 020 41 5 22 1 998 000 86 860 0,023 0,845 1,911 
66 = 47000 = = 48000 - 2 070 56 T8 2 905 710 126 270 0,038 1,228 2,118 
67 = 48000 =: = 49000 - 2 120 31 2 1 600 370 69 960 0,018 0,676 1,589 
68 = 49000 =: = 50000 - 2170 45 7 2 584 370 112 840 0,028 1,092 2,482 
69 = 50000 =: = 51 000 = 2 220 55 1 2 828 400 124 320 0,080 1,196 2,735 
70 = 61000 =: = 62000 - 2 270 45 7 2 681 890 118 040 0,028 1,134 2,597 
71 = 52000 = =- 53000 = 2 320 44 3 2 471 060 109 040 0,025 1,044 2,399 
12 = 68000 = = 64000 = 2 370 87 9 2 462 030 109 020 0,025 1,041 2,398 
73 = 54000 =: = 65000 - 2 420 21 6 1 473 730 65 340 0,623 1,437 
74 = 55000 - = 66000 - 2470 37 9 2 555 290 113 620 1,080 2,500 
75 = 66000 - = 67000 - 2 520 33 2 1 980 750 88 200 0,837 1,940 
76 = 67000 =: = 68000 2 570 85 4 2 242 960 100 230 0,948 2,205 
77 = 58000 - = 69000 :- 2 620 18 3 1 229 780 b5 020 0,530 1,210 
78 =. 59000 - = 60000 = 2 670 31 6 2 203 900 98 790 ` 0,982 2,178 
79 = 60000 = = 61000 - 2 720 32 1 2 001 320 89 760 0,846 1,975 
80 = 61000 = = 62000 : 2 770 26 2 1 723 240 77 660 0,728 1,706 
81 = 62000 - 63 000 : 2 820 26 8 2 125 880 95 880 0,899 2,109 
82 = 63000 - = 64000 - 2870 21 5 1 651 450 74 620 0,698 1,642 
83 = 64000 - = 65000 ⸗ 2 920 26 5 2 000 490 90 520 0,846 1,991 
84 = 65000 - =- 66000 - 2 970 34 1 2 293 930 103 950 0,970 2,287 
85 = 66000 =: 67 000 = 3 020 22 1 1 529 920 69 460 0,647 1,528 
86 = 67000 =: = 68000 - 3 070 21 1 í 485 040 67 540 0,628 1,486 
87 = 68000 - = 69000 ⸗ 8 120 20 3 1 576 700 71 760 0,666 1,579 
0,388 
88 = 69000 = = 70000 - 3170 21 9 2 088 300 95 100 0,888 2,092 
89 = 70000 =: = 71000 : 3 220 21 1 1 552 060 70 840 0,656 1,558 
90 = 71000 =: = 72000 : 3 270 13 3 1 142 130 52 320 0,483 1,161 
91 = 72000 = = 783000 : 3 320 16 2 1 303 930 59 760 0,551 1,815 
92 „ 73000 = = 74000 ⸗ 3 380 21 4 1 836 950 84 500 0,776 1,869 
93 = 74000 =: = 75000 = 3440 19 2 1 566 260 72 240 0,662 1,589 
94 „ 75000 - = 76000 - 3 500 17 1 1 361 670 63 000 0,576 1,386 
95 = 76000 - = 77000 - 3 560 17 —- 1 801 450 60 520 0,550 1,332 
96 = 77000 = = 78000 = 3 620 11 1 930 620 43 440 0,398 0,956 
97 = 78000 = = 79000 ⸗ 3 680 15 2 1 332 470 62 560 0,563 1,376 
98 = 79000 =: = 80000 - 3 740 18 2 1 594 170 74 800 0,674 1,646 
99 = 80000 ⸗ 81000 - 3 800 6 3 | 725 190 34 200 0,307 0,752 
100 = 81000 =: = 82000 - 3 860 16 — 1304 150 61 760 0,551 1,359 
101 = 82000 = 83 000 3 920 11 2 1072 100 50 960 0,458 1,121 
102 = 83000 =: = 84000 = 3 980 10 1 ` 919 190 43 780 0,389 0,968 
Í, 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 3 
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Noch Tabelle 4. 


In die vornangegebene Auf die vornangegebene 


Steuerklaſſen 


Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen 
* ge „, Stenerſoll i 
eingeſchätzte ; von je j 
Nummern Steuer: Pe Ab eingeſchätztes von je 1000 fou bes 1800 e 3 
der Höhe des Einkommens ſatz „ Einkommen eingeſchätzten Einkommens Steuerſolls 
Klaſſen 1 — — . zk: r 
fi P phyſiſch phyſiſch 7 M 4 M 
1. 2; 3. 4. L o pa 6. 7. 8. | 9. 10. 
| 1 
103 über 84000 bis zu 35000 .4 4 040 10 2 1014 140 48 480 |) 0,429 1,067 
104 = $5000 = = 86000 : 4 100 i — 1112 540 53 300 0,470 1,173 
105 = 86000 = = 87000 : 4 160 15 1 1 343 450 66 560 0,585 | 1,464 
106 = 87000 = = 88000 = 4 220 8 1 787 020 37 980 0,383 0,836 
107 : 88000 = = 89000 = 4 280 5 = 442 690 21 400 (us 0,471 
108 = 89000 = = 90000 = 4 340 13 2 1343 960 65 100 0,568 1,432 
109 = 90000 = = 91000 = 4 400 10 93 1177 070 57 200 0,497 1,258 
110 < 91000 = = 92000 - 4 460 11 2 1191 030 57 980 0,508 1,276 
111 = 92000 = = 93000 - 4 520 7 = 647 340 31 640 0,274 0,696 
112 = 93000 = = 94000 = 4 580 6 = 561 140 27 480 0,237 0,605 
113 2 94000 = = 95000 - 4 640 10 1 1039 230 51 040 0,439 1,128 
114 = 95000 = = 96000 - 4 700 1: 3 15236 780 75 200 0,645 1,654 
115 = 96000 = = 97000 = 4 760 7 1 772 440 38 080 0,326 0,838 
116 = 97000 = = 98000 - 4 820 7 4 1 071 720 53 020 0,458 1,166 
117 2 98000 = = 99000 - 4 880 7 — 689 690 34 160 0,291 0,758 
118 = 99000 = = 100000 - 4 940 12 3 1 495 570 74 100 0,632 1,630 
| 
119 - 100000 = = 102000 - 5 000 11 1 1210 420 60 000 0,512 1,320 
120 - 102000 = = 104000 - 5 100 14 4 || 13852510 91 800 0,783 2,020 
121 = 104000 = = 106000 = 5 200 8 | B | 1155470 57 200 0,488 1,258 
122 = 106000 = = 108000 - 5 300 11 4 1606 700 79 500 0,679 1,749 
123 = 108000 = = 110000 = 5 400 7 3 | 1094580 54 000 0,468 1,188 
124 = 110000 = = 112000 = 5 500 9 1 || 1108660 55 000 0,469 1,210 
125 = 112000 = = 114000 - 5 600 8 2 1128 930 56 000 0,477 1,232 
126 = 114000 = = 116000 = 5 700 6 1 804 070 39 900 0,40 0,878 
127 - 116000 = = 118000 - 5 800 12 4 | 1 871 390 92 800 0,791 2,042 
128 = 118000 = = 120000 - 5 900 12 2 | 1 665 860 82 600 DE 0,704 1,817 
| | á 
129 2 120000 = = 122000 = 6 000 9 | 5 | 1 693 520 84 000 0,716 1,848 
130 = 122000 = = 124000 - 6 100 5 Zë ? 616 350 30 500 0,261 0,671 
131 = 124000 = = 126000 - 6 200 3 3 748 180 37 200 0,316 | 0,818 
132 = 126000 = = 128000 : 6 300 4 3 889 590 44 100 0), 376 0,970 
133 - 128000 = = 130000 = 6 400 10 2 1 549 310 76 800 0,655 1,690 
| 
134 - 130000 = = 132000 - 6 500 8 1046 190 52 000 0,442 1,144 
135 - 132000 = =- 134000 - 6 600 3 1 | 530870 26 400 0,224 0,581 
136 - 134000 = = 136000 - 6 700 7 2 | 1 212 350 60 300 0,518 1,327 
137 = 136000 = = 138000 - 6 800 7 2 1232 250 61 200 0,521 1,346 
138 = 138000 = = 140000 - 6 900 5 2 974 640 48 300 0,12 1,62 
| 
139 - 140000 = = 142000 - 7 000 4 2 846 690 42 000 0,358 0,984 
140 = 142000 = = 144000 : 7 100 6 2 1 144 820 56 800 0,484 1,249 
141 = 144000 = = 146000 : 7 200 8 Së 1 163 100 57 600 0,492 1,267 
142 = 146000 - =- 148000 - 7 300 7 1 | 1174270 58 400 0,498 | 1,285 
143 = 148000 = = 150000 - 7 400 3 2 1489 540 74 000 0,629 1,628 
| | 
| | 
144 = 150000 = = 152000 - 7 500 5 zenji 755 250 37 500 0,319 0,825 
145 = 152000 = = 154000 - 7 600 2 == 305 870 15 200 0,129 0,334 
146 154 000 = = 156000 - 7 700 5 2 1 035 140 53 900 0,459 15186 
147 = 156000 = = 158000 - 7 800 7 1 1 256 904 62 400 0,531 1,378 
148 = 158000 = = 160000 - 7 900 5 2 1 116 420 55 300 0,472 1,817 
149 = 160000 = = 162000 = 8 000 SZ 643 450 32 000 0,972 0,704 
150 = 162000 = = 164000 - 8100 3 — 488 070 24 300 0,206 0,535 
151 = 164000 = 166 000 8 200 4 | | 660 310 32 800 | 0,279 0,722 
152 „166 000 = = 168 000 8 300 3 1 670 560 33 200 0,284 0,730 
153 = 168000 = = 170000 - 8 400 1 1 338 220 16800 ) 0,143 | 0,870 


Noch Tabelle 4. 
In die vornangegebene Auf die vornangegebene 
Steuerklaſſen Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen 
- ———] Steuerfoll 
eingeſchätzte ; von je 

Nummern | Steuer: Personen eingeſchätztes von je 1000 98 . 

er Höhe des Einfommens fap nicht Einkommen a Giutoruent Steuerſolls 

aſſen S onen -== —ʃͤXg 

A | PORIS phyſiſch A A | A A 
1. 2. 8. 4. 6. 6. T. 8. 9. 10. 

154 über 170 000 bis zu 172000 4 8 500 5 1 1 026 480 51 000 0,484 1,122 
155 = 172000 = = 174000 = 8 600 2 1 520 050 25 800 0,220 0,568 
156 - 174000 = = 176000 = 8 700 4 1 876 100 48 500 0,870 0,957 
157 = 176000 = = 178000 - 8 800 2 | 1 531 180 26 400 0,124 0,581 
158 = 178000 = = 180000 - 8 900 2 1 589 600 26 700 0,238 0,587 
159 - 180000 = = 182000 - 9 000 4 = 722 960 86 000 0,806 0,792 
160 - 182000 = = 184000 - 9 100 3 1 738 040 36 400 0,810 0,801 
161 = 184000 = = 186000 = 9 200 1 aS 185 210 9 200 0,078 0,208 
162 > 186000 = = 188000 - 9 800 2 8 988 450 46 500 0,895 1,023 
163 - 188000 = = 190000 = 9 400 2 1 566 250 28 200 0,289 0,620 
164 - 190000 = = 192000 = 9 500 2 E | 578 360 28 500 0,242 0,627 
165 = 192000 = = 194000 = 9 600 3 == 580 140 28 800 0,245 0,688 
166 - 194000 = = 196000 - 9 700 3 = 585 780 29 100 0,248 0,840 
167 = 196000 = = 198000 = 9 800 1 1 894 390 19 600 0,167 0,481 
168 2 198000 = = 200000 - 9 900 3 1 796 180 89 600 0,887 0,871 
169 = 200000 = = 202000 - 10 000 2 1 602 570 80 000 0,255 0,660 
170 - 202000 = = 204000 : 10 100 1 1 406 900 20 200 0,172 0,4 
171 = 204000 = = 206000 - 10 200 1 1 409 500 20 400 0,178 0,149 
172 = 206000 = = 208000 - 10 800 8 — 622 000 30 900 0,268 0,680 
173 = 208000 = = 210000 - 10 400 1 4 1 049 260 52 000 0,444 1,144 
174 = 210000 = = 212000 ⸗ 10 500 2 == 421 230 21 000 0,118 0,463 
175 - 212000 = = 214000 = 10 600 1 1 426 090 21 200 0,180 0,466 
176 = 214000 = = 216000 - 10 700 2 > 431 290 21 400 0,182 0,471 
177 - 216000 = = 218000 - 10 800 6 1 1 518 580 75 600 0,643 1,668 
179 220 000 = = 222000 = 11 000 1 = 221 480 11 000 0,069 0,094 0,241 
180 =- 222000 = = 224000 - 11 100 2 — 445 550 22 200 0,188 0,488 
181 = 224000 = = 226000 = 11 200 1 1 450 000 22 400 0,190 0,498 
182 = 226000 = = 228000 = 11 300 1 — 226 400 11 800 0,096 0,249 
183 „ 928000 = = 280000 - 11 400 1 1 457 640 22 800 0,198 0,502 
184 = 280000 = = 232000 - 11 500 1 281 780 11 500 0,098 0,263 
185 = 282000 = = 284000 = 11 600 2 2 935 020 46 400 0,895 1,021 
186 „234 000 = 286000 = 11 700 1 = 235 790 11 700 0,100 0,257 
187 =- 986000 = = 288000 - 11 800 1 a 236 180 11 800 0,100 0,260 
188 „238 000 = = 240000 - 11 900 2 Sg 478 780 23 800 0,202 0,524 
189 = 240000 = 242 000 = 12 000 = 1 241 670 12 000 0,103 0,264 
190 = 242000 = = 244000 = 12 100 2 1 729 200 36 800 0,808 0,799 
191 = 244000 = = 246000 = 12 200 = 1 245 420 12 200 0,104 0,268 
193 = 948000 = = 250000 = 12 400 1 1 497 290 24 800 0,210 0,546 
194 = 250000 = = 252000 - 12 500 4 Sa 1 004 780 50 000 0,436 1,100 
196 - 252000 = = 254000 = 12 600 1 u 252 760 12 600 0,107 0,277 
196 : 254000 = =- 256000 - 12 700 1 1 509 590 25 400 0,215 0,569 
197 = 256000 = =- 258000 - 12 800 zus 3 772 390 88 400 0,326 0,845 
198 - 258000 = = 260000 - 12 900 = 1 259 700 12 900 0,110 0,284 
200 = 262000 = = 264000 = 13 100 8 = 789 370 89 800 0,884 0,865 
201 = 264000 = = 266000 - 13 200 2 fas 580 160 26 400 0,934 0,.81 
202 = 266000 = = 268000 - 18 300 1 os 267 820 13 300 0,118 0,293 
203 = 268000 = = 270000 - 13 400 3 1 1 075 410 53 600 0,455 1,179 
206 - 274000 = = 276000 - 13 700 1 3 1 099 870 54 800 0,465 1,206 
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Noch Tabelle 4. 


In die vornangegebene Auf die vornangegebene 


Steuerklaſſen 


Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen 
> ~ Steuerſoll | 
eingeſchätzte ; j | bor je von j 
Nummern | Steuer: pe i bus eingeſchätztes von je 1000 1000.4 bes | 999 
SCH Höhe des Einkommens jag nicht Einkommen 5 Eintommen Steuerſolls 
aſſen : IT Wal ßVerſonen SS 
A phyſiſch phyſiſch A AM SÉ 4 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. G 8. 9. 10. 
208 über 278 000 bis zu 280000 .# | 13 900 1 1 559 790 27 800 I 0,237 0,611 
209 = 280000 = = 282000 = | 14000 a. is | 280 980 14 000 0,119 0,308 
211 = 284000 = = 286000 = | 14200 = 1 | 285000 14 200 0,120 0,312 
212 = 286000 = = 288000 = | 14800 1 1 574 270 28 600 | 0,248 0,629 
213 = 288000 = = 290000 = | 14400 2 | = 579 210 28 800 | 0,45 0,638 
215 = 292000 = = 294000 - | 14600 2 — 586 848 29 200 0,248 0,642 
217 = 296000 = = 298000 = | 14800 3 0 890 080 44 400 0,376 0,977 
218 =- 298000 = = 800000 = | 14900 1 ës 299 280 14 900 | 0,126 0,328 
| 
220 = 802000 = = 804000 15 100 2 1 303 480 15 100 © 0128 | 0,333 
221 : 304000 2306 000 15 200 1 — | 805 390 15 200 0,129 0,335 
222 - 306000 - 308000 = | 15 300 2 2 | 1227680 61 200 0,519 1,346 
224 = 310000 = =- 312000 = | 15500 2 u 623 220 31 000 0,264 0,688 
225 312 000 314 000 | 15 600 1 = 312 680 15 600 Gun 0,848 
228 - 318000 = - 320000 15 900 1 319 710 15 900 0,135 0,350 
229 = 820000 =: =: 322000 ⸗ 16 000 2 Se. 642 540 32 000 0,272 0,704 
231 - 824000 = = 826000 16 200 1 Se 324 840 16 200 0,187 0,856 
232 = 826000 = = 828000 - | 16800 1 2 982 190 48 900 0,415 1,076 
238 - 328000 = = 880000 = | 16400 = 1 | 830000 16 400 | 0,139 0,361 
| 
284 - 880000 = = 832000 - | 16500 1 = | 330 270 16 500 0,140 0,868 
285 = 382000 = = 834000 = | 16600 1 — 332510 16 600 | 0,141 0,865 
236 - 834000 = = 386000 = | 16700 = 1 | 335 000 16 700 0,142 0,367 
237 = 886 000 - = 338000 16 800 1 „ 337 770 16 800 0,143 0,870 
238 : 3838000 = = 840000 - | 16900 2 1 | 1 016 050 50 700 0,429 1,115 
239 - 340000 = = 842000 - | 17000 1 — | 341600 17 000 | 0,144 0,874 
241 = 844000 = = 846000 - | 17200 1 1 | 689930 34 400 a 0,292 0,767 
‚038 
| | Ä 
248 - 858000 = =- 360000 = | 17900 1 | 360 000 17 900 0,152 0,394 
251 364000 - = 866000 = | 18 200 1 — 4363 660 18 200 0,154 0,400 
252 2366 000 - 868000 - | 18300 = 2 | 1733440 36 600 | 0,810 0,805 
258 = 868000 = = 870000 = | 18400 — 1 | 368 320 18 400 0,156 0,406 
256 = 374000 = = 876000 - 18 700 — A | 1 125 000 56 100 | 0,476 1,234 
257 = 876000 = = 378000 = | 18800 = 377 510 18 800 | 0,10 0,414 
260 - 882000 - 384 000 - | 19100 2 = 766 860 38 200 0,24 0,840 
262 - 386000 = 388 000 ⸗ 19 300 1 — 3 386 400 19 300 0,163 0,425 
263 = 888000 - =- 3890000 = -| 19 400 2 1 ' 1166960 58 200 0,498 1,280 
267 - 896000 = = 898000 - | 19800 En 1 3096 670 19 800 0,168 0,436 
| 
| 
271 = 404000 = = 406000 = | 20 200 = | 1 | 404520 20 200 0,171 0,444 
277 = 416000 = = 418000 = | 20800 1 = 416 290 20 800 0,176 0,458 
278 = 418000 = = 420000 = | 20 900 a ae 419 690 20 900 0,177 0,460 
281 = 424000 = = 426000 - 21 200 = 1 | 425 000 21 200 0,180 0,466 
288 = 488000 = = 440000 = | 21900 S 1 438 800 21 900 | 0,185 | 0,482 
292 = 446000 = = 448000 = | 22300 1 — | 446 660 22 300 0,189 0,491 
298 - 448000 - 450000 = | 22400 — 1 448 96⁰ 22 400 0,190 0,493 
295 452 000 454 000 22 600 — 1 | 458 080 22 600 0,198 0,497 
298 458 000 460 00022 900 1 — 459 620 22 900 0,194 | 0,504 
301 464 000 : 466000 = | 23 200 er 1 465 493 23 200 ‚0,197 | 0,510 
304 = 470000 : 472000 = | 23500 = 1 470 830 23 500 0,199 0,517 
307 476 000 478000 - | 23 800 1 e 477 990 23 800 0,202 0,524 
315 492 000 494 000 24 600 1 1 493 550 24 600 0,0 0,541 
316 = 494000 - =- 496000 = 24 700 1 495 380 24 700 0,209 0,843 


21 
Nod Tabelle 4. 


In die vornangegebene Auf die vornangegebene 


Steuerklaſſen Steuerklaſſe Steuerklaſſe treffen 
j ; "m Steuerfoll 
5 v 
EE Steuer: 8 eingeſchätztes von je 1000 |1000 „ des oe 
~ DH e : d à ten 
o Höhe des Cinfommens jap I - — SE Einkommen 5 e Steuerſolls 
aſſen = : 155 2 erſonen le 
a | PONS phyſiſch A — A 
1. 2. 3. 4. 5. | 8. 9. | 10. 
338 über 538 000 bis zu 540000 A 26 900 1 — 353883 650 26 900 0,228 0,593 
341 = 644000 = = 546000 = | 27 200 = 1 545 670 27 200 0,231 0,598 
349 = 560000 = = 562000 = | 28000 1 — 540 100 28 000 0,237 0,616 
352 = 566000 = = 568000 [ 28300 er 1 567590 28 300 0,240 0,623 
854 = 870000 = = 572000 = | 28500 2 = | 1 143 300 57 000 0,483 1,354 
360 = 682000 = = 584000 = | 29100 Ss 1 | 683330 29 100 0,246 0,640 
364 = 590000 = = 592000 = | 29500 1 1 | 1183 290 59 000 0,500 1,298 
367 = 696000 = = 598000 = | 29800 1 | 596 420 29 800 0,252 0,656 
372 = 606000 = = 608000 = | 30300 = 1 || 606670 30 300 0,267 0,667 
373 = 608000 = = 610000 = | 30400 1 1 | 1218870 60 800 0,515 1,887 
376 = 614000 = = 616000 = | 30700 — 1 || 616 450 80 700 0,260 0,675 
403 = 668000 = = 670000 = | 38400 = 1 6470 000 38 400 0,288 0,185 
406 = 674000 = = 676000 = | 83700 = 1 676 000 38 700 0,286 0,141 
| 
408 = 678000 = 680 000 = | 38 900 1 E 679 880 33 900 0,287 0,146 
414 = 690000 = = 692000 = | 34500 — 1 691 670 34 500 ee 0,292 0,759 
418 = 698000 = = 700000 = | 34 900 — 1 | 700000 34 900 ö 0,296 0,768 
| | 
485 z 832000 = = 834000 = | 41600 1 — | 832 100 41 600 0,352 0,915 
619 2 900000 = = 902000 = | 45 000 = 1 | 900 880 45 000 0,881 0,990 
538 2 988000 = = 940000 = | 46900 = 1 940 000 46 900 0,397 1,082 
567 = 996 000 = = 998000 = | 49800 =n 1 | 997 600 49 800 0,421 1,096 
| 
578 = 1018000 = = 1020000 = | 50900 = 2 | 2 039 450 101 800 0,862 2,240 
613 = 1088000 = = 1090000 = | 54400 = 1 1 090 000 54 400 | 0,461 1,197 
625 = 1112000 = = 1114000 = | 55 600 = 1 | 1118050 55 600 0,470 1,233 
672 = 1206000 = = 1208000 = | 60300 = 1 1206110 60 300 0,510 1,326 
768 „1 398 000 = = 1400000 = | 69 900 = 1 1 400 000 69 900 0,592 1,588 
| 
841 = 1644000 = = 1546000 = | 77200 = 1 15344 620 77 200 0,658 1,698 
1093 = 2048000 = = 2050000 = |102 400 = 1 | 2 050 000 102 400 0,866 2,253 
1306 2 2474000 = = 2476000 = |123 700 = 1 | 2475730 123 700 10,046 2,721 
2880 = 6622000 = = 5624000 = | 281100 — 1 650222 600 281 100 Zen 6,184 
i a 
Zuſammenſtellung. 
o bis 5 bis zu 1100 4 1366 942 | 2546 || 862953 349 | 4458251 | 732,744 364,755 97,970 
6 = 10] über 1100 = = 2200 - 347 325 370 | 512472338 | 6624272 | 186,084 216,618 145,782 
1 =: 2] - 2200 = = 8300 = 180771 | 589 | 482239 388 | 12 872 828 70,284 208,834 283,199 
6 = af - 8300 = = 26000 = 15890 , 379 220 450 842 | 8 200 198 8705 93,11 180,402 
45 = 72| - 26000 = = 64000 = 2564 | 185 99628950 | 4161840 1,471 42,111 91,848 
73 118 54000 = 100 000 789 113 | 64 360 880 | 2984 750 0,483 27,204 65,664 
119 = 143 | = 100000 = = 150000 = 192 52 29810260 | 1478 400 0,181 12,600 32,524 
144 = 168] 150 000 = = 200000 = 17 21 16 884 314 838 700 . 0,062 7,17 18,451 
169 193 200 000 250 000 35 17 11519 360 572 900 0,028 4,869 12,604 
194 = 218] = 250000 = = 300000 - 26 13 10 616 758 528 600 0,021 ,, 4,488 11,629 
= 243 | = 300000 = = 350 000 18 | 9 8 754 760 436 200 0,14 3,701 9,596 
244 = 268] = 350000 = = 400000 = 66 10 6 045 820 301 500 0,009 . 2,556 6,633 
269 = 818] = 400000 = 500 000 5 9 6 315 838 315 000 0,007 2,670 6,930 
319 368 | = 600000 = = 600000 = 6 4 5 718 850 285 300 0,005 2,417 6,977 
369 = 418 | = 600000 = = 700000 - 2 7 5 858 540 292 200 0,005 2,176 6,428 
419 = 468 | = 700000 = = 800000 = STEE er E = — - = 
469 = 568 | = 800000 = = 1000000 = 1 3 3 670 580 183 300 0,002 1,551 4,033 
569 = 2880 | = 1000 000 = 10 | 18541560 | 926 400 0,005 7,337 20,380 
Zuſammen 1 864 649 4337 2 365 841 777 | 45 455 1391 000,00 1 000,0 1 000,000 


22 


ilung des Einkommens nach Steuerklaſſen in den einzelnen Gemeinden 


Zahl Betrag Steuerſoll 
der —— — —ů— — — 
beitragspflichtigen u i des au 
einge en | ichti 
Perſonen 1 ſteuerpflichtigen | 1000 4# 
Einkommens abſolut ein⸗ 
inſchl. der Steuerfreien der Beitrags⸗ (unter | geſchätztes 
nach § 12, 8) pflichtigen nen Ein⸗ 
(einſchl. der Steuer- a 
freien nach § 12, 8) $ 12,8) fommen 
i nicht: | rn ar 
iſch | pbyſiſch überhaupt M A M | AM 
9. | 10. 11. | 12. 18. 14. 
473 420 218 893 401 994 320 399 228 840 9 523 374 23,48 
698 447 202 145 398 802 825 396 224 335 9 952 053 24,64 
553 108 87 661 145 591 150 144 233 700 3 282 842 22,19 
520 21 42 541 70 656 680 70 220 420 1 585 543 22,22 
884 50 21 934 40 843 202 40 461 262 993 954 23,95 
889 be 11 906 16 793 200 16 571 140 521 661 18,62 
421 19 12 440 19 225 550 19 058 220 422 209 21,34 
914 36 9 950 15 207 560 15 032 910 313 991 19,69 
083 43 10 126 16 419 540 16 289 260 368 134 21,81 
027 7 9 034 12 095 270 11 913 110 229 122 18,15 
714 12 9 726 14 054 510 13 933 480 297 989 20,92 
636 11 9 647 12 729 840 12 601 960 264 782 19,47 
559 10 9 569 12 994 210 12 832 940 255 540 19,29 
161 7 8 168 10 834 820 10 710 450 217 338 19,86 
291 13 6 304 9 842 170 9 738 040 198 927 19,74 
522 10 5 532 8 525 210 8 422 280 176 421 19,91 
956 10 5 966 8 395 170 8 312 160 153 260 17,57 
913 14 5 927 8 408 130 8 319 330 176 363 20,36 
619 11 6 630 10 421 550 10 364 270 223 961 21,23 
606 1 5 610 8 417 240 8 314 660 176 760 20,44 
„021 6 5 027 7 887 330 7 804 480 176 246 21,71 
041 11 4 052 6 971 520 6 887 870 153 241 21,46 
664 1 4 668 5 686 140 5 580 820 98 952 16,82 
357 6 4363 6 599 730 6 497 060 133 725 19,74 
708 11 4 719 5 945 340 5 837 530 109 206 17,16 
457 5 5 462 7 225 640 7152 740 133 987 18,10 
1137 8 4 145 6 404 230 6 337 910 136 658 20,67 
1597 11 3 608 5 851 380 5 782 490 128 460 21,25 
485 5 3 490 5 226 810 5 154 150 106 044 19,69 
091 9 3 100 4 635 430 4 580 980 93 250 19,12 
352 | 9 = 3 361 — 391 110 4 325 260 | 76 763 16,78 
1349 1355 745 704 | 1 309 076 807 1 298 724 057 | 30 470 746 22,98 
| 807 | 348 171 655 214 137 121 210 788 401 3 722 175 16,76 
5656 1703 | 917359 | 1523 213 928 | 1509 512 458 | 34 192 921 22,04 
L 448 4 4452 5 434 400 | 5 297 010 86 055 15,32 
1127 — 4127 4681160 | 4 585 490 60 744 12,42 
3 777 1 3 778 3 999 910 3 887 900 53 321 12,83 
2 706 — 2 706 3 526 410 3 470 500 55 398 15,37 
t 810 2 4 812 6 283 010 6 202 690 147 189 22,34 
3927 7 | 3 934 4 648 040 4 564 670 68 246 14,28 
3795 | 14 || 23809 28572930 | 28008 260 470 953 15,88 
9531 | 764 | 720 295 752 919 573 737 231 203 | 10 791 265 13,75 
3326 | 778 744104 | 781492603 | 765239463 | 11262218 | 13,88 
3 982 2274751921 | 45 455 139 | 19,21 


| 


mäßigung nach § 13 find in den Klaſſen enthalten, in die fie nach der Höhe ihres Einkommens gehören. 


| 


2 481 1661463 | 2304 706 431 


SE Google 


mit über 10 000 Einwohnern und in den übrigen Städten und Landgemeinden, nebſt Verhältnisziffern. 


Klaſſe 0 Klaſſe 1a Klaſſe 1 Klaſſe 2 Klaſſe 3 
über 400 bis 500 .# über 500 bis 600 4 über 600 bis 700 4 über 700 bis 800 4 
(fteuerfrei) Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
14 2 4 34 44 
„ SST ͤͤ 86 EEE | 
ahl | ahl Zahl der nach ahl Zahl der nach ahl f Zahl der nach ahl Zahl der nach 
Bah | der Sne Sah VE Sah ees Bah SED! uns Bah ae BANG 
eingeſchätzten Ss SE eingeſchätzten nach 9 12. eingeſchätzten nach 9 12.5 eingeſchätzten nach gass eingeſchätzten nuch e 1255 
Perſonen SFrund § 13,3 Perſonen in Klaſſe 1a Perſonen in Klaſſe 1 Perſonen in Klaſſe 2 Perſonen in Klaſſe 8 
nicht. enert Dl cams eae = re „„ Eesen Ge EE 8 FV e 
nicht nicht- tigen phnſiſchen e | nicht» tigen phyſiſchen nicht tigen phyſiſchen nidt- tigen phyſiſchen 
pang hh men | weng yngl Belonen | weng ` Ad Beronen | was pbariiay: Werlonen | POTS ` eg Bertonen 
15. 16. 17. 18. 19. | 20. 21. 22... (| 23. 24 | 25. | 26. 27. 28. 29. 
10623 324 11304 25144 37 24927 23858 | 17 23 856 14 409 8 | 14982 15075 15 15 692 
16361 254 16 792 24064 32 23 983 20 533 18 20 506 11171 | 20 11278 9765 | 14 10 282 
7610 25 7897 11 947 6 | 11.888 9017 1 9 124 6113 3 6 647 8 021 3 8 181 
2106 2| 2190 3 739 2 | 3761 6519 | -- | 6536 4469 | — | 4625 4296 | — | 4 298 
1912 9| 1985 2629 4208611 2078 4 2092 1262 — 1368 1720 3 1806 
f | 
1476 1 1556 2299 1 | 2 280 981 1 | 1052 | 1004 | — | 1 045 1197 | — 1219 
1720 5 1769 2543 128610 1587 2 18636 1471 3 1467 1176 — 1166 
2559 | 14 2588 1701 2 1727 918 1 | 1 015 938 3 990 1091 1 1092 
1 507 7 1642 1 561 1 1 580 1155 2 1 200 947 2 999 1199 | — 1180 
1740 3 1796 168%) — 1732 1108 | — 1144 1082 | — 1 063 928 — 957 
EI | | 
| | 
595 | 1 617 2121 1 || 2188 1180 — 12658 1217 — 1222 886 1 907 
1 045 2 1095 2 422 1 2 464 1170 | -- | 1191 1025 | — 1 059 1009 | — 979 
875 4 958 2442 — 2377 603 1 655 693 | — 793 1191 | — 1217 
385 4 410 25831 | — 2 530 574 1 | 622 613 | — 675 1004 | — 1 006 
1 780 706. | — 797 636 1 640 467 1 528 676 — 674 
1169 2| 1193 27 | — 870 662 | — | 674 460 | — 479 570 — 559 
1053 | — | 1054 833 — 839 452 2 459 372 — 424 702 — 730 
962 | — | 985 943 3 959 891 | — | 905 650 | — 713 712 1 718 
383 2 387 1129 — 1 146 1032 | — | 1068 663 — 669 718 — 714 
731 1 742 857 | — 859 389 | — 432 609 | — | 671 698 — 718 
| | 
764 1 772 88 887 551 — 588 543 — 557 458 — 452 
576 | — 6388 500 — 509 305 13346 362 — 370 425 — 431 
1194 3| 1213 968 | — 1 036 665 | — ` 714 607 | — 585 494 | — 492 
596 | 3 612 sve. |) — 586 286 1 314 389 — 415 449 — 461 
1871 | 1 1414 991 | — 1019 690 3 778 630 | — 608 657 | — 523 
| | | 
568 7 || 590 1325 2 1 313 523 — 539 458 1 500 626 — 621 
666 — 672 678 | — | 701 419 — 461 552 — 546 4711 — 489 
677 6 694 587 2 587 287 1 311 318 — 348 440 1 425 
539 2 543 et — 536 286 — | 320 452 — 502 444 — 426 
899 2 910 498 1 506 311 — 323 289 1 325 340 | — | 325 
598 — 607 512 1 531 280 1 333 502 | -- 527 453 — 432 
64014 685 66255 | 100178 97 100 284 79 946 58 81082 54 732 42 | 56980 57 786 39 59 172 
27955 52 28700 33 585 20 | 34508 20 278 10 21740 | 19755 9 | 20608 | 19811 13 19453 
91969 737 94955 | 133763 117 | 134787 | 100224 68 102 822 74487 51 | 77588 77597 52 178 625 
* 
H ' | n 
630 2 650 625 — 632 246 | 246 om — | 225 408 | — 431 
663 3 684 6611 — 651 26 — | 294 195 — 199 228 — | 272 
515 2 528 741 — 739 226 — 232 198 — 216 304 — | 320 
337 3 341 287 — 284 2 — 214 166 — 172 144 — 166 
934 1 968 1082 — 1124 1065 — 1133 917 | = 888 502 — 463 
426 2 439 628 — | 624 269 — | e271 | 2383 — 259 349 — 394 
35505 13 8610 4024 — 4054 2 309 = 2 890 1910 — 1 959 1935 — | 2 046 
110193 1106 113006 | 156291 88 || 160656 | 103936 47 | 110341 81739 | 35 || 86686 [ 78708 33 | 7811: 
113698 1119 116616 | 160315 | 88 || 164709 | 106245 | 47 | 112731 83 649 35 88 645 | 80643 | 33 || 80160 
906667 1856 211571 294078 205 | 299 496 206 469 115 | 215 558 158 136 86 i 166 238 158 240 85 158 785 
| 
| | | i 
hi i | \ a 


Noch Tabelle 5. 


Klaſſe 4 Klaſſe 5 Klaſſe 6 Klaſſe 7 Klaſſe 8 


über 800 bis 950 .4 über 950 bis 1100 .4 über 1 100 bis 1 250% über 1250 bis 1400 % über 1400 bis 1600 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
T Á 10 4 : 18 & 16 4 20 4 
| ahl der weit gé ls abl der nach * ER? es | vu | Bal Er 8 aht der nach 
| abl Zahl der nach I ber nach 
Bai | 7 E Sabt ‘Shenanigans Zahl eee Do | tangung Zahl de 1 
eingeſchätzten | Mäi $ 1205 eingeſchätzten nach e n eingeſchätzten | as? 9 1758 eingeſchätzten ec? 9 17.5 eingeſchätzten ie 5 175 
Perſonen in Klaſſe 4 Perſonen in Klaſſe 5 Perſonen in Klaſſe 6 Perſonen in Klaſſe 7 Perſonen | in Klaſſe 8 
„ a ba Po e Eet wii: ce ESCH | eg ae ze ru e batt EE re neie, eh 
nicht» tigen phyſiſchen nicht- tigen phyſiſchen e nicht- tigen phyſiſchen : nicht- tigen phyſiſchen nicht- tigen phyſiſchen 
ISO phy Perſonen | POND ` phyſiſch. Perſonen | PWD ` phyſiſch Perſonen | PWE ppyſiſch Werfonen ] PE phyſiſc. Perſonen 
30. | 31. | 32. 33. | 34. | 35. 36. | 37. 38. 39. | 40. | 41. 42. | 43. | 44. 
23060 | 18 24 754 26 989 | 17 || 25 765 18221 10 17923 11 448 7 | 11080 12 068 | 20 | 11 402 
19 589 19 20 582 21 758 17 22 024 20 991 17 21 054 13 581 | 10 | 13074 14 065 | 15 | 13 464 
10 272 3 | 10 968 10 877 3 | 10299 6925 | 2 6 701 4073 | 1 3 787 4 360 8 | 4058 
4605 | 1 | 4 751 5 137 — | 4 938 2 231 | 1 2182 1859 | 2 | 1 361 2 049 i 1 997 
2 780 1 | 3 029 2 780 4 | 2 626 1 744 | 2 1 640 1041 = 951 1 063 1 993 
1447 | — | 1444 1054 | — | 1 030 791 2 || 752 497 | — | 452 486 1 | 442 
1 040 1 | 984 697 1 680 586 | 2 560 348 | — 347 494 | — | 466 
1221 1 | 1156 758 718 497 15 463 308 3 312 409 1 | 377 
1 A 1 1 240 667 2 | 634 500 4 | 497 361 | 1 341 349 — 345 
1145 — | 1 091 678 — 600 458 4 445 272 — | 243 316 — 316 
| bes? 
1 060 St 1 065 723 — | 644 426 — 404 234 — 230 337 | 321 
1128 14 1 086 662 — | 645 480 1 472 271 1 257 275 — || 253 
1 453 — 1415 746 | 683 462 | 426 271 bz 250 319 — 307 
870 -- 845 577 1 534 354 — 343 233 | — 212 241 1 | 234 
749 — 759 642 | 621 427 1 413 250 | 1 242 300 1 | 265 
620 1 615 477 — 445 349 — 349 200 | 1 182 236 1 | 228 
885 — 897 701 — 672 406 — 379 238 | — 225 234 — | 215 
775 1 733 438 1 415 295 — 272 172 — | 160 161 — | 150 
585 1 554 318 2 || 312 288 — 292 167 1 154 242 — 247 
851 — 822 529 — || 512 360 — 326 212 — 189 206 | — 202 
| | 
14 467 388 — 398 357 1 354 286 | i 264 282 | = | 254 
470 — 460 366 1 350 242 — — 239 172 — 163 182 — 165 
464 | — 428 364 1 336 Sie i= 215 RR. | 112 152 — 149 
552 | — 533 407 | — 413 7% | mes 366 N99 263 265 — 237 
475 1 431 SE es 249 194 1 181 8 98 o frs 123 
574 — 573 375 — 354 317 — 316 159 | — | 142 210 — 200 
450 1 435 274 — 244 191 = 187 107 — 100 149 = | 143 
401 — 418 358 1 323 207 — 206 134 | 1 | 113 143 — | 134 
401 4 381 251 — 229 180 = 163 109 == 108 128 122 
357 1 | 349 227 1 4 205 156 1 154 118 — | 115 152 — 143 
A| — 371 225 1 211 169 1 170 | 109 — 107 122 | = | 107 
80 449 | 54 83 636 80 713 53 | 78109 59 398 | 48 58 444 37 239 29 | 35 584 40 125 | 50 38 059 
19057 | 15 | 18234 13156 | 9 | 12 026 8433 | 10 8 098 5 845 5 | 5419 | 6216 | 4 | 5 885 
99 506 69 101 870 98869 | 62 90 135 67831 58 66 542 43 084 | 34 | 41 003 46 341 | 54 || 43 944 
j | | | 
| | 
704 — 826 783 1 776 520 442 291 — 251 213 181 
518 — 559 623 — 633 494 — 490 384 — 339 288 — 259 
629 775 6658 — | 653 * 352 STT 180 11 81 
385 — 426 352 — 359 400 — 371 218 — 184 148 — 138 
380 — 347 209 — 187 135 = 134 76 — | 64 Ti — 69 
664 —-- 681 517 — 497 4 346 — u 349 258 Ess | 219 | 207 — | 186 
3 280 | — | 3614 3 137 1 3 105 2354 — 2 138 144535 — 1237 1 048 == | 914 
84 978 | 41 | 81 788 59 587 | 26 55 259 L 39 987 29 36 784 25 097 14 | 22 516 22 229 19 S 20 196 
88 253 | 41 85 402 62724 | 27 58 364 42 341 | 29 88 922 26 542 | 14 | 23 753 23277 | 19 | 21110 
SS VE ee, D 
187 759 110 187 272 156 593 89 | 148 499 110172 87 105 464 69 626 | 48 | 64 756 69 618 | 73 | 65 054 
dl | 
| | J 


I | J 


I | 


Sat Google 


Klaſſe 9 Klaſſe 10 Klaſſe 11 Klaſſe 12 Klaſſe 13 
über 1 600 bis 1 900 4 über 1 900 bis 2 2004 über 2 200 bis 2 500 4 über 2 500 bis 2 800 4 über 2 800 bis 3100 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
26 4 36 4 46 M 56 4 67 M 
I ber na | Ib D DESCH GI | Ib 
Zahl EE Zahl dat Bahi | Ba ber nad Zahl Bai, Gand Baht lat 
eingeichägten dach 5 4. eingeſchätzten nach ande eingeſchätzten nac 8 49 eingeſchätzten | nach 3 42.5 eingeſchätzten | 1 
erſonen in Klaſſe 9 Perſonen in Klaſſe 10 Perſonen in Klaſſe 11 Perſonen in r 12 Perſonen in Klaſſe 13 
beitragspflich ; beitragspflich(—5Ä§—0 —— beitragʒpflich · — — — ' beitragspflid- |—— beitragspflich⸗ 


| | 


| l t | 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 4 


nicht. tigen phyſiſchen nicht tigen phyſiſchen nicht- tigen phyſiſchen Ze | nicht tigen phyſiſchen D | sticht tigen phyſiſchen 
a if Werfonen | PIRIS oppe gala | egene fongia Baon | POIG polite) Perſonen | POIG ` tal Perſonen 
45. | 46, 41. 48. | 49. | 50. 51. 52. | 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 
9845 11 9 686 17142 5 316 8 | 5 308 3472 6 | 8331 3 263 13 || 3116 
11138 14 10 678 | 6 808 4 849 14 4801 3006 5 i 2917 3 049 10 2889 
3329 7 3 258 | 2368 1 782 1 1 739 1096 3 1 086 1181 5 1107 
1890 — 1880 1244 878 = 858 474 1 460 612 1 580 
913 SES 906 660 520 3 518 417 = 410 352 = 315 
462 au 455 315 272 = 270 163 | — 160 125 = 111 
445 1 439 351 268 = 264 196 = 190 198 190 
405 1 400 260 226 = 219 140 = 136 120 > 113 
380 4 365 270 199 3 203 197 1 189 139 = 129 
309 = 292 227 191 1 185 105 u 103 91 = 84 
825 ak 229 174 = 164 96 = 99 127 Ges 119 
237 Se 166 135 Se ER 78 = 77 81 1 76 
315 e 212 153 149 95 1 94 80 1 74 
246 = 169 145 1 150 84 a: 80 75 = 68 
272 1 | 178 152 151 122 = 118 123 = 111 
| 
222 z 133 129 = 131 106 | — | 106 91 = 80 
270 1 174 137 = 137 95 — 91 88 = 84 
170 1 135 102 1 | 100 59 — 56 50 — 46 
279 => 195 159 1 162 138 Ges 131 100 ei 97 
173 1 137 114 = 113 67 as 70 59 = 50 
150 1 100 96 ek 92 64 — 66 67 — 62 
180 1 135 115 = 114 103 — | 102 86 | — 77 
131 : 84 79 = 80 57 a 56 37 E 32 
171 = 138 98 = 92 67 = 74 77 = 64 
139 1 96 76 1 72 61 SC 60 49 = 44 
| | | 
164 1 124 107 EE 101 74 z= 75 70 
169 = 101 102 — | 99 72 Ss 77 60 
145 1 78 71 es? 73 73 Sg 68 51 
125 = 101 74 SS 76 70 = 66 52 
142 = 124 64 1 60 42 39 37 
109 = 79 66 1 66 57 ; 52 32 
33 250 47 22 533 16 849 | 36 || 16682 10946 17 10 639 10 622 | 9 996 
5 767 9 3 892 3010 |; 8 | 2945 2 068 4 2 000 1705 
E BVV DEE == „ 
39017 56 26 425 19859 44 19 627 13014 21 12639 12327 |: 
| | | 
156 — = 86 49 | 52 32 — 25 30 — 25 
187 — = 82 55 = 50 34 = 33 18 i — |l 14 
64 | er = 48 27 | = 28 10 — 7 14 =e 13 
90) = Sa 64 43 = 44 40 — 41 BT po 34 
80 ui =, 51 46 | = 46 21 — 21 29 — 27 
1410 — = 74 45 45 37 — 37 38 — 34 
717 > | £ 405 265 e 265 174 = | 164 166 — 147 
18 225 30 11873 28 | 11264 7952 16 7 686 5 749 16 5582 4.373 17 3857 
18942 30 12313 28 11669 8217 16 | 7951 5923 | 16 ( 5746 4539 17 4004 
57959 | 86 | 55843 39 950 76 38 090 | 28076 690 | 27 578 | 18987 | 37 18385 16 866 55 15568 
| 


Noch Tabelle 5. 


Klaſſe 14 Klaſſe 15 Klaſſe 16 Klaſſe 17 Klaſſe 18 Klaſſe 19 Klaſſe 20 Klaſſe 21 Klaſſe 22 


über 3 100 über 3 400 über 3 700 über 4000 über 4 300 über 4 800 über 5 300 über 5 800 über 6 300 
bis 3 400 4 bis 3 700 4 bis 4000 % bis 4300 4 bis 4 800 .4 bis 5300 % bis 5 800 4 bis 6300 4 bis 6 800 A 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
784 90 4 105 4 120 4 140 A 160 M 180 4 200 4 231-4 
Zahl Zahl Sable Zahl gaht Zahl Zahl Zahl Zahl 

der der der der f der i der : der 
eingeſchätzten eingeſchätzten Der eingeſchätzten en eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perjonen ` Perſonen Perſonen Perſonen 
nicht. nicht a fe ER nicht | nicht- | oon nicht nicht 
phyſiſch phyfiſch phyſiſch phyſiſch ver phyſiſch phyſiſch | phyſiſch phyſiſch E ig phyſiſch di pattie phyſiſch | phyſiſch phyſiſch phyfiſch phyſiſch phyſiſch 
60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. q1. 12. | 73. 74. | 75. 76. 77. 
| 
2164 7 1 943 5 1 714 5 1137 | 5 | 1590 3 1 350 11 957 7 901 9 686 6 
1795 | 12 1 746 8 | 1542 9 1 034 8 | 1417 11 1175 | 4 806 8 846 d 611 7 
608 | = 597 | 2 599 1 352 1 547 = 446 38 264 | ~ 311 2 212 — 
300 | — 351 | 1 264 | — 176: | — 261 | — 200 | — 153 eg 157 = 104 — 
231 — 229 2 177 1 123 — 158 1 124 | — 94 1 99 2 64 — 
1084 111 1 66 = a | 80 — 144 — 49 — 39 = 31 = 
88 135 1 91 | = Be’! = Ga) es 64 1 57 : 44 E 1 e 
105 2 107 1 90 | — 61 = 101 er 63 3 49 46 2 40 
109 3 108 | = BET im bo | sé 83 1 62 — 52 1 40 =i 33 e 
79 1 a | = 51 | ee 26 — 38 — 32 — 15 — 20 — 16 — 
83 — 62 — 58 — 34 — 34 1 31 = R 4 24 1 201 
er A 8 ** bë j 91 31 | 21 = 27 = 1 
61 | — 49 | — 37 — 21 | — 35 — 4 | — 18 — 24. — 2 | 1 
66 | = 51 = BE. * 23 = 25 | = 34 | — 27 — 2 144 = 
54 | zeg 56:1 = 45 1 37 2 62 — 32 | Ge 26 es 30 = 23 | — 
54 1 ib | ace WE as 7 |) =< dt, | = 37 ec 31 er 17 eg 11 = 
ib | = GE A e 49°} — 84 — 32 = 19 = 14 = 15 = 16 — 
51 — 13 sn; 48 | 29 — 25 = 21 — 15 Ber 12 — 18 = 
84 67 gi 4| 1 35 1 88 BEI e 32 = 25 1 27 | 1 
41 | — 4 | — 89 | 20 — 31 — 24 1 17 | — 18 | — 20 — 
| 
BET ze TL ze g9 | wm 26° |) se SECH = 21 = 13 Ee 17 = 12 — 
BT Em Eo E eg 39 | — 27 1 84 | = 18 eg SÉ ke 13 — 
te | = 21 = 19 4 IS | = 10 1 8 = 2 : 10 are 
Ch WE 1 1 13 = 13 — 13 e d ez EK JL oa 7 — 
ke" ve KRIS E JL es 21 — 29 = i a = 8 = * 6 — 
| Ä | 
53 — 41 30 | — 17 | — 37 — 24 — 19 — 15 5 es 
dÉ T 42 1 29 33 | — 28 — 28 ie) sas * T pe 
BECH ax B0 ||. ee 29 1 27 Sea 31 | — ké WE 22 — 18 — 1141 = 
57 — 31 = ECH 16 | — 28 — 19 >i 10 : 16 — w 
37 = 27 — 181 — t S 19 | — 21 19 e 13 ae 8 — 
911 20 | — 14 20 e 231 1: = 17 dee 10 > 6 = 
6694 | 26 | 6250 | 22 | 5386 19 | 3594 13 | 5030 | 18 | 4182 | 24 | 2881 | 17 | 2851 | 26 | 2145 16 
1 268 | 4 1098 | 5 848 | 9 609 6 744 | 5 670 6 513 6 425 2 301 | 8 
7962 | 30 | 7348 | 27 | 6234 | 28 | 4203 | 19 | 5774 | 23 | 4802 | 30 | 3394 | 23 | 3276 | 28 | 2446 | 24 
ig | — 12 | Ge 14 | = ô | — BEI a Te 9 + E: Ä 8 
i. | = a T| — fi <= Eil a 2 2 Ge 8 ex SS JA. = 
8 | — 12 | — 4 | — 4 1 9 — 7 2 — 8 | — — — 
18 = 7 DW 181 — i | = JL as 12 a b | = 4 = 5 = 
| 4 KE JL Se 7 = oo = 7 a 1 2 Gg 6 — 
20 — 13 = 17 — 8 — 4 6 2 4 — ee 4 | — 
89 — SES 74 — 47 | iti = 43 | 2 2 1 TA e 19 Es 
3057 | 19 | 2484 15 | 1917 | 10 | 1393 8 | 1759 | 16 1298 | 13 992 | 19 790 12 608 12 
3 146 19 | 2515 15 | 1991 | 10 | 1440 | 9 | 1806 | 16 | 19841 15 | 1017 | 20 814 | 12 627 | 12 
11108 | 49 | 9863 42 8225 38 | 5643 28 7580 39 |613 45 |441 43 |4090 40 [3073 | 36 


| 
Digitized by Google 


Klaſſe 23 Klaſſe 24 Klaſſe 25 Klaſſe 26 Klaſſe 27 Klaſſe 28 Klaſſe 29 Klaſſe 30 Klaſſe 31 


über 6 800 über 7 300 über 7 800 über 8 300 über 8 800 über 9 400 über 10 000 über 11 000 über 12 000 
bis 7 300 4 bis 7 800 4 bis 8 800 4 bis 8 800 4 bis 9400 4 bis 10000 4 bis 11000 4 | bis 12000 4 bis 13 000 % 


Steuerſatz „ Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
2424 263 285 4 307 4 330 4 354 4 380 4 420 4 460 4 
Zahl Bahi Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 

der der , der der der 
eingeſchätzten ein eſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten DC eingeſchätzten eingeſchätzten 
erfonen erſonen Peerſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
4 | omg e, sonnig c, ee c, me T aat 1 vorne | wat T me | er, dee T aer | um | ar 
dii ve dinner | PINS eee PMNS eee, e E pati Wi ës POMS voce] PORIG | ii 
78. 79. 80. 81. 82. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. | 93 94. 95 
ee) ell ae 5 | 522 398 9 | 385 2 [ 471 6 | 371 4 303 
515 5 396 4 397 329 5 331 2 369 6 345 3 274 6 
186 | 1 192 — 150 136 2 127 4 130 3 107 — 112 == 
95 — 61 79 55 — 62 1 54 — 57 — 52 — 
58 | — 50 1 52 34 — 29 1 35 — 38 — 40 — 
24 1 21 — 13 9 — 11 — 11 — 14 — 10 — 
30 — 31 1 25 21 — 22 15 — 21 12 — 
29 — 37 — 21 14 — 9 1 24 — 20 1 10 1 
29 = 25 = 19 17 2 13 = 16 1 18 13 1 
15 = 19 1 d 13 8 = d = 4 as 5 = 
23 — 12 1 12 14 — 7 — 13 7 — 12 — 
16 — 12 — 5 8 — 8 — 13 2 5 — 12 — 
12 — 16 — 16 13 — 10 — 15 — 21 — 16 — 
15 — 9 — 7 5 — 9 — 8 — 6 — 4 — 
12 — 13 — 10 12 — 8 — 12 — 8 — 3 — 
19 — 17 2 9 13 — 7 10 — 9 — 7 — 
17 — 10 — 13 5 — 5 — 3 — 8 6 — 
21 — 9 — 10 5 — 1 — 3 — 4 1 5 — 
21 = 19 = 12 11 = 6 er 4 = 21 9 Ges 
3 1 6 — 8 1 u 9 = 4 > 5 — 6 a 
13 — 3 — 13 5 — 5 — 8 — 3 — 4 — 
17 — 7 — 5 2 — b — 6 4 — 6 — 
11 — 8 — 5 2 — 2 — 1 1 6 — 2 — 
2 — 4 — 7 3 — 2 — 4 2 — 3 — 
9 — 9 — 4 8 — 6 — 5 — 7 — 4 — 
10 — 11 — 10 8 — 8 — 11 — 11 — 5 — 
19 — 10 — 4 7 — 5 1 5 — 4 — 2 — 
111 — 10 — 8 9 — 5 — bt — 2 — 8 — 
14 — 8 — 6 4 — 9 — 4 — 3 — 1 — 
6 — 2 — 1 4 — 3 — 6 — 4 — 2 = 
7 de 5 == 4 3 = 7 = 8 = 7 1 5 1 
1888 14 1 492 15 1 456 1168 18 1124 | 12 1284 ' 19 1142 | 10 953 12 
254 4 191 6 181 149 6 114 | 5 167 5 13, 7 99 8 


2142 | 18 |1683 21 [1637 | 1317 24 1268 17 |1451 | 24 |1255 17 | 1052 20 
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— Tabelle 5. 


Klaſſe 22 | Kaffe 33 | Klaſſe 34 | org 35 Klaſſe 36 Klaſſe 37 Klaſſe 38 Klaſſe 39 Klaſſe 40 


über 13 000 über 14.000 über 15 000 über 16 000 über 17 000 über 18 000 liber 19 000 über 20 000 über 21 000 
bis 14000 % | bis 15000 % bis 16 000 .4 | bis 17000 4 | bis 18000 # | bis 19000 % | bis 20000 .# | bis 21000 % bis 22 000 4 


Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz EE Sinera Steuerſatz Steuerſatz 
500 4 540 M 580 M 620 A ‚600 M 700 4 740 % ZE? M 830 4 
Zahl Zahl Zahl Hab Zahl Zahl Baht Bahi Zahl 

der der b der der : der 

eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten einge Hasten enge deten eingeſchätzten e eingeſchäzten eingeſchätzten 

Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 

a Nicht | fi nicht ⸗ nicht: e | nicht⸗ ET | nicht» nicht» e nicht · nicht- nicht · 
phyſiſch | phyfiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch | phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch 

96. | 97. 98, 99. 100. | 101. 102. | 103. 104. | 105. 106. | 107. 108. 109. 110. 111. Ss, 1 "eg 

| | | | 

252 | 3 235 1 206 4 150 | 3 134 1 129 4 120 4 102 2 82 | 1 

232 | 2 251 3 181 | 5 138 3 127 1 121 4 104 2 106 7 88 5 

76 2 87 1 59 > 61 2 47 1 40 — 42 1 22 — 32 — 

34 1 39 — 8 30 — 22 — 17 — 21 — 18 — N 

26 1 18 — 21 — 10 — 19 — 6 —- 7 — 8 — 7 — 

10 sa 8 | 1 4 -— 3 — 3 3 — —- 1 3 — 1 1 
9 — — 4 — 6 — 6 — 5 — 4 — 3 1 — 3 — 

10 — 11 1 14 — 5 — 5 — — — -— — 1 1 — 
T | — 11 — 2 1 8 — 5 — 7 == 3 1 3 2 —- 
LS 6 En 5 Bi 3 es 4 = 4 =s 2 se 2 3 = 
7 -— 9 — 5 — 7 — 5 — — —- 5 1 2 1 5 — 
5 — 4 — 5 — 3 — 1 — 2 — 7 — 2 — 1 — 
9 — 7 — 9 — 8 — 1 — 4 1 1 1 3 — 1 — 
7 — 6 — 3 — 4 — 1 — 5 —— 7 — — — — 
6 — 3 — 5 — 5 — 4 — 2 — 1 — — — 1 — 
4 1 6 — 4 — 1 — 2 — 1 — — 1 — 1 —— 
2 — 6 — 4 1 4 — 4 — 3 — 1 — — — — — 
3 — 4 3 — 1 — 1 — 3 — = -- 1 — — — 
4 — 14 — 8 — 9 — 1 — -- — 1 — 2 — 2 — 
2 == 5 — 7 — 2 — 1 — 2 — 2 — 1 — 1 — 
2 1 2 — 2 — 1 — 1 —- 1 — 4 —- — — 1 1 
2 — 4 1 — — 3 — 1 1 2 — 2 — 1 — — — 
2 | — 3 = 1 — 2 = — Sek 1 er 2 er 1 er — — 
2 = 2 Be 1 — 2 en > 1 1 = 2 = em e Ke sx 
2 — 1 — 1 — 4 — 2 1 — — — — — — 5 — 
4 es — — — eg 2 = 2 | — 1 = 6 = 2 — 2 SS 
4 sai 3 1 8 2 1 — 3 = = = = | eg d = 
2 | = 3 er 2 1 1 in 3 1 gen 1 — — | = 2 = 
1 - 2 un 2 = 2 Ge 1 | = — 1 = ge 1 — — — 
3 = 3 en Ss wt = Se 1 1 = e 1 eg Kk ks 1 — 

— | = — — 1 | — 1 — = — 3 — — — — — — — 

738 11 757 9 580 12 478 9 413 | 8 366 10 346 11 284 | 11 261 | 8 

72 7 72 5 46 5 54 1 40 | 2 38 | 3 33 6 25 | 8 15 | 1 

810 18 829 14 26 17 532 10 453 10 399 13 379 17 309 14 276 | 9 
2 = = = 1 = ee " Leg — = eg "` H = E En == = = 

eg = 1 Ss as = L A es — eg — MN eg 1 e — — — — 
2 — 2 — — — = | — 1 — = | — — — — — 1 — 
2 — — — 114 ee 3 — 1 — — — 2 — 1 — — — 

— |- | - | 1] - — em 1 = — — — = — 2 | = — = 
6 — 3 1 3 — 4 1 3 — — — 3 — 3 — 2 | — 

178 4 | 167 & | itt | 4 | 18 } 8 98 7 88 | 1 oe | 2 70 2 6 | 2 

j 8 9 2 
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Klaſſe 41 Klaſſe 42 Klaſſe 43 Klaſſe 44 Klaſſe 45 Klaſſe 46 Klaſſe 47 Klaſſe 48 (Kl. 49 bis 2880") 
über 22 000 über 23 000 über 24 000 über 25 000 über 26 000 über 27 000 über 28 000 über 29 000 über 30 000 
bis 23 000 4 bis 24000 # | big 25000 .4 bis 26000 bis 27 000 4 | bis 28000 4 | bid 29 000 .4 | bis 30 000 4 | bis 5 624 000 4 
Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz Steuerſatz 
875 4 920 oe 965.4 1010 4 1055 4 1100 4 1145 4 1190 4 1 235 bis 281 100.4 
Zahl Bahl Bahi Bahi Bahi Babl Bahi Zahl Zahl 
der der der 
eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten eingeſchätzten Dec De eingeſchätzten eingeſchätzten 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 
nicht., nicht. , | N nicht- 4% nicht. nicht % nicht. nicht. n nicht. 
phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch PH phnſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch phyſiſch 
114. 115. 116. 117. 118. 119. 120. 121. 122. 128. 124. 125. 126. 127. 128. 129 130 131 
82 3 79 | 5 91 2 61 2 57 — 52 | 1 46 2 41 1 643 19 
81 3 76 1 60 i 2 66 — 52 3 47 1 34 1 49 4 857 73 
30 1 21 1 26 | 3 20 — 20 — 11 | — 10 1 16 — 263 20 
12 | — 8s | — 16 — * 9 | — y — Ss e 8 146 8 
5 — 7 — 9 — 6 — 2 — 4 — 4 1 3 54 15 
2 Ss d = 1 Ss 1 = 1 = 2 = 1 Ss = = 17 7 
4 = 3 = 1 = 2 = 3 = = = 2 Sa 2 = 24 5 
1 — 3 — — — — — 1 — — — 1 1 2 8 8 
2 1 3 — 1 — 1 — — — 2 — — — 1 — 13 7 
1 — 2 — — — 2 1 — — 1 — 1 — 1 — 19 2 
7 — 2 — — — 4 — 3 1 2 — 1 — 2 — 29 1 
5 — 1 — 2 — 3 — 2 — 1 — 2 — 1 — 30 4 
2 — 4 — 3 — 2 — 1 — — — 1 — 2 — 17 2 
4 2 1 — — = 2 — — == 1 — 1 — 27 1 
— — 3 1 4 — — — 1 — — — 2 — 1 | — 11 3 
= == 8 = = = 1 = = = 1 — = = 3 gc 7 2 
— — — — 1 — — = = = 1 — — — 1 — 5 4 
= 2 er 1 = e = = = aS 1 ES = 1 on 13 4 
4 ës = er 1 u 8 = 2 = 1 = 1 = 2 | — 15 2 
3 | — 2 | — 1 | — — | — — — — — 2 — — 11 1 
= = ae = = — 1 = 1 SS = = — = = en 17 2 
3 = 1 — 1 — 1 = — — 1 — 1 — — — 8 3 
1 = 2 = 2 = 1 = = 1 a = — = — a 9, — 
= = 1 55 1 Ze 1 = 2 = 1 = = = d. 2 Ze 7 4 
2 = 1 = 8 = = = = = 2 = 1 = = | = 4 | 1 
| | 
1 = set Ze = = E i) zs Se SS = e, OP se 6 1 
2 — z: — — = 2 1 i 7 = 1 | m E 1 7T 2 
Ss == z s 2 s = Së Te = we = 1 — 6 2 
— Sa 1 en 2 — 2 5 2 Ss = = — te 4 2 
1 ba 1 — SC? = = 2 Sg = — — S 1 — 8 m 
ro: = 2 a WE a, = | TTC a Ei a We Dee ER ame 
255 | 8 231 10 229 7 191 4 166 5 141 | 3 117 6 139 5 | 2285 | 265 
21 zu 2 = 26 4 19 3 17 — 14 qa ae 11 | 3 o 9 6 9 6 168 | 59 
276 10 257 14 248 10 208 4 180 7 152 6 126 | 12 148 11 | 2453 | 324 
RER EECHER lets st oa | ew ie ea aT eb) si? 
1 = = > 1 — — — — — — — — — — _ 1 — 
En SS a = = Ar SE eer = = = —— SE 1 ER: 
„ | ER Ger ren Ee EE Ier a e des 
Sg = 1 = 2 = 2 = == = = | i = = eg = 16 1 
— — -i- Se Me EEE Een We Be e 
1 | = 1 = 3 | = 3 , Se 1 | = 8 S = | 1 1 | = 20 6 
61 2 53 p 40 | 5 25 1 35 2 = 39 z ER 25 | 2 ES 21 ES 3 Së 620 | 75 
2 5 3 2 3 | 8 
9 9 | | 
| 


1) Hierzu fiehe Seite 7. 
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6. Die Steuerermäßigungen nach § 12, 3 im Königreich. 


Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen Betrag der Abzüge, Steuer: 
egen SSS y LEE ee — — welche Steuerermäßigung] ausfall 
r | mit Abzügen nach $ 12,3 — infolge ber 
SS e | | welche Steuerermäßigung herbeiführten nicht herbei- herbei: Ermäßi⸗ 
2 S she des Gint g (Steuerſatz] üb t , | 8 ungen 
EG] Höhe des Einkommen überhaup im Zë? führten führten nach 8 12,3 
= E — ganzen 0 1 2 a ae re 
A Klaſſe Klaſſe ) | Klaſſen Klaſſen | Ktajjen | 4 e P 
1 2. 3. 4. | 5 | © | . 9. | 10. 11. | 12. 13. 
0 bis zu 400 | fteuerfrei | 205667 | 5763 5733 — — eg — 442 650 | e Gë 
la Auer 400 = = 6500 1 294 078 | 8816 | 3704 5 112 — — — 185 200 484 350 5112 
1 500 = = 600 : 2 206469 | 13176 | 4580 | 7861 735 ës 229 000 873 200 9 331 
2 | = 600 = 700 3 158136 | 22110 | 6326 13 229 2503 52 = 316 300 | 1673 450 18 391 
3 | = 700 = = 800 = 4 158240 | 32196 | 8332 | 19424 | 4270 ' 165 5 416600 | 2577800 | 28479 
| | | | 
4 | = 800 = = 950 - 7 187 759 47337 19 727 | 23006 | 4422 | 181 1 1234 700 | 3244 350 | 87617 
5 | = 90 1100 10 156593 | 43703 | 16074 | 26192 | 1402 | 35 — | 1027400 | 3126600 | 87233 
6 | = 1100 1250 13 110172 | 33475 13 806 18 739 929 1 = 852 900 | 2352600 | 61800 
7 | = 1250 = 1400 16 69626 | 24339 | 9151 | 14390 796 2 es 589 600 | 1768 750 | 47 964 
8 | = 1400 = = 1600 - 20 69618 | 22611 10 944 | 11096 571 ge = 711100 | 1449950 | 48381 
826 
9 | = 1600 = = 1900- 26 57 959 || 18 869 10818 | 8003 48 = = 738350 | 1056100 | 48498 
1 729 
10 | = 1900 = 2200 36 39 950 12283 | 7100 | 5180 3 et ie 478 650 672500 | 51848 
974 
11 | = 2200 = = 2500 - 46 28 076 8 300 8182 Bl = 8 = 350 450 411 350 | 31480 
798 
12 | = 2500 = = 2800 - 56 18 937 6 021 3698 | 2325 3 — = 249 650 293 600 23 310 
473 
1328003 100 67 16 866 wm 4889 | 3108 | 1786| — em = 212 700 236 250 19 646 
453 
— | 
zuſammen 1778 146 | 303 888 128 273 SS 159 491 | 15 682 | 436 | 6 8 035 250 20 220 850 | 569 090 
5 283 


*) Die den Zahlen der Klaſſen 8 bis 18 und der Sunne in kleinerem Druck beigefügten 7 7 geben die Zahl derjenigen Perſonen an, die durch den geſetzlichen Abzug 
von 50 M für jedes Kind im Alter von 6 bis 14 Jahren noch keine Steuerermäßigung erlangt hatten, jedoch wegen Vorhandenſeins von 3 oder mehr Kindern dieſen Alters eine Ermäßigung 
um 1 Klaſſe genießen. Sie find in den darüber befindlichen größeren Zahlen enthalten. 


7. Die Steuerermäßigungen nach § 13 im Königreich. 


Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen | Von den Eingeſchätzten mit Steuerermäßigung nach 8 13 : 
Steuerklaſſen erſonen Pes Saz 
1 mit Steuerermäßigung 1 Klaſſe | 2 Klaſſen | 3 Klaſſen is: der 
= SE NEE enießen gleichzeitig Steuerermäßigung nach $ 12,3 SE 
sf: Höhe des Einkommens ſatz überhaupt = um 8 BEN um gung £ 190 8 13 
ER — en —_ 
2 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 s H 
8 ganzen Klaſſe Klaſſen Klaſſen] Klaſſe Klaſſen Klaſſenſ Klaſſe Klaſſen laffen] Klaſſe Klaſſen Klaſſen A 


$; 2. 3. 4. | 5. 6 7 8 Y 10 11 12. 13 14 15. 16 | 17. 18. 
1a über 400 Va zu 500 M 1 294 078 | 504 || 504 | — | — — Se Ged ama a cad aa G Vee 504 
1 500 600 - 2 206 469 | 574 || 421 153 — Së Reue zë T 727 
2 | = 600 = = 700- 3 158 136 || 661 | 500 | 104 | 57 BI I Er "SÉ me, | = 879 
3 | = 700 = = 800 = 4 158 240 | 632 | 504 92 | 36] 114| 28| 1 1 A en 796 
4 | = 800 - 950 7 187 759 | 879 || 741 102 36 | 166 40 2 el 407 A 1 2 333 
5 950 = = 1100 - 10 156 593 | 673 | 104 | 18 | 216 22 1 b E 4 aya] — 2 667 
6 1100 = = 1250 - 13 110 172 u 67 | 18 | el 281 — I al 8 | == SA oo 1 807 
7 | = 1250 = =1400 - 16 69 626 388 | 69| 15] 112 14 — 14 5 | — c 1503 
8 | = 1400 = 1600 20 69 618 299 | 58 15 91 889891 2) — en 1 683 
9 | = 1600 = = 1900 - 26 57 959 294 | 56 | 12 98 11 ie de 2 206 
10 | = 1900 = =2200 = | 36 39 950 192 | 19| 10 53 — | — 5 —|—] ı| -|—-| 2165 
11 2200 = 2 500 46 28 076 160 17 2 il ae ee pie er oe er 1 968 
12 2 500 2800 = 56 18 937 99 | 20 2 6) — | — 911121114111 1450 
13 2 800 3100 - 67 16 866 60 | 20 2 18 KI e —h—— — — 1124 
14 3 100 3 400 78 11108 82 10 Sh ze bss ies ss Ä „ 1 378 
15 3 400 3700 - | a 9 868 | CARE aha eee, (pe WE eee | = un | rE Ae 781 
16 3 700 - 4000 - | 105 8 225 | 29 4 if — | — — — | - i — = 581 
17 | = 4000 - 4300 [ 120 5 643 20 5 oe eee ee bes bh es GE 492 
18 4 300 4800 = | 140 7 580 15 3 2 2Z—ꝛk: 8 4222 505 
19 4 800 - 5300 = | 160 6 143 11 5 ıl - —— - | - | - | - | — - 475 
20 5 300 5800 - | 180 4411 | 7 3 8 ECH GER, WEE e | =j = 320 
zufammen | 1 625 452 "6570 5 427 910 | 233 [1215 | 163| 4 | 172 | — | 26294 
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8. Die Steuerermäßigungen nach 88 12,8 und 13 in den einzelnen Gemeinden mit über 10000 Einwohnern 
und in den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbezirk Ulbertftadt . 
Leipzig mit Ket. . 
Chemnitz 

Plauen 8 

Zwickau mit Lehngut Marienthal 


Meißen 
Zittau 
Freiberg 
Bautzen. 
Glauchau 


Reichenbach 
Meerane : 
Crimmitſchau 
Werdau. . . 
Pirna 


Döbeln . 

Wurzen 
Mittweida 
Annaberg 

Aue mit Rgt. Klöſterlein 


Olsnitz 
Rica . 
poirem Ernftthal 


Radeber 
ED 


Limbad 
Großenhain 
Grimma 
Didap . . 
Waldheim 
Kamenz. 


zuſ. 31 Städte Rev. St. o m. ũb. 10 000 E. 
dazu 112 Städte mit unter 10000 = 
zuſammen Städte 


Olsnitz i. Erzgeb. 

Schönefeld 

Niederplanitz í 
Mödern mit Rgt. und Raſerne Möckern : 


ec ia 


zul. 6 Gate mit über 10000 Ginn 
dazu 3036 - e unter 10000 - 
zuſammen Landgemeinden 


Königreich | 1 778 146 


Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen 


Betrag 


303 888 128 273 175 615 5288 


8 035 250 


5 Steuer: 
mit Abzügen nad) $ 12,3 ber Abzüge, welde ausfall 
mit welche Steuerermäßigung Steuerermäßigung infolge 
Cin- herbeiführten ] Ermäßi⸗ 
kommen i| iber- , | — nicht j. | gungen 
bis zu nicht darunter herbei⸗ herbei- na 
3 SC | haupt herbei. aber“ | gur megen apen | führten [5 12,8 
| führten haupt „eins uon 8 
| oder meh 7 | | 
| Kindern M | M M 
2. | | * 5. 6. 7. 8. 9. 
210 218 28 996 | 13 967 | 15 029 | 708 871800 | 1655 400] 58 491 
201132 27 173 13 646 13 527 806 876 7001 561 500 58 035 
89 108 14861! 6 895 7966 | 303 423 900| 837550| 28 717 
41 661 4473 2 154 2 319 181 134 150 275 050 9 584 
21 910 3 947 1 716 2 231 119 109 050 250 800 8 840 
12 583 2 204 925 | 1 279 35 56 900 140 100 4 203 
13 119 1776 832 | 944 31 49 550 100 500 2 902 
11 566 1771 711 | 1 060 28 44 550 119 450 3 381 
10 714 1 250 487 763 30 31 300 88 100 2 619 
10 278 1 887 730 | 1157 35 44 200 120 950 3 342 
9 733 1 265 522 743 23 32 200 81 350 2 400 
10 189 1283 | 531 | 752 15 32 000 78 350 2 097 
9 913 1 542 | 621 | 921 25 38 650 93 450 2 762 
8117 | 1 310| 605 705 22 38 650 79 250 2327 
6 551 1100 484 616 29 29 400 67 200 2 364 
6 255 1054 457 697 21 29 350 69 100 1 968 
6 645 846 370 476 13 24 950 57 700 1 757 
6 518! 944 380 564 19 23 400 58 600 1 750 
6 403 597 270 327 12 17 100 39 650 1157 
5 995 1114 455 659 20 28 350 72 250 2 203 
5 460 894 374 520 16 25 000 57 950] 1 659 
4 225 891 420 | 471 18 26 650 54950] 1785 
5 652 1189 532 657 12 31 550 70 400] 1 758 
4736 1026 450 576 29 28 100 69 750 2149 
5 829 1122 479 643 17 28 250 66 400 1 692 
5 677 731 353 378 15 21 700 | 43 300 1 334 
4 463 699 317 382 9 19 750 45 000 1 278 
3 965 640 248 | 392 d 15 850 47 550 1332 
3 736 753 337 416 15 21 250 52 050 1420 
3 756 590 274 316 11 16 650 34 950 1101 
3 735 683 266 4177 8 16 250 47400 1301 
749 842 108 611 || 50 808 | 57 803 | 2 634 3 187 150 6 436 000 | 217 708 
190 68333 547 13 762 19 785 544 2354 550 2 282 500 59 754 
— — — (a oe De es ed 
940 525 142 158 64 570 77588 3178 4 041 700 8 718 500] 277 462 
4 978 1415 587 828 26 38 200 96400] 2953 
4729; 940 408 532 18 26 400 64700] 2016 
4232| 1115 454 661 | 11 29 750 79 350] 2216 
2 923 614 301 313 12 19 450 36 250 1134 
5 604 848 329 519 7 19 300 49 550 1117 
4243 869 378 491 18 24150 55 6501 808 
286 709 5 801 2 457 | 3 344 | 92 157 250 | 381 900] 11 244 
810 912 155 929 | 61 246 94 683 2013 |3 836 300 11 120 450 | 280 384 
837 621 | 161 730 || 63 703 | 98027 2105 |3 993 550 11 502 350 | 291 628 


Zahl der 
Zahl der Ginge- | Steuer: 
beitragspflidjtigen | ſchätzten, ausfall 


phyſiſchen Perſonen die gleich⸗ infolge 
zeitig nach der Cr- 


569 090 1 625 452 6570 | 1 607 


mit | $ 123 mäßi⸗ 
mit Ein⸗ Steuer⸗ und § > Da 
kommen ermäßi 3 13 
bis zu gun an Š 
5 800 % ae gung 
8 13 genießen, 
10. 11. 12. 13. 
210 450 607 151 3908 
194 286 728 172 3 888 
84 906 51 d 325 
41 259 55 11 472 
21129 68 17 371 
11 630 41 10 186 
12 042 22 3 157 
9 583 7 2 18 
9 773 19 1 188 
8 837 23 2 74 
9 467 7 — 27 
9 423 29 3 85 
9 303 6 1 8 
7 990 16 1 39 
6 105 12 1 67 
5 360 26 6 167 
5 822 6 — 27 
5 783 14 1 52 
6 382 9 — 64 
5 480 21 4 61 
4 899 3 2 19 
3 922 18 8 59 
4 584 11 4 30 
4 286 28 15 133 
4 604 4 1 33 
5 330 8 2 33 
4 019 12 1 65 
3474 16 5 66 
3 381 19 10 102 
3 010 8 1 58 
3 276 71 3 24 
719 795 1896 447 10 806 
168 478 651 156 2 606 
888 273 | 2 547 603 | 13412 
4428 — => SA 
4 103 66 17 215 
3 763 9 6 37 
2 678 11 2 51 
4 74) 14 6 41 
3 889 17 3 40 
23 610 117 34 384 
713 569 | 3 906 970 | 12498 
737179! 4023 | 1004 | 12 882 
26 294 


Das Einkommen der Haushaltungsvorſtände 
nach den Einſchätzungen zur Einkommenſteuer für 1904. 


Vom Herausgeber. 


Dem im Jahrgang 1904, S. 12 ff., auf Grund der Qand: 
tagswählerliſten unternommenen Verſuch einer auf wirtſchaftlich 
ſelbſtändige Perſonen beſchränkten Einkommenſtatiſtik ſchließt fih 
als Ergebnis der erſten unter den dort (S. 8) in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten, denſelben Zweck verfolgenden Auszählungen aus dem 
Material der Einkommenſteuerſtatiſtik der in der folgenden Über⸗ 
ſicht 1 enthaltene Nachweis der Einſchätzungen der Haus— 
haltungsvorſtände für das Jahr 1904 an. 

Obwohl wir glauben, die Notwendigkeit einer weitergehenden 
Differenzierung der auf die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer 
gegründeten Einkommenſtatiſtik im Jahrgang 1904 bereits nach⸗ 
gewieſen zu haben, ſo führt doch das ſtändige Wiederkehren der 
dort bekämpften falſchen Verwendung der bisherigen Ergebniſſe der 
Statiſtik dazu, nochmals ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß die 
prozentale Verteilung der eingeſchätzten Perſonen auf die Ein⸗ 
kommensklaſſen nicht derjenigen unter der Bevölkerung entſpricht. 
Dies würde ſie nur tun, wenn die Belaſtung durch nicht er— 
werbende Haushaltungsangehörige alle Eingeſchätzten ungefähr 
gleichmäßig träfe, was in Wirklichkeit durchaus nicht der Fall iſt. 
Denn die Statiſtik umfaßt eine große Zahl von Familienangehörigen 
und anderen Perſonen, die zwar über ein, meiſt kleines, eigenes Ein⸗ 
kommen verfügen, aber weder eine eigene Wohnung innehaben 
noch eine beſondere Haushaltung führen. Die aus der Steuer⸗ 
einſchätzung bekannten Einkommen dieſer Perſonen lehren darum 
in bezug auf deren wirtſchaftliche Lage nichts, ſolange man nicht 
auch unterſucht, in welchem Verhältnis dieſe Einkommen zu den 
von den betreffenden Perſonen zu beſtreitenden Ausgaben ſtehen. 
Das Ergebnis einer ſolchen Unterſuchung würde aber zweifellos 
beſtätigen, daß dieſes Verhältnis bei den genannten Familien- 
angehörigen und anderen Perſonen in den allermeiſten Fällen 
ein ganz anderes iſt, als bei den Familienhäuptern und den 
übrigen wirtſchaftlich ſelbſtändigen Perſonen, und daß es mit 
den Tatſachen nicht im Einklang ſteht, wenn man z. B. das 
Anwachſen der Zahl der Dienſtmädchen, Ammen u. a. in Dresden, 
weil dieſe ſämtlich den unterſten Steuerklaſſen angehören, als 
Anwachſen der Zahl der Armſten der Armen auslegt, obwohl 
die Dienſtbotenhaltung geradezu ein Gradmeſſer des Wohlſtandes 
einer Stadt iſt. 

Die jo reichhaltigen Materialien der ſächſiſchen Einkommen: 
ſteuerſtatiſtik vermögen ein Bild der Wohlſtandsverteilung unter 
gewiſſen Bedingungen wohl zu bieten; ſolange es aber nicht 
gelungen iſt, die für dieſen Zweck ungeeigneten Teile des Materials 
auszuſcheiden, bleibt das Bild ein völlig entſtelltes. Für dieſe 
Ausſcheidung war unter den Angaben, welche in den der Ein— 
ſchätzung dienenden „Hausliſten“ enthalten ſind, außer der von 
Alter und Geſchlecht die der Stellung im Haushalt geeignet. 

Die letztere wurde zur Grundlage des vorliegenden Verſuchs 
einer verbeſſerten Statiſtik der Wohlſtandsverteilung gewählt, weil 
Alter und Geſchlecht bis jetzt noch nicht auf den Zählkarten 
vermerkt werden, während die Stellung im Haushalt ſeit 1904 
auf dieſen Karten gekennzeichnet iſt; denn nach der Generalverord— 
nung des Königlichen Finanzminiſteriums an die Kreisſteuerräte 
und Bezirksſteuereinnahmen vom 22. April 1903 find die Buch: 


ſtaben H (Haushaltungsvorſtand), F (Familienglied), D (Dienſt⸗ 
perfon) und U (Untermieter) auf Grund der Angaben in den 
Hausliſten in den Kataſtern zu vermerken und entſprechend auf 
die Zählkarten zu übertragen. 

Dabei werden mit H außer den Familienhäuptern auch alle 
einzelnlebenden, ſelbſtändig wirtſchaftenden Perſonen bezeichnet. 
Zu den F-Perſonen gehören natürlich auch die im Gewerbe des 
Haushaltungsvorſtandes beſchäftigten Familienglieder; D und U 
ſind in weiterem Sinne, als in der Bevölkerungsſtatiſtik üblich, 
zu verſtehen und zu D alle zu häuslichen oder gewerblichen 
Dienſtleiſtungen verpflichteten, nicht familienangehörigen Perſonen, 
zu U die Schlafleute zu rechnen. 

Die Bearbeitung erfolgte in der Weiſe, daß das Einkommen 
der Haushaltungsvorſtände ſowohl für ſich allein als auch mit 
Einſchluß des Einkommens der mit ihnen zuſammen die Haus⸗ 
haltung bildenden Familienglieder ermittelt wurde. 

Es findet ſich daher in der Überſicht 1 in je drei Spalten neben⸗ 
einander die Zahl der Perſonen überhaupt, die ein beſtimmtes Ein⸗ 
kommen hatten (Spalte 2, 8 uſw.), dann die der hierunter befindlichen 
Haushaltungsvorſtände (Spalte 3, 9 uſw.) und endlich (Spalte 4, 
10 uſw.) diejenige Zahl von Haushaltungsvorſtänden, welche ſich 
für die verſchiedenen Einkommensklaſſen ergibt, wenn man das Ein⸗ 
kommen der Familienangehörigen dem ihrer Haushaltungsvorſtände 
zurechnet. Letztere Spalte enthält das Familieneinkommen aber nicht 
in der Weiſe der preußiſchen Einkommenſteuerſtatiſtik, ſondern in 
größerer Vollſtändigkeit, weil auch das der Verfügung des Haus⸗ 
haltungsvorſtandes nicht unterliegende Einkommen, alſo insbeſondere 
das ſelbſtändige Einkommen der Kinder, mitgerechnet iſt.) Wir 
halten die Mitrechnung des Einkommens der dem Hausſtand 
angehörenden Kinder des Familienhauptes nicht nur deswegen 
für gerechtfertigt, weil der Wohlſtand des Haushalts ſonſt un- 
genügend charakteriſiert wäre, ſondern auch, weil die den Kindern, 
die als Gewerbsgehilfen im Betriebe des Familienhauptes be- 
ſchäftigt ſind, zufließenden Beträge an Gehalt und Lohn, die für 
den Steuerzweck vom Einkommen des Haushaltungsvorſtandes ab: 
gezogen werden, tatſächlich doch in der Familie bleiben. 


1) In Sachſen werden nur die Erträgniſſe des Vermögens der 
Frau oder der Kinder, welches der ehemännlichen oder elterlichen Nutz— 
nießung unterliegt, dem ſteuerpflichtigen Einkommen des Nutznießungs— 
berechtigten, aljo des Haushaltungsvorſtandes, zugezählt. In § 11 des 
bisherigen preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes heißt es: 

„Behufs der Steuerveranlagung iſt dem Einkommen des Haus— 
haltungsvorſtandes das Einkommen der Angehörigen der Haushaltung zu— 
zurechnen. 

Perſonen, welche mit Gehalt oder Lohn zu Dienſtleiſtungen an— 
genommen find, ſowie Koſtgänger, Untermieter und Schlafſtellenmieter 
werden nicht zu den Angehörigen einer Haushaltung gezählt. 

Selbſtändig zu veranlagen ſind: 

1. Ehefrauen, wenn ſie dauernd vom Ehemanne getrennt leben; 

2. Kinder und andere Angehörige der Haushaltung, wenn ſie ein 
der Verfügung des Haushaltungsvorſtandes nicht unterliegendes 
Einkommen aus eigenem Erwerb — mit Ausſchluß der Bei— 
hilfe in dem Geſchäft des Haushaltungsvorſtandes — oder 
aus anderen Quellen beziehen.“ 


a) unter je 100 eingeſchätzten 


Aus Überſicht 2 ergibt ſich die Zahl derjenigen Haushaltungs⸗ 
vorſtände, deren Haushalt eingeſchätzte Familienglieder angehören; 
dieſe Haushaltungsvorſtände find in Spalte 2, 11, 20, 29 nach 
ihrem eigenen, in der Vorſpalte bezeichneten Einkommen beziffert. 
Ferner iſt in Spalte 38 bis 41 die Zahl der eingeſchätzten 
Familienglieder angegeben und in den Spalten 3 bis 10, dann 
12 bis 19 uſw. die Zahl der Haushaltungen unterſchieden, in 
denen das Einkommen der eingeſchätzten Familienglieder den in 
der Überſchrift angegebenen Betrag aus machte; ob ein oder mehrere 
Familienglieder vorhanden waren, iſt dabei nicht unterſchieden. 

Endlich iſt in Überſicht 3 die gleiche Berechnung, wie in 
der vorausgehenden für die Haushaltungsvorſtände mit eingeſchätzten 
Familiengliedern, für die wenigen Fälle angeſtellt, in denen 
eingeſchätzte Familienangehörige nicht als ſolche des Haushaltungs⸗ 
vorſtandes, ſondern von Dienſtboten und Untermietern bezeichnet 
waren. 


Im ganzen erhalten wir folgende Zahlen: 
a) Haushaltungsvorſtände (Überficht 1, Spalte 3) 
aa) darunter ſolche mit eingeſchätzten Ja- 
milienangehörigen (überſicht 2, Spalte 2) 


994 573 
286 736 


b) eingeſchätzte Familienangehörige derſelben 
(Überficht 2, Spalte 38) eh 421 506 
e) eingeſchätzte Dienſtboten und Untermieter, 


die eingeſchätzte, den Haushalt teilende Fa⸗ 
milienangehörige haben (überſicht 3, Spalte 2 
und 10) )) 
d) eingeſchätzte Familienangehörige derſelben 
(überſicht 8, Spalte 20 und 217 
e) andere phyſiſche Perſonen (Dienſtboten und 
Untermieter, die keine eingeſchätzten Familien⸗ 
angehörigen im gleichen Haushalt haben; 
Familienglieder, deren Haushaltungsvorſtand 
einkommenslos ift) . © . . 444 535 


zuſammen eingeſchätzte phyſiſche Perſonen 1 864 649 


1 910 


2125 


Es befanden fih im ganzen Königreich 
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Die Neuheit dieſer Statiſtik macht eine kritiſche Prüfung der 
Zuverläſſigkeit ihrer Unterlagen noch mehr als bei anderen 
Gegenſtänden zur Pflicht. 

Was zunächſt die wichtigfte Größe, die Haushaltungsvorſtände, 
betrifft, ſo haben ſie in den „Hausliſten“ verſchiedene beſondere, 
nur an ſie gerichtete Fragen zu beantworten, wodurch ſie ſo 
deutlich gekennzeichnet werden, daß den mit der Aufſtellung der 
Kataſter beauftragten Beamten kaum Zweifel darüber beigehen 
konnten, in welchen Fällen ein H einzutragen war. Ebenſo 
mußten die Untermieter (U) als ſolche in den Hausliſten klar zu 
erkennen fein. Häufiger dürften Zweifel bezüglich der Familien- 
glieder (F) und der Dienſtperſonen (D) vorgekommen ſein. Für 
das bezahlte Perſonal find Angaben über Gehalt und Lohn durch 
den Haushaltungsvorſtand in die Hausliſten einzutragen; wenn 
alfo Familienangehörige, die Bezahlung erhalten, nicht am Namen 
und an der Reihenfolge der Eintragungen als ſolche erkennbar 
waren, ſo mochte es vorkommen, daß ſie irrtümlich mit D be⸗ 
zeichnet wurden. Unſere Zahl der F-Perſonen dürfte daher 
kleiner ſein, als die wirkliche der zur Steuer eingeſchätzten 
Familienangehörigen; auch deswegen, weil für die einkommens⸗ 
loſen Haushaltungsvorſtände überhaupt keine Zählkarten vorlagen 
und deren eingeſchätzte Familienangehörige daher zu den „anderen 
phyſiſchen Perſonen“ (ſ. oben unter e) gerechnet und in den 
Überſichten nicht berückſichtigt wurden. 

Im allgemeinen können die Mängel des Materials als auf 
mehr nebenſächliche Punkte bezüglich und deshalb als unerheblich 
bezeichnet werden; ihre Richtigſtellung würde jedenfalls das Er⸗ 
gebnis in der Richtung beeinfluſſen, daß in den Spalten der Über- 
ſicht 1 mit der Überſchrift „Haushaltungsvorſtände mit Ein⸗ 
rechnung des Einkommens der Familienangehörigen“ die Zahlen 
der einzelnen Einkommensklaſſen ſich in einem gewiſſen Maße 
zugunſten der oberen Klaſſen verſchieben würden. 

Das Bild der Einkommensverteilung, welches ſich aus den 
Spalten 5 bis 7 der Überſicht 1 ergibt, iſt in figürlicher Dar⸗ 
ſtellung folgendes. 


Beſitzer von Einkommen 


phnſiſchen Perſonen Ober, 
haupt 


3 500 A 
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hörigen 


Bis zu 700 Mark Einkommen hatte alſo nicht, wie es nach Zahl der Haushaltungen mit dieſen kleinſten Einkommen betrifft, 
der bloßen rohen Zahl der Eingeſchätzten ſcheint, faſt die Hälfte, | jo zeigte eine Durchſicht eines erheblichen Teiles der 2 001 Karten 
ſondern nur etwa ein Sechſtel der Haushaltungen, und in Dresden (Überſicht 1, Spalte 10) ſolcher Dresdner Haushaltungsvorſtände, 
(ſ. Spalte 11 und 13 der Überſicht) nicht ein Drittel, ſondern die nur bis zu 400 Mart Einkommen hatten (darunter nur 4, 
ein Zehntel; und was die verbleibende, immer noch ziemlich hohe bei welchen das Einkommen eingeſchätzter, mitwohnender Familien: 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. (Fortſetzung des Textes S. 37.) 
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1. Die Haushaltungsvorſtände unter den eingeſchätzten 
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Mit dem vornbezeichneten Einkommen 


gy abjolut | unter 100 eingeſchätzten abſolut i E | unter 10 100 eingeſchätzten abſolut 
Haushaltungs- | Haushaltungs- | Haushaltungs- Huushaltungs— Haushaltungs- 
vorſtände phy. | vorſtänden | vorſtände phy⸗ vorſtänden vorſtände 
Eingeſchätztes phyſiſche obne mit Gel ohne | mit phyſiſche i ohne \ mit | ohne | mit | pbyfiide ohne mit 
. Perſonen be EE TS | Perjonen | IT Perſonen a =. 
Einkommen überhaupt Einrechnung ſonen | Cinced nung überhaupt Einrechnung jonen | WE ake überhaupt | Eiurechnung 
des Einkommens | über Einkommens des Einkommens | über Einkommens des Einkommens 
der Familien ⸗ haupt der Familien- der Familien haupt der Familien. der Fami ien 
angehörigen angehörigen | angehörigen angehörigen angehörigen 
im Königreich im ganzen in Dresden in 


P 2. | 3. 4. 5. || 6. 7 8. | 9 10. 11. | DE A I 14. 15. 16. 
| | | 
bis 400 4 205 667 74829) 51758] 11,03 | 7,52 5,20] 10 623 3279: 2001| 464 | 281| 1,72] 16361 | 4386| 2383 
über 400 = 500 = 294 078 56 343 | 38295 15,77 5,867 3,85] 25 1444 6063: 4044 [10,97 5,16 3,7] 24064 4422 2707 
z 500 = 600- 206 469 53 052| 835963 | 11,07 || 5,33| 3,62] 23 858 3819, 2803 10,41 3,27 2,40] 20533| 2731 1796 
z 600 = 700 158 136 69 395 48323] 8,48 Gm 4,86] 14 409 2765 2058| 6,29 237, 1,76] 11171 2097| 1467 
auf. bis 700 A | 864 350 253 619 | 174 339 | 46,35 |, 25,50 | 17,53| 74 034 15 926 10 906 | 32,31 | 13,61 9,35] 72129 | 13636 8 353 
| | | 
über 700 bis 800 Æ 158 240 | 89 900 66302] Su 9 0 6,67] 15075 5 187 3 841 6,58 | 4,44 329] 9765| 2613| 1764 
z 800 = 950 = 187 759 || 122 799 99 758 | 10,07 || 12, 35 10,03] 23 060 10740) 8439| 10,07 9,20 7,23] 19589 6 903 5 000 
: 950 = 1100 = 156 593 110 632 100 166] 840 11,12 10,07] 26 989 | 15 843 | 12985 | 11,78 13,57 11,12] 21758 || 10827| 8 241 
e 1100 = 12650 = 110 172 82 755 85 767] 5,91 8, 32 | 862} 18 221 11672| 10276 | 7 10,00; 8,s0| 20 991 || 12563 9933 
e 1250 = 1400 = 69 626 | 57 171 67280| 3,73 | 5,75; 6,76| 11448| 8 287 8250| 5,00 7,10 7,07 13 581 | 9547 8470 
= 1400 = 1600 - 69618 || 56 934 73 850 3,73 . 5,72 7,42 12 068 8 844 9962) 527|| 755 8,53] 14065 | 10 244 10234 
guj. über 700 bis 1600 A | 752008 520191 493 123 40,33 52,30 49,57 106 861 || 60 573 53756 46, 65 51,89 46,04] 99 749|| 52697| 43612 
| | | | 
über 1 600 bis 1900 % 57 959 49 357 74770] 3% 4,96) 7,52] 9845 7408| 9571] 4,0 6,38 8,20| 11138 | 8 686 10666 
e 1900 = 2200 = 89 950 | 34 317 | 54297 | 2 14 8, 45 546] 7427 5876 7861] 3,2 5,03| 6,78] 7 2125521 7772 
= 2200 = 2500 = 28 076 24 501 39766] 1,51 2, 46 4,00 5 316 4 261 5804| 2,32 3,65 4,97] 4849 3 878 5915 
e 2600 = 2800 ⸗ 18 987 | 17254 28 618 102 1,71 | 288| 3 472 2957| 4190] 1,52 2,53 | 3,590 3 006 2609| 4308 
e 2800 = 3100 : 16 866 | 14966 | 22979 | 0,90 1,50 2,51] 3 263 2727 3704| 142| Za 317| 3 049 | 2502| 3765 
: 8100 = 8400 = 11108 10229 | 16290 0,60 | 1,08| 1,64] 2164 1840 2599] 0,04 1.58 223) 1795 1 552 2637 
zuſ. über 1600 bis 3400 Æ | 172896 150 624 236 720 9,28 15, 14 23 81 31487 25 069 33 729 13,74 || 21,18 28,89] 31049 24748 35 063 
| | | 

über 3400 bis 3 700 4 9 863 9 093 13593] osal 0,0 Lal 1943 1745 2328] 0,85) im 200] 1746 1509 | 2 383 
e 8700 = 4000 = 8225| 7551| 10723] 0,44 0,76 Loi 1714| 1505 1922] 0,75 1,29 1,65] 1 542 1335| 1950 
= 4000 = 4300 : 5 643 5 223 7589| 0,30 0,53| 0,76] 1137 | 1020 1364| 0,50 0,87| 1,17] 1034 893 1 386 
s 4300 = 4800 : 7580 7076| 10189] 0,1% om 1,02] 1590| 1437 1952 0,69 1.23 1,67] 1417 1258 1841 
4800 i 6800 6143! 5666| 7485| 0,38 0,5 0,76] 1350 1222 1483 0,5 1.05 17| 1175| 1041| 1427 
s 5300 - 5800 = 4411 4 166 5329| 0,4 O42) 0,4 957 872 1090] 0,2 0.75 0,93 806 738 966 
„ 5800 : 10000 - 18 529 17291 | 20262 | 0,99 174 204] 4316 3971, 4517| 1,88) 3,40 3,87] 3754| 3335! 3906 
über 10 000 = 15001 14073 15271| 0,80 1,42 1,53] 3707) 3 400 3693] 1,62) 2,91; 3,16) 3 658 3361 3634 
guj. über 3 400 4 75395 70 139 | 90 391] 4,0 7,06 9,09 16714 asi 18 349 7,30 12,99 15,72] 15132 13 470 17 493 


überhaupt | 1864649. 
2. Die 


‚994573 994 573 |100 © 1000 100,0 229 096 A 100% 100% 218059 


104 551 104 551 


Saushaltungsvorftände mit eingeſchätzten Familienangehörigen, unterſchieden nach deren 


Mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzte Haushaltungsvorſtände, in deren 


deren (d. i. der Familienangehörigen) Einkommen betrug 


deren (d. i. der Familienangehörigen) Einkommen betrug 


— ꝗLÜ—Hṽ̃ ß Q—ͤ— —tÜ . — — — — . E — UZ»ůY—Znuͥ.:F— ——— —k]ĩł7%l yͥ —2ʃ — ¾ ð k(ͥ m 


| 
Eingeſchätztes über: | über über über | über über über |. über: | | | über | über über über über über R 
bis 200 300 400 | 500 1000 | 2000 | über | bis 200 300 400 | 500 | 1000 | 2000 über 
Einfommen haupt 200 bis bis bis bie bis bis 10 000 haupt 200 bis bis bis bis bis bis 10000 
A 300 400 500 1000 2000 | 10000 | e (e | 300 | 400 500 | 1000 2000 | 10000 4 
| A A d | 4 A ` N Se! IT aa 4 | 4| AA, A 
im Königreich im ganzen in Dresden 
E 2. | 8. 4. 5. 6. € | 10. 11. 12. | 18. | 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 
bis 400 % 23 582 | 809 | 1605 | 1699 | 4364| 8292| 5 402 N 1408 3 1282 | 11| 21 40 139 435 | 453 182 1 
über 400 = 500 = 18 847 | 594 1155 | 1407 3 976 6574| 4157 982 2 2030 || 19| 41 90 330 741 592 215 | 2 
500 = 600 = 18 861 676 1429 1795 4036 6 678 3544 703 — 1031 T| 22 86| 140 | 418 297 | 111 — 
z 600 - 700 24221 956 | 1974 | 2364 | 5658| 8 354 4 154 761 | - 764 5| 20 34| 121| 292| 219 73 — 
z 700 = 800 = 29 094 1108 2165 2 627 6941 10054 | 5223| 976 — 1 486 10| 26 63| 296 | 621 342 128 — 
2 800 = 950 = 36 656 | 1 298 2456 2 952 8 267 13415 6852 1415 1 2859 23 71 152 600 1166 644 203 | — 
= 950 = 1100 = | 30 732 906 1860| 2098. 6538| 11377 6465| 1484| 4 | 3576 | 45| 96| 167 810 1420 788 247 3 
1100 = 1250 ⸗ 22895 629| 1179| 1450 4258| 8230 5 272 1376 1 2508 | 44 | 71, 117| 408 1019 642| 207 — 
1250 = 1400 = | 15967 406| 822| 976| 2934| 5819| 3981| 1027; 2 | 1773 | 83| 50, 108| 275| 668, 472| 167| — 
= 1400 - 1600 15 319 367 760 814 2471 5 628 4123 1149 7 1827 37 50 93 252 677 540 177 1 
1600 = 1900 13 493 280 538 671 2128 4940 | 3831| 1101 1 1579 23 50 86 230 | 573 434 183 — 
1900 = 2200 ⸗ 8749 168 313 327 1196 3153 2722| 867 | 3 1154 || 19| 28 42 100 | 414 365 185 1 
2 200 2 500 5 734 | 86 181 | 181 | 698 | 2 076 | 1 802 705 5 Ti 14 | 22 26 71| 293 | 232 | 113 | — 
2 500 2 800 3985 80 (ER 115 451 1398 | 1 327 477 4 623 | 15| 19| 21 48 163 170 86; 1 
e 2800 = 3100 3 305 61 86 134 334 1152| 1079 453 6 480 | 7 11; 18 36 | 162 152 | 93 1 
: 3100 = 5800 = 10 214| 157 255 250 888 | 3 358 3420| 1810 46 1667 || 21| 39 49 | 487| 561| 391 8 
= 5800 = 10000 = 3 024 | 38 46 76 157 807 1017 5 825 58 604 11 128 192; 199 20 
über 10000 - 2 558 | 22 24! 39 59 381 723 1054 256 [D988 1 76 149 238 65 
zuſammen |286 736 8 641 |16 981 20 008 55 354 101 686 18 573 | 399 | 26 469 4 609 |9 753 |7 244 |3 198 |103 


phyſiſchen Perſonen, unterſchieden nach dem Einkommen. (Fortsetzung der Überſicht 1 ſiehe nächſte Seite.) 
eingeſchätzte phyſiſche Perſonen 
unter 100 eingeſchätzten abſolut o obot O | unter 100 eingeſchätzten RN abfolut | unter 100 eingeſchätzten 
| Haushaltungs- 1 Haushaltungs- aushaltung3- e l . aushaltungs- 
phy · , vorftänden TI eu | vorſtände phy · Poorftänden Haushaltungsvorſtände] phy. e 
ee | ohne | mit phyſiſche | ohne mit per. hn ohne I mit phyfiiche ohne | mit nn ohne | mit Eingeſchätztes 
Bean oe fernen aaa I Berionen SEENEN WE Gees e 
ionen Einrechnung Einrechnung fonen || Einrechnung Einrechnung ſonen Einrechnung Einkommen 
über ⸗ des Einkommens ES, des Einkommens über i| de} Einkommens ee des Einkommens über- des Einkommens l 
haupt der Familien | der Familien. haupt der Familien. der Familiene haupt || der Familien- 
angehörigen | angehörigen | angehörigen angehörigen angehörigen 
u , : in den 28 anderen Städten mit über 
Leipzig in Chemnitz 10 000 Einwohnern 


17. 18. 20. 30. 31. 


19. 26. | 27. 


29 420 10 690 
39 023 8 680 


7438 | 11,06 || 7,35 | 5,11 bis 400 4 


7,50 | 490 | 2,28 | 7610 || 2625 ; 1579 | 8,00 | en 3,10 
| 5 6 073 | 14,67 || 5,97 | 4,18 über 400 bis 500 4 


11,03 4,23 2,5911947 2 724 


us 2,81 1,72 9 017 1789 1270 948) 3,52 2,0 [ 26 538 7316 4891 | 9,7 503 | 3,36 = 500 600 = 
5,12 | 2,01 1,0 6113 | 2026 1341 6,12 3, ` 2,63 | 23 039 9 852 6 366 | 8,66 || 6,77 | 4,38 2 600 = 700 = 
33,07 | | 13,05 | 7,99 | 34 687 i 9164 Ä 6 048 | 36,45 | 18,01 | 11,88 | 118 020 l 36 538 | 24768 | 44,36 || 25,12 | 17,03 guj. bis 700 4 
H | 
44s | 2,50 1,69 | 8021 | 3250 | 2111 8,43 6,39 | 415 | 24925 13 046 8 891 9,37 8,9 6,11 über 700 bis 800 4 
8,8 6,60 4,7810 272 5614 4 165 | 10,79 11,03 818 | 27528 | 17985 | 14216 | 10,35 || 12,36 9,77 s 800 = 950 = 
9,98 | 10,3; 7,88 }10877 | 6903 6372 | 11,43 | 13,58 10,56 | 21089 | 14429 13 747 7,98 9,92 9,45 z 950 = 1100: 
9,63 | 12,02 | 9,50 | 6925 | 5165 4 704 7,28 || 10,15 9,24 | 13 261 | 9945 | 12084 4,98 6,81 , 8,31 - 1100 = 1250: 
6,23 | 918 | 810 | 4073 || 3396 3 3848 | 4,28 | 667! 7,56 8 137 | 6 644 9 221 3,06 || 4,57 ı 6,34 = 1250 = 1400 = 
6,45 | 9, 9,78 9,79 | 4360 3437 4 319 4,58 | 6,75 8,49 9 632 7727 | 10585 3,62 || 5,31 7,28 = 1400 = 1600 : 


45 Ca 50,39 7 41 74 44 528 27 765 | 24519 | 46,79 | 54,55 104 572 | 69 776 | 68744 | 39,31 || 47,97 | 47,26 | zuf. über 700 bis 1600 4 


-] 
or 
© 
Kal 


5,11 8,31 | 10,20 | 3829 || 2822 | 4433 | 3,50 | 5,55 8,71 8 938 10910 | 3,36 5,16 7,50 über 1600 bis 1900 4 
3,31 5,28 | Tas 2505 2054 3241 2,63 | 4,04 6,37 6451 | 5618 8 123 2 42 3,86 5,58 = 1900 = 2200 = 
2522 | 3,71 5,66 | 1782 | 1487 | 2437 1,87 | 2,92 4,79 4 902 | 4 289 6 148 1,84 2,95 4,23 s 2200 =- 2500 = 
1,38 | 2,50 | 4,12 | 1096 981 | 1677 1,15 | 1,98 3,80 3 372 | 3 108 4413 1,27 2,14 3,03 = 2500 = 2800 = 
1,40 | 2,39 3,60 | 1181 | 1010 1478 1,24 | 1,98 2,90 3 129 | 2799 3 665 1,18 1,92 2,52 = 2800 = 3100 : 
oe Lä 2,52 603 549 896 | ,s 108 1,76 2132 | 2080 | 2631 | 0,80 140 | 1,81 - 8100 = 8400 : 
14,24 23,67 | 33,53 | 10 496 | 8 903 | 14 162 | 11,02 | 17,50 | 27,83 | 28 924 i 25 353 | 35890 | 10,87 || 17,43 | 24,67 | zuf. über 1600 bis 3400 4 
, 
0,80 | 1,4 | 2,28 597 545 812 0,63 1,07 1,60 1 964 | 1 839 2 333 0,74 1,26 1,60 über 3 400 bis 3 700 4 
0,71 | 1,28 | 1,87 599 548 | 721 | 0,63 | 1,08 1,42 | 1531 1445 | 1789 0,57 || 0,99 1,23 = 3700 = 4000 : 
0,417 | 0,85 1,33 352 327 429 0,37 0,64 0,84 1071 | 1 013 1 263 0,10 || 0,70 0,87 =z 4000 =: 4300 = 
0,65 | 1,20 | 1,76 547 510 | 687 | 0,58 1,00 | 1,35 1 476 | 1 406 1708 | 0,55 | 0,7 1,17 = 4300 = 4800 - 
0,54 | 1,00 1,36 446 398 519 0,47 0,78 1,02 1161 1078 1 254 0,44 0,74 0,86 = 4800 : 5300 = 
e 0,71 0,92 264 252 289 0,28 0,50 0,57 854 | 818 943 0,32 0,56 0,65 = 6300 - 5800 : 
3,19 | 3,74 | 1415 || 1306 | 1458 1,49 2 „57 | 2,86 3 713 | 3 547 3 922 140 | 2,44 | 2,70 = 5800 = 10000 - 
i = | 3 ‚22 | 3,48 | 1232 || 1172 | 1246 1,29 || 2, 30 I 2,45 H 759 | 2647 2846 | 1,04 1,82 1,96 = 10000 4 
6,94 | 12,89 | 16,74 | 5452 || 5058 5 6161 | 5,74 | 9,91 12,11 14 529 29 13 793 | 16 16 KE 5,46 | 9,48 | 11,04 | guj. über 3 400 4 


100,0 100% 100,0 95 163 50 890 50 890 10% 
Einkommen; Zahl der eingeſchätzten Familienangehörigen von Haushaltungsvorſtänden. 


Haushalt alt ſich zur zur Steuer gleichfalls eingeſchätzte Familienangehörige befanden 


deren (d. i. der Familienangehörigen) Einkommen betrug 


100,0 1100,0 266 045 266 045 145 460 145 460 100,0 100% 100,0 | überhaupt 


Zahl der eingeſchätzten 
Familienangehörigen 
der mit dem vornbezeichneten 
Einkommen eingeſchätzten 
Haushaltungsvorſtände 


deren (d. i. der Familienangehörigen) Einkommen betrug 


ER t | über über über über | über 
300 400 500 1000 2000 über 
bis | bis bis bis bis 10 000 


über- | über über über über | über | über über: 
bis 200 300 400 500 | 1000 | 2000 über bis 

haupt | zoo bis bis | bis | bis | bis bis, 10000 we 200 | bis 
| 


A 300 400 500 1000 2000 10000 , Æ A 300 400 £00 1000 2000 10 000 A 
SS O A Mo A| 4| Aja ` WA 22 — | 4 4 “M | im in in in 
in Leipzig in Chemnitz = nn Dresden | Leipzig | Chemnitz 


| | 224. | | : 28. | | : | er 38. 39. 40. 
2008 | 13 47 84 | 192 570 707; 394 1 1047 10 25 56 169 405 284 98 | — | 35583 | 1997 | 3446 | 1583 
1729 | 21 44 91 213 526 580 254 | — | 878 10 17 51| 203 310 234 53 | — | 27730 3 005 | 2770 | 1282 
991 | 8 | 29 | 57 | 106 | 338 311 | 142 — ][ 557 8 16 37 105 205 151 35 — | 27335 | 1482 1536 793 
729 7 30 38 77 266 218 93 — ] 758! 12 29 53 165 306 152 21 — | 34513 1088 | 1145 | 1079 
1054 22 28 61 126 371 318 128 — 1294 11 47 85! 305 471 305 70 — | 41406 2047 1570 | 1864 
2449 | 38 64 142 | 378 943 631 252 11887 20 57 117 468 736 381 | 108 | — | 52 072 3907 3 596 | 2690 
3247 | 73 121 203 491 |1268! 785 305 12119 34 72 121 446 | 886 | 431 | 129 | — | 44607 | 4822 | 4866 2993 
3501 87 119 | 249 | 487 1279 919 361 | — | 1398! 20 53 75| 267 552 325 106 — | 33326 3 522 5 205 | 2060 
2545 80 95 169| 371 905 658 260 1] 850 19 57 43 143 825| 221, 51| — | 21455 | 2487 3 884 | 1277 
2616 | 72 135 158 | 308 | 879| 760 302 2f 888 16 45 61 130 331 234| 69 223 407 | 2548 | 3966 | 1311 
2267 67 108 147 271 694| 701 278 1] 651 14 | 21 26 90| 246 185 69 | — | 20952 2146 3 525 | 1019 
1401 39 52 79 132 439 453 206 1 438 8 22 13 68 157 129) 46 — 18330 | 1619 | 2158 528 
7196 17 28 26 73 246 263 141 2 267 4 13 12 31 96 66 45, — 8975; 1007 | 1171 | 397 
567 13 21 24 36 193 191 89 — [ 177 4); 7{ 5 11 73 59 18 | — | 6218 724| 804 2241 
509 10 19 26! 36 153 164 98 3] 172 3 | ai 9 16 62 60 | 19' — [ 4989 | 610 | 715 | 220 
1586 25 53 48 101! 456 529 362 | 12] 498 10 41) 16; 40 171 155 | 94) 115124 | 2112 2150 649 
552 6 5 7205 | 107 211 178 13 | 162| — 4 d 5 37 54 52 | 4) 4112 | 745 710 | 212 
_ 631 | 7 5 15 8| 64! 161 | 292 | ol 157 1 13 — 25 40. 74 43 3 372 695 810 | 215 
29 178 605 1 003 1 624 3431 9 697 8557 4144 117 [14 207 204 500 | 789 2 667 5 394 3 466 1177 | 20 421506 36 563 44021 | 20 403 


* WW ** * 


N M M m 


- 4 bei denen das Einkommen dieſer Familien- bei denen das Einkommen dieſer Familien- 
Eingeſchätztes | angehörigen betrug angehörigen betrug 
Einkommen ben: über | über | über | über über E | über | über | über | über | über 
haupt bis 200 300 400 500 1000 über haupt bis a 300 400 A 1000 über 
bis bis bis bis bis , bis bis bis is bis vornbezeichneten 
200.4 300. 400.4 500.4 1000.4 2000. 4 7c 3004 400.4 500.4 1 000.4 2000.4 0004 


400 4 17 2 — 
400 = 500 : 45 1 4 
600 =: 600 ⸗ 30 1 3 
600 =: 700 26 1 4 
700 =: 800 24 5 4 
800 =: 950 19 2 — 
950 = 1100- > 1 1 
1100 e 1250 : 10 — — 
1250 = 1400 ⸗ 3 1 — 
1400 =: 1600 = 8 — — 
1600 - 1900 = — — - 
1900 =: 2200 s — — — 
2200 = 2500 = — 
2500 = 2800 = — 
2800 =: 3100 : — 
3100 : 5800 : ee 
5800 : 10000 : — | 
über 10000 s | — 


Mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzte 


Dienſtboten | 
die zur Steuer gleichfalls eingeſchätzte, derſelben Haushaltung angehörende Familienangehörige hatten 


Untermieter 


im Königreich im ganzen 


8. A . 17. 
2111 1 — | 184) 9 17 29 45 62 20 2 Ss 
3 | 16 14 5 2 | 251| 722 29 | 80! 80 | 28 5 =A 
11 5 13 6 ı 205 12 18 27 66 59 15 8 1 
3319 6 | — | 189) 8 22 17 56 70 14 2 3 
5 3 6 2 | — 197 21 27 23 51 70 20 2 9 
3l 5) 4 4 1 263 10 15 27 79 92 | 33 7 31 
„ 3| 6 2 | — 172 5 212 36 95 18 4 35 
1 117 Frl 96 48 6 19 41 | 16 2 19 
R d (e 54 1 2 4 13 27 5 2 25 
— 2 5 a E 37 — 1 410 18 3 1 18 
„ BE re ap ail 2 1 2| 5; 7 d. ZE es 19 
il El | ost l 14 ıl ıl 2| 4 3 2 1 17 
zii el a. eed WE 9 — 2 SH 111 3 2 12 
— -| - | - — te SEH san 8 2: I = 3 
-|-|- | = 8| — = 4: 3 4 1 = 
ze Ze oot N tose E E (( ee g 2 1 3 
Zi en na 3 = | a 2 1 L 


102 | ALR | cea 


oa | ea liana 


Dienft: Unter: 
boten | mieter 


deren Einkommen 
nach Zurechnung 
des Einkommens 
ihrer eingeſchätz⸗ 
ten Familien- 
angehörigen den 


Betrag erreicht 


3. Einkommen und Zahl der eingeſchätzten Dienſtboten und Untermieter, die eingeſchätzte Familienangehörige haben. 


Sch 


er “QRS ee 
Noch 1. Die Haushaltungsvorſtände unter den eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen, unterſchieden nach dem Einkommen. 
Mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzte phyſiſche Perſonen | 
didier funtersoneingeiiästen] ` ` at _Junteriooeingeidäpte `` oda ` — Janteriooeigeiäpten 
Haushaltungse Haushaltungs⸗ Haushaltungs- Haushaltungs- (| Oausbaltungs- aushaltungs- 
vorſtände phy. vorſtänden phyſiſche vorſtände phy- vorſtänden | vorſtände phy ⸗vorſtänden 
Eingeſchätztes phnfifche Ge ohne | mit | Ger, | ohne | mit pk ohne | mit | phuyſiſche ` ohne | mit u ohne | mit 
d Perſonen Ein ~| fonen f — Perſone — ~ DEE 
Einkommen überhaupt Einrechnung Ionen re über- | Einrechnung | fonen ee ee Einrechnung ` (one en 
des Einkommens | über- || Einkommens Haupt des Einfommend] über. || Einkommens des Einkommens | über || Einkommens 
der Familien- haupt der Familien. p | der Familien- haupt der Familien. der Familien- haupt der Familien. 
angehörigen angehörigen angehörigen augehörigen \ angehörigen angehörigen 
in den 112 anderen Städten mit unter in den 6 Landgemeinden mit über in den 3 030 Landgemeinden mit unter 
10 000 Einwohnern 10 000 Einwohnern 10 000 Einwohnern 
1. 32. 33. | 34. 35. 42. 48. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 
bis 400 4 27 955 10 967 7 950 14,08 9,56 6 93 3 505 1128 657 112,84 7,51 4,38 |110 193 || 41 754 29 750 [13,28 9,34 6,65 
über 400 = 500 = | 33585 || 7387. 5 120 116,85 6,44 4,46] 4 024 681 397 [14,74 4,54 | 2,66 }156 291 || 26 386 18096 [18,84 5,90 4,05 
s 500 = 600 » | 20278|| 7414 4973/1018) 6,16, 4,33] 2 309 747 361 8,46: 25,41 [103 936 || 29 236 19 869 [12,53 6,54 4,44 
„ 600 700 = | 19755] 10 519 7207| 9,1 9,17 6,28 1910 788 389 2,59 81 739 | 41 348 29 495 9,85 9,25 6,60 
zuf. bis 700 4101 573 || 36 e 25 250 [50,97 22,- 8 12,03 [452 159 138 724 97 210 [54,50 || 31,03 | 21,74 
über 700 bis 800 419 81112 638 9279] 9,4 11,01 8,09 1935 5,84 4,06] 78 708 52 289 39 808 | 9,48 11,69 8,90 
800 ⸗ 950 19 05714 540 12 846] 9,56 12,67 10,76 3 280 13,31 10,38] 84 973 65 019. 54 034 10,34 || 14,54 | 12,08 
950 = 1100 + | 18156] 10405 10518] 6, 9,07| 9,17| 8 137 16,50 114,59 | 59 58749 749 47113] 7,18) 11,13 | 10,54 
„ 1100 =: 1250 > 8433| 6 870 8 800] 4,33 || 5,99 7,67] 2 354 12,74 12,64] 39 987 || 34 628 38 073 4,82 7,74 8,51 
e 1250 = 1400 = 5 845 5 150 7362 | 2,93 4,49 8,62 | 9,33 | 25 097 || 22 853; 28 729] 3,02 5,11 6,42 
= 1400 + 1600+ | 6216 5420 7 883 3,12 | 4,72 6,84| 9,16] 22 229 20 310 29 492 | 2,68'| 4,54 | 6,60 
zuſ. über 700 bis 1600 4 | 72 518 55 023 56 188 36,88 | 310 581 |244 848 237 244 37,2. 54,75 53,05 
über 1600 bis 1 900 4 | 5767] 5 143 8136| 2,9 18 225 17 181 29 865 | 2,20 3,83 6,68 
e 1900 = 2 200 ⸗ 4042 || 3696 5 762] 2,03 11 873 || 11 153, 20 714 1,43 2,50 4,63 , 
: 2200 = 2500 = 3010 2782, 4178] 1,51 7952 7578 14703] 0, 1,69 3,29 
e 2 500 = 2800 = 2 0681 977 2958] 1,04 5 749 5 463 10703] 0,69 1,22 | 2,39 
s 2800 = 3100 = 1705 1608| 2237] 0,86 4373 4175| 7822| 0,53 0,93] 1,75 
s 3100 = 3400 = = 1268 1 209 1664] 0,64 = 3 057 2965| 5672| 0,37 0,66 | 1,27 
suf. über 1600 bis 3400.4) 17 860 | 16 415 24 935 | 8,97 51 229 89 479 6,18 10,83 , 20,01 
über 3 400 bis 3 700 4 1098 1040| 1317 2338 4270 0,29 0,95 
= 3700 = 4000 ⸗ 848 811 1026 1837| 3208] 0,23 0,72 
=- 4000 - 4800 : 609 588 745 1337 2277] 0,17 0,51 
= 4300 = 4800 ⸗ 744 711 945 1707 2977] 0,21 0,67 
: 4800 : 5300 : 670 645 724 1239| 2018] 0,16: 0,45 
„ 5300 =- 5800 ⸗ 513 497 554 967 1456] 0,12 0,33 
e 5800 = 10000 ⸗ 1766, 1710| 1941 3326| 4392] 0,42 0,38 
über 10000 4 | 1063|] 1020, 1122 2294; 2646| 0,50 0,59 
zuſ. über 3 400 A | 7311| 7022| 8374| 3,68 15145, 232441 10 3,39] 5,20 | 
überhaupt [199 262 114 747114 747 100,0 7 1771447 17% 1001000 100,0 | 
| 
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der eingerhäßten i 


Familien- 
angehörigen der 


mit dem vom 


kommen ein. 
geſchätzten 


Dienſt⸗ 
boten 


Unter- 


bezeichneten En } 
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mieter 


13 neuen. = — => — age. — eager A 


„ St 


(Fortſetzung des Textes von S. 33.) 
angehöriger mitzurechnen war)!), daß es fich faſt ausnahmslos um 
erwerbsunfähige alte Leute handelte. Weitere Aufklärung in dieſer 
Hinſicht iſt von den beabſichtigten, für ſpätere Jahre vorbehaltenen 
Auszählungen nach Alter, Geſchlecht und Beruf zu erhoffen. 


1) Zur Verhinderung eines bei flüchtiger Betrachtung naheliegenden 
Mißverſtändniſſes der Spalten 4, 7, 10, 13 uſw. der Überſicht 1 fet aus⸗ 
drücklich hervorgehoben, daß dieſe Spalten alle Haushaltungsvorſtände mit 
dem in der erſten Spalte bezeichneten Einkommen betreffen, gleichviel ob 
das Einkommen erſt nach Einrechnung desjenigen der eingeſchätzten 
Familienangehörigen dieſe Höhe erreicht, oder ob ſolche Familienangehörige 
nicht vorhanden find. Bei den niedrigeren Klaſſen trifft faſt in allen 
Fällen letzteres zu; in der bis 400 Mark waren im ganzen Lande nur 
511 Haushaltungen (unter 51 758) — davon in Dresden, wie oben be: 
merkt, nur 4 (unter 2001) —, deren Haushaltungseinkommen trotz 
Vorhandenſeins miteingeſchätzter Familienglieder jenen Betrag nicht 
überſchritt. 


Ein Vergleich des Einkommens der Haushaltungsvorſtände mit 
dem ihrer Familienglieder nach Überſicht 2 zeigt, daß z. B. unter 
den Haushaltungsvorſtänden, die mit nicht mehr als 500 Mark 
Einkommen eingeſchätzt wurden, 2 395 (ſ. Spalte 9 und 10 in 
den beiden oberſten Zeilen) mit beſſergeſtellten Familienangehörigen 
zuſammenwohnten, die über 2000 Mark Einkommen beſaßen; 
und weiter iſt zu bemerken, daß unter den 5 Fällen, wo das Ein⸗ 
kommen der Familienangehörigen ſcheinbar ſo armer Haushaltungs⸗ 
vorſtände über 10000 Mark betrug, einer von nicht weniger als 
36 570 Mark Einkommen ift (bei 450 Mark Einkommen des 
Haushaltungsvorſtandes, welcher in dieſem Falle der Ehemann 
einer reichen Fabrikbefitzerin ift). Sind derartige extreme Fälle 
auch nur vereinzelt, ſo bildet ihr wirkliches Vorkommen doch 
wohl einen ſchlagenden Beweis für die Richtigkeit unſerer eingangs 
aufgeſtellten Behauptung. 


Die Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer auf die Jahre 1904 und 1905. 


Inhalt. I. Vorbemerkungen: 1. Das Ergänzungsſteuergeſetz (S. 37). — 2. Die Bearbeitung der Statiſtik (S. 38). — 3. Die Anwendung des 
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I. Porbemerkungen 
von Dr. Georg Wächter, 


Regierungsrat im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 
1. Das Ergänzungsſteuergeſetz. 


Mit dem Ergänzungsſteuergeſetz vom 2. Juli 1902 hat die 
Reform der direkten Staatsſteuern in Sachſen, über welche in 
den Jahrgängen 1875, 1878 und 1901 dieſer Zeitſchrift, ſowie 
in den Bemerkungen zu der hier vorausgehenden Veröffentlichung 
über die Einkommenſteuerſtatiſtik von 1904 berichtet worden iſt, 
wohl vorläufig ihren Abſchluß erreicht, nachdem die Erbſchafts⸗ und 
die Schenkungsſteuer als neue Einnahmequelle für das Deutſche 
Reich mit in Anſpruch genommen worden ſind. Weitere Fortſchritte 
in der direkten Beſteuerung der Bevölkerung werden ſich vermutlich 
vor der Hand auf Maßnahmen beſchränken, durch die alle 
ſteuerpflichtigen Einkünfte und Vermögensbeſtände auch wirklich 
den geſetzlichen Vorſchriften entſprechend zur Deckung des Staats: 
bedarfs herangezogen werden. 

Mit dem Einkommenſteuergeſetz, das im Laufe der Jahre 
und zuletzt unterm 1. Juli 1902 verſchiedene Abänderungen und 
Ergänzungen erfahren hat, war auf dem Wege der Reform der 
direkten Steuern in Sachſen nur der erſte Schritt getan; nament- 
lich in der Zweiten Ständekammer wurde angeſichts der immer 
mehr ſich ſteigernden Staatsbedürfniſſe wiederholt die Forderung 
geſtellt, ähnlich der Vorausbeſteuerung des Grundbeſitzes durch 


die Grundſteuer auch alles übrige fundierte Einkommen zu einer 
Sonderſteuer herbeizuziehen. Den erſten Anlauf hierzu nahm 
die Königliche Staatsregierung im Jahre 1897, indem ſie dem 
Landtage 1897/98 mittels Dekrets Nr. 3 vom 9. November des: 
ſelben Jahres eine Vorlage zugehen ließ, nach welcher 
1. die Überweiſung der Grundſteuer an die Schulgemeinden 
gegen Wegfall der bisherigen Dotation, 
2. die Einführung einer allgemeinen Vermögensſteuer und 
3. die Ausdehnung und progreſſive Ausgeſtaltung der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer unter Angliederung einer Schenkungsſteuer 
erfolgen ſollte. 

Nachdem beide Kammern beſchloſſen hatten, die Einführung 
einer Vermögensſteuer abzulehnen und von einer Spezialberatung 
des Geſetzentwurfs über Ausdehnung und weitere Ausgeſtaltung 
der Erbſchaftsſteuer abzuſehen, zog die Regierung die Vorlage, 
die Überweiſung der Grundſteuer an die Schulgemeinden be: 
treffend, wieder zurück. 

Die ablehnende Haltung der Ständeverſammlung den Steuer⸗ 
plänen der Regierung gegenüber konnte die Reform der direkten 
Beſteuerung zwar aufhalten, aber nicht endgültig zum Scheitern 
bringen, weil den vermehrten Staatsbedürfniſſen durch prozentale 
Zuſchläge zu den Normalſätzen der Einkommenſteuer auf die 
Dauer nicht genügt werden konnte. Dieſe Überzeugung kam in 
dem Antrage Dr. Mehnert-Georgi vom 4. Mai 1900 erneut 
zum Ausdruck: 


„die Kammer wolle beſchließen: 

1. in der Erwägung, daß die finanzielle Lage des Landes 
gebieteriſch die Aufbringung erhöhter Mittel aus direkten 
Staatsſteuern erfordere und in 
der weiteren Erwägung, daß die Aufbringung dieſer 
Mittel auf dem Wege bloßer Steuerzuſchläge nicht an: 
gezeigt erſcheine, die Königliche Staatsregierung zu er— 
ſuchen, . .. dem nächſten Landtage entſprechende Geſetz— 
entwürfe vorlegen zu wollen; 

2. die hohe Erſte Kammer um Beilritt zu dieſem Beſchluſſe 
zu erſuchen“. 

Durch Dekret Nr. 4 wurde dem Landtage 1901/1902 eine 
umfangreiche Denkſchrift, die Weiterführung der Reform der direkten 
Steuern betreffend, zugeſtellt, der eine Geſetzesvorlage A über 
die Aufhebung der Grundſteuer, eine Geſetzesvorlage B, die 
Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juli 1900 be— 
treffend und eine Vorlage C über die Einführung einer Vermögens— 
ſteuer beigefügt waren. Die eingehenden Beratungen dieſer Vor— 
lagen in beiden Kammern ſührten zu dem Ergebnis, daß der 
Vorſchlag der Königlichen Staatsregierung, unter Beibehaltung 
der Grundſteuerverfaſſung von der Einhebung der Grundſteuer 
bis auf weiteres abzuſehen, abgelehnt wurde, die beantragte Er— 
höhung der Tarifſätze des Einkommenſteuergeſetzes zur Annahme 
gelaugte und eine höhere Beſteuerung des fundierten Einkommens 
gegenüber dem Arbeitsertrag durch Annahme des Ergänzungs— 
ſteuergeſetzes vom 2. Juli 1902 herbeigeführt wurde. Die weſent⸗ 
lichſte Verſchiedenheit zwiſchen der Regierungsvorlage und dem 
Ergänzungsſteuergeſetze beſteht darin, daß letzteres die Grundſteuer 
beibehalten hat, und daß von der Ergänzungsſteuerpflicht im 
allgemeinen nur das bewegliche Vermögen betroffen wird, während 
in der Regierungsvorlage die Aufhebung der Grundſteuer und die 
gleichmäßige Heranziehung des beweglichen und des unbeweglichen 
Vermögens vorgeſehen war. 

Das Ergänzungsſteuergeſetz erfuhr bereits im Jahre 1905 
eine Abänderung. Als im Jahre 1902 durch das Vereinigungs— 
verfahren ein Einverſtändnis zwiſchen den Vertretern beider 
Kammern erzielt worden war (womit das Zuſtandekommen des 
Ergänzungsſteuergeſetzes geſichert erſchien) und die Regierung 
auf Grund der gemeinſamen Beſchlüſſe der Kammern den Ent— 
wurf eines Vermögensſteuergeſetzes umarbeitete, betrachtete ſie 
das landwirtſchaftliche Betriebskapital als nicht von der Grund— 
ſteuer betroffen und deshalb ergänzungsſteuerpflichtig. Dieſe 
Auffaſſung ſtieß auf ſo entſchiedenen Widerſtand bei der Deputation 
der Erſten Kammer, die nur das Betriebskapital der Pächter, 
nicht aber dasjenige der Eigenwirte als ergänzungsſteuerpflichtig 
angeſehen wiſſen wollte, daß wahrſcheinlich die ganze Steuerreform 
noch in letzter Stunde zum Scheitern gekommen wäre, hätten 
nicht Regierung und Zweite Kammer den Forderungen der Ver— 
treter der Erſten Kammer nachgegeben. 

Erſt nachdem die Zweite Ständekammer zweimal den aus 
ihrer Mitte hervorgegangenen Antrag auf Beſeitigung des § 19 
des Ergänzungsſteuergeſetzes angenommen hatte, gab auch die 
Erſte Kammer ihren Widerſtand gegen die Heranziehung des 
Betriebskapitals der landwirtſchaftlichen Eigenwirte auf; aller— 
dings gegen das im Intereſſe der kleinen Landwirte ausbedungene 
Zugeſtändnis, daß die untere Grenze der Ergänzungsſteuer von 
über 10000 Mark bis über 12000 Mark hinaufgerückt werde. 
Nach dem Ergänzungsſteuergeſetz vom 2. Juli 1902 ſollte die Cin- 
ſchätzung zur Ergänzungsſteuer in den erſten drei Jahren nach dem 
Inkrafttreten des Geſetzes (1904, 1905 und 1906) alljährlich, 
ſodann aber für dreijährige Perioden erfolgen. Dieſe dreijährigen 
Veranlagungsperioden ſind aus praktiſchen Gründen wieder fallen 
gelaſſen worden, Regierung und Volksvertretung haben beſchloſſen, 
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das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen der Beitragspflichtigen 
von Jahr zu Jahr einſchätzen zu laſſen. 


2. Die Bearbeitung der Statiſtik. 


Die Bearbeitung der Statiſtik über die Ergänzungsſteuer 
erfolgt auf Grund der Kataſter, die bei der Einſchätzung auf— 
geſtellt werden, und zwar dergeſtalt, daß genau wie zur Be— 
arbeitung der Einkommenſteuerſtatiſtik, für jede zur Ergänzungs— 
ſteuer eingeſchätzte Perſon eine Individualzählkarte und für jeden 
Ort eine Ortszählkarte aus den Kataſtern ausgeſchrieben und dem 
Statiſtiſchen Landesamte überſandt wird. 

Jede Individualzählkarte enthält Namen, Stand, Ein— 
ſchätzungsort des betreffenden Beitragspflichtigen ſowie Brand— 
kataſternummer oder Straße und Hausnummer des Grundſtücks, 
in dem er wohnt; alsdann weiſt ſie nach, ob Selbſteinſchätzung 
durch Deklaration des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens er— 
folgt iſt oder nicht, und ob etwa verminderte Steuerfähigkeit 
bei dem Beitragspflichtigen vorhanden iſt. Hinſichtlich des 
ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens endlich enthält die Indivi— 
dualzählkarte das Grundvermögen (3 17, Ziffer 1 des Ergänzungs- 
ſteuergeſetzes), das Anlage- und Betriebskapital (§ 17, Ziffer 2), 
das fonftige Kapitalvermögen (8 17, Ziffer 3), die Summe des 
Aktivvermögens, die zuläſſigen Abzüge (S 21); das verbleibende 
ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen und endlich den Steuerſatz 
nach § 12 Abſatz 1 oder Y 12 Abſatz 2 bzw. einen Vermerk 
über Steuerfreiheit des Betreffenden nach §S 7 des Ergänzungs— 
ſteuergeſetzes. 

Die ſogenannte Ortszählkarte enthält den Namen des Orts, 
für welchen ſie ausgeſtellt iſt, die Zahl der Ortseinwohner, die 
zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzt worden ſind, und die Summen 
der in dem Ort zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzten Aktiv- 
vermögen, mit Unterſcheidung der Grundvermögen, der Anlage— 
und Betriebskapitalien, der ſonſtigen Kapitalvermögen, dann die 
Summe der zuläſſigen Abzüge, die Summe der ergänzungsſteuer— 
pflichtigen Vermögen und das (Ergänzungs-) Steuerſoll des Ortes. 

Die Ausſchreibung der Zählkarten erfolgt durch die Be— 
zirksſteuereinnahmen, die Bearbeitung durch das Statiſtiſche 
Landesamt, und zwar werden diejenigen Tabellen, welche eine 
Unterſcheidung der drei Arten von ergänzungsſteuerpflichtigem 
Vermögen enthalten (Tabelle 1 und 2, S. 47 bis 52), auf Grund 
der Ortskarten, die übrigen nach den Individualkarten aufgeſtellt. 

Da die Ergänzungsſteuerſtatiſtik auf Grund der Kataſter 
bearbeitet wird, ſo bietet ſie, genau wie die Einkommenſteuer— 
ſtatiſtik, Aufſchluß über das Steuerſoll nach dem Kataſter, das 
von der Iſt-Einnahme erfahrungsgemäß nicht unbeträchtlich ab— 
weicht. Durch Reduktion einzelner Einſchätzungsergebniſſe infolge 
Einlegung der Rechtsmittel, durch Wegfälle, Erlaſſe und Er— 
ftattungen wird eine Verminderung des ſteuerpflichtigen Ver— 
mögens und des Steuerertrages herbeigeführt, wogegen Zuwachs 
an Steuerpflichtigen, Erhöhung einzelner ergänzungsſteuer— 
pflichtiger Vermögen, Berufungen gegen zu niedrige Schätzungen 
erhöhte Steuereinnahmen zur Folge haben.“) 

Die Statiſtik der Ergänzungsſteuer wird zunächſt alljährlich 
bearbeitet werden; die ſpätere Beſchränkung auf jedes zweite Jahr, 
wie bei der Einkommenſteuer, iſt aber in Ausſicht genommen. 


1) Im Staatshaushalts-Etat für die Finanzperiode 1906/07 ift 
das Solleinkommen nach den Kataſtern für das Jahr 1904 mit 
3 810 464 Mark angegeben. Der Zuwachs betrug im Jahre 1904 
115 006 Mark 73 Pf., das find 3,018 Prozent des Kataſterſolls, während 
fi) die Wegfälle, Erlaſſe, Erſtattungen uſw. auf 310273 Mark 14 Pf. 
(7. oũ Prozent des Kataſterſolls und Zuwachſes) bezijferten. Als Sit: 
Einnahme im Jahre 1904 ergeben ſich unter Abrechnung der rückſtändigen 
Reſte 3 608 523 Mark 23 Pf. 


— 


Ein Auszug aus der Statiſtik der Einſchätzungen zur Er- 
gänzungsſteuer für 1904 und 1905 iſt im „Statiſtiſchen Jahr⸗ 
buch für das Königreich Sachſen“, Jahrgang 1906, veröffentlicht 
worden. 


3. Die Anwendung des Ergänzungsſteuergeſetzes. 


Das Ecgänzungsſteuergeſetz vom 2. Juli 1902 iſt mit dem 
1. Januar 1904 in Kraft getreten, ſodaß praktiſche Erfahrungen 
über die Wirkſamkeit desſelben aus zwei Steuerjahren vorliegen. 

An der Spitze der „Grundſätze für die Einſchätzung“ ent⸗ 
hielt das Ergänzungsſteuergeſetz vom 2. Juli 1902 die bereits 
wieder aufgehobene Beſtimmung, daß die Einſchätzung in den 
ecſten drei Jahren nach dem Inkrafttreten des Geſetzes alljährlich, 
ſodann aber für dreijährige Perioden zu erfolgen habe. Mit 
der Abſchaffung der dreijährigen und Einführung einjähriger 
Einſchätzungsperioden hat zweifellos das ſteuerfiskaliſche Intereſſe 
eine bemerkenswerte Förderung erfahren. Schon die Ergebniſſe 
der Einkommenſteuer haben gelehrt, daß ſich in bezug auf den 
Vermögensbefig der ſteuerpflichtigen Staatsbürger fortgeſetzt große 
Anderungen vollziehen. Im allgemeinen findet andauernd ein 
ſtarkes Anwachſen des für die Ergänzungsſteuer in Frage kommenden 
Volksvermögens ſtatt. Einen ziemlich zuverläſſigen Maßſtab hier— 
für bieten ſchon die Einkommen aus (Kapital-) Renten, ſowie 
aus Handel und Gewerbe. Nach den Ergebniſſen der Einſchätzungen 
zur Einkommenſteuer betrug nämlich!) 


| die Zahl 
das Einkommen der überhaupt 

: aus Handel und eingeſchätzten 

im Jahre aus Renten Gewerbe Perſonen 


2. 8. 4. 


108 903 082 356 934 806 1010 959 
320 520 452 738181 757 1 945 750 


Die Ergebniſſe der Einkommenſteuerſtatiſtik bis zum Jahre 
1906 lehren, daß die Einkommen aus Renten und aus Handel und 
Gewerbe faſt unausgeſetzt geſtiegen ſind; und zwar hat nicht nur 
eine abſolute, ſondern auch eine relative Zunahme ſtattgefunden. 
Dies gilt namentlich von dem Einkommen aus Renten, das im 
Jahre 1878 rund 108 Mark, im Jahre 1906 aber 165 Mark 
für die eingeſchätzte Perſon betrug. Es hatte ſomit eine Zunahme 
in dem ſechsundzwanzigjährigen Zeitraume um 53 Prozent und 
im Durchſchnitt jährlich um rund 2 Prozent ſtattgefunden. Wahr— 
ſcheinlich wird das Erträgnis der Ergänzungsſteuer noch etwas 
ſchneller wachſen als das zinstragende Vermögen, weil die Zu: 
nahme des Nationalreichtums hauptſächlich in der Steigerungs— 
fähigkeit der großen Einkommen und Vermögen begründet iſt und 
weil die Ergänzungsſteuerbeiträge auch durch Vermehrung und 
Vergrößerung der gewerblichen Betriebe ſteigen. Nimmt man 
aber an, daß Ergänzungsſteuer und Renteneinkommen in gleichem 
Verhältnis wachſen, ſo würde bei dreijährigen Veranlagungs— 
perioden die Ergänzungsſteuer im zweiten Jahre nach der Ver— 
anlagung um 2 Prozent und im dritten Jahre um 4 Prozent zu 
niedrig erhoben werden. Einen noch weſentlich höheren Steuer— 
ausfall würde wahrſcheinlich die leider in recht weiten Kreiſen 
beſtehende Neigung zur Steuerhinterziehung herbeiführen: wohl 
würde ſelten jemand verſäumen, bei eintretender Verringerung 
ſeines ergänzung sſteuerpflichtigen Vermögens entſprechende Herab— 
ſetzung des Ergänzungsſteuerbetrags zu veranlaſſen; dagegen 
dürften ſich nur wenige bewogen fühlen, ſelbſt bei beträchtlichen 
Echöhungen des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens freiwillig 
auch die entſprechend höhere Steuer zu entrichten. 


— 


1) Weitere Zahlen hierzu ſiehe Seite 2 und 3. 
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Außer der ſteten Vermehrung des Volksvermögens ließen 
aber auch die Beſitzveränderungen die Beibehaltung dreijähriger 
Veranlagungsperioden nicht ratſam erſcheinen. Alljährlich wird 
in ſehr zahlreichen Fällen ergänzungsſteuerpflichtiges Vermögen 
in grundſteuerpflichtiges umgewandelt und umgekehrt. In jedem 
Falle derartiger Beſitzveränderungen würde eine Neuveranlagung 
der davon betroffenen Steuerpflichtigen unabweisbar ſein. 

Schließlich werden auch die Einſchätzungskommiſſionen bei 
einjährigen Veranlagungsperioden über die Vermögensverhältniſſe 
in ihren Bezirken viel beſſer unterrichtet fein, als wenn nach 
der urſprünglichen Faſſung des Geſetzes vom Jahre 1907 an 
zu dreijährigen Perioden übergegangen worden wäre. 

Bei der Veranlagung der ergänzungsſteuerpflichtigen Ber- 
mögensteile haben die Einſchätzungskommiſſionen auch eine Anzahl 
techniſcher Schwierigkeiten zu überwinden. Der Ergänzungsſteuer⸗ 
pflicht unterliegt das geſamte von der Grundſteuer nicht betroffene 
Vermögen mit Ausnahme von Möbeln, Hausrat und anderen 
beweglichen körperlichen Sachen, inſofern ſie nicht als Beſtandteile 
eines dem Gewerbebetriebe dienenden Anlage- und Betriebskapitals 
anzuſehen ſind, und zwar insbeſondere: 

1. Kohlenbergbaurechte und Abbaurechte, gleichviel, ob auf 
Grund dieſer Rechte ein Abbau ſtattfindet oder nicht, 

Kohlen, welche nicht Gegenſtand eines Kohlen⸗ 
bergbaurechtes, ingleichen ſonſtige Bodenbeſtandteile, 
welche nicht Gegenſtand eines Abbaurechtes ſind, ſofern 
ſie gewerbsmäßig abgebaut werden; 

2. das dem Betriebe eines Gewerbes dienende Anlage: 
und Betriebskapital mit Ausſchluß der von der Grund⸗ 
ſteuer betroffenen Beſtandteile; 

3. das ſonſtige Kapitalvermögen, inſoweit es nicht unter 
Ziffer 2 fällt. 

Inſoweit das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen aus 
Rentenanſprüchen und Kapitalien beſteht, bietet die Feſtſtellung 
ſeines Beſtandes und gemeinen Wertes keine beſonderen Schwierig— 
keiten, weil dazu ſchon die Schätzungsergebniſſe zur Einkommen⸗ 
ſteuer wichtigen Anhalt bieten. Schwieriger ſchon erweiſt ſich 
namentlich in Anſehung des Fehlens der Deklarationspflicht die 
Abſchätzung der gewerblichen Anlage- und Betriebskapitalien. 
Iſt es ſchon Geſchäftsinhabern oft unmöglich, ohne Aufnahme 
einer Inventur den Beſtand und Wert ihrer Warenlager und 
geſchäftlichen Einrichtungen annähernd genau anzugeben, ſo werden 
dazu die Einſchätzungskommiſſionen, denen nicht ſelten auch jede 
Branchenkenntnis vollſtändig abgeht, noch viel weniger imſtande 
fein. Es bleibt ihnen dann nur die Möglichkeit, bei der erft- 
maligen Veranlagung zur Ergänzungsſteuer alle nicht nad: 
gewieſenen Vermögensteile mehr oder weniger willkürlich abzu- 
ſchätzen und in der Folgezeit ſo lange Höherſchätzungen eintreten 
zu laſſen, bis der betreffende Steuerpflichtige durch Reklamation 
gegen das Schätzungsergebnis zu erkennen gibt, daß eine Über: 
ſchätzung ſtattgefunden hat. 

Beſondere Schwierigkeiten verurſacht nicht felten die Ab— 
ſchätzung von Kohlenbergbaurechten und Abbaurechten, über deren 
Wert auch die Beſitzer oft nicht im klaren ſind, weil die Mächtigkeit 
der betreffenden Kohlen- oder Kalk: oder Lehmlager nicht genau 
feſtgeſtellt iſt, oder auch über die Schwierigkeiten und Unkoſten 
des Abbaues leicht Irrtümer möglich ſind. 

Auch die Abſchätzung von Realgewerbeberechtigungen, ins— 
beſondere von Realgaſthofsgerechtigkeiten oder auch von Apotheken— 
gerechtigkeiten kann beſonders in kleinen Orten mit wenig Beſitz— 
wechſeln auf Schwierigkeiten ſtoßen. In Orten aber, wo aus 
den Beſitzwechſeln ein Maßſtab für ortsübliche Grundſtückspreiſe 
gewonnen werden kann, wird es der Einſchätzungskommiſſion 
immer ohne weiteres möglich ſein, Realgewerbeberechtigungen 


jo abzuſchätzen, daß das ſteuerfiskaliſche Intereſſe gewahrt bleibt, 
ohne daß eine Überſchätzung der ergänzungsſteuerpflichtigen 
Betriebsinhaber ſtattzufinden braucht. 

Gewiſſe Schwierigkeiten bei der Einſchätzung zur Ergänzungs— 
ſteuer bieten viele Aktiengeſellſchaften, obwohl gerade dieſe gehalten 
ſind, durch Veröffentlichung ihrer Jahresbilanzen einen tieferen 
Einblick in den Umfang und die Ergebniſſe ihrer Geſchäftstätigkeit 
zu ermöglichen, als ſonſtige Erwerbstätige oder Erwerbsgeſell— 
ſchaften. Bei Einſchätzung der Aktiengeſellſchaften und Kommandit: 
geſellſchaften auf Aktien ſind von den Aktiven zunächſt diejenigen 
Vermögensteile auszuſcheiden, die von der Grundſteuer betroffen 
ſind; alsdann iſt das Aktienkapital, ſoweit es eingezahlt iſt, in Ab— 
zug zu bringen. Der Wert der der Grundſteuer unterliegenden 
immobilen Beſitzungen iſt aber aus der Bilanz nicht immer ohne 
weiteres erſichtlich. In dem Immobilienkonto ſind auch eine An— 
zahl Anlagen mit aufgeführt, die nicht grundſteuerpflichtig find 
und deshalb der Ergänzungsſteuer unterliegen. Dazu gehören 
Wehr- und Stauanlagen, Waſſerleitungen, Blitzableitungen, 
Bahngeleiſe, Brücken und Uferbauten, Brunnen: und Sdleujen- 
anlagen, Einfriedigungen uſw. 

Alsdann iſt bei der Einſchätzung von Aktiengeſellſchaften 
zu beachten, daß die Betriebsanlagen oft überreichlich abgeſchrieben 
ſind und die für ſie eingeſtellten Aktivpoſten den gemeinen Wert 
gar nicht angeben, ſondern nur eine buchmäßige Bedeutung 
haben. Ein lehrreiches Beiſpiel für große Unterſchiede zwiſchen 
Buchwerten und ſogenannten gemeinen Werten bieten die Ge— 
ſchäftsberichte der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. 
Aus den Mitteilungen derſelben über Buchwerte und Ab 
ſchreibungen der Betriebsmittel und -Anlagen ergibt fih, daß 
am 31. Dezember 1904 


abgeſchrieben zu Buche 
waren mit ſtanden mit 
A A 

36 eijerne Dampfſchiffe 1 357 584 1 320 000 
3 Schraubendampfer . 22 530 9 000 
Schleppkähne 53 707 20 000 
Landungsplatz Dresden: N. 14 915 200 
Stationsgebäude Dresden - WA. 15 968 200 
Wartehalle Dresden-N. . 4 783 1 
Reſtaurationsgebäude Blaſewitz. 43 040 1 
Stationsgebäude Pillnitz 31045 4 500 
otelgebäude in Tetichen . 28 976 20 500 
tationsgebäude in Rieſa 9 826 3 500 
Stationsgebäude in Meißen. 8 129 1 
85 fengrundſtück in Loſchwitzz . 70 006 58 000 
tationsgebäude in Loſchwitz I. 12432 1 
Wieſengrundſtück in Lo er IT 4 870 1 
Grundſtück Tolkewitz . 732 1 
e Wachwitz 5 366 1 
Grundſtück Wehlen. e 3 385 1 

z Kötzſchenbroda Vë A 1 519 1 
ane b. Dresden . 2109 1 

Gohlis b. Riefa . 447 1 


Die hier angeführten Beiſpiele über Abſchreibungen und 
Buchwerte laſſen keinen Zweifel darüber, daß die für Anlagen 
und Betriebsmittel von Aktiengeſellſchaften eingeſtellten Buchwerte 
keinen ſicheren Anhalt für den gemeinen Wert derſelben und ihre 
richtige Einſchätzung zur Ergänzungsſteuer bieten können. Bei 
einem geſchäftlichen Unternehmen wie die Sächſiſch-Böhmiſche 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, die alle Betriebsmittel, Anlagen uſw. 
in dem denkbar beſten Zuſtande zu erhalten pflegt, bleibt die 
Abnutzung der Betriebsmittel naturgemäß weit hinter ſo reichlichen 


1) Geſchäftsbericht der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaft über das Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1904. 


zu gelten haben. 


rechtzeitiger Deklaration zur Vorausſetzung hätte. 


n 


Abſchreibungen zurück. Die Grundſtücke aber ſind wahrſcheinlich 
im Werte nicht zurückgegangen, ſondern geſtiegen — ganz ab— 
geſehen davon, daß fie zur Ergänzungsſteuer nicht mit heran- 
zuziehen ſind, inſoweit ſie der Grundſteuer unterliegen. Durch 
dieſe zu hohen Abſchreibungen bilden die Erwerbsgeſellſchaften 
ſogenannte ſtille Reſerven, die ſich leicht der Heranziehung zur 
Ergänzungsſteuer entziehen, wenn die betreffenden Einſchätzungs⸗ 
kommiſſionen nicht gewiſſenhaft alle ergänzungsſteuerpflichtigen 
gemeinen Werte feſtzuſtellen ſuchen. 

Mancherlei Schwierigkeiten endlich ſtehen der Ermittelung 
des ergänzungsſteuerpflichtigen Anlage- und Betriebskapitals 
entgegen, wenn Betriebe und insbeſondere Aktiengeſellſchaften 
Filialen oder Zweiggeſchäfte außerhalb Sachſens unterhalten, 
oder wenn die Einſchätzung eines auswärtigen Gewerbtreibenden, 
der innerhalb Sachſens ſolche Zweiggeſchäfte betreibt, ſtattzufinden 
hat. Für derartige Betriebsanlagen, die fih über die Landes- 
grenze hinaus erſtrecken, oder deren einzelne Teile in verſchiedenen 
Staaten fih befinden, beſteht die inſtruktionelle Beſtimmung, daß 
bei der Veranlagung zur ſächſiſchen Ergänzungsſteuer aus den 
vorgelegten Abſchlüſſen diejenigen Aktiven auszuſcheiden ſind, die 
auf den außerſächſiſchen Betrieb entfallen, und daß als ſolche 

a) die dem Betriebe außerhalb Sachſens ausſchließlich 

gewidmeten Werte und 


b) ein entſprechender Anteil an dem in keiner beſonderen 
Beziehung zu den einzelnen Betriebsſtätten ſtehenden, 
dem geſamten Betriebe dienenden Geſchäftsvermögen 


Für die Berechnung dieſes Anteils ſoll das 
Verhältnis maßgebend ſein, das zwiſchen den ausſchließlich dem 
ſächſiſchen und ausſchließlich dem außerſächſiſchen Betriebe ge— 
widmeten Werten beſteht; aus den Geſchäftsbüchern iſt aber 
dieſes Verhältnis in der Regel nicht erſichtlich. 

Im allgemeinen würde zweifellos das Geſchäft der Ein— 
ſchätzung zur Ergänzungsſteuer ſich weſentlich vereinfachen und 
der Ertrag der letzteren ſich erhöhen, wenn für die Ergänzungs— 
ſteuer ebenſo wie für die Einkommenſteuer das Recht der 
Reklamation gegen zu hohe Veranlagung die Pflichterfüllung 
Vorläufig hat 
es wohl nicht den Anſchein, als ob das Ergänzungsſteuergeſetz 
nach dieſer Richtung hin bald abgeändert oder ergänzt werden 
ſollte. 

Die vorſtehenden Ausführungen lehren, daß die Aufgaben 
der Einſchätzungskommiſſionen oft ein ziemlich genaues Studium 
der Vermögensverhältniſſe der Betriebsinhaber und Erwerbs: 
geſellſchaften erfordern, und daß bei aller Gewiſſenhaftigkeit der 
Schätzungsorgane ebenfo leicht Unterſchätzungen wie Überſchätzungen 
vorkommen können. Letztere erwecken oft Unwillen oder Bitter⸗ 
keit, die wohl verſtändlich, aber nicht gerechtfertigt ſind, weil alle 
unrichtigen Einſchätzungen auf Unkenntnis und Irrtümern be— 
ruhen und man ſich gegen ſie am ſicherſten durch regelmäßige 
und gewiſſenhafte freiwillige Selbſteinſchätzung ſchützen kann. 


4. Die Ergebniſſe der Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer. 
a) Im ganzen Lande. 

Die Zahl der ſteuerpflichtigen Perſonen, die von der Er— 
gänzungsſteuer betroffen werden, iſt verhältnismäßig gering. Die 
große Mehrzahl der Arbeitsbevölkerung iſt zwar nicht völlig ver: 
mögenslos, denn die Sparkaſſenſtatiſtik lehrt, daß die Zahl 
der Sparkaſſenkonten über 60 Prozent der Einwohnerzahl 
beträgt, alſo wohl der größte Teil der Steuerpflichtigen 
Einlagen bei den Sparkaſſen beſitzt; außerdem dienen aber 
noch vielen Einwohnern die Banken, Kreditkaſſen oder : Vereine, 
Innungskaſſen, Konfirmandenſparkaſſen u. a. zur Anlegung von 
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Spargeldern, und auf Milliarden belaufen ſich die Summen, die 
in den verſchiedenen Staats: und Wertpapieren angelegt find. 
Bei den meiſten Steuerpflichtigen überſteigen aber dieſe Rücklagen 
oder Vermögensbeſtände noch nicht den Betrag von 10 000 Mark, 
infolgedeſſen ſie ſchon bisher nicht zur Ergänzungsſteuer heran⸗ 
zuziehen waren. 

Die Zahl der zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzten Perſonen 
betrug l 


1. 
in den Städten 


78 435 


78 775 
abſolut | = Landgemeinden 45228 | 44930 
zufammen | 124003 | 123 365 
auf je (in den Städten 3,55 3,52 
100 = Landgemeinden 2,28 2,27 
Einwohner zufammen | 2,95 | 2,94 


Nahezu zwei Drittel derſelben (63,5 Prozent in 1904 und 
63,6 Prozent in 1905) gehörten zur ſtädtiſchen Bevölkerung und 
nur wenig über ein Drittel zur ländlichen. Von den einkommen⸗ 


Überſicht 1°. 


ſteuerpflichtigen Perſonen wurden im Jahre 1904 auf Grund 
ihrer Vermögensverhältniſſe in den Städten 7,8 Prozent und in 
den Landgemeinden nur 5,8 Prozent zugleich zur Ergänzungs⸗ 
ſteuer eingeſchätzt. Ein noch größeres Übergewicht der Städte 
über die Landgemeinden hat ſich in bezug auf die zur Ein⸗ 
ſchätzung gelangten Vermögensbeträge ergeben. Das geſamte 
ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen wurde im Jahre 1904 auf 
8 178 004 322 Mark und im Jahre 1905 auf 8 172 914 874 
Mark feſtgeſtellt; davon entfielen auf die Städte in 1904 
5 996 291 317 Mark oder 73,3 und in 1905 5 986 949 407 
Mark oder ebenfalls 73,8 Prozent. Aus dieſen Verhältniszahlen 
geht hervor, daß in den Städten nicht nur verhältnismäßig mehr 
Kapitaliſten mit über 10000 Mark nicht grundſteuerpflichtigem 
Vermögen leben, ſondern daß die Kapitaliſten in den Städten 
im Durchſchnitt auch mehr ergänzungsſteuerpflichtiges Vermögen 
beſitzen, als diejenigen auf dem Lande. 

Die Zahl der eingeſchätzten Perſonen und der abgegebenen 
Deklarationen, das zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzte Vermögen 
und das Steuerſoll mit Unterſcheidung nach den einzelnen Er⸗ 
gänzungsſteuerklaſſen findet ſich in Tabelle 4 (S. 55 bis 67). 
Eine Zuſammenfaſſung in größere Gruppen gibt folgende Überficht. 


117 ; Auf die vornangegebenen Zahl 

Betrag des ergänzungsſteuer⸗gder eingeſchäzten Eingeſchatztes Bermögen . SN trafen der abgegebenen 
Perſonen (phyſiſch——öét;1v m ;ßĩx;:t — im Jahre 1 von je 
pflichtigen Vermögens und nichtphyſiſche)) 1904 1905 1904 1905 | oe 00 a Dellarationen 
1904 | 1905 | 1000.4 | 1000.4 | 4 A | geihästen | gel@äpte® | Steuerſol 1904 | 1905 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

über 10 000 bis 20 000 Æ | 51535 | 51 077 749 891,3 744 971,7 229 247] 224112] 415,60 91,70 60,16 | 2 4563 208 
z 20 000 = 30 000 : 21 333 | 21074 539 433,7 531 345,9 208 768 | 206 595] 172,04 65,96 54,79 | 2476 | 2744 
30000 = 40000 = | 11651 | 11667 | 418 715,0 | 412891,4 | 184 700 184464] 98,06 | 50,89 48,7] 2241 | 2224 
40 000 ⸗ 60 000 = 13 220 13 106 657 989,83 651 293,3 817138 | 818518] 106,61 80,45 88,28 | 4126 | 3918 
60000 = 80000 = 6824 | 6900 | 478 767, 482 474,3 | 285018 | 236 800 55,08 68,54 61,68 | 3179 3 627 
= 80000 = 100000 = 4323 | 4331 | 3928403 | 3981641 | 193448| 193684] 34,86 48,04 50,77 | 2148 | 2477 
= 100000 = 200 000 8218 | 8238 | 1156 411,2 | 11589241 | 568 570 570028] 66,97 | 141,41 | 149,21] 4517 | 5 092 
200000 = 300000 - 2754 | 2786 | 677110,9 | 680864,2 | 330 155 882070] 22,1 82,80 86,64 | 1604 | 1814 
= 300000 = 500 000 2089 | 2115 | 807 752,8 | 815661,7 | 397 560 401610] 16,8 98,77 | 104,88 | 1263 | 1417 
500 000 = 1000000 - 1878 | 1392] 9828275 | 951977,8 | 462 155 471860| 11,07 | 114,00 | 121,98 838 956 
: 1000000 = 2000000 - 492 485 | 672 324,7 | 668 597,9 | 334 645 830 845 3,97 82,21 87,82 278 310 
= 2000000 = 3000000 - 100 109 | 243 076, | 258 433,0 121280| 128895 0,81 29,72 81,81 54 68 
: 3000000 = 5000000 = 58 54 | 216 664,2 | 199328, | 108 150 99 520 0,47 26,49 28,38 86 34 
= 5 000 000 33 81 | 239 760,0 227 987,3] 119 790 118 910 0,7 29,82 31, 18 24 


zufammen 124 008 | 128 865 


Von den hier in Spalte 8 bis 10 berechneten Ziffern für 
1904 weichen die für 1905 nur unweſentlich ab. 

Von den zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzten Perſonen hatten 
nach Spalte 11 im Jahre 1904 nur 25 234 oder 20,8 Prozent 
ihr ergänzungsſteuerpflichtiges Vermögen deklariert, wogegen von 
den einkommenſteuerpflichtigen Perſonen mit über 1 600 Mark Ein: 


8 178 004,8 | 8 172 914,9 


3 810 569 | 3 807 411 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 |25 284 27 913 
Überſicht 2*. 


E EE 


e p in d d⸗ 
Art des ergänzungsſteuer⸗ Jahr in den Städten A Se 
pflichtigen Vermögens TE ` 


1 8. 4. 


Kohlenbergbau⸗ und 


kommen 72,5 Prozent deklariert hatten. Der Prozentſatz der 1904 8 223 850 17 981 605 
ee Perſonen, die fih zur Selbſteinſchätzung. Abbaurechte | 1905 6 902 685 20 026 680 
veranlaßt fühlen, nimmt, wie aus Spalte 3 der obigen Über: R 1 8 

ſicht hervorgeht, mit der Höhe des ergänzungsſteuerpflichtigen 8 Si geg) e 1 Ve Sc ee 83 191 
Vermögens zu. Vielleicht iſt dieſe Erſcheinung darauf zurück⸗ P .. 

zuführen, daß fo mancher Beitragspflichtige mit verhältnismäßig Sonſtiges 5 1904 4 507 773 0831 678 424 925 
wenig ergänzungsſteuerpflichtigem Vermögen die Deklaration in mögen 1905 [4 521440 7391 688 929 483 
éi KEN 5 unterſchätzt zu werden und eventuell ‘i jammen { 1904 | 6 129 760 877 2 218 603 968 
euerfrei zu bleiben. 1905 | 6 160 978 697 | 2 222 738 857 

Das ergänzungsfteuerpflichtige Vermögen in Sachſen ift fehr N 
viel kleiner, als das der Grundſteuer unterliegende; deshalb iſt Abzüge § 21 . | 1904 | 146096110 35 530 133 
unter den in der folgenden Überſicht 2* aufgeführten Arten der 1905 | 174 705 925 38 598 120 
Vermögen gerade die bedeutſamſte über das in grundſteuer⸗ Ergänzungsſteuer⸗ 1904 | 5 983 664 767 2 183 073 835 
pflichtigen Beſitzungen angelegte Kapital nicht mit enthalten. pflichtiges Vermögen | 1905 |5 986 272 772 2 184 140 737 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 6 
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Von je 1000 Mark ergänzungsſteuerpflichtigem Vermögen 


waren 


im Jahre 


1904 1905 


1. 
1 


Werte von Kohlenbergbau⸗ und Abbaurechten 
Anlage⸗ und Betriebskapital 256 256 
Sonſtiges Kapitalvermögen 741 | 741 


Die im Hinblick auf die recht beachtenswerte Bedeutung des 
Kohlenbergbaues in Sachſen auffallend kleinen Zahlen für Kohlen: 
bergbau⸗ und Abbaurechte entſprechen tatſächlich auch dem Werte 
der letzteren nicht. Nach § 18, Ziffer 3 des Ergänzungsſteuergeſetzes 
und § 24,4 der Inſtruktion zu demſelben vom 2. Februar 1903 über 
die Veranlagung zur Ergänzungsſteuer und die Erledigung der 
Rechtsmittel gegen die Veranlagung ſind die Kohlenbergbau- und 
Abbaurechte als Grundvermögen in die für dieſes beſtimmte Spalte 
des Kataſters nur dann einzuſtellen, wenn entweder ein Abbau nicht 
ſtattfindet, oder wenn der Abbau vermöge eines Pacht- oder ſonſtigen 
Vertragsverhältniſſes von einem Dritten betrieben wird; betreibt 
dagegen der im Grundbuch eingetragene Berechtigte den Abbau 
ſelbſt, ſo ſind die ſeinem Unternehmen dienenden Kohlenbergbau⸗ 
und Abbaurechte dem ergänzungsſteuerpflichtigen Anlage- und 
Betriebskapital zuzuſchlagen. Die Beſitzer der ſächſiſchen Berg: 
gebäude im Steinkohlenbergbau ſind meiſtens Geſellſchaften, die 
auch die Ausbeute ſelbſt betreiben, und auch die Beſitzer der 
Braunkohlenwerke dürften ſich zum größten Teil ſelbſt mit dem 
Abbau und Vertrieb ihrer Grubenprodukte befaſſen; infolgedeſſen 
ſtehen die Einträge der Werte für Kohlenbergbau- und Abbau: 
rechte in vorſtehender Überficht wohl ziemlich weit hinter den wirk⸗ 
lichen Beträgen derſelben zurück. Faſt auffallend niedrig erſcheint 
ferner das Anlage: und Betriebskapital im Verhältnis zu dem 
ſonſtigen Kapitalvermögen; denn es beträgt noch nicht den dritten 
Teil des letzteren, obwohl Sachſens erwerbstätige Bewohner ihrer 
überwiegenden Mehrzahl nach zur Handels: und Induſtriebevölkerung 
gehören, und ungezählte Millionen in gewerblichen Betrieben anz 
gelegt ſind. Zweifellos iſt dieſe Erſcheinung zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß viel gewerbliches Anlage- und Betriebskapital 
in Baulichkeiten angelegt iſt, daß auch bei vielen dem Mittel— 
ſtande angehörigen Gewerbtreibenden das Anlage- und Betriebs: 
kapital den Betrag von 10000 Mark nicht überſteigt und 
deshalb der Ergänzungsſteuer entzogen bleibt. Ganz un— 
berechtigt dürfte aber auch die Vermutung nicht ſein, daß 
die Anlage- und Betriebskapitalien zufolge Mangels einer 
geſetzlichen Deklarationspflicht vielfach zu niedrig eingeſchätzt 
werden. Es iſt eine bekannte Tatſache, daß Pflichten dem Staate 
gegenüber und ganz beſonders Abgabenpflichten von der Be— 
völkerung im allgemeinen viel leichter genommen werden, als 
man nach deren ſonſtiger Auffaſſung von Recht und Gewiſſen— 
haftigkeit erwarten ſollte; und ebenſo, wie Steuerhinterziehungen 
infolge unrichtiger Deklarationen zur Einkommenſteuer immer und 
immer wieder vorkommen, werden zu niedrige Selbſteinſchätzungen 
der ergänzungsſteuerpflichtigen Anlage- und Betriebskapitalien 
um ſo weniger zu den Seltenheiten gehören, als das Abſchätzungs— 
ergebnis der dabei in Betracht kommenden Gegenſtände oder Ein— 
richtungen ſehr oft von dem ſubjektiven Urteile des Abſchätzenden 
abhängig iſt. 

Weſentlich leichter, als die Einſchätzung des Anlage- und 
Betriebskapitals erweiſt ſich diejenige des ſonſtigen Kapital: 
vermögens, das ſind im weſentlichen die in Hypotheken, Wert— 
papieren, bei Banken, in öffentlichen Kaſſen uſw. zinsbar angelegten 
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Vermögensbeträge. Einen Anhalt dazu bieten den Einſchätzungs⸗ 
kommiſſionen die Deklarationen zur Einkommenſteuer, indem ſie 
die Möglichkeit bieten, aus dem deklarierten b⸗Einkommen (das in 
der Hauptſache aus Zinſeneinkommen beſteht) das Kapitalvermögen 
zu berechnen. 

Von großem Intereſſe iſt die vergleichende Nebeneinander⸗ 
ſtellung des fapitalifierten „b⸗Einkommens“ ) aus den Ergebniſſen 
der Einkommenſteuer vom Jahre 1904 und des „fonſtigen 
Kapitalvermögens“?) aus den Ergebniſſen der Ergänzungsſteuer. 
Wir beſchränken uns dabei auch hinſichtlich der Ergänzungsſteuer 
auf das Jahr 1904, weil die mit in Vergleich geſtellten Er⸗ 
gebniſſe der Schätzungen zur Einkommenſteuer nur für das Jahr 
1904 vorliegen. 

Kapitaliſiert man das b⸗Einkommen unter Zugrundelegung 
eines Zinsfußes von 4 Prozent, ſo ergeben ſich die Zahlen in 
Spalte 2 der folgenden Überſicht 3 *. 


Überſicht 3. 


Kapitaliſiertes Sonſtiges 
b: Einkommen nach der] Kapitalvermögen Prozente 
Einkommenſteuer uſw. des ſonſtigen 
Steuer⸗ — EN Kapital- 
auf den | auf den] vermögens 
kreiſe überhaupt Ein- überhaupt | Ein- vom 
wohner wohner kapitaliſierten 


b. Einkommen 


Mark 
2. | 8. 


4. 5. 


i 
| 


Bautzen 503 266 750 1242 388 619 900 959 77,2 
Chemnitz .] 875620000 1105] 689474120 870 78,7 
Dresden 3 145 568 850 | 2 504 2 624 404 430 2157 86,1 
Leipzig. 2 142 869 200 2020] 1767 920 308 1 667 82,5 
Zwickau 898 383 875 1 235 715 779 250 984 79,8 

Königreich] 7 565 708 675 1800 | 6 186 198 008 | 1 472 81,8 


Die Spalten 2 und 4 dieſer Überficht enthalten nahezu 
gleichartige, nicht gleichbedeutende Zahlen; und zwar geben 
diejenigen in Spalte 2 das geſamte Vermögen an, deſſen Zinſen, 
Renten, Dividende oder ſonſtige Erträgniſſe das ſteuerpflichtige 
b: Einfommen find, während in Spalte 4 das ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtige ſonſtige Kapitalvermögen verzeichnet ſteht, deſſen Einzel⸗ 
beträge (Anteile der einzelnen Steuerpflichtigen) mehr als 
10000 Mark betragen. Würde man alſo zu dem in Spalte 4 
nachgewieſenen Kapitalvermögen noch dasjenige hinzurechnen, 
deſſen Einzelbeträge je 10000 Mark nicht überfteigen, fo müßte 
man ungefähr die als kapitaliſierte b⸗Einkommen bezeichneten 
Zahlen in Spalte 2 erhalten; umgekehrt müſſen die Differenzen 
der in den Spalten 2 und 4 angegebenen Zahlen ungefähr die 
Summen aller ſonſtigen Kapitalvermögen in den betreffenden 


1) Nach § 17 des Einkommenſteuergeſetzes werden an Hauptein— 
kommensgquellen unterſchieden: a) Verpachtung von Grundſtücken, Vermietung 
von Gebäuden oder Benutzung derſelben zur eigenen Wohnung, Betrieb 
der Land- oder Forſtwirtſchaft auf eigenen Grundſtücken; b) Kapitalzinſen, 
Renten, Apanagen, Dividenden von Aktien oder Kuxen oder Geſchäfts— 
anteilen bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, Naturalgefälle, Aus: 
züge und andere Gerechtſame; c) Bekleidung einer ausſchließlich oder 
zum Teil mit feſtem Gehalt oder Lohn verbundenen amtlichen oder 
ſonſtigen Stellung, ingleichen der Bezug von Penſion oder Wartegeld; 
d) Handel, Gewerbe, einſchließlich des Betriebes der Landwirtſchaft auf 
fremden Grundſtücken und jede andere Erwerbstätigkeit. Die Einkommen, 
die aus den unter b angeführten Quellen herrühren, ſollen im folgenden 
kurz als „b⸗Einkommen“ bezeichnet werden. 

2) Die Bezeichnung „ſonſtiges Kapitalvermögen“, aus dem im 
weſentlichen das b-Einkommen bei den Einſchätzungen zur Einkommen— 
ſteuer fließt, entſpricht der gleichen in § 17 des Ergänzungsſteuergeſetzes 
vorkommenden Bezeichnung und ſoll unter derſelben Bedeutung auch bei 
den folgenden Unterſuchungen gebraucht werden. 


—— 


Kreiſen bzw. im Königreiche ergeben, deren Einzelbeträge 10 000 
Mark nicht überſteigen. Dieſe Differenzen beziffern ſich 


im Steuerkreiſe Bautzen auf 114 646 850 Mark 
z z Chemnitz.⸗ 186145880 = 

z z Dresden. = 521164420 : 

s z Leipzig : 874948892 - 

s s Bwidau . = 182604625 ⸗ 


im Königreich auf 1379510667 Mark. 


Die Statiſtiken der Einkommenſteuer und der Ergänzungs⸗ 
ſteuer zuſammen laſſen erkennen, daß ſich wahrſcheinlich ein 
großer Teil des ſächſiſchen Volksvermögens der Einſchätzung 
ſowohl zur Einkommenſteuer als auch zur Ergänzungsſteuer noch 
entzieht. Vergleicht man nämlich die aus vorſtehenden Betrad: 
tungen gewonnenen Ergebniſſe über ſteuerpflichtige Kapitalvermögen 
in Einzelbeträgen bis zu 10000 Mark mit den Sparkaſſen⸗ 
guthaben, ſo gelangt man zu folgender Überſicht. Es betrug 


die Summe der Ein⸗ die Summe der 
zelvermögen bis zu Sparkaſſenguthaben 
10 000 N) 


A 


A 
8. 


125 471 002 


1. 


im Steuerkreiſe Bautzen 114 646 850 


| 
- - Chemnitz. 186145880 | 182335 888 
- - Dresden. 521164420 | 317473982 
; , Leipzig 374948892 | 346473865 
: : Zwickau .| 182604625 198 682 715 
im Königreich 1379510667 667 1170437452 1170437 452 


Dieſe beiden Zahlen reihen weichen gar nicht ſehr vonein- 
ander ab, obwohl die einzelnen Sparkaſſenguthaben von Privaten 
je 3000 Mark nicht überſteigen ſollen, die verhältnismäßig 
wenigen Einlagen von Stiftungen und Mündelgeldern aber nur 
bis zu je 5000 Mark als Sparkaſſeneinlagen zuläſſig ſind. In 
den Steuerkreiſen Bautzen und Zwickau war die Summe der 
Sparkaſſenguthaben ſogar etwas größer als die Summe der 
Einzelvermögen bis zu je 10000 Mark, in den Steuerkreiſen 
Chemnitz, Dresden und Leipzig aber kleiner. Es iſt alſo die 
Summe der Sparkaſſenguthaben (d. h. Einzelvermögen bis zu 
3000 bzw. 5 000 Mark) faſt ebenſo groß, wie die aus dem 
geſchätzten b Einkommen ſich ergebende Summe von Einzel⸗ 
vermögen bis zu 10 000 Mark. Hierzu kommt noch, daß eine 
große Anzahl kleiner Vermögen in Hypotheken, Wertpapieren, 
Sparbanken uſw. angelegt find. Die Sparkaſſe der landſtändiſchen 
Bank des Königlich ſächſiſchen Markgrafentums Oberlauſitz allein 
hatte Ende 1905 nahezu 14 Millionen Mark in Konten bis zu 
3000 Mark aufzuweiſen.“) 


1) Da die Zinserträgniſſe der Sparkaſſenguthaben mit wenigen 
Ausnahmen ſämtlich ſteuerpflichtig ſind (auch diejenigen aus Einlagen 
für Kinder und andere ſonſt unvermögende und nicht erwerbstätige 
Perſonen, weil die elterliche Gewalt in der Regel die Nutznießung am 
Kindesvermögen in ſich ſchließt), ſo kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Zinserträgniſſe ſehr viel kleiner Kapitalien bis zu 10 000 Mark 
bei den Abſchätzungen zur Einkommenſteuer außer Betracht bleiben. 

Die Urſache haben ift nicht ſchwer zu ergründen: Steuerpflichtige, 
deren Einkommen zweifellos weniger als 1600 Mark im Jahre beträgt, 
die deshalb keine Aufforderung zur Deklaration erhalten und von Ab⸗ 
gabe einer ſolchen meiſt abſehen, weil ſie nicht zu befürchten haben, 
dabei das 5 zu verlieren, werden, wenn ſie unſelbſtändig 
find, in der Regel lediglich auf Grund vorhandener Gehalts- oder Lohn: 


nachweiſe von Dienſtbehörden oder Arbeitgebern und, ſofern ſolche Nach- 
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im Jahre 1903 


Da zur Ergänzungsſteuer weder eine Selbſteinſchätzung 
gefordert wird, noch bei Unterlaſſung derſelben dem Er⸗ 
gänzungsſteuerpflichtigen ein Nachteil erwächſt oder ein Recht 
verloren geht, fo iſt auch anzunehmen, daß ſich ein großer Teil 
des ergänzungsſteuerpflichtigen Anlage- und Betriebskapitals oder 
ſonſtigen Kapitalvermögens der Veranlagung zur Ergänzungsſteuer 
noch entzieht. Die Einführung der Deklarationspflicht in bezug 
auf die Ergänzungsſteuer würde deshalb wahrſcheinlich geſteigerte 
Einnahmen für den Staatsſäckel zur Folge haben. 


b) In den Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern. 


Nach den Ergebniſſen der Einkommenſteuerſtatiſtik iſt die durch⸗ 
ſchnittliche Höhe des Einkommens pro Kopf der Bevölkerung im 
allgemeinen in großen Orten höher, als in mittleren und kleineren. 
In der Hauptſache wird ſich das daraus erklären, daß reiche Leute, 
insbeſondere nicht mehr erwerbstätige Rentner, mit Vorliebe große 
Städte aufſuchen, weil diefe beſonders viel Gelegenheiten zur 
Unterhaltung und Zerſtreuung bieten; nicht ſelten bedingt aber 
auch der etwas koſtſpieligere Lebensunterhalt in großen Städten 
höhere Gehalte und Löhne, als ſie ſonſt zu Lande zugebilligt 
werden. Endlich können natürlich auch die Verſchiedenheiten des 
Erwerbslebens in verſchiedenen Orten nicht ohne Einfluß auf 
die Einkommensverhältniſſe bleiben. Ahnlich wie mit dem Ein⸗ 
kommen verhält es ſich auch mit dem ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögen; es iſt in großen Städten in der Regel abſolut 
und relativ größer als ſonſtwo im Lande. Recht intereſſante 
Einſchätzungsergebniſſe über das ergänzungsſteuerpflichtige Ver⸗ 
mögen in den Städten mit mehr als 10000 Einwohnern ent⸗ 
halten die, den gegenwärtigen Unterſuchungen auf S. 51 und 68 
folgenden Tabellen 2 und 5. Um bequeme Vergleiche über die 
Veranlagungen zur Ergänzungsſteuer in den Städten anſtellen zu 
können, find in der Überſicht 4* eine Anzahl wichtige Verhältnis: 
zahlen über die Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer geboten. 
Dieſe beziehen ſich auf die Zahl der zur Ergänzungsſteuer 
veranlagten Perſonen (Spalte 7), die Arten der ergänzungs⸗ 
ſteuerpflichtigen Vermögen (Spalten 8 bis 10), die Beträge der 
durchſchnittlich auf einen Einwohner kommenden ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtigen Vermögen (Spalten 2 bis 5) und die Höhe des durch⸗ 
ſchnittlich auf einen Einwohner kommenden Steuerſolls (Spalte 6). 
Alle dieſe Verhältniszahlen ſind unter Zugrundelegung der Volks⸗ 
zählungsergebniſſe vom Jahre 1900 berechnet worden. Für Orte, 
deren Bevölkerung ſeit dem Jahre 1900 ſehr ſtark zugenommen 
hat, ſind deshalb die Verhältniszahlen in unſerer Tabelle etwas 
zu hoch ausgefallen. 

Was zunächſt die zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzten Per⸗ 
ſonen anlangt, deren Promillezahl von der Bevölkerung (Spalte 7) 
in den angegebenen Städten zwiſchen 20,0 und 48,3 ſchwankt, ſo 
haben auffallenderweiſe nicht die größten und ſchönſten Städte 
den höchſten Promilleſatz ergänzungsſteuerpflichtiger Perſonen auf⸗ 
zuweiſen; denn von je 1000 Bewohnern waren in Bautzen 48,3, 
in Dresden aber nur 46,4, in Leipzig 34,7, in Plauen 32,3, 
in Chemnitz ſogar nur 27,9 ergänzungsſteuerpflichtige Perſonen 


weiſe nicht vorliegen, nach ſogenannten Normalſätzen abgeſchätzt. Nach 
den Ergebniſſen der Sparkaſſenſtatiſtik ſind aber zweifellos ſehr viele 
erwerbstätige Bedienſtete, Gewerbsgehilfen und Angehörige des Mittel- 
ſtandes im Beſitz eines Sparguthabens, deſſen Zinſen von rechtswegen 
mit zur Veranlagung kommen müßten, gleichviel, ob die betreffenden 
Eingeſchätzten dadurch in eine höhere Steuerklaſſe einrücken würden oder 
nicht; denn § 1 des Einkommenſteuergeſetzes beſtimmt ausdrücklich, daß 
das geſamte jährliche reine Einkommen des Beitragspflichtigen der 
Einkommenſteuer unterliege. Selbſtverſtändlich werden von den Er⸗ 
trägniſſen auch kleinerer Vermögen eine Anzahl Einfluß auf die Höhe der 
Steuerſätze ausüben. 


6 * 


vorhanden. In der Induſtrieſtadt Radeberg waren von je 
1000 Einwohnern nur 20 zur Ergänzungsſteuer eingeſchätzt. 
Weſentlich niedriger als in den Stadtgemeinden war der Pro⸗ 
milleſatz der ergänzungsſteuerpflichtigen Einwohner in den Land⸗ 
gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. In Neugersdorf 
mit ſeiner zum Teil ſehr reichen Bewohnerſchaft ſind von je 
1000 Einwohnern nur 18,8, in Schönefeld aber nur 7,2 er⸗ 
gänzungsſteuerpflichtig befunden worden. 


Überſicht 4 


Auf 1 Einwohner kamen durch- Von je 1000 Mark 


ergänzungsſteuerpflich · 
ſchnittlich = d tigem Vermögen“) waren 
An Cr. ungs. 
lage: | Son | Ce heuer An. | Son 
i D a i D p i S : ; D 
Gemeinden [Grund- und | Riges feuer. Steuer tige Grund lage" | tiges 
ver- flich unter | der 
Be- | Ver- tiges | fol Bee | Ber: 
mögen N 1000 mögen | viet, 
ſtriebs mögen Ver⸗ Ein⸗ kapital mögen 
kapital BEEN woh: j 
| ) nern 


Mark Mark 


A. Städte. 


Dresden 4,9107583 4694 061| 1,95 | 46,4 | 1,17 179,058 19,78 
Leipzig 2,26 984 2279 3 405 1,64 | 34,7 | 0,65 283,78 71582 
Chemnitz. 4,43 7571506 2 232 1,07 | 27,9 | 1,95 333,82 664,28 
Plauen 2,93 9381 897 2 820 1,36 | 32,3 | 1,08 330,44 668,53 
Zwickau 4,69 892 2 0022 884 1,87 | 35,5 | 1,62 307,60 690,78 
Meißen 14,90 386 1 6041981 0,90 | 37,7 | 7,48 192,64 799,98 
Zittau. 10,69 682 18812 553 1,19 | 42,0 | 4,15 264,91730,94 
Freiberg 0,33 | 55912461793 0,82 | 39,2 | 0,18 | 309,26 |690 ‚56 
Bautzen 12,30 410 2 071|2 648| 1,20 | 48,3 4,68 226,89 768,78 
Glauchau 8,12 | 45613321771 0,83 | 28,4] 1,74 254,68 743,58 
Reichenbach — 88014552 315 1,11 | 25,1 — 37700 623,00 
Meerane 1,59 779 14102 187 1,0 | 25,6 | 0,78 355,62 643,65 
Crimmitidau | — 87414502 321 1,08 | 34,2] — 376,05 623,95 
Werdau — 67915762 229 1,05 | 25,9] — 300,94 699, 06 
Pirna. 29,26 67613032 002 0,98 | 34, | 14,79 | 336,50 648,71 
Döbeln 0,72) 657 11801665 0,76 | 33,4 | 0,40 357,29 642,31 
Wurzen — 43510751655 0,65 | 85,6 | — 287,90 712,10 
Mittweida — | 457 147319200 0,89 | 32,4 | — |236,70 763,30 
a — 1019 14832 489) 1,17 | 41,9 | — |407,27|592,73 
ue — | 934] 5861425 0,67 | 23,5 — |614,61|385,30 
Olsnitz. 0,37| 779 10251785 0,83 | 27,8 | 0,20 431,89 568,11 
Rieja . 0,30 68611101792 0,82 | 33,6 | 0,16 381,89 617,5 
Hohenſtein⸗E.“ — 431 908 1338 0,63 20,3] — 321,9 678,8 
Radeberg. 3,00 3211398 989 0,61 | 20,0 | — 244,19 753,51 
Frankenberg. 0,59 659 10491648 0,77 | 26,2 | 0,32 385,616 14,0 
Limbach 0,96 70110251696 0,80 | 29,8 | 0,57 406,07 593,36 
Großenhain .] 3,96 543 1667 2 214 1,01 | 35,9 | 1,80 |245,20|753,00 
Grimma . — 497 2 2252 703 1,23 | 43,5 | — 182,65 817,5 
Oſchatz . 4, 485 15272011 0,01 | 42,9 | 2,10 240,66 757,24 
Waldheim. 3,50 498 11201572 0,78 | 27,9 | 2,15 307,12 690,78 
Kamenz 3,68 | 47914781959 0,89 | 37,8 | 1,87 244,12754,01 
l B. Landgemeinden. 
Olsnitz ad 62 238 300 0,14 | 8,4 | 8,19 205,76 786,05 
Schönefeld .| 0,10 70 254 322 0,15 | 7. 0,27 216,66 783,07 
Niederplanitz. 1,33 176 556 731 0,35 | 8,3 1,80 239,60 758,60 
Möckern 241 46 633 679 0,32 | 11,1 | 3,22 68,15 928,68 
Neugersdorf. — 1573 1631 3204| 1,57 | 18,8 | — 490,98 509,07 
Deuben . . 1,39 | 238| 400 630| 0,37 | 17,7 | 2,18 371,98 625,89 


1) Nach Vornahme der in § 21 des Ergänzungsſteuergeſetzes gedachten Abzüge. 
2) Ohne Berüchſichtigung der Abzüge. geſetzes gedachten Abzüg 


Wenig in Einklang ſtehen diefe Verhältniszahlen der Er- 
gänzungsſteuerpflichtigen mit denjenigen über das ergänzungs— 
ſteuerpflichtige Vermögen (vgl. Spalte 5). Der höchſte Betrag 
desſelben durchſchnittlich auf den Einwohner befand ſich nach den 
Schätzungsergebniſſen vom Jahre 1904 in Dresden, wogegen 
Bautzen hinter Leipzig, Zwickau, Plauen, Grimma zurückblieb 
und erſt die ſechſte Stelle einnahm. 

Neugersdorf, das nach ſeiner Verhältniszahl ergänzungsſtener⸗ 
pflichtiger Perſonen unter allen Orten mit über 10000 Ein⸗ 
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wohnern hinter ſämtlichen 31 Stadtgemeinden fteht, wird in bezug 
auf das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen auf den Einwohner 
nur von Dresden und Leipzig übertroffen. 

Die Spalten 8, 9 und 10 der Überſicht 4* laſſen erkennen, wie 
ſich in den in Betracht gezogenen Städten das ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtige Vermögen aus Grundvermögen, Anlage- und Betriebs⸗ 
kapital und aus ſonſtigem Vermögen zufammenſetzt. In den meiſten 
Groß⸗ und Mittelſtädten Sachſens iſt oder erſcheint das Grund⸗ 
vermögen ziemlich unbedeutend, wie beiſpielsweiſe in Olsnitz i. V., 
in Freiberg, in Frankenberg, in Döbeln, Rieſa, wo es noch nicht 
½ Promille des geſamten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens 
beträgt; aber ſelbſt in ſolchen Städten, wo es ſich relativ hoch 
beziffert, wie in Meißen, Zittau, Bautzen, Pirna und wie in der 
Landgemeinde Olsnitz i. Erzgeb., macht es nur einen beſcheidenen 
Teil des geſamten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens aus. 
Was Anlage: und Betriebskapital einerſeits und ſonſtiges Kapital⸗ 
vermögen andererſeits anlangt, fo iſt letzteres auch in Gemeinden 
mit über 10000 Einwohnern durchgängig erheblich höher als 
erſteres; eine einzige Ausnahme hiervon bildet Aue, wo von 
dem geſamten ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögen nahezu 615 
Promille auf Anlage- und Betriebskapital und nur 385 Promille 
auf ſonſtiges Kapitalvermögen kommen. 

Die Spalten 2, 3, 4 und 5 endlich der Überficht 4* geben 
die Beträge des durchſchnittlich auf einen Einwohner kommenden 
ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens an. Man erſieht insbeſon⸗ 
dere aus Spalte 5, daß zwar die beiden Hauptſtädte des Landes, 
Dresden und Leipzig, die höchſten ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögen auf den Einwohner aufweiſen und dementſprechend auch 
die höchſten Steuerbeträge aufzubringen haben, daß aber im 
übrigen Größe der Gemeinde und Ergänzungsſteuerbetrag durd: 
ſchnittlich auf den Einwohner nicht in einem geraden Verhältnis 
zueinander ſtehen; denn in Glauchau beiſpielsweiſe mit ſeinen 
25 677 Einwohnern betrug das ergänzungsſteuerpflichtige Ber- 
mögen auf den Einwohner nur 1771 Mark, während es ſich 
in Annaberg bei nur 15959 Einwohnern auf 2489 Mark be: 
zifferte. 

In der folgenden Überſicht 5 find die Stadt: und Qand- 
gemeinden Sachſens mit mehr als 10000 Einwohnern nach drei 
verſchiedenen Geſichtspunkten geordnet; und zwar in Spalte 1 
nach der Höhe des durchſchnittlich auf einen Einwohner kommen⸗ 
den ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens, in Spalte 3 nach der 
Höhe des durchſchnittlich auf eine ergänzungsſteuerpflichtige Perſon 
entfallenden ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens und in Spalte 5 
nach der Zahl der durchſchnittlich auf je 1000 Einwohner kommenden 
ergänzungsſteuerpflichtigen Perſonen. Das ergänzungsſteuerpflich⸗ 
tige Vermögen durchſchnittlich auf den Einwohner iſt in Spalte 2, 
das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen auf eine ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtige Perſon in Spalte 4 und der Promillebetrag der er⸗ 
gänzungsſteuerpflichtigen Einwohner in Spalte 6 angegeben. 

Die nachſtehende Überſicht 6* enthält nebeneinander für die 
Städte und die Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern das 
kapitaliſierte b⸗Einkommen nach den Schätzungen zur Einkommen⸗ 
ſteuer, das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen, deſſen Einzel⸗ 
beträge je über 10000 Mark betragen und das ergänzungs⸗ 
ſteuerpflichtige Vermögen in Prozenten des kapitaliſierten b⸗Ein⸗ 
kommens. Dieſe Prozentzahlen in Spalte 4 ſind faſt durch⸗ 
gängig noch größer als die entſprechenden für die Steuerkreiſe 
in Spalte 6 der Tabelle 2*, woraus man ſchließen kann, daß in 
Städten mit über 10000 Einwohnern noch mehr Kapitalien bis 
zu 10 000 Mark der Heranziehung zur Einkommenſteuer ent: 
gehen, als in kleinen Stadt⸗ und Landgemeinden. Es mag dies 
zum Teil daher kommen, daß die Vermögensverhältniſſe der ein⸗ 
zelnen Steuerpflichtigen den Einſchätzungskommiſſionen in kleinen 
Orten viel beſſer bekannt ſind, als in großen 


Überſicht 5*. 
Ergän- Ergün⸗ 
ungs · ungs. Ergin 
14 (at — 
e 
Ramen Age Namen Vermögen Namen Heuer 
der e der auf, bet | pflichtige 
b mogen 8 De H 
Gemeinden auf Gemeinden ungs- Gemeinden | 135 
euer A : 


A. Städte. 

Dresden 4 061 Leipzig 98 259 Bautzen 48,8 
Leipzig 3 405 Reichenbach 92 394 | Dresden 46,4 
Zwickau 2 884 | Dresden 87 983 | Grimma 48,5 
Plauen 2 820 Werdau 85 908 | Oſchatz 42,9 
Grimma 2703 | Meerane 85 853 | Zittau 42,0 
Bautzen 2648 | Zwickan 81 242 | Annaberg 41,9 
Bittan . 2558 | Chemnitz .| 80 253 Sreiberg 39,8 
Annaberg . 2489 Crimmitſchau. 67921 | Kamenz 37,8 
Crimmitidau . 2 321 | Hohenſtein⸗ E. 65 668 | Meißen 87,7 
Reichenbach 2 315 | Radeberg 65 227 | Großenhain 35,9 
Chemnitz. .| 2282 | Olsniz . .| 64256| Wurzen 35,6 
Werdau 2 229 | Frankenberg 62 803] Zwickau 35,5 
Großenhain .| 2214 | Glauchau 62 288 | Pirna . 84,8 
Meerane 2187 | Grimma. .| 62056] Leipzig. 84,7 
Oſchatz 2011 | Großenhain 61 692 Erimmitſchau. 34,2 
Pirna 2 002 | Aue 60 701 | Rieja . 83,6 
Meißen 1981 | Bittau . . 60 651 | Döbeln. . 33 4 
Kamenz 1959 | Mittweida 59 584 | Mittweida 32,4 
Mittweida 1920 | Annaberg 59 378 ı Plauen . 82,3 
Freiberg 1793 | Pirna 57 597 | Limbad 29,8 
Rieſa 1792 | Limbach 56 917 | Glauchau 28 4 
Disnig . 1 785 Waldheim 66 268 | Waldheim . 27,9 
Glauchau 1771 | Bautzen 54 882 „ 27,9 
Limbach 1 696 | Rieſa 53 294 | Olsnitz. .| 27,8 
Döbeln. 1 665 | Meißen 52 647 | Frankenberg. 26,2 
Wurzen 1655 | Kamenz 51 888 | Werdau . | 25,9 
Frankenberg 1648 | Döbeln. 49 920 | Meerane .| 26,6 
Waldheim 1 572 | Plauen 48 452 | Reichenbach. 25,1 
Aue . | 1425 | Oſchatz 46918] Aue S 28,5 
Sohenftein- E. | 1838 | Freiberg 45 679 Hohenſtein⸗ 6. 20,8 

Radeberg. 989 | Wurzen 41 265 | Radeberg 20,0 

B. Landgemeinden. 

Neugersdorf | 3204] Neugersdorf .|170 577 | Neugersdorf .| 18,8 
Niederplanitz 781 | Riederplanip .| 88514 | Deuben. 17,7 
Möckern 679 Möckern 61523] Möckern 11,1 
Deuben. . 630 | Schönefeld 44 645 | Olgnip. . .| 8,4 

chönefeld. 322 Olsnitz 35 982 | Niederplanitz. 8,8 

nig. . 300 | Deuben 35 460 Schönefeld. 7,2 


c) Die Ergebniſſe der Ergänzungsſteuer nach Steuer: 


klaſſen, Steuerermäßigungen und Befreiungen. 


Die Ergebniſſe der Ergänzungsſteuer unterſcheiden ſich von 
denjenigen der Einkommenſteuer weſentlich dadurch, daß die ſteuer⸗ 
liche Belaſtung des Einkommens progreſſiv wächſt, das ergänzungs⸗ 
ſteuerpflichtige Vermögen aber für alle Steuerklaſſen nach dem⸗ 
ſelben Verhältnis von Y, Promille des Betrags der unteren 
Klaſſengrenze zur Veranlagung kommt. 


Die Tabelle 4 (S. 55 bis 67) enthält u. a. für die Jahre 1904 
und 1905 die Zahlen der eingeſchätzten Perſonen, die Summen 
der eingeſchätzten Vermögen und das Steuerſoll unterſchieden 
nach Steuerklaſſen. Es erſcheint nun faſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die Zahl der Steuerpflichtigen in der unterſten Klaſſe am größten 


— 


Überſicht 6*. 
Kapitaliſiertes Conftiges 
Renten : (b-) ergänzungsſteuerpflichtiges 
Gemeinden Einkommen Kapitalvermögen 
(geordnet nach der N auf den 
der Städte bzw. d b. e 
er S Go SES an Einwohner auf den in ee 


Einwohner 
Einwohner kapitaliſterten 


b- Einkommens 


1 i 2 | 3 4 
A. Städte. 
Dresden 4040 3469 85,9 
Leipzig 2 938 2 482 84,7 
Chemnitz 1 740 1 506 86,6 
S auen . 2 000 1 897 94,9 
wickau 2 540 2002 | 18,8 
Meißen 1798 1 604 89,2 
Zittau 2100 1881 89,6 
Freiberg. 1657 1246 75,2 
Bautzen 2 428 2 071 85,3 
Glauchau 1 649 1 382 80,8 
Reichenbach 1657 1 455 87,8 
Meerane 1 656 1 410 85,1 
Crimmitſchau 1 630 1450 89,0 
Werdau 1881 1 576 | 86,1 
Pirna 1611 1 303 80,9 
Döbeln . 1 407 1180 83,9 
Wurzen 1339 1075 80,3 
Mittweida 1 754 1473 84,0 
Annaberg e 1 659 1 483 89,4 
Aue 715 586 | 82,0 
1 1133 1025 90,5 
Riefa . . 1457 1110 76,2 
Feen. Ernftthal 1 082 908 83,9 
Rad e ZE e 1 256 989 78,7 
Frankenberg 1242 1049 84,5 
Limbach 1 251 1025 | 81,9 
Großenhain 1944 1667 85,8 
Grimma . 2 619 2 225 85,0 
Didap . . 1 887 1 527 | 80,9 
Waldheim . 1 345 1120 88,8 
Kamenz . 1 696 1478 | 87,1 
B. Landgemeinden. 

Olsniz 508 238 47% 
Schönefeld 445 254 57,1 
Niederplanitz 673 556 | 82,6 
Möckern 863 636 73,3 
Neugersdorf 1697 1631 96,1 
Deuben . 675 400 59,2 


ift und im allgemeinen in den folgenden Klaſſen nach oben zu ſich 
verringert; denn je höher oben eine Klaſſe ſteht, um ſo ſchwieriger 
wird es ſein, ein zu derſelben gehöriges Vermögen zu erwerben. 
Mit der Verteilung der Vermögen auf Vermögensklaſſen verhält es 
ſich ähnlich, wie mit der Verteilung der Bevölkerung auf Bevöl⸗ 
kerungsklaſſen: die unterſten ſind am ſtärkſten beſetzt, und je 
weiter oben eine Klaſſe ſteht, deſto geringer iſt die Zahl derer, 
die ſie erreichen. Tabelle 4 lehrt dazu die intereſſante Tat⸗ 
ſache, daß Klaſſe 1 nicht nur die meiſten ergänzungsſteuerpflich⸗ 
tigen Perſonen aufweiſt, ſondern auch die größte Summe der 
ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögen und das höchſte Steuerſoll, 
und daß weiter die Summen der geſchätzten Vermögen und der 
Steuerſolls ſich im allgemeinen mit zunehmender Klaſſe ver⸗ 
ringern. 


Es betrug nämlich im Jahre 1904 


das eingeſchätzte 
Vermögen 


alſo bei den 


in den ergänzungsſteuerpflichtigen 
Klaſſen Vermögen im Betrag von ge⸗ abſolut in 
4 "e ` wx 


1. 2. . S 
1 bis 5 über 10000 bis 20000 | 51535| 749891290! 9,2 
6 = 10| = 20000 = 30000 | 21333] 539 433 725 6,6 
11 = 15] = 30000 40 000 | 11651] 413 714 985 | 6,1 
16 = 20| = 40000 50 000 | 8008| 367344000! 4,5 
21 = 25 50 000 60 000 | 5212| 290 595 310 3,5 
26 30 60 000 70000 | 3688| 241188150. 275 
31 35 70 000 80000 | 3136| 237 579 290 2,9 
36 40 80 000 90000 | 2233| 191 176 730 2,8 
41 45 90 000 100 000 | 2090| 201 663 550 2,5 
zuſ. 1 45 10 000 100 000 108 886 |3 232 587 030, 39,5 
46 = 70 100 000 200 000 | 8218/1156 411228 14,1 
71 = 80 200 000 300000 | 2754| 677 110 870 8,3 
81 = 90 300 000 400000 | 1304| 453554020, 5,5 
91 = 100 400000 = 500000 785| 354 198 813 4,8 
101 = 110 500 000 = 600000 5281 290 927 010 | 3,6 
111 = 120 600 000 - 700000 323| 209 048 600 2,6 
121 130 700000 = 800000 233 | 174 242 450 | 2,1 
131 140 800 000 = 900000 169 | 134 792360 1,7 
141 = 150 900000 1 000 000 1300 123 317 100 1,5 
zuſ. 1 150 10000 = 1000000 |123 320 |6 806 189 471 83,3 
151 = 250] - 1000000 = 2.000 000 492 | 672 324 730 | 8,2 
251 - 350| - 2000000 = 3000000 100| 243075 960, 3,0 
351 450 = 3000000 = 4000000 42| 145514911: 1,8 
451 = 550| - 4000000 = 5000000 16| 71149280| 0,9 
551 :2686| - 5000000 33 | 239 749970 2,9 
zuſammen |124 003 |8 178 004 322 | 100,0 


Die in der letzten Spalte angegebenen Prozentziffern von 
der Summe aller eingeſchätzten Vermögen bilden natürlich, ſofern 
die Spannweite der hier gebildeten Gruppen gleichbleibt, von 
oben nach unten eine kontinuierlich abnehmende Zahlenreihe. 


Etwaige Härten, die darin erblickt werden könnten, daß die 
kleinen ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögen im allgemeinen in 
demſelben Verhältnis zur Ergänzungsſteuer herangezogen werden, 
wie die großen, ſind dadurch gemildert oder beſeitigt worden, daß in 
allen ſolchen Fällen, wo das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen 
die alleinige oder hauptſächlichſte Einnahmequelle bildet und der 
Ertrag desſelben im Hinblick auf den Unterhaltsbedarf des 
Steuerpflichtigen nur beſcheiden oder gar unzulänglich zu be⸗ 
finden iſt, die Ergänzungsſteuer entweder ermäßigt wird oder 
ganz wegfällt. 


46 


Die Beſtimmungen über Ermäßigung der Ergänzungsſteuer 
find in § 12 Abſatz 2 und § 13 enthalten. Ermäßigungen nach 
$ 12, 2 ſetzen voraus, daß das ergänzungsſteuerpflichtige Ver⸗ 
mögen 60000 Mark nicht überfteigt, und daß das Geſamt⸗ 
einkommen höchſtens 1900 Mark (9. Steuerklaſſe) beträgt. 

Auf Grund von § 13 des Ergänzungsſteuergeſetzes kann 
eine Ermäßigung des Ergänzungsſteuerſatzes eintreten, wenn bei 
höchſtens 52 000 Mark ergänzungsſteuerpflichtigem Vermögen § 13 
des Einkommenſteuergeſetzes zur Anwendung gebracht worden iſt, 
d. h. wenn der Beitragspflichtige höchſtens 5800 Mark Jahres⸗ 
einkommen einſchließlich des Ertrags aus dem ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtigen Vermögen bezieht und wegen weſentlich verminderter 
Steuerfähigkeit infolge ungünſtiger wirtſchaftlicher Verhältniſſe eine 
Ermäßigung des Einkommenſteuerſatzes zugebilligt erhalten hat. 

Vollſtändige Befreiung von der Ergänzungsſteuer wird nach 
§ 7, Abſatz 6 ſolchen beitragspflichtigen Perſonen zugebilligt, 
deren Jahreseinkommen 950 Mark nicht überſteigt, und deren 
ergänzungsſteuerpflichtiges Vermögen nicht über 20000 Mark 
beträgt. Endlich ſind nach § 7, Abſatz 7 auch weibliche Per⸗ 
ſonen, die unmündige Familienangehörige zu erhalten haben, 
ſowie vaterloſe unmündige Waiſen und Erwerbsunfähige immer 
dann von der Ergänzungsſteuer freizulaſſen, wenn das ergänzungs⸗ 
ſteuerpflichtige Vermögen nicht über 20 000 Mark und gleichzeitig 
das geſamte Jahreseinkommen nicht über 1250 Mark beträgt. 

Die nach § 12, 2 zugeſtandenen Steuerermäßigungen waren 
bisher ziemlich beträchtlich und haben im Jahre 1904 13 538 
Perſonen, im Jahre 1905 13 254 Perſonen betroffen. Die 
Herabſetzung des Steuerſolls bezifferte fih bzw. auf 68 369 Mark 
und 67 206 Mark. Die nach § 13 eingetretenen Ermäßigungen 
dagegen waren völlig belanglos; ſie betrafen im Jahre 1904 nur 
12 Perſonen, denen die Ergänzungsſteuerbeträge insgeſamt um 
47 Mark ermäßigt wurden, und im Jahre 1905 14 Perſonen, 
deren Steuerbeträge um zuſammen 39 Mark abzumindern waren. 

Mit dem Jahre 1907 wird eine weitere Befreiung von 
der Ergänzungsſteuer eintreten, die von den bisherigen Beitrags⸗ 
pflichtigen diejenigen der erſten Steuerklaſſe mit über 10 000 bis 
12000 Mark ergänzungsſteuerpflichtigem Vermögen umfaſſen wird. 

Der infolgedeſſen eintretende Ausfall des Ergänzungs⸗ 
ſteuerſolls würde nach den Einſchätzungsergebniſſen für die 
Jahre 1904 und 1905 bzw. 55514 Mark und 52099 Mark 
betragen. Kein eigentlicher Ausfall, ſondern nur eine entgehende 
Mehreinnahme iſt die Summe der Ergänzungsſteuerbeträge land⸗ 
wirtſchaftlicher Eigenwirte, die bisher ſteuerfrei waren, aber nun⸗ 
mehr, falls die bisherige erſte Steuerklaſſe nicht in Wegfall 
käme, einſchließlich ihres landwirtſchaftlichen Anlage: und Betriebs⸗ 
kapitals nach Klaſſe 1 des Tarifs (10 000 bis 12000 Mark) 


| zu veranlagen geweſen fein würden. 
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II. Tabellen. 


1. Die Eiuſchätzungsergebuiſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Steuerbezirken, 
mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 


Eingeſchätztes Vermögen 


— 


Kohlenberg⸗ Ergänzungs⸗ 
1900 nach 5 um 8 SE Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
Einſchätzungsorte] Jahr demGebiets⸗] Abbaurechte i ichtiges 
ſchätzung Jah mans (Grund: Betriebskapital vermögen e Ger A i S ion 
im neben- | vermögen) § 17,2 § 17,8 ermögen 
genannten 817,1 


I. StenerRreis Dresden. 


1. Steuerbezirk Dippoldiswalde. 


M 


Städte . . . | 1904 11504 — 3 332 100 10 881 180 I4 213 280 77 500 14 135 780 6 254 
Landgemeinden . 2 42 402 92 600 4 073 400 19 575 250 23 741 250 58 600 23 682 650 8 841 
zuſammen = 53 906 92 600 7 405 500 30 456 430 37 954 530 136 100 37 818 430 15 095 
Städte. . 1905 II 504 10 000 3 302 400 II 471 550 14 783 950 QI 200 14 692 750 6551 
Landgemeinden. e 42 402 263 640 4 215 330 20 445 770 24 924 740 5I 400 24 873 340 9 467 
zuſammen z 53 906 273 640 7517730 31 917 320 39 708 690 142 600 39 566 090 16 018 
| 2. Steuerbezirk Dresden. 
Städte. . | 1904 499 578 2 412 560 369 384 795 I 690 328 995 || 2062 126 350 82083 070 | 1 980 043 280 948 441 
Landgemeinden . 2 190 114 2 797 700 75 218 962 453 816 080 531 832 742 13 719 243 518 113 499 241 990 
zuſammen z 689 692 5 210 260 444 603 757 2 144 145 075 || 2 593 959 092 95 802 313 | 2498 156 779 [1190 431 
Städte. . | 1905 499 57 1 512 280 384 807 550 1675 131 955 || 2061 451 785 | 119 730 370 | I 941721 415 925 633 
Landgemeinden 2 190 114 2 940 540 75 859 140 459 964 670 538 764 350 | 14 739 250 524 025 100 | 245 321 
zuſammen z 689 692 4 452 820 460 666 690 2 135 096 625 || 2 600 216 135 | 134 469 620 | 2 465 746 515 | 1 170 954 
3. Steuerbezirk Freiberg. 
Städte. . 1904 34 723 10 000 18 465 220 | 39 798 320 || 58 273 540 I 257 600 57 O15 940 25 964 
Landgemeinden z 81 507 221 650 8 478 470 36 739 960 45 440 080 355 670 45 084 410 18 104 
zuſammen z 116 230 231 650 26 943 690 76 538 280 103 713 620 1 613 270 102 100 350 44 068 
Städte. . . | 1905 34 723 10 250 | 18 194 280 39 680 860 | 57 885 390 I 681 000 56 204 390 25 598 
Landgemeinden z 81507 193 010 8 681 870 35 608 780 44 483 660 464 590 44 019 070 17 597 
zujammen 2 116 230 203 260 26 876 150 75 289 640 102 369 050 2 145 590 100 223 460 43 195 
4. Steuerbezirk Großenhain. 
Städte. : 1904 28 779 93 600 16 690 910 37 725 180 54 509 690 79 900 54 429 790 24 851 
Landgemeinden 2 54 960 298 880 4 578 860 33 752 830 38 630 570 84 910 38 545 660 15 816 
zuſammen z 83 739 392 480 21 269 770 71 478 010 93 140 260 164 810 92 975 450 40 667 
Städte. . | 1905 28 779 75 000 17 072 740 37 077 460 54 225 200 97 000 54 128 200 24 651 
Landgemeinden 2 54 960 758 940 5 454 960 35 383 320 4I 597 220 273 360 41 323 860 17 184 
zuſammen 2 $3 739 833 940 22 527 700 72 460 780 95 822 420 370 360 95 452 060 41 835 
5. Steuerbezirk Meißen. | 
Städte. . . | 1904 45 438 500 440 | 17090570 66 312 580 83 903 590 969 960 82 933 630 36 885 
Landgemeinden . z 78 143 1 687 930 II 391 270 99 544 930 112 624 130 I 343 380 111 280 750 47 489 
zusammen 123 581 2 188 370 28 481 840 165 857 510 196 527 720 2 313 340 194 214 380 84 374 
Städte. , . | 1905 46 106 445 900 17 678 130 66 766 950 84 890 980 927 980 83 963 000 37 291 
Landgemeinden . z 77475 I 704 170 10 879 480 94 410 530 106 994 180 1312 810 105 681 370 44 662 
zuſammen z 123 581 2 150 070 | 28 557 610 161 177 480 191 885 160 2 240 790 189 644 370 81 953 
6. Steuerbezirk Pirna. 
Städte. , . 1904 50 138 544 400 28644124 ' 60 393 750 89 582 274 453 840 89 128 434 40 804 
Landgemeinden z 99 203 912 000 24 484 126 75 535 375 100 931 501 729 030 100 202 471 42 928 
zuſammen z 149 341 1 456 400 53 128 250 | 135 929 125 190 513 775 1 182 870 189 330 905 83 732 
Städte. , . | 1905 50 138 466 400 27 401 470 | 61 407 630 89 275 500 665 750 88 609 750 40 811 
Landgemeinden z 99 203 944 200 24 059 157 76 841 608 101 844 965 855 930 100 989 035 43 414 
zuſammen 2 149 341 1 410 600 51460627 ! 138 249 238 191 120 465 1 521 680 189 598 785 84 225 
II. Stenerkreis ZC 1. Sa Borna. 
Städte. . . | 1904 34 964 244 480 S 051 500 42 619 SCH 56 915 953 904 990 56 010 963 24 417 
Landgemeinden 40 641 609 560 753 560 41 071 210 49 434 330 480 880 48 953 450 20 836 
zuſammen z 75 605 854 040 21 805 060 83 691 ato 106 350 283 1 385 870 104 964 413 45 253 
Städte. . | 1905 34 964 326 990 13 512 450 | 42 076 130 55 915 570 886 020 55 029 550 23 871 
Landgemeinden . z 40 641 620240 | 7598 040 38 642 140 46 860 420 497 900 46 362 520 19 401 
zuſammen : 75 605 947230 , 21110490 | 80 718 270 102 775 990 1 383 920 | 101 392 070 43 272 
2. Steuerbezirk Döbeln. 
Städte , . | 1904 58 358 72 900 34 036 770 68 182 910 102 292 580 4 454 700 97 837 880 44 327 
Landgemeinden 2 59 524 283 325 18 273 360 50 797 870 75 354 555 2715 780 72638 775 30 638 
zuſammen z 117 882 356 225 52 310 130 124 980 780 177 647 135 7170 480 170 476 655 74 965 
Städte. . . | 1905 58 358 68 800 32 541 600 | 67 293 320 99 903 810 3 913 460 95 990 350 43 487 
Landgemeinden z 59 524 361 840 17 592360 | 56 596430 74550030 2 482 740 72 067 890 30 257 
zuſammen z 117 882 430 640 | 50134 050 | 123889 750 174 454 440 6 396 200 168 058 240 73 144 


Noch Tabelle 1. 


Einſchätzungsorte 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. : 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. ; 
Landgemeinden. 
zuſammen 
Städte. ; 
Landgemeinden . 
zuſammen 
Städte. 
Landgemeinden . 


zuſammen 


Einwohner⸗ 
zahl am 

1. Dezember 

1900 nach 

Jahr ſdemGebiets⸗ 
umfang 

im neben⸗ 
genannten 


Jahre 


59 449 
103 009 


59 449 
103 009 


471397 
121758 
593 155 


471397 
121 758 
593 155 


19 397 
38 049 
57 446 


19 397 
38 049 
57 446 


44 719 
68 816 
113 535 


Kohlenberg⸗ 
baurechte und 


Abbaurechte 
(Grund⸗ 
vermögen) 
9 17,1 


A 


4. 


386 500 
2 816 990 
3 203 490 


402 910 
3 530 670 
3 933 580 


1049 480 
1481 270 
2 530 750 


853 340 
I 496 850 
2 350 190 


83 300 


747 550 
830 850 


92 440 
804 450 
896 890 


4 000 
115 000 
119 000 


64 600 
64 600 


| 


— — 
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Eingeſchätztes Vermögen 


Anlage⸗ 
und 


Betriebskapital 


§ 17,2 


3. Steuerbezirk Grimma. 


16 936 100 


12 594 500 
29 530 600 


17 355 380 
11 742 480 
29 097 860 


Fr 


Sonſtiges 
Kapital⸗ 
vermögen 
§ 17,8 


63 225 690 
66 565 640 


129 791 330 


67 635 930 
66 039 830 


133 675 760 


4. Steuerbezirk Leipzig. 
I 143 136 495 


455 853 285 
26 578 750 
482 432 035 


462 102 983 
28 290 377 


490 393 360 


8 835 870 31 057 420 
6 421 900 34 356 040 
15 257 770 65 413 460 
8 436 560 31 306 430 
5979 200 35 974 780 
14 415 760 67 281 210 
6. Steuerbezirk Rochlitz. 
17 412 240 47 773 320 
14 680 670 48 574 210 
32 092 910 96 347 530 
18 126 360 48 496 920 
13 972 440 47 595 760 
32 098 800 96 092 680 


124 559 530 


1 267 696 025 
I 153 238 900 


130 115 690 


1 283 354 590 
5. Steuerbezirk Oſchatz. 


III. Stenerkreis Zwickan. 


31 691 
68 060 
99 751 
31 69I 
68 060 
99 751 


31 835 
37 551 
69 386 
31 835 


37 551 
69 386 


126171 
44 044 
170 215 


126 171 


44 044 
170 215 


54 866 
67 40I 
122 267 


67 401 
122 267 


66 000 
18 000 
84 000 


5 000 
8 000 
13 000 


5 000 
120 800 
125 800 


10 
220 


275 
275 230 


264 400 


377 300 
641 700 


332 300 
618 150 
950 450 


12 000 
15 600 
27 600 
41 500 


53 600 
95 100 


1. Steuerbezirk Auerbach. 


zuſammen 


80 548 290 
81977 130 
162 525 420 


85 394 220 
81 312 980 
166 707 200 


1 600 039 260 
152 619 550 
1 752 658 810 


I 616 195 223 
159 902 917 
1 776 098 140 


39 976 590 
41 525 490 
81 502 080 


39 835 430 
42 758 430 
82 593 860 


65 189 560 
63 369 880 
128 559 440 


66 623 280 
61 632 800 
128 256 080 


62 697 870 
33 247 440 
95 945 310 


59 623 050 
35 483 280 
95 106 330 


59 388 670 
18 747 010 
78 135 680 
62 207 280 


19 054 530 
81 321 810 


305 305 320 
37 405 040 
342 800 360 


| 
| 
| 320 011 490 
40 626 330 
360 637 820 


L 


68 915 000 
63 656 450 
132 571 450 


70 391 200 


24 367 510 | 38 264 360 
13 036 430 20 193 OIO 
37403 940 58 457 370 
25660080 | 33.957 970 
14 373690 | 21 IOI 590 
40 033 770 55 059 560 
2. Steuerbezirk Olsnig. 
20 166 070 39 217 600 
4 722 900 13 903 310 
24 888 970 53 120 910 
21 568 080 40 699 190 
4 468 670 14 310 640 
26 036 750 55 009 830 
3. Steuerbezirk Plauen. 
109 220 630 195 820 290 
7 443 150 20 674 590 
116 663 780 225 494 880 
117 925 570 201 753 620 
8 288 470 31 719710 
126 214 040 233 473 330 
4. Steuerbezirk Schwarzenberg. 
31735 300 37 167 700 | 
33 534 440 30 106 410 
65 269 740 67 274 110 
32 254 000 38 095 700 
34 778 200 29 743 670 


67 032 200 


67 839 370 


64 575 470 
134 966 670 


Abzüge 
§ 21 


= 


866 280 
I 338 420 
2 204 700 
I 110 550 
I 900 700 
3 011 250 


32 638 500 
2 998 640 
35 637 140 


26 717 630 


3 395 670 
30 118 300 


289 300 
572 380 
861 680 


356 250 
647 240 
1 003 490 


465 840 
246 900 
712 740 


491 900 
342 370 
834 270 


I 342 470 
88 000 
1 430 470 


954 900 
152 650 
1 107 550 


260 120 
13 400 
273 520 


2 538 490 
1 887 560 


201 300 
2 088 860 


2 909 000 
4 718 100 
7627 100 


1 806 000 
5 498 000 
7 304 000 


Ergänzungs⸗ 
ſteuer⸗ 


pflichtiges 
Vermögen 


4 
9. 


79 682 010 
80 638 710 
160 320 720 


84 283 670 
79 412 280 
163 695 950 


1 567 400 760 
149 620 910 
1 717 021 670 


1 589 477 593 
156 507 247 
1 745 984 840 


39 687 290 
40 953 110 
80 640 400 


39 479 180 
42 III 190 
81 590 370 


64 723 720 
63 122 980 
127 846 700 


66 131 380 
61 290 430 
127 421 810 


61 355 400 


33 159 440 
94 514 840 


58 668 150 


35 330 630 
93 998 780 


59 128 550 
18 733 610 
77 862 160 


61 901 430 
18 976 730 
80 878 160 


302 982 640 
37 279 230 
340 261 870 


318 123 930 
40 425 030 
358 548 960 


66 006 000 
58 938 350 
124 944 350 


68 585 200 
59077 470 
127 662 670 


Steuer: 
ſoll 


10. 


35 491 
34 992 
70 483 


37 793 
34 577 
72 370 


755 033 
69 403 
824 436 


764 847 
72720 
837 573 


17 292 
17 757 
35 049 
17 806 
18 239 
36 045 


29 262 


25 558 
54 820 


29 887 
24 460 
54 347 


28 698 


14 712 
43 410 


27 420 
15 725 
43 145 


27 847 
8 247 
36 094 


29 194 
8255 
37 449 


145 488 
16 475 
161 963 
152 403 


17 910 
170 313 


— — 
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Noch Tabelle 1. 


Einwohner⸗ Eingeſchätztes Vermögen ` 
zahl am Bohlen: Ergänzungs⸗ 
1 bann Kee 1 1 ſteuer⸗ | Steuer: 
Einſchätzungsorte] Jahr Ivem@ebiets-| Abbaurechte i ichtiges 
ſchätzung Jah 1 (Grund: Betriebskapital vermögen zuſammen c he foul 
im neben: vermögen) § 17,2 § 17,8 | erm gen 
genannten § 17, 
Jahre A 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden 
zuſammen 


Städte. ; 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 


Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden 
zuſammen 


Städte. e 
Landgemeinden . 
zusammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 


Landgemeinden i 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden. 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte. i 
Landgemeinden . 
zuſammen 


Städte ; 
Landgemeinden 
zuſammen 


Zeitſchrift des Königl. 


| 
e 
s 
a 
$ 
$ 
e 


1904 
1905 


2 


118 108 
147 802 
265 910 


119 890 
146 020 
265 910 


35 856 
84 083 
119 939 


35 856 
84 083 
119 939 


18 564 
50 982 
69 546 


18 564 
50 982 
69 546 


13 562 
88 671 
102 233 


13 562 
88 671 
102 233 


33 743 
79712 
113 455 


33 743 
79 712 
113 455 


53 393 
51 316 
104 709 


53 393 
51 316 
104 709 


229 165 
159 884 
389 049 


236 282 
152707 
389 049 


27 556 
60 387 
87 943 
27 556 
60 387 
87 943 


5. Steuerbezirk Zwickau. 


Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


6. 


335 050 99257 740 206 251 880 305 844 670 
I 126 030 48 721 980 105 180 100 155 028 110 
1 461 080 147 979 720 311 431 980 460 872 780 
301 940 92 768 550 207 709 660 300 780 150 
606 560 47 582 570 103 621 C65 151810 195 
908 500 140 351 120 311 330 725 |, 452 590 345 
IV. Sfenerkreis Bangen. 1. Steuerbezirk Baugen. 
391 500 20 286 940 64 195 190 84 873 630 
2 218 930 14 615 880 54 300 930 71 135 740 
2 610 430 34 902 820 118 496 120 156 009 370 
393 960 19 129 450 66 500 270 86 023 680 
2 160 920 15 218 150 54 410 770 | 71 789 840 
2 554 880 84 347 600 120 911 040 | 157 818 520 
2. Steuerbezirk Kamenz. 
154 060 8902160 27 942 170 36 998 390 
648 320 12 451 070 28 450 140 41 549 530 
802 380 21 353 230 56 392 310 78 547 920 
141 800 9 009 070 22 880 230 32 031 100 
711 640 12 924 450 30 345 340 43 981 430 
853 440 21 933 520 53 225 570 76 012 530 
3. Steuerbezirk Löbau. 

95 000 10 176 590 235 823 190 36 094 780 
133 850 43 942 110 80 001 490 124 077 450 
228 850 54 118 700 105 824 680 160 172 230 

14 080 9 525 220 26 089 770 35 629 070 
362 190 42 001 350 80 469 950 122 833 490 
376 270 51 526 570 106 559 720 158 462 560 

4. Steuerbezirk Zittau. 
330 500 22 621 650 59 752 590 l 82 704 740 
818 300 27 239 000 48 154 200 76 211 500 
1 148 800 49 860 650 107 906 790 158 916 240 
336 765 24 010 650 60 008 304 84 355 719 
845 710 26 606 060 49 264 830 76 716 600 
1 182 475 50 616 710 109 273 134 || 161 072 319 
V. Stewerkreis Chemnitz. 1. Steuerbezirk Annaberg. 

— 28 462 070 42 398 090 70 860 160 

20 000 9 394 070 14 745 450 24 159 520 

20 000 37 856 140 57 143 540 95 019 680 

= 29 608 090 43 977 500 73 675 590 

20 000 9 069 400 15 688 660 24 778 060 

20 000 38 767 490 59 666 160 98 453 650 

2. Steuerbezirk Chemnitz. 

929 660 169 869 830 332 829 810 503 629 300 
271 900 36 500 900 69 272 200 106 045 090 

1 201 560 206 370 730 402 102 100 609 674 390 
861 620 166 123 510 339 351 220 506 336 350 
379 750 37 093 360 67 497 400 104 970 570 

1 241 370 203 216 870 406 848 680 611 306 920 

3. Steuerbezirt Flöhe, 

7 700 15 559 050 25 121110 40 687 860 

82 120 24 337 680 40 530 490 64 950 290 

89 820 39 896 730 65 651 600 105 638 150 

I 150 15 414 320 24 921 980 40 337 450 
126 100 24 033 450 40 451 630 64 611 180 
127 250 39 447 770 65 373 610 104 948 630 


1712 790 
881 750 
2 594 540 


2 282 680 
I 268 830 
3 551 610 


I 253 420 
984 620 
2 238 040 


804 530 


555 570 
1 360 100 


84 650 
878 610 
963 260 


510 980 
817 250 


1 328 230 


591 390 
291 600 
882 990 


487 960 
429 400 
917 360 


624 800 
451760 
1 076 560 


192 500 
557 650 
750 150 


312 100 
112 660 
424 760 


415 200 


44 100 
459 300 


7 832 550 
867 190 
8 699 740 


6 627 625 
667 110 
7 294 735 


975 470 
724 200 
1 699 670 
330 620 


701 000 
1 031 620 


304 131 880 
154 146 360 
458 278 240 


298 497 470 
150 541 365 
449 038 835 


83 620 210 
70 151 120 
158 771 330 


85 219 150 
71 234 270 
156 453 420 


36 913 740 
40 670 920 
77 584 660 


31 520 120 
43 164 180 
74 684 800 


35 503 390 
123 785 850 
159 289 240 


35 141110 
122 404 090 
157 545 200 


82 079 940 
75 759 740 
157 839 680 


84 163 219 
76 158 950 
160 322 169 


70 548 060 
24 046 860 
94 594 920 


73 260 390 
24 733 960 
97 994 360 


495 796 750 
105 177 900 
600 974 650 


499 708 725 
104 303 460 
604 012 185 


39 712 390 
64 226 090 
103 938 480 


40 006 830 
63910 180 
103 917 010 


7 


144 353 
69 358 
213 711 


141 333 
67 591 
208 924 


37 722 
30 831 
68 553 


37 817 
31 356 
69 178 


16 781 
18 325 
85 106 


14 080 


19 536 
38 616 


16 IOI 
56 26r 
72 362 


16 072 
56 061 
72 133 


38 102 


34 272 
72 374 


39 252 
34 403 
73 655 


32 529 
10 002 
42 531 


33 681 
10 182 
43 863 


236 863 
46 707 
283 570 


238 414 
46 313 
284 727 


18 074 
29 201 
47 275 


18 185 
28 924 
47 109 
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Noch Tabelle 1. 
Einwohner⸗ Eingeſchätztes Vermögen e 
zahl am Kohlenb Ergänzungs⸗ 
1. Dezember ]Kohlenberg⸗ | 2 | > 3 
55 3 nach baurechte und a u Abzüge ſteuer⸗ Steuer⸗ 
Einſchätzungsorte] Jahr ſdemGebiets-] Abbaurechte u a: Serie zuſammen 9 21 pflichtiges ſoll 
umfang (Grund: Betriebskapital vermögen Vermögen 
im neben⸗ vermögen) § 17,2 8 17,3 8 
genannten 8 17,1 
Jahre M A A 4 | 4 4 A 
1. 2. 3. 4. | 5. | 6. | 7. | 8. 9. 10. 
4. Steuerbezirk Glauchau. 
Städte. . | 1904 76 136 225 250 41 381 090 | 96 959 700 138 566 040 1 104 450 137 461 590 64 608 
Landgemeinden . a 71329 62 000 19 601 070 37 776 190 57 499 260 275 000 57 223 660 25 003 
zuſammen z 147 465 287 250 61 042 160 134 735 890 196 065 300 1 380 050 194 685 250 89 611 
Städte. . | 1905 76 136 208 250 38 266 930 97 471 410 135 946 590 I 195 690 134 750 900 63 116 
Landgemeinden . S 71 329 161 690 10 804 020 36 788 510 47 754 220 280 100 47 474 120 20 163 
zuſammen z 147 465 369 940 49 070 950 134 259 920 183 700 810 1475 790 182 225 020 $3 279 
5. Steuerbezirk Marienberg. 
Städte. . . | 1904 22 934 6 070 | 11 023 830 14 593 590 25 623 490 228 740 25 394 750 11 656 
Landgemeinden. 2 40 293 4 000 12 068 930 15 247 400 27 320 330 383 000 26 937 330 12 039 
zuſammen 2 63 227 10 070 23 092 760 29 840 990 52 943 820 611 740 52 332 080 23 695 
Städte. . | 1905 22 934 — 10 749 760 16 439 880 27 189 640 174 720 27 014 920 12 412 
Landgemeinden. 2 40 293 14 000 12 216 020 15 896 350 28 126 370 383 400 27 742 970 12 384 
zuſammen z 63 227 14 000 22 965 780 | 32 336 230 55 316 010 558 120 54 757 890 24 796 
Zuſammenfaſſung der Htenerkreife. I. Steuerkreis Dresden. 
Städte. . | 1904 670 160 | 3561 000 | 453 607 719 | I 905 440 005 2 362 608 724 84 921 870 | 2 277 686 854 | 1 083 199 
Landgemeinden . z 546 329 | 6010760 128 225 088 718964425 | 853 200 273 16 290 833 836 909 440 375 168 
zuſammen z 1 216 489 9 571 760 581 832 807 | 2624 404 430 || 3 215 808 997 | 101 212 703 | 3 114 596 294 | 1 458 367 
Städte. , . | 1905 670 828 2 519 830 468 456570 | I 891 536 405 | 2 362 512 805 | 123 193 300 | 2 239 319 505 | 1 060 535 
Landgemeinden. e 545 661 | 6804 500 129 149 937 722 654 678 858 609 IIS 17 697 340 840 911775 377 645 
zuſammen = 1 216 489 9 324 330 597 606 507 | 2614 191 083 3 221 121 920 | 140 890 640 | 3 080 231 280 | 1 438 180 
II. Steuerkreis Leipzig. 
Städte. . 1 1904 672 395 1 840 660 547 125 765 | 1 395 995 808 || 1 944 062 233 39 619 610 | 1905 342 623 905 822 
Landgemeinden . z 388 237 6 053 095 86 302 740 371 924 500 464 280 935 8 353 000 455 927 935 199 184 
zuſammen z 1 060 632 7 894 355 633 428 505 | 1 767 920 308 || 2 409 243 168 47 972 610 | 2 361 270 558 | 1105 006 
Städte. . | 1905 672 395 1744 480 S52075 423 | I 410 047 630 || I 963 867 533 33 475 810 | I 930 391 723 917 691 
Landgemeinden. z 388 237 6 878 650 85 174 897 374 904 630 || 467 018 177 9 266 620 457 751 557 199 600 
zuſammen z 1 060 632 | 8623130 | 637 250 320 | 1 785 012 260 2430 885 710 | 42742430 | 2388 143 280 | 1 117 351 
III. Steuerkreis Zwickau. 
Städte. l . . | 1904 362 671 682 450 | 284747 250 516721830 802151 530 8 547 060 793 604 470 376 824 
Landgemeinden. . z 364 858 1057 730 107 458 900 199 057 420 308 174 050 5 917 060 302 256 990 135 973 
zujammen z 127 529 2 340 180 392 206 150 715 779 250 1110 325 580 14 464 120 | 1 095 861 460 512 797 
Städte. 1905 364 453 680 750 200 176 280 522 216 140 | 813 073 170 7 296 990 805 776 180 382 478 
Landgemeinden = 363 076 | 1561530 | 109491600 | 200 496 675 311 549 805 7198 580 | 304 351 225 136 657 
zuſammen z 127 529 | 2242 280 399 667 880 722 712 815 || 1124 622 975 14 495 570 | 1110 127 405 519 135 
IV. Steuerkreis Bautzen. 
Städte. , , | 1904 101 725 971 060 61 987 340 177 713 140 240 671 540 2 554 260 238 117 280 108 706 
Landgemeinden . 2 303 448 | 3819 400 98 248 060 210 906 760 312 074 220 2 606 590 310 367 630 139 689 
zuſammen z 405 173 4 790 460 160 235 400 388 619 900 558 645 760 5 160 850 548 484 910 248 395 
Städte. 1905 101 725 886 605 61674390 | 175478574 || 238 039 569 1995 970 | 236043599 | 107 221 
Landgemeinden , z 303 448 4 080 460 96 750 010 214 490 890 ' 315 321 360 2 359 870 312 961 490 141 356 
zuſammen z 405 173 4 967 065 158 424 400 389 969 464 | 553 360 929 4 355 840 549 005 089 248 577 
V. Steuerkreis Chemnitz. 
Städte. . | 1904 409 184 | 1168 680 266 295 870 511 902 300 | 779 366 850 | 10453 310 768 913 540 363 730 
Landgemeinden . 2 383 209 440 020 IOI 962 650 177 571 820 279 974 490 2 362 650 277 611 840 122 952 
zuſammen s 192 393 1 608 700 368 258 520 689 474 120 || 1 059 341 340 12 815 960 | 1046 525 380 486 682 
Städte. b , | 1905 416 301 1071020 260 252 610 522 161 990 783 485 620 8 743 855 774 741 765 365 808 
Landgemeinden. . e 376 092 701 540 93 216 250 176 322 610 270 240 400 2075 710 268 164 690 117 966 
zuſammen z 792 393 1772560 | 353 468 860 698 484 600 1 053 726 020 10 819 565 | 1 042 906 455 483 774 
Königreich. 
Städte. . 1904 2216 135 8 223850 1 613 763 9444 507 773 083 |! 6 129 760 877 | 146 006 110 | 5 983 664 767 | 2 838 281 
Landgemeinden ; z I 986 O81 | 17 081 605 522 197 438 ' 1678424 925 | 2 218 603 968 35 530133 | 2183 073 835 972 966 
zuſaumen z 4202 216 | 26 205 455 2 135 961 352 | 6 186 198 008 || 8 345 364 S45 | 181 626 243 | 8 166 738 602 | 8 811 247 
Städte. . | 1905 | 2225 702 6 902 685 1632635 27 4 521 440 739 || 6 160 978 697 | 174 705 925 | 5 986 272 772 | 2 833 733 
Landgemeinden. 2 1976 514 | 20 026 680 513782694 | 1 688 929 483 || 2 222 738 857 38 598 120 | 2 184 140 737 973 284 
zuſammen z 4 202 216 | 26 929 365 2 146 417 967 6 210 370 222 || S 383 717 554 | 213 304 045 | S 170 418 509 | 3 807 017 


ar 51 —— 


2. Die Einſchätzungsergebniſſe nach der Art des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in den einzelnen Gemeinden mit über 
10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden. 


A. Jar 1904 


en Eingeſchätztes Vermögen 
1. Dezember] Kohlen- Ergänzungs⸗ 
1900 erer Anlage: Sonſtiges Abzüge fteuer- | Steuer: 
Gemeinden nach dem [Abbaurechte und Betriebs⸗ Kapital⸗ zuſammen § 21 pflichtiges ſoll 
Gebiets⸗ (Grund- kapital vermögen Vermögen 
umfange | vermögen) § 17,2 § 17,8 
im Sabre $ 17,1 


1904 4 4 4 A A A A 
1. 2. 3. 4. b. 6. 8. 9. 
Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt . . . | 480658 2373 760 364 215 645 1 667 567 885 2 034 156 740 | 81 991 120 1 952 165 620] 935 599 
Leipzig mit Set. auen acer . I 456156 | 1 029 780 448 871 115 1 182 135 855 1 582 036 750 | 28 598 800] 1 553 488 450] 748 843 
Chemnitz WËSSE 206 913 | 915960 | 156614760 | 311635410 469 166 180| 7392200] 461773930] 220 982 
Plauen ee 16471 | 224 400 71708090| 145 076 620 217009110] 1346480| 215662630] 104 161 
Zwickau mit Lehngut Marienthal . . . . . | 62567 | 298 130 55787660| 125 283 000 181863790] 944250] 180 419 540 86045 
Meißen 31434 | 468 440 12 188 550 50 407 690 68014680] 756 730 62 257 950 28284 
Zittau 30921 | 330 500 21 078 850 58 160 140 79 569 490] 624 800 78 944 690] 36 678 
Freiberg 30 175 10 000 16860 920 37 648 930 64 519 850 403 200] 64116650] 24772 
Bauten Jö 96024 327 880 15 885 240 53 891 900 70 105 020] 1203220] 68 901 800] 31 268 
Glauchazavuuu u Ü 25 677 80 000 11 712 660 34 198 570 45 991230] 515 350] 45475880] 21245 
| 
Reichenbach... 24 499 = 21.567 040 35640370) 57207410] 490 700] 56716710] 27145 
Meerane [[ä23 851 38 000 18 582 590 33 634 440 52255080] 104 630] 52150400] 24 886 
CrimmitſchaW u. 22 845 = 19 959 840 33118010! 68 077 850 43 550 58 034 300] 24730 
Werdau `... 19 355 E 13 132 300 30 503 950 2 636 250 500200) 43 136 050 20414 
Pirna 18296 | 644 400 12 374 330 23 854 690 36 773 420 141520] 86631900] 17101 
Döbeln nnn 17 749 12 700 11 653 440 20 949 290 32 615 430] 3 068 120 29552810] 13 457 
Wurzen 16 615 2 7 176 720 17 752 150 24928870] 5568 200] 24870670] 10 697 
Mittweida 16 119 m 7 364 680 23 749 830 31114610] 164700] 30949810] 14295 
Annaberg.. 15 959 D 16 260 260 23 663 270 39 923 530 199420] 39 724110 18715 
Aue mit Rot Klöſterlein. 15 246 ss 14 248 000 8931000 23 174 000] 1448000] 21731000] 10 262 


Olsnitz . s.. 13 607 5 000 10 593 540 13 942 510 


24 541 050 252 120 24 288 930 11 349 
Niefa . DEEN E 13 477 4 000 9 244 600 14 957 850 24 206 450 52 900 24 158 550 11114 
Hohenſtein⸗ Geht S e: os, as ee E 13 397 — 5 772 660 12 159 270 17 931 930 6 000 17 925 930 8 430 
Radeberg . ee re air A 12 918 38 800 4 140 950 12 778 570 16 958 320 64 450 16 893 870 7 841 


Frankenberer gs 12 726 7 500 8 381 970 13 347 970 21 737 440 761 300 20 976 140 9 770 


Simbad) 2. ee 12 247 11 800 | 8 587 870 12 549 560 211492380] 374 500 20 774 730 9 812 
Großenhain 12 064 47 800 6 549 860 20 115 130 26 712 790 — 26 712 790 12 228 
Grimma 2. ee 10 892 — 5 416 500 24 286 640 29 653 140 210 800 29 442 340 18 869 
Dihab so sss eR oo 10 652 45 190 5 167 900 16 261 070 21 474 160 48 050 21 426 110 9 723 
Waldheim. . >: 2 ww ee 10 633 37 200 5 297 130 11 912 700 17 247 030 527 470 16 719 560 7 764 
Kamenz 10 092 87 110 4 829 140 14 914 810 19 781 060 11 800 19 769 260 8 944 
guj. 31 Städte mit über 10000 Ginwopnern 1 750 235 | 6 888 350 | 1 891 169 810 | 4 034 978 530 || 5 433 031 690 | 132 794 080 | 6 300 237 610 | 2 529 923 
dazu 112 = = unter 10000 z 465 900 | 1340 600| 222594 184 472 794 553 | 696 729 187 13 302 030} 683 427 157 I 808 358 


6 129 760 877 | 146 096 110 | 5 983 664 767 | 2 838 281 


zuſammen Städte | 2 216 135 | 8 223 850 | 1 613 763 944 | 4 507 773 668 


Olsnitz im GE ZEECHNEN 13 281 83 110 828 770 3 166 620 4 028 500 40 000 3 988 500 1 818 
Schönefeld . Be ECH 11 520 1180 808 870 2 923 870 3 733 920 28 400 3 705 520 1 684 
Niederplanitz T 11 388 15 100 1 999 330 6 328 890 8 343 320 23 030 8 320 290 3 938 
Mödern mit Rgt und gaſerne Möckern s Se 11 385 25 200 529 270 7 208 190 | 7 762 660 28 300 7 734 360 3 675 
Neugersdorf e 10 913 — 17 167 650 17 800 700 34 968 350 — 34 968 350 17 112 
Deubeeee ns 10 075 14 000 2 393 200 4 026 560 6 433 760 86 500 6 347 260 2 767 


65 270 610 206 230 65 064 280 30994 


zul. 6 Landgem. mit über 10000 Einw. 68 562 88 590 23 727 090 41 454 830 
dazu 3 036 z unter 10000 = 1 917 519 | 17 898 015 | 498 470 348 | 1 686 970 095 2 153 333 458 35 323 903 | 2 118 009 555 941 972 
zuſammen Landgemeinden | 1 986 081 |17 981 605 | 522 197 438 | 1 678 424 925 | 2 218 603 968 | 35 530 133 2 183 073 835] 972 966 


Königreich] 4202 216 | 26 205 455 2 135 961 382 6 186 198 008 | 8 348 364 845 | 181 626 243 | 8 166 738 602 | 3 811 247 
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Noch Tabelle 2. 


DA == 


B. Zabr 1905 


Gemeinden 


1. 


Dresden mit Gutsbez. Albertſtadt 
Leipzig mit Rot. Fraë 
Chemnitz . 

Plauen 

Zwickau mit Lehngut Marienthal 


Meißen 
Zittau. 
Freiberg 
Bautzen. 
Glauchau 


Reichenbach 
Meerane 
Crimmitſchau 
Werdau 
Pirna 


Döbeln. 

Wurzen 

Mittweida. 
Annaberg.. l 
Aue mit Rot. Klöſterlein. 


Olsnitz i. V. 

Rieja . 
Hohenftein- Ernfttýal 
Radeberg . . 
Frankenberg i 


Limbach 

Großenhain 
Grimma 
eil, a 
Waldheim 
Kamenz 


zuſ. 31 Städte mit ber! 10000 Wichern 
dazu 112 = = unter 10000 z 
zuſammen Städte 


Olsnitz im Ele 

Schönefeld 

Niederplanitz .. 

Möckern mit Rgt. und gaſerne Modern 
Neugersdorf . Ke Ah 
Deuben 


zuſ. 6 Landgem. mit über 10000 Einw. 
dazu 3030 z = unter 10000 = 
zuſammen Landgemeinden 


Eingeſchätztes Vermögen 


1392710 219 316 420 
6 902 685 1 632 635 273 4 521 440 739 


Einwohner: 
ht alt: nn 
1. Dezember] Kohlen: 
1900 bergbau⸗ 
rechte und 
nach dem Abbaurechte 
Gebiets- (Grund- 
umfange | vermögen) 
im Jahre | 8 17,1 
1905 M 
2. 3. 
480 658 | 1 484 350 
456 156 833 640 
214 030 847 620 
76471 310 050 | 
64 349 272 440 
31434 331 000 
30 921 334 665 
30 175 10 000 
26 024 374 510 
25 677 80 000 
24 499 
23 851 20 500 
22 8455 
19 355 — 
18 296 312 400 
17 749 14 400 
16 615 31 850 
16 119 — 
15 959 — 
15 246 10 000 
13 607 — 
13 477 8 200 
13 397 — 
12 918 26 530 
12 726 50 
12 247 12 100 
12 064 14 900 
10 892 4 960 
10 652 50 780 
10 633 37 200 
10 092 87 830 | 
1 759 134 
466 568 
2 225 702 
13 281 41 200 
11 520 1180 
11 388 1 000 
11 385 11 900 
; 10 913 500 | 
: 10 075 24 700 
68 562 80 480 | 


1 907 952 | 19 946 200 


Anlage- 


und Betriebs: 


fapital 
§ 17,2 


M 
4. 


380 387 740 | 1 653 418 850 || 2 035 290 940 | 119 466 510 | 1 915 824 430 


Sonftiges 

Kapital: 
bermögen 
§ 17,8 


zuſammen 


455 082 953 1 141 498 780 1597 415 373 


152 306 150 
79 017 960 
53 636 570 


12 746 560 
22 368 850 
16 186 160 
15 068 350 
10 764 710 


24 656 810 
17 695 800 
18 931 490 


12 087 850 


11 208 080 


11 045 650 
7 739 510 
7 569 200 

16 890 400 

15 004 000 


11 181 130 
9 461 780 
4 860 610 
3 465 010 
8 034 460 


9 074 220 
6 699 800 
5 232 810 
4 999 680 
5 306 810 
4 607 750 


912 000 
897 850 

2 086 500 
453 600 
15 956 550 
2 310 010 


22 616 510 | 


491 166 184 


317 876 130 
150 744 860 
128 252 680 


471 155 450 


41 221 400 
1647 708 083 | 2 158 820 467 
1 976 514 |20 026 680 | 513 782 694 | 1 688 929 483 || 2 222 738 857 


48 947 320 
58 416 304 
37 559 010 
56 606 650 
32 568 670 


35 701 680 
35 059 470 
32 465 100 
29 649 310 
23 921 650 


21 523 360 
18 741 130 
24 029 490 
24 779 000 

9 469 000 


14 556 290 
14 310 080 
12 916 200 
11 831 875 
12 600 380 


13 293 620 
20 417 490 
26 465 230 
17 254 620 
11 491 760 
13 919 300 


3 100 150 
2 718 520 
7 033 090 
5 404 790 
18 670 500 
4 294 350 


RKonigreih | 4 202 216 | 26 929 365 2 146 417 967 | 6 210 370 222 | 


5 469 114117 
691 864 580 
6 160 978 697 


471 029 900 
230 072 870 
182 161 690 


62 024 880 
81119 819 
53 755 170 
72 049 510 
43 413 380 


60 358 490 
52 775 770 


51 396 590 


41 737 160 
35 442 130 


32 583 410 
26 512 490 
31 598 690 
41 669 400 
24 483 000 


25 737 420 
23 780 060 
17 776 810 
15 323 415 
20 634 890 


22 379 940 
27 132 190 
31 703 000 
22 305 080 
16 835 770 
18 614 850 


4 053 350 
3 617 550 
9 120 590 
5 870 290 
34 627 550 
6 629 060 


63 918 390 


Abzüge 
§ 21 


Ergänzungs— 


ſteuer⸗ 


pflichtiges 
Vermögen 


22 606 730 | 1 574 808 643 


6 137 270 
1 027 800 
1 507 940 


837 480 
192 500 
449 180 
675 730 
610 250 


482 200 
104 480 
163 980 
413 000 
184 180 


2 770 250 
491 160 
162 100 
379 200 
574 000 


172 850 
82 000 
2 500 
234 560 
118 800 


304 500 
428 990 
118 750 
692 510 
313 180 


161 704 580 
13 001 345 


174 705 925 


63 500 
38 400 
44 700 
164 010 
14 000 
141 000 


465 610 


464 892 630 
229 045 070 
180 653 750 


61 187 400 
80 927 319 
53 305 990 
71 373 780 
42 803 130 


59 876 290 
52 671 290 
51 232 610 
41 324 160 
35 257 950 


29 813 160 
26 021 330 
31 436 590 
41 290 200 
23 909 000 


25 564 570 
23 698 060 
17 774 310 
15 088 855 
20 516 090 


22 075 440 
27 132 190 
31 274 010 
22 186 330 
16 143 260 
18 301 700 


5 307 409 537 


678 863 ` 35 


5 986 272 772 


3 989 850 
3 579 150 
9 075 890 
5 706 280 
34 613 550 


63 452 780 


38 132 510 | 2 120 687 957 


38 598 120 | 2 184 140 737 


2 833 733 


6 488 060 


Steuer: 
ſoll 


913 864 
758 462 
222 153 
110 107 

86 294 


27 757 
37 774 
24 370 
31 803 
19 944 


28 718 
25 065 
23 705 
19 383 
16 681 


13 659 
11 494 
14 470 
19 474 
11 360 


12 041 
10 825 
8275 
6 831 
9512 


10 422 
12 423 
14 305 
10 674 
7516 

8 213 
2527 574 
306 159 


1795 
1 605 
4331 
2 620 
16 936 
2795 


30 082 


943 202 
973 284 


8 383 717 554 | 213 304 045 | 8 170 413 509 | 3 807 017 


535 


— — E 


3. Die Einſchätzungsergebniſſe in den einzelnen Steuerbezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land, nebſt Verhältnisziffern. 


A. Jar 1904 


Steuerbezirke 


Dippoldiswalde 


Dresden 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen. 
Pirna 


zuſammen 1 


Borna 
Döbeln. 
Grimma 
Leipzig. 
Oſchag 
Rochlitz. 


zuſammen 2 


Auerbach 
Olsnitz 
Plauen 


Schwarzenberg 


Zwickau. 


zuſammen 3 


Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau 
Zittau 


Annaberg . 


Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


zuſammen 5 


in den 


Städten 


2. 


355 
22 756 
1278 
993 
1793 
1 864 


29 039 


10 585 


1 632 
699 
674 


4 356 


1 480 
6 429 

787 
1 964 


547 


11 207 


zuſammen 1 bis 5 | 78 775 


25 nm 


: 1 351 
zuſammen 4 


Zahl der Eingeſchätzten Betrag des E3 Vermögens Steuerſoll 

überhaupt auf je 100 Einwohner e den he a 1 Segen 

i ES p z | 
in den zu: in den in den zu⸗ Städten LA Städten meinden 

Runge: jammen Städte 1 f JJ 

meinden n meinden ammen ß wu M 4 A 

3. | A 5. 6. 7. 8. | 11. 12. [. 

1. Steuerkreis Dresden. 

875 | 1230 | 3,09 2,06 || 2,28 14 135 780 23 682 650 | 37 818 430 6254 | 8841 
7308 | 80064 | 4,56 3,84 4,36 | 1988967920 | 518233569 2507 201 489 | 948490 241 890 
1509 | 2787 | 3568 1,86 2,40 57 039 940 45 131 810 || 102 171 250 25 961 | 18119 
1162 | 2145 | 3, 2,10 2,57 54 418 290 38 555 660 92 973 950 24851 | 15816 
2796 | 4589 | 3,95 3,58 3,71 83 010 230 | 111494400 | 194 504 630 36 885 47489 
2584 | 4448 | 3,72 2,60 2,98 89 128 434 | 100249721 || 189 378 155 40 804 | 42 933 37 

16 224 | 45263 | 4,38 2,97 3,72 2 286 700 594 | 837 347 310 || 124 047 904 | 1 083 245 | 375 088 || 1 458 333 
i 
2. Stenerkreis Leipzig. 
| 1409 || 2799 J 3,98 3,47 ' 3,70 56 021 463 48 964 800 || 104 986 263 45 258 
| 1891 | 3919 | 34s 3,18 3,82 97 830 380 72 656 525 | 170486 905 74 965 
1795 | 3453 | 3581 3,02 3,35 79 673 190 80 679 410 || 160 352 600 70 483 
2561 | 18765 | 3,44 2,10 3,16 | 1568 958 720 | 147988650 | 1 716 947 370 823 718 
1050 || 1987 | Ae 2,76 3,46 39 702 880 40 953 110 80 655 990 35 049 
19143 285 3,07 2,78 || 2,89 64 892 720 63 298 830 128 191 5500 64 820 
10 620 || 34208 | 3,51 2,74 | 3,23 | 1907079353 | 454 541 325 2 361 620 678 | 905 885 198 408 || 1 104 293 
| 
3. Steuerkreis Zwickau. 

801 1707 J 2,86 1,18 1,71 61 356 600 33 186 940 94 543 540 28698 | 14712 43 410 
551 | 1506 | 3,00 1,47 2,17 59 128 550 18 745 610 17 874 160 27847 | 8247 36 094 
904 || 4521 | 2,7 2,05 2,66 303 895 640 37 279230 | 341174870 | 145498 | 16475 | 161973 
929 | 2221 | 25,35 1,38 1,82 66 215 000 58 972 450 125 187 450 30 438 | 27 181 57 619 

2799 | 6614 | 3,28 1,89 2,49 304 251 880 | 154 157 960 | 458 409 840 | 144357 | 69358 | 213 715 

5 984 | 16569 | 2,98 1,64 794 847 670 | 302 342 190 || 1097189860 | 376 838 | 135 973 | 512811 
4. Steuerkreis Bautzen. 

1 653 4,55 1,97 2,74 83 642 150 70 141150 || 153 783 300 

915 8,77 1,79 2,32 36 913 740 40 640 920 77 554 660 
2 017 4,97 2,27 2,63 35 503 390 | 123 102 350 || 158 605 740 
1 532 4,00 1,92 2,54 81 980 940 75 824 690 | 157 805 630 

| 6 117 4,28 | 2,02 2,58 238 040 220 | 309709110 || 547749330 | 108706 139 690 || 248 396 

5. Steuerkreis Chemnitz. 

732 || 2212 | 277 1,18 2,11 70 548 060 24 046 860 94 594 920 32 531 | 10002 42 533 
2593 9022 | 2581 1,62 2,32 496 520 790 | 105168550 || 601689340 | 236904 | 46707 || 283 611 
1123 1910 | 2,86 1,86 2,17 39 699 390 64 385 590 || 104 084 980 18081 | 29 201 47 282 
1263 3227] 2,58 1,77 2,19 137 445 690 57 223 640 | 194 669 330 64 608 | 25 007 89 615 

572 1119 | 2,39 1,42 1,77 25 409 550 26 948 430 52 357 980 11656 | 12039 | 23695 
6 283 17490 | 274 1,64 2,21 769 623 480 | 277 773 070 || 1 047 396 550 | 363 780 | 122 956 || 486 736 

H | i | 
Königreich SaGfen. 

| 45 228 | 124 003 | 3,05 2,28 | 2,95 | 5 996 291 317 2 181 713 005 || 8 178 004 322 | 2 838 454 972 Ve | 3 810 569 

| ‘ 


Nod) Tabelle 3. B. Sabr 1905 


Zahl der Eingeſchätzten Betrag des eingeſchätzten Vermögens Steuerſoll 
, überhaupt auf je 100 Einwohner ; ; ; in den 
Steuerbezirke 8 „„ O Wé Sg We Se i zuſammen Se Landge⸗ zuſammen 
in den Sanbge zu⸗ Städten Landgemeinden tädten meinden 
Städten ſammen a 5 


1. Steuerkreis Dresden. 


Dippoldiswalde 350 895 1245 | 3,04 2,11 2,31 14 677 850 24 873 340 | 39 551 190 6 551 9467 | 16018 
Dresden . [22341 | 7243 || 29584 | Au 3,81 4,29 | 1941442000 | 524193 860 || 2 465 635 860 | 925 589 | 245 399 | 1170 988 
Freiberg. . | 1257 1491 2748 | ze 1,83 2,36 56 204 390 44 051 070 100 255 460 25 598 | 17597 43 195 
Großenhain . 1009 | 1265 2274 | 3,50 2,30 2,72 54 123 200 41 364 960 95 488 160 24651 | 17184 41 835 
Meißen. `. . | 1780 | 2708 4488 | 3,86 3,50 3,68 83 863 000 | 105 691 860 || 189 554 860 37 291 | 44 662 81 953 
Pirna. . | 1827 2522 | 4349 | 3,64 2,54 2,91 89 103 150 101 006 035 190109185 | 40811 , 43414 84 225 

zuſammen 1 |28 564 16 124 44688 | 426 | 2,95 | 3,67 2239 413 590 = 841 181 125 3 080 594 715 11060 491 | 377 723 1438 214 

| | | 
2. Steuerkreis Leipzig. 

Borna 1350 | 1385 2735 | 3,86 3,41 3,62 55 044 550 46 335 470 101 380 020 23 871 | 19401 43 272 
Döbeln. . . . | 2004 | 1851 3855 | 3,43 3,11 3,27 95 757 350 72 110 290 167 867 640 43 491 30 257 73 748 
Grimma .| 1679 1765 3 444 | 3,85 2,97 3,31 84 305 680 79 724 980 164 030 660 37 793 34 577 72 370 
Leipzig.... [16203 | 2569 | 18772 | SA 2,11 3,16 | 1589 390 793 | 156 535 867 || 1 745 926 660 | 764864 72 726837 590 
Oſcha z 897 | 1078 1975 | 4,62 2,83 3,44 40 505 170 43 006 150 83 511 320 17 806 18 652 36 458 
Rochlitz. .| 1410 | 1888 | 3298 | 3,16 2 74 | 2,90 66 256 680 61 279 080 127 535 760 29 887 | 24 465 54 352 


351 | 1931260223 | 458 991 837 | 2390 252 060 | 917 712 | 200078 || 1 117 790 


7 


3. Steuerkreis Zwickau. 


zuſammen 2 23 543 10 536 | 


34 079 | 3,50 1 2,71 


Auerbach. . 872 8801752] 275 1,29 || 1,76 58 528 150 | 35 331 030 93 859 180 | 27420 15 725 
Olsnitz . 932 570 1502] 293 | 1 | 2,16 61 898 930 18 917 530 | 80 816 460] 29 198 8255 
Plauen. . | 3852 941 || 4793 | 305 | au || 28 318 230 250 | 40395210 || 358625490 | 152408 | 17910 
Schwarzenberg . 1295 | 932 | 2227 | 236 | 138 | 1,82 69 557 200 69258470 || 128815670 | 32128 | 27176 
Bwidau. . . . 3800 2722 6522 | 3,17 | 1,86 || 2,45 298 477 330 : 150569065 449 046 395 | 141333 | 67591 


806 691 890 304 471 305 || 1 111 163 195 382 487 | 136 657 519 144 


| 


zuſammen 3 10 751 | 6045 | 16796 | 295 | 1,66 


4. Steuerkreis Bautzen. 


Bautzen 1601 | 1645 4,47 1,96 2,71 83 680 200 71230 070 || 154 910 270 37 817 | 31 340 69 157 
Kamenz 671 908 3,61 1,78 2,27 31 519 960 43 164 180 74 684 140 14080 19 536 33 616 
Löbau Doa oe ot 653 | 2012 4,81 2,27 2,61 35 327 110 122 416 440 157 743 550 16 072 56 061 72 133 
Zittau . . | 1871 | 1523 4.06 1,91 2,55 84 253 519 76 215 550 160 469 069 39 252 34 403 73 655 

zuſammen 4 4 296 | 6088 4,22 | 2,01 2,56 234 780 789 | 313 026 240 547 807 029 107 221 | 141 340 248 561 


5. Steuerkreis Chemnitz. 


Annaberg. . . | 1495 742 2237] 280 | 145 |) 2,14 73 265 390] 24722910 ][ 97988300 | 33681 | 10182 | 43863 

Chemniz . 6526 2468 8994] 276 1,62 | 2,31 499 774 805 | 104312980 | 604087 785 | 238321 | 46334 || 284 655 

Flöha 795 | 1094 | 1839 | 289 | 1,81 || 2,15 40 006 830 | 63 939 180 103 946 010] 18185 28 924 47109 

Glauchau. . 1907 1262 3169] 2,501, || zu 134 740 900 47576420 | 182317320 | 63116 20168 | 83279 

Marienberg . . 558 571 1129 [ 243 | 1,12 || 1,79 27014990 | 27743470 | 54758400 | 12412 | 12384 | 24796 
zufammen 5 | 11 a 6 137 | 17418 27 | 136 || 2,20 774 802 915 


117 987 483 702 


268 294 960 | 1 043 097 875 365 715 


Königreich Sachſen. 


2,94 | 5 986 949 407 3807 411 


2 833 626 973 785 


10 
tS 


zuſammen 1 bis 5 | 78 435 | 44 930 2 185 965 467 | 8172914 874 


123 ww 3,52 | 


m 
KU 


KE CR) 


4. Die Verteilung des im Königreich feftgeftellten ergänzungsſtenerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen, 
nebſt Verhältnisziffern. 


Auf die vornangegebene | Zahl der 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe 
. . ai att Ma a | Klafje treffen abgegebenen 
ät- von je „ [Deklarationen 
ne 1 ingeſchätzte Perf Steuer: | yon 1000 4 von je von 
einge e perjonen 
Nummern Betrag maler | 5418 8 eingeſchätztes ſoll je 1000 ei 83 — EE 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen |Steuer: i Vermögen einge- ſchätzten Steuer- | phy- 9055 
Klaſſen Vermögens jag *) das E zu⸗ ſchätztenVer⸗ jong [Then gi 
Jahr | Poyfiid phy⸗ amen Perſonen mögens Ber | Ner- 
A ſiſch A A A A fonen ſonen 
1 ? 8. 4. 5. | 6. 7 8 9 10 11. 12. 13. 14. 
P i 1904115 903 8 | 15 911 180 220 900 | 55 514 | 128311 | 22,037 | 14,568 | 503 1 
a über 10 000 bis 12 000 4 ` 1905 | 15 290 | 5 15 295 || 173 214 280 | 52 099 123,982 21,194 13,684 667 — 
9 - 12000 14 000 6 1904] 9749 3 9752 || 127975 300 | 36 814 78,648 | 15,649 9,661 391 1 
i i 1905| 9871 | 3 | 9874 || 129 687 790 | 36 687 80,039 | 15,868 9,636 611 — 
3 - 14000 16 O00 8 190411122 4 11126 168 867 090 | 51 342 89,724 20,649 13,474 524 1 
j l j i 190511025 2 |} 11027 || 167 396120 | 50 324 89,385 | 20,482 13,217 070 — 
f ? 2 1904 | 6850 | 2 6 852 || 118 555 170 | 34 652 55,257 | 14,497 9,094 | 444 1 
g n ý | 1905| 7057 | 3 | 7 060 || 122 091 630 | 35 717 57,229 14,938 9,381 587 = 
5 - 18000 = 20000 9 1904] 7891 3 7 894 || 154 272 830 | 50 925 63,660 | 18,864 | 13,364 | 588 2 
f j 1905| 7818 | 3 7 821 || 152 581 900 | 49 285 63,897 | 18,669 | 12,944 | 673 — 
n Dr 2 ö 1904] 4141 2 4143 88 023 255 | 31762 33,110 | 10,763 8,335 | 472 1 
` EB es 10 |. 19051 4 281 I 4 282 90 917 180 | 33 008 34,710 11,124 8,669 521 -— 
7 l | i 1904] 4280 | 4 4284 | 99166320 | 35167 34,548 | 12,126 9,229 | 422 — 
i b DAR UNU Er perme ed 2 | 1905] 4284 | 5 |) 4289 || 99263200 | 35 767 34,767 | 12,145 9,394 540 = 
` ‘ 1904] 5306 | 2 5 808 | 133 468 810 | 52 674 42,806 | 16,321 13,823 580 — 
p RELY E SEH D | 1905] 5046 | 2 |, 5048 || 127 033 020 | 50 270 40,919 15,548 13,208 597 — 
| | ; , 1904| 2815 | 5 2820 | 76874000 | 30 830 22,741 9,400 8,091 392 — 
z EN ES $ * 1905| 2922 | 3 || 2925 | 79 741 780 | 31 860 23,710 9, 767 8,368 469 — 
i 1904| 4770 | 8 4 778 || 141 901 340 | 58 335 38,531 | 17,352 15,309 606 3 
0 n BIT * | 1905| 4527 | 3 | 4 530 || 134 390 760 | 55 690 36,720 16,444 14,697 616 I 
d e . e 1904| 2205 | 4 | 2209 69 026 515 | 29717 17,814 8,441 7,799 | 406 2 
u EZ SS | 1905 2279 | 4 2283 71 307 295 | 30656 I 18,506 8,725 8,052 | 447 I 
. ge l É 1904] 2155 | 2 2157 71 445 880 | 31 209 17,395 8,736 8,190 | 372 2 
ae SOS = DENN 16 10051 2226 | 4 |, 2230 73925 170 | 32 618 18,076 9,045 8,567 426 I 
— x e 1904 | 2880 | 2 | 2 382 83 895 870 | 37 546 19,209 | 10,259 9 858 483 — 
si i EE s 15 | 1905| 2494 | — | 2494 87 827 900 | 39 281 20,217 10,746 10,317 485 — 
SEA : a 1904] 2161 6 2 167 80 852 765 | 36598 17,475 9,887 9,604 | 436 2 
ge A 10 | 1905| 2064 | 3 || 2067 77142410 | 35016 16,755 9,439 9,197 388 2 
Á g i R 1904 | 2736 | — | 2786 | 108493955 | 49 630 22,064 | 13,266 | 13,024 | 538 — 
* A 19 | 1905] 2590 | 3 2 593 || 102 688 600 | 46 893 21,019 12,566 12,316 472 2 
1904| 1324 | 2 1 326 54 669 485 | 26 102 10,698 6,685 6,850 | 376 1 
— 2 2 2 
19 N E EI a0 | 19051 1416 | I 1417 58 417 570 | 27847 I 1,486 7,148 7,814 359 — 
- R i b 1904| 1318 | 1 1 319 56 926 850 | 27 448 10,637 6,961 7,208 360 1 
P „ “SS ER = 1905] 1306] 3 I 309 56552010 | 27092 10,611 6,919 7,116 | 344 I 
8 1904| 1773 6 1779 80 295 750 | 38438 14,346 9,819 | 10,087 425 1 
18 = 44000 = 46000 - 22 | , d d 
SCH 1737 ı | 1738 | 78437305 | 37473 | 14,088 pe der 370 = 
€ e Zon ER 1904] 1144 | 2 | 1146 54 189 210 | 25 819 9,242 626 776 — 
* * 29 19051 1120 5 | ER 53 218 300 | 25 286 9,119 6,512 6,641 309 I 
e 5 > 1904| 2435 | 3 2438 | 121 262 705 | 58101 19,661 | 14,828 | 15,248 630 — 
st W * | 1905| 2251 | 3 || 2254 || 112069 470 | 53 607 18,271 13,712 14,080 522 — 
À n 1904 902 | 4 906 46 417 910 | 22 502 7,306 5,676 5,906 | 366 1 
2 i z 5 z 9 7 
a IE * * | 19051 1003 | ı 1004 | 51430820 | 24 913 8139 | 6293 | 6,543 | 347 | — 
e a i . s 1904 932 | 3 935 49 693 910 | 24186 7,540 6,076 6,347 329 
* S e 1905| 953 | 2 955 | 50785 340 | 24 703 7,71 | 6216 | 6,488 342 1 
Kë 1904| 1078 | 2 1 080 59 595 890 | 29 063 8,710 7,287 7,627 38 — 
2 5 ) — H 2 rA ' 7 
* BE ne ye at | 19051 1088 | I I 089 60 119 710 | 29 325 8,828 7,856 7,702 379 — 
2 R e ; ‘ | 1904 751 3 | 754 || 43133840 | 21 058 6,080 5,274 5,526 | 308 1 
$ Rn EN e | 1905 796 | — 796 || 45588340 | 22 234 6,152 5,578 | 57840 | 320 | — 
5 5 , 1904| 1532 | 5 || 1537 91 753 760 | 44416 12,395 | 11,220 | 11,656 | 561 2 
as nz ei | 1905] 1415 | 4 || 1419 84 674 290 | 41 038 I 1,503 10,360 10,778 563 I 


| 


*) Die Perſonen mit Steuerermäßigung nach $$ 12,2 und 13 find in den Klaſſen enthalten, in welche fie nach ihrem Vermögen gehören. Hierdurch erklärt es ſich, daß die 
Multiplikation des Steuerſatzes (Spalte 3) mit der Zahl der Perſonen (Spalte 7) für die 25 unteren Steuerklaſſen das Steuerſoll (Spalte 9) nicht ergibt. 


Noch Tabelle 4. 


Nummern 
der 
Klaſſen 


Steuerklaſſen 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 


über 60 000 bis 62 000 M 


- 
= 


Betrag 


Vermögens 


62 000 
64 000 
66 000 
68 000 
70 000 
72 000 
74 000 
76 000 


78 000 


80 000 
82 000 
84 000 
86 000 
88 000 
90 000 
92 000 
94 000 
96 000 
98 000 


100 000 
104 000 
108 000 
112 000 
116 000 
120 000 
124 000 
128 000 
132 000 


136 000 


- 


64 000 
66 000 
68 000 


70 000 


72000 = 


74 000 
76 000 
78 000 


80 000 


82 000 


84 000 = 
86 000 : 


88 000 
90 000 
92 000 
94 000 
96 000 
98 000 
100 000 


104 000 
108 000 
112 000 
116 000 
120 000 
124 000 
128 000 
132 000 
136 000 
140 000 


Ein: 
ſchät⸗ 


Steuer: sung 


fag 


M 
3. 


66 


68 


ür 
das 


Jahr 


o a —— 


56 


— | 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


404 
409 
404 
403 
444 
455 
393 
391 
583 
558 
307 
314 
292 
316 
362 
371 
257 
287 
867 
810 


546 
505 
513 
551 
543 


544 
471 


445 
564 


538 
335 


339 
472 


478 
368 


396 
314 
325 
306 
344 


nicht⸗ 
phyſiſch phy- 
fiidh 


veel të erte | |w|wermunwnw 


| = row 


ka WOON WN bé Fa AU DW NW bé ka OR bé LA Fa 


peer] Re] | vee] vow | 


618 
737 
805 
800 
828 
846 
586 
591 
851 
839 
468 
523 
466 
436 
925 
863 
429 
478 
848 
787 


405 
412 
406 
404 
444 
455 
395 
393 
583 
502 
308 
316 
292 
316 
363 
371 
259 
288 
868 
814 


547 
507 
514 
552 
546 
545 
472 
448 
566 
541 
337 
342 
476 
479 
369 
398 
317 
327 
308 
345 


| 


eingeſchätztes 


Vermögen 


37 852 630 
45 114 950 
50 786 050 
50 500 790 
53 961 240 
55 134 800 
39 387 960 
39 753 850 
59 200 270 
58 369 580 
33 322 160 
37 244 820 
34 083 270 
31 889 020 
69 477 750 
64 842 560 
33 137 120 
36 935 820 
67 558 990 
62 688 100 


32 870 330 
33 448 215 
33 738 150 
33 515 110 
37 819 330 
38 754 410 
34 469 010 
34 284 400 
52 279 910 
50 350 240 
28 100 770 
28 832 900 
27 203 340 
29 441 750 
34 549 630 
35 316 350 
25 173 060 
27 995 720 
86 636 750 
81 225 040 


55 988 610 
51 808 140 
54 516 090 
58 567 070 
60 235 060 
60 106 750 
53 905 180 
51 149 218 
67 352 900 
64 256 390 
41 169 790 
41 786 100 
59 869 380 
60 178 905 
48 053 520 
51 832 830 
42 565 870 
43 906 090 
42 723 520 
47 840 670 


Steuer- 


joll 


M 
9. 


18 540 
22 110 
24 955 
24 800 
26 496 
27 072 
19 338 
19 503 
28 934 
28 526 
16 380 
18 305 
16 776 
15 696 
34 225 
31 931 
16 302 
18 164 
33 072 
30 693 


16 200 
16 480 
16 646 
16 564 
18 648 
IQ IIO 
16 985 
16 899 
25 652 
24 728 
13 860 
14 220 
13 432 
14 536 
17 061 
17 437 
12 432 
13824 
42 532 
39 886 


27 350 
25 350 
26 728 
28 704 
29 484 
29 430 
26 432 
25 088 
32 828 
31 378 
20 220 
20 520 
29 512 
29 698 
23 616 
25 472 
20 922 
21 582 
20 944 
23 460 


Auf die vornangegebene 


von 


je 1000 


Klaſſe treffen 


einge: 


ſchätzten 


Perjonen| Mogens 


10, 


4,984 
5,974 
6,492 
6,485 
6,677 
6,858 
4,726 
4,791 
6,863 
6,801 
3,774 
4,239 
3,758 
3,534 
7,459 
6,996 
3,460 
3,875 
6,838 
6,379 


3,266 
3,840 
3,274 
3,275 
3,581 
3,688 
3,185 
3,186 
4,701 
4,556 
2,484 
2,561 
2,355 
2,561 
2,927 
3,007 
2,089 
2,886 
7,000 
6,598 


4 411 
4,110 
4,145 
4,475 
4,403 
4,418 
3,806 
3,681 
4,564 
4,385 
2,718 
2,772 
3,839 
3,889 
2,976 
3,226 
2,556 
2,651 
2,484 
2,797 


von je ; 
GE wee 
des 1000 4 
einge— des 
en Steuer: 
rn ſolls 
M M 
11. 12. 
4,628 4,865 
5,520 5,807 
6,210 6,549 
6,179 6,514 
6,598 6,958 
6,746 7,110 
4,816 5,075 
4,864 5,122 
7,239 7,593 
7,142 7,492 
4,075 4,299 
4,557 4,808 
4,168 4,402 
3,902 4,128 
8,496 8,982 
7,984 8,887 
4,052 4,278 
4,519 4,771 
8,261 8,679 
7,670 8,061 
4,019 4,251 
4,093 4,328 
4,125 4,368 
4,101 4,850 
4,625 4,894 
4,742 5,019 
4,215 4,457 
4,195 4,438 
6,393 6,732 
6,161 6,495 
3,436 3,637 
3,528 3,735 
3,326 3,525 
3,602 3,818 
4,225 4477 
4,321 4,580 
3,078 3,263 
3,425 3,631 
10,594 | 11,162 
9,938 10,476 
6,846 7,177 
6,339 6,658 
6,666 7,014 
7,166 7,589 
7,366 7,738 
7,354 7,730 
6,591 6,937 
6,258 6,589 
8,236 8,615 
7,862 8,241 
5,034 5,306 
5,113 5,80 
7,321 7,745 
7,363 7,800 
5,876 6,198 
6,342 6,690 
5,205 5,491 
5,372 5,668 
5,224 5,496 
6,162 


| 5,854 


Zahl der 


abgegebenen 
Deklarationen 
von 


phy⸗ 
ſiſchen 


Per⸗ 


ſonen 


13. 


nicht⸗ 


hen 
Per: 


jonen 
14. 


nn 


mie ee — rel | | mmeo | rs 


— —Dñ— — — 
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Nod Tabelle 4. 


Auf die vornangegebene Zahl der 


Steuerklaſſen Gin: In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe treffen on 
ſchät⸗ | Siia = GK ie von fe m 

Rummern Betrag Steuer: sung EES SR eingeſchätztes ſoll je 1000 des 1000 4 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | fap für 55 Vermögen einge⸗ hätten Dias phys nicht⸗ 
Klaſſen Vermögens das MON e hapten | Bere | cong ſiſchen di, 
Jahr phyſiſch phy⸗ Be Perſonen Mogens Pers Per⸗ 
ECH ſiſch 4 "e ſſonen sonen 
1. 3. 4. 5. 11. 7. ; 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. 
„ | ns wm ois mme | zo Wel 28 i a | mm | amaso | am | dae | aooi ib 
„e ee, . a | dei Sm ER 
| > umoo s mnooo. | , AE EICHER 
„ « aaas | EMS | oe | ee | , 
„e ee Yom GS) e eam |S e e 

| 

se | -asooo = aeoo > | so Wm zu 7 aie Letten | 1690 | tom | daw lm 
„ee ee A . EE E EAEAEA KE 
dE GEAR ES | ian | tme | Ein | a | T 
w foa maa E „ a | ake fee | nse | ae | im | oe lu: 
o ee Ce Et aie | | ge | e e 
dE a ak i Kan | mas | tee | Sam) im | a | = 
m | an | oa % i d e 
s | um cam D zt |a y nda bee | aima | ae | ie | bau | 9E | = 
„ | = asooo < asooo- | oo , 11 |a | see | sessao | dove | te | Saz | Sa | od | — 
„ + mom = mo. | os ffagail me h ee | aons | fas | gat e 
$ 200 000 + 210000 = | 100 [795 403 | ee 
4 210 0 220 000 „ |105 Val 337 |1 | 338 | 72879675 | 35490 | zio A om | 232 | — 
d = 220000 - 230000 = | 110 VE > = Se 19 Së ee 37 400 SE 995 SCH Se 7 
10 t een A E I =. au, Ku a | > 
S ! 420 ee EC ge 
$ EE, a rl aa aa E E Eet 
a „ 200,000: e 2700002: e, e 
e e- f g fi f Sagan d | tee | See | Ben | | = 
„ e we - | sao lg 191 | ie bee | abate | im | Sa ee 
„ | = aooo an. | sao (p30) 2% |a f ate free | isao | zum e e | i34 | — 
a1 dE | ABO , says hte lll Gus | Osan tie) > 
ge t Ee E E KE aoe |e 
83 =: 9201000 “8801000 = BC eg ,,, | | 1 |, Gon) eae luo | 
“4 5.820.000 = 300 eee | lau) e Af 
a 840,000. 2 000005 PAINTS no |g I) aaa Magas t | sider | cau) a ae es 

Zeitſchrift des Königl Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 8 


Nod Tabelle 4. 


Steuerklaſſen , In die vornangegebene Klaſſe Auf i nenne Zahl der 
Ein⸗ abgegebenen 
ät⸗ von je e, [Deklarationen 
04 E ſchätzte Perf Steuer- yoy 1000 4 10 , gon 
einge e Perſonen f 
Nummern Betrag Steuer⸗ zung 8 eingeſchätztes ſoll je 1000 des 1 
ER: für i einges des nicht⸗ 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | fap 55 T Vermögen einges ſchätzten Stenere | phys phy⸗ 
Klaſſen Vermögens ei "on gus gapten | Per ſolls e ſiſchen 
| Jahr phyſiſch phy⸗ Perfonen| mögens Per- Per⸗ 
ſammen —— —— fonen 
A fiih A A 4 A fonen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
a ; 1904] 115 1 116 41 267 290 20 300 0,936 5,046 5,397 82 — 
86 über 350 000 bis 360 000 | 175 | er re De 
, ` ` 1904 94 1 95 34 702 410 17 100 0,766 4,243 4 438 68 1 
87 2360 000 =- 370000 - 180 | 19051 103 I 104 | 38 021 630 18 720 0,843 4,652 4,917 75 
1904] 117 1 118 44 312 080 21 830 0,952 5,418 5,729 63 — 
88 = 370000 = 380000 = 185 | 1905 117 — 117 | 43 927 160 21 645 0,948 5 875 5,685 78 — 
S ` ` 1904 77 3 80 30 890 920 15 200 0,645 3,777 3,989 53 1 
89 2380 00 =- 390000 = 190 | 1905 102 — 102 | 39 331 129 19 380 0,827 4,812 5,090 72 — 
` g 1904| 158 1 159 63 214 430 [31 005 1,282 7,730 8,137 84 1 
2 = 890000 =- 400000 > 195 19051 137 2 139 55 170 250 27 105 1,127 0,150 7,119 83 — 
` ` ` 1904 81 2 83 33 633 930 16 600 0,669 4,113 4,356 57 -— 
SS 7 400000 =- 410000 : 200 1905 79 I 80 32 470 200 16 000 0,648 3,973 4,202 62 I 
` ` i 1904 78 2 80 33 177 290 16 400 0,645 4,057 4,304 52 1 
ES = 410000 = 420000 = 205 1905 80 I 81 33 623 040 16 605 0,657 4,114 4,361 52 I 
‘ R i ` 1904 19 1 80 34 020 390 | 16 800 0,645 4,160 4,409 46 1 
93 420 00 =- 430000 : 210 | 1905| 102 — 102 43 395 165 21 420 0,827 5,310 5,626 68 — 
7 i ; 1904 67 2 69 | 30104 140 14 835 0,557 3,681 3,898 37 — 
SS E ENN tes 2207000 = 215 | 1905 76 2 78 ı 33971 260 16770 0,632 4,156 4,405 51 — 
95 - 440000 = 450000 : 290 Fe 96 — 96 | 42 923 310 21 120 0,774 5,249 5,542 55 — 
1905 QI — QI 40 651 440 20 020 0,738 4,974 5,258 57 — 
1904 75 1 76 34 616 620 17 100 0,613 4,233 4 488 53 — 
96 - z 2 5 | i ’ ! 
450 000 490.000 GE | 1905 74 — 74 | 33 755 200 16 650 0,600 | 4,130 4,373 56 — 
: ` ` 1904 63 1 64 29 754 030 14 720 0,516 3,838 3,863 44 — 
a 2 BON -p EGON: 230 1905 86 I | 87 40 517 310 20 OIO 0,705 4,951 5,255 62 — 
98 : 470000 = 480000 - 235 | 1904 63 — 63 29 959 990 14 805 0,508 3,664 3,885 44 — 
1905 6I I 62 29 509 370 14 570 |. 0,503 3,611 3,827 43 — 
, ` g 1904 52 — | 52 25 257 313 12 480 0,419 3,089 3,275 37 — 
N een = -499:000 SE 1905 55 — 55 26 691 750 13 200 0,446 3,266 3,467 45 — 
100 : 490000 = 500000 - 245 BER 118 4 122 | 60 751 800 29 890 0,984 7,429 7,844 54 1 
1905 85 1 86 42 783 890 21 070 0,697 5,235 5,534 44 — 
101 - 500000 = 510000 - 250 1904 57 — 57 28 826 510 14 250 0,460 3,525 3,740 36 — 
1905 58 I 59 | 29 823 900 14 750 0,478 3,649 3,874 38 1 
e 1904 53 1 54 | 27 809 610 13 770 0,435 3,401 3,614 32 — 
102 E 7 = 4 5 0 Bett 7 7 
510 000 520 000 es | 1905 65 I 66 | 34055800 | 16830 0,585 4,167 4,420 43 = 
103 R 2 ; | 1904 67 2 69 | 36 292 120 | 17940 0,556 4,438 4,708 45 1 
240909 ea SCH | 1905 67 I 68 || 35 747 350 17 680 0,551 4,974 4,644 44 I 
104 530 000 = 540000 - 265 1904 42 — 42 22 502 130 11 130 0,339 2,752 2,921 28 — 
1905 45 — 45 | 24 025 770 11925 0,365 2,940 3,182 37 — 
105 - 540000 = 550000 - 270 1904 44 I 45 | 24607270 | 12 150 0,363 3,009 3,189 22 | 1 
11905 SI des 51 27 862070 13 770 0 413 3,409 3,617 31 = 
106 - 660000 : 560000 - 275 12755 57 1 58 32 191 890 15 950 0,468 3,936 4,186 42 1 
1905 47 I 48 20 694 700 13 200 0,389 3,266 3,467 28 — 
107 - 560000 = 570000 - 280 11904 40 1 41 23 148 980 11 480 0,331 2,831 3,013 26 — 
= | 1905 41 — 41 23 230 910 11 480 0,332 2,842 3,015 28 — 
108 570 000 = 680000 - 285 1904 31 — 31 i 17 852 080 8 835 0,250 2,183 2,319 19 — 
1905 44 I 45 25 902 520 12 825 0,365 3,169 3,368 31 — 
109 - 580000 - 590000 - 290 | 1904 45 1 46 26 933 580 13 340 0,371 3,293 3,501 32 — 
1905 28 — 28 16 379 740 8 120 0,227 2,004 2,188 23 — 
5 1904 85 — 85 50 762 840 25 075 0,686 6,207 6,580 36 — 
110 - 590000 = 600000 - 9 | ' 
6 295 1905 73 — 73 43 600 970 21535 0,592 5,335 5,656 48 — 
i 1904 31 2 33 19 934 790 9 900 0,266 2,438 2,598 20 — 
111 = 600 00 2 z ` : S 7 , 
S ogg 300 | 1905 30 — 30 N 21 781 880 Io 800 0,292 2,665 2,837 30 KS 
112 - 610000 = 620000 : 305 1904 47 — 47 28 948 460 14 335 0,379 3,540 3,762 81 — 
11905 2 2 34 || 20 910 480 10 370 0,276 2,559 2,724 23 «| «Of 
113 - 620000 = 630000 : 310 | 1904 36 — 36 22 510 470 11 160 0,290 2,753 2,929 24 — 
1905 40 2 48 30 038 900 14 880 0,359 3,675 3,908 ar I 
114 - 630000 = 640000 - 315 1904 31 1 32 20 304 330 10 080 0,258 2,483 2,645 19 1 
1905 31 2 33 |, 20 943 360 10 395 0,268 2,563 2,730 26 I 
115 - 640060 = 650000 - 390 | 1904 37 — 37 23 930 280 11 840 0,298 2,926 3,107 21 — 
1905 33 — 33 | 21 310 520 10 500 0,268 2,608 2,773 22 — 


Noch Tabelle 4. 
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Auf die vornangegebene 
Klaſſe treffen 


Steuerklaſſen 


Betrag 
des ergänzungsfteuerpflichtigen 


Vermögens 


(60 000 
670 000 
e 680 000 
690 000 


700 000 
= 710 000 
= 720 000 
730 000 
= 740 000 

750 000 
= 760 000 
= 770.000 

780 000 
790 000 


800 000 
810 000 
820 000 
830 000 
= 840 000 
850 000 

860 000 
870 000 
= 880000 


890 000 


900 000 
910 000 
920 000 
930 000 


= 940000 


WW 


AA 


über 650 000 bis 660 000 .4 


670 000 
680 000 
690 000 
700 000 


710 000 
720 000 


730 000 : 


740 000 
750 000 
760 000 
770 000 


780 000 : 
790 000 : 
800 000 


810 000 


820 000 - 


830 000 
840 000 


850 000 - 


860 000 


870 000 - 


880 000 
890 000 
900 000 


910 000 
920 000 
930 000 
940 000 
950 000 


Steuer: 


fay 


Ein: 
ſchät⸗ 


zung eingeſchätzte Perſonen 


für 
das 


In die vornangegebene Klaſſe 


nicht⸗ 
Jahr phyſiſch phy- 


ſiſch 


e 


1214212 
0 


eingeſchätztes 


Vermögen 


= 


15 059 950 
22 966 240 
17 295 410 
17 308 500 
20 930 130 
11 486 570 
17 815 690 
15 769 650 
22 319 090 
19 525 050 


21 864 150 
21 149 040 
14 307 630 
21 450 360 
15 978 700 
15 248 810 
24 272 850 
19 134 070 
23 184 570 
24 690 620 
12 098 950 

8 303 5Co 
16 072 880 
16 079 630 
13 178 400 
15 494 210 
11 752 720 
11 008 740 
21 586 600 
19 144 460 


15 319 070 
II 281 200 
21 198 890 
13 073 O10 
14 849 660 
21 464 340 

8 349 810 
20 077 480 
18 563 280 
12 688 550 

8 544 500 
17 102 630 
18 834 510 
15 590 340 

8 757 520 
12 247 120 
10 623 670 
11 506 820 
19 766 940 
23 288 820 


12 692 640 
12 689 590 
12 811 770 
11 905 550 
14 806 190 
13 900 020 
17 788 700 
13 090 170 
12 308 250 
15 174 940 


Steuer: 


ſoll 


von je : 
von 1000 4 Don Ie 
f beg |1000 4 
1e 1099 einge: des 
einge ſchätzten Steuer 
{hapten | Ber- ſolls 
Perſonen mögens 
M A 
10. 11. 12 
0,185 1,842 1,962 
0,284 2,810 2,988 
0,210 2,115 2,252 
0,211 2,118 2,253 
0,250 2,559 2,725 
0,138 1,405 1,496 
0,210 2,178 2,320 
0,186 1,930 2,054 
0,258 2,729 2,897 
0,237 2,889 2,587 
0,250 2,674 2,847 
0,248 2,588 2,758 
0,161 1,749 1,868 
0,243 2,635 2,797 
0,177 1,964 2,078 
0,170 1,866 1,986 
0,266 2,968 3,161 
0,211 2,341 2,492 
0,250 2,885 3,010 
0,268 3,081 3,207 
0,129 1,479 1,575 
0,089 1,016 1,083 
0,169 1,965 2,094 
0,170 1,967 2,096 
0,187 1,611 1,718 
0,162 1,896 2,022 
0,121 1,437 1,535 
0,118 1,847 1,434 
0,218 2,683 2,199 
0,195 2,342 2,490 
0,153 1,878 1,994 
0,118 1,380 1,471 
0,210 2,591 2,163 
0,180 `| 1,600 1,702 
0,145 1,816 1,987 
0,211 2,626 2,800 
0,081 1,021 1,089 
0,196 2,457 2,616 
0,139 1,657 1,764 
0,123 1,5538 1,655 
0,081 1,045 1,115 
0,162 2,098 2,232 
0,129 1,692 1,806 
0,146 1,907 2,033 
0,081 1,071 1,141 
0,113 1,498 1,599 
0,097 1,299 1,386 
0,105 1,408 1,502 
0,177 2,417 2,569 
0,211 2,850 3,089 
0,118 1,552 1,658 
0,118 1,558 1,655 
0,113 1,567 1,672 
0,105 1,457 1,554 
0,129 1,810 1,931 
0,122 1,701 1,812 
0,153 2,175 2,318 
0,113 1,602 1,710 
0, 105 1,505 1,603 
0,130 1,857 1,975 


Bahl der 
abgegebenen 
Deklarationen 


von 


phy⸗ 
en 


Per⸗ 


ſonen 


13. 


nicht⸗ 


phy- 


ſiſchen 


er⸗ 


ſonen 


14. 


Noch Tabelle 4. 


Nummern 
der 
Klaſſen 


Steuerklaſſen 


** 


* 


* 


AA 


* 


* 


* 


* 


** 


u 


AA 


** 


Betrag 
des ergänzungsſteuerpflichtigen 
Vermögens 


950 000 bis 


960 000 
970 000 
980 000 
990 000 


1 000 000 
1 010 000 
1 020 000 
1030 000 
1 040 000 
1 050 000 
1‘ 60 000 
1 070 000 
1 080 000 
1 090 000 


1 100 000 
1110 000 
1 120 000 
1 130 000 
1 140 000 
1 150 000 
1 160 000 
1170 000 
1 180 000 


1 190 000 


1 200 000 
1 210 000 
1 220 000 
1 230 000 


1 240 000 


- 
2 


WA 


An 


An 


AN 


n 


AN 


960 000 ? 
970 000 
980 000 
990 000 


1 000 000 = 


1010000 = 
1020000 = 
1030000 - 
1 040 000 


LAJ 


1050000 - 


1 060 000 


1 070 000 


* 


WW 


An 


* 


AN 


An 


AA 


1 080 000 


AN 


1090 000 - 


1 100 000 


1 110 000 


AA 


1120 000 - 
1130000 ⸗ 


1140000 = 


: 1150000 = 


* 


“ 


y 


1 160 000 
1170000 : 


1180000 - 


- 1190000 - 


A 


1200 000 = 


1 210 000 


1 220 000 


1 230 000 — 


AN 


** 


1240 000 


1250 000 


Ein⸗ 


ſchät⸗ 
eingeſchätzte Perſonen 


zung 
für 
das 


Jahr phyſiſch phy- 


60 


In die vornangegebene Klaſſe 


— — = 
te O oon =] 


— Vë ORS En CD 


— — 
Own Aa Ga HÄ Gär Low 


nicht⸗ 


ſiſch 


N 


8 
17 
5 


— — 
* O 


— 


— 


— 


— 
Nn OAIN Om ese 


— — — 
2 O08 


eingeſchätztes 


Vermögen 


12 427 420 
7 650 850 
7 713 360 
9 658 980 
4 880 400 

10 740 900 
5 915 480 

10 817 530 

21 972 890 

26 948 500 


6 023 300 
15 083 650 
13 204 080 

5 083 430 
10 260 000 
10 260 870 
11 396 440 

8 293 060 
17 780 940 
23 OII 580 

5 283 530 

9 496 530 
12 784 790 
10 670 500 

5 387 000 
11 838 460 
20 631 080 

7 606 600 

5 481 180 
10 965 360 


9 950 850 
8 845 580 
6 685 640 
4 462 380 
4 493 420 
9 005 930 
4 540 370 
13 633 690 
10 330 200 
3 448 990 
5 774 400 
2 311 610 
8 161 390 
12 810 810 
7 062 380 
14 088 770 
5 928 620 
10 669 360 
13 184 900 
5 991 670 


4 818 690 
7 240 600 
12 156 270 
10 930 660 
12 265 340 
11 031 870 
3 711 900 
2473 050 
13 731 550 
5 000 000 


Steuer: 


ſoll 


6 175 
3 800 
3 840 
4 800 
2 425 
5335 
2 940 
5 390 
10 890 
13 365 


3 000 
7 500 
6 565 
2525 
5 100 
5 100 
5 665 
4 120 
8 840 
11440 
2 625 
4725 
6 360 
5 300 
2675 
5 885 
10 260 
3780 
2 725 
5 450 


4 950 
4 400 
3 330 
2 220 
2 240 
4 480 
2 260 
6780 
5 130 
1710 
2 875 
I 150 
4 060 
6 380 
3 510 
7 020 
2 950 
5 310 
6 545 
2975 


2 400 
3 600 
6 050 
5 445 
6 100 
5 490 
1 845 
I 230 
6 820 
2 480 


Auf die vornangegebene 


bon je e 
Je GE einge: des 
einge“ ſchätzten | Steuer: 
ihäßten | Ber: ſolls 
Perſonen mögens 
M M 
10. 11. 12. 
0,105 1,520 1,620 
0,065 0,986 0,998 
0,065 0,943 1,008 
0,081 1,182 1 261 
0,040 0,597 0,636 
0,089 1,314 1,401 
0,048 0,723 0,771 
0,089 1,323 1,416 
0,177 2,687 2,858 
0,219 3,297 3,510 
0,048 0,787 0,787 
0,122 1,846 1,970 
0,105 1,615 1,723 
0,041 0,622 0,663 
0,081 | 1,255 | 1,338 
0,081 1,255 1,340 
0,089 | 1,394 1,487 
0,065 1,015 1,082 
0,137 2,174 2,320 
0,178 2,816 3,005 
0,040 0,646 0,689 
0,073 1,162 1,241 
0,097 1,563 1,669 
0,081 1,306 1,392 
0,040 0,659 0,702 
0,089 1,449 1,546 
0,153 2,523 2,693 
0,057 0,931 0,993 
0,040 0,670 0,715 
0,081 1,342 1,431 
0,073 1,217 1,299 
0,065 1,082 1,156 
0,048 0,818 0,874 
0,033 0,516 0,583 
0,032 0,549 0,588 
0,065 1,102 1,177 
0,032 0,555 0,593 
0,097 1,668 1,781 
0,073 1,263 1,346 
0,024 0,422 0,449 
0,040 0,706 0,754 
0,016 0,283 0,302 
0,056 0,998 1,065 
0,089 1,567 1,676 
0,048 0,864 0,921 
0,097 1,724 I ‚844 
0,040 0,725 0,774 
0,073 1,305 1,395 
0,089 1,612 1,718 
0,041 | 0,7833 0,781 
0,032 0,589 0,630 
0,049 0,886 0,946 
0,081 | 1,486 1,588 
0,078 1,387 1,430 
0,081 1,500 1,601 
0,073 1,350 1442 
0,024 0,454 0,481 
0,016 0,303 0,323 
0,089 1,679 1,790 
0,033 0,612 0,651 


Klaſſe treffen 


a Google 


Bahl der 
abgegebenen 
Deklarationen 
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von 


Noch Tabelle 4. 


Nummern 
der 
Klaſſen 


204 


205 


des ergänzungsſteuerpflichtigen 


über 1 250 000 bis 1 260 000 4 


AN 


Ai 


AA 


ah 


* 


Steuerklaſſen 


Betrag 


Vermögens 


1 260 000 
1 270 000 
1 280 000 


1 290 000 


1 300 000 
1 310 000 
1 320 000 
1 330 000 
1 340 000 
1 350 000 
1 360 000 
1 370 000 
1 380 000 
1 390 000 


1 400 000 
1 410 000 
1 420 000 
1 430 000 
1 440 000 
1 450 000 
1 460 000 
1 470 000 
1 480 000 
1 490 000 


1 500 000 
1 510 000 
1 520 000 
1 580 000 


1 £40 000 


1 270 000 
1 280 000 
1 290 000 
1 300 000 


1 310 000 
1 320 000 
1 830 000 
1 340 000 
1 350 000 
1 860 000 
1 370 000 
1 380 000 
1 890 000 
1 400 000 


1 410 000 
1 420 000 


1 430 000 


1 440 000 : 


1 450 000 
1 460 000 
1 470 000 
1 480 000 
1 490 000 
1 600 000 


1 510 000 
1 520 000 
1 530 000 
1 540 000 
1 550 000 


AA 


* 


** 


M 


* 


A 


An 


* 


* 


** 


* 


* 


* 


AA 


AA 


AA 


AA 


* 


AA 


** 


* 


AA 


* 


* 


** 


* 


AA 


A 


Ein: 
ſchät⸗ 


Steuer⸗ zung 


ſatz 


ür 
das 


Jahr 


at 


61 


In die vornangegebene Klaſſe 


eingeſchätzte Perſonen 


phyſiſch 


= 


— 
CG OO Oo CG 00 


Ch ei bh ep aly bk LD CEO OW si Ch si CC Va, Ch a 


CS, GE ra NU ON NN Gu ei Ch sit NW Gum N 


WNW Bw 38 


Inicht- 
phy- 
ſiſch 


6. 


zu⸗ 
ſammen 


a 


ke 


— 
O CO RUM mp Oc CD 


Ch ei me si Loi Bin ON) OW AOA si CC OUD > 


CO PW Wa LA NN CM AO AW GW Gum ei 


U DOYDU Bw Fäi sl Lea béi 


eingeſchätztes 


Vermögen 


A 
8. 


10 049 310 
10 047 500 
6 336 440 
5 056 410 
14 010 130 
6 367 890 
5 141 940 
7 709 210 
14 283 300 
10 388 590 


5 226 100 
7 818 220 
6 588 170 
10 518 240 
9 271 780 
7 954 700 
9 346 680 
3 998 900 
4 044 070 
9 433 100 
6 772 450 
6 780 430 
1 363 100 
4 100 520 
9 621 720 
5 503 960 
1 386 250 
5 544 600 
9 778 060 
8 385 800 


9 843 200 
7 041 960 
4 247 440 
4 245 050 
4 281 910 
4 275 400 
10 052 620 
8 624 300 
10 114 690 
7 224 920 
4 371 630 
10 168 700 
2 931 320 
2 934 200 
5 906 170 
4 435 520 
2 967 590 
1 480 810 


29 971 230 


8 994 420 


8 017 290 
4 523 120 
10 601 410 
7565 810 
1 523 000 
4 578 820 
6 135 140 
4 616 260 
3 092 750 
3 096 600 


ſoll 


Auf die vornangegebene 
Klaſſe treffen 


— 


Steuer: 


von je 
von 1000 4) von le 
le 1009 einge- des 
einge“ ſſchätzten | Stener- 
ſchätzten Ber: i 
s olls 
Perſonen mögens 
M M 
10 11. 12 
0,065 1,229 1,312 
0,065 1,229 1,818 
0,040 0,775 0,837 
0,033 0,619 0,662 
0,089 1,718 1,833 
0,041 0,779 0,834 
0,032 0,629 0,672 
0,049 0,943 1,009 
0,089 1,747 1,862 
0,065 1,271 1,856 
0,082 0,639 0,682 
0,049 0,957 1,024 
0,040 0,806 0,859 
0,065 1,287 1,376 
0,056 1,184 1,212 
0,049 0,978 1,040 
0,056 1,143 1,222 
0,024 0,489 0,524 
0,024 0,495 0,527 
0,057 1,154 1,232 
0,040 0,828 0,886 
0,041 0,830 0,886 
0,008 0,167 0,178 
0,024 0,502 0,536 
0,056 1,177 1,258 
0,033 0,673 0,720 
0,008 0,170 0,181 
0,033 0,678 0,725 
0,056 1,196 1,277 
0,049 1,026 1,095 
0,056 1,204 1,286 
0,041 0,862 0,919 
0,024 0,519 0,555 
0,024 0,519 0,556 
0,024 0,528 0,559 
0,024 0,523 0,559 
0,066 1,239 1,313 
0,049 1,065 1,197 
0,056 1,237 1,323 
0,041 0,884 0,946 
0,024 0,534 0,571 
0,057 1,244 1,383 
0,016 0,358 0,383 
0,016 0,859 0,388 
0,032 0,722 0,172 
0,034 0,543 0,579 
0,016 0,368 0,388 
0,008 0,181 0,194 
0,161 3,665 3,910 
0,049 1,101 1,174 
0,016 0,369 0,394 
0,024 0,553 0,591 
0,056 1,296 1,387 
0,041 0,926 0,991 
0,008 0,186 0,199 
0,024 0,560 0,599 
0,032 0,750 0,803 
0,024 0,565 0,603 
0,016 0,378 0,404 
0,016 0,379 0,404 


Zahl der 


Qa VW Lë WW DW En CN CH 


mom bar DW Bu Rb AN me | m ww web Ia pc mu mu mu fb OD RH & 


IS ra m P Wa Loi Eë 


p Lëd 


LA 


abgegebenen 
Deklarationen 
von 


Noch Tabelle 4. 


Auf die vornangegebene | Zahl der 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe ) 

Ein: Klaſſe treffen abgegebenen 
z von je 3, [Deklarationen 

7 eingeſchätzte Peri Steuer- „on 1000 4 von KI ben 

nge e Perſonen 1000 4 
Nummern Betrag Steuer: he 8 eingejchäßtes ſoll je 1000 en ZEN a KSE 
ür 2 

der des ergänzungsſteuerpflichtigen | fag dar Vermögen einge⸗ ſchätzten Steuer: | vhy- reng 
Klaſſen Vermögens j H ap ſchätzten Bere | cong f ſiſchen ſſiſchen 
Jahr phyſiſch | phy- kannter Perſonen Mogens d Per: per, 
A fiidh A A a | Nomen sonen 
1 2 3 4. 5 6 7 8. 9 10. 11. 12. Se or 
206 über 1 550 000 bis 1 560 000 % 775 As were Ne = 8 . 
we | ` ` , J a Z 0 x N x a 
207 - 1560000 - 1570000 - | 780 Ze "` KE i to E Gu Gë er ien ët be 
| = 220 0 7 en 
ZECHES . | aise | om | um [om EE 
D — | ` p ` 70 7 / e o D S 
am | = 2580000 = mm, | 790 rh „ 4 | 6342500 | 3160 | oss | ome | os | 3 | — 
1904 9 — 9 | 14878540 7155 0,072 1,758 1,878 4 — 

2 2 > 5 H U 

* e En 1905 8 -— 8 12 769 160 6 360 0,065 I 562 I 670 5 — 
| 
1904 2 — 2 | 8211290 1 600 0,016 | 0,393 0,420 2 — 
* eee en SH 1905 3 = 3 || 4817340 | 2400 0.024 | 0,590 0,680 2 = 
212 - 1610000 - 1620000 - | 805 | 1905| 2 2 3228500 | 1610 0,016 | 0,895 | 0,423 2 = 
— 9 | — 
213 - 1620000 = 16830000 = | 810 ite : = : | raphe sai Se u E A KS 
r va ` 4 y o D SS 
m | mm ` mmm | ml] 3 [=] È | deta , | ome | em | i | = 
a — | d k ! , CP S 
215 - 1640000 - 1650000- | 820 phe ; — S 1 e ët ée = éen éi ko 
Wei | 260 5 = 
ae || < 1650000 - aan | sos .,“; |=] 4 feen S200 | opm | oma | oam | è |- 
— 91 9: 98 2 | 1 = 
e > 10e, EG © dee ato | ome | sam | sm | 3 | = 
x = 9 2 7 ge 
218 1670000 = 1680000- | 83 3 e | | 4 ee „ 
= = - | 35270 / ! N ! = = 
RE 7 p ) ` 5 _ 
mo | > 100000 + 1090000: | sao ji] © |=| e j so j ows | nmm | aan | $ - 
P | 96 A ? 1904 2 2 3 400 000 1 690 0,016 0,416 0,443 1 —- 
aa Zn F SS Be 3 — 3 5 084 680 2535 O 024 0,622 0,666 2 — 
Ra 0 0 Kë 
sell - 1100000 anane | so ee: |= | 2 | ausm | am | ome | gun | caw | a | = 
2 32 47 7 ) 0 Re 
en | -amooo - ma | sss (EE i (a| 3 | šiai | imo | ope | omo | one | i | = 
Ken | 905 45 | Leg 
| ECHTEN GT : ee | nio | om | omu | om | i |- 
di | 200 5 28 ‘ Ei 
„es e- GC 8 JZU E i | ags | se | cae | on | 2 | = 
- — | 95 65 5 27 — = 
225 - 1740000 = 1750000- | 870 1 : = | : SE > ër Ge ie | er IE 
226 1 750 000 = 1760000 - 875 1904 3 | — | 3 5263 160 2 625 0,024 0,643 0,689 1 — 
— 532 0 76 ) 432 ) 462 = 
227 - 1760000 = 1770000 - | 880 De 2 i 2 | 8 SE E | Gen | Ge f = 
= | 5 7 ) | — 
228 - 1770000 = 1780000 - | 885 be a | : | =, er 3 55 111 
te RER | a E T J R Är SCH 9 KÉ = Ss 
229 1780000 - 1790000 - | 890 49% ab Ke : 5 EI 
e / 50 ke: 780 , 

WTF f 1904 2 | — 2 || 3600000 | 1790 0,016 | Gun | 0,470 1 2 
ann EI EIN SS? 1905 4 — 4 | 7 200 000 3 580 0,032 0,881 0,940 I rer 
231 : 1800000 = 1810000 = | 900 | 190444 2 | — 2 3615090 | 1800 | O0 0% | O72 + S 
232 1810000 = 1820000 - 905 | 1904| 3 ll 8 5447540 | 2715 0o24 0,666 0,712 1 — 

— 357 82 8: ) LA? 0,478 — 
en | ` mm ` zoo. | ovo [fiel 2 [Z] 2 | serem | isao | ome | our jogs | 2 |- 
234 1 830 000 = 1840000 - 915 1905 3 — 3 5 505 100 2745 0,04 | 0,674 0,721 3 — 

e 1904 2 — | 2 3 685 500 1 840 0,016 | 0,451 0,483 1 — 
283: 2 . 2 2 2 | , r H 
ZS 1840 000 1860 000 920 1905 4 — 4 7 382 410 3080 0,032 | 0,903 O 967 3 one 


Digitized by G oogle 
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Noch Tabelle 4. 
Steuerklaſſen . In die vornangegebene Klaſſe Auf = vornangegebene | Zahl der 
Ein: affe treffen abgegebenen 
la eihäßte Peri Ste | CC Kl een 
m 
Nummern Betrag Steuer: zung ee ee eingeſchätztes ſoll je 1000 des ge # 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen ſatz für y Vermögen einge: Ihäßten e E phy⸗ nicht⸗ 
Klaſſen Vermögens das nicht⸗ a ihägten | Bers ſolls f ſiſchen d GA 
Jahr phyſiſch phy- 4 Perſonen mögens e ger, hen 
— ſiſch ſammen a . 
AM M 4 M fonen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 16. 1. 
236 über 1 850 000 bis 1 860 000 4 925 1904 1 — 1 1 857 550 925 0,008 0,227 0,243 1 | — 
1905 4 — 4 7 417 350 3 700 0,032 0,908 0,972 3 = 
237 = 1860 000 1 870 000 930 | 1905 2 2 3735 350 1 860 0,016 0,457 0,489 2 — 
238 1 870 000 1 880 000 - 935 | 1904 2 | — 2 3 750 540 1 870 0,016 0,459 0,491 2 — 
280 1880 000 EERS 940 | 1008 6 | 7 13 206 620 | 6580 | 0,056 | 1,615 | Le 3 = 
905 2 — 2 3 769 900 I 880 0,016 0,461 0,494 — 2 
240 1 890 000 1 900 000 - 945 1904 4 — 4 7588 100 3 780 0,032 0,928 0,992 a f > 
1905 — I I I 890 900 945 0,008 0,231 0,248 -- | — 
| 
241 1 900 000 1910 000 950 | 1904 1 — 1 1910 000 950 0,008 0,233 0,249 — — 
1905 2 — 2 3 812 720 I 900 0,016 0,467 0,499 2 — 
242 1 910 000 1920 000 955 [ 1904 2 — 2 3 827 750 1910 0,016 0,468 0,501 2 — 
| 1905 3 3 5 747 460 2 865 0,024 0,703 0,752 3 — 
243 1 920 000 1 930 000 - 960 1904 4 — 4 T 697 600 3 840 0,032 0,941 1,008 4 = 
1905 2 — 2 3 844 500 I 920 0,016 0,470 0,504 2 — 
244 1 930 000 1 940 000 - 965 | 1904 4 — 4 7741 590 3 860 0,032 0,947 1,013 3 — 
945 - 1 940 000 1 950 000 - 970 {1904 1 — 1 1948 300 970 0,008 0,238 0,254 1 — 
| 1905 2 — 2 3 888 280 I 940 0,016 0,476 0,510 2 — 
246 = 1950 000 1 960 000 - 975 | 1905 5 — 5 9 781 400 4 875 0,041 1,197 1,280 3 = 
247 1 960 000 1 970 000 - 980 | 1905 2 — 2 3 931 000 I 960 0,016 0,481 0,515 14 — 
248 1970 000 1980 000 - 985 | 1904 1 — 1 1 978 000 985 0,008 | 0,242 0,258 — ee 
1905 3 — 3 5 930 570 2955 0,024 0,726 0,776 2 — 
949 - 1 980 000 1 990 000 - 990 | 1904 3 — 3 5 949 780 2 970 0,024 0,727 0,779 1 = 
1905 2 — 2 3 976 650 I 980 0,016 0,487 0,520 I — 
250 1 990 000 2 000 000 - 995 1904 5 1 6 11 997 650 5 970 0,056 1,467 1,567 2 — 
1905 9 — 9 18 000 000 8955 0,078 2,202 2,352 2 — 
251 - 2000000 2 010 000 - 1 000 1904 1 | -- 1 2 010 000 1 000 0,246 0,262 -— — 
| 1905 2 I 3 6 013 310 3 000 0,736 0,788 2 — 
262 3010 000 Shannen 0 3 2 3 6 043 720 | 3 015 | 0,739 | 0,791 — 1 
| 1905 4 — 4 8 045 250 4 020 0,984 1,056 2 — 
253 2 020 000 2 030 000 1010 | 1904 4 -- 4 8 100 320 4 010 0,990 1,060 3 
954 2 030 000 2040 000 1015 | 1904 1 — 1 2 035 580 1015 0,249 0,266 1 — 
| 1905 2 |= 2 4 071 600 2 030 0,498 0,533 2 — 
255 2 040 000 2 050 000 1 020 1904 1 Le 1 2 045 550 1 020 0,250 0,268 1 = 
1905 3 | — 3 6 145 800 3 060 0,752 0,804 2 — 
256 2 050 000 2 060 000 1 025 | 1904 5 — 5 10 273 500 5 125 1,256 1,345 5 = 
1905 2 | — 2 4 104 420 2 050 0,502 0,538 2 -= 
257 2 060 000 2 070 000 - 1030 1904 1 | — 1 2 063 900 1 030 0,252 0,270 -— — 
1905 2 Kr 3 3 6 188 530 3 090 0,757 0,812 I — 
258 2 070 000 2 080 000 1 035 {1904 2 -- 2 4 144 000 2 070 0,507 0,543 2 — 
| 1905 3 — 3 6223 810 3105 0,762 0,815 3 — 
259 2 080 000 2 090 000 1040 | 1904 1 1 2 4166 370 2 080 08 0,509 0,546 1 — 
260 = 2090 000 2 100 000 1045 | 1905 2 — 2 4 IQI 090 2 090 en 0,513 0,549 2 | — 
| 
261 2 100 000 2110000 - 1 050 1905 3 — 3 6 326 900 3 150 0,774 0,827 2 -- 
262 - 2110000 2 120 000 1055 {1904 2 — 2 4 225 800 2110 0,517 0,554 1 — 
| 1905 3 — 3 6 348 300 3 165 0,777 0,831 3 — 
263 2 120 000 2 130 000 1060 | 1905 3 —- 3 6 372 000 3 180 0,780 0,885 I Së 
964 2 130 000 9 140 ö 1068 1104 a em 2 4 279 000 2 130 | 0,523 0,559 = — 
| 1905 2 — 2 4 274 300 2 130 0,523 0,559 2 
265 2 140 000 2 150 000 1070 | 1904 4 — 4 8 590 340 4 280 1,050 1,128 2 | = 
| 1905 2 | — 2 4 291 500 2 140 0,525 0,562 I — 
267 2 160 O00 2 170 000 - 1080 | 1904 E res 1 A 170 Gs 1 080 0,265 0,283 1 — 
1905 3 — 3 501 560 3 240 0,796 0,851 3 em 
268 = 2170000 2 180 000 1085 | 1905 I — I 2 180 = 088 0,267 | 0,285 = = 
269 = 2180000 2190000 = | 1090 | 1904 2 1 3 6 559 030 8 270 0,802 0,858 2 — 
270 2190 000 2200 000 = | 1095 | 1905 3 -> 3 6 595 000 3 285 0,807 0,863 — — 
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Steuerklaſſen l In die vornangegebene Kaffe Auf Mi ae Zahl der 
aaa Oi ee oe et TE | abgegebenen 
ſchät⸗ | Steer | von je von je Deklarationen 
8 7 1000 A 
eingeſchätzte Perſonen von von 
Nummern Betrag Steuer: sung Gereke, eingejhäßtes | ſoll | je 1000 | bes |! Ga 
Se einge- e 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | jab „FCC Vermögen einge— ſchäßten Stener: | phy- nicht⸗ 
Klaſſen Vermögens das nicht | ſchätzten Ver⸗ ſolls ſiſchen A, 
ahr phyſiſch | phy- fa Bag 2 d Perjonen| mögens Per: 
wer ſiſch | A sé aes fonen ſonen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. f. | 8. 9. 10. 11. | 12. 13. | 14. 
| 
271 über 2 200 000 bis 2 210 000 = 1100 | 1905 3 — 3 | 6 610 100 3300 In 0,809 0,867 "JN sm 
272 : 2210000 = 2220000 = 1105 1905 2 — 2 4 436 200 2 210 0,543 0,580 1 — 
be 1904 2 — 2 4 450 710 2 220 0,544 0,583 — — 
9 > 2 A t ? 
273 - 2220000 - 2230000- |1110 | ar : EE ches re 
1904 1 — 1 | 2 250 000 1 120 0,275 0,294 — 
2 2 2 2 1 
275 - 2240000 - 2250000- | 1120 ee J N 
276 2 250 000 2 260 000-1125 1904] 1 1 2 4 515 270 2250 0,552 | 0,590 214 2 
277 = 2260000 = 2270000 = 1130 | 1905 I I 2 270 000 I 130 0,278 0,297 I — 
o 5 1904 2 — 2 4 547 960 2 270 0,556 0,596 2 — 
278 - 2270000 = 2280000 - | 1135 Er Na ie erc Kg . 
` f : 1904 1 — 1 2 280 600 1140 0,279 0,299 1 — 
279 - 2280000 - 2290000 = | 1140 12 5 5 z = 2287 610 ge EN goe l = 
A 2 ` 1904 1 — 1 2 300 000 1145 0,281 0,300 — — 
280 2 290 000 = 2300000 = | 1145 1905 x Sp 3 4 594 680 2 290 0,562 0.601 e see 
281 - 2300000 = 2310000 = | 1150 | 1905 I — I 2 301 830 I 150 0,282 0,302 I — 
282 e 2810000 = 2320000 = 1155 | 1904 1 — 1 2 314 320 1155 0,283 0,303 1 — 
283 = 2320000 - 2830000 = 1160 | 1904 — 1 1 2 328 040 1160 0,285 0,304 — — 
284 - 2330000 = 2340000 - 1165 1905 2 I 3 7 OOI 230 3495 0,857 0,918 2 a 
285 2340 000 = 2350000 = | 1170 | 1904 1 | — 1 2 348 000 1170 0,287 0,307 i ia 
e 3 ! R 1904 1 = 1 2 358 800 1175 0,288 0,808 1 — 
286 2350000 = 2360000 - | 1175 | 1905 = Zei i 2 354 000 1175 0.288 0,809 2 u 
287 - 2360000 = 2370000 - 1180 | 1905 2 |— 3 4 723 500 2 360 0,578 0,620 I — 
288 = 2370000 =: 2380000 = | 1185 | 1905 1 = I 2 373 650 I 185 0,290 0,811 I = 
289 2 380 000 =: 2390000 = 1190 | 1904 1 | — 1 2 382 800 1190 0,291 0,312 1 — 
1904 2 -— | 2 4 792 200 2 390 0,586 0,627 — — 
290 z z z d d 
2 390 000 2 400 000 1 195 | 1905 P o P 4.797 220 2 390 0,587 0,628 i xA 
291 2 400 000 = 2410000 = | 1200 | 1905 I | = I 2 407 000 I 200 0,294 0,315 I -- 
292 - 2410000 =: 2420000 = 1205 | 1904 1 -- 1 2 411 560 1 205 0,295 0,316 1 — 
294 - 2480000 - 2440000 = 1 215 1905 I — I 2 439 010 1215 0,298 0,319 I | — 
295 - 2440000 - 2450000 = | 1220 | 1905 I — I 2 445 400 I 220 6855 0,299 0,320 I eos 
ac i ? i 1904 1 — 1 2 460 000 1 225 dë 0,301 0,321 — — 
E? e2 400:000 + S460000 e | 4.229 1905 I — I 2 460 000 I 22: 298 0,301 0,322 = — 
297 2 460 000 - 2470000 = 1 230 1904 1 — 1 2 462 000 1 230 | 0,301 0,323 1 — 
, | g 1904 7 —— 7 17 494 400 8 715 2,139 2,287 2 -— 
300 - 2490000 2500 000 | 1245 ee i a k 5000 000 Zr one | gei SE, Zeg 
i ` | 1904 1 — 1 2 502 000 1250 0,306 0,328 — — 
wg . | 1905 I — I 2 510 000 I 250 0,807 0,328 — — 
303 - 2520000 - 2530000 - 1260 | 1904 1 — 1 2 521 000 1 260 | 0,308 0,331 1 — 
304 2 530 000 - 2540000 = 1 265 | 1904 1 — 1 2 540 000 1265 0,311 0,332 1 — 
l i 1904| 1 as 1 2 545 000 1 270 0,311 0,333 1 = 
305 - 2540000 - 2550000 = | 1270 7 a, 5 F 
306 - 2550000 2 560 000 - 1275 | 1904 2 — 2 5 110 070 2 550 | 0,625 0,669 2 -— 
i ö 1904| 3 | — 3 7 695 900 3 840 | 0,941 | 1,008 1 = 
307 - 2560000 - 2570000 - | 1280 125 5 . 555 CWT 
309 2 580 000 2 590 000 = 1290 | 1904 1 — 1 2 590 000 1290 0,317 0,339 1 — 
p f ` 1904 1 — 1 2 600 000 1 295 | 0,818 0,340 — — 
310 - 2590000 - 2600000 - | 1295 5 1 V ö 
: > N 1904| 1 — 1 2 601 000 1 300 0,318 | 0,341 1 — 
* 2600 000 = 2610000 - 1 300 | 1905 I —- I 2 603 000 I 300 0,318 0,341 I — 
l N 1904| 2 = 2 5 226 250 2 610 0,639 | 0,685 1 — 
912 = 2610000 =- 2620000 - 1305 | 1905 I — I 2 616 500 I 305 0,320 0,343 — — 
313 = 2620000 - 2630000 = 1310 | 1905 2 — 2 5 251 500 2 620 0,642 0,688 — — 
Gong i i 1904| 2 — 2 5 297 470 2 640 0,648 | 0,698 1 — 
315 - 2640000 - 2650000 - 1320 hese mre Ehen er erh ee 
d r F 1904 1 — 1 2 651 300 1 325 0,324 0,348 1 — 
316 2650 000 2660 000 - | 1325 255 E KA S 5 E 
318 2 670 000 2 680 000 ⸗ 1335 1905 I — 1 2 678 100 1335 0,328 0,351 1 — 
x F 5 1904 1 — 1 2 690 000 1 340 0,329 0,352 — — 
319 2680 000 = 2690000 - 1340 Er 2 E, kee Mee ee Less ks Lë 
320 = 2690000 = 2700000 = | 1345 ee x = | : * E gee * 


5 395 480 2 690 0,660 | 0,707 I | — 


Noch Tabelle 4. 
Steuerklaſſen l In die vornangegebene Klaſſe Auf Co een Zahl der 
Ein⸗ abgegebenen 
ät- von je ; ion 
= eingeſchätzte Perſonen Steuer: | von 1000 na| von je nn ge 
EE Betrag Steuer, 89 | engeſchättes fot fje 1000 einne, de 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | fap d Vermögen einge- ihäßten Steuer: 
Aaſſen Vermögens a jus Ihägten| Bers ſolls 
Jahr phyſiſch phy- anne Perfonen| mögens 
E Dë A 7 A A 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 
321 über 2 700 000 bis 2 710 000.4 | 1850 | 1905 I — I 2 706 000 I 350 0,381 0,355 I — 
322 = 2710000 = 2 720 0001355] 1904 1 — 1 2 720 000 1 355 0,888 0,356 1 — 
323 = 2720000 = 2780000 = | 1360 | 1904 2 — 2 5 452 300 2 720 0,667 0,714 1 — 
324 = 2780000 = 2740000 = | 1865 | 1904 2 — 2 5 473 420 2 730 0,669 0,717 2 — 
R ` - 1904 1 — 1 2 750 000 1 370 0,836 0,860 — — 
325 2740000 = 2750000- | 1870 ||, 905 S 5 5.499 280 2 740 0/678 0,790 S Se 
8 S : 1904 1 — 1 2 760 750 1 375 0,386 0,361 1 — 
326 2750000 = 2760000 = | 1875 1905 i — : 2 751 000 1375 0,886 0,861 e 
327 = 2760000 = 2770000 = | 1880 | 1905 I — 1 2 770 000 1380 0,839 0,362 — — 
328 = 2770000 = 2780000 = | 1885 | 1905 I — I 2 773 000 I 385 0,839 0,364 I — 
331 = 2800000 = 2810000 = | 1400 | 1905 2 — 2 5 612 530 2 800 0,687 0,735 I — 
332 = 2810000 = 2820000 - | 1405 | 1904 1 — 1 2 810 500 1405 0,344 0,369 1 — 
333 = 2820000 = 2880000 - | 1410 | 1904 1 — 1 2 828 400 1410 0,346 0,370 — — 
334 = 2830000 =: 2840000 - | 1415 | 1905 I — I 2832 250 1415 0,346 0,372 I — 
335 = 2840000 = 2850000 - 1420 | 1904 1 — 1 2 841 500 1420 0,348 0,373 1 — 
: ‘ ` ` 1904 1 — 1 2 850 670 1 425 0,349 0,874 — — 
886 2850000 = 2860000 = | 1425 1905 2 — 2 5 709 860 2 850 0,699 0,749 2 — 
339 = 2880000 = 2890000 = | 1440 | 1904 1 — 1 2 890 000 1 440 0,353 0,378 1 — 
340 = 2890000 = 2900000 = 1445 | 1905 2 — 2 5 793 180 2 890 0,709 0,759 2 — 
: 5 ` 1904 1 1 2 5 818 800 2 900 0,712 0,761 1 — 
341 2900000 = 2910000 - | 1450 1905 i Ss i 2 904 430 1450 0,855 0,881 2 = 
342 e 2910000 = 2920000 - | 1455 | 1905 I — I 2 910 O10 1455 0,356 0,382 1 — 
: ` 1904 1 — 1 2 924 500 1 460 0,358 0,388 — — 
m aa 900: 2172980000 = ee | 1905 I — I 2 921 500 1 460 0,357 0,983 — — 
! g i 1904 1 — 1 2 930 800 1 465 0,358 0,385 — — 
344 2930 000 = 2940000 - | 1465 Es he a Es ek Eege gr pe 
_ i p 11904 1 — 1 2 965 000 1480 0,863 0,388 — — 
847 = 2960000 = 2970000 = | 1480 | 1905 i 2 965 000 1 480 0,388 0,889 1 SA 
k 7 i 1904 4 — 4 11 995 930 5 980 1,467 1,569 1 — 
350 = 2990000 = 3000000 = | 1495 nn k = i 3 000 000 1495 om 0,367 0'393 = _ 
352 = 8010000 = 3020000 = | 1505 | 1905 I — I 3 018 560 I 505 0,869 0,395 I — 
353 = 020 000 = 3080000 = | 1510 | 1904 1 — 1 3 023 850 1 510 0,370 0,396 — — 
354 = 3080000 = 3040000 = | 1515 | 1905 I — I 3 035 000 1515 0,371 0,898 — — 
: P ` 1904 1 — 1 3 061 000 1 530 0,874 0,402 1 — 
357 e A 060 000 3070000 - | 1530 | 1905 I Bar I 3 069 340 1530 0,376 0,403 I E 
358 3 070 000 = 8080000 - | 1585 | 1904 1 — 1 3 074 600 1 535 0,376 0,408 1 — 
359 = 080 000 = 3090000 = | 1540 | 1905 I -— I 3 082 000 1 540 0,377 0,404 — — 
360 = 3090000 = 3100000 - | 1545 | 1905 2 — 2 6 191 500 3 090 0,758 0,812 — — 
361 - 3100000 = 3110000- | 1550] 1904 1 — 1 8 107 580 1 550 0,380 0,407 1 — 
362 = 3110000 = 3120000 = | 1555 | 1904| 1 — 1 3 115 000 1 555 0,381 0,408 1 | — 
: j j 19044 2 — 2 6 250 720 8 120 0,764 0,819 2 — 
369 EB TAO OOU: > SERV OVO: 17060 | 1905 I — 1 3 125 000 I 560 0,382 0,410 I | — 
364 3 130 000 = 3140000 = | 1565 | 1904 2 — 2 6 268 230 3 130 0,767 0,821 1 — 
2 i p ı 1904 1 = 1 3 150 000 1 570 0,385 0,412 1 = 
250 EE egen, 1905 I — 1 3 140 500 I 570 0,384 0,412 I — 
366 = 3150000 = 8160000 = | 1575 | 1904 1 — 1 3 159 330 1575 0,886 0,413 1 -— 
P S z 1904 1 — 1 8 184 160 1 590 0,389 0,417 1 = 
369 - 3180000 = 3190000 - | 1590 Cae NV „ 
` ; 1904 2 — 2 6 398 000 3 190 0,782 0,837 1 — 
370 - 8190000 3 200 000 - | 1595 33 5 VVT 
371 e 3200000 = 8210000 = 1 6001905 I — 1 3 200 020 1 600 0,392 0,420 1 = 
1904 1 — 1 8 228 300 1610 0,895 0,423 1 — 
873 = 8220000 = 83230000 = | 1610 1905 i D i 3 224 000 1610 0,894 0,425 p = 
375 = 3240000 = 3250000 - | 1620 | 1904 1 — 1 8 245 430 1 620 0,897 0,425 1 
1904 — 1 1 3 256 870 1 625 0,398 0,426 — 1 
876 2 3260000 = 3260000 - | 1625 El Eh eg SE e ee 
877 = 8260000 = 8270000 = | 1630 | 1904 1 — 1 3 269 020 1 630 0,400 0,428 1 — 
1904 1 — 1 8 294 910 1 645 0,403 0,432 — — 
380 = 3290000 = 3300000 = | 1645 1905 3 _ 3 6 596 770 3290 [/ 0,807 0,864 I = 
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Noch Tabelle 4. 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Auf die vornangegebene | Zahl der 
Ein⸗ Kaffe treffen abgegebenen 
ät⸗ von je „Deklarationen 
ſchät Steuer— 11000 1 von je 
zung eee eee "28 
Nummern Betrag Steuer⸗ a eingeſchätztes fol je 1000 and Ne 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | jop d Vermögen einge: ſchätzten Steuer: | phy- un 
2 e z 
Klaſſen Vermögens ý `, zu: ihäpten | Bere jolls | lichen ſſiſchen 
Jahr phyſiſch phy: ER Perſonenſ Mogens Ber: z 
A ſiſch A y A a ſonen ſonen 
1. 2. 9. 4. 5. 6.7. | 8. 9. 10. 14, 12. 13. | 14. 
| 
382 über 3 310 000 bis 3 320 000 # | 1655 | 1905 gd E Ji 8 3 311 130 1655 0,105 0,435 — 1 
384 - 3330000 =: 3340000 = 1 665 1905 I 1 2 6 478 490 3 330 0,817 0,875 1 1 
385 = 3840000 =: 3350000 - 1670 | 1904 1 — 1 3 348 170 1 670 0,409 0,438 1 — 
388 = 3370000 3 380 000-1685 | 1904 — 1 | 1 3 374 800 1 685 0,413 0,442 -- 1 
390 - 3 390 000 3 400 000 = 1695 | 1905 I ı | 2 6 791 430 3 390 0,831 0,890 — — 
: R i . [51904| 1 -|| 1 3 415 210 1705 0,418 0,447 1 — 
392 - 3410000 = 3420000 - | 1705 Be, 5 1 . 
398 3 420 000 = 3430000 = | 1710 | 1904 1 — 1 3 429 720 1710 0,419 0,449 1 — 
400 = 8490000 = 3 500 000 - 1745 | 1905 I — 1 3 492 840 1745 0,427 0,458 I — 
405 = 3540000 = 3550000 = | 1770 | 1904 — 1 3 546 860 1770 0,434 0,464 — — 
407 = 3560000 - 3570000 = | 1780 | 1904 1 — i 1 3 568 410 1 780 0,436 0,467 1 — 
408 = 8570000 = 3580000 = | 1785 | 1904 1 = 1 3 578 400 1 785 0,438 0,468 1 — 
409 = 580 000 = 3590000 = | 1790 | 1905 I — 1 3 586 340 1 790 0,439 0,470 — — 
: i 1904| 1 — 1 3 598 240 1795 0,440 0,471 — |— 
410 - 3590000 - 3600000- | 1795 I éi eech WE 5 n 
413 3 620 000 =: 3630000 = | 1810 | 1904 1 -— 1 3 622 220 1810 0,43 0,475 — — 
414 = 630 000 = 3640000 = | 1815 | 1905 I — 1 3 638 870 1815 0,445 0,477 I — 
416 = 3 650 000 3 660 000 = | 1825 | 1904 2 — 2 7 303 040 3 650 0,893 0,958 1 — 
419 3 680 000 = 3690000 = | 1840 | 1904 1 — 1 3 686 241 1840 0,451 0,183 1 — 
423 = 3720000 - 3730000 - 1860 | 1905 — I I 3 727 670 1 860 0,456 0,489 — I 
425 = 3740000 = 3750000 = | 1870 | 1904 2 -— 2 7 495 800 3 740 0,917 0,982 2 — 
426 3 750 000 = 3760000 : 1875 | 1905 I — 1 3 754 100 I 875 0,459 0,492 I — 
429 = 3780000 = 3790 000 1 890 | 1905 I — I 3 783 250 I 890 0,463 0,496 — — 
430 = 3790000 = 8800000 - 1895 | 1905 I -- I 3 795 730 I 895 0,465 0,498 I — 
434 = 3830000 = 3840000 = | 1915 | 1905 I — I 3 840 000 1915 0,470 0,508 — — 
435 = 3840000 = 3850000 = 1920 | 1904 — 1 1 3 844 000 1 920 0,470 0,504 — — 
e ` ? N 19044 2 — 2 7 767 900 3 880 0,950 1,018 2 — 
439 - 3880000 - 3890000 = | 1940 Ee „„ „„ 
442 = 910 000 = 3920000 - 1955 | 1905 I — 1 3 918 800 1955 0,479 0,513 I — 
444 - 3930000 = 3940000- | 1965 | 1905| ı — | ı 3930350 | 1965 0,481 | 0,516 I = 
445 = 3940000 = 3950000 - 1970 | 1904 3 — 3 11 848 900 5 910 l 0,315 1,449 1,551 1 — 
448 = 970 000 = 3980000 = | 1985 | 1905 -- I I 3 972 310 I 985 0,292 | 0,486 0,521 — I 
` x i 1904| 3 — 3 12 000 000 5 985 1,467 1,571 — | — 
450 - 3990000 - 4000000 = | 1995 | Se er eee Si bech Se 
` F d 1904 1 — 1 4 001 000 2 000 0,489 0,525 — — 
wés ged A ene Ae | 1905 I — 1 4001 380 2 000 0,90 0,525 I — 
455 = 4040000 = 4050000 - 2020 | 1904 1 — 1 4 050 000 2 020 0,495 0,530 — — 
458 = 4070000 = 4080000 - 2 035 1905 I — 1 4 073 000 2035 0,498 0,535 — — 
460 - 4090000 = 4100000 - | 2045 | 1904| 2 ech 2 8200000 | 4090 1,083 1,0 | — | — 
461 = 4100000 = 4110000 = | 2050 | 1905 I — 1 4 IOI 800 2 050 0,502 0,538 Ss — 
462 = 4110000 = 4120000 - 2 055 1904 i — 1 4 119 550 2 055 0,504 0,539 1 — 
463 = 4120000 4130000 = 2060 | 1904 1 — E.A 4 125 000 2 060 0,504 0,541 — — 
. i 1904| 1 — | 1 || 4133750 2 065 0,505 0,542 — — 
464 - 4130000 = 4140000 - | 2065 ks e, KE le WE WE . 
465 4 140 000 4150000 = | 2070 | 1905 I — | I || 4142 460 2 070 0,507 0,544 I > 
466 = 4150 000 4 160 000 - 2075 | 1905 I — | I 4153 595 2075 | 0,508 0,545 I — 
$ . i i [ 1904 1 — 1 4274 000 2 135 0,523 0,560 1 geng 
478 4270000 = 4280000 = | 2135 | 1905 Si 3 ; 4 275 000 2135 0,52 0,861 Sa EN 
490 = 43890000 4 400 000 - 2195 | 1905 I — 1 4 400 000 2195 0,538 0,577 — — 
496 = 4450000 = 4460000 = | 2225 | 1905 I — l 4 458 470 2 22 | 0,546 0,584 I — 
502 4 510 000 = 4520000 = | 2255 | 1904 1 — 1 4 518 420 2 255 0,553 0,592 1 — 
504 4 530 000 4 540 000 - 2265 | 1905 I I 4 538 890 2 265 0,555 0,595 E: Ae 
511 = 4600000 = 4610000 = 2300 | 1905 I I 4 600 300 2 300 | 0,563 0,604 I — 
g T 1904| — 1 1 4 651 000 2 325 | 0,569 0,610 — | 1 
516 = 4650000 = 4660 000 = 2 325 1905 i ta 1 4655 150 2 325 0,570 0,611 ı | — 
526 = 4750000 = 4760000 = 2375 | 1904 1 1 1 8 | 511 300 4 750 1,163 1,247 — — 
529 = 4780000 4 790 000 = 2 390 1905 I - | I 4787 300 2 390 0,586 0,628 ı — 
532 - 4810000 = 4820000 = | 2405 | 1904| 1 — 1 | 4818240 | 2405 0,589 | Den 1 | — 
540 4 890 000 4 900 000 - 2 445 1904 1 — 1 4 891 420 2 445 0,598 0,642 1 em 
541 = 4900000 = 4910000 = | 2450 | 1904| 1 1 || 4900100 2 450 0,599 0,643 1 | = 
546 - 4950000 =- 4960000 = | 2475 | 1904 1 = 1 | 4 955 500 2 475 0,606 0,650 1 vm 
549 4 980 000 =: 4990000 = 2490 | 1905 I - I | 4983 500 2 490 | | 0,610 0,654 I = 
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Auf die vornangegebene 


Digitized by „Google 


Steuerklaſſen In die vornangegebene Klaſſe Klaſſe tr Sep d der 
Ein⸗ 2 afje treffen abgegebenen 
a ingeſchätzte Peri Steuer:] yon 100 | don je y a 
— Betrag Steuer SUNG | NE BEES eingejchägtes | ſoll je 1000 Ae CH j 
der des ergänzungsſteuerpflichtigen | fay | für Vermögen einge | fhäßten | St = | phy- nicht⸗ 
Klaſſen Vermögens das nit- ihäßten | Ber- ſolls ſiſchen dem 
Jahr phyſiſch phy⸗ Perſonen mögens Per⸗ Per⸗ 
— ſiſch ech — — I 
M A M M M fonen 
1. 2. 3. 4. 5. 8 f; 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 
551 über 5 000 000 bis 5010000 4 | 2500 | 1904 1 — 1 | 5003 000 2 500 0,612 0,656 — — 
553 - 5020000 = 5030000 = 2510 | 1904 2 — 2 | 10 053 590 5 020 ] ,229 1,317 1 -— 
554 - 5030000 = 5040000 = | 2515 | 1905 I — 1 5 034 700 2526 0,616 0,661 I — 
655 - 5040000 = 5050.000- | 2520 | 1905] 1+ |— 1 | 5099630 | 2520 0618 | 0,662 ue Ja 
559 - 5080000 - 5090000 - | 2540 | 1904) 1 — 1 | 5081060 | 2540 0,821 | ee | 1 | — 
568 - 5170000 = 5180000 = | 2585 | 1905 I |— I 5 174 O10 2585 0,630 0,679 — — 
569 5 180 000 = 5190000 - | 2590 | 1904] 1 | — | 1 | 5183200 | 2590 | 0,634 | 0,680 eg: ee 
572 - 5210000 - 5220000- | 2605 | 1904| — 1 1 | 5213100 | 2605 Geer | One, bees: | 
573 - 5220000 = 5230000- | 2610 | 1904] 1 — | 1 | 5223790 | 2610 0,639 | 0,685 1 = 
577 - 5260000 =: 5270000 = 2 630 1905 I ext: | I | 5 260 180 2 630 0,644 0,691 I — 
581 - 5300000 = 5310000 = | 2650 | 1905 I — 1 5 303 000 2 650 0,649 0,696 — — 
587 - 5360000 = 5370000 = | 2680 | 1905 — 1 5 369 100 2 680 0,657 0,704 — I 
600 5 490 000 = 5500000 = 2 745 1904 1 — 1 | § 493 720 2 745 9,672 0,720 1 — 
603 - 5520000 = 5 530 000 - | 2760 | 1905 — 1 I | 5 527 310 2 700 0,676 0,725 — — 
609 5 580 000 - 5590000 |2790 | 1904| i — 1 | 5585900 | 2790 Oess 0,72 1 | — 
615 - 5640000 = 5650000 = | 2820 | 1905 I | — 1 5 643 480 2 820 0,691 0,741 I —— 
617 5 660 000 - 5670000 = | 2830 | 1905 I — 1 5 667 820 2 830 0,693 0,743 1 — 
621 5 700 000 5 710 000 = 2850 | 1904 — E a | 56701070 2 850 0,697 0,748 — — 
629 - 5780000 = 5790000 = | 2890 | 1905 I — 15785 640 2 890 0,708 0,759 I — 
633 - 5820000 = 5830000 = | 2910 | 1905 I — ı 5829 000 2910 0,713 0,7 I — 
634 - 5830000 = 5840000- | 2915 | 1904| ı — 1 | 5835000 | 2915 0,718 | 0,765 1 — 
639 - 5880000 = 5890000 - 2940 | 1905 I — 135887 620 2940 0,720 0,772 1 en 
643 5 920 000 5 930 000 = 2960 | 1904 1 — 1 5 921 800 2 960 0,724 0,777 1 — 
649 - 5980000 = 5 990 000 2 990 1904 — 1 1 5 987 670 2 990 0,732 0,785 — 1 
653 6 020 000 = 6030000 - 3010 | 1905 I — 1 6 021 740 3 010 0,737 0,791 I — 
656 - 6050000 - 6060000 = | 3025 | 1904 1 = 1 6 051 300 3 025 | 0,740 0,794 Se = 
f a e 1904 1 — 1 6 076 490. 3 035 | 0,743 0,796 1 — 
658 - 6070000 6 080 000 | 303: „ = : en | ae ee 
; 9 19044 1 — 1 6 107 020 | 3 050 | 0,747 | 0,800 1 = 
661 - 6100000 6110000 - | 3050 ZC S i er | sae ee || eam e 
665 = 6 140 000 6 150 000 = | 3070 | 1905 I — 1 6 140 900 3 070 0,266 | 0,751 0,806 I — 
679 - 6280000 = 6290000- |3140 | 1904| — | 1 1 6286280 | 3140 0% | 0,769 | Ose | — | 1 
682 - 6310 000 6 320 000 = 3155 | 1905 I — I 6 315 000 3155 | 0,778 0,829 I -— 
685 - 6340000 = 6350000 - 3170 | 1904 —— 1 1 6 343 740 3 170 | 0,776 0,832 — 1 
687 6 360 000 6 370 000 = | 3180 | 19051 — I I 6 363 810 | 3180 | 0,779 | 0,885 — I 
695 - 6440000 = 6450000 = | 3220 | 1905 I — I 6 443 680 3 220 | 0,789 0,846 I — 
700 = 6490 000 6 500 000 = | 3245 | 1905 I — I 6 500 000 3 245 0,795 0,852 I — 
703 6 520 000 6530000 = | 3260 | 1905 — I 6 526 240 3 260 | 0,799 0,856 — 1 
708 6 570 000 6 580 000 - 3 285 | 1904| — 1 6 570 880 | 3285 | 0,03 | 0,862 = Ja 
712 6 610 000 6 620 000 = | 3305 | 1905 I — | I O 620 000 3 305 | 0,810 0,868 — — 
720 6 690 000 6 700 000 = | 3345 | 1905 1 — I 6 700 000 3345 0,820 0,878 I — 
723 6 720 000 6 730 000 - 3360 | 1904 1 — 1 6 726 900 3 360 0,823 0,882 1 — 
725 6 740 000 6 750 000 - 3 370 | 1904 1 — 1 6 746 890 3370 0,825 0,884 —— — 
729 6 780 000 6 790 000 - 3390 | 1904 1 — 1 6 785 000 3 390 0,830 0,890 1 — 
737 6 860 000 6 870 000 3 430 1904 1 — 1 6 864 500 3 430 0,839 0,900 — — 
743 6 920 000 6 930 000 - 3460 | 1904 1 — 1 6 922 100 3 460 0,847 0,908 1 — 
752 7 010 000 7 020 000 = | 35605 | 1904] 1 — 1 7 015 000 | 3505 | 0,858 | 0,920 — — 
775 7 240 000 7 250 000 3 620 | 1904| 1 — | 1 7250000 | 3620 | 0,887 | 0,950 — | — 
| i 1904| 1 — 1 7500000 | 3745 | 0,917 | 0,983 | Zeg 
800 - 7490000 = 7500000 = | 3745 | 1905 2 ses hb "8 14 996 990 7 490 | 1.835 1.967 i Ce 
815 7 640 000 7 650 000 3820 | 1904 1 — } 1 _ 7 650 000 3 820 0,936 1,002 — — 
830 7 790 000 7 800 000 - | 3895 1904| 1 — 1 7 798 000 | 3 895 0,954 | 1,082 1 — 
918 8 670 000 8 680 000 - | 4335 | 1905 I — I 8 670 980 4 335 I ‚061 1,139 I — 
926 8 750 000 8760000 = | 4375 | 1905 I — | I 8 750 320 4 375 1,071 1,149 I — 
932 = 8810 000 8 820 000 - | 4405 | 1905 I — | I 8 815 000 A 405 1,079 1,157 — — 
947 = 8960 000 8 970 000 - 4 480 1904 1 — 1 8 965 450 4 480 1,096 1,176 1 — 
966 9 150 000 9160000 = | 4575 | 1904| 1 — 1 9 154 400 | 4575 | 1,119 | 1,201 1 = 
1011 = 9600000 = 9610000 - | 4800 | 1905 I — I 9 600 IIO 4 800 1,175 1,261 I — 
1638 e 15 870 000 - 15880000 - | 7935 | 1905 1 — 1 15 875 430 7935 | 1,942 2,084 I — 
1680 - 16 290 000 16 300 000 | 8145 | 1904 1 — 1 16 300 000 8 145 | 1,993 2,137 —- — 
2644 25 930 000 = 25 940 000 12 965 | 1905 — yi 1 25 934470 | 12965 3,173 3,405 — — 
2686 26 350 000 = 26 360 000 - J13 175 1904 - 1 | 1 | 26 355 120 13 175 3,222 3,457 — — 


— 68 be 


5. Die Einſchätzungsergebniſſe und die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens nach Steuerklaſſen 


Ein⸗ Zahl Klaſſe 1 
Zahl über 10 000 
twohner: Zahl der der Ein⸗ bis 12 000 A ; 
zahl am | Ein: der abgegebenen Ein⸗ geſchätztes beets * 
e 19 euerſa 
1. Dezbr. ſchät⸗ eingeſchätzten Deklara⸗ bit z — CS 
1900 ; gungen | ergänzungs: | Steuer: 
: zung Perſonen tionen durch Phyſiſche 
Gemeinden nach dem. ſteuer⸗ ſoll onen 
À für von Ergän⸗ . 
Gebiets⸗ bs zungs- | pflichtiges 
umfange print | nicht teuer- | Vermögen 
in neben: | Sabr nicht⸗ ph? phy kommiſ⸗ 
zu⸗ ſiſchen 1 : Normal- ung 
genannten phyſiſch phy- ſiſchenſ ſionen ſteuer | oder 
jammen | Per: | Per- (8 22,5) "er 
Jahren ſiſch wi ees! DEE IR ae 
jonen |jonen A A gung 
P 2. 8. ` 4. 5. 6. T 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
8 30 65 1904 | 22 238 64 || 22302 | 7263 19 == 1 961 091 160 | 935 648 | 1643 | 408 
Dresden mit Gutsbez. Wibertftadt. . . . | 480 658 1905 21 834 | 58 21 892 | 8458 14 Ges 1 915 669 515] 913826 | 1575 | 425 
8 e s 1904 | 15755 | 68 || 15 823 | 5762 | 21 — 1 554 746 410 | 748 905 | 1191 260 
Leipzig mit Rgt. Kleinzſchochee . . | 456156 | 1905 | 15 754 68 15 822 | 3 728 19 — 1 574 686 843 | 758 477 1136 247 
Chemnitz an 913 1904] 5747 16 5763 | 1179 2 — 462 497 970 221 023 559 | 104 
214 030 1905} 5832 | 18 5850 | 1092 2 — 464 960 710] 222 057 579 | 121 
Meer eee eee 76 471 1904| 2468 4 2472 239 | — — 216 675 130 104 161 232 19 
19051 2 692 3 2 695 391 | — — 229 148 420] 110 107 242 19 
Zwickau mit Lehngut Marienthal . 62 567 1904] 2 213 8 2 221 501 3 — 180 437 540] 86 049 209 41 
64 349 19051 2 197 8 2 205 580 3 ER 180 824 650] 86 294 186 46 
| 
Meißen 31 434 Bo 1182 Z 1 184 255 1 2 62 334 550 | 28 284 71 31 
i 1905 I 140 4 I 144 208 — 61087 400] 27757 66 29 
F ĩ ea 30 921 ex 1 294 6 1 300 309 — 3 78 845690] 36678 83 34 
1905 I 314 4 I 318 218 | — 3 81017 6191 37774 87 2 
r 30 175 1904| 1184 1 1 185 200 | — — 54129650] 24769 126 36 
1905 1163 3 1166 192 I — 53 305 990| 24 370 106 33 
o 26 024 Kein 1 255 2 1 257 304 2 4 68 923 740 | 31 268 111 50 
1905 I 239 — I 239 282 — 3 69 834 330 31 803 103 46 
Glauchau 25 677 1904 730 — 730 92 — — 45 469 880] 21 245 66 31 
1905 9 671 DË e = 42803130] 19944 54 | 2 
; 1904 613 1 614 79 — — 56 729 710] 27155 47 10 
Weicher wae B 2 x 24 499 1905 641 : 642 ae Ka 59 879 290| 28 723 gä 
Wiad. ao -l.e a g pe fg 23 851 Be 611 | — 611 67 | — —- 52150400] 24 886 68 21 
1905 610 | — 610 97 — — 52 671 290] 25 065 52 24 
mi E 7 5 1904 780 1 781 62 1 1 53 046 300] 24 730 61 44 
Crimmitſchau * 1905 780 — 786 46 — — 51 247 650] 23705 58 46 
Weida 4 go 2 ek 19 355 1904 501 1 502 57 — — 43 126 050] 20 414 27 15 
1905 803 1 504 889 == Ga 41 118 080] 19 383 36 | 12 
Bima o 18 296 1904 634 2 636 172 | — 2 36 631 900] 17101 65 17 
1905 622 | — 022 117 | — 3 35 734350] 16681 67 20 
r ar Su AA 17 749 1904 591 1 592 170 1 — 29 552 810| 13457 45 16 
1905 594 I 595 12 I — 29 650160] 13659 47 16 
Wurzen. 16 615 Eve 589 2 591 138 1 22 24 387 670] 10 697 80 24 
1905 614 2 616 150 — 23 26 033 330 II 494 73 2 
Wenn 16 119 |! 1904 519 3 522 57 2 -— 31 102 810| 14 295 49 24 
| 1905 541 2 543 558 1 Se 31452 590 14470 58 28 
Annaberg 15 959 1904 669 — 669 65 | — 2 39724110] 18715 101 16 
1905 664 — 664 64 — 2 41 290 200 19 474 84 10 
Aue mit Rgt. Klöfterlein > > . . 15 246 1904] 357 1 358 ie a 1 21 781 000 10 262 a 
| 1905 353 | — 353 46 — 2 23 934 000] 11 360 46 11 
Olsnitz D 13 607 Ge 377 1 378 26 — — 24 288 930] 11 349 44 15 
1905 362 | — 362 36 | — — 25 564570] 12045 38 10 
Rieja . ... 138477 [j1904 451 2 453 57 — 4 24142050] 11114 47 15 
1905 456 2 458 38 — 4 23 693 060] 10825 44 15 
Hohenſtein-Ernſtthalcls . 13 397 1394 BER: | 278 I e ES 17 925 930 8 430 32 6 
1905 287 287 28 — — 17 764 310 8 275 40 7 
Radeberg . gg 12 918 1904 259 | — 259 27 — 8 16 893 870 7 841 31 9 
1905 264 | — 264 29 — I 14 948 855 6 825 33 1 
Srantenberg g.. 12 726 52 55 333 1 334 59 — — 20 976 140 9 777 22 8 
1905 339 1 340 56 — — 20 516 090 9 512 26 8 


aed Google 


Klaſſe 3 


über 14 000 
bis 16 000 4 


Normaler 
Steuerſatz 74 


Phyſiſche 
Perſonen 


Nichtphyſiſche 
Perſonen 


mit 


30; 16) — — 37 19 — — 
31 17 — — 46| 18 — | — 
30 16 — | — 56 15 — — 
28 211 — — 52| 14 | — | — 
35 22 — — 46 26 — | — 
1 | — 451 331 — | — 
30 NW — | — 283 19 | — | — 
23 8 | — — 280 2I | — — 
30 22 — 480 12 — — 
26 18 — — 44 12 | — | — 
30 | 13| — — 21; 21| — | — 
26 12 | — | — 31; 20 — | — 
33 12| — — 32| 33| — | — 
306 10 — — 39) 30] = | = 
20 22) — — 22 11| — | — 
29 27 | — — 20| ı2 | — | — 
15 10 — — 42 7 — — 
ar | — 
17 6| — — 300 6 — — 
20 51 — — 26 6 — — 
10 8 — | — 311 11| — — 
7 1 R 
28 11| — — 27 11 | — — 
25 12| — — 24 CH — | — 
16 5 || — — 144 12 — — 
18 8 — — 144 15 — — 
14 9i — — 20; 5 — | — 
12 II | — — 16 7\— — 
15 T| — — 23 8| — | — 
11 9 — — 22 10| — | — 


Klaſſe 4 


über 16 000 
bis 18 000 4 


Normaler 


NOM Aum Bin FPO 00 


69 


Klaſſe 5 
über 18 000 
bis 20000 4 


Normaler 
Steuerſatz 8 Æ | Steuerſatz 9 4 


ee 247mm —Ü: —ſ———3G8 ſꝗꝛ— a — ſ — — 


Phyſiſche 
Perſonen 


ka — 


oom on CH DS si 


Nicht ; 


Klaſſen 6 bis 10 


über 20 000 
bis 30 000 4 


Normale Steuer⸗ 


ſätze 10 bis 144 


Phyſiſche 
Perſonen 


30. 


2 269 
2 281 
1 874 
1825 
732 
692 
309 


in den einzelnen Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern und den übrigen Städten und Landgemeinden. 


Klaſſen 11 bis 15] Klaſſen 16 bis 25 


über 30 000 über 40 000 
bis 40 000 4 bis 60 000 4 
Normale Steuer] Normale Steuerſätze 
ſätze 15 bis 194 20 bis 29 4 
ponge | m. | enge, || Richtpönfiice 
Perſonen py Perſonen Perſonen 
mit ſiſche 


38. 84. 
1388 662 — 2467 242 6 | — 
1433 617 I 12405| 242 3 
1075| 329 | 8 11753| 121 | 10 | — 
I 146| 338 8 1748129 8 — 
3810 125 | — 635| 39 2 — 
399| 113 62 e 
160 34 1 281; 11 | — — 
I91| 43 | — 294 18 | — — 
164 70 — 247 15 1 — 
158 69 || — 255| 20 I -— 
890 49 | — 154| 21| — — 
72| 46 1 143 18 1 — 
76 55 | — 153 12 1 — 
82 51 || — 150 19 || — — 
980 35 | — 139 91 — | — 
98| 30 || — 126| 10 || — — 
91; 39 || — 112| 20 1 — 
800 40 || — 118} 18| — — 
53 11 — 62 6 || — — 
47 SR Ss 66 3| — | — 
42 13 | — 64 31 — | — 
47| 14 || — 63 JS ES 
37 10| — 60 LIN — | — 
41 12 | — 57 Il — — 
57 20 — 70 3 ( — -— 
50 25 || — 71 6 || — -— 
43 Ti — 56 1 1 — 
35; 14 || — 53 I I ES 
43 14 | — 64 4| — | — 
42 15 || — 4 A =) = 
43 20 || — 60 3 — — 
1414 64 qi = = 
380 15 | — 53 4 1 — 
41 20 || — 49 5 I Sé 
42| 15 1 55 2 — — 
48| 14 I 58 4 — — 
47 11| — 80 1 — 
48} 10| — 78 I I —— 
31 Ti — 32 1 — 
25 A| VW Le = Din 
23 6 || — 39 li| — | — 
22 7 i| — 38| — -- — 
360 13 48 3 ( — — 
11 47 64 — | — 
23 5 | — 80; — | — | — 
25 5 || — 28 — || — — 
15 61 — 21 2 | — — 
I2 6 || — 30 2 | — -— 
16; 13 || — 39 1 1 ~~ 
18} 16 | — 43| — I - 


Digitized by Google 


Klaſſen 26 

bis 2686 

über 60 000 
bis 

26 360 000 4 


Steuerſatz 30 
bis 13 175 Æ 


lil | 


141 
149 


eee CI 


IIIIlIseols 


Noch Tabelle 5. 


Ein⸗ 
wohner⸗ 
zahl am | Cin- 
1. Degbr. ſchät⸗ 
i 1900 zung 
Gemeinden nach dem ur 
Gebiets⸗ 
umfange | das 
in neben: | Jahr 
genannten 
Jahren 
1 2. * 
Limbach. Set 
Großenhain ge 
Grimma SE 
904 
Oſchatz Séit 
Waldheim om 
Kamenz . 1904 


gui. 31 Städte mit über 10.000 Einm. || 1 72) 12, 


1759 134 | 1905 

z S , 465 900 | 1904 

dazu 112 =- = unter 10000 - | re 
2 216 1351 1904 

zuſammen Städte ||, See) Ze 

Olsnitz i. Erzgebirge 13 281 9 
1904 

Schönefeld. 11 520 | es 
i 1904 
Niederplanitz 11388 Bop 
Möckern mit Rgt. und Kaſerne 11 385 Sech 
2 1904 
Neugersdorf 10 913 E 
1904 

Deuben . 10 Eh E 1905 
guj. 6 Landgem mit über 10 000 Einw. 68 562 pee 
dazu 3086 (1904) bzw. 3030 (1905) Qand- 1917 519 | 1904 
gemeinden mit unter 10 000 Einw. 11907 952 | 1905 

; 1 986 0811 1904 

zuſammen Landgemeinden f 970 81 1005 

1904 

Königreich] 4202 216 | 1295 


70 


Zahl 
der 
eingeſchätzten 
Perſonen 
nicht⸗ 
phyſiſch phy- dns 
ſiſch ſammen 
4. 5. 
365 — 
ge 
433 1 
455 — 
473 | 1 
475 I 
457| — 
450| — 
297 — 
293 | — 
3831| — 
TEE Se 
64 029 188 
63 808 177 
14 531 | 27 
| Al 20 
78560 | 215 
78 238 197 
111 — 
116 — 
83 — 
86 — 
94 — 
BET = 
126 = 
121| — 
205 — 
210 — 
179 — 
183 — 
798 — 
812 — 
44 386 | 44 || 44430 
44081 37 | 44 118 
45 184 i di 45 228 
44 893| 37 || 44930 
123 744 259 124 003 
123 131 | 234 || 123 365 


717 524 


Zahl 
der 
abgegebenen 
Deklara⸗ 
tionen 
von 


nicht: 


phy⸗ 


Zahl 
der 
Ein⸗ 
chät⸗ 
zungen 
durch 
Ergän⸗ 
zungs⸗ 
ſteuer⸗ 


kommiſ⸗ 


ſiſchen dii, Donen 


Per- 


fonen |fonen 


T. 8. 


54 
42 
10 


16 637 
1759 


SE, 


19 283 
18 556 


64 
51 


— — 


10 
16 


10 
16 


74 
67 


— ke 0 
— DVD 08 


Per: (8 22,3) 


1 


1 


88 
kr io 


89 
42 


253 
119 


8 178 004 322 | 3 810 569 | 11 095 


Ein 
geſchätztes 
ergänzungs: | Steuer: 
ſteuer⸗ ſoll 
pflichtiges 
Vermögen 
M A 
10. 11. 
20 774 730 9 812 
22 073 440 10 425 
26 712 790 12 228 
27 132 190 12 423 
29 414 420 13 369 
31 284 020 14 305 
21 441 610 9 723 
23 212 330 10 674 
16 711 560 7 764 
16 143 260 7 526 
19 769 260 8 944 
18 301 540 8 213 
5 312 385 770 2 530 093 
5 306 983 21212 527 471 
683 905 5471 308 361 
679 966 195 306 155 
5 996 291 317 | 2 838 454 
5 986 949 407 | 2 833 626 
3 988 500 1 818 
4 004 850 I 802 
3 705 520 1 684 
3 579 150 I 605 
8 320 290 3 938 
9 075 890 4 331 
7 751 860 3 675 
5 709 280 2 620 
34 968 350 17 112 
34 613 550 16 936 
6 347 260 2 767 
6 485 060 2795 
65 081 780 30 994 
63 467 780 30 089 
2116 631225] 941121 
2 122 497 687] 943 696 
2 181 713 005] 972115 
2 185 965 467 | 973285 


8 172914874 | 3 807 411 


Phyſiſche 


Perſonen 


5 270 
5 089 
1 599 | 
I 427 | 
6 869 | 1 943 
6 516 


4 132 
3 811 


4 226 | 
3 899 | 2 905 


10 415 


Du m 
180 
8 Oeger 
Free 
66 7 


Klaſſe 1 


über 10 000 
bis 12 000 4 


Normaler 
Steuerſatz 5 4 


Steuer 


Nichtphyſiſche 
Perſonen 


1353 
1367 


590 
603 


1970 


2 865 


4808 7 
4875 4 


Klaſſe 3 Klaſſe 4 Klaſſe 5 Klaſſen 6 bis 10 [Klaſſen 11 bis 15] Klaſſen 16 bis 25 


über 14 000 über 16 000 über 18 000 über 20 000 über 30 000 über 40 000 
bis 16 000 4 bis 18000 4 | bis 20000 % bis 30 000 4 bis 40 000 4 bis 60 000 4 


Klaſſen 26 
bis 2686 
über GER 


Normaler Normaler Normaler Normale Steuer: [Normale Steuer-] Normale Steuerſätze 
Steuerſatz 74 Steuerſatz 84] Steuerſatz 94 ſätze 10 bis 144 ſätze 15 bis 194 20 bis 294 26 360 000 4% 
l , i Steuerſatz 30 
Boole | Mihtphufige] Ponte pg. eege Phyſiſche sp Pbvſiſche || Rictppynige bis 13 175 A 
Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen 


mit ide mit 


wiet Nicht 
—— ———— || fonen Phy: o 
(Steuer. mit Steuer bes pho. 
Nor- | befrei- || og, | Nor- | befrei- Ber ſiſche 
g un . un d R 
ege ober mal. | mal oder ſonen Lë 
euen) sere ||fteuer ſteuer „er. fonen 
fap müßt || fap | ‘ob | mägi 
gung gung 
24. | 25. || 26. | 27. | 28. 40. 41 
— 9 2 — 17 6| — 54 18 — 35 8 920 — 
— 12 1 — 14 Di — 51 18 — 31 9 1011 — 
— 16 6| — 180 130 — 580 36 — 26 12 820 — 
>i 13 80 — 25 130 — 59|) 32 — 19 11 85 — 
— 11; 19 — 111 14 — 35 42 — 45 25 98 1 
— 22 19 — 12 18 — 37 42| — 43 20 100 I 
— 11 9 — 190 15 — 520 28 — 290 17 74 — 
— 16 8 — 16| 12| — 47| 27| — 36| 12 75 — 
— 16 7 — 14 3 — 390 16 — 28 6 59 — 
— 13 1 7 Il — 47 160 — 26 8 50 = 
— 7 14| — 16 5 — 43 26 — 29 8 87 — 
— 5 A 4). 35 60 — 480 26 — 28 7 73 — 
— 13 6441 443 1895 961 1 J2 8761056 2 | 72543 126 12 4 30811 660 17 601 129 
— [3590/1 451 2007 952|| 3 [2792/1 ı06|| 2 H 226 2 993 8 14 421|1 614 17 682 126 
Wie 889 511 492 316 || 1 658 346 — | 1740, 938 4 11035) 379 2252 15 
| — 849 515 — | 615| 343 1 | 1713| 974|| 3 [1041] 383 2299| 14 
— 14 533 1 954 23871277 2 483 5341402 2 | 8 9944 064 16 l6 33802 039 19 853 144 
— [44392 966 2 523/71 262|| 3 [340711449 3 | 8939/3 967 || II [5 462/1 997 19 981| 140 
— | — 12 4 8 — — 7 2 — 11 2 — 9 2 15 — 
— — 8 4 8 30 — 5 1 — 14 3 — 10 — 12| — 
— | — 7 1 5 2| — 2 1| — 12 7 — 3 3 121 — 
— — 9 — 4 20 — 2 2 — 10 OU — 6 2 144 — 
— — 5 3 10 — 3 30 — 13 8| — 7 6 13 — 
— — 4 5 11 — 4 3 — II 91 — 5 6 12 = 
— — 8 — 9 2 — 3 3 — 15 6| — 9 1 26 — 
= 7 3 a, "eg = 5 31 = 14 9 9 2 a2) We 
— — 13 5 10 2| — 14 2| — 28 7 — 13| — 61; — 
— 14 4 8 20 — 15 1 — 2 5 — 19 1 * 
— — 18 8 9 4 — 12 3 — 18 9 — 12 5 15 — 
— — 144 15 8 3 — 15 31. 26 7 — 12 5 15 — 
=| — 63| 19 44) 11 = | 41) 234 97 39 — 53 17 80 21 — | = 182| — 
— — 560 27 38 111 — 46 13 99 42| — 61 16 74 2 — — 135 — 
— — 2467 2 086 1 oo) 441 — [1 6471 253 4 742/3 376 | 5 12 94711 243 3 677 321 4 — | 6106) 29 
z BE AC 414.2 123 167801 545 || — [I 591/1312 4 800|3 213 3 2 92801189 3593| 3210 — I 6 156| 29 
— | — [2680/2105 1734 1452 — |1 688|1 267 483903 415 5 |3 000 1260 3757 323 4 | — 6238 29 
— 1 1J24 702 150 17161 556 — |x 6371 325 489913 255 3 2 9891 205 3667| 323 — I 6291| 29 
| 3 | — |7 0634059 41212729) 2 5 222 2 669 3 13 8337 479 21 8 338 3 209 14 [12207| 982| 31 | — 26001 173 
5 75941120 2 1 46 9094 116 4 23902818 3 15 0440/2 774 3 [13 83817 222 14 [8 4510/3 202 14 [12 05801 027 || 20 1 [26272] 169 
II | | 
| | | 
| I] 
| | | | | | | | I | | 


aan Google 


12 


— — — 


6. Die Steuerbefreiungen nach § 7, 6, und 7, 7. 


Steuerklaſſen Zahl der eingeſchätzten Perſonen Steuerbetrag, 
— welchen die Per⸗ 
od mit Steuerbefreiung nach § 7,6 | mit Steuerbefreiung nach 8 7,7 „ 
| Jahr j 
KRlafje| Betrag des Vermögens Ge et in den | in den | in den | , in den in den in den ei EE — 
at haupt GE 3 Groß: | übrigen | Landge: Gesi 3 Groß⸗ übrigen | Landge-| § 7,6 8 7,7 
A gang ſtädten Städten | meinden | 9 ô ftädten | neinden r 
i; 2. 4. b. 6. | 7. 8. 9. 10. : 18. 14. 15. 
are 1904 | 15911 | 4763 | 765 | 1159 | 2839 | 41 8 22 | 23815 | 205 
1 über 10 000 bis 12 000 .4 6 H 1905 | 15 295 | 4844 788 I 167 2 889 29 6 13 24 220 145 
1904 | 9752 | 3501 || 684 923 | 1894 | 39 6 26 | 21006 | 234 
00 = 
i ER i 1905 2 5 3643 || 709 962 | 1972 | 44 9 26 21858 | 264 
1904 126 | 3 651 824 937 | 1890 | 30 5 14 | 25557 | 210 
00 = 
, Le Se $ | 105 11 e 3707 || 810 965 | 1932 17 5 7 25949 | 119 
i 1904 | 6852 | 2369 | 529 623 | 1217 | 25 4 9 | 18952 | 200 
4 16 000 18 000 = S | 1905 7060 | 2445 52 606 I 318 16 5 9 19 560 128 
g (| 1904 | 7894 | 2006 || 568 574 869 | 31 8 14 | 18054 | 279 
5 18 000 20 000 » 9 11905 EB 2115 | 606 584 925 [21 7 9 | 19035 189 
uſammen | 1904 | 51 53516 290 | 3365 | 4216 8 709 | 166 1 85 107384 | 1128 
5 1905 | 51 077 116754 || 3434 4 284 9 036 127 2 64 110 622 | 845 
7. Die Steuerermäßigungen nach § 13. 
Steuerklaſſen ahl der eingeſchätzten Perſonen Steuerbetrag, den die 
i — Dahl der eingeſchätzten Perſonen Davon in den Perſonen mit Ermäßi⸗ 
Normal⸗ mit Steuerermäßigung nach $ 13 gung, nach § 13 ohne dieſe 
fteuer- | Jahr — ĩͤ— . . . rmäßigung mehr zu 
Klaſſe Betrag des Vermögens ſatz überhaupt im um um um 3 Groß⸗ übrigen Landge⸗ entrichten gehabt hätten 
M en 1 ek 2 Rlaffen 3Klaſſen] ftädten | Städten meinden A 
1. 2. 3. 4. 5. IE 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
R 1904 | 15911 3 e = er 1 2 15 
1 | über 10 000 bis 120004| 5 | ae ’ 7 e F; * : z 
1904 | 9752 1 2 Ss = 1 1 12 
0 14 000 - | 
2 12000 - 14 Al eee sgn 2 oe = ec aan Bee) ex = 
l 1904 | 11126 3 1 — 2 = 2 1 15 
3 14000 = 16000 : 7 | KE ae g = : ; . e 
l 1904 | 6852 1 1 5 = 1 en deg 1 
4 16000 - 18000 = | 8 | „ AR S = AN toe l 
j 1904 | 7894 1 — E hb Ges 1 = = 2 
5 18000 - 20000 -| 9 | a eee SE = bo i 7 
904 | 4143 = — se, JL Ae — a en = 
6 20000 - 22000 = | 10 775 E s M i” Sé ) 
j i| 1904 | 4284 = — — u = = = 
7 22000 - 24000 - 48 er zu es vat SH 2 a = =“ 
(| 1904 | 5308 1. = = os = 8 gé 
8 24000 = 26000 - 12 1905 ag: 8 me = i = 5 R 
1908 | 2820 | 
9 26000 = 28000 - | 13 | Er e er = = SS ghee lhl ®& u 
1904 | 4778 = ras — en — — — 
10 28 0 000 14 
3 FE i 
8 19 2 — SS > = — oe 2 Zu 
11 30000 = 32000 - | 165 | el fl Ge = F + 
j 1904 | 2157 — — = eg — = = _ 
12 82000 = 84000 = | 16 [| 1903 | 2230 l e SKS NS i g 
1904 | 2382 1 1 88 = — 1 en 1 
1 0 = 7 
3 34000 - 3600 1 | 5 * Si E be. 
i 1904 | 2167 — = ës = st eg — — 
14 36000 = 38000 - | 18 | 5 = = ae Wen escht, we o 
1904 | 2736 ee — — = = = — 
15 38 000 000 - 
we ge | 1905 | 2593 — — — — — = -- — 
R 1904 | 1326 — un = = e = — 
16 40000 - 42000- | 20 | ee tae = E e e 3 
a 1904 | 1319 = = d * = = = - 
17 42000 = 44000 = 21 [| 195 | 130 — eb ee u 
f 1904 | 1779 — es — = — = — 
18 44000 - 46000 - | 22 | le ön ods! ley res? 2 
e 1904 | 1146 ët IW e 3 Si e „= 
19 46000 - 48000 = | 23 ( 1905] 1125 — z e e, EE A ee te oe = 
1904 | 2438 e e = = is Se = — 
20 48000 50 000 -| 24 „ S ell kascht es 
e 1904 906 1 1 it = D = 1 1 
21 50000 = 52000 - | 2% | 1 D RS u a A Ek. © 
1904 | 93 433 12 | 2 De 5 | 5 47 
amm 
pioen | 1905 | 92665 14 3 3 7 39 


Klaſſe 


1 


12 000 
14 000 
16 000 


18 000 


20 000 
22 000 
24 000 
26 000 


28 000 


30 000 
32 000 
34 000 
36 000 


38 000 


40 000 
42 000 
44 000 
46 000 


48 000 


50 000 
52 000 
54 000 
56 000 


58 000 


Steuerklaſſen 


Betrag des Vermögens 


über 10 000 bis 12 000 M 


Nor⸗ 
mal⸗ 
ſteuer⸗ 
ſatz 
SCC 
3. 
5 
14 000 - 6 
16 000 - 7 
18 000 = 8 
20 000 - 9 
22000 = 10 
24000 = | 11 
26 000 = | 12 
28 000 13 
30000 J 14 
32000 = I 15 
34000 - I 16 
86 000 = 17 
88000 = | 18 
40000 = | 19 
42 000 20 
44000 = | 21 
46 000 = | 22 
48000 - | 23 
50000 = | 24 
52000 = | 26 
54 000 = | 26 
56 000 = | 27 
58000 =: I 28 
60 000 = | 29 
zuſammen 


Jahr 


— — 


73 


8. Die Steuerermäßigungen nach 8 12, 2. 


Steuerbetrag, 
Zahl der eingeſchätzten Perſonen den die 
Perſonen mit 
— Ermäßigung 
nach $ 12,2 
darunter mit Steuerermäßigung nach § 12,2 ohne diefe 
über: a 
EE mehr zu 
haupt 
im | auf auf auf | auf | auf | Auf | auf T 1 
ganzen 14 2.4 5 4 84 11 4 15 4 214% Groß- übrigen Landge⸗ ge abe hatten 
| ſtädten Städten meinden A 
5. 7. | 8 9. | 10. | 11. 12. 13 14. | 15 16. 17. 
15 911 2| — | 2 — — | — — — — — 2 6 
15 295 2| — 2| — — — — — — — 2 6 
9 752 437 — 3 434 — — — — 86 91 260 446 
9874 426 || — 3423 — — — — 83 85 258 435 
11 126 376 — 2 374 — — — — 84 92 200 758 
II 027 387 | — — 387 — — — — 82 96 209 774 
6 852 334 | — 3/ 331| — — — — 53 55 226 1011 
7 060 356| — 2 3584 — — — — 6I 66 229 I 074 
7 894 631| — 2] 381| 248| — — — 103 144 884 1 786 
7 821 637 || — I| 412; 224| — — — 108 138 391 1879 
4143| 1492 9 951 305 | 227| — — — 322 366 804 9 668 
42821 151311 958 320 224 — — — 338 392 783 9 811 
4284] 1 667 2 942 430 293 — — — 457 458 752 11 957 
42891 1 601 3 887 22 289 — — — 410 461 730 11412 
5 308] 1867 5 110 1188 329| 235 — — 513 539 815 11 022 
5048| 1745| 6 130| 1071| 301 237 — --— 405 519 701 10 304 
2 820 9600 1 30 464 282 183 — — 257 263 440 5 830 
2925| 1011 3 33! 489 294 192 — — 283 291 437 6165 
4778] 1493 1 17 781149 248 — — 477 412 604 8 557 
4530} 1350| 2 21 2 973 262) — = 401 406 543 7730 
2 209 592 — 3 23 295 271 — — 191 166 235 3 418 
2283 616 — 6 27 303| 280 — — 204 160 252 3 589 
2 157 765 — 4 6 50 519 186 — 215 220 330 3 303 
2 230 734 || — 2 5 53 470| 204) — 199 220 315 3 061 
2 382 692 || 1 1 8 30| 324| 333| — 227 192 273 2 947 
2 494 708 3 I 7 44) 317 336 — 237 209 262 3 117 
2167 713| — — 2 7 50 654 — 280 188 245 2 408 
2 067 622 — 1 2 9 987 553| — 235 176 211 2 190 
2 736 536 || — 2 3 6 28 497 — 203 156 177 2 354 
2 593 521|| — 2 3 14 34 468| — 193 104 164 2 374 
1 326 71(— | — — 1 14 56 — 25 18 28 418 
1417 78| I — 3 10 62| — 34 23 2I 491 
1 319 $1) 1 — 2 1 6 21 — 6 9 16 251 
I 309 49| 2 3 1 2 3 38 — 18 16 15 397 
1779 509 — 1; — — 4 22 482 212 136 161 700 
1738 485 — — 2 2 2 33| 446 IQI 151 143 761 
1146 216 — 1 — — 1 13 | 201 95 60 61 539 
1125 220| I — — I 2 16 | 200 89 59 72 589 
2 438 79 3 1| — 3 2 6| 64 27 21 31 411 
2 254 100 I — — 4 2 13 86 42 29 35 488 
906 28| — — 1 11 — 1| 25 11 3 14 147 
I 004 39| — | — = I: = 3| 35 21 4 14 187 
935 16 — 1 — | 1); — 2; 12 8 6 2 124 
955 19 I — -— — — 2| 16 10 2 7 127 
1 080 13 — 1! — — — — 12 5 4 4 97 
1089 13 || — SS "E es — — — I3 2 4 7 78 
754 Du — — a il — 2 4 4 — 2 54 
790 d E = | SE Pe Se | 2 4 2 = 4 54 
1 537 12 1 — — ' 1 1 3 6 9 — 8 157 
1419 lole — | — | I 2 us 7 6| == 4 113 
97 739 | 13 538 2077 4025 2 924 | 1886/1796 | 806 | 8870 | 3599 | 6069 68 369 
96 924] 13 254 || 34 2 054 | 4 017 2742 1870 | 1730 807 | 3714 | 3071 | 5869 67 206 
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Die Bedeutung der Landwirtſchaft für das Königreich Sachſen 
im Lichte der Statiſtik. 


Von Dr. Paul Kollmann, 
Großherzogl. Oldenburg. Geheimem Ober-Regierungsrat in Dresden. 


Zweiter Teil.“ 
Der Anbau und die Ernten. 


Inhalt. 1. Die allgemeine Bodenverteilung (S. 74). — 2. Die landwirtſchaftlichen Anbauflächen insbeſondere (S. 82). — 3. Die Ernteerträge 
(S. 91). — 4. Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Ernten (S. 98). 


1. Die allgemeine Bodenverkeilung. Gehen darum die neuzeitlichen verbeſſerten Ernteerhebungen von 


Von allen den verſchiedenen Seiten, von welchen man auch 5 nr ſind auch diefe in den Vordergrund der 
Oie eb ⁵ D Unterlage Su beraien ano l Mit ie Erſorſchung der Anbauflächen iſt zwar keineswegs 


u beurteilen unternimmt, fällt keine mehr ins Gewicht und hat : aor ; 

CH Anſpruch auf Ge als = welche eh | alles das erſchöpft, was für die Beurteilung der Ernten belang⸗ 
Ergebnis ihrer ganzen Kraftentfaltung zum Gegenſtand hat. reich erſcheint. Wie SE Saatgut, die Beſtellungs⸗ und zumal 
Das, was das Ziel landwirtſchaftlicher Tätigkeit ift, die Ernte, die Düngungsweiſe, die Bodenverhältniſſe und die Bodengüte, 
der natürliche Lohn und Erſatz der aufgewendeten Arbeit und die Witterung und überhaupt das Klima beſchaffen ſind, ſpielt 


rn ; , idjtige Rolle und das nicht allein für den Ernteausfall 
Stoffe, lehrt auch am beſten kennen, wie die Landwirtſchaft ihre eine gewich 8 St 
Aufgabe für die daran unmittelbar Beteiligten ſowohl als für ſondern auch ſchon teilweiſe für den Anbau ſelbſt. Und ebenſo 


die Geſamtheit der Bevölkerung erfüllt. Allerdings läßt ſich die machen ſich für die bei letzterem zu verfolgende Richtung noch eine 
Ernte a für ſich allein richtig D in voller on der Reihe anderer, vorzugsweiſe wirtſchaftlicher Umſtände geltend, ſo 
dabei in Frage kommenden Umſtände ermeſſen, wenn nicht gleich— die herrſchende Art der Beſitzverhältniſſe die Dichtigkeit und die 
zeitig die Ausſaat und all die wirtſchaftliche Tätigkeit in Rechnung berufliche Gliederung der Bevölkerung ſowie im Zuſammenhange hier⸗ 
gezogen wird, die das Ernteergebuis gezeitigt haben. Ins— mit die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, die Bedin⸗ 
beſondere mit ſtatiſtiſchen Mitteln kann man zu keinem brauch- gungen ihres Abſates. Wie eingreifend indeſſen alle die Momente 
baren Ziele gelangen, ohne wenigſtens den einen Faktor, die | an fidh fein mögen für das, was der Landwirt baut und erntet, den 


: Tu ittelbarſten Einfluß auf den Ertrag feiner Tätigkeit üben 
Flächen, auf denen der Anbau erfolgte, und von welchen demgemäß unmittelbar P i 
die E entnommen werden ae in Anſchlag zu bringen. | dod) die für den Anbau verfügbaren und bereitgeſtellten Boden: 
Geben jene für diefe die naturgemäße Vorausſetzung ab, fo tun flachen aus. Mit ihnen ſich hier vorab näher gu befaſſen, ift 


EE EE Mengen: Abin {don deshalb angezeigt, weil eben in Anſehung ihrer die ſtatiſtiſchen 
1 rn. E mi ln ie e ër jie Unterlagen N einigermaßen zureichender Weiſe vorhanden ſind. 
gegenwärtig im Königreiche Sachſen und ebenſo im ganzen Zudem iſt die Anbauſtatiſtik ſelbſt bereits danach angetan, über 
Deutſchen Reiche gehandhabt wird. Früher und ehe die amtliche zweifellos hervorragende Erſcheinungen des wirtſchaſtlichen Lebens 
Statiſtik ihre heutige Ausbildung erlangt hatte, begnügte man maßgebende Aufſchluſſe de gewähren. 15 ihr gerade läßt fid 
ſich wohl vielfach mit der Feſtſtellung einer ſogenannten Mittel- AM einfachſten und e . berblick über die Ge: 
ernte, d. h. man ließ angeben, wie hoch, in Verhältniswerten, ` Haltung der landwirtſchaftlichen Produktion entnehmen, daraus 
Prozenten ausgedrückt, ſich der Ernteertrag zu einer als mittleren deren natürliche Die wirtſchaftliche Vorbedingungen. erkennen. Um 
angenommenen Menge ſtellte. Dabei blieb dann das, was für aber wiederum zu ermeſſen, in welchem Verhältniſſe denn über: 
einen Bezirk als Mittelernte jeder Fruchtart anzuſehen ſei, der haupt der zu landwirtſchaftlichen Zwecken verwendete Boden zu 
mehr oder minder zutreffenden Annahme der örtlichen Schätzer der Geſamtfläche des Landes ſteht, welchen Umfang andere Ver⸗ 
überlaſſen, ſtand mithin auf unſicherem Boden. Aber auch dort, wendungsweiſen o Anſpruch nehmen, wird, ehe die verſchiedenen 
wo man den wirklichen, für den Durchſchnitt zu beſtimmenden Arten des landwirtſchaftlichen Anbaues gewürdigt werden können, 
Ertrag einer gegebenen Flächeneinheit, z. B. ſo und ſo viel Kilo— auf dieſe weitere Zuſammenſetzung der Oberfläche einzugehen ſein. 
gramm Roggen vom Hektar ermittelte, blieb man die Antwort 
auf die doch für die Befriedigung des Verzehrungs- und Verbrauchs— Hat ſonach den erſten Gegenſtand der Betrachtung die 
bedürfniſſes am Ende wichtigſte Frage ſchuldig: wieviel iſt denn allgemeine Kulturverteilung des Bodens zu bilden, ſo 
nun im ganzen von der und der Frucht annähernd geerntet worden? erlauben die auf Veranlaſſung des Deutſchen Reiches angeſtellten 
Denn um dieſe Frage zu beantworten, muß man eben die Flächen und damit zu geeigneten Vergleichungen die Möglichkeit bietenden 
kennen, welche angebaut und danach abgeerntet worden ſind. Ermittelungen, bis zum Jahre 1878 zurückzugehen. Bei ihrer 
eee Benutzung empfiehlt es ſich dann auch, um einen Anhalt für die 

1) Erſter Teil im Jahrgang 1905, S. 146. Beurteilung der ſächſiſchen Vorgänge zur Hand zu haben, gleich— 


zeitig diejenigen Deutſchlands mindeſtens in feiner Geſamtheit, 
daneben dann, ſoweit es angebracht iſt, die einzelner ſeiner 
größeren Beſtandteile in Anſchlag zu bringen. Danach gelangt 
man zu folgenden Tatſachen. Es wurden feſtgeſtellt nach dem 
Beſtande im Sommer des jeweiligen Erhebungsjahres!“) 


Hektar Fläche 
in Sachſen 


Prozent 
der Geſamtfläche 


in Sachſen im Reiche 


an 


2. 3. 4. 5. 
1878 | 8122682 | 5427 | 48,26 
Ader- und Garten- 1883 | 831 226,9 55,69 48,46 
ländereien 1893 | 847 352,5 56,89 48,55 
1900| 843 759,1] 56,64 | 48,56 
1878 | 186 137,2 12,44 10,96 
Wieſenländereien | 1883 | 174121,7 11,67 10,93 
f | 1893 | 175 727,3 | 11,80 | 10,95 
1900 | 175 396,7 | 11,77 | 11,02 
1878| 15529,7 1,04 8,54 
1883 | 12 257,0 0,82 6,35 
Weiden und Hutungen | 1893 9 254,7 0,62 5,31 
1900 8 461,2 0,57 5,01 
1878 1282,9 0,08 0,25 
1883 1 014,2 0,07 0,25 
Wemberge 2 ` | 1893 822,8 0,06 0,25 
1900 526,6 0,08 0,25 
1878| 415 161,6 27,74 25,69 
1883 | 409 119,8 27 41 25,73 
Forſten und Holzungen | 1893 387 728,5 | 26,03 | 25,82 
1900 | 384 539,9 25,81 25,89 
1878| 122491 0,82 
1883] 12878,9 0,86 0,83 
vans un sae 1893] 163671 | 1,10 | 0,89 
1900} 200261 1,35 0,96 
Wege, Gewäſſer, Fried: ( 1878| 512134 3,42 : 
höfe, Parkanlagen,, 1883 | 46 889,0 3,15 4,48 
Steinbrüche, Lehm⸗,] 1893| 48 625,0 3,26 4,41 
Tongruben uſw. 1900 | 53 554,6 3,60 4,42 
1878 2 873,0 0,19 . 
sl 1883 49843 0,33 3,01 
Od⸗ und Unland. 1893] 3488 | 04 | An 
1900 3 542,7 0,23 3,89 


Es bedarf wohl keines weiteren Hinweiſes, daß die bei der 
Aufnahme der Bodenbenutzung ermittelten Flächen ſich nicht un— 
mittelbar auf genaue Feſtſtellungen mit der Meßrute und anderen 
geometriſchen Inſtrumenten ſtützen, daß es ſich vielmehr lediglich um 
zu ſtatiſtiſchen Zwecken nach Augenmaß oder nach ſonſtigen Unter— 
lagen vorgenommene Schätzungen handelt. Das erkennt man 
ihon daran, daß die Geſamtfläche, welche doch wie für das 
Deutſche Reich, ſo für Sachſen ſeit 1878 keine Veränderung 
erlitten hat, bei jeder Ermittelung eine andere Größe erbrachte, 
hier in jenem Jahre 1496 715,1, 1883 1492 490,9, 1893 


1) Monatshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, herausgegeben 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte, Berlin 1880: Die Bodenbenutzung 
im Deutſchen Reiche ae den landwirtſchaftlichen Aufnahmen des Jahres 
1878, Februarheft, S. 1ff. — Desgleichen 1885, Januarheft, S. 10 ff. 
für 1883. — SE zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, heraus⸗ 
gegeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte, Berlin 1894, Heft IV, 
S. 115 ff.: Die Ergebniſſe der Ermittelung der landwirtſchaftlichen Boden: 
one im Jahre 1893. — Desgleichen 1902, Heft III, ©. 125 ff. 
ür 1 
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1489 366,6 und 1900 1489806,9 ha. Bei wirklichen Ber: 
meſſungsergebniſſen würden fic) derartige Schwankungen nicht 
herausgeſtellt haben, die aber bei der Aufrechnung zahlreicher 
Einzelſchätzungen nicht ganz zu umgehen waren. Handelt es ſich 
hierbei im Grunde auch nur um geringfügige Mißſtimmungen, 
treten fie ſchon mehr hervor, wenn z. B. das Od- und Unland 
1878 zu 2873,0 ha angenommen wurde, 1883 aber 4984,3 ha 
ausmachte und nach einem Rückgange 1893 auf 3 489 ba bis 
1900 wieder zu 3 542,7 ha anſtieg. Daß in einem Lande mit 
beſonders dichter Bevölkerung der unkultivierte Boden in der Zeit 
von 1878 bis 1900 eine zunehmende Ausdehnung erlitten haben 
ſollte, iſt nicht füglich zu vermuten. Jedenfalls ſind beträchtlichere 
Steigerungen bei dieſer Bodenart unwahrſcheinlich. Insbeſondere 
muß es bezweifelt werden, daß eine Erweiterung nach einer 
unmittelbar voraufgehenden beträchtlichen Einſchränkung, wie ſie 
von 1883 auf 1893 den Ermittelungen gemäß ſtattgefunden 
haben ſoll, in Wahrheit eingetreten iſt. Die ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
nahmen der Flächenverhältniſſe ſtellen ſich alſo nur als mehr 
oder minder glücklich gegriffene Annäherungswerte der tatſäch— 
lichen Vorkommniſſe dar. Daß ſie dabei, zumal wenn die Auf⸗ 
nahmen häufiger veranſtaltet werden, zu immerhin brauchbaren 
Ergebniſſen führen, ſoll nicht beſtritten werden. Viel hängt davon 
ab, wie die Vorausſetzungen ſür die Vornahme der Abſchätzungen 
beſchaffen ſind. Beſtehende Einrichtungen, die ſie in einer Reihe, 
wo nicht in der Mehrzahl der deutſchen Staaten vorteilhaft 
unterſtützt haben, ließen ſich für Sachſen gerade nicht heranziehen. 
Seine Ermittelungen, zumal die anfänglichen, ſind daher auch 
nicht durchweg als einwandfrei anzuſehen. 

Nach den vom Bundesrate für die Bodenaufnahme erlaſſenen 
Vorſchriften ſoll nämlich die Erhebung von den kleinſten Ein⸗ 
heiten ausgehen, welche in den einzelnen Staaten für die zu 
Zwecken der Grundſteuer oder ſonſtwie vorgenommene Feſtſtellung 
der Flächenverhältniſſe nach ihren Kulturarten beſtehen. Das iſt 
um deswillen geſchehen, damit die in den betreffenden Kataſtern 
oder Flurbüchern enthaltenen Größenangaben der einzelnen unter⸗ 
ſchiedenen Kulturarten der ſtatiſtiſchen Ermittelung als Richtſchnur 
dienen können. Zu dem Ende ſind dann die entſprechenden 
ſummariſchen Auszüge aus jenen Kataſtern nach dem Stande 
der neueſten Flächenvermeſſung oder Berichtigung auf die Auf: 
nahmebogen für die in Betracht kommenden Erhebungsbezirke 
zu verzeichnen. Dieſe Verzeichniſſe bieten aber nur dort den an⸗ 
zuſtellenden Ermittelungen einen zuverläſſigen Anhalt, wo die 
Vermeſſungen zeitlich den Bodenaufnahmen naheliegen oder durch 
geſetzlich geſicherte ſogenannte Fortſchreibungen, bei denen nicht 
nur die Flächen veränderungen der Beſitzſtücke, ſondern auch der 
Übergang von einer Kulturart in eine andere Berückſichtigung 
erfahren, auf dem laufenden erhalten werden. Das trifft aber 
bei Sachſen nicht zu. Hier geht die im Hinblick auf eine Re: 
gulierung der Grundſteuer für jede einzelne Ortsflur genau vor- 
genommene allgemeine Landesvermeſſung auf die Zeit von 1838 
bis 1843 zurück, ohne daß gebotene regelmäßige Fortſchreibungen 
vorgeſehen worden find. Zwar haben Neu- oder Nachvermeſſungen 
gelegentlich ſtattgefunden, aber nur in etwa einem Drittel aller 
vorhandenen Fluren, die auch zu erheblichem Teile bereits wieder 
einer länger vergangenen Zeit angehören. Vielfach weiſen die 
Flurbücher und Steuerkataſter noch immer die einzelnen Parzellen 
mit derjenigen Kulturart nach, die ſie vor langen Jahren, wo 
nicht bei der erwähnten allgemeinen Vermeſſung beſaßen. Jene 
Kataſter ſind daher als irgendwie zureichende Grundlage für 
eine gegenwärtige Ermittelung der Kulturverteilung des Bodens 
nicht zu betrachten, dies um ſo weniger als unausgeſetzt 
Ausſcheidungen und Zulegungen von einer Gemeindeflur zur 
anderen, Abtretungen von Flächen der Gemeinden an den Staat 
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wie von dieſem an jene vorgekommen und das Bild zu verändern heit, mit einem Worte nach feiner Anbaufähigkeit darbietet, fo 
angetan find.) Vornehmlich hat das Bezug auf die fiskaliſchen ſprechen andernteils doch auch in nicht völlig nebenſächlicher 
Forſtflächen. Weiſe die geſellſchaftlichen Zuſtände mit. Es iſt in dem erften, der 
Dieſe letzteren Flächen wurden bei der Landesvermeſſung Viehhaltung gewidmeten Teile dieſer Abhandlungen bereits des 
von 1838 bis 1843 als ſogenannte exemte, zu keiner Ortsflur näheren ausgeführt worden, wie die dichte Anſammlung der Be— 
gehörige Grundſtücke behandelt. Solche Eigenſchaft haben ſie in völkerung und ihre vorherrſchend induſtrielle Betätigung im Ver— 
der Folge nur noch teilweiſe behauptet, da durch zahlreiche Anz eine mit größerer Konſumtionskraft wie mit einem fein 
käufe auch nichtexemte Flächen hinzugetreten ſind, die zwar in geäderten Verkehrsnetze nach der einen Seite hin einen zu— 
forſtwirtſchaftlicher Hinſicht von dem Reviere, zu dem ſie ge- nehmenden Anſpruch auf die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft erhebe, 
legt wurden, einen einheitlichen Beſtandteil ausmachen, ihre Zu- nach der anderen Seite dieſe zu geſteigerter Kraftanſpannung 
gehörigkeit zu dem bisherigen politiſchen Bezirke, zur Gemeindeflur dränge und ſolche zugleich lohnender mache, um der Nachfrage 
jedoch nicht verloren haben. Dieſer Umſtand mußte begreiflicher- [nach Verzehrungsgütern Rechnung tragen zu können.!) Das aber 
weiſe gegenüber unzuläng'ich fortgeführten Flurvüchern die Feſt- mußte dahin führen, die dem Fruchtbau dienende Fläche in 
ſtellung der Kulturverteilung außerordentlich erſchweren. Die Sachſen nach Tunlichkeit auszudehnen. Es zeugt das zugleich 
Schwierigkeiten erwieſen ſich auch als ſo erheblich, daß es bisher für die Wahrſcheinlichkeit der aus den Ermittelungen erbrachten 
bei keiner der vier Bodenaufnahmen gelungen iſt, den forſtfiskaliſchen [Ergebniſſe, jo wenig fie im übrigen auf vollkommene Zuverläſſig— 
Beſtand für kleinere politiſche Bezirke als die Amtshauptmann- keit Anſpruch machen mögen, daß nämlich die Acker- und Garten— 
ſchaften nachzuweiſen. Ein 1900 gemachter Verſuch, durch die ländereien mit der raſch gewachſenen Bevölkerung an Umfang 
Revierverwaltungen die ihren Revieren einverleibten, in Ortsfluren gewonnen haben. Und weil weder die Dichtigkeit noch die Zu— 
belegenen Flächen nach dieſen letzteren angeben zu laſſen, iſt nicht nahme der Bevölkerung im Reiche überhaupt an die Sachſens 
von Erfolg geweſen. Erft in einer fpateren Unterſuchung, die hinanreicht, fo verſteht es fic) bereits füglich, daß, bei ſonſt 
zum Teil iu dieſer Zeitſchrift?) veröffentlicht worden ift, hat gleich geſetzten Verhältniſſen, dieſes in Ausbreitung wie Wachs— 
Dr. Mammen es ſich zur Aufgabe gemacht, wenn auch nicht für | tum des Acker- und Gartenlandes jenem vorangeht. Allerdings 
die einzelnen Ortsfluren, jo doch für die aus ihnen zu Zwecken fallen im einzelnen keineswegs höhere Dichtigkeit der Beſiedelung 
von Anbau- und Ernteberichterſtattung gebildeten ſowie zu deren und höherer Anteil des Ackerbodens durchweg zuſammen, weil 
ſtatiſtiſcher Darſtellung benutzten 102 Gruppen, ſogenannten Er: eben andere Einflüſſe und voran die der natürlichen Beſchaffen— 
hebungsbezirken nach Maßgabe der verfügbaren Unterlagen den heit der Fläche ſtärker ſich Geltung verſchaffen. So haben z. B., 
Umfang des exemten und nicht exemten fiskaliſchen Forſtbeſtandes wenn man bei größeren Gebietsabſchnitten ſtehen bleibt, nach 
darzutun. Sit durch dieje Ausweiſe zweifellos die Möglichkeit ge- | der Aufnahme von 1900 das ſchwach bewohnte Poſen 63,02 Prozent, 
ſchaffen worden, das Bild der Kulturverteilung Sachſens zu be= | alfo mehr noch als Sachſen, die ebenfalls gering beſiedelten 
richtigen und zu vervollſtändigen, laffen auch die nunmehr vor: Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Pommern, Schleswig -Holſtein 
handenen Unterlagen noch viel zu wünſchen, um darauf durchweg zwiſchen 54 und 56 Prozent, d. h. etwa ebenſoviel als Sachſen 
ausreichende ſtatiſtiſche Ermittelungen aufzubauen. Müſſen dieſe mit 56,64 Prozent. Umgekehrt bringt es das Acker- und Garten— 
daher weiterhin noch vorſichtig benutzt werden, darf man aber land in dicht bevölkerten Bezirken wie im preußiſchen Rheinlande 
wohl zugeben, daß infolge der mehrfach veranſtalteten Wieder- nur auf 45,70, in Weſtfalen auf 42,67, in Hellen:Naffau gar 
holungen und der dabei von dem Ermittelung perſonal gemachten bloß auf 39,87 Prozent der Geſamtfläche. Gewöhnlich iſt es die 
Erfahrungen und gewonnenen Übung im Schätzungsverfahren die | Ausdehnung des Waldbodens, die hierbei vorzugsweiſe ins Ge- 
Ergebniſſe etwas zutreffender geworden und ſonach namentlich wicht fällt. Die iſt in Sachſen eine mittlere, d. h. ſie ſtimmt bei 
die Ergebniſſe des Jahres 1900 ſchon eher den tatſächlichen Vor: | einem Viertel des Bodenumfanges (25,81) mit dem Reichsdurch— 
kommniſſen näher gekommen ſein dürſten. ſchnitte faſt genau überein. Dagegen wird es von Brandenburg, 
Wird man deshalb und namentlich im Hinblick auf die in dem Rheinlande, Bayern, Württemberg, Heſſen, Elſaß-Lothringen, 
den letzten beiden Jahrzehnten eingetretenen Wandelungen den Braunſchweig mit über 30, von Baden gar mit über 37 Prozent 
für Sachſen erhobenen Tatſachen einen nur begrenzten Wert bei- doch bereits merklich überflügelt. Die eben zuvor genannten 
meſſen können, verlohnt es ſich doch, fie namentlich daraufhin Länder aber, welche neben geringer Volksdichtigkeit eine erhebliche 
anzuſehen, wie ſie ſich gegenüber den entſprechenden Erſcheinungen Vertretung von Acker- und Gartenländereien zu erkennen geben, 
des Deutſchen Reiches in ſeiner Geſamtheit verhalten. Hier wie ſind nur vergleichsweiſe ſchwach mit Holzboden verſehen, mit 
dort zeigt ſich, daß die dem Fruchtbau dienende Fläche, die wenig über oder kaum einmal 20, ja Schleswig-Holſtein bloß 
Acker- und Gartenländereien die entſchieden umfangreichſte Stelle mit noch nicht ganz 7 Prozent. — Erwähnt ſei hier übrigens noch, 
ausfüllen und ungefähr die Hälfte des ganzen Areals ausmachen, daß zur Zeit die ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die Boden— 
aber ſo, daß im Reiche überhaupt noch etwas an dieſer Hälfte benutzung in Sachſen ſeitens des Statiſtiſchen Landesamtes einer 
fehlt, Sachſen hingegen — bei unverkennbar ſteigender Richtung — eingehenden Nachprüfung unterzogen werden, die für die einzelnen 
darüber um einige Prozente hinausgeht. Das ift gewiß keine Kulturarten einige, vorausſichtlich nur unweſentliche Abweichungen 
ganz zufällige Erſcheinung. Wird ſie gleich eines, und entſchieden von den in der vorausgehenden Überſicht aufgeführten Zahlen 
überlegenen Teiles mit den Vorausſetzungen zuſammenhängen, ergeben wird. 
die der Boden ſelbſt nach äußerer Geſtalt wie innerer Beſchaffen— Ebenfalls eine dem Durchſchnitt entſprechende Stellung nimmt 
= mit faft 12 Prozent das Königreich in bezug auf die Wiefen ein. 
Auch dieſe ſind in jenen öſtlichen preußiſchen Provinzen teilweiſe 
Ritter⸗ und Kammergüter im Königreich Sachſen, in dieſer geitſchrift Se geringerem Mafe verbreitet, fo daß hierdurch größerer Raum 
Jahrgang 1895, Heft 3 und 4, S. 174. für den Ackerboden verblieben ift. In Pommern und Schleswig: 
2) Jahrgang 1905, S. 226. Die ganze Unterfuchung von | Holſtein freilich fteigen fie bis zu einem Zehntel, alfo faſt zu dem 


Mammen iſt unter dem Titel „Die Waldungen des Königreichs 
Sachſen in bezug auf Boden, Beſtand und Beſitz nach dem Stande des E ſchen Anteil an. Bedeutender als hier nehmen fie fiğ aber 
Jahres 1900. Dresden 1905“ als Habilitationsſchrift an der König— 


lichen Sächſiſchen Forſtakademie in Tharandt veröffentlicht worden. | 1) aa in dieſer Zeitſchrift, 51. Jahrgang 1905, 1. Heft, S. 159. 
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1) O. Sieber, Die produktiven Flächen der Gemeindefluren, der 
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mit 15 Prozent in Württemberg und namentlich mit 17,09 Prozent 
in Bayern aus. 

Dagegen tritt Sachſen ſichtlich mit ſeinen Weiden und 
Hutungen zurück, da es 5 Prozent des Reichsmittels nur ein 
reichlich halbes Prozent entgegenzuſetzen hat. Daß ſie 1878 
noch 1,04 Prozent betragen haben ſollen, wird unbedenklich auf 
die erörterten unzulänglichen kataſtralen Unterlagen und die darauf: 
hin geſchehenen Mißgriffe bei den Schätzungen zurückzuführen ſein. 
Die mit Weiden reicher bedachten Gebiete Deutſchlands gehören 
mehr der zur Nord- und Oſtſee abfallenden Tiefebene an. Das 
belegen namentlich Oft- und Weſtpreußen wie Pommern mit über 
6 bis 7, Schleswig⸗Holſtein mit 11,64, Hannover mit 12,14 
und das Herzogtum Oldenburg, der Hauptteil des gleichnamigen 
Großherzogtums, mit 15,00 Prozent. Auch Weſtfalen hat 10,06 
und die Rheinprovinz 6,14 Prozent, dieſe weſentlich um ihrer 
zu Norddeutſchland und überwiegend zu der Niederung zählenden 
beiden Regierungsbezirke Düſſeldorf und Aachen willen. Schwächer 
wieder verhalten fih mit 3 bis 5 Prozent die beiden Medlen- 
burg. Aber auch in den oberländiſchen Gebieten finden ſich 
wiederholt beträchtlichere Anteile des Weidelandes als in Sachſen, 
ſo mit mehr als 3 Prozent in Bayern, Baden. 

Auch an Weinbergen iſt das Königreich verhältnismäßig 
arm. Hauptſächlich nur im geſchützten Elbtale der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Dresden haben dieſe einige Bedeutung, machen 
aber von der ganzen Landesfläche kaum erſt ein Achtel deſſen aus, 
was für das Reich im ganzen ermittelt iſt. Freilich ſind es 
ja auch nur wenige Bezirke Deutſchlands, in welchen Lage und 
Boden ſich für den Weinbau einträglich erweiſen und ihm eine 
vergleichsweiſe umfangreichere Fläche zugeſtanden iſt. Das iſt 
von den größeren Gebietsteilen nur in Württemberg, Baden und 
Heſſen mit 1 bis 2, in dem weinbelobten preußiſchen Rheinlande 
indeſſen erft mit 0,53 Prozent der Fall. Wohl aber zeichnet ſich, 
wenn man etwas weiter geht, die heſſiſche Provinz Aheinheſſen, 
mit dem Rheingau durch 9,42 Prozent, alſo faſt ein Zehntel 
der Fläche durch Rebland aus. 

Von den unproduktiven Flächen wie Wegen, Gewäſſern, 
Friedhöfen, Parkanlagen u. dgl. iſt der ſächſiſche Anteil nicht 
ganz jo groß als der des Reiches, ſchon aus dem einfachen 
Grunde, weil im Königreiche umfänglichere Waſſerbecken fehlen. 
Daß aber das eigentliche Od- und Unland gegen das Reichsmittel 
verſchwindet, erklärt ſich wohl außer aus der natürlichen Boden⸗ 
beſchaffenheit aus der dichten Beſiedelung, welche den Boden, 
ſoweit er nur immer dazu die Handhabe bot, der Kultur zu 
gewinnen verſucht hat. Dieſer letztere Geſichtspunkt der ſtarken 
Bevölkerungsanſammlung tritt namentlich in Anſehung des den 
Haus⸗ und Hofräumen, aljo den vornehmlich Bewohnungszwecken 
dienenden Flächen hervor, wenn ſie im Reiche überhaupt bloß 
0,96, in Sachſen jedoch 1,35 Prozent ausmachen. Es iſt ja auch 
in der Sache ſelbſt begründet, daß, wo, wie hier, bereits 
280,3 Einwohner auf 1 qkm zuſammengedrängt leben, mehr 
Raum erforderlich ſein muß als dort, wo es, wie im Reiche, 
durchſchnittlich nur 104,2 ſind, auch wenn man ſich die örtlich 
ganz verſchiedene, bald loſere, bald dichtere Bauweiſe vergegen— 
wärtigt.!) Nicht unbeachtet mag der hier eingetretene Entwickelungs— 
gang bleiben. So wenig Zuverläſſigkeit man auch den anfäng— 
lichen Ermittelungen zugeſtehen mag, in bezug gerade auf die 
mit Gebäuden beſtandenen Flächen und ihre unmittelbare Um— 
gebung dürften fie wohl am eheſten als einigermaßen ſtichhaltig 
angeſehen werden. Und jedenfalls ſtimmt das, was ihre Ergebniſſe 
beſagen, mit den zu vermutenden Vorgängen überein. In der 
Zeit von 1880 bis 1900, in der die ſächſiſche Bevölkerung 


1) Statiſtik des Deutſchen Reiches, Band 150, S. 62*. Berlin 1903. 


ſichtlich, von 2 972 805 auf 4 202 216 Bewohner, d. h. um 
41,35 Prozent gewachſen iſt und die induſtrielle Entfaltung 
kräftige Fortſchritte gemacht hat, geben die Bodenaufnahmen eine 
Ausbreitung der Haus- und Hofräume von 64,63 Prozent, alfo 
beinahe von zwei Drittel des anfänglichen Betrages zu erkennen. 
Hiermit ſteht im Einklange, daß 1880 auf 1 qkm 18,4, 1900 
aber 24,0 oder, wenn man wegen veränderter Zählungsweiſe 
im letzteren Jahre lieber 1895 nehmen will, 20,9 bewohnte Ge⸗ 
bäude fielen.“) Die allgemeine Kulturverteilung iſt demnach durch 
die zunehmende Beſiedelung nicht unmerklich berührt worden, wo⸗ 
bei ſelbſtverſtändlich ganz außer acht bleibt, wie das geſteigerte 
Verlangen nach Wohnungsgelegenheit und zumal in dichter, ſtädtiſch 
angelegten Orten zur Ausnutzung des Platzes durch Aufführung 
höher in die Luft aufſteigender Gebäude befriedigt werden mußte. 

Hebt ſich die Bodenverteilung Sachſens dieſen Ausführungen 
gemäß in mehr als einer Richtung merklich von der ab, welche 
im Deutſchen Reiche vorherrſcht, ſo haben innerhalb ſeiner Grenzen 
auch wieder die fünf Kreishauptmannſchaften ihr eigenes Gepräge. 
Sie zum mindeſten dürfen hier nicht übergangen werden. Für 
1900 wurden die aus der umſtehenden Tabelle (S. 78) erſicht⸗ 
lichen Tatſachen ermittelt.?) 

Die bezirksweiſen Unterſchiede ſind durchaus nicht unerheblich. 
Das läßt ſich am deutlichſten erkennen, wenn man die drei 
hauptſächlichen Verwendungsarten des landwirtſchaftlich, des 
forſtwirtſchaftlich und des ſonſtwie benutzten Bodens in ihrem 
gegenſeitigen Verhaltniffe herausgreift. Da iſt es doch ein fühl- 
barer Abſtand zwiſchen den Kreishauptmannſchaften Leipzig und 
Zwickau, von denen dieſe bloß 56,08, jene jedoch 82,19 Prozent 
landwirtſchaftlicher, d. h. aus Acker⸗ und Gartenländereien, Wieſen, 
Weiden nebſt Hutungen und Weinbergen gebildeter Flächen beſitzt. 
Das Gegenſtück hierzu bieten die Forſten und Holzungen, welche 
in dem vorwiegend ebenen Leipziger Bezirke nur 12,58 Prozent, 
in dem gebirgigen Zwickau hingegen zwei Fünftel der Geſamt⸗ 
fläche inne haben. Die drei anderen Kreiſe nehmen ſich allerdings 
nach dieſer Verteilungsweiſe ziemlich übereinſtimmend aus, inſofern 
ihr landwirtſchaftlicher Boden zwiſchen faſt 67 und 68, ihr forſt⸗ 
wirtſchaftlicher zwiſchen 26 und gegen 29 Prozent beträgt. Der 
Anteil der dritten Gruppe fällt nirgend fühlbarer ins Gewicht, 
da er in ſeiner größten Ausdehnung in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden reichlich 6, in ſeiner geringſten in Zwickau faſt 4 Prozent 
ausfüllt. 

Viel ſichtbarere Abſtände greifen Platz, ſobald man zu den 
kleineren Bezirken, den Amtshauptmannſchaften, hinabſteigt. Das 
erhellt ſchon, wenn man wenigſtens auf den Anteil ihrer land- 
wirtſchaftlichen Fläche im ganzen kurz Rückſicht nimmt. Da 
ſtößt man in Schwarzenberg auf den recht beengten Umfang von 
doch nur 32,69 Prozent, alſo kaum ein Drittel der Geſamtfläche 
und hingegen in Borna auf faſt neun Zehntel, 88,44 Prozent. 
Dazwiſchen ſtehen der Erheblichkeit der Ausdehnung nach im Be: 
laufe von über 80 Prozent: Meißen, Döbeln, Leipzig, Rochlitz, 
Glauchau, von 70 bis 80 Prozent: Grimma, Oſchatz, Löbau, 
Freiberg, Großenhain, Zittau, Flöha, Chemnitz und Zwickau. 
Auf 60 und 70 Prozent fällt der Anteil in Plauen, Bautzen, 
Dippoldiswalde und Annaberg, auf 50 bis 60 Prozent in 
Dresden⸗Neu⸗ und Altſtadt, Pirna, Olsnitz, Kamenz und Marien- 
berg. Nicht einmal mehr die Hälfte, 41,54 Prozent, kommt auf 
Auerbach, unter dem dann noch die genannte Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg verbleibt. Hieraus iſt wegen der verhältnismäßigen 
Unerheblichkeit der übrigen Verwendungsarten zugleich zu ent— 


1) Kalender und san Jahrbuch für das Königreich Sachſen 
auf das Jahr 1903, S. 60 und 62. 


2) Nach den Materialien des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 


(Bu S. 77, Spalte rechts.) 
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Art der Bodenbenutzung 
im Jahre 1900 


Bautzen 
ha 


2. 


Ackerland. 124 370,6 
Gartenland 6 214,9 
Wieſen 
einſchürige 779,0 
zwei⸗ und mehrſchürige 32 481,1 
zuſammen] 332600 | 
Weiden und Hutungen 1 955,8 | 
Weinberge 
im Ertrag ftehend . . — 
nicht im Ertrag ſtehend — 
zuſammen — 
Landwirtſchaftliche Fläche zuſammen [165 8013 
| 
Forſten und SE SE 
fiskaliſche ; 7 293,2 
nichtfiskaliſche ; . 4. 60 449,4 
zuſammen 67 742,6 
Gewäſſer 
Teiche 3 791,1 
Waflerläufe . 909,3 
zuſammen 4 700,4 
Steinbrüche 477,5 
Od⸗ und Unland 
wirkliches 190,2 
Bauland 9 l — | 
zuſammen 190,2 
Zu öffentlichen Zwecken beſtimmte ore 5 023,8 
Gebäude und Hofräume . ; 2 423,6 
Weder land- noch forſtwirtſchaſtlich nn Fläche 12815, 
Geſamtfläche] 246 359,3 


Demgemäß betragen Prozent der Geſamtfläche 


1. a. ch, 4. 5. | 6. 7. 
Acker⸗ und Gartenland . 53,01 | 54,95 | 56,74 | 72,16 39,72] 56,63 
Wieſen 5 13,50 | 11,42 | 10,55 | 9,66 15,42 11,77 
Weiden und Sutungen i 0,79 046 | 043 0,37 09| 0,57 
Weinberge l — 0,12 | 0,00 — 0,04 
Landwirtſchaftliche dlache on | | | 
zuſammen | 67,30 | 66,83 | 67,81 82,19 | 56,08 | 69,01 
Forſten und Holgungen . 27,50 28,64 | 25,99 12,58 40,01 | 25,81 
Gewaffer. . 1,91 0,6 | 1,20 | 0,83 0,63] 1,06 
Steinbrüche „19 0,25 | 0,26 0,28 0,24] 0,25 
a lich Kä > . N 3 Ye one 
Offentliche en 04 „97 76 ‚45 76 ‚29 
Gebäude und Hofräume. 0,98 | 1,42 | 1,57 | 1,49 1,05 1,34 
Weder land- noch forſtwirt⸗ 
aT genutzte onge: 13 4,53 6,17 5,23 3,91] 5,18 
(Fortſetzung des Textes von der vorigen Seite.) 
nehmen, wieviel annähernd auf die Forſtfläche entfällt. So ſind 


es denn die beiden letztgenannten Bezirke, die hier mit über 50, 
Ihnen 
Marienberg, Olsnitz, Kamenz, 
Annaberg 
und Dippoldiswalde, zwiſchen 20 und 30 Prozent haben dann: 
Plauen, Dresden -Altftadt, Bautzen, Flöha, Zwickau, Zittau und 
Chemnitz Zu 10 bis 20 Prozent ſinkt der Anteil in: Freiberg, 


ja Schwarzenberg mit faſt 65 Prozent obenanſteh 
folgen mit 40 bis 50 Prozent: 


Pirna, mit 30 bis 40 Prozent: Dresden-Neuſtadt, 


in den Kreisha uptmannſchaften 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Swicaau 


im 


reiche 


en. 


König⸗ 


Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz | Dresden Leipzig 
ha | ha | ha 
3. 4. 5. 
107 281,9 233 853,9 243 387,3 

6 487,6 11 830,5 10 380,1 
5 422,4 6 343,3 467,6 
18 220,4 39 368,3 33 481,7 
28 642,8 457116 33 949,3 

953,8 1 868,7 | 1 315,9 

| 
375,8 2,7 
1450 3,1 
520, 8 5,8 
138 366,1 293 785,5 288 988,3 
35 468,5 62 407,5 16 104,8 
23 8174 50 111,8 28 119,3 
59 285,9 112 519,4 | 44 224,1 
609,1 2 082,7 1 499,8 
723,4 3 115,5 1 414,8 
1 332,5 5 198,2 2 914,6 
527,4 113152 | 994,6 
369,9 822,5 311,4 
146,6 826,8 288,7 
516,4 1 649,2 600,0 
4 065,6 11 943,7 8 624,3 
2 931,3 6 793,7 5 244,9 
93732 | 267160 18 378,4 
207 025,2 | 4880208 | 351590,7 


Königreich 
| Zwickau 


VS, 


ha 
6. 


ha 


95 262,1 804 105,8 
4 740,2 39 653,3 
9 119,1 22 131 4 
29 713,9 153 265,4 
38 833,0 — 115 8901 i 
2 367,1 8 461,2 
= 378,5 
— 148,1 
— | — 5965 
141 202, | 1028143, | 
| 50 867,3 172 141,4 
49 900,7 | 2123986 
| 1007680 | 384 540,0 
| 842,5 8 825, 
729,6 6 892, 
15721 | 15717 
611,3 3 742,0 
543,9 2 237,8 
43,1 1 305,1 
| 587,0 3 542,9 
| 4 437,5 34 094,8 
| 26326 | 20026,0 
| 98404 | 771234 
251 810% 1180 806,0 


Löbau, Oſchatz, Großenhain, Grimma, Rochlitz, Glauchau, Meißen, 
Döbeln, um dann weniger als 10 Prozent aufzuweiſen in Leipzig 
und Borna, d. h. zwiſchen 7 und 8 Prozent. 

Wird ſonach das ber landwirtſchaſtlichen Kultur zugängliche 
Areal durchweg in der Hauptſache danach bemeſſen, was ihm die 
Waldungen an Ausbreitung mehr oder minder offen laſſen, ſo 
ſind denn auch die aus einer weiteren Zerlegung in ſeine Be⸗ 
ſtandteile entſpringenden räumlichen Verſchiedenheiten zwar von 
geringerer Auffälligkeit, aber immer noch anſehnlich genug, um 
für die Ausübung der landwirtſchaftlichen Tätigkeit recht belangreiche 
Eigentümlichkeiten zu begründen. Wie ſich hierbei die fünf Bezirke 
zu einander ſtellen, erſieht man beſſer, wenn man anſtatt zur 
geſamten lediglich zur landwirtſchaftlich genutzten Fläche die 


einzelnen Arten berechnet. 


in 


Das gibt dann 


ür 5 

er: | für in, für 
und Wieſen⸗ Ge Wein- 
Garten: 

land land dutungen berge 


Prozent der landwirtſchaftlichen 
Fläche 


1. 


Kreishauptmannſchaft Bautzen 


M * 


M 


Chemnitz. 
Dresden . 
Leipzig 
Zwickau 
Königreich Sachſen 


SS" 3. | 4. 5 
78,76 | 20,06 | 118 | — 
82,22 17,09 | 0,69 — 
83,63 15,56 | 0,63 0,18 
87,79 11,75 0,46 0,00 
70,82 | 27,50 | 1,68 — 
82,07 17,06 0,82 O, 05 


Wiederum bekunden hier wohl Leipzig und Zwickau die 
Gegenſätze, und zwar ſolche von bemerkenswertem Abſtande, aber 
in dieſem Falle ſind ſie durch die verſchiedene Vertretung von 
Acker⸗ und Gartenland einer- und von Wieſen andrerſeits ge⸗ 
bildet. Dort erhebt ſich jenes weit über den Durchſchnitt und 
dieſe haben nur eine geringe Ausdehnung, hier trifft das um⸗ 
gekehrte Verhältnis zu. Dazu kommt noch in Zwickau eine 
vergleichsweiſe ſtärkere Verbreitung von Weiden und Hutungen. 
Dieſem Landesteil nähert ſich in jeder Beziehung Bautzen, während 
in Dresden und Chemnitz mehr die Acker- und Gartenländereien 
hervortreten. 

Von den verſchiedenen Arten der landwirtſchaftlichen Fläche 
laſſen ſich die Wieſen wie die Weiden nach ihrer Ergiebigkeit noch 
etwas näher unterſcheiden. Bei den erſteren zeigt jene die Häufigkeit 
des Schnittes an. Danach ijt die große Mehrzahl aller Wieſen zwei- 
ſchürig, 85,31 Prozent, während nur 12,62 Prozent auf die ein- 
ſchürigen kommen. Hierbei beſtehen wiederum die räumlichen Ver: 
ſchiedenheiten, daß die minder ergiebigen Wieſen in Chemnitz und 
Zwickau zu 23 bis 24 Prozent anſteigen, die zweiſchürigen in Leipzig 
bis zu 98 Prozent. Mehr als zweiſchürige Wieſen findet man im 
ganzen Lande nur 3631,25 ha oder 2,07 Prozent, am verhältnis⸗ 
mäßig häufigſten — 3,34 Prozent — in der Chemnitzer Kreis⸗ 
hauptmannſchaft. 

In Anſehung der Weiden ſind reiche und geringe Weiden 
nebſt Hutungen auseinander gehalten und als jene ſolche behandelt 
worden, welche im Durchſchnitte der Jahre mindeſtens 15 dz 
(zu 100 kg) Heuweidewert oder mindeſtens eine Kuhweide auf 
das Hektar hergeben. Die Ermittelung hat nun gelehrt, daß im 
Königreiche nicht derartige reiche Weiden vorhanden, mithin alle 
vorhandenen der anderen Klaſſe zuzuzählen ſind. Und zwar werden 
von ihnen noch 437,20 ba oder 5,17 Prozent als zweckmäßiger 
zu Aufforſtung angeſehen. Die reichen Weiden ſind überhaupt 
in Deutſchland nicht weit verbreitet, im Mittel doch nicht mehr 
als 1,47 Prozent der Geſamtfläche. Häufiger treten ſie vornehmlich 
nur in den Marſchen, der aus angeſchwemmtem fetten Kleiboden 
beſtehenden Niederungen der Nordſee auf, ſo mit 3,64 in der 
Provinz Hannover und hier namentlich in den Regierungsbezirken 
Stade und Aurich mit 7,09 und 15,26 Prozent, und im Herzog— 
tum Oldenburg mit 12,46 Prozent, außerdem in Weſtfalen mit 
3,37 Prozent. | 

Zu der landwirtſchaftlichen Fläche ijt ſtreng genommen, nad 
dem Augenblicksbilde der Aufnahme von 1900, auch noch ein 
kleiner Teil der Forſten und Holzungen zu rechnen, der in 
dem gedachten Jahre vorübergehend mit Getreide beſtellt war. 
Der belief ſich jedoch nur auf 186,10 ha. Mehr Bedeutung für 
die allgemeine Kulturverteilung des Staatsgebietes als diefe zeit- 
weiſe landwirtſchaftliche Verwendung des Waldbodens hat ſeine 
Zerlegung in fiskaliſches und nicht fiskaliſches Beſitztum und 
das inſofern, weil das erſtere, ſchon mit Rückſicht auf die größeren 
zuſammenhängenden Flächen, einer geordneten fachmänniſchen Be— 
wirtſchaftung unterworfen zu ſein pflegt. Umfaßt nun die Forſt⸗ 
fläche etwa ein Viertel des ganzen Landes, ſo kommt dann die 
kleinere Hälfte, rund 45 Prozent auf die ſtaatliche. Das Ver— 


hältnis ſchwankt aber innerhalb des Königreiches recht bedeutend.. 


Auf der einen Seite ſtehen die Kreishauptmannſchaften Bautzen 
und Leipzig, in denen die Staatswaldungen etwa ein Zehntel 
der Holzfläche einnehmen, auf der anderen Chemnitz und Dresden, 
wo jie das entſchiedene Übergewicht haben. Ungefähr gleichmäßig 
verteilen ſich die beiden Beſitzarten in Zwickau. 

Von dem übrigen, weder land- noch forſtwirtſchaftlich ge- 


nutzten Areal ſei nur noch auf die Haus- und Hofräume kurz 


hingewieſen. Ihr Anteil an der Geſamtfläche unterliegt kreis— 
hauptmannſchaftsweiſe keinen beträchtlichen Abweichungen. Immer— 
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hin hebt ſich Dresden vom Landesmittel von 1,34 Prozent inſoweit 
ab, als hier dieſe Fläche doch über anderthalb Prozent hinausgeht, 
eine Höhe, der ſich indeſſen Chemnitz und Leipzig nähern. Dahin⸗ 
gegen bleibt Bautzen mit etwas unter einem vollen Prozent zurück. 

Die hier geſchilderte Zuſammenſetzung des Staatsgebietes 
nach ſeiner wirtſchaftlichen Verwendungsweiſe, wenn ſie gleich am 
letzten Ende wirtſchaftlichen Erwägungen und Anforderungen ent⸗ 
ſprungen ift, beruht doch von vornherein auf natürlichen Voraus⸗ 
ſetzungen, welche den Boden für eine beſtimmte Verwendungs⸗ 
weiſe geeignet oder jedenfalls geeigneter als eine andere erſcheinen 
ließ. Solcher natürlicher Vorausſetzungen ſind in der Beſchaffen⸗ 
heit des Bodens ſelbſt wie in den klimatiſchen Verhältniſſen ge⸗ 
geben. Sie in ihren auch nur maßgebendſten Erſcheinungen in 
Betracht zu ziehen, würde weit über die für dieſe Abhandlung 
einzuhaltenden Grenzen hinausgehen, würde auch ein Feld be— 
treten, das zu ſeiner erſprießlichen Behandlung eigene Sachkunde 
erheiſchte. Das trifft namentlich für die meteorologiſche und die 
geologiſche, insbeſondere hydrographiſche Seite zu. Dazu kommt, 
daß in erſterer Hinſicht mit einem höchſt umfangreichen Beobach⸗ 
tungsmateriale zu Werke gegangen werden müßte, in letzterer jedoch 
die Talſachen in folder Geſtalt, wie fie ſich für die Erforſchung 
der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe verwerten ließen, noch nicht vorliegen. 
Aber in einer gerade hervorragend bedeutſamen natürlichen, das 
Klima anzeigenden Beziehung iſt die Möglichkeit und die Zweck⸗ 
mäßigkeit gegeben, ohne zuweit auszuholen, die vorgebrachten 
Tatſachen noch etwas näher anzuſehen. Und zwar betrifft das 
die Bodenverteilung im Hinblick auf die Höhenlage. 
Sit dieſer Umstand der höheren oder niederen Lage auch zweifel- 
los mehr von Belang, wenn es ſich hernach um die dem Anbau 
der verſchiedenen Feldfrüchte gewidmeten Flächen handeln wird, 
bietet es immerhin Intereſſe, auch das Verhalten der Kulturarten 
im großen und ganzen unter dieſem Geſichtspunkte vorweg zu 


erörtern. Da find dann belegen in vollen Hektar!) 
in durchſchnittli i orſten 
. Ackers und Wieſen a en 
Oſtſee in m Gartenland Hutungen | Holzungen 
1. 2. | 8. | 4. | 5. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
unter 200 28 604 8119 1145 31 018 
200 bis 300 81115 18 469 602 24136 
300 = 400 20 808 6597 209 12 557 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
200 bis 300 13 383 2 431 71 | 2 271 
300 - 400 51 687 9 886 95 15 234 
400 = 500 21 670 5 816 58 12185 
500 = 600 19 686 3955 480 20 014 
über 600 7082 1295 250 6 406 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
unter 200 88 672 15122 | 743 20 091 
200 bis 300 74 836 13 883 659 48 333 
300 - 400 24721 4 936 165 14 172 
400 = 500 33 959 5 719 | 153 9012 
500 = 600 13107 2538 | 52 7437 
über 600 9 971 2 691 83 12 774 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
unter 200 169 040 21 629 998 32087 
200 bis 300 84 479 | 12 222 | 318 | 12 662 


1) Die Höhenangaben find nach O. Sieber in der Zeitſchrift des 
Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus a. a. O. 1895, Heft 3 und 4 
angegeben. 
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gege- gag wn (Së | Betr 
Oſtſee in m Gartenland Hutungen | Holzungen 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


200 bis 300 7 689 1 410 12 1 090 
300 = 400 29185 | 8856 398 11 347 
400 =: 500 43 477 16 387 1 364 32 696 
500 =: 600 10 118 5595 418 13 971 
über 600 9114 5647 176 | 45034 
Königreich Sachſen. 

unter 200 286 315 44 870 2 886 83 196 
200 bis 300 261 502 48 414 1 662 88 492 
300 = 400 126 401 30 275 867 53 311 
400 : 500 99 106 27 921 1574 53893 
500 - 600 42 911 12088 949 41 423 
über 600 26 168 9633 510 64 214 


Die Zahlen in der Summenangabe dieſer und der folgenden 
Tabellen weichen mehrfach von dem Ergebnis der Addition der 
Einzelzahlen in der letzten Stelle um 1 ab, was ſich durch die 
Abrundung der Dezimalſtellen der Einzelzahlen erklärt. 

Fortgelaſſen ſind hier der Unerheblichkeit wegen die weder 
land- noch forſtwirtſchaftlichen Flächen und von den landwirt⸗ 
ſchaftlichen die Weinberge. Doch ſei bezüglich der letzteren noch 
angefügt, daß fie, wie begreiflich, den niederen Höhenlagen an: 
gehören dergeſtalt, daß 305 ba unter 200 m, 220 ha zwiſchen 
200 und 300 m und noch kein Fünftel Hektar über 300 m 
hinaus vorkommen. 

Was aber die übrigen Flächen anlangt, ſo beträgt 


des Acker⸗ der der Weiden | der Forſten 
bei durch⸗ und Garten: a und und 
ee landeg Wieſen Hutungen | Holzungen 
ſchnittlicher 
Höhe über der Anteil an der Geſamtfläche der 
Oſtſee Kultur. Höhen [Kultur- Höhen- [Kultur Höhen [Kultur- | Höhen ⸗ 


art 


art | ftufe art | ftufe ftufe art | ftufe 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


unter 200 | 38,5 21,9 10,9 24,51 1,5 58,5 41,7 | 45,8 
200 bis 300 62,5 62,2 14,2 55,6 0,5 | 30,8 | 18,6 | 35,7 
300 = 400 | 49,6 | 15,9 | 15,7 19,9] 0,5 | 10,7 29,9 | 18,5 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
200 bis 300 | 70,2 11,8 12,8 10,4] 0,4 7,4]11,9° 4,0 
300 = 400 63,3 45,5 12,1 42,3 0,1 10,0 18,7 27,2 
400 = 500 52,7 19,1 14,1 24,9] 0,1 6,1 29,6 | 21,7 
500 = 600 43,2 17,4] 8,7 16,9] 1,1 50,3 43,9 | 35,7 
über 600 | 45,8; 62] 8,4 55] 1,8 26,2 41,4 11,4 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 

unter 200 | 64,4 | 36,2 11,0 33,7] os" 401] 14,6 | 18,0 
200 bis 300 52,0 30,5] 9,7 30,9 0,5 | 35,5 33,6 43,2 
300 = 400 54,6 10,1 10,9 11,0] 0,4 89|31,3 12,7 
400 500 66,7 13,8112 12,7] 0.3 82|177| 81 
500 = 600 55,2 5,3 10,7 5,7] 0,2 2,8 31,3 66 

über 600 38,2 4,1 10,3 6,0] 0,3 4,5 49,0 11,4 

Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

unter 200 | 71,3 66,7] 9,1 63,9] 0,4 75,8 13,5 71,7 

200 bis 300 | 74,0 | 33,3 | 10,7 361] 0,3 24,2 11,1 28,8 
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9 Acker⸗ der der Weiden | ber Forſten 
bei durch⸗ un Garten⸗ Wi u und 
aer landes ieſen utungen olzungen 
ſchnittlicher d 8 Solgung 
Höhe über der Anteil an der Geſamtfläche ber 
Oſtſee Kultur. Höhen- [Kultur. Höhen. Kultur. Höhen. [Kultur-] Höhen» 
art ſtufe art ſtufe art ſtuſe art ſtufe 
m % | % | % | % | % | % | % |% 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


200 bis 300 71,4 7,7 13,1 3,7] oul 0,5 10,1 1,1 
300 = 400 55,0 | 29,3 | 16,7 23,4] 0,8 16,8 21,4 10,9 
400 = 500 | 44,7 | 43,6 | 16,8 | 43,2 | 1,4 ,57,6| 33,6 , 31,4 
500 = 600 32,8 10182 148 14 17, 45,3 13, 
über 600 | 14,9; 9,2] 9,3 14,9] 0,3 7,4 73,8 43,2 
2 Königreich Sachſen. 
unter 200 | 63,8 | 34,0 | 10,0 25,9] 0,6 34,2 18,5 | 21,6 
200 bis 300 | 62,6 | 31,0 | 11,6 | 27,9] 0,4 | 19,7] 21,2 | 23,0 
300 = 400 57,0 15,0] 13,6 17,5] 0,4 10,3 24,0 | 13,9 
400 = 500 52,3 | 11,8 | 14,7 | 16,1 | 0,8 | 18,6 | 28,5 | 14,0 
500 = 600 42,9 5,1 12,1 7,0] 1,0 11,2] 41,4 10,8 
über 600 [25,5 3,1] 9,4 5,6 0,5 6,0] 62,6 16,7 


Hält man ſich an die erſte je der beiden Verhältnis: 
berechnungen, ſucht danach Antwort auf die Frage: wie verteilen 
ſich die Kulturarten auf jeder Höhenſtufe? ſo tritt wieder der 
Gegenſatz zwiſchen den beiden anſehnlichſten Beſtandteilen des 
Kulturlandes, der Acker- und Gartenländereien und des Waldes, 
augenfällig hervor: jene ſind gemeinhin um ſo ausgedehnter, je 
niedriger die mittlere Bodenerhebung ſich geſtaltet, bei dieſem hat 
das Umgekehrte ſtatt. Im Niederungegebiete oder bei geringer ` 
Höhenlage kann der Ackerbau zu vollerer Entfaltung gelangen; 
je mehr aber die Oberfläche über den Meeresſpiegel hinaus: 
ragt, je abſchüſſiger und weniger eben die Felder liegen, deſto 
mehr werden die Erfolg verheißenden Anbauarten beſchränkt 
und bereitet die Bewirtſchaftung Schwierigkeiten. Bis zu 300 m 
hinauf nähert ſich das Acker- und Gartenland zwei Drittel der 
ganzen Fläche, behauptet bis zu 500 m noch die größere Hälfte, 
ſinkt hiernach jedoch auf wenig über zwei Fünſtel, um bei mehr 
als 600 m auf ein Viertel herabzugehen. So wenigſtens ift es 
für das Königreich im ganzen. Damit freilich deckt ſich nicht auch 
das, was ſchon die einzelnen größeren Bezirke, die Kreishaupt: 
mannſchaften zu erkennen geben, das bereits, weil ſie an ſich eine 
verſchiedene mittlere Höhenlage einnehmen. Während nämlich 
die des Staates insgeſamt 268 m ausmacht, beträgt fie für 
Leipzig nur 180, für Bautzen 231, fiir Dresden 248, hingegen 
für Chemnitz 415 und für Zwickau 447 m. Da befremdet es 
dann nicht, wenn im Leipziger Bezirke, in dem nur die beiden 
unterſten Höhenſtufen vertreten find, auf der einen wie der 
anderen das Ackerland gegen drei Viertel der Geſamtfläche inne 
hat. Ganz anders verhält ſich dagegen der Bautzener. Obſchon 
auch hier die mittlere Erhebung nicht beträchtlich iſt und unter 
400 m auf ſeiner oberſten Stufe bleibt, iſt die ſtufenweiſe 
Zuſammenſetzung nicht nur recht ungleich, ſondern auch von dem 
Landesdurchſchnitt ſehr abweichend. Denn die größte verhältnis— 
mäßige Ausdehnung hat hier das Ackerland auf der mittleren 
Stufe, mit über drei Fünftel auf der von 200 bis 300 m, 
wohingegen die voraufgehende Dip etwas ein Drittel überſchreitet, 
die folgende es knapp auf die Halite bringt. In der Kreisyaupt- 
mannſchaft Dresden, die nächſt der Leipziger über das meiſte 
Flachland verfügt, ragen wieder die Ackerländereien unter 200 m 
am höchſten hervor, doch iſt der Rückgang des Anteils mit der 
zunehmenden Höhenlage nicht regelmäßig, wenn gleich die oberſte 
Stufe die geringſte Verbreitung zeigt. Insbeſondere hebt ſich 
der Anteil bei 400 bis 500 m fo aus der Reihe heraus, daß 


er die beiden früheren Stufen weit hinter fih läßt und der 
unterſten nahezu gleich kommt. Am nächſten ſtehen dem allgemeinen 
Durchſchnitte Chemnitz, nur daß hier noch bei über 600 m 
Erhöhung das Ackerland einen recht beträchtlichen Umfang hat, 
und zumal Zwickau. 

Die Vertretung der Wieſen legt in Bezug auf die Höhen⸗ 
ſchichten nur geringfügige Abweichungen an den Tag, wenigſtens 
fürs Königreich überhaupt: der Anteil ſteigt ganz allmählich bis 
zur Stufe von 400 bis 500 m an und fällt danach wieder etwa 
auf den anfänglichen Umfang herab. Dieſes Verhältnis verſchiebt 
ſich jedoch recht merklich nach den fünf Kreishauptmannſchaften. 
Während Leipzig auf ſeinen beiden Stufen ungefähr die gleichen 
Erſcheinungen darbietet, bewegt ſich auf den dreien von Bautzen 
der Prozeniſatz in kräftiger Steigerung und geht er in Dresden 
auf allen ſechs Stufen wieder wenig auseinander. Herrſcht in 
Chemnitz eine gewiſſe Übereinstimmung mit dem Geſamtergebniſſe 
des Landes, ſind es in Zwickau die Stufen von 300 bis 600 m, 
die fichtlich hervorragen. 

So unbedeutend an ſich iſt, was auf die Weiden und 
Hutungen kommt, ſpielt doch teilweiſe verhältnismäßig die Höhen⸗ 
lage eine unverkennbare Rolle. Für das ganze Königreich finden 
ſie ſich am ausgedehnteſten zwiſchen 400 und 600 m Erhöhung, 
ebenſo für Zwickau, für Chemnitz aber von 500 m an und 
namentlich über 600 m, wohingegen ſie hier zwiſchen 300 und 
500 m recht ſchwach erſcheinen. In Dresden endlich und mehr 
noch in Bautzen gehören fie vorzugsweiſe gerade dem am tiefſten 
gelegenen Gebiete an. 

Bei den Forſten und Holzungen iſt der Verlauf derart, daß 
auf der Stufe von 300 bis 400 m etwa das Verhältnis eintritt, 
welches dem Mittel des Staates ohne Rückſicht auf die Höhen: 
lage entſpricht, mithin etwa ein Viertel ausmacht. Und zwar 
hebt ſich der Anteil von einem kleinen Fünftel an ganz langſam 
und dieſe Steigerung ſetzt ſich auch noch für die Stufe von 400 
bis 500 m fort. Dann aber macht ſie ſich kräftiger geltend, 
ſpringt bei 400 bis 500 m auf zwei Fünftel, bei höherer Lage 
noch auf drei Fünftel. Es iſt eben das das ungefähre Gegen⸗ 
ſtück von dem, was das Ackerland zu erkennen gab. Und ent⸗ 
ſprechend wiederholt ſich die gleiche Erſcheinung bezirksweiſe, dem⸗ 
gemäß die größere oder geringere Ausdehnung der einen durch 
die der anderen der beiden in Rede ſtehenden Kulturarten auf 
den verſchiedenen Höhenſtufen in der Hauptſache ihre äußere Er⸗ 
klärung findet. | 

Wenn nun bereits für die größeren Bezirke die Höhenlage 
ganz beträchtliche Verſchiedenheiten in der Bodenverwendung auf⸗ 
deckt, wird das Bild noch weit buntſcheckiger, ſobald man auf die 
kleineren, die Amtshauptmannſchaften blickt. Das mag, um nicht 
bei der Weitſchichtigkeit der Tatſachen den Überblick zu verlieren, 
lediglich für das zudem ja für die vorliegenden Betrachtungen 
bedeutſamſte Acker⸗ und Gartenland noch belegt werden. Für 
dieſes erhält man an Prozenten der Geſamtfläche die aus der 


folgenden Zuſammenſtellung erſichtlichen Ziffern (fehe die Überſicht auf 
der nͤchſten Spalte). 


Von vornherein treten hier bemerkenswerte Unterſchiede in 
der mittleren Höhenlage des Geſamtgebietes der einzelnen Amts⸗ 
hauptmannſchaften entgegen. Auf der einen Seite ſind es Leipzig, 
Großenhain, Oſchatz, die höchſtens bis zu 150 m im Durchſchnitt 
ſich erheben, auf der anderen Schwarzenberg, das 550, Annaberg, 
das über 600 m erreicht. Daraus erklärt ſich ſchon, daß das 
Ackerland in den Bezirken über ganz verſchiedene Höhenſtufen 
verteilt iſt. Allermeiſt ſind es in jedem Falle bloß zwei dieſer 
Stufen, die für einen Bezirk angeſichts feiner räumlichen Be⸗ 
ſchränktheit in Frage kommen, nur ausnahmsweiſe drei oder auch 
nur eine. Das vorherrſchende iſt dabei, daß die niedrigere Höhen⸗ 
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„Prozent der Geſamtfläche, die das Ader: und 
itt- | Gartenland ausmacht in der Höhenlage von 


Kamenz. 


Löbau 284 | — 67,0 52,7 — | — — 
Zittau 295 — 60, 49 — | — | — 
Unnaberg . 610 | — | — | — — | 55,8 | 45,8 
Chemnitz!) 388 | — | — 62,6 51,6 — | — 
Flöha 363 | — | — 643 — | — — 
Glauchau 283 | — 70,2 62,1 — | — — 
Marienberg 529 | — | — | — | 53,7 32,0 — 
Dippoldiswalde | 457 | — | — | 62,1 60,2 — | 38,2 
Dresden⸗Altſt.“)] 224 | 403 | 5144); — | — | — | — 
Dresden⸗Neuſt. 194 | 56,2 | 36,1 — — — 
Freiberg 464 | — | — 75,4 72,6 5522 — 
Großenhain 137 | 62,9 | — 2 
Meißen. 196 75,56 756); — | — — — 
Pirna 246 | 678 46,1 3614); — | — — 
Borna . 162 | 76,7 | 748; — | — | — — 
Döbeln. 230 65,4 77,9) — | — — — 
Grimma 154 | 686| — | — — | — — 
Leipzig!) r I = 
Oſchatz 1500 17081 ee | =) Le ze 
Rochlitz 250 — 701 — — — — 
Auerbach 533 | — | — — 42,9 — 15,8 
Olsnitz 512 | — | — | — 45,0 32,8 — 
Plauen. 424 | — | — | 50,6 45,9 — | — 
Schwarzenberg | 550 | — | — | — | 426] — | 14,4 
Zwickau 326 | — | 71,4 58,4 45,9 — | — 


1) Mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 


lage den größeren Anteil umfaßt, daß er auf der oder den fol⸗ 
genden zurückgeht. Das trifft beſonders deutlich da zu, wo es ſich 
überhaupt um höhere Erhebungen, ſolche von 400 und 500 m 
an handelt. Bei den unteren Stufen iſt vielfach der Abſtand im 
Anteil geringer und vereinzelt findet ſich auch, daß er auf der 
unteren ſchwächer als auf der folgenden iſt, wie in Dresden⸗ 
Altſtadt, Döbeln und Bautzen. Immerhin iſt ſelbſt dieſen kleineren 
Bezirken ſchon zu entnehmen, daß die Höhenverhältniſſe auf die 
Bodenverwendung und insbeſondere auf die zu Acker⸗ und Garten⸗ 
bau einen gewichtigen Einfluß äußern. 

Mit dieſen Nachweiſungen über die allgemeine Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kulturarten iſt die unerläßliche Grundlage gewährt, 
um hiernach weiter in die Einzelheiten der landwirtſchaftlichen 
Seite einzutreten. Übrigens ſoll noch hervorgehoben werden, daß 
diejenige Überſicht (S. 80), welche die Höhenſtufen für das König⸗ 
reich und die Kreishauptmannſchaften veranſchaulicht, noch eine 
andere Berechnungsweiſe als die zuvor beſprochene enthält. Sie 
belegt das Verhältnis, in welchem innerhalb jeder Kultur⸗ 
art — dieſe alſo als Ganzes gleich 100,0 geſetzt — die auf jeder 
Höhenſtufe liegenden Teilflächen zu ihr ſtehen. Da dieſe Berech⸗ 
nungen nur ergänzungsweiſe beigefügt und für die Beurtei⸗ 
lung der Tatſachen aus dem hier eingehaltenen Geſichtspunkte 
minder belangreich ſind, kann von einer weiteren Erörterung füglich 
Abſtand genommen werden. 


11 


2. Die landwirkſchaftlichen Anbauflächen 
insbeſondere. 
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werden ſollen, empfiehlt es ſich, neben die Tatſachen des Jahres 
1900 die der Ermittelung von 1883 zu ſtellen, da anzunehmen 
iſt, daß ſie die Erſcheinungen zutreffender wiedergeben als die 
Da 


darzutun, welchen Raum innerhalb der geſamten Bodenverwendung | eg nun in diejem Falle darauf abgeſehen iſt, die Anbauverteilung 
des Königreichs Sachſen der Landwirtſchaft zur Verfügung ſteht, bloß in großen Umriſſen zu zeichnen, genügt es auch das König— 
wird nun die weitere Aufmerkſamkeit der beſonderen Benutzung reich lediglich als Ganzes vorzunehmen. Hält man ſich hierbei 
ihrer Flächen zuzuwenden fein. Gilt es demgemäß die räum⸗ an die Hauptnutzung des Jahres, kommen alsdann von der ge: 


lichen Verhältniſſe des Anbaues der Feldfrüchte zu ermeſſen, ſo 
liegt es doch nicht in der Abſicht, ein vollſtändiges Bild der 
landwirtſchaftlichen Verwertung des Grund und Bodens zu 
zeichnen, und ſo, wie es an anderen Stellen das Statiſtiſche Landes— 
amt getan hat, in einer ins einzelne gehenden Darſtellung die 
geographiſche Verbreitung des Anbaues in allen ſeinen vor— 
kommenden Fruchtarten zu veranſchaulichen. Im Auge zu be— 
halten bleibt, daß dieſe Unterſuchungen von vornherein darauf 
ausgegangen ſind, die landwirtſchaftliche Betätigung Sachſens im 
Rahmen der volkswirtſchaftlichen Entfaltung überhaupt kenntlich 
zu machen und zum Verſtändniſſe zu bringen. Dieſem Ziele aber 
dürfte es bereits entſprechen, wenn, ſtatt ſämtliche Einzelheiten 
der ſo außerordentlich mannigfaltigen Anbauerſcheinungen heran— 
zuziehen, nur diejenigen hervorgehoben und in den Vordergrund 
gerückt werden, welche vermöge ihrer Ausdehnung für den Maſſen— 
verbrauch zur Ernährung der Bevölkerung und des Viehſtandes 
und demgemäß für die Erkenntnis der wirtſchaftlichen Zuſtände 
bedeutungsvoll und bezeichnend erſcheinen. Um jedoch den ge— 
ſamten Anbau wenigſtens nach größeren Gruppen berückſichtigen 
zu können, ift es geboten, fic) an zweierlei Quellen zu halten. 

Eine das ganze Acker- und Gartenland begreifende Erhebung 
bei tunlichſt vollſtändiger Unterſcheidung der verſchiedenen an— 
gebauten Fruchtarten iſt nur durch jene auf Veranlaſſung des 
Deutſchen Reiches veranſtalteten allgemeinen Bodenaufnahmen be— 
wirkt worden, denen auch die bereits behandelten Tatſachen ent— 
nommen ſind. Auf dieſe muß daher ebenfalls hier zurückgegriffen 
werden, wenn man einen Überblick über den landwirtſchaftlichen 
Anbau im ganzen gewinnen, nicht minder aber auch, wenn man zu 
der für die Beurteilung der einheimiſchen Ergebniſſe angezeigten 
Vergleichung mit denen aus dem übrigen Deutſchland gelangen 
will. Sobald man indeſſen darauf ausgeht, weiter in die 
zeitlichen Veränderungen im Anbau einzudringen und hierbei 
bloß die Flächen der vornehmſten Feldfrüchte zu veranſchaulichen, 
iſt es zweckmäßiger, aus der anderen Quelle zu ſchöpfen. Dieſe 
beſteht in den alljährlich gemeindeweiſe vor ſich gehenden An— 
bauermittelungen, die bis 1898 gleichzeitig mit der Schätzung 
des Ernteertrages im Februar ſtattfanden, ſeither für ſich allein 
im Juni bewirkt werden. Die Feſtſtellungen erſtrecken ſich aber 
bloß auf die wichtigeren Fruchtarten. Insbeſondere ſind die dar— 
unter, für welche der Ausfall der Ernte ermittelt wird. Der 
letztere Umſtand iſt hier inſofern von Belang, als eben um jenes 
willen der Anbau hauptſächlich erhoben wird, zudem die Ernte— 
ergebniſſe nachher in Betracht gezogen werden ſollen. Wie ſchon 
deshalb dürfte bei näheren Eingehen auf die hervorragenden An— 
bauarten der zweiten Quelle auch aus dem Grunde der Vorzug 
einzuräumen ſein, weil die jährlichen Wiederholungen der Er— 
mittelungen noch dazu auf einem beſchränkteren, den Schätzern 
näher bekanntem Gebiete eine größere Genauigkeit der Angaben 
erwarten laſſen. 


Tritt man hiernach an die Ergebniſſe ſelbſt heran, wird 
mit den Anbauflächen des Acker- und Gartenlandes in 
ihrer Geſamtheit nach Maßgabe der großen Bodenaufnahmen 
des Reiches zu beginnen ſein. Wenn dann zugleich die in den letzten 
beiden Jahrzehnten eingetretenen Veränderungen erſichtlich gemacht 


ſamten Fläche des Acker- und Gartenlandes!) 


in Sachſen 
1883 1900 
ha 


im Reiche 


in Sachſen 


auf 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 


die Hauptgetreidearten . [490 551,2 491 902,0] 59,02 58,30 53,46 55,28 


die anderen Getreidearten | 


und Hülſenfrüchte . 27 693,7 16 527,3] 3,33; 1,96] 6,60 | 5,85 
die Hackfrüchte u. Gemüſe |156 228,5 168 548,1] 18,79] 19,97| 15,07 | 17,19 
die Handelsgewächle . 7 581.5 | 2 509,3] 0,91! 0,30 1,35 0,71 
die Futterpflanzen 105 692,6 118 888,7] 12,2 14,09} 9,19 10,12 
die Brache. 5341, 3 265,2] 0,64 0,3% 7,05] Ze 
die Ackerweide . . . 45465 2 465,2] 0,55 0,29 5,69 4,02 
die Haus- u. Obſtgärten | 33 590,3 39 653,3] 4,04] 4,70 1,59 1,84 


| 


Ader- u. Gartenland zuf. [831 226,0 843 759,1|100,00 100,00|100,00 100,00 


Über die vorſtehende Hauptnutzung hinaus wurden 1900 im 
Königreiche als Nebennutzung — Vor-, Neben-, Nach- oder Stoppel: 
frucht — im ganzen 10 301,2 ha auf Acker- und Gartenländereien 
beſtellt, davon 1819,8 mit Getreide- und Hülſenfrüchten, 5 193,5 
mit Hackfrüchten und Gemüſen, 42,9 mit Handelsgewächſen und 
3 245,0 ha mit Futterpflanzen. 


Obwohl alſo die obige Überſicht den Anbau nur nach größeren 
Gruppen zuſammengefaßt darſtellt, bietet ſie doch bereits einige 
immerhin bemerkenswerte Aufſchlüſſe, wenn man das Augenmerk 
vornehmlich auf das Verhalten der ſächſiſchen Vorgänge zu denen 
des Reichsdurchſchnittes richtet. Da zeigt ſich vor allen Dingen, 
daß die Hauptgetreidearten im einen wie im anderen Falle die 
etwas größere Hälfte des Anbaues auf Acker- und Gartenland, 
ſoweit die Hauptnutzung in Frage ſteht, in Anſpruch nehmen. 
Zu dieſen Hauptgetreidearten ſind von der Reichsſtatiſtik außer 
Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer auch Menggetreide, ferner 
Spelz und Emmer wie Einkorn gerechnet. Die letzteren Fruchtarten 
kommen indeſſen in Sachſen überhaupt nicht, im Reiche im ganzen 
zuſammen mit nur wenig über ein Hundertſtel der Ackerfläche 
vor, beſchränken ſich aber faſt nur auf Süd- und Südweſtdeutſchland. 
Die Ausdehnung der gedachten Getreidearten geht in Sachſen 
noch etwas über die des Reichsmittels hinaus. Dawider iſt der 
neuerliche Anteil gegen 1883 im Reiche überhaupt geſtiegen, in 
Sachſen, wenn auch nur wenig, zurückgegangen, die Fläche an 
ſich aber annähernd gleichgeblieben. Anders ſteht es um die 
ſonſtigen Getreidearten und die Hülſenfrüchte. Die ſind beträchtlich 
ſchwächer als im Reiche vertreten und auch weit mehr im Anbau 
eingeſchränkt worden. An Flächenumfang den Hauptgetreidearten 
am nächſten, wenn freilich nur beinahe ein Drittel ſo anſehnlich, 
kommen die Hackfrüchte und Gemüſe und zwar in einigermaßen 
gleicher Verbreitung in den beiden verglichenen Fällen. Ihnen 
wieder reihen ſich die Futterpflanzen an, doch ſo, daß die ſächſiſche 


1) Statiſtik des Deutſchen Reiches a. a. O. Monatshefte 1885, I, 
S. 10 ff. und Vierteljahrshefte 1902, III, S. 125 ff.: Die Ergebniſſe der 
Ermittelung der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung im Sommer 1883 
bzw. im Jahre 1900. 


Verhältnisziffer der des Reiches, die gerade ein Zehntel der in 
Frage ſtehenden Fläche ausmacht, um 4 Prozent überragt. Für 
das verbleibende eigentliche Ackerland ſteht aber Sachſen entſchieden 
dem nach, was für Deutſchland in ſeiner Geſamtheit gilt. So 
erreichen hier die Handelsgewächſe doch noch über 0,7, dort aber 
nicht einmal 0,3 Prozent. Noch auffälliger iſt das in An⸗ 
ſehung der Brache und der Ackerweide, wobei unter jener die 
im Sommer des Aufnahmejahres nicht beſtellten, aber beackerten, 
unter dieſer die weder beſtellten noch beackerten, jedoch zur Weide 
benutzten Acker felder verſtanden find. Füllen beide zuſammen im 
ganzen Reiche gegen 9, ſo im ſächſiſchen Lande nicht einmal 
1 Prozent aus. Daß aber dem ſo iſt, hängt mit dem wieder 
durch die Dichtigkeit der Bevölkerungsanſammlung geſteigerten 
Werte des Bodens zuſammen, der es, ſoweit ſeine Beſchaffenheit 
nur dazu angetan iſt, es nicht zuläßt, dieſen unbeſtellt liegen zu ` 


laſſen. Brache und Ackerweide finden ſich daher im Königreiche 


vorzugsweiſe bloß in den weniger günſtigen Lagen im höheren 
Gebirge vor. Dabei hat ſich gegen 1883 auch noch eine Ver⸗ 


minderung dieſer Flächen herausgeſtellt, die bei erſterer über ein 


Drittel, bei letzterer gegen die Hälfte erreichte. Eine wenn wohl 
viel unerheblichere Abnahme iſt jedoch auch gemeinhin in Deutſch⸗ 
land erfolgt. Ein weiterer ſichtlicher Abſtand beſteht ſchließlich 
noch bezüglich der Haus- und Obſtgärten. Daß fie an ſich nur 
einen ſchmalen Anteil an den hier behandelten Ländereien haben, 
in Sachſen kaum 5 Prozent davon aufwpeiſen, iſt naheliegend, 
da man eben den handmäßigen Gartenbetrieb bloß auf kleinen 
Flächen anwenden kann. Aber es will doch etwas beſagen, wenn 
dieſe Flächen verhältnismäßig faſt dreimal ſo groß ſind als im 
deutſchen Durchſchnitte. Und abermals weiſt dieſe Erſcheinung 


Gur nächſten Spalte) 


Anbaufläche im Durchſchnitt der Jahre 


Fruchtart 1886/0 1891/5 1896/19000 1901/05 
ha 

1. 2. 3. 4. 5. 
Weizen, Winter⸗ 45 975 45669; 53 176 45593 
z Sommer . . 3415 4475| 3751| 6580 
Weizen gujammen | 49 390 50144| 56927) 52173 
Roggen, Winter: 194 723 | 198 822 | 194 807 198 709 
z Sommer: . 19271 17311| 15379| 11879 
Roggen zuſammen | 213 994 | 216 133 | 210186 | 210 588 
Gerfte, Winter: . 206 163 353 917 
2 Sommer: 32 351 | 30708; 30183 28365 
Gerfte zufammen | 32 557 30871| 30 536 29282 
Hafer . 184 824 188 120 189 545 196 066 
Buchweizen 3424| 2861| 2199| 1375 
Erbſen 2669| 2170 1567| 1008 
Widen. . 4157 3108 2 339 1 902 
Miſch⸗ und Mengfeu 5916 4854 3910| 3492 
Kartoffeln 118 640 121 002 124 322 126 191 
Futterrüben 18789; 19 583 20469 22 407 
Zuckerrüben 3 008 4 923 6 010 5 450 
ſonſtige Rüben 6 902 3 788 2 857 2 365 
Kraut 15 866 15 107 14156 11925 
Raps 3104 1712 1697| 1987 
Klee .1 85 903 86070 85 498 83 220 
Wieljen . . 1172 422 1173 589 | 176 019 | 175 202 
zufammen | 921 565 | 924 035 | 928 237 | 924 633 


83 


auf den Volksreichtum Sachſens und feine ftattlide Anzahl 
bevölkerterer Wohnplätze hin, in deren näherer Umgebung die 
Spatenkultur ſich in höherem Maße zuträglich erweiſt als in dem 
im Mittel weit dünner beſetzten Deutſchen Reiche. — 


Geſtatten dieſe gruppenweiſen Belege nur eine ziemlich loſe, 
wenn ſchon für das volle Verſtändnis nicht außer acht zu laſſende 
Vorſtellung von den Anbauerſcheinungen, gelangt man zu näheren 
Einblicken, wenn man dem Anbau der einzelnen bedeutſameren 
Fruchtarten auf Grund der jährlichen Ermittelungen ſich zu⸗ 
wendet. Es ſind zwar nur 16 Arten, aber, ſofern man von 
dem Unterſchied von Sommer: und Winterfrucht abſieht, ſämtlich 
und allein ſolche, welche neuerlich mindeſtens eine Fläche von 
durchſchnittlich 1000 ha ausgefüllt haben. Um die in ihrer Be⸗ 


| ſtellung eingetretenen Veränderungen mit Vermeidung jener oftmals 


beträchtlichen Schwankungen erſichtlich zu machen, welche ſich aus 
der Gunſt oder Ungunſt der einzelnen Jahre ergeben, werden 
ſie in der hier vorausgehenden Überſicht nach fünfjährigen Mittel⸗ 
werten dargetan und zwar von 1886/90 an, ſonach bis 1901/05 
für vier Abſchnitte. 


Die Zahlen der Überſicht führen zu einem Anteil der an⸗ 
gebauten Fruchtarten an der jeweiligen geſamten Anbaufläche 


1886/90 


bei 1891/95 — 1901/05 
% % % % 
1. 2. 8. 4. 5. 
Weizen, Winter: 4,99 4,94 5,73 4,93 
z Sommer: . 0,37 0,48 0,40 0,71 
Weizen zuſammen 5,36 5,42 6,13 5,64 
Roggen, Winter⸗ 21,13 21,52 20,99 21.49 
z Sommer: . 2,09 1,87 1,66 1,28 
Roggen zufammen | 23,22 23,39 22,65 22,77 
Gerſte, Winter⸗ 0,02 0,02 0,04 0,10 
„ Sommer: 3,51 3,32 325 | 3,07 
Gerſte zufammen | 3,58 Ä 3,34 3,29 3,17 
Hafer . 20,06 | 20,36 20,42 21,21 
Buchweizen 0,87 0,81 0,24 0,15 
Erbfen . 0,29 0,28 0,17 0,11 
Widen. . . 0,45 0,34 0,25 0,21 
Miſch⸗ und gees 0,64 0,52 0,42 0,88 
Kartoffeln. : 12,87 13,09 | 13,39 13,65 
Futterrüben 2,04 2,12 2,20 2,42 
Zuckerrüben 0,33 0,58 0,65 0,59 
ſonſtige Rüben 0,76 0,41 0,81 0,26 
Kraut 1,72 1,68 1,52 1,29 
Raps 0,84 0,19 0,18 0,21 
Klee 9,32 9,34 9,21 9,00 
Zielen . 18,71 18,78 18,97 18,94 


Ergab ſich vorhin, daß die reichliche Hälfte des geſamten Ader- 
und Gartenlandes mit den Hauptgetreidearten beſtellt fet, fo 
erhellt aus den gegenwärtigen Nachweiſungen die überragende 
Stellung, welche der Roggen und der Hafer einnehmen, beide 
zuſammen über vier Fünftel alles Getreides beanſpruchend. Kommt 
zwar die Fläche des einen und des anderen ſich einigermaßen 
nahe, nimmt doch der Roggen den erſten Platz wie im Getreide⸗ 
ſo im ganzen Feldbau ein. Dieſen ſeinen verbreiteten Anbau 
verdankt er bekanntlich allein dem Umſtande, daß er die eigent⸗ 
liche Brotfrucht der großen Maſſe der Bevölkerung gleichſehr 
in Sachſen als im übrigen Deutſchland iſt. Weizenbrot, wie 


11 * 


es allgemein in Frankreich und England zum täglichen Bedürf⸗ 
niſſe des Volkes rechnet, wird doch bei uns, wenn ſich ſchon ſein 
Verbrauch mit dem geſtiegenen Wohlſtande erweitert hat, in 
größerem Maße nur von den gehobeneren Kreiſen und auch hier 
regelmäßig neben Roggenbrot genoſſen. So haben Unterſuchungen 
für den Durchſchnitt des ganzen Deutſchen Reiches aus der Zeit 
von 1879 bis 1886 ergeben, daß auf den Kopf eines Ein⸗ 
wohners 150 kg Roggen und kaum halb ſoviel, nur 70 kg 
Weizen, mithin 68 und 32 Prozent entfielen.) Anders liegen 
wohl die Verhältniſſe in rein ſtädtiſchen Orten, wenn beifpiels: 
weiſe im Mittel von 1896 auf 1900 in Dresden der Kopfanteil 
von Mehl und Backwerk aus Weizen 49,3 und von ſolchem aus 
Roggen 65,6 kg betrug. Immerhin kamen doch auf dieſen 57, 
auf jenen erft 43 Prozent.“) Daher begreift es ſich, wenn der 
deutſche Landwirt der ſtarken, einem ſicheren und leichten Abſatz 
Gewähr bietenden Nachfrage folgend den Roggenbau begünſtigt 
und ihn zum Teil auch dort für angezeigt erachtet, wo der 
Boden für den anſpruchsvolleren, aber ertragsjähigeren Weizen 
zulangen würde. Der letztere wird denn auch im Landesmittel 
nur ein Viertel ſoviel als die hauptſächliche Brotfrucht angebaut. 
Nicht gerade viel ſchwächer als der Weizen ift die Gerſte ger: 
treten, die vorzugsweiſe zu Fütterungszwecken angeſäet wird. 
Ihre Bedeutung fällt gegen das Deutſche Reich im ganzen ge: 
halten für Sachſen geringer ins Gewicht. Denn nach der Boden: 
aufnahme von 1900 kamen auf ſie dort etwa doppelt ſoviel als 
hier: 6,50 gegen bloß 3,56 Prozent. Dazu mag wohl die ſächſiſche, 
reichlich gebirgige Bodenbeſchaffenheit beigetragen haben, da eben 
in den höheren Lagen die Flächen ungeeignet ſein werden. 
Insbeſondere befaßt man ſich wenig mit dem Anbau von Brauerei⸗ 
gerſte, die von den Brauereien nicht gern benutzt wird. Wie 
Langsdorff annimmt, liegt das darin, daß die Ernte der 
Gerſte nicht ſelten unter dem Einfluſſe der Witterung Not 
leidet, inſofern ſie in ihrer gleichmäßigen Keimung beeinträchtigt 
wird, weniger aber an der ihr von den Brauern zugeſchriebenen 
geringeren Tauglichkeit, die ſie aus dem durch die Düngung mit 
Chiliſalpeter verurſachten hohen Stickſtoffgehalt herleiten wollen.“) 
Vollends unerheblich iſt in Sachſen der weſentlich auf Heide— 
boden betriebene Buchweizenbau. Iſt das ebenſo gemeinhin im 
Reiche der Fall, ſo nimmt doch immerhin hier die Fläche ver⸗ 
hältnismäßig doppelt ſoviel Raum ein als in Sachſen. Anders 
iſt das mit dem Hafer, der, wie bereits erwähnt wurde, nächſt 
dem Roggen die größte Verbreitung aufweiſt, freilich, wie ſich 
noch zeigen wird, an anderweitig belegenen Standorten. Denn 
da er beſcheidenere Anforderungen an Boden und Klima als die 
übrigen Halmfrüchte erhebt, iſt ſein Anbau dort noch gegeben und 
wird hervorragend gepflegt, wo ſonſt nur wenig Ausſicht auf 
Erfolg vorhanden iſt. Und weil das Königreich über ein ver— 
gleichsweiſe anſehnliches rauheres Gebiet in ſeinen erzgebirgiſchen 


Beſtandteilen verfügt, dürfte es damit zuſammenhängen, daß 


gegenüber dem deutſchen Mittelverhältniſſe die Anbauflächen des 
Hafers beträchtlich erſcheinen. Denn dort ermittelte ihn die 
letzte Bodenaufnahme nur zu faſt 16 gegen die nahezu 23 Pro- 
zent Sachſens. Auf weiteres über den Getreide- wie den ander— 
weiten Fruchtbau wird erſt dann einzugehen ſein, wenn auch 
der Einfluß der Höhenlage und die Beſonderheiten der amts- 
hauptmannſchaftlichen Bezirke in Anſchlag gebracht ſein werden. 


1) Feſtgabe für Georg Hanſſen zum 31. Mai 1889: W. Lexis, 
die Wirkungen der Getreidezölle, S. 206. 

2) Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 1903. 
Dresden 1904, S. XI. 
8 3) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen. Dresden 1889, 
S. 461. 
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Dem Getreide ſtehen an Umfang der ihnen eingeräumten Fläche 
die bedeutſamſten Futterpflanzen am nächſten, von denen die ſtändigen 
Flächen, die Wieſen nahezu ein Fünftel, die dem Wechſel unter⸗ 
worfenen Kleefelder ein knappes Zehntel des ganzen Anbauareals 
einnehmen. Die leichte Beſtellungsweiſe und die den ganzen 
Sommer ausdauernde Nutzungs möglichkeit machen den Klee zu 
dem hervorragendſten, mit der Einführung der Stallſütterung 
im engſten Zuſammenhange ſtehenden Futtermittel. Sonſt ſeien 
noch aus den erfragten Anbauarten die Futterrüben Hervor- 
gehoben, weil ſie ſich in Sachſen mit nur 2,4 Prozent eines 
entſchieden größeren Anbaues als im Reichsmittel erfreuen. Nicht 
geringen Teiles gehören ja auch die Kartoffeln hierher. Aler- 
dings muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben, in welchem Maße. 
Aber zweifellos dienen ſie doch in Sachſen an oberſter Stelle 
der menſchlichen Ernährung und bilden hier wie im größten 
Teile Deutſchlands gerade neben dem Roggen das üblichſte 
Nahrungsmittel der großen Menge. Damit ſteht denn auch ihr 
erheblicher Anteil von 14 Prozent an der Geſamtfläche in Ein⸗ 
klang. Viel, viel ſchwächer als die Futter- findet die Zuckerrübe 
Verwendung. Ihr Anbau iſt durch die im Lande belegenen 
Zuckerfabriken gegeben, da die voluminöſe Frucht keine weite 
Verſendung zuläßt. Nur ſoweit der wohlfeilere Waſſerverkehr 
dieſe zu vermitteln vermag, findet auch eine Ausfuhr nach einigen 
an der Elbe im Preußiſchen gelegenen Fabriken ſtatt. 

Im großen und ganzen haben die Anbauverhältniſſe in den 
hier beobachteten vier Jahrfünften ſich nicht augenfällig geändert. 
Die Anteilsſätze weiſen allermeiſt nur unerhebliche Verſchiebungen 
auf. Immerhin verlohnt es ſich, bei ihnen kurz zu verweilen. 
Wenn nämlich gleich das gegenſeitige Verhalten der Anbauarten 
überwiegend nicht nennenswert geſchwankt hat, find doch die Ab: 
und Zunahmen der Flächen, an und ſür ſich genommen, mit⸗ 
unter nicht ſo ganz untergeordnet geweſen. Allerdings betrifft 
das vornehmlich bloß die ſchwächer angebauten Fruchtarten. 
Beim Getreide und den maßgebendſten Futterpflanzen ſind die 
Abſtände weniger erheblich. Hält man das erſte und das letzte 
Jahrfünft nebeneinander, iſt beim Weizen eine Vermehrung von 
5,6 Prozent eingetreten, bei der bedeutſam erſcheint, daß fie einiger- 
maßen ſtetig war. Vollſtändig indeſſen zeigte ſich die Aufwärts⸗ 
bewegung nicht. Denn nach einer ziemlich ſtarken Erweiterung 
des Weizenbaues von 1891/95 auf 1896/1900 trat für den 
folgenden Abſchnitt ein Rückſchlag ein, der aber immer noch 
entſchieden eine größere Fläche als für 1891/95 erkennen läßt. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß durch den gehobenen Wohl: 
ſtand das Verlangen nach Weißbrot mehr zur Geltung gelangt 
und ihm in dem verſtärkten Anbau Rechnung getragen iſt. Die 
Preisverhältniſſe können hierbei kaum maßgebend geweſen ſein. 
Denn im Großhandel wurden in Leipzig für guten deutſchen 
Weizen 1881/85 wohl noch 193,0 Mark für 1000 kg bezahlt, 
dann aber herabgehend 1886/90: 178,4, 1891/95: 168,1, 
1896/1900: 162,1 und 1901/04: 163,6 Mark. Insbeſondere 
ſtand der Preis niedrig gegen Roggen und zwar ebenfalls gute 
deutſche Ware, die am gleichen Platze und für die gleiche Menge 
koſtete: 1881/85: 165,6, 1886/90: 152,1, 1891/95: 156,3, 
1896/1900: 145,8, endlich 1901/04: 143,2 Marl!) Er um: 
gekehrt hat eine freilich nur verhältnismäßig ganz geringfügige 
Einſchränkung von 1 Prozent erfahren, die aber doch bereits 
3 808 ha ausmacht. Dieſe rückläufige Bewegung hat indeſſen 
erſt nach einer vorausgehenden Steigerung in den Jahren 1891 
bis 1895 eingeſetzt und ſich ſeither dann erhalten. Ununter⸗ 


1) Hier und ferner: Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen 
Reiches, die ſeit 1879 die „Großhandelspreiſe wichtiger Waren an deutſchen 
Plätzen“ alljährlich nachweiſen. 


brochen langſam abfallend war der Verlauf bei der Gerſte, doch 
ſo, daß er ſogar bis zu gut 11 Prozent gelangt iſt, was einer 
Verminderung von 3 275 ha entſpricht. Dabei war die Preis: 
bewegung zum Teil minder ungünſtig als bei Weizen und Roggen. 
Der Preis der Gerſte, der im Durchſchnitte des Jahrfunfts 
1881/85 161,2 Mark betrug, behauptete ungefähr dieſe Höhe für 
1886/90 mit 160,3 Mark, für 1891/95 mit 162,8 und für 
1896/1900 mit 161,9 Mark. Hernach von 1901 auf 1904 wurden 
allerdings nur 157,1 Mark erzielt. Nicht ſehr anſehnlich im Ver⸗ 
hältniſſe — bloß 6 Prozent — aber weit erklecklicher an Fläche — 
11 242 ha — waren die Veränderungen beim Hafer, die fid 
als eine fortgeſetzte, beſonders zum letzten Jahrfünft hin ſichtbare 
Vermehrung darſtellen. Hier mochte das auch in den Preiſen 
vielleicht einen leiſen Antrieb gefunden haben. Zwar ſind ſie 
von dem Stande zwiſchen 1881 und 1885, der 149,1 Mark 
in Leipzig für deutſchen, guten, geſunden Hafer betrug, auf 
141,8 Mark für 1886/90 herabgeſunken, dann jedoch wieder 
1891/95 auf 147,5 Mark geſtiegen und nicht viel niedriger 
1896/1900 mit 146,5 Mark geweſen und haben endlich 
1901/04 auf 148,4 Mark geſtanden. Dahingegen läßt der ohne⸗ 
‘Hin nur gering vertretene Buchweizen eine entſchiedene und unter: 
brochene Einbuße erkennen, die für den ganzen behandelten 
Zeitraum es gar bis auf 57,4 Prozent gebracht hat. Unbeträchtlich 
war die Bewegung bei Klee und Wieſen, von denen jener ſeit 
1891:95 regelmäßig zurückgegangen ift und 1901/1905 gegen 
den Abſchnitt 1891/95 um 3 Prozent oder 2 850 ha zurückſtand. 
Die Wieſen veränderten ſich gar feit 1891/95 nur um noch nicht 
1 Prozent oder 1613 ha, aber in entgegengeſetzter, ſteigender 
Richtung. 

Eine verhältnismäßig anſehnlichere Verſchiebung iſt bei der 
Mehrzahl der übrigen, meiſt in beſcheidenem Umfange angebauten 
Früchte eingetreten und zwar hauptſächlich durch Beſchneidung 
des Anbaues. Eine bemerkenswerte Ausnahme machen die 
Kartoffeln, welche vom erſten zum letzten Jahrfünft 7 551 ha 
gewonnen haben, im Hinblick auf ihre weite Verbreitung aller⸗ 
dings doch nur um 6 Prozent. Dieſer Fortſchritt hat ſich ohne 
Unterbrechung vollzogen. Dazu beigetragen haben wird neben 
der Vermehrung des Viehſtandes auch die ſtärkere Kartoffel⸗ 
verwendung in den ſächſiſchen Branntweinbrennereien. War dieſe 
1890/94 noch 111 278 Tonnen, fo 1895/99: 120 077, 1900/04: 
126135 Tonnen im Betriebsjahre.!) Neben den Kartoffeln 
verhielten ſich entſchieden noch im Auſſchwunge die Futter- und 
die Zuckerrüben: jene mit 19 Prozent oder 3 618 ha, dieſe mit 
gar 81 Prozent oder 2 422 ha. In dem letzteren Falle hat binnen 
zwanzig Jahren alſo nahezu eine Verdoppelung ſtattgefunden. 
Die frühere Annahme, daß zum Zuckerrübenbau nur hervorragend 
guter Boden erforderlich ſei, iſt widerſprechenden Erfahrungen 
gewichen und der Erweiterung förderlich geweſen. Dem Un: 
bau gemäß erweiterte ſich auch der Verbrauch der Zuckerrübe 
in den einheimiſchen Zuckerfabriken, deren es bis 1894 drei, 
ſeither vier gab. Während jener noch ſich im Mittel von 1886 
bis 1890 auf 66 860 Tonnen belief, ſtieg er von 1891 bis 
1895 auf 111881, von 1896 bis 1900 auf 142 548 und von 
1901 bis 1904 auf 139 546 Tonnen.?) Dahinwider hat man auf 
die Verwendung ſonſtiger Rüben mehr und mehr verzichtet: um 
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4 537 ba oder 66 Prozent, wobei der Rückſchlag von 1886/90 0 
auf 1891/95 vornehmlich fühlbar war. Im etwa gleichen Maße, Kl 


um 62 Prozent oder um 1 661 ba, verminderten fih die Erbſen. 
Dazu mag wohl die Unſicherheit des Ertrages beigetragen haben: 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches in den 
jährlichen Nachweiſungen über „Die Branntweinbrennerei und -Be— 
ſteuerung“. 

2) Ebendaſelbſt jährlich unter „Zuckergewinnung und -Beſteuerung“. 
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nicht nur erheben ſie Anſprüche an den Boden, ſondern werden 
auch viel durch Inſekten geſchädigt und fangen bei Regen leicht 
an zu keimen, ſodaß die Ernte erſchwert wird. Ahnlich iſt es 
inſofern mit den Wicken, als auch ſie und zwar 54 Prozent 
oder 2255 ha während des ganzen zwanzigjährigen Zeit⸗ 
raums verloren haben. Das ſchreibt ſich teilweiſe daher, daß 
ſie neuerlich mehr im Gemenge angebaut werden, was wieder 
mit den heutigen vervollkommneten Maſchinen zuſammenhängen 
dürfte, welche es geſtatten, die Miſchfrüchte nachher leichter aus: 
einanderbringen. Beim Kraut und Feldkohl beläuft ſich die Ab⸗ 
nahme auf 3 941 ha, d. h. auf 25 Prozent. Auch hier ging 
ſie von Anfang an unausgeſetzt vor ſich, beſonders auffällig aber 
zwiſchen den beiden letzten Jahrfünften. Dennoch nimmt dieſe 
Fruchtart in Sachſen noch immer einen vergleichsweiſe ziemlich 
breiten Raum ein: 1,57 gegen bloß 0,33 Prozent im Deutſchen 
Reiche überhaupt. Das iſt darauf zurückzuführen, daß, als eine 
ſächſiſche Eigentümlichkeit, der Krautbau nicht bloß zur Erzeugung 
eines Gemüſes für den menſchlichen Gebrauch, ſondern vornehmlich 
zur Verfütterung ans Vieh betrieben wird.“) — Um noch des 
Rapſes zu gedenken, hat auch er an Bedeutung eingebüßt der⸗ 
geſtalt, daß in den letzten fünf Jahren ſeine Fläche um 36 Prozent 
oder um 1117 ha geringer war als in den erſten. Die Ver⸗ 
hältniſſe liegen in dieſem Falle nicht viel anders als bei den 
Erbſen. Während demgemäß der Boden ſtarke Düngung erheiſcht, 
kommt noch hinzu, daß, zumal bei der infolge veränderter Be⸗ 
leuchtungsweiſe geſunkenen Nachfrage nach Rüböl, die Frucht 
nicht mehr die nötigen Preiſe hält. — 

Waren ſchon auf die allgemeine Kulturverteilung des Bodens 
die klimatiſchen Zuſtände, ſoweit ſie ſich ſtatiſtiſch verfolgen ließen, 
von ſichtbarem Einfluſſe, erlangen ſie begreiflicherweiſe erhöhte 
Bedeutung, wo es ſich insbeſondere um die einzelnen, in ihrer 
Entwickelungsfähigkeit von äußeren Natureinflüſſen in ganz ver⸗ 
ſchiedenem Maße abhängigen Feldfrüchte handelt. Darum iſt es 
im vorliegenden Falle erſt recht angezeigt, die Anbauflächen 
nach ihrer Höhenlage auseinander zu halten. Dieſe nun 
ſetzten ſich im Königreich für den Durchſchnitt der Jahre 1901 
bis 1905 zuſammen 

bei einer mittleren Höhenlage von 


400 500 
bis 


aus 


Weizen, Winter-. . | 22175 17 234 3 995 1977 163| 50 
e Sommer⸗ 2148 1879 1341 913 219 79 
Weizen zuſammen 22 323 19 113] 5336| 2890 382 129 
Roggen, Winter⸗ 76 280 67 074 30 048 18 296 4 637 2375 
z Sommer- . 181 837 938! 4153| 3743| 2528 
Roggen zufammen | 76461. 67 411 30 986 22 449 8380| 4903 
Gerſte, Winter⸗ 638 231 45 4 — 2 
= Sommer: 10427 10155! 3712 3435, 579 58 
Gerſte zufammen | 11 066 10386| 3757 | 3439 579 | 60 
afer. 60107 62 640 32551 24290 10 622 5 856 
Kartoffeln 45 967 35 857 | 18 953 14963 6 183 4 268 
tlee. . . . . | 20 857 | 30 867 | 14 068 | 11640 | 3803 | 1989 
Wieſen. . | 43241, 50411| 31026 28 171 |12 452 9903 
den übrigen Frucht: ü 
arten . | 41922 | 28 477 15 600 17 712 11974 7623 


im ganzen |321 948 305 162 152 277 125 554 |54 375 | 34 731 
1) K. v. Langsdorff, Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen 
a. a. O. S. 473. 


Hiernach entfallen § von jeder Fruchtart 
auf die Stufe von 


unter | 200 | 300 | 400 | 500 aber 
. bi3 bi3 bi3 big 
bei 200 300 | 400 | 500 600 600 
m m m m m m 


1. 


een, Winter- . 
Sommer: 


Weizen zuſammen 


Roggen, Winter- 
Sommer: 


Roggen zuſammen 


Gerſte, Winter⸗ 
= Sommer⸗ 


Gerſte zuſammen 
Hafer 
Kartoffeln 
Klee. 

Wieſen e 
den übrigen Frucht. 
arten 


Die allbekannte, zumal jedem Landwirte geläufige Tatſache, 
daß die Höhenlage des Geländes den Anbau mehr oder minder 
kräftig beeinflußt, findet auch in dieſen Belegen ihre unverkenn⸗ 
bare Beſtätigung für die namentlich aufgeführten Fruchtarten. 
Je nach der tieferen oder höheren Lage iſt dem Anbau eine 
größere oder geringere Ausdehnung gegeben worden: bald in 
auffälligerem, bald in mäßigerem Grade, aber faſt durchweg 
doch ſo, daß bei Betrachtung des Verhaltens der einzelnen 
Höhenſtufen zu einander der Zuſammenhang mit denen durch 
letztere gekennzeichneten klimatiſchen Bedingungen deutlich zum 
Ausdruck kommt. Wie alſo die natürlichen Umſtände in der 
Tiefe oder auf der Höhe die wirtſchaftliche Geſtaltung des 
Pflanzenbaues dem Landwirt nahe legen, ihn hier mehr auf 
dieſe, dort mehr auf jene Fruchtart bedacht ſein laſſen, ſpiegelt 
ſich in der vorſtehenden Aufſtellung greifbar wieder. Dabei 
zeigt ſich dann, daß in der Verwendungsweiſe entſchiedene 
Gegenſätze ſich ausprägen. Auf der einen Seite ſtehen die 
Winterfrüchte, welchen gemeinhin umſomehr Fläche gewährt wird, 
je niedriger die Lage iſt. Die Gefahr des „Auswinterns“, des 
Erfrierens des im Herbſte ausgeſäeten und vor dem Eintritte 
des Froſtes noch auflaufenden Getreides in der Erde läßt viel- 
fach in den der rauheren Witterung und größeren Kälte mehr 
ausgeſetzten oberen Höhenlagen ſeinen Anbau untunlich erſcheinen. 
Am entſchiedenſten tritt der gekennzeichnete Verlauf bei der Gerſte 
auf. Soweit ſie überhaupt als Winterfrucht angeſäet wird, iſt 
der Abfall von Höhenſtufe zu Höhenſtufe höchſt beträchtlich, der— 
geſtalt daß die Fläche bei einer mittleren Bodenerhebung zwiſchen 
200 und 300 m nur etwa noch ein Drittel, bei ſolcher zwiſchen 
300 und 400 m noch ein Siebentel der unter 200 m aus- 
macht. Ja über 400 m hinaus iſt ſie als Winterfrucht kaum 
noch vertreten. Recht anſehnlich ſind ebenfalls die ſtufenweiſen 
Abſtände beim Weizen, doch macht ſich der verminderte Anteil 
der hiermit beſtandenen Fläche erft von über 300 m an fühl: 
barer bemerklich, um bei einer Höhenlage von über 500 und 
vollends von über 600 m Worf zuſammenzuſchrumpfen. Am 
gleichmäßigſten und ſchwächſten vollzieht ſich der Vorgang beim 
Winterroggen. Immerhin umfaßt die verhältnismäßige Anbau— 
fläche in der Ebene reichlich die Hälfte mehr als die in den 
höchſten ſächſiſchen Lagen. 

Die gegenteilige Wahrnehmung laſſen die Sommerfrüchte 
machen, wenn auch nicht ſo ſcharf als die vorigen. Teilweiſe 
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wenigſtens nehmen ihre Anbauflächen mit der Höhenlage zu 
oder ſind doch auf der Höhe verbreiteter als in der Tiefe. Das 
iſt wieder beſonders augenfällig beim Roggen und zumal von 
400 m an. Auch für den Sommerweizen hat zunächſt ein 
fortſchreitendes Verhältnis ſtatt, wogegen es bei 400 m Erhöhung 
wieder zu finken anfängt. Ahnlich liegt der Sachverhalt beim 
Hafer, nur daß der ſtufenweiſe Fortgang und insbeſondere der 
Abfall ſich in viel ſchwächeren Abſtänden vollzieht. Abweichend 
iſt es um die Sommergerſte beſtellt: ſie hält den Gang der 
Winterfrüchte ein, tritt demnach um ſo geringer auf, je höher 
die Lage iſt. Dahingegen geſellen ſich die Wieſen dem Sommer⸗ 
getreide darin hinzu, daß ſie ganz regelmäßig von Stufe zu 
Stufe in ihrem Flächenanteile fortſchreiten. Das Gleiche liegt 
aber nicht beim Klee vor: ſeine vergleichsweiſe größte Ausdehnung 
hat er auf den Stufen zwiſchen 200 und 500 m. Eine offen⸗ 
bare Mittelſtellung nehmen ſchließlich die Kartoffeln ein. Ihr 
Anbau wird ſichtlich am wenigſten von der Höhenlage — ſelbſt⸗ 
verſtändlich von denjenigen, wie fie im Königreich Sachſen vor- 
kommen — berührt. Zwar iſt er am größten in der Ebene, 
aber der in den höchſt gelegenen Gegenden ſteht ihm nicht 
erheblich nach; und was dazwiſchen liegt, bekundet ebenfalls keine 
auffälligen Verſchiedenheiten. 

Dieſe meiſtenteils ſo wahrnehmbare Beeinfluſſung der Anbau⸗ 
erſcheinungen durch die Höhenlage lenkt die Aufmerkſamkeit ins⸗ 
beſondere noch weiter auf die Beſtellung des Bodens mit Sommer⸗ 
und Wintergetreide. Zeigte ſich doch, daß beide Arten ſich im 
allgemeinen, was die Lage der Gegenden anlangt, einigermaßen 
gegenſätzlich zu einander ſtellen. Da verlohnt es ſich wohl, ihr 
Verhältnis überhaupt wie nach den Höhenſtufen ihres Anbaues 
näher darzulegen. Hält man ſich hierbei an den Durchſchnitt 
der Jahre 1901 bis 1905, fo waren von 488 109 ha mit 
Getreide beſtellten Feldern 245 219 ba oder 50,24 Prozent mit 
Winter⸗ und 242 890 ha oder 49,76 Prozent mit Sommerfrucht 
angeſäet. Beide Teile halten fih mithin im Landesmittel un- 
gefähr die Wage. Innerhalb derſelben fällt beim Wintergetreide 
der ganz überwiegende Anteil mit 81,03 Prozent auf den Roggen, 
während der Weizen es doch nur auf 18,59, die Gerſte es gar 
bloß auf 0,38 Prozent bringt. Vom Sommergetreide hin— 
gegen beanſprucht der Hafer den ungleich größten Raum mit 
80,72 Prozent, demnach etwa ebenſoviel als beim Wintergetreide 
der Roggen. Dieſer tritt hier mit 4,89 Prozent ſehr zurück, 
noch mehr aber mit 2,71 Prozent der Weizen. Dafür kommen 
im vorliegenden Falle auf die Gerſte 11,68 Prozent. In allen 
den hier angegebenen Verhältniſſen werden nun bemerkenswerte 
Verſchiebungen ſichtbar, ſobald die Höhenlage in Anſchlag gebracht 
wird. Denn dann entfallen 

bei der mittleren Bodenerhebung von 


300 400 


te 200 500 |ü 
auf Sa | bis bis | bis bis Ge 
S 300 400 500 600 
m | m m m m m 
1. 12.3. . 5. 6. 7. 
Prozent des Getreides überhaupt 
Wintergetreide 57,63 52,99 46,43 | 38,21 24,04 | 22,17 
Sommergetreide . 42,37 | 47,01 | 53,07 61,79 | 75,96 77,83 
Prozent des Wintergetreides 
Winterweizen. 22,38 20,39 11,72 9,75 | 3,40 2,06 
Winterroggen. 76,98 | 79,34 | 88,15 | 90,23 | 96,60 | 97,86 
Wintergerfte . 0,864 027: 0,13 002| — 0,08 
Prozent des Sommergetreides 
Sommerweizen 2,9 | 2,50 3,48 2,78 1,44 0,93 
Sommerroggen 0,25 0,45 248 12,67 24,69 29,67 
Sommergerſte 14,31 13,544 9,63 10,48 3,82 | 0,68 
Hafer 82,49 83,51 84,46 74,09 | 70,05 | 68,72 
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Die Ziffern ergeben für jeden der drei berechneten Gegen: 
ſtände und hier wieder für jede Spalte 100,00; das Augenmerk 
iſt aber auf die von links nach rechts ſich vollziehende Abſtufung 
zu richten. Daraus ergibt ſich und zwar in großer Beſtimmtheit 
und Regelmäßigkeit, daß mit der anſteigenden Höhenlage das 
Wintergetreide an Umfang des Anbaues ab-, das Sommergetreide 
zunimmt. Das trifft indeſſen nicht gleichfalls für die einzelnen 
Getreidearten zu, wie ſolches ja ſchon die voraufgehenden Nach⸗ 
weiſungen erkennen laſſen. Fragt man nämlich, wie ſich jene 
Arten zu dem geſamten Anbau je des Winter- und des Sommer⸗ 
getreides ſtellen, ſo iſt es beim Wintergetreide allein der Roggen, 
der auf allen Höhenſtufen nicht bloß ſeine vorherrſchende Be⸗ 
deutung behauptet, ſondern ſie um ſo mehr gewinnt, je mehr 
die durchſchnittliche Bodenerhebung wächſt und zwar das letztere 
deshalb, weil gleichzeitig die Beſtellung von Winterweizen und 
Wintergerſte mit der höheren Lage an Ausdehnung verliert. 
Die Zweckmäßigkeit der Anſäung der einen wie der anderen 
Frucht erſcheint den vorliegenden ſächſiſchen Ermittelungen zufolge 
ſchon nach der zweiten Stufe, bei über 300 m ſehr fühlbar 
beeinträchtigt zu ſein, da nach ihr die Anteilsziffern auf die 
Hälfte der vorigen Stufe zurückgehen. In Anſehung des Sommer: 
getreides nimmt auch für alle Höhenſtufen der Hafer wohl den 
breiteſten Teil in Anſpruch, indeſſen doch von mehr als 400 m 
an in merklich ſchwächerem Maße. Wo ſein ſtärkerer Anbau 
aufhört, tritt, und das anſteigend kräftiger, der des Roggens 
ein. Seine verhältnismäßige Ausdehnung erweitert ſich mit 
der größeren Erhebung des Geländes um ſo mehr, als außer 
dem Hafer auch der Sommerweizen und die Sommergerſte ſicht— 
lich an Umfang abnehmen, mithin, wie daraus geſchloſſen werden 
muß, an wirtſchaftlicher Nutzungsfähigkeit Abbruch erleiden. 

übt in folder Geſtalt die höhere oder tiefere Lage des 
Landes eine Einwirkung auf die Verwendung von Sommer: 
und Winterfrucht wie überhaupt auf die Handhabung des Anbaues 
gemeinhin im ganzen ſächſiſchen Staatsgebiete aus, decken ſich 
indeſſen die beobachteten Erſcheinungen nicht durchweg mit denen, 
welche die kleineren räumlichen Beſtandteile entſprechender Art 
für fic) allein betrachtet zu erkennen geben. Nicht nur daß noch 
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andere als natürliche Umſtände ſich als Beſtimmungsgründe des 
Anbaues geltend machen, vermögen auch jene ſelbſt ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen in verſchiedener Weiſe zu äußern. Abgeſehen 
davon, daß nicht die Höhenlage allein für die klimatiſchen Vor⸗ 
gänge entſcheidend iſt, ſpielt es doch auch eine gewichtige Rolle, 
aus welchen Einzeltatſachen die hier in Anſchlag gebrachte durch⸗ 
ſchnittliche Höhe gefunden iſt, ob es ſich innerhalb desſelben 
Bezirkes um mehr gleichartig hohe oder niedrige Lagen handelt 
oder ob neben Flußtalniederungen einerſeits Gebirgslandſchaften 
mit beträchtlicher Erhebung andererſeits in Frage kommen. So 
muß das Mittelergebnis ſich weſentlich anders geſtalten, wenn 
beiſpielsweiſe in der Amtshauptmannſchaft Leipzig die Höhen⸗ 
lagen in den am niedrigſten und am höchſt gelegenen Fluren ſich 
mit 105 und 151 m ziemlich naheſtehen oder wenn Abſtände 
von 444 und 941 m im Annaberger, von 282 und 617 m 
im Plauenſchen Bezirke vorhanden ſind. Zudem ſprechen ja vor. 
allen Dingen die örtlichen Beſonderheiten der Bodenbeſchaffenheit 
ein ſehr maßgebendes Wort bei der Anbaubehandlung mit. Hat 
nun zwar die Statiſtik zurzeit nicht die Mittel an der Hand, 
alle die in räumlicher Hinſicht wahrzunehmenden Abweichungen 
zu erklären, iſt ſie doch in der Lage, dieſe mannigfaltigen Er- 
ſcheinungen wenigſtens nah- und auf ihr Vorkommen hinzuweiſen, 
damit aber zugleich zu weiterer Ergründung der tatjächlichen 
Verhältniſſe die Anregung zu geben. — 


Erübrigt es ſonach, die örtlichen Verſchiedenheiten 
in der Anbauverteilung und die wiederum nach Amtshaupt⸗ 
mannſchaftsbezirken unter Berückſichtigung der Höhenverhältniſſe 
darzutun, läßt es ſich freilich der Weitſchichtigkeit des Stoffes 
wegen nicht bewirken, daß dieſes für die verſchiedenen Höhen- 
lagen innerhalb jener Bezirke geſchieht. Vielmehr muß es 
genügen, daß die Amtshauptmannſchaften ungeteilt nach ihrer 
mittleren Höhenlage und wie ſie ſich der entſprechend den bisher 
unterſchiedenen ſechs Höhenſtufen einfügen, aufgeführt werden. 
Das ſoll ſich ebenfalls hier auf den Durchſchnitt des Zeitraumes 
von 1901 bis 1905 beziehen. Demgemäß betrug (in vollen 
Hektaren) der Anbau 


im Bezirk der ee von von von von von | von von | der der 
Amtshauptmann: | Höhen- | Binter- Sommer⸗ Winter- | Sommer- Winter: | Sommer: oon Kar: von = übrigen | Geſamt⸗ 
ſchaft lage | weizen | weizen | roggen | roggen | gerfte | gerfte Hafer toffeln Klee Wieſen Fläche | fläche 


1. 5. | 6. 


9. 


7.8. 


| | | 
bei unter 200 m Höhe 
Leipzig) 123 |3428 436 7992 14 69 | 2081 6 767 | 5101 | 1889 | 3717 | 4948 | 36 442 
Großenhain 137 [1034 80 17710 61 34 823 10 327 8067 2915 8960 | 6445 | 56 456 
Oſchatz. 150 3751 | 473 | 8 455 9 | 212 | 1152 8835 | 6383 | 3 350 | 3951 | 5886 | 42 457 
Grimma 154 | 4204 303 ,13971 8 | 163 | 2034 |13466 | 9291 | 3754 | 7825 | 8323 | 63 342 
Borna . 162 | 4007 | 367 : 9598 6 76 | 2567 9582 | 6349 | 3512 | 6477 | 5318 | 47 859 
Kamenz . | 194 749 31 | 10 121 59 11 1018 4780 | 4513 | 2557 | 7376 | 2728 | 33 943 
Dresden⸗Neuſt.!) | 194 141 7 5432 24 1 425 | 2769 2434 913 | 5211 180419 161 
Meißen 196 6391 489 10 242 41 | 129 | 1296 12 650 7769 | 5761 | 5777 | 6744 | 57289 
bei 200 bis 300 m Höhe 
Bautzen. 213 | 2938 148 13 663 93 10 | 2152 8799 | 7099 | 5000 | 10276 | 4403 | 54 581 
Dresden⸗Altſt.“) .] 224 | 1 639 154 2 852 15 21 175 2692 | 1642 | 1363 | 1837 1 64514 035 
Döbeln. 230 | 4436 449 8401 47 61 | 1236 | 11602 | 6212 | 4866 | 5511 | 5789 | 48610 
Pirna 246 | 1919 168 10 769 208 6 2182 8696 | 5623 | 5249 | 8979 | 4687 | 48 486 
Rochlitz 250 1093 240 9718 24 12 | 1223 9690 | 4648 | 4443 | 6321 | 3645 | 41 057 
Glauchau. 283 662 73 5 964 21 4 1025 5447 | 3424 | 2440 | 4706 | 2179 | 25 945 
Löbau 284 [2349 | 342 8295 55 33 1114 7382 | 4993 | 4141 | 8148 | 3458 | 40 310 
Zittau 295 1126 448 7467 52 24 255 5 972 | 2690 | 2842 | 7408 | 2625 30 909 
bei 300 bi8 400 m Höhe 
Zwickau 326 792 | 125 9 048 460 | 17 | 1247 8451 | 5288 | 4156 | 9072 | 2886 | 41 542 
Flöha 363 563 482 3 934 502 4 543 6959 | 3347 | 2632 | 3843 | 4716 | 27 525 
Chemnitz!) 388 | 585 307 5870 435 9 | 409 | 7442 | 3876 2881/ 7430 | 4319 | 33 563 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


Umtshauptmann: Winter: |Sommer:| Winter |Sommer- Winter: Sommer on Kar: is ge übrigen | Gefamt- 
ſchaft weizen weigen | roggen | roggen | gerfte | gerfte Hafer toffeln Klee Wieſen Fläche | fläche 


6. 
bei 400 bis 500 m Höhe 


14. 


Plauen ] 424 | 1118 | 124 | 5 978 189 | 2 | 2804 5712 | 4101 | 3170 | 10229 | 2818 | 36 245 
Dippoldiswalde .| 457 708 | 426 | 5633 | 1741 | 3 324 8149 | 3628 | 3742 | 7800 | 7637 | 39791 
Freiberg 464 1014 410 5 570 | 2157 | 3 633 10 877 | 6185 | 4014 | 6998 9 672 | 47 533 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnitz . ër e Ah EE 299 32 3515 884 | 1 1 091 3747 3 100 | 1391 | 7705 | 1846 | 23 611 
Marienberg. .| 529 130 | 149 1596 | 1290 — 136 4745 | 2379 | 2014 | 3881 | 5452 21 772 
Auerbach. .| 533 234 33 2 203 827 2 239 2672 | 2246 | 1149 6160 | 1125 | 16 890 
Schwarzenberg .| 550 12 35 2019 966 | — 16 | 2824 | 2469 | 1195 | 4821 | 2718 | 17075 
bei über 600 m Höhe 
Annaberg.. . 610 | 48| 187 17301687 — | 51 4287 | 2669 1700 3 775 | 6668 | 22 802 


Wird hiernach der Anteil der einzelnen Anbauarten an der Geſamtfläche aufgeſucht, fo gelangt man zu Prozent 


, bei für || für für || für : für || für SEN 
im Bezirk der mittlerer für Som⸗ Weizen für | Som: Roggen für | Som: bg für die 
Amtshauptmann⸗Höhen⸗ | Winter- | aber: Winter: - | über Winter⸗ - || über- übrige 
{daft lage weizen TT e roggen | ae gerfte le Fläche 

m ô weizen haupt roggen] haupt gerfte || haupt 


9. 16. 


bei unter 200 m Höhe 


Leipzig!). 123 9,40 | 1,20 || 10,60 | 21,93 | 0,04 || 21,97 | 0,19 | 5,71 | 5,90 | 18,57 | 14,00 | 5,18 | 10,20 | 13,58 
Großenhain .| 137 1,83 | 0,14 || 1,97 | 31,87 | 0,11 || 31,48 | 0,06 | 1,46 | 1,52 | 18,29 | 14,29 | 5,16 | 15,87 | 11,42 
Didag. . . .| 150 8,84 | 1,11 | 9,95 | 19,91 | 0,02 | 19,93 | 0,50 | 2,71 | 3,21 | 20,81 | 15,08 | 7,89 | 9,31 | 13,87 
Grimma .| 154 6,64 | 0,48 | 7,12 | 22,06 | 0,01 | 22,07 | 0,26 | 3,21 | 3,47 | 21,26 | 14,67 | 5,93 | 12,35 | 13,13 
Borna . .| 162 8,37 | 0,77 || 9,14 | 20,06 | 0,01 || 20,07 | 0,16 | 5.36 || 5,52 | 20,02 | 13,27 | 7,34 | 13.53 | 11,11 
Kamenz 194 2,21 | 0,09 | 2,30 | 2982 | 0,17 || 29,99 | 0,03 | 3,00 || 3,08 | 14,08 | 13,30 | 753 | 21,73 | 8,04 
Dresden-Neuft.!)| 194 0,74 | 0,08 | 0,77 | 28,36 | 0,13 || 28,48 | 0,00 | 2,22 || 2,22 | 14,45 | 12,70 | 4,76 | 27,20 | 9,42 
Meißen. .| 196 | 11,15 ' 0,85 |! 12,01 | 17,88 | 0,07 | 17,95 | 0,23 | 2,26 || 2,49 | 22,08 | 13,56 | 10,06 | 10,08 | 11,77 


bei 200 bis 300 m Höhe 


Bautzen ] 213 5,38 | 0,27 | 5,65 | 25,03 | 0,17 [ 25,20 | 0,02 | 3,94 || 396 | 16,12 | 13,01 | 9,16 | 18,83 | 8,07 
Dresden⸗Altſt.“) .] 224 | 11,68 | 1,10 || 12,78 | 20,32 | 0,11 || 20,43 | 0,15 | 1,25 || 1,40 | 19,18 | 11,70 | 9,71 | 13,09 | 11,71 
Döbeln. 230 9,13 0,92 || 10,05 | 17,28 | 0,10 || 17,38 | 0,13 2,54 [ 2,67 | 23,87 | 12,78 | 10,01 | 11,34 | 11,90 
Pirna . . .| 246 3,96 | 0,35 || 4,31 | 22,21 | 0,43 || 22,64 | 0,01 | 4,50 || 4,51 | 17,90 | 11,60 | 10,88 | 1852] 9,65 
Rochlitz .| 250 2,66 | 0,58 | 3,24 | 23,67 | 0,06 || 23,73 | 0,03 | 2,98 || 3,01 | 23,61 | 11,32 | 10,82 | 15,40 | 8,87 
Glauchau 283 2,55 | 0,28 || 2,83 22,99 0,08 || 23,07 | 3,95 | 0,02 || 3,97 | 21,00 | 13,20 | 9,41 | 18,14 | 8,38 
Löbau. 284 5,88 0,85 || 6,68 | 20,58 | 0,14 || 20,72 | 0,08 | 2,76 || 2,84 | 18,32 | 12,39 | 10,27 | 2021 | 8,57 
Zittau. 295 3,64 | 1,45 || 5,09 | 24,16 | 0,17 | 24,83 | 0,08 0,82 0,90 | 19,32 | 8,70 | 9,19 | 23,97 | 8,50 
bei 300 bis 400 m Höhe 
Zwickau .| 326 1,90 | 0,31 || 2,21 | 21,78 | 1,11 | 22,89 | 0,04 | 3,00 | 3,04 | 20,34 | 12,73 | 10,00 | 21,84 | 6,95 
Flöha 363 2,05 | 1,75 3,80 | 14,29 | 1,82 || 16,11 | 0,02 1,97 1,99 | 25,29 | 12,16 | 9,65 | 13,96 | 17,04 
Chemnitz!) 388 | 1,74 | 0,92 || 2,66 | 17,49 | 1,30 | 18,79 | 0,03 | 1,92 || 1,26 | 22,17 | 11,55 | 8,58 | 22,14 | 12,86 
bei 400 bis 500 m Höhe 
Plauen .f 424 3,08 | 0,84 || 3,42 | 16,49 | 0,52 || 17.01 | 0,00 | 7,74 | 7,74 | 15,76 | 11,31 | 8,76 | 28,22 | 7,79 
Dippoldiswalde 457 1,78 | 1,07 | 2,85 | 14,16 | 4,87 | 1853 | 0,01 | 0,81 | 0,82 | 2048 | 9,12] 9,40 | 19,60 | 19,20 
Freiberg 464 2,18 | 0,86 || 2,99 | 11,72 | 4,54 || 16,26 | 0,01 1,33 || 1,34 | 22,88 | 13,01 | 8,44 | 14,72 | 20,36 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnitz. . .] 512 | 1,27 013 || 1,40 | 14,89 | 3,74 || 18,63 | 0,00 | 4,62 || 4,62 | 15,87 | 13,13 | 5,89 32,63 | 7,83 
Marienberg. . 529 0,60 | 0,68 1,28 | 733 | 5,92 | 13,25 | — | 0,62 || 0,62 | 21,79 | 10,93 | 9,25 | 17,83 | 25,05 
Auerbach. . 533 1,38 0,20 || 1,68 | 13,04 | 4,90 || 17,94 | 0,01 | 1,42 || 1,43 | 15,82 | 13,30 | 6,80 | 36,47 | 6,66 
Schwarzenberg . 550 | 0,07 | 0,21 || 0,28 | 11,82 | 5,66 | 17,8 | — | 0,09 || 0,09 | 16,54 | 14,46 | 7,00 | 28,28 | 15,92 
- bei über 600 m Höhe | 
Annaberg.. . 610 | 0,21 | 0,82 | 1,08 | 7,59 7,40 || 14,99 | — | 0,22 || 0,22 | 18,80 | 11,71 | 7,46 | 16,55 | 29,24 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


— 


Gilt es hier nicht fo ſehr der Anbauverteilung jedes Bezirkes 
für ſich als vielmehr den räumlichen Abweichungen in der Aus- 
jaat der einzelnen Fruchtarten nachzugehen, jo wird man in dieſem 
Falle deren Spalten in ſenkrechter Richtung zu verfolgen haben. 
Dabei fällt es von vornherein auf, welche erheblichen Verſchieden— 
heiten ſelbſt eine ſolche verhältnismäßig kleine Fläche wie die des 
Königreichs Sachſen zu erkennen gibt. Und zwar ſind ſelbige 
keineswegs allein durch die Höhenlage veranlaßt. Allerdings 
kommt ebenfalls für die Amtshauptmannſchaften immerhin unver⸗ 
kennbar zum Ausdrucke, daß die ſchwächere oder bedeutendere 
Bodenerhebung im großen und ganzen der Anbauweiſe ihr Ge: 
präge gibt, demnach je nach den Fruchtarten veränderte, hier 
ſteigende, dort fallende Anteilsziffern wahrnehmen läßt; aber inner: 
halv der nämlichen Höhenſtufe begegnet man oftmals ſehr anſehn⸗ 
lichen bezirksweiſen Abſtänden, die eben anderweite Urſachen hervor: 
gerufen haben müſſen. Dieſe nun wird in der Regel in der Boden⸗ 
beſchaffenheit zu ſuchen ſein. Das bekundet gleich anfänglich der 
Weizen. Da gehen die Amtshauptmannſchaften mit über 12 
und mit eben einem Viertel Prozent auseinander, ſo freilich, daß 
der reichere Anbau nur bis zu 300 m durchſchnittlicher Höhe ſtatt 
hat, nachher jedoch auffallig ſinkt. Das ſchreibt ſich bereits daher, 
daß der Weizenbau einmal nur bei günſtigeren, d. h. milderen klima⸗ 
tiſchen Verhäliniſſen vorteilhaft betrieben werden kann. Dann jedoch 
verlangt er einen ergiebigen Boden. Damit hängt es zuſammen, 
daß ihm in den Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und 
Meißen über 12, in Döbeln und Leipzig 10, in Borna und 
Oſchatz über 9 Prozent eingeräumt ſind, hingegen in ſandigen 
Gegenden, wie fie fih in Großenhain und Dresden⸗Neuſtadt finden, 
nicht einmal 2 Prozent, obwohl beide Bezirke der unterſten Höhen: 
ſtufe angehören. Auch die niedrigen Verhältniſſe von Pirna, Kamenz, 
Bautzen kommen teilweiſe auf Rechnung unzulänglicher Boden: 
güte. In Glauchau ſtellt ſich rot⸗todliegendes Geſtein als nach— 
teilig entgegen. Nicht ſo beträchtlich als beim Weizen ſind die 
Verſchiedenheiten bei der Gerſte. In den höheren Lagen iſt der 
Anbau kaum nennenswert, beträgt mehrfach nicht einmal 1 Pro: 
zent. Doch kommt es daneben vor, daß ſelbſt bei zwiſchen 500 und 
600 m Höhe in Olsnitz der Anteil den im Vergleiche nicht un- 
anſehnlichen Umfang von 4,62 Prozent erreicht, dem, allerdings 
im Tieflande, nur Borna und Leipzig mit 5 bis 6 Prozent voran⸗ 
gehen, außerdem Plauen mit gegen 8 Prozent. Dieſe Amts— 
hauptmannſchaft behauptet ſeit langem den höchſten Stand, wel: 
cher bei 400 bis 500 m angetroffen wird. Sie wie überhaupt 
das Vogtland zeichnet ſich durch die ſchönſte Futtergerſte aus. 
Noch geringer ſind die Schwankungen beim Hafer, die ſich von 
14 bis zu reichlich 25 Prozent bewegen. Da er in bezug auf 
Klima wie auf Boden die geringſten Anſprüche unter den ein: 
heimiſchen Halmfrüchten erhebt, iſt er durchweg im Lande und 
felbit in hohen Lagen ſtark verbreitet. Wenn indeſſen die Belege 
für das ganze Staatsgebiet (S. 86) dartaten, daß ſein Anbau mit 
der mitileren Bodenerhebung langſam bis zu 300 bis 400 m 
Höhe zunimmt, dann bis zu 600 m ſich einigermaßen in gleicher 
Ausdehnung erhält, um ſchließlich etwas Einſchränkung zu er: 
fahren, läßt ſich aus den amtshauptmannſchaſtlichen Tat— 
ſachen nur ſoviel entnehmen, daß die drei Bezirke der Stufe von 
300 bis 400 m Zwickau, Flöha, Chemnitz einigermaßen obenan 
ſtehen, daß dies auch annähernd bei zweien der nächſten Stufe, 
Dippoldiswalde und Freiberg, der Fall iſt, daß aber ſonſt inner: 
halb der gleichen Stufen keineswegs unbedeutende Abweichungen 
vorhanden ſind. So nehmen auf der Unterſtufe Oſchatz, Grimma, 
Borna, Meißen über 20, Kamenz und Dresden-Neuſtadt unter 
15 Prozent ein. Auf der folgenden ſtehen ſich mit über 
20 Prozent Döbeln, Rochlitz, Glauchau und mit unter 18 Bautzen 
und Pirna gegenüber. Bei 500 bis 600 m Höhe ragt nur 
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Marienberg mit mehr als einem Fünftel der Anbaufläche hervor. 
Eignet ſich ſeiner erwähnten Genügſamkeit wegen der Hafer zum 
Anbau noch da, wo anderes Getreide nicht mehr zuſagend ge: 
deiht, kann es nicht verwundern, daß er auf den Höhen des 
Erzgebirges wie in Annaberg und vollends in Marienberg die 
wichtige Brotfrucht, den Roggen, an Fläche überholt. Aber die 
nämliche Erſcheinung kehrt auch in Amts hauptmannſchaften mit 
geringerer mittlerer Höhe, ſo namentlich in Chemnitz und Flöha, 
dann in Dippoldiswalde und Freiberg wieder, ja ſelbſt bei unter 
300 und gar unter 200 m in Döbeln und Meißen, während 
in Dresden-Altſtadt, Borna, Oſchatz, Grimma, Rochlitz ſich beide 
Fruchtarten ungefähr die Wage halten. Wenn jedoch in einzelnen 
Gegenden der Roggen hinter dem Hafer zurückſteht, ſolche Aus⸗ 
dehnung erreicht ſein Anbau doch nirgends, daß er mit jenem 
dort wetteifern könnte, wo ſelbiger ſeinen höchſten Stand hat. 
Auf Sandboden wie in Großenhain, Dresden-Neuſtadt, Kamenz, 
Bautzen, wo der Weizen wenig Ausſichten bietet, ſteigt der An⸗ 
teil des Roggens über 25, ja in der zuerſt genannten Amts⸗ 
hauptmannſchaft zu über 31 Prozent an. Je nachdem in dieſen 
tieferen Lagen der Weizen und der Hafer, auf den höheren bloß der 
Hafer gepflegt wird, um ſo mehr iſt der Roggenbau eingeſchränkt, 
ſodaß bei über 500 m Höhe ſich Bezirke finden wie Marien: 
berg und Annaberg, wo ſein Anteil auf unter 15 Prozent fällt. 

Von den übrigen aufgeführten Fruchtarten ſind die Kartoffeln 
diejenigen, welche die gleichmäßigſte bezirksweiſe Verbreitung haben, 
wenn ſchon auch ihre Ziffer noch von 8,70 bis auf 15,03 Prozent 
ſchwankt. Zudem ſpielt die Höhenlage, wie bereits vorhin gezeigt 
wurde, keine ſolch einſchneidende Rolle als im übrigen. Am meiſten 
werden fie verhältnismäßig angebaut mit etwas über 15 Prozent 
in Oſchatz, mit 14 bis 15 Prozent in Grimma, Großenhain, 
Leipzig und in dem hoch gelegenen Schwarzenberg, mit 13 bis 
14 Prozent in Borna, Meißen, Kamenz, Bautzen, Glauchau, 
Freiberg, Olsnitz und Auerbach, letztere beiden ebenfalls zwiſchen 500 
und 600 m Höhe belegen. Das Gegenteil hat ſtatt vor allen Dingen 
in Dippoldiswalde und Zittau, wo auf die Kartoffeln in dem 
letzten Jahrfünft noch keine 10 Prozent kamen. Mitunter haben 
zu der geringen Anſaat die Verkehrsverhältniſſe beigetragen. Die 
im Hinblick auf ihren Wert ſchwerwiegende Kartoffel verträgt 
bekanntlich nicht die Beförderung auf große Entfernungen. 
Fehlen Schienenſtränge oder Schiffahrtswege, bleibt das Abſatz⸗ 
gebiet beſchränkt, es können daher keine Kartoffeln für den 
weiteren Verkauf gebaut werden. Das traf lange Zeit für die 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde zu. Wenn ſie gleich ſeit 
Jahren von einer Bahn durchzogen wird, bereitet doch immer noch 
die Bodengeſtaltung der Zufuhr zur Abgangsſtation Schwierigkeiten 
und wo das nicht zutrifft, pflegt es doch vielfach längerer Zeit zu 
bedürfen, ehe mit einer eingebürgerten Gewohnheit gebrochen wird. 
So erklärt ſich vermutlich die vergleichsweiſe kleine Anbaufläche 
der erwähnten Amtshauptmannſchaft. Übrigens hat, wie bereits 
nachgewieſen wurde, durch erhöhten Anbau in den letzten zwanzig 
Jahren die Kartoffel an fortgeſetzt ſteigender Ausdehnung gewonnen. 
Insbeſondere ift die Zweckmäßigkeit ihrer Verwendung bei größerer 
Bodenerhebung anerkannt worden, zumal wenn auf einen längeren 
Zeitraum zurückgeblickt wird. So äußerte ſich 1856 der damalige 
Generalſekretär der Landwirtſchaftlichen Vereine, daß man um 
die Mitte der zwanziger Jahre bei weitem nicht ſo hoch hinauf 
die Ausſaat des Roggens wagte und ſie beiſpielsweiſe in der 
Gegend von Freiberg zu den Ausnahmen gehört habe, während 
zur Zeit der Niederſchrift nur noch die äußerſten Höhenlagen für 
untauglich erachtet wurden.“) Gerade die den oberen Gegenden 


1) Reuning, Die Entwickelung der ean Landwirtſchaft in 
den Jahren 1845 bis 1854. Dresden 1856, ©. 122 
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ei: A), = 
des Erzgebirges angehörenden Landesteile find auf die . = vom bom bom 
25 D E etre : . — ' 
als hervorragende Frucht der Volksernährung an Ort und Stelle | im Bezirk a 1 Wintergetreide] Sommergetreide 
angewieſen, weil eben der Roggenbau zum Teil eingeengt iſt. der lerer] 0, auf % auf 0% auf 
Beim Klee pendeln die einzelnen Bezirke von fat 5 bis nahezu. Amtshaupt⸗ Loben. — — V 1 
2 15 , se i ane [Win⸗ Som-] Wine | Win- Whe Som Som Some 
11 Prozent. Zur letzteren, überwiegend der zweiten Höhenſtufe mannſchaft et tee mers erh e EEN SE E sa 


zuzuzählenden Gruppe rechnen die Amts hauptmannſchaften Pirna, m JE trespe | weigen 
Rochlitz, Löbau, Döbeln, Meißen, Zwickau, zur erſteren beſonders 
Dresden-Neuſtadt. Der Kleebau erheiſcht zureichenden Kalkgehalt des 
Bodens, daher er dort nicht gut angebracht iſt, wo, wie in der bei 400 bis 500 m Höhe 


tonger gerſte weizen roggen gerſte 


8. 9. 10. 11. 


„ „ | be ee A 


Lauſitz, ſolcher fehlt oder ſchwach vorhanden ift. Die Wiefen Plauen .| 424 44,57 55,18 15,78 84,22 0,03 | 1,10 | 2,14 31,7 64,70 
endlich belegen wieder einen unverkennbaren Zuſammenhang mit Dippoldiswalde] 457 [37,35 62,65 11,16 88,79 0,05 | 4,00 16,36 3,05 76,59 
der Höhenlage, wenn gleich recht fühlbare Abweichungen nach den Freiberg 164 [3 1,88J68, 12 15,38 84,56 0,05 | 2,91 15,2 4,50. 77,27 


einzelnen Bezirken ſich auf allen Höhenſtufen geltend machen. e es 
Dieſe Abweichungen find meiſtens ſo beträchtlich, daß die höchſten Det D00. bis EE 


Anteile doppelt foviel als die niedrigſten betragen. So kommen E 19,26 13.36 OD 12 


Olsnitz 


5 
. : , Marienberg. 529 [21,45 78, 5] 7,53 92,47 — | 2,36 20,41 2,1575, 08 
in der tieſſtgelegenen Gruppe im Oſchatzer Bezirke nur 9,31, Auerbach a .| 533 39 28 60,72] 9,60 90,32 0,08 | 0,87 |21,9.| 6,3470, 
in dem von Dresden-Neuſtadt 27,20 Prozent auf die Wieſen; | Schwarzenberg | 550 [34,59 65,41] 0,58 99, — | 0,91 |25,15| 049/73, 62 


bei einer Höhe von 200 bis 300 m ſtehen fih Anteile von _ | = 
11,34 Prozent in Döbeln und 23,97 Prozent in Zittau gegen: bet über 600 m Höhe 
über, bei 500 bis 600 m folde von nur 17,83 Prozent in Annaberg . 610 22,2877 8] 2,70 97,30 — | 3,01 27,16 0,82 69,01 
Marienberg und 36,47 Prozent in Auerbach. Immerbin iſt jedoch | 
der Verlauf im allgemeinen derart, daß der Anteil der Wieſen mit Wiederum tritt aus dieſer Überſicht eine große Mannig- 
der Bodenerhebung ſteigt. Und das hat darin ſeine Begründung, | faltigfeit in den Anbauerſcheinungen entgegen, ohne daß gerade 
daß bei größerer Höhe das Getreide nicht mehr gut, wohl aber die Höhenlage den zulänglichen Erklärungsgrund durchweg dafür 
das Futter wächſt, ſodaß hier mehr auf deſſen Anbau und auf abzugeben vermag. Wurde oben gezeigt, daß für den Durch— 
Verwertung in der Viehhaltung Nachdruck gelegt werden muß. ſchnitt des ganzen Landes die Ziffern auf eine mit der wachſen— 
Nicht berührt worden ift bisher in dieſer Beſprechung die den Bodenerhebung fortſchreitende Ausdehnung des Anbaues von 
verſchiedene örtliche Verwendung von Sommer- und Winterfrüchten. Sommergetreide in vollſter Entſchiedenheit hinweiſen, läßt ſich 
Soll nun auch hierauf noch eingegangen werden, empfiehlt es ein Gleiches von den vorſtehenden Angaben nicht behaupten. 
ſich, zur deutlichen Kennzeichnung der obwaltenden Verhältniſſe Zwar ſprechen auch ſie ſich naheliegender Weiſe dafür aus, daß 
die nämliche Berechnung, welche zuvor für das ganze Staats- gemeinhin auf der unteren Höhenſtufe dem Wintergetreide, auf 
gebiet angeſtellt wurde, auch hier auszuführen, d. h. die Anteile | der höheren dem Sommergetreide die überlegene Fläche zugeſtanden 
von Sommer- und Wintergetreide an Getreide überhaupt, wie wird, weil ja die Höhenlage die für die Entwickelung der Pflanzen 
jeder Art des einen wie des anderen an deſſen Geſamtheit nach- maßgebenden klimatiſchen Vorgänge, insbeſondere die Temperatur: 
zuweiſen. Darnach kommen grade, die Dauer des Winterfroſtes, die Niederſchläge, die länger 
oder kürzer anhaltende, mehr oder minder dicke Schneedecke zu 
beſtimmen und danach wieder die Zeit der Beſtellung, des 
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im .. GE Eo . . 11 Wachstums und der Ernte zu beeinfluſſen pflegt. Allein die 
Amtshaupt⸗ W Höhen. Ta win Som. Sem. Som. einzelnen Amtshauptmannſchaften laſſen doch recht wahrnehmbare 
Ee tage win Sen a SE gie com See | Beſonderheiten erkennen, dergeſtalt, daß bei annähernd gleicher 
En e ogari gote GE exit mittlerer Höhenlage das Verhaltnis von Sommer⸗ und Winter⸗ 
e el A | | | | getreide ziemlich weit auseinandergeht. Das wird ſchon in der 
i 2. Js 4. fe je . s . 10. 11. Tieflage bemerkbar, wenn auf der einen Seite in Großenhain, 
bei unter 200 m Höhe Kamenz, Dresden-Neuſtadt auf das Sommergetreide bloß ein 
Leipzig) 123 55,7 44, 29,8469. 860,60 4,69 | 0,15 22, 72,78 | reichliches Drittel entfällt, auf der anderen in Borna, Grimma, 
, der Anteil fi, bereits der Halite naher, Wit ganz fo 
Grimma. .| 134 (53,70 46: 0. 22,92 76,19 0,89 192 | 0.0: 12,86 85,17 belangreich find die Abſtände bei einer Hehe von 200 bis 300 m. 
Borna 162 [52,21 47,79 29,28 70,16 0,8 2,93 | 0,05 20.0 76,52 Iſt hier meiſtens das Wintergetreide noch vorherrſchend, hat 
. ee? Se 5 VF Ge SC SE SC doch in Döbeln und Rochlitz bereits ein kleiner Ausſchlag nach 
Meißen a 196 ba 4681 3819 61,10 Ors | 3,5, 0,2 8, 87,50 der entgegengeſetzten Seite hin ſtat. Dem entgegen macht das 
%%% gee ' 7 Sommergetreite in Bautzen und Dresden-Altſtadt nur zwei 
bet 200 bis m gabe Ge aus. Steigt man weiter hinauf, überwiegt freilich 
e bie Sommerfeucit, indefien bos berant, dad. bei 300 
Döbeln. 230 [49,17 50,85134,50 65.14: 0,47 3,37 | 0,35; 9,27 87,08 bis 400 m Höhe Floͤha daran bereits etwa zwei Drittel, 
Pirna . 246 53,01 46,99 15,12 84,84 0,04 | 1,49 ; 1,85 19,39 77,97 | Zwickau aber nur eben die Hälfte davon aufzuweiſen hat. 
Rochliz. . . 250 [49,20 50,80 10,10 89,79, 0,11 1 0,21 10,94 36,70 | Und auch bei noch größerer Höhe, von 500 m an, wenn 
en )))) Lan) “Oe Oot oe, | ſchon hier das Wintergetreide durchaus zurücktritt, macht fih 

öb au. 284 154,56 45,1 22,00 77,69 0,31 3,85 0,62 12,5 83,01 1 ; R a 
Zittau. . . 295 56,16 43, 413,07 86,65! 0,28 Gei 0% 3,79 88,78 Marienberg durch nahezu vier Fünftel an Sommergetreide be— 
bei 300 bis 400 m Höhe merkbar, während das noch etwas höher belegene Auerbach doch 
Zwickau. .| 326 [48,94 51,06] Some 0,17 J Lee] 4,47 12.13 82,18 mur 61 Prozent auſzuweiſen hat. Erleidet nun demgemäß die 
Flöha | 363 195 65,340 12,51 87,40 oa di 5,92 6.10 82.00 beobachtete Regel, daß die Verwendung des Sommergetreides in 
Chemnitz!) .. 388 [42,95 57,07] 9,05 90,81 0,14] 3,57 5,06 4,76 86,61 | erjter Linie durch die Bodenerhebung beſtimmt werde, bezirks— 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. weiſe ſichtliche Abweichungen, ſo iſt von Langsdorff in ſeiner 
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Schilderung der ſächſiſchen Landwirtſchaft geneigt, folde weniger 
auf klimatiſche Eigentümlichkeiten als auf die Beharrung bei alten 
Gewohnheiten zurückzuführen, die aus Zeiten ſtammen, in denen 
noch die geographiſche Lage der Gegend und der örtliche Ernte— 
ausfall einen größeren Einfluß auf die Bildung der Getreide— 
preiſe äußerten; insbeſondere ſei es eine durch den Augenſchein 
wie durch die Ernteermittelungen häufig feſtgeſtellte Thatſache, 
daß Getreide und insbeſondere Wintergetreide in Sachſen viel— 
fach noch in Lagen angebaut werde, wo die klimatiſchen Ber: 
hältniſſe bei den neuerlichen allerwärts gleich niedrigen Preiſen 
einen lohnenden Ertrag nicht mehr ermöglichen. „Es gilt dies 
indeſſen in höherem Maße hinſichtlich des Winterroggens als des 
Winterweizens, welcher letztere von der Ungunſt des Klimas ver— 
hältnismäßig mehr zu leiden hat und deſſen Anbau ſchon des— 
halb in ſtärkerem Maße auf die tieferen Lagen beſchränkt wird, 
weil der zum Weizenbau geeignetſte Boden daſelbſt in größter 
Ausdehnung vorkommt.“) 

Dieſer bevorzugte Anbau des Winterweizens auf den unteren 
Höhenſtufen geht auch deutlich aus den obigen Zahlenreihen her— 
vor. Sieht man nämlich noch auf die einzelnen Getreidearten, 
fo trifft man jenen in größerer Ausdehnung nur in ſolchen Be: 
zirken an, die eine mittlere Höhenlage unter 300 m haben. 
Wo das anders ift, wie in Großenhain, Kamenz, Dresden-Neu⸗ 
ſtadt, Glauchau, liegt die Urſache in ungünſtigen Bodenverhält— 
niſſen. Da Wintergerſte überall im Lande nur in ganz be— 
ſcheidenem Umfange, nur in vier Amtshauptmannſchaften — 
Leipzig, Grimma, Borna, Meißen — mit über einem halben, 
allein in Oſchatz mit 1 bis 2 Prozent der Winterfrüchte an- 
gebaut wird, fällt die übrige Fläche dem Roggen zu. Sie er: 
weitert ſich mithin, je mehr man ins Gebirge hinauf vorſchreitet 
und iſt nur ausnahmsweiſe in den genannten Bezirken der tieferen 
Lage von beträchtlicherem Umfange dort, wo die Beſchaffenheit 
des Bodens den Weizenbau widerrät. Von den Sommerfrüchten 
kommt durchweg der weitaus größeſte Teil auf den Hafer, der, 
abgeſehen von Plauen, Olsnitz und Annaberg, überall mindeſtens 
70 Prozent, in Großenhain mit ſeinem ſandigen Boden gar 
reichlich 91 Prozent ausmacht. Ihm zunächſt ſteht die Sommer: 
gerſte, doch unterliegt ihr Anbau recht beträchtlichen räumlichen 
Schwankungen. Hat er in der Hauptſache ſeine anſehnlichſte 
Ausdehnung in den Bezirken bis zu 300 m Höhe, ſind doch auch 
hier ganz erhebliche Abſtände, die von über 20 Prozent in Leip— 
zig und Borna, bis zu noch nicht 6 Prozent in Dresden-Alt— 
ſtadt, kaum 4 Prozent in Zittau reichen. Bewegt er ſich im 
übrigen für die Mehrzahl der Fälle von unter einem halben 
Prozent in Schwarzenberg bis zu reichlich 6 Prozent in Flöha 
und Auerbach, kommen auf ihn in dieſen höher gelegenen Amts— 
hauptmannſchaften doch vergleichsweiſe ſogar recht beträchtliche 
Anteile. Das gilt namentlich mit faſt 19 Prozent von Olsnitz 
und mit gegen 32 Prozent, d. h. der höchſten nachgewieſenen 
Ziffer, von Plauen, auf deſſen ſeit geraumer Zeit beſtehenden 


„ausgedehnten Gerſtenbau bereits aufmerkſam gemacht wurde. Da, 


wie ebenfalls ſchon erwähnt ward, die ſächſiſche Gerſte wenig für 
Brauereizwecke zur Verwendung kommt, dürfte neben der Futter— 
verwendung auch die Ausdehnung des Brennereibetriebes für 
ihren Anbau von gewiſſer Bedeutung ſein. Der Sommerweizen 
iſt faſt nirgends von einiger Erheblichkeit und vollends nicht in 
den höheren Lagen. Immerhin erſcheint es bemerkenswert, daß 
auf ihn bei einer Höhe von 457 m in Dippoldiswalde noch 4, 
bei einer ſolchen von 610 m in Annaberg noch 3 Prozent ent- 
fallen. Sind doch auf den minder hohen Lagen die größten 


1) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 459 
und 460. 
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Anteile 5,07 Prozent in Dresden⸗Altſtadt, 5,68 Prozent in Flöha 
und zu oberſt 6,66 Prozent in Zittau. Auch der Sommerroggen 
iſt in der Mehrzahl der Amtshauptmannſchaften, und dies weil 
ſie den unteren Höhenſtufen angehören, nur ſchwach vertreten. 
Bloß Kamenz erreicht 1 Prozent, Pirna bleibt unter 2 Prozent. 
Aber von 400 m Höhe an erweitert ſich kräftig ſeine Fläche, ſodaß 
auf ihn zwiſchen 15 und 27 Prozent, dieſes in Annaberg, kommen. 
Eine abgeſonderte Stellung nimmt jedoch Plauen ein, da hier 
die der Gerſte zugeſtandene Fläche zur Einſchränkung des Som— 
merroggens geführt hat. — l 

Wird es für einen allgemeinen Überblick als hinreichend 
angeſehen werden dürfen, was zur Kennzeichnung der Anbau- 
verhältniſſe hier nachgewieſen und erörtert wurde, iſt damit zu⸗ 
gleich der Boden bereit geſtellt worden, auf dem im weiteren 
Verfolge in die Betrachtung der Ernten eingetreten werden kann. 


3. Die Ernkeerkräge. 


Wie im landwirtſchaftlichen Betriebe der Ernte die Aus⸗ 
ſaat, der Anbau voraufzugehen hat, ſo geben auch für eine 
erfolgreiche ſtatiſtiſche Ermittelung der geernteten Früchte die 
Anbautatſachen die unerläßliche Vorausſetzung ab: das aber 
nicht bloß deshalb, weil nach der natürlichen Ordnung der 
Dinge die eine Erſcheinung aus der anderen entſpringt, dieſe 
darum den nächſtliegenden Erklärungsgrund für jene bildet; 
ſondern beſonders auch um deswillen, weil geradezu die fchließ: 
liche Beſchaffung der Ernteergebniſſe hinſichtlich der eingebrachten 
Mengen auf der Erhebung des Anbaues fußt. Während es 
nämlich bei den Veranſtaltungen der Statiſtik die Regel iſt, 
den zu erfaſſenden Gegenſtand in ſeiner abſoluten Größe zur 
Zahl zu bringen und erft hieraus die für deren gehörige Ver- 
wendung erforderlichen Verhältniswerte abzuleiten, welche die 
Beziehungen zu anderen Vorgängen klarſtellen ſollen, greiſt für 
die Ermittelung des Ernteausfalles — ähnlich und aus den näm- 
lichen Gründen wie bei der des Lebendgewichtes des Schlacht— 
viehſtandes — das umgekehrte Verfahren Platz. Es beabſichtigt 
dieſes demnach vorerſt und unmittelbar nicht die im ganzen in 
einer Flur, einem Erhebungsbezirke geerntete Menge der ver: 
ſchiedenen Fruchtarten feſtzuſtellen als vielmehr den im Mittel 
für die Flächeneinheit anzunehmenden Ertrag, um in der Folge 
erſt nach dieſem letzteren die erſtere zu finden. Eine ſolche um⸗ 
gekehrte Richtung wird hier aber eingeſchlagen, weil es ohne 
unverhältnis mäßigen Aufwand von Zeit und Koſten überhaupt 
nicht und ſelbſt dann nur mit recht fraglichem Erfolge ausführ— 
bar erſcheint, von jedem einzelnen Landwirte alljährlich Aug- 
kunft über die Ernteerträge der verſchiedenen von ihm angebauten 
Früchte zu erlangen. Denn mindeſtens die Hälfte der Beteiligten 
würde mangels regelrechter Buchführung zu richtigen Angaben 
nicht imſtande, nahezu die Geſamtheit aus Steuerfurcht dazu 
nicht willens ſein. Es iſt das auch wohl als regelmäßige Ein— 
richtung und für größere Gebiete nirgends verſucht worden, wenn 
ſchon ſie dem Vernehmen nach in Schweden beabſichtigt wird, 
ein Vorgang, der in ſeiner Bewährung jedenfalls erſt dort zu 
erproben wäre. Einſtweilen verſpricht, was in Deutſchland 
und überall dort in Übung iſt, wo eine tunlichſt zuverläſſige 
Ernteſtatiſtik angeſtrebt wird, noch die beſten Ausſichten auf Er— 
folg, daß nämlich die eigentliche örtliche Erhebung nur auf die von 
Durchſchnittsſätzen abzielt, daß alſo zu erfragen iſt, wieviel 
von jeder in Betracht kommenden Fruchtart auf einem beſtimmten 
Flächenmaße, bei uns auf dem Hektar, im Mittel geerntet wurde. 
Allerdings hängt für die zutreffende Beantwortung viel von 
der perſönlichen Einſicht und Sorgfalt des Schätzers ab, zumal 
in bezug auf die gehörige Würdigung aller in Betracht fallenden 
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Umſtände, damit befjere und ſchlechtere Lagen und Böden, 
größere und kleinere, vollkommener und unvollkommener bewirt⸗ 
ſchaftete Beſitzungen richtig in Anſchlag gebracht und nach der 
entſprechenden Vertretung dieſer Gattungen in dem Schätzungs— 
bezirke aus den verſchiedenen Schätzungsergebniſſen die richtigen 
Durchſchnitte gezogen werden. Wenn nun gleich die den Schätzern 
erteilten Anleitungen auf eine derartige Durchſchnittsbildung hin— 
weiſen, ſteht es indeſſen dahin, wie von den Einzelnen ihrer Auf— 
gabe mehr oder minder ſachgemäß entſprochen wird. Um aber 
doch die Möglichkeit zu einer Nachprüfung zu haben, und gleich— 
zeitig zu einem genaueren Einblick in die Geſtaltung des Ernte— 
ausfalles zu gelangen, dürfte vielleicht auf eine Ausbildung in 
der Richtung Bedacht zu nehmen ſein, daß wenigſtens für die 
wichtigſten Verſchiedenheiten in Bodenart und Lage die zu 
ermittelnden Durchſchnittsbeträge getrennt verlangt, dann freilich 
auch gleichmäßig die Anbautatſachen dem entſprechend erhoben 
würden. Aber auch zugegeben, daß das beſtehende Verfahren 
der Verbeſſerung fähig ſei, iſt es doch wohl geeignet, die Handhabe 
zu leidlich befriedigenden Ergebniſſen zu bieten. Da ſolche jedoch 
lediglich die Erträge für eine angenommene Flächeneinheit dar— 
ſtellen, gelangt man erſt dann zu dem am letzten Ende gewollten 
Ziele, d. h. zu dem Geſamtertrage der ganzen Flur, des ganzen 
Erhebungsbezirkes, wenn man die Mittelſätze mit den ſämtlichen 
Anbauflächen der einzelnen Fruchtarten vervielfältigt. Iſt dieſe 
insgeſamt geerntete Menge aber eine bloß rechnungsmäßig ge— 
fundene Größe, wird ſie in der folgenden Betrachtung der Tat— 
ſachen auch erſt an zweiter Stelle in Frage kommen und deshalb 
mit der ihrer Grundlage, aus der ſie hergeleitet iſt, zu beginnen 
ſein. In ihr, die bereits das Verhältnis zur Fläche ausdrückt, 
iſt damit zugleich auch ſchon die Ziffer gegeben, welche die ver— 
gleichende Nebeneinanderſtellung verſchiedener Gebiete zuläßt. — 


Wird man demgemüß jetzt den durchſchnittlichen Ernte— 
erträgen näher zu treten haben, ſo ſoll dabei auf die Zeit, für 
welche ſie in weſentlich gleichmäßiger und ficherer Weiſe ermittelt 
ſind, d. h. bis 1886 zurückgegangen werden. Wenn es dabei 
auch nicht füglich ausführbar iſt, durchweg oder ſelbſt vorwiegend 
die einzelnen Jahre ſelbſt heranzuziehen, es vielmehr angezeigt 
und im Hinblick auf die Erzielung mehr beſtändiger, die jähr— 
lichen Schwankungen ausgleichender Größen ſogar geboten erſcheint, 
aus mehrjährigen Abſchnitten wieder Mittelwerte herzuſtellen, 
dürfen die Einzeltatſachen doch nicht völlig überſehen werden 
und wäre es auch nur, um zu beurteilen, aus welchen Faktoren 
die Durchſchnitte ſich zuſammenſetzen. Für dieſe Aufführung 
bleibt vorauszuſchicken, daß beim Getreide die Körnermenge, bei 
den Kartoffeln die Knollen zu verzeichnen waren, daß ſich die 
Erträge der Wieſen auf Heu und Grummet, die des Klees auf 
grünen und dürren zuſammen, von 1887 an mit dem an Stroh, 
jedoch ohne den an Samen beziehen. So wurden dann vom 
Hektar durchſchnittlich die aus der nebenſtehenden Zuſammen— 
ſtellung erſichtliche Zahl von Tonnen (zu 1000 kg) geerntet!) 

(ſiehe die Überſicht auf der nächſten Spalte.) 

Es kann nicht in der Avficht dieſer Unterſuchung liegen, 
dem Ausfalle der Ernten als ſolchen in der Richtung weiter 
nachzugehen, daß der Zuſammenhang mit dem meteorologiſchen 
Charakter des Jahres entwickelt würde. Wie nun aber von dem 
letzteren der Ernteſegen vor allen Dingen abhängig iſt, wie jener 
ein ganz verſchiedener war und oft von einem Jahre zum fol— 
genden dieſen reicher oder dürftiger geſtaltete, geht auch auf den 
erſten Blick aus den beigebrachten Zahlenreihen hervor. Zwar 
handelt es ſich dabei meiſtenteils bloß um anſcheinend gering— 
fügige Beträge, um Zehntel oder Hundertſtel einer Tonne; jedoch 


1) Hier und ferner und ebenſo für die Geſamterträge nach 
den Materialien des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 
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Win Som. Win | Come | Som : 
Jahre ter- | mer | tere | mere | mer afer Rar Klee Wielen- 
weizen wegen roggen | roggen! gerite | toffeln heu 

1. 2; 8. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 
1886 1,83 | 1,31 1,37 | 1,08 1,51 | 1,64 | 10,47 3,42 | 2,99 
1887 1,93 1,34 | 1,48 | 0,97 | 1,49 | 1,57 | 10 25 3,88 | 3,01 
1888 1,97 1,44 | 1,40 | 1,02 | 1,51 | 1,56 | 10,25 3,40 | 2,64 
1889 1.37 | 1,25 | 1,24 0,85 1,30 | 1.53 | 10,03 3,48 | 2,97 
1890 2,00 1,29 | 1,36 0,97 | 1,55 | 1,66 | 9,59 3,71 | 3,18 
1891 1,88 1,58 | 1,41 1,07 | 1,62 | 1,74 | 8,88 3,79 | 3,17 
1892 2,25 | 1,65 1,74 1,26 | 1,73 | 1,48 | 10,68 3,25 | 2,79 
1893 2,16 1,38 | 1,84 1,24 | 1 39 | 0,92 | 12,70 1,89 2,01 
1894 2.07 1,50 | 1,52 | 1,19 | 1,76 | 1,86 | 12,03 | 3,66 | 3,53 
1895 2,12 | 1,56 1,43 | 1,17 | 1,78 | 1,73 | 12,90 3,75 3,51 
1896 2,20 | 1,41 | 1,55 0,98 1,67 | 1,64 | 10,40 | 3,66 | 3,63 
1897 2,09 | 1 32 | 1,41 | 0,79 1,65 | 1,49 | 10,46 4,80 | 3,84 
1898 2,37 | 1,53 | 1,58 | 0,98 | 1,83 | 1,84 | 12,82 4,84 3,96 
1899 1,+8/ 1,50 | 1,30 0,83 1,64 | 1,66 | 8,47 4,02 3,64 
1900 2,17 1,68 | 1,32 | 1,14 | 1,75 1,73 | 11,96 4,22 3,57 
1901 1,50 1,80 | 1,69 | 1,18 | 1,84 | 1,64 | 13,83 |3,75 | 3,19 
1902 2,32 1,55 | 1,66 | 1,15 | 1,87 | 1,87 12,43 4,46 3,57 
1903 2,43 | 1,98 | 1,91 1,26 1,98 | 2,01 | 12,88 | 4,10 | 3,47 
1904 2,43 1,71 | 1,84 1,23 1,85 | 1,84 7,69 2,87 2,42 
1886 1890 | 1,82 | 1,33 | 1,37 | 0,98 | 1,47 | 1,59 | 10,12 3,58 2,95 
1891,1895 | 2,10 | 1,53 | 1,59 1,19 1,66 | 1,55 | 11,44 3,27 | 3,00 
1896/1900 | 2,14 | 1,48 1,43 0,94 1,69 1,67 | 10,82 4,31 | 3,73 
1901/1904 | 2,17 | 1,76 | 1,77 | 1,21 | 1,89 | 1,84 | 11,71 3,80 3,16 


abgefehen davon, daß die Tonne bereits dem nicht fo ganz un: 
beträchtlichen Maße von 1000 kg entſpricht, will erſteres bei dem 
Umfange der Anbauflächen, zumal im Hinblick auf die erwartungs— 
voll dem Ernteausfall entgegenſehende ackerbauende und an ihrem 
Erwerbe wie auf die bloß zehrende und nach ihren Unterhalts— 
anſprüchen in Mitleidenſchaft gezogene Bevölkerung ſchon etwas 
beſagen. Das mag ein Beiſpiel erläutern. Der Ertrag des 
Winterroggens war 1896 zu 1,55, 1897 zu 1,41 Tonnen für 
das Hektar im Durchſchnitt ermittelt worden, demgemäß im Ber: 
gleich mit anderen Jahren noch gar nicht erheblich gefallen. Nimmt 
man nun für beide Jahre die gleiche mittlere Anbaufläche von 
197 000 ha an, jo brachte darnach ganz Sachſen 1896: 305 350, 
1897 aber bloß 277 770 Tonnen hervor, hier alfo 27 580 Tonnen 
oder, um es augenfälliger zu machen, 27 580 000 kg weniger 
hervor. Das heißt aber, daß bei rund 3 800000 Einwohnern 
auf den Einzelnen im erſten Falle 80,4, im zweiten jedoch bloß 
73,1 kg dieſer wichtigſten Winterfrucht kommen konnten, was ſich 
in dem Haushalte der Bevölkerung immerhin ſchon fühlbar ge— 
macht haben dürfte. Anders freilich mußte es ins Gewicht fallen, 
wenn die miitlere Kartoffelernte 1903 zu 12,88, im folgenden 
Jahre zu wenig über halb ſoviel, zu 7,69 Tonnen angenommen 
wurde. Bei einer Anbaufläche von 126 000 ha würde ſich mit⸗ 
hin dort ein Ertrag von 1 622 880, hier von 968 940, d. h. im 
letzteren Falle von 653 940 Tonnen weniger ergeben haben. Es 
ſtanden demgemäß bei etwa 4,4 Millionen Bewohnern 1903 für 
den Kopf der Bevölkerung 368,8, 1904 jedoch lediglich 220,2 kg 
zur Verfügung, was einer Einbuße von nicht weniger als einem 
reichlichen Drittel entſpricht. Übrigens kommen derartige Sprünge 
nicht vereinzelt vor, wenn ſie auch glücklicherweiſe für den be— 
obachteten, bis auf die Gegenwart heranreichenden Zeitraum bei der 
Mehrzahl der Früchte die Ausnahme bildeten. Am eheſten machten 
ſie ſich bei den Kartoffeln und dem Klee bemerkbar. So war 


bei jenen der Ertrag der Ernte außer in dem angezogenen Falle 
noch recht abweichend von 1891 auf 1892 und dann auf 1893, 
wo er von 8,88 auf 10,68 und 12,70 Tonnen ſtieg, von 1895 
auf 1896, wo er von 12,90 auf 10,40 Tonnen fiel. Noch 
ſchroffer waren die Schwankungen in den nächſten Jahren, wenn 
ſich von 1897 bis 1901 Erträge von 10,46, 12,82, von bloß 
8,47, dann von 11,96 und 13,83 Tonnen folgten. Bezüglich 
des Klees ſei nur hervorgehoben die Verminderung von 3,25 zu 
1,89 von 1892 auf 1893 und gleich danach die Vermehrung 
1894 bis auf 3,66 Tonnen, ebenſo 1903 und 1904, wo eine 
Abnahme von 4,10 auf 2,87 vor ſich gegangen war. In der 
gleichen Zeit ſtellte ſich die nämliche Erſcheinung — 3,47 gegen 
2,42 — beim Wieſenheu ein. Der Hafer erlitt die empfindlichſte 
Veränderung zwiſchen 1892 und 1893, als ſein Ausfall von 
1,48 auf 0,92 Tonnen herabging, dann aber ſofort wieder ſich 
auf 1,86 hob. Auch der Winterweizen wurde zwiſchen 1900 
und 1902 durch die Reihenfolge von 2,17, 1,50 und 2,32 Tonnen 
ähnlich betroffen. 

Um die Schwankungen der Erträge innerhalb des ganzen 
neunzehnjährigen Abſchnittes am leichteſten überſehen zu können, 
hält man ſie mit deſſen Mittel aus dieſem Abſchnitte zuſammen. 
Das war für je 1 ha durchſchnittlich bei 


Tonnen Tonnen Tonnen 
Winterweizen . 2,06 Sommerroggen 1,07 Kartoffeln .. 11,02 
Sommerweizen 1,53 Sommergerſte. 1,68 | Klee ..... 3,74 
Winterroggen . 1,54 | Hafer 1,65 | Heu 3,21 


Überſchaut man nun die obigen Spalten, ſo ſtehen fid 
dann Erträge von 13.83 und nicht mehr als 7,69 Tonnen bei 
den Kartoffeln gegenüber. Wie erſtere 1901, hatten auch die 
Jahre 1893 bis 1895, 1898, 1902 und 1903 hohe, über 
12 Tonnen hinausgehende Ernten. Unter 9 Tonnen blieben ſie 
1891, 1899 und zumal 1904. Dieſes durch ſeine anhaltende 
Trockenheit und Hitze bemerkenswerte Jahr hatte nicht nur faſt 
überall zu gegen das Vorjahr benachteiligten Ernten geſührt, 
ſondern beim Klee und Wieſenheu faſt den niedrigſten Stand 
des ganzen Abſchnittes hervorgebracht. Noch ſchlimmer war es 
in dem ebenfalls trockenen Frühling 1893 für den Klee, der 
hier nur 1,89 Tonnen ergab, dem als höchſtes Maß 1897 und 1898 
mit 4,80 bzw. 4,84 Tonnen entgegentreten. Ein annähernd ſo gutes 
Jahr war auch 1902. Für das Wieſenheu weiſen die größten 
Abſtände 2,01 und 3,96, 1893 und 1898 auf. Beim Hafer 
reichen ſie von 0.92 (1893) zu 2,01 (1903), indeſſen entfernt 
ſich die Untergrenze ſehr weit von dem, was ihr zunachſt folgt 
und bereits 1,48 Tonnen (1892) beträgt. Bezüglich der Sommer: 
gerſte gingen die beiden äußerſten Ziffern nur von 1,30 (1889) 
zu 1,98 (1903) und ebenſo beim Winterroggen von 1,24 (1889) 
bis zu 1,91 Tonnen (1903). Auch der Sommerroggen wie 
⸗Weizen laffen keine größeren Verſchiedenheiten erkennen: dort 
ſchwankten die durchſchnittlichen Erträge von 0,79 zu 1,26, hier 
von 1,25 zu 1,98 Tonnen. Dagegen ſallen fie ſchon etwas mehr 
auf beim Winterweizen, wenn — allerdings ausnahmsweiſe — 
1901 nur 1,50, 1889 gar bloß 1,37 Tonnen, dann 1903 und 
1904 doch 2,43 geerntet wurden. Bei allen dieſen jährlichen 
Schwankungen gewinnt man indeſſen die Vorſtellung, daß die 
Ernteerträge ſich während des ganzen Abſchnittes langſam, aber 
ziemlich ſtetig gehoben haben. Um ſich davon zu überzeugen, 
muß man auf die in der vorſtehenden Überſicht enthaltenen fünf⸗ 
jährigen Durchſchnitte blicken. Zwar findet ſich dort, daß : 


Mittel von 1896 bis 1900 etliche Früchte den beiden vorher- 
gehenden Jahrfünften nachſtanden, in der Hauptſache erkennt 
man jedoch die aufſteigende Bewegung, die zumal dann klar zu⸗ 
tage tritt, ſobald der jüngſte mit dem erſten Abſchnitte verglichen 
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wird. Dieſe vorteilhafte Wendung bloß etwa Wind und Wetter 
zuzuſchreiben, dürfte wohl der ſächſiſchen Landwirtſchaft nicht 
gerecht werden. Denn kann es auch von hier aus nicht näher 
unterſucht und belegt werden, ſo wird man doch von vornherein 
nicht bezweifeln mögen, daß die den letzten Jahrzehnten an⸗ 
gehörige, in mannigfacher Hinſicht gedeihliche Entwickelung der 
landwirtſchaftlichen Betriebsweiſe, insbeſondere aber in bezug 
auf Behandlung des Bodens, auf Saatgut, Fruchtfolge auch 
hieran ihren unmittelbaren Anteil hat. 

Selbſtverſtändlich kann dies nicht heißen, daß etwaige Er⸗ 
folge einſichtigerer und ſorgſamerer Pflege des Ackerbaues eine 
Eigentümlichkeit oder ein Vorzug gerade Sachſens ſei. Vielmehr 
wird man, ſoweit die Annahme eines aus den Ernteergebniſſen 
zu entnehmenden Fortſchrittes der landwirtſchaftlichen Kraft⸗ 
entfaltung Berechtigung hat, die gleichen Vorgänge ebenſowohl für 
Deutſchland in ſeiner Geſamtheit vermuten müſſen. Und tat⸗ 
ſächlich halten dieſe den nämlichen Entwickelungsgang ein, wie 
er fich für Sachſen herausſtellte. Denn es kamen auf je 1 ba 
im Mittel des Deutſchen Reiches Tonnen!) 


1886 1891 | 1896 | 1901 | 1856 

bei bis bis bis bis bis 

1890 1895 1900 1904 1904 

1. 2. 3. | 4. 5. 6. 
Winterweizen 1,44 1,47 1,73 1,83 1,62 
Sommerweizen . 1,20 | 1,54 | 1,44 1,91 1,52 
Winterroggen 1,42 CS A ESS ft 882 1,31 
Sommerroggen . 0,90 0,87 | 0,92 | 1,11 0,95 
Gommergerfte . Lag ; 1,55 | 1,67 ; 1,87 1,57 
Hafer. 1,59 1.19 1,47 1,72 1,49 
Rartoffeln 8,39 | 9,51 10,91 |; 13,09 | 10,47 
Klee 3,04 | 2,97 3,80 4,14 3,56 
Wieſenheu . . 3,82 , 2,95 3,72 3,30 3,32 


Auch hier find alfo von Abſchnitt zu Abſchnitt die durch: 
ſchnittlichen Erträge größer geworden, recht wahrnehmbar aber 
gegen den Anfang des ganzen Zeitraumes. Inſofern beſteht aber 
ein bemerkenswerter Unterſchied zwiſchen den deutſchen ſchlechthin 
und den ſächſiſchen Erträgen, als diefe letzteren faſt durchweg 
und weſentlich bloß mit Ausnahme des Wieſenheues den anderen 
an und für ſich überlegen waren. Wenn man gegenüber ſolcher 
bedeutſamen Erſcheinung nach einer Erklärung ſucht, wird man 
ſie ſchwerlich aus Boden und Klima herleiten dürfen. Denn 
Sachſen mit ſeinem ausgeſprochenen Inlandsklima, dem beträcht⸗ 
lichen Umfange rauher Gebirgsgegenden, feinen ausgedehnten 
Landſtrichen von dürftigem Boden, wird, was die natürliche 
Begünſtigung des Ackerbaues anlangt, wohl kaum über die 
mittleren deutſchen Zuſtände hinausgehen, wenn nicht gar dahinter 
zurückbleiben. Aber da die Bodenerträge, jedenfalls die Roh⸗ 
erträge, um die es ſich hier doch handelt, nicht allein von der 
Natur abhängig ſind, ſondern auch in hohem Maße durch die 
Aufwendung von Arbeits: und Kapitalkräften auf alles das, 
was mit dem Landwirtſchaftsbetriebe zuſammenhängt, unterſtützt 
werden, ſo liegt es nahe, ihnen einen hervorragenden Einfluß 
auf die höheren Ernteergebniſſe Sachſens zuzuſchreiben. Dazu 
iſt aber um ſo mehr Grund vorhanden, als eben dieſes Land 
vermöge ſeiner dichten und leiſtungsfähigen, ganz überwiegend 
gewerbetreibenden Bevölkerung in weit höherem Grade auf eine 
intenſivere Bewirtſchaftung hingewieſen ift, als fie im Durch— 


1) Aus den jährlichen Erntenachweiſungen des Kaiſerlichen Stati- 
ſtiſchen Amtes in den Monats- bzw. Vierteljahrsheften zur Statiſtik des 
Deutſchen Reiches. ü 


ſchnitte des ganzen Deutſchen Reiches angängig erſcheint: wie 
jene auf der einen Seite zu möglichſter Steigerung der Erzeugung 
und damit zur vollkommeneren Begegnung des Verzehrungs— 
bedürfniſſes anſpornt, gewährt ſie auf der anderen die Ausſicht 
auf einen ſicheren und lͤhnenden Abſatz oder Verwertung der 
erzeugten Früchte, ſomit auf gewinnbringendes Entgelt der auf 
ſie verwendeten Mühen und Auslagen. Die bereits bei der 
Richtung der Viehhaltung wiederholt kenntlich gemachten innigen 
Wechſelbeziehungen zwiſchen der ſächſiſchen Landwirtſchaft und 
der hochentwickelten Induſtrie mit ihren weitreichenden Anſprüchen 
an die Arbeitskraft und der daraus folgenden ſtarken Bevölkerungs— 
anſammlung treten auch hier einmal wieder deutlich zutage. 
Für die Erkenntnis des Ernteausfalles iſt es begreiflicher— 
weiſe ebenſowenig wie für die des Anbaues mit der Beobachtung 
des Staatsgebietes in ſeiner Geſamtheit abgetan. Gleich dieſem 
unterliegt jener den Einwirkungen der Lage, wie ſie die allgemeine 
räumliche Verteilung und die Bodenerhebung an vorderſter Stelle 
verurſachen. Auch hier ſind beide Erſcheinungen darum heran— 
zuziehen. Geſchieht das einmal allein im Hinblick auf die Höhen— 
lage, jo war für das Mittel der Jahre 1901 bis 1904 der 
durchſchnittlich vom Hektar feſtgeſtellte Ernteertrag in Tonnen 


bei einer mittleren Höhe von 


n unter | 200 | 300 | 400 | 500 | über 
für 200 bis bis bis bis 600 
300 400 500 600 
m m m m | m m 
| 
| 


| 
1. 2. 8. | 
Winterweizen 2,37 2,36 1,96 | 1,79 
Sommerweizen. Kapi 17% ens 
Winterroggen 1,78 | 1,89 | 1,72 | 1,67 | 1,86 | 1,38 
Sommerroggen. 121 | 1,40 1,23 1,25 | 1,16 1,15 
Sommergerite . 1,98 | 1,98 | 1,77 1,52 | 1,19 | 1,44 
Hafer . 2,00 | 2,03 | 1,74 | 1,47 | 1,30 | 1,23 
Kartoffeln 12,99 | 12.41 | 10,93 | 9,84 | 8,40 | 7,26 
E i s 3,64 | 3,96 | 4,05 | 3,57 | 3,24 | 3,06 
Wieſenheu 3,11 362 3,58 | 2,65 | 2,38 | 2,40 


Der Zuſammenhang gelangt mit unabweisbarer Deutlichkeit 
zum Ausdruck: von Stufe zu Stufe aufwärts vermindert fich die 
Ertragsziffer. Freilich erleidet der Verlauf hier und da wohl 
Unterbrechungen. So ift beſonders der Ertrag auf der oberſten 
Stufe bei mehreren Fruchtarten — Sommer- und Winterweizen, 
Winterroggen, Sommergerſte und Wieſenheu — größer als auf 
der voraufgehenden, ſo hat ebenſolche Abweichungen die zweite 
Stufe gegen die unterſte bezüglich des Roggens, des Hafers, des 
Klees und des Wieſenheus. Dabei muß man ſich daran erinnern, 


ee 


im Bezirk ber | A 


| Wie» 


mitte | Win- | Som- | Win- | Som- | Eom- re 
Amtshaupt⸗ Soten tere | mer- ter- | mer- | mere Hafer | Klee fen- 
mannſchaft lage weizen weizen roggen roggen) gerfte| | ne | heu 


bei unter 200 m Höhe 


Leipzig). 123 2,20 | 1,95 | 1,98 | 1,29 | 2,06 2,13 | 15,06 3,70 3,13 
Großenhain .| 137 | 2,25 2,03 1,30 | 087 1,59 1,49 | 10,35 3,11 3,06 
Oſchatz 150 | 2,8: | 2,15 | 1,79 | 1,25 1,93 2,05 | 12,58 3,1 3,53 
Grimma. 154 | 2,10 1,75 | 1,84 | 1,45 | 2,00 | 1,92 | 12,45 3,81 3,14 
Borna 162 | 2,21 | 1,85 | 2,00 | 1,0: | 1,91 | 2,0: 13,52 4,26 3,37 
Kamenz .I 194 | 1,82 | 1,54 | 1,25 | 1,11 1,67 1,62 9,91 3,60 3,11 
Dresden: M.") . 194 | 1,84 | 1,43 | 1,40 | 0,89 | 1,80 1,72] 9,22 3,40 3,27 
Meißen. 196 | 2,62 | 2,20 | 2,04 | 1,67 | 2,23 | 2,41 | 13,70 4,49 4,29 
bei 200 bis 300 m Höhe 
Bautzen. .| 213 | 1,78 | 1,51 | 1,43 | 0,99 | 1,80 | 1,73 | 12,14 |4,06| 3,64 
Dresden =A. ) . | 224 | 2,83 | 1,87 1,81 1,50 | 2,05 | 1,98 | 11,22 Lan 3,86 
Döbeln . . | 230 | 2,45 | 1,99 1,98 | 1,55 | 2,09 | 2,25 | 12,72 |4,00 3,79 
Pirna 246 | 2,08 | 1,72 | 1,61 1,23 | 1,81 | 1,74 | 11,26 4,18 3,69 
Rochlitz . 250 | 2,16 | 1,75 1,72 1,54 | 1,80 | 1,88 10,25 3,77 3,77 
Glauchau 283 | 2,83 | 1,63 1,59 | 1,12 1,81 | 1,81 | 9,68 |3, 9 3,69 
Löbau 284 | 1,84 1,51 1,57 | 1,06 1,90 1,84 12,55 4,50 4,04 
Zittau 295 | 1,87 | 1,41 | 1,52 | 0,77 | 1,72 | 1,77 10,91 4,10 4,00 
bei 300 bis 400 m Höhe 
Zwickau . | 326 | 2,18 | 1,57 | 1,52 | 1083 1,865 1,64 9,17 3,82 3,28 
Flöha. .| 863 | 1,98 | 1,74 | 1,70 1,20 | 1,65 | 1,74 | 10,85 3,84 3,25 
Chemnitz) . | 388 | 2,05 | 1,79 | 1,68 | 1,23 1,69 1,42 | 8,76 4,40 3,77 
bei 400 bis 500 m Höhe 
Plauen . .| 424 | 4,79 | 1,60 | 1,43 | 1,11 | 1,52 | 1,45 9 50|3,04) 2,35 
Dippoldiswalde] 457 | 1,94 | 1,59 | 1,41 | 1,26 | 1,57 | 1,40) 9,48 3,48 3,13 
Freiberg. .1 464 | 2,00 | 1,62 | 1,78 | 1,19 | 1,64 | 1,64 | 10,78 4,30 3,38 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnitz . 512 | 1,59 | 1,47 | 1,21 | 0,93 | 1,29 | 1,31 | 8,99 2,78 | 2,31 
Marienberg 629 | 1,51 | 1,2) | 1,84 | 1,15 | 1,30 | 1,85 | 8,37 9,28 2,56 
Auerbach .] 588 | 1,78 | 1,63 | 1,39 | 0,92 | 1,65 1,26 7,87 ud 2,73 
Schwarzenberg | 550 | 1,55 1,32 1,31 | 0,93 114 17 7,61 3,30 2,59 
bei über 600 m Höhe 
Annaberg 610 | 1,41 | 1,20 1,44 | 1,14 1,26 1,81 | 8,72 3,57 2,57 


1) Ohne die gleichnamige Grofftadt. 


Es iſt ja unverkennbar, daß bei ſämtlichen Fruchtarten die 
räumlichen Abſtände recht beträchtlich ſind. Wenn auf der einen 
Seite der Winterweizen über 2,62, auf der anderen nur etwa 
1,40 Tonnen vom Hektar bringt, beim Sommerweizen die 
Spannung von 2,20 bis zu 1,20 Tonnen reicht, ſo ſind das 
Unterſchiede, die für den Geſamtertrag der beteiligten Bezirke 
nicht Unerhebliches ausmachen. Und ſo geht es weiter. Der 
Winterroggen pendelt von 2,04 zu 1,21, der Sommerroggen von 
1,67 zu 0,77, die Sommergerſte von 2,28 zu 1,14, der Hafer 
von 2,41 bis zu 1,17 Tonnen. Die Kartoffeln erreichten in 


was ſchon früher hervorgehoben wurde, daß die Höhenſtufen dem letzten Jahrfünft den Höchſtertrag von 15,06 Tonnen, denen 


nach der mittleren Höhe ganzer Bezirke, der ſogenannten 
Erhebungsbezirke, angenommen ſind, dieſe Bezirke aber wieder 


| 


als niedrigſter 7,61 gegenüberſtanden. Für den Klee ergaben 
ſich 4,50 und 2,78, für das Wieſenheu 4,29 und 2,31 Tonnen. 


Verſchiedenheiten der Erhebung innerhalb ihrer Grenzen und Die Amtshauptmannſchaft je mit dem beſten Ertrage verhielt ſich 
danach verſchieden geartete klimatiſche Verhältniſſe beſitzen, daß | jonah in Anſehung der Getreidearten wie der Kartoffeln an- 


auch ferner die Bodenbeſchaffenheit der Gegenden in dem Ernte- nähernd doppelt ſo günſtig als die mit dem ſchwächſten. 


ertrage ſich ausprägt. In der Hauptſache jedoch ſprechen ſich 
die ſtatiſtiſchen Tatſachen mit hinlänglicher Schärfe für dasſelbe 


Abweichungen auf. 


Nur 
die Futterpflanzen wieſen nicht ganz ſo greifbare bezirksweiſe 
Blickt man ferner auf die Amtshauptmann— 


aus, was die Erfahrung lehrt, nämlich für die Verminderung ſchaften, welche ſich durch höhere oder niedrigere Durchſchnitts— 


der Erträge auf dem gleichen Flächenraume bei zunehmender 

Bodenerhöhung. Ganz uneingeſchränkt und in fortſchreitend aus: 

geprägterer Weiſe geben dies die Kartoffeln zu erkennen. 
Kräftiger noch als in bezug auf die Höhe, ſoweit dieſe für 


| 


ergebniſſe auszeichnen, fo kann es nicht entgehen, daß hierbei 


wieder ihre mittlere Höhenlage den Ausſchlag zu geben ſcheint. 
Denn durchweg gehören die Bezirke mit den beſſeren Erträgen 
der Höhenſtufe unter 200 oder unter 300 m, dagegen die mit 


ih allein in Betracht gezogen wird, machen fih bezirksweiſe den ſchlechteren bloß vereinzelt jenen über 500 m nicht an. Faft 
Verſchiedenheiten bemerklich. So erbrachte das Hektar durch- bei jeder Fruchtart ſind es Marienberg, Schwarzenberg, Anna— 


ſchnittlich für die Zeit von 1899 bis 1904 (in Tonnen) 


berg, dann auch Olsnitz, Auerbach, welche die minder einträg— 


lichen Ernten aufzuweiſen haben. Weitere Bezirke zählen nur für Daß dies, was ſich hiernach als Erntemengen ergeben hat, 
die eine oder andere Fruchtart hierher, ſo Kamenz und Großenhain von Jahr zu Jahr beträchtlichen Schwankungen unterliegt, folgt 
für den Winterroggen, Dresden⸗Neuſtadt, Großenhain und Zittau wenigſtens teilweiſe ſchon aus den ebenfalls als recht veränder⸗ 
für den Sommerroggen, Chemnitz für die Kartoffeln, Plauen und lich dargetanen Durchſchnittserträgen. Aber während bei dieſen 
Großenhain für den Klee. An der entgegengeſetzten Stelle ſtehen die Abweichungen ſich meiſt nur auf geringe Bruchteile einer 
regelmäßig, bald mehr, bald minder begünſtigt, je nach der | Tonne erftredten, machen fie fih — worauf bereits hingewieſen 
Fruchtart, Meißen und Döbeln, weiter Oſchatz, Borna, Grimma, wurde — für die Geſamtbeträge als recht anſehnliche Größen 
lauter Amtshauptmannſchaften, die den unteren Höhenlagen an- bemerkbar. Dabei vollzieht ſich oft von einem Jahre zum 
gehören. Allen voran behauptet ſich aber Meißen mit den anderen die Bewegung der Erntemenge derart, daß ein volles 
höchſten Ertragsziffern, ausgenommen die Kartoffeln, bezüglich Viertel oder Drittel mehr oder weniger als im voraufgehenden 
derer es erſt die zweite Stelle hinter Leipzig einnimmt. — oder folgenden ſich ergibt; ja ſelbſt noch fühlbarere Abſtände 
haben vereinzelt Platz gegriffen. Um ſich von den Veränderungen 
des Ernteausfalles eine richtige Vorſtellung zu machen, empfiehlt 
es ſich, die einzelnen Jahre gegen das Mittel aus dem ganzen 
beobachteten Abſchnitt in der Weiſe zu halten, daß dieſes = 100,00 


Beſagen dieſe Durchſchnittserträge nun wohl, wie ſich nach 
Zeit und Raum die verhältnismäßige Ergiebigkeit der Boden: 
bewirtſchaftung ausnimmt, gewähren ſie doch noch keine Auf— 
ſchlüſſe über SE nae für Land⸗ und Volkswirtſchaſt den Aus⸗ genommen und ermittelt wird, um wieviel davon jedes Jahr 
\hlag gibt, über die wirklich eingebrachte oder als ſolche höher oder niedriger ſteht. Es würde ſich nun freilich kaum 
veranſchlagte Menge, mithin über die Geſamterträge der ſohnen, dieje Rechnung für die ſämtlichen neunzehn Jahre hier 
Ernte. Wird man ſich darum jetzt zum anderen auch mit ihnen aufzuführen. Indeſſen erſcheint es doch zweckmäßig, auf die 
du befaſſen haben, to ift baran zu ERR daß fie aug der beſtehenden weiteſten Spannungen in den obigen Zeihlenreihen 
rechneriſchen Vervielfältigung der eben erörterten Durchſchnitts— aufmerkſam zu machen und dazu die höchſten und die niedrigſten 


erträge auf der Flächeneinheit mit den ſämtlichen angebauten A : SECH ` 
Flachen der entſprechenden Art hervorgehen. Streng genommen, , EE pey 


ift freilich die Anbaufläche nicht auch ſchon die Erntefläche. Denn e SE EE 

bekanntlich ereignet es fic) gar nicht felten, daß angebaute Flächen Mitiel⸗ zum Höchſtertrage | zum Mindeſtertrage 
deshalb für die Aberntung ausfallen, weil widrige Naturereigniſſe ` Loser sr = 

den Anbau vernichtet haben oder weil, z. B. infolge von Trocken— für | „in BW im’ 
heit, die Reife der Frucht nicht zu erwarten fteht und die auf: u A KEE Ge Gare SE GE 
geſchoſſenen Pflanzen grün abgemäht und verfüttert werden. Be— | EH | el 
einträchtigt beier Umſtand ſelbſtverſtändlich die Genauigkeit der 1 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 
geſuchten Größen, iſt daran doch nichts öl beſſern, da eben Weizen. 105 1871904 135420 + 8,74 1901 55 944 — 48 81 


allein die Anbau-, nicht auch die Ernteflächen erhoben werden. 


? RUN KANES ; Roggen 317 974 | 1893| 397 672 + 25 06 | 1889/255 361 — 19,69 
Doch wird man für die Geſamtergebniſſe hierin um fo weniger Sommergerfte | 50 982 1901| 66012 + 29,48 | 1893| 40 430 — 20,70 
eine allzu bedenkliche Fehlerquelle erkennen dürfen, als es ſich Hafer ii a Eeer ege 
ja durchweg, bei den Durchſchnittserträgen ſowohl als bei den | Kartoffeln. . |1 347 566 | 1901,1 809 780 + 34,30 | 1904 969 267, — 28,07 
„ er 4 e Klee. 327 23818980 428 305 + 30,88 1893159 533 — 51,25 
Anbauflächen, lediglich um ſchätzungsweife Annahmen handelt. Wieſenheu 560 5191 18980 691 934 + 23 45 | 18931352 873| — 37,05 


Die demgemäß nach den Wubanfladen und den Durchſchnitts— 


Die einſtigen Übelſtände einer durchaus extenſiven Betriebs⸗ 
weiſe, welche ſich nicht allein in gemeinhin geringeren, ſondern 


in den | für für Som für für für für vornehmlich in ſehr ungleichen Erträgen bekundeten, ſind zwar 
Jahren Weizen Roggen mer: | Hafer Kartoffeln Klee Wieſen⸗ auf der gegenwärtigen landwirtſchaftlichen Entwickelungsſtufe in 
| gerſte beu letzterer Hinſicht durch ein zweckmaßigeres und ſoigfältigeres 
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— 
— 
=] 
— 
o 


1. d 3. 4. 5. | 6 | 7. 8. Wirtſchaſtsverfſahren eingeſchränkt, aber keineswegs beseitigt 
1886 83 470, 290 109 50 u 301 482| 1 234 908| 262 998 517 561 worden. Und wenn ſchon nicht jo grell und fo Häufig als 
1887 91 491 310 853 49 999 289 174: 1 220 394| 343 378 526 868 früher, fortdauernd macht fih die ſprun hafte Natur des Ernte: 
1888 97 797 289 126| 49 020 285 672 1 218 748 297 619 453 359 ausfalles geltend. Mag das wohl, jofern fih die Gunſt oder 
1889 68 592 255 361) 41 021 284 457) 1 193 432 308 140 511 354 Ungunſt der Jahre in mäßigen Grenzen bewegen, durch den 
ee Se 281 239 47 971 311 692) 1 138 654 329 559| 538 310 permittelſt des modernen Verkehrsweſens bewirkten Ausgleich 

ee Ke 2 1 5 = = SC 5 en 3 Se en 913 SE 525 von Bedarf und Überfluß heute ohne Störungen des volkswirt⸗ 
5 5 ‘ 2 5 23 7 E 77 325 VM Ä 5 * e 7 d ~ 
1893 107 603 397 672 40 430 170 532 1545 850 169 533 352 873 ſchaftlichen Gleichgewichtes verlaujen, joiern aber die Erträge 
1894 100 636 333 542 50 951 344 981 1 459 455 298 043 616 249 weit über eine gewiſſe mittlere Linie hinausgreifen und zumal 
1895 | 102 664 298 9630 59 018 331 883 1 589 507| 330 328 617 158 wenn das bei Fehlbeträgen fic) ereignet, wird auch in der 
1896 109 513 324 795 52 121| 309 993! 1 278 652| 295 340 633 810 Gegenwart noch das Wohlergehen der Bevölkerung davon in 
1897 [106 020 289 925 50 159 281 773 1 296 955 419 768 670 722 | empfindlidjem Grade berührt. Auch in den letzten beiden Jahr— 
1305 m = SEH 193 d 5 555 ee a 2 95 > 95 zehnten zeigten fih ſolche Erſcheinungen, wenn die Schwankungen 
1 113 456 264 705 45 465 312 485, 1 (55 287) 319 652 645 , . , , d 
1900 134 804 266 942: 51 481! 332 842| 1 503 850 394 855 618 804 um das Mittel dieſes Zeitraums fih ſelvſt bis zur Hälfte von 
ee Eeer jenem Mittel entfernten. Und außer den angeführten weiteſten 
d 20 2 ‘ 0 : 7 e 5 
1902 127 809 345 935| 52 974 359 039 1 546 344 398 922 635 955 Abweichungen ſtößt man in der vorigen Juſammenſtellung noch 
1903 128 415 396 765 54 223 394 230 1 610 538| »65 139) 618 871 auf weitere, die an fie ziemlich nahe hinanreichen. Und zwar war 
1904 [135 420 381 807 48 287 355 354| 969 267 284 135 414 191 hier wie in den vorſtehenden Fällen die Ausſchreitung bejonders 
. Ma E GG | ſtark nach der unteren, der minder ergiebigen Richtung hin. 
,, . 1891 bei ben 
> 24 864 816 9361 1 346 027 371 584 6521 im Wieſenheu 26,11 Prozent. Doch 
1896 1900 119 202 293 500 50 864 316 936 1 346 027 371 584 652 175 Kartoffeln 21,97, 1904 beim Wie , zent. 2 
1901/1904| 111 897, 366 058 55 374, 362 139 1 453 982 351 909: 558 791 | aud) nach der entgegengeſetzten Richtung hatten 1903 beiſpiels⸗ 
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weiſe die Kartoffeln einen Ernteertrag, der den neunzehnjährigen letzten gegenüber dem anfänglichen erfahren haben, immer noch 


Durchſchnitt um etwa ein Fünftel überſtieg. 
benannten Höchſt⸗ und Mindeſterträge insbeſondere anlangt, 
bleiben die einen wie die anderen nur ausnahmsweiſe Er 
20 Prozent vom Mittel zurück. Das betrifft beſonders die 
Mindeſterträge des Roggens, die im ſchlimmſten Falle ein 
Fünftel unter dem Mittel ſtanden, freilich im günſtigſten auch 
nicht mehr als ein Viertel darüber hinausgingen, während das 
bei Klee, Gerſte und zumal Kartofſeln entſchieden beträchtlicher 
war. Es offenbart ſich demnach aus der Ziffer für den 
Roggen die vergleichsweiſe größte Stetigkeit des Ertrages. 
Unter den Mindeſterträgen find aber einige Fruchtarten, die 
weit aus dem Rahmen hinausgreifen. Das war im Jahre 1893, 
deſſen ungewöhnlich trockener Frühling viele Hoffnungen zu— 
ſchanden machte. Von den hier berückſichtigten Fruchtarten 
hatten beſonders Wieſenheu, Hafer und Klee darunter zu leiden 
dergeſtalt, daß dieſer noch nicht die Hälfte, die beiden anderen 
nur gegen oder über zwei Fünftel des Mittels erbrachten. Da— 
bei wich die Anbaufläche nicht nennenswert von der des vorauf— 
gehenden Jahres ab, betrug für Wieſenheu 1892 171 189, 
1893 175 510 ha, für Hafer im erſteren Falle 186974, im 
letzteren 186 162 ha, für Klee 87 796 und 84 610 ha. Wobl 
aber wurde ein bedenklicher Mißwachs bei der Ermittelung der 
Durchſchnittserträge feſtgeſtellt. So ſank dieſer Ertrag für 1 ba 
beim Wieſenheu von 1892 auf 1893 von 2,79 auf 2,01 Tonnen, 
beim Hafer von 1,48 auf 0,92, beim Klee gar von 3,25 auf 
1,89 Tonnen. Einen anderen erwähnenswerten Vorgang gibt 
der Weizen zu erkennen, der 1901 kaum mehr als die Halfte des 
Mittels erbrachte. Daran trug hier die Schuld ein beſonders 
ſtrenger Nachwinter. Nach den vorliegenden Saatenſtandsberichten 
waren allein im Monat Mai 78 Prozent der Saat ausgewin— 
tert. Demgemäß fand die Anbauermittelung nur 17681 ha Winter: 
weizen zu verzeichnen Gelegenheit und für dieſe auch bloß einen 
Ertrag von 1,50 Tonnen aufs Hektar und demnach insgeſamt 
nicht mehr als 26 496 Tonnen. Dahingegen waren im Wor- 
jahre 59 314 ba beſtellt, die bei einem Durchſchnitte von 2,17 
Tonnen im ganzen deren 128 735 erbracht hatten. Die Folge 
der umfänglichen Auswinterung war gleichzeitig eine außergewöhn— 
lich ſtarke Ausſaat von Sommerweizen. Wahrend dieſe 1900 
doch nur 3 725 ba, die Ernte 6096 Tonnen — 1,63 für 1 ha 
— ausgemacht hatte, wurden 1901 fünfmal ſoviel, 16 384 ha 
angebaut, ſodaß der Ertrag, beim Mittel von 1,80, die Höhe von 
29 448 Tonnen erreichte. Im folgenden Jahre nahm dann die 
Ausſaat ungefähr wieder See durchſchnittlichen Stand an. 
Wurde wohl ſo 1901 dem Mißwachs des Winterweizens einiger: 
maßen durch Begünſtigung von Sommerfrucht begegnet, immer 
blieb ein ſolcher Minderbetrag, daß das Jahr das niedrigſte 
Ergebnis des ganzen Zeitabſchnittes darſtellt. 

Überſieht man nun auch noch den Verlauf der Ernte— 
ergiebigkeit für den ganzen Zeitraum, wie er am erkennt— 
lichſten aus den fünfjährigen Durchſchnitten ſpricht, ſo tritt hier 
nur noch augenfälliger die ſchon bei den mittleren Ertragsziffern 
gekennzeichnete ſteigende Bewegung hervor. Bei der Mehrzahl 
der Fruchtarten war demgemäß dieſe Steigerung von 1886/90 
auf 1891/95 vorhanden, und gelangte ebenſo nach einem Rückfall 
zwiſchen 1896 und 1900 in der Zeit von 1901 bis 1904 von 
neuem zur Erſcheinung. Eine bemerkenswerte Ausnahme findet 
ſich beim Weizen, Klee und Wieſenheu, welche im letzten dem 
vorigen Abſchnitte nachſtehen. Bei erſterem wird die er— 
wähnte Auswinterung des Winterweizens im Jahre 1901, bei 
den beiden letzteren die Trockenheit des Sommers 1904 empfind⸗ 
lich in die Wagſchale gefallen ſein. Dennoch war ſelbſt bei 
dieſen Fruchtarten die Zunahme, welche die Ernteerträge im 


Was nun die d ein Zehntel beim Wieſenheu und 14 Prozent beim Klee. 


Beim 
o Weizen aber ging ſie über 26 Prozent hinaus. Noch mehr, bis 
zu 28 Prozent haben fie ſich von 1886/40 auf 1901/04 beim 
Roggen gehoben. Auch Hafer und Kartoffeln laſſen eine Ver— 
mehrung zwiſchen 20 bis 25 Prozent erkennen, während die 
Sommergerſte eine ſolche von bloß 16 Prozent erreichte. Die 
ſächſiſche Bodenbewirtſchaftung hat fic) demnach in dem betrad- 
teten knapp zwanzigjährigen Zeitraum in Anſehung der Roh⸗ 
ergebniſſe der für die Verzehrung und Verfütterung bedeutſamſten 
Früchte ſichtlich ertragreicher erfinden laſſen. 

Um neben der zeitlichen Geſtaltung der Erntemengen eben— 
falls der räumlichen zu gedenken, iſt weiterhin ihre Verteilung 
über die Amtshauptmannſchaften vorzuführen. Wird hierzu 
der Durchſchnitt aus den Jahren 1899 bis 1904 genommen, ſo 
war der Geſamtertrag (in Tonnen) 


2. 


im Bezirk der] für für Sg für Me für 
Amtshaupt⸗ Weizen Roggen mer- Hafer Bar lee e Wiesen 
mann) daft | gerite toffeln heu 

ee 


3. 4a | 5 
bei unter 200 m Höhe 


Leipzig y. 8 999 15 4630 4483 14321 76 993 8068! 11 685 
Großenhain 2883 22961 1349 15237 82 024, 10 201 27 407 
Oſchatz. 10 014 14 8960 2 244 17 986 79 925 13 600 14 056 
Grimma 9943 25 395 3 846 25447 194 431 16 709, 24 601 
Borna. 9 926 18 811 5 154 19788! 86 138 15 768! 21 928 
Kamenz . .| 1465 12 7050 1780 7654 44 352 9 628 23 049 
Dresden-N. ). 332 7716| 794 4453| 22 902 3525| 17 064 
Meißen 18 251 20 816 3 091 30 035 106 400 26 734 24 992 
bei 200 bis 300 m Höhe 
Bautzen 5 783 19 408 4060] 15149 86 2760 21800 37 472 
Dresden⸗A. 9. 4182 5251, 386| 5379, 18786| 6317, 7227 
Döbeln 12 330 16373, 2 618 2660360 78 293 19 924 20 957 
Pirna 4333| 17 360 4028| 14996 63 078 22 979 33 062 
Rochlitz 3024 16 524 2 330 18 0730 48 106 16 764 23 581 
Glauchau 1721 9463| 1913 9 671 33 371 9745, 17566 
Löbau 5 167 12 906, 2 160 13 508 62 610 20 145 33 066 
Zittau 11361 453 10491] 29 223 12 881| 29 528 
bei 300 bis 400 m Höhe 
Zwickau 1890 14 287| 2193 13 7100 48 4580 15 877| 29 905 
Flöha. 1912 7139/1012 12057) 36 308 11775) 12615 
Chemnitz y 1768 10 873 12 383 40 685 13 8030 28 723 
bei 400 bis 500 m Höhe 
Plauen 2144| 8 846 4335, 8 292] 39390) 9663! 24 064 
walde 2101| 10075: 536 11398! 34 08615 446 24 524 
Freiberg. 2 779] 12 282 1062| 17 840 66 4360 21 865 23 636 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnitz . 519 5119 1479 4856, 28 414 4035, 18 008 
Marienberg . 371 3600 188, 6 343 19 938 7 771 10 293 
Auerbach. 387, 3 822 382 3 398 18279, 4646 16697 
Schwarzen— | 
berg. 66 3527| 16 3 360 18 8810 5 002 12 355 
bei über 600 m Höhe 
Annaberg. ge 4 315 88| 5534| 23 sg 7 de 9651 
Königreich .|115 975 332 646,53 074/348 980/1 415 846'353 691 583 263 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


Zur gehörigen Würdigung dieſer Zahlen bedarf es einer 
weiteren Größe, zu der fie gleichmäßig in Verhälinis zu ſetzen 
ſind. Wird dazu die Bevölkerung genommen, ſo ſollen die 
berechneten Ergebniſſe nur verſtändlich machen, wie im Vergleiche 
mit ihr die Ernten hier üppigere, dort magerere Roherträge 
geliefert, nicht aber etwa, wieviel ſie für die ſchließliche Be— 
friedigung des Verzehrungsbedürfniſſes dem einzelnen Kopf 
durchſchnittlich bereitgeſtellt haben. Dieſem letzteren Punkt kann 


erft im folgenden Abſchnitte im Zuſammenhange mit anderen 
dabei in Betracht kommenden Erſcheinungen näher getreten werden. 
Allerdings iſt ja hier die Bevölkerung kein vollkommener Maß⸗ 
ſtab, weil zwiſchen dieſer und der Ausbreitung der Landwirt⸗ 
ſchaft und damit auch der Menge der geernteten Früchte inſofern 
ein gewiſſer Gegenſatz beſteht, als der Landwirtſchaſtsbetrieb 
wegen der erforderlichen Flächen die Bevölkerungsanſammlung 
beengt, mit anderen Worten, als bei ausgebreiteter Landwirt⸗ 
ſchaft eine dünne, bei ſtarker induſtrieller Entwickelung eine 
dichte Bevölkerung vorhanden zu ſein pflegt. Aber es bleibt 
nichts anderes übrig, da ein Vergleich mit der Fläche im Hin⸗ 
blick darauf unangebracht erſcheint, daß die Erntemengen erſt aus 
den mittleren Erträgen der Flächeneinheit gefunden ſind. Die 
Beziehung zur Bevölkerung beſagt übrigens auch etwas anderes 
als jene Durchſchnittserträge vom Hektar. Sie geht, worauf 
es hier eben ankommt, von dem Geſamtergebniſſe der Ernte aus 
und zeigt, wie es ſich je nach der Bewohnerzahl verteilt. Da 
es nun für die Erkenntnis dieſes Verhältniſſes von Belang iſt, 
gleichfalls das Verhältnis in Anſchlag zu bringen, in dem die 
Bevölkerung die einzelnen Gebietsteile bewohnt, erſcheint es rat⸗ 
ſam, in die folgende Aufſtellung auch Angaben über die Be⸗ 
völkerungsdichtigkeit der Amtshauptmannſchaften nach dem Stande 
des Jahres 1900 aufzunehmen. Darnach erbrachten dann auf 


1 Einwohner Rohertrag 


bei Rör 


; bei | mitt: ner: 
in ber en iber rüchte] gar. Wie 
Amtshaupt⸗ ner Nen. . | toffeln mie Gi 
mannſchaft | auf | lage 
nm kg | kg | ke 
9. 10. | 11. 


bei unter 200 m Höhe 


Leipzig!). . 310, 123 | 65,7 112,8 32,7 104,803 15 J 561,8] 58,9] 85,3 
Großenhain In d 187| 81,8274, 16,1182, 504,1 979,60 121,80 327,5 
Oſchatz 100,80 150 174,3 259,8 39,1|813,1|785,8[1 391, 236,7 244, 
Grimma . 121,71 154 96, 246,5 37,2470 627,4|1111,0|162,2]238,8 
Borna 137,8 162 131,8 248,8 68,2 261,7 710,01 139,3 208,6 290,0 
Kamenz . 99,9 194 21,1182,7 25,6 110,0 339,4] 637,7]138,4|331,4 
Dresden⸗N. ) 353,5 194] 26l 60, 6,3 35,1 104,5] 180,7| 27,8134, 
Meißen 180,9 196 147,7 168,4 25,0 243,10 584,2] 861,0 216,3 202,2 
bei 200 bis 300 m Höhe 
Bautzen . 145,1 213 48,2 161,8 33,9126, 370,2 719,181,312, 
Dresden⸗A.!) [683,0 224 | 25,0) 31,5 2,3 32,2 91,0] 112,5] 37,8) 43,3 
Döbeln 201,230 |104,6| 138,9 22, 220,9 486,6 664,169, 17758 
Pirna. 164,8J 246 | 29,0 116, 27,0 100,4 272,6 422,153,221, 
Rochlitz 219,7 250] 26,6 145,6 20,5 159,2 351,9] 423.7147, 7/207, 
Glauchau. 466,58 283 | 11,7) 64,1 13,0 65,6 154,4] 226,8] 66,1 119,1 
Löbau. 195,4] 284 50,6 126,3 21,1132,1 330,10 612,5197,10 323,5 
Zittan . 267,6 295] 25,1100, Aal 92,5221] 257,6 113,5 260,3 
bei 300 bis 400 m Höhe 


Zwickau. 435,6] 326] 7,1 53,50 8,2 51,8 120,4] 182,3] 59,7 112,8 
Flöha. e 363 | 21,7 81,3) 11,5 137,1 15 412,8 133,9 143 4 
Chemnitz) . 382,88 388] 9,7) 57,00 4,0 68,0, 138,7] 223,4] 75,80 157,7 
bei 400 bis 500 m Höhe 
Plauen 313,7] 424 (Gel 52,0 25,5 48,7 138,8] 231,5] 56,80 141,1 
Dippoldis⸗ 
walde 82,70 457 | 39,0 186,9. 9,9 211 4447,20 632,30 286,0 454,9 
Freiberg. 177 464] 23, 105, 9,1153, 292, 571,6 188,1 203, 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Elsnitz 151,8 512] 7,5! 73 21,3 70, 172,8] 409.5] 58,91 259,5 
Marienberg . 156,3 529] 5,8 57,0 3,0:100,3 166,1 315,122, 162,8 
Auerbach. 233,9 533] 3,9 38,3 3,8 34,1 80,1 
Schwarzen⸗ 
berg . 239,0 550] oe 28,90 0,1] 27, 57,0] 154,4] 40,100, 1 


bei über 600 m Höhe 
Annaberg 241,8] 610] 2, 41, 0,8] 52,9 97,8] 220,9] 76,1] 92,2 
Königreich .280,3J 268| 27,6, 79,1 12,6 Bän 202,3 336,9 84,2 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 
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Wie es nach allem, was die bisherigen Nachweiſungen dar⸗ 
getan haben, gar nicht anders zu erwarten iſt, machen es die 
gegenwärtigen Zahlenreihen wiederum erſichtlich, daß in den 
einzelnen Bezirken des Königreichs höchſt belangreiche Verſchieden⸗ 
heiten beſtehen. Davon überzeugt man ſich bereits, wenn man 
bloß das Augenmerk auf die höchſten und niedrigſten Erntemengen 
in ihrem Verhalten zur Bevölkerung richtet. Da ſind es beim 
Weizen ganz winzige Beträge, noch nicht 1 kg, die in der Amts⸗ 
hauptmannſchaſt Schwarzenberg, noch nicht 3, die in Dresden⸗ 
Neuſtadt, Annaberg und Auerbach auf den Einwohner kommen, 
aber dafür über 100 und bis zu 174 kg in Döbeln, Borna, 
Meißen, Oſchatz. Nicht ganz ſo gewaltige, aber immer noch 
recht bedeutende Abſtände finden ſich beim Roggen, wenn Schwarzen⸗ 
berg, Auerbach, Annaberg zwiſchen 29 und 41, dagegen Grimma, 
Borna, Oſchatz, Großenhain zwiſchen 246 und 274 kg erkennen 
laſſen. Bei der Gerſte ſind es in Schwarzenberg und Annaberg 
noch kein volles Kilogramm, jedoch 68 in Borna und von jot 
33 bis zu 39 in Leipzig, Bautzen, Grimma, Oſchatz. Vom Roh⸗ 
ertrage des Hafers fallen von 27 bis 35 kg auf den Einzelnen 
in Schwarzenberg, Auerbach und den beiden Dresdner Bezirken und 
über 300 in Oſchatz, über 200 bis 262 in Dippoldiswalde, Döbeln, 
Meißen, Grimma und Borna. Ganz auffällig iſt der Kopfanteil 
der Kartoffeln: er bleibt unter 200 kg in Dresden: Altftadt wie 
⸗Neuſtadt, Schwarzenberg, Zwickau, Auerbach und geht über 1 100 
hinaus in Borna und Grimma, ja erreicht beinahe 1 400 kg in 
Oſchatz. Die verhältnismäßig geringſten Erträge an Klee machen 
— 28 bis 47 kg — Schwarzenberg, Auerbach, beide Dresdner 
Amtshauptmannſchaften, die höchſten — 200 bis 300 kg — 
Dippoldiswalde, Meißen, Borna, Oſchatz aus. Endlich begegnet 
man beim Wieſenheu Gegenſätzen, die durch weniger als 100 
in Leipzig und Annaberg, ja weniger als 50 in Dresden-Alt⸗ 
ſtadt und dagegen durch über 300 in Großenhain, Kamenz, 
Bautzen, Löbau und zumal über 450 kg in Dippoldiswalde ver⸗ 
treten werden. 

Bei dieſen ſo außerordentlich weit auseinandergehenden 
Kopfbeträgen der Bezirke läßt ſich ein gewiſſer Zuſammenhang 
mit ihrer Volksdichtigkeit nicht ganz verkennen. Allerdings tritt 
er nicht durchweg ſcharf hervor, findet ſich jedoch immerhin in 
den Tatſachen angedeutet. Hält man ſich nämlich, um es bloß 
mit einer Ziffer zu tun zu haben, an die Summe des Ertrages 
an Körnerfrüchten, fo kamen von dieſen im Mittel des König: 
reichs auf den Einwohner 202 kg. Da nun deſſen Volksdichtigkeit 
280 Bewohner ausmacht, wird man ohne Zweifel die Amts⸗ 
hauptmannſchaften, in denen noch nicht die Hälfte davon auf dem 
Quadratkilometer leben, als vergleichs weiſe recht dünn be- 
völkert annehmen dürfen. Das ſind Dippoldiswalde, Großenhain, 
Grimma, Borna und Oſchatz. In dieſen Bezirken beläuft 
ſich der Kopfbetrag an Körnerfrüchten auf erheblich mehr als 
das Mittel: in den beiden erſten ſchon doppelt, in den beiden 
letzten mehr als dreimal ſoviel. Auch da, wo die Dichtigkeit 
zwiſchen 140 und 280 Einwohner beträgt, d. h. in der Mehrzahl 
aller Amtshauptmannſchaften, überwiegen entſchieden diejenigen, 
welche mindeſtens die Durchſchnittsziffer von 202 kg auf den Kopf 
erreichen, ja in Bautzen, Rochlitz und Löbau geht ſie mit über 300, 
in Döbeln mit faſt 500 und in Meißen mit nicht viel unter 600 kg 
ſtattlich darüber hinaus. Nur in den rauheren und bergigeren 


183,2 46,6| 167,4 | Bezirken Olsnitz, Marienberg, Schwarzenberg, Auerbach und 
Annaberg wird ſie nicht erreicht. 
die dicht beſiedelten Bezirke zu erkennen, die welche mehr als 


Die Kehrſeite geben nun 


280 Einwohner auf der Flächeneinheit haben. Mit alleiniger 
Ausnahme der im Flachlande gelegenen, für die Landwirtſchaft wie 


138,5 geſchaffenen Amtshauptmannſchaft Leipzig ſteht in ihnen ſämtlich 


der Kopfanteil der Körnerfrüchte unter dem Landesdurchſchnitte, 
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beträgt höchſtens 154 kg in Glauchau, nur 139 in Chemnitz und 
Plauen, bringt es aber in Dresden-Neuſtadt auf 105, in Zwickau 
auf 120, ja in Dresden⸗Altſtadt auf nur 91 kg. 

Wenn ſonach wohl Abweichungen vorkommen und bei dieſen 
insbeſondere die Höhenlage mitſpricht, wie namentlich in den 
gebirgigen Bezirken Olsnitz, Marienberg, Auerbach, Schwarzen— 
berg, Annaberg, greift doch der Einfluß der Beſiedelungsſtärke 
genugſam Platz, derzufolge nach Maßgabe der erbrachten Ernte: 
mengen die Bedeutung der Landwirtſchaft umſomehr im großen 
und ganzen hervortritt, je weniger dicht die Gegend bevölkert 
iſt und umgekehrt. 

Für die gegenwärtigen wie die früheren Erörterungen, 
welche ſich auf die bezirksweiſen Vorgänge bezogen, wurden wegen 
der Weitiäufigfeit von Berechnung und Darſtellung nur die 
jüngſten Jahrgänge als Unterlage verwendet, während für das 
ganze Königreich ein längerer Zeitabſchnitt herangezogen 1 
konnte. Bezüglich des letzteren laſſen ſich nun gleichfalls die 
eben gewährten Nachweiſungen beibringen, inſofern der Kopfanteil 
an Ernteerträgen für die zurückliegenden Jahrfünfte dargetan 
wird. Geſchieht das, ſo entfallen auf 1 Einwohner 


1886/90 | 1891/95 1896/1900 1901/04 1886/1904 


2. | 8. 4. | 5. 6. 

kg kg kg kg kg 
Weizen 26,4 28,2 29,8 Ä 25,7 27,6 
Rongen . | 85,4 92,1 734 | 83,9 83,4 
Gommergerfte . 14,2 14,0 12,7 12,7 13,4 
Hafer 88,0 79,0 79,3 83,0 82,3 
Kartoffeln. 3589 | 380,0 | 336,7 | 340,0 | 353,5 
Klee 92,1 77,3 92,9 80,6 85,5 
Wieſenheu 152,2 | 142,9 | 163,1 | 1280 || 147,0 


Bei der Vorführung des Ernteausfalles in den einzelnen 
Teilen des Landes ſollte die Bevölkerung das Mittel zu deſſen 
gleichmäßiger Abmeſſung liefern. In dieſem Falle kann es ſich 
nur fragen, ob in dem Wandel der Zeiten die Beziehungen 
zwiſchen Erntemengen und Volksmaſſe annähernd dieſelben ge— 
blieben ſind oder ſich merklich geändert haben. Daß die Volks— 
zahl Sachſens in den letzten Jahrzehnten ein außerordentliches 
Wachstum an den Tag gelegt hat, iſt zur Genüge bekannt. In 
dem erſten der hier behandelten Abſchnitte belief ſie ſich auf 
3 347 700, im letzten auf 4 364 100, ſodaß fie um 1016 400 
Köpfe oder um 30,36 Prozent geſtiegen iſt.!) Geſtiegen ſind 
nun aber, wie vorhin belegt wurde, gleichfalls die geernteten 
Mengen und wenn auch nicht in der Stetigkeit wie die Be— 
völkerung, ſo doch immerhin dann, wenn man den anfänglichen 
und den ſchließlichen Abſchnitt nebeneinander hält. Indeſſen 
trotz dieſer an ſich vermehrten Erträge iſt doch der Bewohner— 
zahl gegenüber die Ausbeute zurückgegangen. Durchweg kam im 
Mittel von 1901/04 auf den Einzelnen ein kleinerer Teil der 
maßgebendſten Feldfrüchte als 1886/90. Die an einer anderen 
Stelle berührten Fortſchritte in der Bodenbewirtſchaftung haben 
aljo nicht ausgereicht, ſich der Entwickelung der Bevölkerung an- 
zupaſſen. Wie nun aber die einheimiſchen Ernten für die An— 
ſprüche der Bewohner in Vergangenheit wie Gegenwart auf— 
zukommen vermocht haben, das führt zu den darauf bezüglichen 
näheren Ausführungen des letzten Abſchnittes hinüber. 


4. Die volkswirkſchafkliche Bedeutung der Ernten. 


In dem weitverzweigten volkswirtſchaftlichen Haushalte gibt 
es keine Gütererzeugung, die an tiefgreifendem, nachhaltigem Ein— 
fluſſe auf das Wohlergehen der ganzen Bevölkerung in allen ihren 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 1905, S. 7. 
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Beſtandteilen mit der landwirtſchaftlichen und mit derem Ergebniſſe, 
dem Ernteertrage ſich meſſen könnte. Was der Natur durch die 
Bearbeitung des Bodens an Früchten abgerungen iſt und den daran 
Beteiligten den Erſatz ihrer Aufwendungen und den Lohn ihrer 
Tätigkeit gewährt, bietet vor allen Dingen der Geſamtheit die 
unmittelbarſten und unentbehrlichſten Mittel zur Erhaltung des 
menschlichen und tieriſchen Lebens und zur Weiterführung jeg: 
licher wirtſchaſtlicher Kraftentfaltung. Von dem Ausfalle der 
Ernte iſt daher das Gedeihen der Bevölkerung von vornherein 
abhängig. Und wenn auch in der Gegenwart nicht mehr für 
jede einzelne Gegend die Erträge ihrer Ernten allein ent⸗ 
ſcheidend ſind, wenn Dank unſeren hochentwickelten Verkehrs⸗ 
beziehungen ein Austauſch zwiſchen den Ländern des Bedarfes 
und des Überfluſſes, ſoweit er wirtſchaftlich vorteilhaft iſt, be⸗ 


ſteht, immer noch fällt es für das einzelne Land fühlbar ins 


Gewicht, was die eigene Ernte an menſchlichen Nahrungsmitteln 
und Futterſtoffen fürs Vieh hergegeben hat. Alljährlich wieder⸗ 
holt ſich die Erſcheinung und führt die Abhängigkeit des Wirt⸗ 
ſchaftsgetriebes von der Ernte greifbar vor Augen, daß, wenn 
dieſe eintritt oder eingetreten iſt, für jenes ein neuer Abſchnitt 
im Verkehrsleben anhebt. Und je nachdem der Ernteſegen ein 
reicherer oder dürftigerer war, um ſo kräftiger oder ſchwächer 
ſetzt der Handel auf der ganzen Linie friſch ein, findet die In⸗ 
duſtrie darin einen größeren oder geringeren Antrieb für ihre 
Unternehmungen, ja find davon auch ſonſtige kulturelle Bor- 
gänge in Mitleidenſchaft gezogen. Wie nun ſonach der Ernte⸗ 
ausfall danach angetan iſt, nicht allein Handel und Wandel, 
ſondern ebenfalls im weiteſten Kreiſe Wohl und Wehe der Ge— 
ſellſchaft aufs empfindlichſte zu berühren, fo ſpiegelt fic) auch in 
den Feſtſtellungen der Statiſtik feine Rückwirkung auf das gefell- 
ſchaftliche Leben nach den verſchiedenſten Seiten hin wieder: nicht 
bloß Buz oder Abnahme deſſen, was mit den eigentlichen Verkehrs— 
beziehungen, mit Gütererzeugung, Beförderung, Umlaufs- und Ver⸗ 
zehrungsverhältniſſen zuſammenhängt, ebenſo beobachtet man, daß 
Verbrechen gegen das Eigentum, wirtſchaftliche Zuſammenbrüche, 
ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit, Unterſtützungsbedürftigkeit, Ein- und 
Auswanderung, Geburten und Sterbefälle wie Selbſtmorde und 
manche andere Vorgänge noch, die nicht unmittelbar wirtſchaftlicher 
Natur ſind, mehr oder minder von der Beſchaffenheit des Erntejahres 
betroffen zu werden pflegen. So mannigſach ſich die Beeinfluſſung 
des geſellſchaftlichen Lebens durch die Ernten aber gleich ſpüren 
läßt und ſo verlockend es ſein würde, dieſe Spuren zu verfolgen, 
führte es doch zu weit ab von dem, was hier im Vordergrunde 
ſteht und die Stellung der Landwirtſchaft im volkswirtſchaftlichen 
Aufbau des Königreichs Sachſen näher angeht. Da vielmehr 
fragt es ſich vor allen Dingen: welche Werte durch die Ernte: 
erträge geſchaffen und dem Volkshaushalte jährlich hinzugefügt 
werden und wie dieſe Erträge befähigt ſind, das einheimiſche 
Verzehrungs- und Verbrauchsbedürfnis zu befriedigen. Aus der 
Beantwortung dieſer beiden Fragen wird fih die volkswirtſchaft— 
liche Bedeutung der Ernten am eheſten und einfachſten erkennen 
laſſen. — 


Soll zuerſt der Wert der Ernten erforſcht werden, können 
dabei, ebenſo wie es bei den Erträgen geſchehen iſt, freilich nur 
die belangreichen Fruchtarten Berückſichtigung finden, ſchon weil 
nur für ſie hinlängliche Preisangaben zu Gebote ſtehen. So 
fallen Weizen, Roggen, Sommergerſte und Hafer in Betracht, 
über die die an der Leipziger Produktenbörſe und zwar als gute, 
geſunde deutſche Ware verzeichneten Großhandelspreiſe benutzt 
werden ſollen, wie das bei ſtatiſtiſchen Unterſuchungen aus Sachſen 
auch in ähnlichen Fällen geſchehen iſt. Dagegen fehlt es für 
die Kartoffeln an inländiſchen Notierungen, die nicht bloß auf 


— — 


den örtlichen Markt und Kleinverkehr Bezug hätten. Aus dieſem 
Grunde find Magdeburger Preiſe, alſo von einem dem König⸗ 
reiche nahe gelegenen Platze herangezogen worden, welche getrennt 
für „blaßrote, ſächſiſche“ Speiſekartoffeln und für ſolche zu Brenn⸗ 
und Fabrikzwecken angegeben werden. Da beide Preiſe nicht 
unanſehnlich auseinandergehen, die Verwendung der Kartoffeln 
zu dem einen und dem anderen Zwecke zudem eine ſehr ungleiche 
iſt, kann von einem einfachen Durchſchnitt aus den beiden An⸗ 
gaben natürlich keine Rede ſein. Es gebricht aber auch an ver⸗ 
läßlichen Nachweiſungen über die Größe der Erntemenge für 
jede der zwei Arten, ſodaß ſolche erſt ſchätzungsweiſe zu ermitteln 
war. Dabei iſt derartig vorgegangen, daß einmal für jeden 
Bewohner im Mittel 100 kg als Speiſekartoffeln angenommen 
find. Dazu iſt ſodann der erforderliche Ausſaatbedarf und zwar 
mit 2 500 kg vom Hektar hinzugelegt, zu welchem Ende in dem 
gleichen Verhältniſſe, in welchem die nach der Bevölkerung ver⸗ 
anſchlagten Speiſekartoffeln zu der geſamten Kartoffelerzeugung 
ſtehen, auch das für deren Ausſaatmenge beſtimmt wurde. Auf 
dieſe ſo gewonnenen Mengen hatte der Preis der Speiſekartoffeln, 
auf den ganzen verbleibenden Reſt von Futter⸗, Brennerei: und 
ſonſtigen induſtriellen Zwecken dienenden Kartoffeln der andere 
Preisſatz Anwendung zu finden. Was es mit dem erwähnten 
Kopfbetrage von 100 kg und der Ausſaatgröße auf ſich hat, davon 
wird noch ſpäter die Rede ſein. Für den Augenblick iſt aber noch 
hervorzuheben, daß im Anſchluſſe an die tatſächlichen Vorgänge 
und an die allgemeine Übung die Preiſe nicht für das Kalender⸗, 
ſondern für das Erntejahr von Anfang Juli bis Ende Juni auf⸗ 
geſtellt find, ſodaß z. B. für die Ernte von 1903 die Preiſe für 
die Zeit von Mitſommer 1903 bis dahin 1904 Geltung haben. 

Die hiernach vorweg aufzuführenden Durchſchnittspreiſe der 
Erntejahre ſind aus der Zuſammenſtellung in der nächſten Spalte 
erſichtlich. “) 

Die Preisverhältniſſe als ſolche ſtehen hier zwar außer 
Frage; dennoch wird es nicht überflüſſig ſein, auf einige der 
in dieſen Zahlenreihen ausgedrückten Tatſachen in wenigen 
Worten hinzuweiſen. Wird doch eben nach der Preishöhe der 
Wert der Ernteerträge gemeſſen. Da verdienen dann die teil⸗ 
weiſe nicht geringfügigen Schwankungen im Preisſtande beachtet 
zu werden. In den für das Getreide in Betracht fallenden 
29 Jahren kamen beim Weizen Verſchiedenheiten von 235 (1881) 
und 132 Mark (1894) für die Tonne vor, ſodaß im erſteren 
Falle das Mittel des ganzen Zeitraumes um nahezu ein Drittel 
überſchritten wurde, im anderen um reichlich ein Viertel un⸗ 
erreicht blieb. Während ſich aber in der anfänglichen Zeit noch 
eine Anzahl von Jahren finden, in denen der Preis über 
200 Mark ſtand oder dem nahe kam, war doch die erwähnte 
Untergrenze nur ein vereinzeltes Vorkommnis. Denn, was ſich 
ihr am meiſten näherte, belief ſich doch bereits auf 145 und 
148 Mark. Noch belangreicher ſchwankte der Roggen, der 1891 
mit 224 Mark den höchſten, 1894 mit 122 Mark den niedrigſten 
Stand aufwies, d. h. hier 22, dort 44 Prozent unter oder über 
dem Durchſchnitte. Bei weitem nicht ſo erheblich gingen die 
Preiſe der Gerſte und des Hafers zeitlich auseinander, nament⸗ 
lich nicht der erſteren, bei der ſich als äußerſte Abweichung 
198 und 139 Mark gegenüberſtanden. Beim Hafer waren es 
174 (1876) und 120 Mark (1887 und 1894). Wiederum be⸗ 
deutenden Schwankungen unterlagen die Kartoffeln, in Anſehung 
deren gleichmäßige Preisangaben erſt ſeit 1881 zu beſchaffen 
waren. So koſtete die Tonne Speiſekartoffeln 1891 nicht 
weniger als 61, 1886 nur 25 Mark, die Brennkartoffeln 1891 42, 
1885 und 1886 hingegen 19 Mark. 

1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches: nach den 
jährlich veröffentlichten Großhandelspreiſen. 
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Durchſchnittspreis (Mark) für die Tonne 


Jahr Kartoffeln 
Weizen | Roggen | Gerſte afer 
ô 86 SÉ daf Speiſe⸗ Brenn- 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 
1876 226,80 194,80 171,00 173,60 ‘ 
1877 216,80 161,70 174,70 152,40 . 
1878 190,10 140,20 160,2) 186,70 
1879 222,76 179,64 174,09 149,07 : 
1880 227,21 221,15 174,01 156,80 : ; 
1881 285,45 187,30 168,81 161,70 49,5 29,8 
1882 180,20 149,30 166,20 185,88 42,5 26,5 
1883 185,19 156,98 160,24 149,58 62,3 29,1 
1884 168,97 150,36 150,04 145,87 85,0 28,9 
1885 163,06 148,79 144,58 145,90 28,7 18,7 
1886 168,18 136,48 139,59 122,70 25,4 18,7 
1887 171,34 126,62 138,68 119,54 29,8 22,1 
1888 185,75 160,19 169,43 149,56 85,5 28,1 
1889 187,06 176,92 198,14 166,27 33,9 25,1 
1890 201,74 185,27 174,70 157,55 82,7 24,9 
1891 223,70 224 41 180,59 155,62 61,0 42,5 
1892 162,35 146,28 157,79 152,86 45,5 83,5 
1893 145,19 180,22 170,55 163,55 26,5 21,8 
1894 132 17 121,61 144,81 122,61 80,6 20,0 
1895 151,07 128,54 152,51 129,63 85,3 22,5 
1896 158 44 128,87 149,81 144 88 80,0 21,4 
1897 189,87 150,18 174,28 154,35 87,8 26,1 
1898 166,15 158,20 165,22 149 41 41,1 25,9 
1899 148,18 153,81 160,85 144 40 84,0 24,6 
1900 154,92 158,79 164,06 149,80 88,8 26 1 
1901 170,71 148,05 153,54 157,67 34,8 21,4 
1902 152,91 144,51 152,07 153,03 81,5 20,3 
1908 162,15 132,94 154,84 188,83 48,1 26,0 
1904 174,28 148,26 170,57 148,34 50,6 88,8 
1876/1880 | 216,69 179,50 170,79 158,71 : 
1881/1885 186,56 157,50 157,96 147,79 41,6 25,6 
1886/1890 | 182,79 157,10 164,10 143,12 31,5 23,8 
1891/1895 | 162,90 150,21 161,35 144,85 39,8 28,0 
1896/1900 | 162,50 147,96 162,73 128,56 36,2 24,8 
1901/1904 | 165,01 142,19 157,68 148,21 82,0 20,8 
1876/1904 | 179,92 156,21 162,57 144,24 ‘ i 
1881/1904 [172,24 151,35 160,86 142,28 87,7 25,5 


Bei aller Veränderlichkeit der Preisgeſtaltung in den 
einzelnen Jahren kommt in ihr ſcharf zum Ausdruck, was der 
deutſchen, wonicht mitteleuropäiſchen Landwirtſchaft der letzten 
Jahrzehnte ihr viel beklagtes und verhängnisvolles Gepräge 
verliehen hat: der nnaufhörliche Rückgang der Preiſe der 
wichtigſten Fruchtarten. Das belegt ſchlagend die Bewegung 
der mehrjährigen Durchſchnittspreiſe. Wenn auch vereinzelt, 
wie beim Weizen zwiſchen 1901 und 1904, bei der Gerſte 
zwiſchen 1896 und 1900 ganz unbedeutend, beim Hafer von 
1901 auf 1904 etwas merklicher, jene über das voraufgehende 
Jahrfünft ſich erhoben, war doch der vorherrſchende Zug ein 
fortgeſetztes Fallen. Und dieſe Preisverſchlechterung erreichte 
zum Teil einen empfindlichen Grad. Am wenigſten wurden 
Gerſte und Hafer getroffen, von welchen, wenn man die Ab⸗ 
ſchnitte von 1876 bis 1880 und von 1901 bis 1901 neben⸗ 
einanderſtellt, jene eine Verminderung von 7,7, dieſer von 
3,6 Prozent erfuhr. Aber gerade das Brotgetreide ſank beträcht⸗ 
lich, der Weizen um 23,8, der Roggen um 20,8 Prozent. 
Ebenfalls die Kartoffeln ſind von 1881 bis 1885 auf 1901 
bis 1904 ſtark zurückgewichen: die für Speiſezwecke um 23,1, 
die zur Brennerei um 20,7 Prozent. Aber während die Kar⸗ 
toffeln wegen ihrer geringen Transportfähigkeit durch den 
einheimiſchen Ernteausfall oder den eines näheren Umkreiſes in 
ihren Preisverhältniſſen vorwiegend berührt werden, entſcheidet 
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über die hauptſächlichen Getreidearten mehr und mehr der 
Weltmarkt. So ſehr die immer feinere Ausgeſtaltung des Ber: 
kehrsweſens dazu beiträgt, daß Vorrat und Bedarf von einem 
Winkel der Erde zum anderen ſich ergänzend begegnen und 
zumal durch die Verſorgung mit Brotfrucht den furchtbaren 
Notſtänden früherer Zeiten erfolgreich entgegengetreten wird, 
bringt dieſer die geſamte Kulturwelt umſpannende Güteraustauſch 
auch Übelſtände mit ſich, die mit vernichtender oder doch in 
hohem Maße ſchädigender Gewalt in das Getriebe der einzelnen 
Volkswirtſchaften einzugreifen vermögen. Das zeigt ſich in 
unbeilvoller Weiſe dort, wo einige, wie immer bevorzugte 
Länder ein Übergewicht erlangen, welches andere in der Ber: 
folgung ihrer wiriſchaftlichen Aufgaben lahmlegt oder ſie um 
den vollen Ertrag ihres Fleißes bringt. Solche in den Mit- 
bewerb getretenen Länder find der deutſchen Landwirtſchaft vor- 
nehmlich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika und in 
Rußland erſtanden. Jene haben die Getreideerzeugung in ver: 
hältnismäßig kurzer Zeit zu derartiger Höhe emporgeſchroben, daß 
ſich für ſie von ſelbſt die Notwendigkeit ergab, die den in⸗ 
ländiſchen Bedarf weit überſteigenden Erntemengen zu einem 
erheblichen Teile auf den Weltmarkt zu bringen. Und hier 
ſind ſie ſchnell im Getreidehandel zu einer herrſchenden Stellung 
gelangt. Es iſt das vor allen Dingen eine Folge der Fülle 
und der Ergiebigkeit des jungfräulichen Bodens, welcher ſich 
neben einfachem Betriebsverfahren unter einem günſtigen Klima 
bei vergleichsweiſe mäßigen Arbeitslöhnen, guten Beförderungs- 
gelegenheiten für den Anbau von Weizen und neuerlich beſonders 
von Mais äußerſt lohnend erwies. Das war um ſo mehr der 
Fall, als die amerikaniſchen Farmer in den europäiſchen Ländern 
willige Abnehmer fanden und finden. Denn die Landwirte der 
alten Welt, welche, um dem Boden einen hinlänglichen Ertrag 
zu entlocken, größtenteils zu einem immer intenſiveren Betriebe 
übergehen, alſo mehr Kapital und Arbeit aufwenden müſſen, 
daneben mit einer ſtarken Verſchuldung und hohen Löhnen und 
überdies vielfach mit unzulänglichen Arbeitskräften zu rechnen 
haben, vermögen gegen die amerikaniſchen Konkurrenten ſchwer auf— 
zukommen. Rußland fällt um ſeines gerade für Deutſchland be— 
deutſamen Roggens willen ins Gewicht. Wenn ſchon dieſes rieſige 
Reich infolge ſeiner durchaus extenſiven Dreifelderwirtſchaft und 
ſeines reinen Inlandklimas unter außerordentlich großen zeitlichen 
wie örtlichen, auf ſeinen Außenhandel zurückwirkenden Ernteſchwan⸗ 
kungen leidet, jo verfügt es doch über höchſt ausgedehnte Anbau- 
flächen, zumal im ſogenannten Gebiete der ſchwarzen Erde, die 
feiner Getreideerzeugung in bezug auf die Ausfuhr eine Hervor: 
ragende Bedeutung verleihen.“) Hat nun die Beteiligung folof- 
ſaler Getreidemaſſen am internationalen Güterverkehr den Welt: 
marktpreis dieſer Waren zuſehends gedrückt, iſt das ja ohne Frage 
der Bevölkerung, insbeſondere auch in Deutſchland, durch Ver— 
billigung der notwendigſten Unterhaltsmittel zugute gekommen. 
Es darf aber nicht überſehen werden, daß das auf Koſten 
derjenigen Berufsklaſſe geſchehen iſt, die nun einmal in jeder 
großen und ſelbſtändigen Volkswirtſchaft deren natürliche Grund: 
lage und bei geſunder Entwickelung den Urquell der Erhaltung 
und Erneuerung ihrer Kraft bildet. Wenn aber die Überflutung 
des Marktes den Inlandpreis für Getreide in einer Weiſe herab— 
ſetzte, daß die deutſche Landwirtſchaft nicht dabei auf ihre Rechnung 
kam, ſo mußte das eine bedenkliche Erſchütterung des volkswirt— 
ſchaftlichen Gleichgewichtes erzeugen, die, je länger ſie anhält, um 
ſo nachteiliger empfunden wird. Darum war es an gegenwärtiger 
Stelle, wo die Bedeutung der Landwirtſchaft für das öffentliche 


1) P. Kollmann, Der gegenwärtige Weltverkehr. Vortrag ge⸗ 


halten in der Geheſtiftung. Dresden 1899, S. 9 
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Leben zur Unterſuchung Steht, füglich angebracht, die Aufmerkſamkeit 
darauf hinzulenken, daß der Preisfall des Getreides das Gedeihen 
dieſes Tätigkeitszweiges in ſeiner Entfaltung bedroht, daß er, 
was unmittelbar hervorzuheben iſt, aus der naturgemäßen Ver⸗ 
kettung auch den Geldwert der Ernten beeinflußt hat. Blickt 
man jetzt auf dieſen ſelbſt, fo beziffert er ſich (in 1000 Mark) 


| a ; fiir die 
im für | für für für friichte a Ernte 
Jahre Weizen Roggen Gerfte | Hafer zu⸗ i em ing: 
| jammen offeln geſamt 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. 75 8. 
1876 14 960 47 742 9 526 43 036 115 264 
1877 18 081 54 098 8130 | 36 984 | 117 293 
1878 15 008 45 030 | 7965 | 34 678 102 681 
1879 17 823 | 54 890 9 633 | 40 936 || 123 182 
1880 16 248 | 56 467 9015 | 42 108 123 838 a : 
1881 18 966 57 215 8937 | 39 538 || 124 656 | 42 249 | 166 905 
1882 14 313 43 753 9 448 | 37 818 || 105 332 | 31 590136 922 
1883 12 213 38 110 8 931 37 922 ,| 97176 | 47 945 |145 121 
1884 12 791 | 40 252 8 258 41 253 || 102 564 | 30 045 [132 599 
1885 13 452 41 048 | 7276 36 070 97 841 | 28 456 | 126 297 
1886 14 036 39 550 7114 36 933 97 633 | 25 764 | 123 397 
1887 15 660 | 39 307 7 004 34 503 | 96 474 | 30 116 | 126 590 
1888 18171 |46 318 8 360 42 737 || 115 586 | 37 328 | 152 914 
1889 12 829 45 178 | 8163 | 47 297 113 467 | 33 706 | 147 173 
1890 20 118 | 52 658 | 8 369 | 49 082 || 180 227 | 31 771 1161 998 
1891 20 350 | 65136 9 362 | 51 456 | 146 304 | 53 069 | 199 373 
1892 18 100 52 610 8381 | 42 197 || 121 288 | 48 378 [169 666 
1893 15 634 | 51789 6916 | 27 891 || 102 229 | 35 199 | 137 428 
1894 13 303 | 40 575 7433 | 42 298 103 609 | 33 935 | 187 544 
1895 15 509 | 38 441 Ä 9044 43 019 106 013 | 41 501 | 147 514 
1896 16 804 | 41 856 7 873 | 44 896 || 111 429 | 81 453 | 142 882 
1897 20 144 | 43 460 | 8795 | 43 492 || 115 891 | 39 525 | 155 416 
1898 21 968 | 49 198 | 9 204 | 51 933 || 132 303 | 48 579 | 180 882 
1899 16 806 40 714 | 7290 | 45 123 109 933 | 30 927 | 140 860 
1900 20 884 | 41 053 | 8446 | 49 860 || 120 243 | 45 395165 638 
1901 9530 50 425 10 192 53 573 123 720 | 45 450 | 169 170 
1902 19 543 | 49991 8056 | 54 940 132 530 | 37 212 | 169 742 
1903 20 822 | 52 746 8 369 52 706 | 134 693 | 50 866 185 559 
1904 23 601 |54 698 8236 52 713|| 139 248 | 42 729 | 181 977 
1876/1880] 16 424 51 645 8 834 39 548 || 116 451 . . 
1881/1885] 14 347 44 075! 8 570 | 38 520 || 105 512 | 36 057 | 141 569 
1886/1890] 16 163 | 44 602 | 7802 42 110 110 677 | 31 737 1142 414 
1891/18951 16 579 49 710 | 8227 |41 372| 115 888 | 42 416 | 158 304 
1896/1900} 19 321 | 43 256 | 8 322 | 47 061 || 117 960 | 39 176 | 157 136 
1901/1904] 18 374 | 51 965 8 713 | 53 496 132 548 | 44 064 | 176 612 
1876/1904} 16 816 47 390 8 401 | 43 346 115 953 : . 
1881/1904] 16 898 | 46 503 | 8311 | 44 138 | 115 850 | 38 466 | 154 316 


Der Wert einer Ernte der fünf hervorragendſten Fruchtarten 
ſtellte ſich demnach im Mittel des letzten Vierteljahrhunderts für das 
Königreich Sachſen auf 154 Millionen Mark. Davon machte an⸗ 
nähernd ein Drittel — 30,1 Prozent — der des Roggens aus. 
Dieſem ziemlich nahe kam mit 28,6 Prozent der Hafer und ihm wieder 
reihten ſich die Kartoffeln mit 24,9 Prozent an. Weit ab davon ſteht 
ihon der Weizen, auf den nur etwa ein Zehntel — 11,0 Prozent — 
des ganzen Wertes entfielen und etwa nur halb ſoviel — 5.4 Pro⸗ 
zent — auf die Gerſte. Aber gegen jenes Mittel von 154 Millionen 
nehmen ſich doch die einzelnen Zeiträume recht abweichend aus, 
auch wenn man nur fünfjährige Abſchnitte ins Auge faßt. Da 
ſtehen ſich der erſte und der letzte von ihnen mit 142 und beinahe 
177 Millionen Mark gegenüber, ſodaß bei einer fortſchreitenden 
Zunahme der Erntewert ſich um rund 35 Millionen oder um 
24,8 Prozent, alſo um mehr als ein Viertel gehoben hat. Da 
nun nach dem, was ſich zuvor ergab, hieran die Preiſe keinen 
Anteil haben, ſie vielmehr umgekehrt dazu angetan waren, den 


Wert berabzudrücken, fo gelangt hier von neuem zum Vorſchein, 
was ſchon die Betrachtung der Erntemengen lehrte: daß die 
Bodenbewirtſchaftung ertragreicher geworden iſt. Und eben dieſe 
geſteigerte landwirtſchaftliche Kraftentfaltung, zu der mit der 
wachſenden Bevölkerung der vermehrte Unterhaltsbedarf drängte, 
haben den Wert der Erzeugung gehoben. Was ein ſolcher Wert, 
wie ihn die ſächſiſche Ernte gegenwärtig im Belauf von 177 Mil⸗ 
lionen darſtellt, für den volkswirtſchaftlichen Haushalt zu bedeuten 
hat, macht man ſich wohl am einfachſten klar, wenn man ihn 
mit dem Geſamteinkommen zuſammenhält. Dieſes letztere betrug 
nach Abzug der Schuldzinſen für die gleichen Jahre von 1900 
bis 1904 im Durchſchnitte rund 2 290 Millionen Mark.!) Dem: 
gemäß beläuft ſich der Wert der Jahresernte in ihren haupt⸗ 
ſächlichſten Früchten bereits auf beinahe 8 Prozent des ganzen 
Einkommens. Es fallen alſo in Anbetracht ſeiner ganz vor⸗ 
herrſchend induſtriellen Beſchaffenheit auch für Sachſen die durch 
die Bodenbewirtſchaftung erzeugten Werte noch nachdrücklich in die 
Wagſchale. 

Wie übrigens die einzelnen Jahre in ganz verſchiedenem 
Maße der Volkswirtſchaft aus den Ernten neue Werte hinzu⸗ 
geführt haben, mag doch noch kurz berührt werden. Hält man 
ſich dabei bloß an die Werte im ganzen, ſo ergeben ſich für die 
Körnerfrüchte Unterſchiede von 96 bis gegen 98 Millionen auf 
der einen und von 139, ja im Jahre 1891 gar von 146 Mil⸗ 
lionen auf der anderen Seite. Werden noch die Kartoffeln ein⸗ 
bezogen, ſo macht ſich zwiſchen 1881 und 1904 das Jahr 1886 
durch den ungewöhnlich niedrigen Betrag von bloß 123, 1885 
von 126, 1887 von 127 Millionen Mark bemerkbar. Auch 
1882, 1884, 1893 und 1894 erreichten noch nicht 140 Millionen. 
Dawider zeichneten ſich als Jahre, die hohe Werte erbrachten, 
1898, 1903 und 1904 aus, in denen ſie über 180 Millionen 
ſteigen. Aber darüber noch hinaus erhob ſich 1891 mit faſt 
200 Millionen Mark. Das beſagt, daß in den letzten 24 Jahren 
die Schwankungen bis zu 29,2 Prozent über und bis zu 20,0 Prozent 
unter das Mittel hinausgingen. 


Weiter gilt es hiernach, die Wertbeträge an der Anbaufläche 
und der Bevölkerung zu ermeſſen. Erſteres lehrt den Rohertrag 
der einzelnen Fruchtarten in Geld kennen. Dieſer betrug für 
je 1 ha in Mark 


in den [bei ; bei bei bei Getreide] gu 
Jahren Weizen | Roggen Gerfte | Hafer zufammen| toffeln 


1. 2. 


1876/1880 | 360,6 239,1 | 230,4 || 248,0 
1881/1885 | 300,5 236,1 | 217,2 || 221,8 | 307,8 
1886/1890 | 326,6 240,3 | 227,7 || 230,3 | 267,4 
1891/1895 | 330,8 265,8 | 219,9 || 239,2 | 350,6 
1896/1900 | 341,6 268,1 | 241,2 | 242,7 | 315,0 
1901/1904 | 354,0 297,0 271,7 272, 4 | 348,1 
1876/1904 | 335,1 2564 | 233,4 || 241,4 
1881/1904 | 329,8 260,0 | 234,1 | 240,0 | 317,1 


Daß das letzte Viertel des verfloſſenen Jahrhunderts dem 
Fruchtbau ungünſtig war, findet in dieſen Belegen ſeine Be— 
ſtätigung. Am bedenklichſten ſtand es damit in den achtziger 
Jahren. Ganz auffällig war die Verminderung der Gelderträge 
von 1876/80 auf 1881/85 beim Weizen, Roggen und Hafer. 
In den neunziger Jahren beginnt wieder der Rohertrag ſich zu 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen. 33. Jahrgang, 
Dresden 1905, S. 99. 
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heben. Doch ging er beim Roggen zwiſchen 1896 und 1900, 
hier wohl beeinflußt durch die geringen Ernten von 1897 und 
1899, ſichtlich zurück. Durchweg aber trat eine deutliche Beſſerung 
im Mittel von 1901 bis 1904 ein. Mit Ausnahme des Weizens 
geben ſie die höchſten Erträge des ganzen Abſchnittes zu erkennen 
und auch die des Weizens entfernen ſich nicht erheblich von dem 
höchſten Stande der Jahre 1876 bis 1880. Bei den Kartoffeln 
lag es anders. Bei ihnen brachten die anfänglichen Jahrfünfte 
die niedrigſten, das von 1891 bis 1895 die höchſten Erträge 
und denen ſtanden die von 1901 bis 1904 nahezu gleich. 

Es würde von großem Werte für die richtige Beleuchtung 
dieſer ſächſiſchen Vorgänge ſein, wenn ſich in gleicher Weiſe die 
aus anderen Teilen Deutſchlands verfolgen ließen. Aber immer 
wird es ſchon zu ihrer Würdigung beitragen, auch nur das 
eine Jahr 1897, für welches der Generalſekretär des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrates Dr. Dade eine Wertberechnung der Weizen⸗ 
und Roggenernte angeſtellt hat, heranzuziehen.“) Er gelangt 
zu einem Geſamtwerte beider Fruchtarten im Deutſchen Reiche 
von 1557,23 Millionen Mark. Da nun angebaut waren 
7887442 ha, würde der Rohertrag des Hektars ſich auf 
197,4 Mark belaufen. Demgegenüber nimmt ſich das Ergebnis 
aus Sachſen merklich anders aus. Der Wert feiner Weizen- 
und Rogaenernte im Betrage von 63,60 Millionen über eine 
Anbaufläche von 265 646 ha verteilt, ergibt 239,4 Mark. Die 
durchſchnittlichen Erträge haben ſich alſo in Sachſen um ein 
Fünftel höher geſtaltet als im Reiche im allgemeinen. Das iſt 
recht bezeichnend für das dichtbewohnte Land. Es beſagt dieſe 
Tatſache, daß in ihm durch größere Kraftaufwendungen der 
Boden zu höherer Leiſtungsfähigkeit gefördert werden muß, um 
den aus der dichten Beſiedelung entſpringenden Anforderungen 
zu genügen. Ob dann freilich die durch die intenſivere Bewirt⸗ 
ſchaftung erzielten Roherträge auch die entſprechenden Rein⸗ 
erträge ergeben haben, iſt aus den Unterlagen, welche hier zur 
Erörterung ſtehen, nicht zu entſcheiden. Die durchgängig erlangten 
Preiſe laſſen es indeſſen kaum erwarten. 

Im Hinblick weiter auf die Bevölkerung verhielten ſich die 
Erntewerte für alle fünf Früchte derart, daß im Mittel von 
1881 bis 1904 auf den Einwohner 42,40 Mark kamen. Auch 
dieſes Verhältnis iſt trotz der geſtiegenen Erträge wegen des 
ſtarken Bevölkerungswachstums geſunken und das faſt unaufhör⸗ 
lich. Im erſten Jahrfünft war es noch 45,95 Mark, fiel dann 
auf 42,54, hob ſich von 1891 bis 1895 auf 43,40 Mark, um 
nun bis auf 39,30 Mark hinunterzugehen, auf einen Stand über 
den der von 1901 bis 1904 mit 40,48 Mark nicht viel ſich er⸗ 
hob. Auch in dieſer Beziehung ermöglicht ſich wieder eine Ver⸗ 
aleichung mit den durchſchnittlichen Erſcheinungen des Deutſchen 
Reiches. Sie führt zu einem Ergebniſſe, das dem vorigen ſchroff 
entgegenſteht. Denn jetzt ſind es 29,2 Mark, die als Wert der 
Ernte auf den Kopf im Reiche, hingegen nur 16,0 Mark in 
Sachſen treffen. Aber wiederum iſt das weſentlich in der Be— 
ſiedelungsdichtigkeit hüben und drüben begründet. Da auf dem 
ſächſiſchen Boden die Volksmaſſe viel enger zuſammengedrängt 
lebt, der Entfaltung der Landwirtſchaft zudem ein beſcheidener 
Raum gewährt werden kann, fällt auf den Einzelnen naturgemäß 
ein kleinerer Anteil von dem hervorgebrachten Erntewerte als dort, 
wo, wie in großen Teilen Deutſchlands, die Bevölkerung dünner 
geſät iſt und der Bodenkultur ausgedehntere Flächen zur Ver— 
fügung ſtehen. In dieſer Beziehung zeitigen eben ausgeſprochen 
landwirtſchaftliche und induſtrielle Länder ſcharfe Gegenſätze und 
Sachſen bekundet darin ſein entſchieden induſtrielles Gepräge. 


1) Nachrichten vom deutſchen Landwirtſchaftsrat a. a. O. 1898, 


S. 266 und 270. 
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| Will man nun auch noch fehen, wie die Wertsverhältniſſe 
innerhalb des Landes ſich geſtalten, ſo erhält man als Wert der 
Ernte (in 1000 Mark) 


im Bezirk der für für j 

Gei ` für für Ei für Körner⸗ 8 über⸗ 
Amtshaupt⸗ Weizen R 19 0 früchte Kar⸗ i 
mann {daft 3 | en gerſte Hafer auj. | toffeln haup 


bei unter 200 m Höhe 
Leipzig ). 1445 2259| 714 2117 6 535 2168] 8 703 
Großenhain. . 427 3354| 215 2253 6249| 2222] 8471 
Oſchatz 1607 2176| 357 2659| 6799| 2122| 8 921 
Grimma. 1596 , 3 709 612 3 762 9679] 3 071 12 750 
Borna 15932748 820 2 925 8086] 2307] 10 393 
Kamenz 235 1856 283 1132 3 506 1242| 4 748 
Dresden⸗N. 5 53 1127 126 658 1964| 796] 2760 
Meißen. 2930| 3040| 492: 4440 10902] 2897] 13 799 
bei 200 bis 300 m Höhe 
Bautzen 928| 2835| 646 2 240 6649] 2384| 9033 
Dresden⸗ A.) 671| 767 61 795 | 2294| 603] 2897 
Döbeln . 1979| 2391 417, 3849|| 8636] 2176| 10812 
Pirna 696 2536 | 641/2217 6090| 1842| 7932 
Rochlitz. .. 485 2413} 371 2 672 5941] 1410| 7351 
Glauchau. 276| 1461| 304 1430 3471| 1094| 4 565 
Löbau 829 1885 344 1997 5055] 1753| 6 808 
Zittau 457 1659 72 1551 3739| 928] 4667 
bei 300 bis 400 m Höhe 
Zwickau 303 2079| 349 2027 4758| 1681| 6 439 
Flöha. 307 1043 161 1783 3294] 1066| 4 360 
Chemnitz!) 284 1515| 116 1831 3746| 1345| 5091 
bei 400 big 500 m Höhe 
Plauen 344 1292| 690 1226 3552| 1286| 4838 
Dippoldiswalde 337 1472 85 1685| 3579| 956] 4535 
Freiberg. 446 1794| 169 2 638 5047| 1878| 6 925 
. bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnig . . . 83 748 235 718] 1784| 840] 2624 
Marienberg. . 60 526 30 938) 1554| 716] 2270 
Auerbach. 62 558 61. 502) 1183| 639 1822 
Schwarzenberg. 11 515 3 497 1026 6961 1722 
bei über 600 m Höhe 
Annaberg 48 630 14 818 | 1510! 767] 2277 
Königreich. 18 617 48 586 8 447 51 593 127 243 42 796 |170 039 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


Werden hiernach, um den Wert des Rohertrages zu finden, 
dieſe Zahlen auf das gleiche Flächenmaß zurückgeführt, ſo kommen 
auf 1 ba 


bei | an 
im Bezirk der E an an | Som: 
Amtshaupt⸗ Höͤhen⸗ Weizen Roggen Mer 
mannſchaft lage BERNIE berſe 
m A| AM A 
1. 2.3. . 8. & | wy 8 
bei unter 200 m Höhe 
Leipzig). . . | 123 [349,2 289,7 | 327,4 315,2 424,3 335,5 
Großenhain . . | 137359, | 1896 253,5 220,7 280,3 223, 
Oſchaz . 150 | 3685 | 2620 307,3 303,2 333, 308,2 
Grimma. . . | 154 | 333,4 | 268,9 | 318,0 | 283,7 334,1 296,8 
Borna . . | 162 [350,0 | 291,7 304,3 | 308,7 362,1 | 319,7 
Kamenz. .. | 194 | 291,2 182,6 266,2 239,4 277,6 223,6 
Dresden-N.) . | 194 [291,3 204,2 285,7 254,5 320,6 i 246,2 
Meißen .. 196 | 416,4 | 297,8 | 355,5 | 356.0 ‚373,1 } 354,9 
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an 
im Bezirk der an an | Som- 
Amtshaupt⸗ Weizen Roggen] MET- 
mannſchaft p9erſte 


M 


bei 200 bis 300 m Höhe 


Bautzen. . | 218 | 283,8 | 209,1 | 286,7 | 256,4 | 335,4 | 258,6 
Dresden⸗A.) . | 224 | 368,4 | 264,4 | 324,5 293,4 | 360,0 || 311,6 
Döbeln . „| 230 | 386,8 | 289,1 | 332,8 | 332,7 | 353,6 || 834,1 
Pirna . . | 246 | 8221 | 233,9 | 288,8 | 257,0 | 328,7 || 269,3 
Rochlitz . . | 250 335,2 251,2 286,3 277,5 | 300,5 || 275,7 
Glauchau . . | 283 | 362,2 | 245,9 | 287,6 | 267,4 | 317,5 || 275,8 
Löbau . . | 284 | 285,7 229.0 | 302,9 | 271,8 | 351,5 || 277 1 
Zittau . . | 295 | 279,7 220,6 | 272,8 | 261,7 347, || 259,0 
bei 300 bis 400 m Höhe 
Amidau . . . | 326 | 327,6 | 218,9 | 261,8 | 242,3 | 318,0 || 253,8 
Flöha. 363 | 295,5 239,5 262,6 | 257,6 | 318,5 || 267,9 
Chemnitz!) 388 | 314,9 | 240,7 269,8 | 209,5 | 289,7 || 242,3 
bei 400 big 500 m Höhe 
Plauen 424 | 253,4 | 207,8 | 242,2 213,7 310,1 239,9 
Dippoldiswalde 457 290,6 | 200,7 249,8 207,2 265,9 || 220,5 
Freiberg. 464 303,9 | 2340 261,2 242,6 3048 || 258.2 
bei 500 bis 600 m Höhe 
Olsnitz. . . 512 [252,8 168,3 | 205,6 | 193,0 | 266,0 [ 205,1 
Marienberg. . | 529 | 218,2 | 183,0 | 206,9 | 199,6 | 300,7 || 218,8 
Auerbach . . | 533 | 275,6 | 183,8 | 264,1 | 186,1 | 275,1 || 214,0 
Schwarzenberg. | 550 | 229,3 | 172,6 | 214,3 | 173,3 | 280,7 || 205,2 


bei über 600 m Höhe 


Annaberg . | 610 | 198,3 | 187,4 | 200,0 | 193,2 | 289,1 || 215,6 


Königreich . | 268 | 343,0 | 232,8 
1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


286,7 | 265,0 | 339,4 277,3 


Da für alle Bezirke die nämlichen Preiſe zur Anwendung 
gekommen ſind, iſt es in der Sache begründet, daß die an der 
Fläche gemeſſenen Werte zu dieſer in annähernd demſelben Ver— 
hältniſſe ſtehen wie die ebenfalls zu ihr ermittelten durchſchnitt⸗ 
lichen Ernteerträge: da wo die einen find auch die anderen 
höher oder niedriger. Das aber vermindert nicht das Intereſſe 
zuzuſehen, wie der Geldwert des Rohertrages der einzelnen 
Fruchtarten ſich amtshauptmannſchaftsweiſe ausnimmt, welche 
zum Teil ganz erheblichen Abſtände zwiſchen ihnen zum Bor: 
ſchein kommen. So beziffert ſich der Rohertrag des Weizens 
auf noch nicht ganz 200 Mark fürs Hektar in Annaberg, auf 
218 und 229 Mark in Marienberg und Schwarzenberg, aber auf 
mehr als 360 und bis zu 386 Mark in Glauchau, Dresden-Alt⸗ 
ſtadt, Oſchatz und Döbeln, geht darüber jedoch noch anſehnlich in 
Meißen hinaus, das es bis auf 416 Mark bringt. Demgemäß 
bleibt der niedrigſte Wertbeſtand um reichlich zwei Fünftel unter 
dem Landesmittel, überſchreitet es der höchſte um gut ein 
Viertel. Nicht ſo bedeutend ſind die Entfernungen für den 
Roggen, ſie betragen nach oben wie nach unten doch nur gleich— 
mäßig etwa 28 Prozent dergeſtalt, daß dort wiederum in 
Meißen 297, hier in Olsnitz 168 Mark die Endpunkte bilden. 
Außer ihnen ragen durch einen reicheren Wert von über 280 Mark 
Leipzig, Borna und Döbeln hervor, bleiben unter 185 Mark 
noch Marienberg, Kamenz und Auerbach. Auch die Gerſte 
zeigt nicht größere Abſtände der Bezirke, nur daß der Ausſchlag 
vom Mittel größer nach unten als nach oben iſt, hier bloß 
24, dort 30 Prozent ausmacht. Die höchſten Roherträge weiſen 


zwiſchen 325 und 332 Mark Dresden⸗Altſtadt, Leipzig und Döbeln 
auf, die geringſten bis zu 207 Mark Marienberg, Olsnitz und 
Annaberg. Kräftiger wiederum gelangen die räumlichen Ver⸗ 
ſchiedenheiten bezüglich des Hafers zum Ausdruck, da ſie 
nach jeder Seite etwa um ein Drittel vom Landesdurchſchnitt 
abweichen. Und zwar ſind begünſtigt mit Roherträgen im Werte 
über 300 Mark Oſchatz, Borna, Leipzig, Döbeln und zumal mit 
356 Mark Meißen. Geringfügig erſcheinen dagegen und erreichen 
noch nicht 200 Mark Marienberg, Annaberg, Olsnitz, Auerbach und 
endlich bloß 173 Mark Schwarzenberg. Ziemlich gleichmäßig 
würde ſich der Wert der Kartoffeln im Vergleiche mit der Fläche 
ſtellen, wenn hier nicht die Amtshauptmannſchaft Leipzig mit einem 
Rohertrage von 424 weit von den anderen, die ſich ebenfalls 
durch günſtige Erſcheinungen hervortun, abſtäche. Denn Meißen, 
welches darauf folgt, erſcheint doch erſt mit 373 Mark fürs Hektar 
und Borna und Dresden⸗Altſtadt 362 bzw. 360 Mark. Herab 
geht es bis auf 266 Mark in Dippoldiswalde und Olsnitz, dem 
Auerbach, Schwarzenberg, Großenhain und Kamenz nicht ferne 
ſtehen. Es läßt ſich angeſichts der Tatſachen der vorſtehenden Über⸗ 
ſicht nur wiederholen, was ſchon bei der Betrachtung der Ernte- 
erträge ſich aufdrängte: daß und welche tiefgreifende Verſchieden⸗ 
heiten in der landwirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit und damit in 
der Werterzeugung der ſächſiſchen Gebietsteile hinſichtlich der maß⸗ 
gebendſten Fruchtarten fih kundgeben. Zumal wenn der Ertrags- 
wert für alle fünf Fruchtarten zuſammen ins Auge gefaßt wird, 
erhält man ein leidlich zutreffendes Bild der ſtark von einander 
abweichenden landwirtſchaftlichen Bedeutung der Bezirke. Da 
find es ihrer ſechs, in denen die ermittelten Wertbeträge für 
1 ha über 300 Mark hinausgehen: Oſchatz, Dresden: Altjtadt, 
Borna, Döbeln, Leipzig und vollends mit 355 Mark Meißen. 
Ihrer Untergrenze kommt ziemlich nahe Grimma, und Löbau 
entſpricht noch etwa dem Landesmittel von 277 Mark. Alle dieſe 
Amtshauptmannſchaften liegen innerhalb der beiden unterſten 
Höhenzonen. Bei dem, was nun folgt, kommt auch bereits eine 
Höhe bis zu 500 m in Betracht. Rechnet man dazu Erträge 
zwiſchen 240 bis 277 Mark, ſo treffen die zu bei Chemnitz, bei 
dem der unterſten Stufe angehörenden, aber über viel Heide: 
boden verfügenden Dresden⸗Neuſtadt, dann bei Zwickau, Bautzen, 
Freiberg, Zittau, Flöha, Pirna, endlich bei Glauchau und 
Rochlitz, die jedoch ſchon bis 276 Mark hinaufgehen. Die übrigen 
Amts hauptmannſchaften müſſen nach dem, was die obigen jet: 
ſtellungen lehren, bereits zu den landwirtſchaftlich dürftigeren 
Gebieten gezählt werden. Von denen unter ihnen, die wenigſtens 
noch einen Ertragswert von etwas über 220 Mark nachweiſen, 
ſind Kamenz und Großenhain im Flachlande, Dippoldiswalde und 
Plauen auf mittlerer Höhe gelegen. Die verbleibenden fünf ſind jene 
des oberen Vogtlandes und Erzgebirges, die faſt bei jeder der 
hier erörterten Erſcheinungen ſich durch ihre beſcheidenen Er— 
tragsverhältniſſe kund geben. In gegenwärtiger Hinſicht nehmen 
Schwarzenberg und Olsnitz mit einem Rohertrage im Werte 
von bloß 205 Mark den unterſten Rang ein. Das, was ein 
Hektar in ihnen erbringt, beträgt um 150 Mark weniger, als 
dort, wo das Höchſtergebnis ſtatt hat oder, anders ausgedrückt, 
ſtehen jene mit 26 Prozent unter dem Geſamtdurchſchnitt, dieſes 
um 28 darüber. 

Berühren die an der bewirtſchafteten Fläche abgewogenen 
Rohertragswerte unmittelbarer die an der landwirtſchaftlichen 
Berufsausübung beteiligten Kreiſe, ſo kommt für die geſamte 
Volkswirtſchaft mehr in Frage, wie ſich jene Werte der Bevölkerung 
gegenüber verhalten. Sieht man dabei allein auf den Wert der 
herangezogenen fünf Fruchtarten zuſammen, ſo verteilte er ſich 
bezirksweiſe derart, daß im Mittel von 1899 bis 1904 auf 
1 Einwohner der Bevölkerung entfielen 
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im Bezirk der | bei . im Bezirk der bei 
Amtshauptmann⸗ Bos ge Amtshauptmann⸗ SEI =. 

ſchaft igkm| e ſchaft Lakml e 
Oſchatz . 100,3 155,29 Flöha 217,5 49,58 
Borna 137,8 137,45 Zittau 267,5 41,14 
Grimma. 121,7 123,78] Olsnitz 151,8 37,82 
Meißen 180,9 111,66 | Marienberg. 156,30 35,90 
Großenhain. 105,2 101,16 Glauchau 466,5 30,96 
Döbeln 201,9 91,72] Plauen 313,7, 28,43 
Dippoldiswalde | 82,7; 84,13] Chemnitz!) 382,8 27,96 
Bautzen. 145,1 75,31 Zwickau 435, 24,21 
Kamenz. 99,9 68,27 Dresden⸗N.!) . 353,5 21,78 
Löbau . . 195,4 66,60 ] Annaberg 241,5 21,73 
Rochlitz. 219,7 64,74 Auerbach 233,9 18,27 
Leipzig ).. 310, 63,51 Dresden⸗A.) 683,0 17,86 
Freiberg. 177,7 59,58 Schwarzenberg . 233,0 14,08 
Pirna 168 538,11 Königreich 280,3 40,47 


1) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 


Es ſollen dieſe Ziffern eine Andeutung darüber gewähren, in 
welchem höheren oder geringeren Maße die zu Geld angeſchlagenen 
Ernteerzeugniſſe in den einzelnen Amtshauptmannſchaften für die 
in ihnen lebende Volksmenge zur Befriedigung der mancherlei 
Bedürfniſſe, denen die Ernteerzeugniſſe dienen, beizutragen ver⸗ 
mögen. Wäre es anzunehmen erlaubt, daß jeder dieſer Bezirke 
auf ſich allein angewieſen wäre und mit dem hauszuhalten hatte, 
was der eigene Boden ihm lieferte, müßte in der Lebenshaltung 
der Bevölkerung örtlich eine äußerſt empfindliche Ungleichheit be⸗ 
ſtehen, die in einigen Teilen reichliche Verſorgung geſtattete, in 
anderen bedauerliche Kargheit der Verhältniſſe mit ſich brächte. 
Sind doch Gegenſätze vorhanden, die über das Zehnfache hinaus— 
gehen dergeſtalt, daß in Oſchatz der Einzelne über einen Wert: 
betrag von 155, in Schwarzenberg bloß von 14 Mark verfügt. 
Freilich ſtellen ſich die Verkehrseinrichtungen als die unerläßlichen 
Bindeglieder ein, um für die Vervollſtändigung und Befriedigung 
des erforderlichen Bedarfes Sorge zu tragen. Dennoch bleibt 
das Maß der Erzeugung an Ort und Stelle nicht ohne fühl: 
baren Einfluß auf die volkswirtſchaftliche Lage der Gegend, das 
ſelbſtverſtändlich um fo kräftiger, je mehr fie auf die Boden: 
bewirtſchaftung hingewieſen iſt. Es begründet denn auch einen 
Unterſchied, ob die Ergiebigkeit der Boden- und Bewirtſchaftungs⸗ 
verhältniſſe die Ertragswerte ſteigern oder ſchmälern oder ob das, 
was der Boden darbietet, voll oder ſchmal für die Bevölkerung 
ſich ausnimmt, weil dieſe eng oder loſe das beſiedelte Gebiet 
beſetzt hält. Wie das eine oder das andere oder beide Umstände 
vereint innerhalb Sachſens hier deutlicher, dort verſchleierter zum 
Vorſchein kommen, davon kann man ſich eins leidliche Vorſtellung 
verſchaffen, wenn man die in der vorſtehenden Überſicht enthaltenen 
Tatſachen mit denen der ihr voraufgehenden zuſammenhält und 
namentlich dabei die Höhe der Bevölkerungsdichtigkeit und des 
mittleren Rohertrages neben dem Kopfanteil des Erntewertes 
beobachtet. 

Da fallen von vornherein einige Bezirke auf, die ſehr ſtark 
bevölkert find und in denen die Verteilung der Erntewerte dem 
einzelnen Kopfe nur einen beſcheidenen Anteil läßt. Das iſt 
vor allen Dingen in der Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt 
der Fall, in der gegen 700 Einwohner auf 1 qkm treffen. 
Ihr Anteil mit gut 17 Mark wird nur durch Schwarzenberg 
unterboten. Auch Glauchau, Chemnitz, Dresden-Neuſtadt, Plauen 
und Zwickau befinden ſich in gleicher Lage: in ihnen allen bleibt 
der Kopfbetrag ſichtlich hinter dem Landesdurchſchnitte, die 
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Bevölkerungsdichtigkeit geht über 300, ja 400 hinaus. Doch 
iſt erſteres nicht einerlei Urſache. In den drei zuletzt genannten 
Bezirken kommt zur Dichtigkeit der Beſiedelung die Unerheblich— 
keit der Roherträge hinzu, die nirgends 250 Mark erreichen, 
während doch 277 Mark den Durchſchnitt ausmachen. In Glauchau 
halten fic) beide Momente etwa die Wage und in Dresden— 
Altſtadt, d. h. in der Amtshauptmannſchaft dieſes Namens, nicht 
in dem hier ausgelaſſenen ſtadtiſchen Gebiete ſelbſt, tritt die 
Einwirkung der ſtarken Bevölkerungsanſammlung hervor, da die 
Rohertragswerte an ſich keineswegs unbedeutend ſind, vielmehr zu 
den erheblicheren des Königreiches zählen. Anders ſteht es um den 
amtshauptmannſchaftlichen Bezirk Leipzig: zwar hat auch er eine 
dichte, wenn auch längſt nicht fo dichte Bevölkerung als der von 
Dresden⸗Altſtadt, aber dennoch nimmt fein Kopfbetrag an Ernte: 
wert ſchon eine höhere Stufe ein vermöge der Ergiebigkeit der 
Erträge. 

Ebenſolche Verſchiedenheiten finden ſich dort, wo die Be— 
ſiedelung ſchon minder belangreich iſt, wie in Rochlitz, in Frei— 
berg, Flöha und Zittau, in Annaberg, Auerbach, Schwarzenberg, 
Dienig und Marienberg. Bei den erſten vier ift der Kopf: 
betrag wenigſtens ſchon dem Durchſchnitte gleich, aber auch der 
auf 1 ha fallende Geldwert nähert ſich doch dem Mittelergeb— 
niſſe. Jene Wertgröße, mit der der einzelne Bewohner bedacht 
iſt, würde indeſſen noch höher ſtehen, wenn nicht der Diviſor 
Volkszahl ſchon ziemlich groß wäre, ſodaß beide Faktoren einiger- 
maßen gleichmäßig die Größe des Kopfanteils beſtimmt haben. 
Von den anderen Bezirken, in denen dieſer letztere unterdurch⸗ 
ſchnittlich, bei etlichen fogar ſehr klein iſt, kommt das in Olsnitz 
und Marienberg allein auf die ſchmalen Erträgniſſe des Bodens, 
da auch die Bevölkerungsdichtigkeit zu der ſchwachſten in Sachſen 
zählt. Hingegen ſpricht jene daneben entſchieden mit in Anna⸗ 
berg, Auerbach und Schwarzenberg. 

Eine dritte Gruppe ift nun die, welche, was ihr landwirt⸗ 
ſchaftliches Gepräge anlangt, in erſter Linie ſteht, in der 
mindeſtens 30 Prozent der Bevölkerung von Ackerbau und Vieh— 
zucht leben. Wie es darin bereits gegeben iſt, lebt ſie gleich— 
zeitig am loſeſten verteilt über die Fläche, hat unter 200 oder 
eben darüber Einwohner auf 1 qkm. Alle dieſe Bezirke haben 
einen Wertbetrag von mehr als 40 Mark, d. h. von mehr als im 
Landesdurchſchnitte auf den Kopf aufzuweiſen, in Pirna wohl erſt 
von 53, in Kamenz von 68 Mark. Von ihnen macht ſich in 
Dippoldiswalde, Großenhain und Kamenz die geringere Ertrags— 
fähigkeit ſichtbar, die vom Hektar nur einen Wert zwiſchen 221 
und 224 Mark erbrachte. Beſſer iſt es damit ſchon in Bautzen 
und Pirna beſtellt, doch hier, nicht minder aber auch in dem eben 
genannten Großenhain, das Verhältnis zur Bevölkerung durch 
deren Stärke noch immerhin erkenntlich beeinträchtigt. Das trifft 
gleichfalls für Löbau zu, nur daß in dieſem Bezirke die Ergiebig— 
keit des Bodens zu fühlbarer Bedeutung gelangt. Von den fünf 
übrigen Amtshauptmannſchaften beträgt bloß in Döbeln der Kopf— 
anteil des Erntewertes etwas unter 100 Mark, mit Meißen, 
Grimma, Borna, Oſchatz aber faſt oder über 300 Mark auf 1 ba 
der Rohertrag. Dafür beläuft fih feine Beſiedelungsdichtigkeit 
auch auf 202, ſonſt ſolche nur auf 105 bis 138 Einwohner. 
Wenn demnach auch in Döbeln in etwas geringerem Grade, wird 
alſo hier die günſtige Verteilung des in Geld berechneten Ernte— 
ertrages ſowohl durch die ſchwächere Volksmenge als durch 
die größere landwiriſchaftliche Leiſtungskraft bewirkt. Dieſe 
Amtshauptmannſchaften ſtellen ſich demgemäß als die Frucht: 
kammern Sachſens dar. 

So wenigſtens iſt das Bild beſchaffen, welches ſich aus den 
angeſtellten Ermittelungen entnehmen läßt. Daß, zumal aus 
dem beſonderen landwirtſchaftlichen Geſichtspunkte für die Be— 
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urteilung der verſchiedenen Gegenden des Königreiches noch ſonſtige 
Momente vorliegen können und danach das Urteil anders 
lauten mag, muß außer Betracht bleiben. Dieſe Unterſuchung 
hatte fich allein an das zu halten, was die ſtatiſtiſch feſtgeſtellten 
Unterlagen als Tatſachen ergaben; und mit ihrer Hilfe mochte 
es immerhin berechtigt erſcheinen, einmal ſich klar zu machen, 
in welchem Maße auf der einen Seite das größere oder gez 
ringere Leiſtungsvermögen der Bodenbewirtſchaftung, auf der 
anderen die Größe der Bevölkerungszahl den durchſchnittlich 
dem Einzelnen zuſtehenden Wertbetrag in den verſchiedenen 
Landesteilen zu geſtalten angetan iſt. 


Noch größere und unmittelbarere Bedeutung für das volks⸗ 
wirtſchaſtliche Getriebe hat die Beurteilung der Ernten nach der 
anderen erwähnten Seite hin, nach derjenigen, welche auf die 
Verſorgung der Bevölkerung mit den wichtigſten pflanz⸗ 
lichen Nahrungsmitteln abzielt. So erwünſcht es darum bei 
dieſen Unterſuchungen wäre, beſonders gründlich und unter feinerer 
Berückſichtigung aller einſchlägigen Umſtände zu Werke zu gehen, 
häufen fic) doch gerade hierbei allzuſehr die Schwierigkeiten, 
laſſen ſich zuwenig genau abgemeſſene, die verſchiedenen in Be: 
tracht kommenden Vorgänge vollſtändig würdigenden Unterlagen 
herbeiziehen, als daß es möglich wäre, zu mehr als ganz al- 
gemein kennzeichnenden, überſchläglichen Ergebniſſen zu gelangen. 
Derartige Unzuträglichkeiten ergeben ſich bereits daraus, daß 
Sachſen kein ſelbſtändiges, abgeſchloſſenes Zollgebiet bildet, daß 
infolgedeſſen völlig außer acht bleiben muß, wieviel es von 
einen Erzeugniſſen etwa ans Ausland abgibt und von ihm be: 
zieht. Hochſtens auf mittelbarem Wege wird man fic hiervon 
eine ungefähre Vorſtellung bilden können. So wird man ſich 
damit zu begnügen haben, denjenigen Vorrat zu beziffern, welcher 
als Reinertrag aus der jeweiligen Ernte für den Verbrauch durch 
die Bevölkerung hervorgegangen iſt und abzuwägen, wie weit er 
der Befriedigung des inländiſchen Bedarfes entſpricht. Doch auch 
hier fehlt es an hinreichend ſcharfer Beſtimmung der Abwägungs⸗ 
mittel. 

Gilt es zuvörderſt den Reinertrag der Ernte zu ermitteln, 
fragt es ſich, was als Saatgut vornweg abzuſetzen iſt. Richtige 
einheitliche Beträge für die einzelnen Früchte zu finden, ift an- 
geſichts der außerordentlichen Verſchiedenheiten in den tatſächlichen 
Vorkommniſſen keineswegs leicht. So ſchwankt z. B. die Aus: 
ſaatmenge des Winterweizens bei Breitſaat von 130 bis 250, 
bei Drillſaat von 100 bis 200 kg auf 1 ha. Dabei ſpielt noch 
die Güte des Bodens und ſeine Bearbeitung, das Saatgut ſelbſt, 
das Klima eine wichtige Rolle.“) Irgendwelche als durchſchnitt⸗ 
liche für das ganze Land anzuſehende und durch Tatſachen ent⸗ 
ſprechend belegte Angaben liegen denn auch aus Sachſen nicht vor. 
Bei früheren Ermittelungen, wie fie Reuning?) und ihm darin 
folgend von Langsdorff!) angeftellt haben, ift bezüglich der 
Körnerfrüchte gemeinſam ein Drittel des Rohertrages gegriffen 
worden für das was als Viehfutter in Geſtalt von Hinterkorn, 
als Kleie bei der Verarbeitung auf Mehl und als Ausſaat⸗— 
bedarf abgeht. Eingehenderer, von dem bekannten landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchullehrer Profeſſor Dr. Settegaſt in Bonn-Poppels⸗ 
dorf herrührender Anſatze bedient ſich das Kaiſerliche Statiſtiſche 
Amt in Berlin. Sie, welche den mittleren Verhältniſſen Deutſch— 
lands entſprechen ſollen, betragen für je 1 ha Anbaufläche an 
Ausſaatmenge beim Winterweizen 170, beim Sommerweizen 184, 


1) Vierteljahrshefte zur ul ee Deutſchen Reiches, 1904, I, 
S. 277: Ernteſtatiſtik für das Jahr 1 

2) (Reuning) Feſtſchrift für die XXV. Verſammlung deutſcher 
Rand- und Forſtwirte zu Dresden. 1865, S. 112. 

3) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 207. 
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beim Roggen 170, bei der Gerſte 150 und beim Hafer 160 kg.“) 
In Anberracht dieſer der neueren Zeit angehörenden, die ein: 
zelnen Fruchtarten berückſichtigenden Ziffern ſind ſie auch für 
die vorliegenden Berechnungen zugrunde gelegt, ohne daß es 
ſich dabei freilich entſcheiden läßt, ob ſie den durchſchnittlichen 
ſächſiſchen Verhältniſſen mehr als die Reuning-Langsdorff— 
ſchen Annahmen nahe kommen. Abgewichen iſt indeſſen bei den 
Kartoffeln von dem, was die Reichsſtatiſtik auf den Vorſchlag 
von Settegaſt benutzt. Nach ihm würden 2000 kg Ausſaat: 
menge im Mittel für 1 ha erforderlich ſein. Dagegen hat 
Langsdorff ſich für 2 500 kg entſchieden im Hinblick auf die 
vorherrſchenden Erfahrungen aus Sachſen. Allerdings unterliegt 
auch für den Kartoffelbau die Saatmenge beträchtlichen Verſchieden— 
heiten, je nachdem der Boden tiefgründiger oder, wie in den gez 
birgigen Gegenden, mit dünner Krume bedeckt ift, ob die Be- 
arbeitung mit Geſpanngeräten oder mit der Hand erfolgt, ob die 
Kartoffeln zerteilt oder unzerteilt gelegt werden. Wiederholte 
Beobachtungen und Feſtſtellungen in den einzelnen Gegenden des 
Landes bis in die jüngſte Zeit, die Langsdorff in ſeiner 
Eigenſchaft als Generalſekretär des Landeskulturrates hinreichende 
Veranlaſſung und Gelegenheit hatte zu machen, haben ihn in— 
deſſen zu dem Ergebniſſe geführt, daß eine Ausſaatmenge von 
2 500 kg den durchſchnitilichen ſächſiſchen Verhältniſſen am meiſten 
entſprechen werde. Demgemäß iſt auch für die vorliegenden Zwecke 
an dieſer Zahl feſtgehalten worden. 

Bedenklicher noch als um die Annahme des Ausſaatbedarfes 
und damit um die Erzielung des Reinertrages der Ernten ſteht 
es um die Ermittelung der Zulänglichkeit dieſes letzteren für die 
wirtſchaftlichen Erforderniſſe der Bevölkerung. Je unſicherer dabei 
die Unterlagen find, um jo geratener erſcheint es, das Unter: 
ſuchungsziel zu begrenzen und ſich deshalb bloß an das zu halten, 
was die Menſchen zu ihrem Lebensunterhalte an den durch die 
inländiſchen Ernten gelieferten hauptſächlichen Nahrungsmitteln 
gebrauchen. 


Für Sachſen find es wiederum Reuning und von Langs: 
dorff, die bis 1885 hin derartige Berechnungen angeſtellt 
haben.?) Sie nehmen beide einen Verzehrungsbedarf von 
230 kg überhaupt an Körnerfrüchten und zwar an Weizen, 
Roggen, Gerſte, Buchweizen. Hirſe, Erbſen und Linſen auf 
den Kopf eines Einwohners im Mittel an, ohne freilich näher 
auszuführen oder auch nur anzudeuten, auf welchem Wege ſie 
zu dem Ergebniſſe gelangt ſind. Es ſtimmt indeſſen dies einiger— 
maßen mit dem, was ein anderer Forſcher, der Profeſſor Dr. Lexis 
in Göttingen herausgebracht hat, wenn er zwar nicht für Sachſen 
insbeſondere, ſondern für Deutſchland im ganzen den durchſchnitt⸗ 
lichen Ropfbedarf bloß von Weizen und Roggen auf 220 kg be: 
ſtimmte.)) Denn das, was neben Weizen und Roggen an Körner: 
früchten verzehrt wird, iſt wohl nicht hoch anzuſchlagen. Erheblich 
weicht hiervon jedoch die jüngſte hier bekannt gewordene Unter: 
ſuchung des ſchon erwähnten Generalſekretärs des Deutſchen 
Landwirtſchaftsrates, Profeſſor Dr. Dade ab.“) Obwohl ſeiner 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, am eben⸗ 
zuvor bezeichneten Orte in der Anmerkung zur Überſicht: „Berechnung der 
verfügbaren Mengen von Getreide und Kartoffeln.“ 


2) (Reuning) Feſtſchrift für die XIV. Verſammlung deutſcher 
Kand- und Forſtwirte zu Dresden a. a. O., S. 116. — K. von Langs: 
dorff, Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O., S. 208. 


3) Feſtgabe für Georg Hanſſen a. a. O., S. 206: Die Wirkung 
der Getreidezölle. 

4) Nachrichten vom deutſchen Landwirtſchaftsrat, III. Jahrgang, 
Berlin 1898, S. 254 ff.: Materialien für die deutſche Handelspolitik. 
V. Brotkonſum und Getreideernte im Deutſchen Reiche. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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Arbeit die ausgeſprochene Abſicht zugrunde liegt, den Beweis 
zu führen, daß Deutſchlands Getreidebau ohne ausländiſche Unter⸗ 
ſtützung zur Befriedigung der geſamten inländiſchen Unterhalts⸗ 
anſprüche an Brotkorn imſtande ſei und es ihm darauf ankam, 
eher zu hohe als zu niedrige Sätze zu erhalten, bleibt die von 
ihm beigebrachte Menge an den genannten beiden Fruchtarten 
beträchtlich hinter der von Lexis zurück. Allerdings iſt eben⸗ 
falls das, was Dade gibt, in dem ſpringenden Punkte Schätzung, 
wie das zurzeit auch gar nicht anders fein kann; aber ſie iſt 
nicht bloß üverſchläglich, ſondern geht von Einzelheiten aus und 
hält fih daneben an weiter unterſchiedene Bevölkerungstatſachen, 
gibt zudem über alle einzelnen Anſätze die der Nachprüfung 
zugängliche Auskunft. Die Schätzung ſucht den Tagesbedarf 
zu ermitteln und danach den des Jahres zu berechnen. Wie 
ſie dabei zu den für den Tag erforderlichen Mengen gekommen 
iſt, wird nicht genauer angegeben, wohl aber werden die 
Erfragungsergebniſſe über den Verbrauch in 22, den unteren 
Volksſchichten angehörigen Haushaltungen, die hierbei benutzt 
ſind, mitgeteilt. Die Tagesbedarfsanſätze ſind beſonders geſchätzt 
einmal für die Erwerbstätigen, alſo für erwachſene Perſonen 
und zwar für die belangreichſten Berufsgruppen und Berufs⸗ 
ſtellungen, ſodann für die nicht im Erwerbsleben ſtehenden An⸗ 
gehörigen, dieſe getrennt, je nachdem ſie unter 1 Jahr, unter oder 
über 6 Jahre alt ſind. In dem einem wie in dem anderen Falle 
iſt namentlich die erfahrungsmäßig an ſtärkerem Genuſſe von 
Brotfrüchten beteiligte landwirtſchaftliche Bevölkerung beſonders 
herausgegriffen worden. Die Bedarfsmengen find nun weiter 
mit den entſprechenden, der Berufszählung von 1895 entnommenen 
Perſonenzahlen der einzelnen gebildeten Gruppen in Verbindung 
gebracht und iſt danach der abſolute Jahresbedarf hergeſtellt 
worden. Da aber die Berufszählung die Angehörigen nicht 
nach den nämlichen Altersklaſſen auseinanderhält, wie ſie Dade 
gewählt hat, iſt hierzu die Verteilung nach der Volkszählung 
von 1890 zu Hilfe genommen worden. Das Schlußergebnis war 
die Aufzählung der einzelnen Bedarfsſummanden und daraus 
die Ableitung des Bedarfsmittels für den Kopf der Geſamt⸗ 
bevölkerung. Dieſes führte Dade zu einem durchſchnittlichen 
Verbrauchserfordernis von 516 g täglich und von 188,16 kg 
im Jahre. 

Angeſichts des umſichtigen und näher belegten Vorgehens 
bei den Ermittelungen Dades dürfte es angebracht ſein, ihm 
auch im gegenwärtigen Falle zu folgen. Die Wahrſcheinlichkeit 
ſemer Unterſuchung erſcheint auch die Anerkennung Langsdorffs 
gefunden zu haben, da dieſer ſich in ſemer neueſten Arbeit aus⸗ 
drücklich auf ſie beruft und ihre Ergebniſſe als Stützpunkte 
ausführlich heranzieht.“) Freilich läßt fic) ohne weiteres nicht 
das, was Dade mit 188 kg für ganz Deutſchland gefunden 
hat, auf Sachſen übertragen. Dagegen ſpricht die beſondere 
berufliche Zuſammenſetzung dieſes Landes. Während nämlich im 
Reiche überhaupt 35,7 Prozent auf die landwirtſchaftliche Be: 
völkerung und 50.6 auf die von Induſtrie, Handel und Verkehr 
kommen, beträgt der Anteil jener in Sachſen nur 15,1, der 
dieſer indeſſen 72,0 Prozent?) Da nun die Brotverzehrung 
der landwirtſchaftlichen Kreiſe ſehr viel größer als der gewerb— 
lichen und handeltreibenden angenommen iſt, wird das Reichs— 
ergebnis unmöglich auf ſächſiſche Verhältniſſe paſſen. Es kann 
ſich daher um Anwendung des Dadeſchen Verfahrens nur 
inſoweit handeln, daß wohl die Bedarfsmenge für den Kopf 


1) K. von Langsdorff und F. Mammen, Volkswirtſchaft für 
jedermann, Berlin 1905, S. 99 ff. 

2) Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. 21. Jahrgang, 
Berlin 1900, S. 8. 
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der einzelnen Berufs⸗ und Bevölkerungsgruppen herübergenommen, 


die Anzahl der Köpfe jedoch nach den für Sachſen erhobenen gefunden hat.“) 
Wird dieſe Berechnung aus⸗ 2324 Perſonen bezügliche Antworten, welche über den Stand 


Berufstatſachen eingeſtellt werden. 
geführt, ergibt ſich für das Königreich nach den Ermittelungen 
des Verfaſſers folgendes. 


E a Brot: und Mehl: 
1 verbrauch von 
Woji 
Berufs- und Bevölkerungs⸗ Ge: | Berufs- Sen Den 
gruppen ſchlechtſ zählung | auf den Ropt in gansen 
von täglich, jährlich ` jährlich 


kg an Tonnen 


1. 2. 8. 4 | 5 | 6 
Erwerbtätige: | | 
SAL Enge in der Landwirt: männl.] 70822] 750 273,75 19 388 
datt . weibl. 6 688 | 500 182 Ki 1221 
Selbſtändige in E und | männl.] 206 937 | 500 | 182 50 37 766 
Handel weibl. 99 694 375 136,88 13 646 
Angeſtellte in Dei Landwirt⸗ | männl. 3123 | 750 273,7 a 
haft . - weibl. 1601] 500 182,50 
Angeſtellte in ‘Sufi und | männl.] 60 831 500 182,50 11 102 | 
Handel weibl. 2844] 375 136 5 389 
männl.] 99 995 1000 365 Méi 36 498 
Arbeiter in der Landwirtſchaft E) 108 742| 750. 273,75 | 29 768 
Arbeiter in SEH und | männl.] 592 917 | 750 273,75 162 311 
Handel weibl.] 205 861 500 182,50 37 570 
Lohnarbeit wechſelnder Art und männl. 8238| 750 273,78 
häusliche Dienſtleiſtungen . weibl.] 18199] 500 | 182, 50 3321 
Heer und Flotte. . . männl.] 39 000] 750 273 | 10 676 
Sonſtige öffentliche zn und | männl.] 48 754 5 8 898 
freie Berufe weibl.. 10 548 375 136,8 1444 
Perſonen ohne Beruf und Be | männl.] 74963 | 500 182,50 | 13 681 
rufsangabe . . |f weibl.] 82 306 375 | 136,88 11 266 
männl. 1 216 | 750 273,75 333 
SES s { weibl. 67237 | 500 182,50 12 971 
Angehörige ohne Haupt: | | 
beruf: 
unter 1 Jahr. auf. | 113160] — | — — 
über 1 bis 6 Jahre guj. | 469 242 Di 42 818 
über 6 Jahre in der Sant. männl.] 48195 750 273, 75 13 193 
wirtſchaft ; weibl.] 132 359 | 500 182,50 24 156 
S männl.] 280 238 | 500 !182,50'| 51 143 
über 6 Jahre im übrigen. | weibl.] 899 552 375 | 136,88. ‚123 131 


„ 
Insgeſamt 3 753 262 | 489 178,38 669 392 


| 

Abgeſehen vom Säuglingsabſchnitt hat alfo Dade je nach 
Geſchlecht, Alter, Beruf als tägliche Verzehrungsmenge die fünf 
Beträge von 250, 375, 500, 750 und 1000 g Brotfrudt 
geſchätzt, aus welchen ſich nach der Beſetzung der verſchiedenen 
Bevölkerungsgruppen für Sachſen ein Jahresmittel von rund 
176 kg herausſtellt. Obſchon dieſe Größe hinter den anderen 
genannten Annahmen ſichtlich zurückbleibt, ſoll ſie nach den 
Dadeſchen Anſchlägen dennoch als Höchſtmaß der Verzehrung 
gelten. Sie wird aber immerhin vermutlich der Wahrheit am 
eheſten nahe kommen, da, wie in den früheren Ausführungen 
über die Viehhaltung dargelegt wurde, der Fleiſchgenuß in 
Sachſen von erheblichem Umfange und danach angctan iſt, die 
Pflanzenkoſt an Brot und Mehl herabzudrücken. 

Als weiteres, allgemein verbreitetes Volksnahrungsmittel 
kommt noch die Kartoffel in Betracht. Ihren durchſchnittlichen 
Jahresverbrauch für den Einzelnen hat Langsdorff auf 100 kg 
angegeben.“) Das ſtimmt allerdings wenig zu dem, was auf 


1) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 209. 
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entſtammen 


2255 der Speiſekartoffeln auf 200 kg herabſetzen. 


Grund einer Umfrage in allerjüngſter Zeit Dr. W. Behrend 
Er ſtützt ſich auf 338 brauchbare, auf 


der Befragten, über die Zuſammenſetzung ihrer Haushaltungen an 
Erwachſenen und Unerwachſenen und über den jährlichen Ver— 
brauch an Speiſekartoffeln Auskunft geben. Die Antworten 
den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands aus 
Stadt und Land. Außerdem lagen 59 Berichte von Gutsbeſitzern 
über den Verbrauch von ländlichen Tagelöhnerfamilien mit fünf 
Köpfen ihm vor. Behrend ſcheidet einmal wegen der ver- 
ſchiedenen Höhe der Kartoffelverzehrung den Oſten und Weſten 
des Reiches, wobei der Schnitt an der ſächſiſchen Weſtgrenze 
entlang läuft. Dann ſucht er hüben und drüben nach 


Maßgabe ſeiner erfragten Angaben für eine Reihe ſozialer 


Schichten unter Berückſichtigung des Verhältniſſes von Er⸗ 
wachſenen und Kindern deren Jahreserfordernis auf den Kopf 


zu beſtimmen und endlich nach Art von Dade an der Hand 


der Berufszählung von 1895 jene Durchſchnittswerte für die 


855 Gefamtheit der betreffenden Zugehörigen zu den Berufsſtänden 
292 zu berechnen. 


Damit kommt er zu einem Mittelverbrauche für 
ganz Deutſchland von 207 kg an Speiſekartoffeln. Im Hin: 
blicke jedoch auf die in den landwirtſchaftlichen Haushaltungen 
nicht immer leichte Trennung der verwendeten Speiſe- und 
Futterkartoffeln und der mutmaßlich nicht ſtrengen oder voll- 
ſtändigen Ausſonderung der letzteren will er den Kopfbetrag 
Das iſt aber 
immer noch gerade doppelt ſoviel als von Langsdorff 
für zutreffend erachtet. Im Hinblick auf den höchſt anſehnlichen 
Abſtand beider Ziffern, von denen die eine aus einer umſtänd— 


lichen, bis ins einzelne klargelegten Ermittelung hervorgegangen, 


die andere auf in langjähriger Erfahrung erworbene genaue 
Sachkenntnis der Lebensgewohnheiten der verſchiedenen Voltz- 
kreiſe eines doch immerhin nicht allzugroßen Landes gegründet 
iſt, erſchien es angemeſſen, ſich mit dem Vertreter der letzteren, 
der für Sachſen angenommenen kleineren Verzehrungsmenge ins 
Benehmen zu ſetzen. Nach ſeiner immer noch aufrecht erhaltenen 
Auffaſſung muß die von Behrend bezeichnete Größe als ent: 
ſchieden zu hoch angeſehen werden: wenn auch einzelne Gegenden 
Deutſchlands durch ſtarken Kartoffelverbrauch hervorragen, gehöre 
doch viel dazu, um weit über 100 kg — bei Groß und Klein, 
Reich und Arm — auf den Kopf zu kommen; vielleicht möchten 
in jenen 200 kg des Behrendſchen Ergebniſſes die dem 
Geflügel und den Schweinen gereichten Abfälle und Überſchüſſe 
einbegriffen ſein. Darf es danach wohl nicht beanſtandet 
werden, da eine genauer erjorfchte Angabe für Sachſen nicht zu 
beſchaffen iſt, ſich an die von Langsdorff benutzte zu halten, 
muß es freilich dahingeſtellt bleiben, ob ſie nicht etwa bloß die 
Untergrenze der tatſächlichen Vorgänge darſtellt. 


So wenig es ſich nach allem Vorgebrachten verkennen 
läßt, daß die verfügbaren Maßſtäbe zur Beurteilung des Unter: 
haltsbedarfes der Bevölkerung und damit zu der der Zuläng— 
lichkeit der heimiſchen Ernteerträge für dieſes viel zu wünſchen 
übrig laſſen, rechtfertigt es immerhin die hervorragende Wichtig— 
keit des Gegenſtandes, ſelbſt mit loſen Umriſſen fürlieb zu nehmen 
und ſie, ſoweit irgend angängig, herzuſtellen. 

Iſt daraufhin mit der Berechnung des Reinertrages zu 


beginnen, führt die Anwendung des bezeichneten Verfahrens zu 
folgendem. 


1) W. Behrend, Deutſchlands Kartoffelerzeugung und Verbrauch 
in Gegenwart und Zukunft. Eine volkswirtſchaftliche Studie. Berlin 1905, 
insbeſondere S. 5 bis 21. 


Erntemenge | Ausſaat Reinertrag 
Jahre in in im ganzen auf 1 Einw. 
Tonnen Tonnen in Tonnen kg 


N | 2 | d | 4 5 
Weizen. 
1881/1885 76 828 8 184 68 644 | 22,3 
1886/1890 88 298 8 444 79 854 23,9 
1891/1895 102 691 8 587 94 104 25,8 
1896/1900 119 202 9 736 109 466 27,4 
1901/1904 111897 8 666 103 231 23,7 
1881/1904 99 279 8 726 90 553 24,7 
Roggen. 
1881/1885 278 935 36 420 242 515 78,7 
1886/1890 285 938 36 379 249 559 | 74,5 
1891/1895 336017 | 36743 299 274 82,0 
1896/1900 293 500 35 733 257 767 64,5 
1901/1904 366 058 35 684 330 374 75,7 
1581/1904 309 841 36 213 273 628 74,8 
Sommergerſte. 
1881/1885 53 350 5 370 47 980 15,6 
1886/1790 47 643 4 853 42790 12,8 
1891/1895 50 927 4 606 46 321 12,7 
1896/1900 50 864 4525 46 339 11,6 
1901/1904 55 374 4413 50 961 11,5 
1881/1904 51476 4 768 46 708 12,8 
Hafer. 
1881/1885 | 261218 | 28423 232 795 | 75,5 
18*6/1890 294 475 29 572 264 903 | 79,1 
1891/1895 290 820 30 065 260 755 ! 71,6 
1896/1900 316 936 30 316 286 620 71,7 
1901/1904 362139 31 507 330 632 | 75,8 
1881/1904 | 302742 | 29908 272834 | 74,6 
Kartoffeln. , 
1881/1885 1172080 292 907 879173 285,4 
1886/1890 1 201 226 296 601 904 625 270,2 
1891/1895 1 386 312 302 505 1 O83 807 297,1 
1896/1900 | 1346027 310 880 1 035 147 258,9 
1901/1904 1 483 982 316 475 1 167 507 | 267,6 
1881/1904 1 311 007 303 245 1 007 762 275,4 


Aus dieien Ermittelungen fei zweierlei entnommen. Das 
erfte ift das Verhältnis des Rein- zum Rohertrage der Ernten. 
Es ſtellt ſich für die Körnerfrüchte auf eine Kleinigkeit über oder 
unter 90, für die Kartoffeln aber auf 77 Prozent, ſodaß die 
Ausſaat dort etwa ein Zehntel, hier nahezu ein Viertel des 
Rohertrages erfordert. Dann iſt das Augenmerk auf den Rein: 
ertrag und ſeine Verteilung über die Bevölkerung zu richten. 
Hierbei hat man jedoch nicht bloß an das zu denken, was zur 
menſchlichen und tieriſchen Ernährung, ſondern auch an das, 
was zu irgendwelcher gewerblichen Verwendung dient. Jener 
Reinertrag lieferte die höchſte Ausbeute in dem Jahrfünfte 1896 
bis 1900 beim Weizen, im übrigen von 1901 bis 1904. Daß 
überhaupt die Erträge aller dieſer in Rechnung gezogenen Frucht⸗ 
arten ſich vermehrt haben, folgt bereits aus dem, was bei der 
Schilderung der Rohergebniſſe ausgeführt wurde. Und zwar war 
das, um welches der jüngſte Zeitraum mehr ergab als das 
erſte, beſonders viel beim Weizen, nämlich um 50,4 Prozent, 
alſo um die eine volle Hälfte. 
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mit 42,0 Prozent iſt noch beträchtlich. Ziemlich gleich war ſie 
für den Roggen und die Kartoffeln: 36,2 und 32,8 Prozent. Nur 
die Gerſte ſteht zurück, die Vermehrung ihres Ertrages beträgt 
bloß 6,2 Prozent. Allerdings Haite der erſte Zeitraum ver- 
gleichsweiſe reiche Erträge gebracht, über die allein der letzte 
hinausging. Daß dennoch bei den meiſten Körnerfrüchten der 
Bruchteil, der den einzelnen Einwohner trifft, abgenommen 
hat, iſt ebenfalls ſchon bei früherem Anlaſſe beſprochen worden. 
Am entſchiedenſten bekundet dies die Gerſte, deren Kopfbetrag 
von 15,6 auf 11,5, d. h. um 4,1 kg oder um ein gutes Viertel 
in den beobachteten vier Abſchnitten ſank. Auch bei den Kar⸗ 
toffeln bedeutet es eine Verminderung noch von einem Sechzehntel, 
wenn von 1881 bis 1885 auf den Einwohner 285,6, indeſſen 
von 1901 bis 1904 nur 267,5 kg kamen. Geringer erſcheint 
die Einſchränkung beim Roggen. Dagegen hat der Haferertrag 
mit dem Wachstum der Bevölkerung annähernd gleichen Schritt 
gehalten, der des Weizens ſolches ſogar dergeſtalt überholt, daß 
neuerlich der Kopfanteil um etwa 6 Prozent höher ſteht als zu 
Anfang. Ob nun aber dieſer gegenwärtige Anteil an ſich als 
hoher oder niedriger anzuſehen iſt, kann nur durch eine Ver⸗ 
gleichung mit anderen entſprechenden Tatſachen entſchieden werden. 
Sollen dazu diejenigen des Deutſchen Reiches aus den Jahren 
1899 bis 1903, der letzten, aus welchen ſie bisher veröffentlicht 
ſind, genommen werden, iſt es geboten, ihnen die ſächſiſchen 
völlig gleich zu ſetzen. Das hat namentlich in bezug auf die 
Ausſaatmenge der Kartoffeln zu geſchehen: nach dem Vorgange 
des Reiches ift fie von 2 500 auf 2 000 kg fürs Hektar zu er- 
mäßigen. Überdies hat die Reichsſtatiſtik die früher erhobene 
Wintergerſte nach deren von 1893 bis 1898 beſtehendem Ver⸗ 
hältniſſe zur Gerſte überhaupt einbezogen. Auch das iſt für 
Sachſen ausgeführt. Dann ergibt ſich als Durchſchnitt von 
1899 bis 1903) 


an Rohertrag an Ausſaat 5 

Tonnen Tonnen Tonnen 
Sachſen Sachſen 
2. 


an Reinertrag 
auf 1 Einw. kg 


bei 


1. 


Weizen 112085 | 9233 | 102852 | 24,2 | 56,9 
Roggen 322814 | 35401 | 287413 || 67,7 140, 
Gerjte. . 55115 4605 50 510 11,9 | 52,8 
Hafer 347 705 31198 316 507 74,6 117,1 
Kartoffeln 1505 162 252 228 [1252 934 295,1 645,2 

Aus den beiden letzten Ziffernreihen geht nun die ſchwer⸗ 


wiegende Tatſache hervor, daß die Erntemenge Sachſens längſt 
nicht in dem Maße die Bevölkerung mit Unterhalts⸗ und 
ſonſtigen Gebrauchsmitteln zu verſehen vermag, als dazu die⸗ 
jenige gemeinhin in Deutſchland imſtande iſt. Beim Weizen, 
Roggen, den Kartoffeln iſt der Kopfanteil noch nicht halb, bei 
der Gerſte kaum ein Viertel fo groß als hier. Nur beim Hıfer 
iſt das Verhältnis etwas günſtiger, macht indeſſen immer noch 
erſt gegen zwei Drittel ſoviel aus. Und doch darf Sachſen nach 
dem, was die früheren Betrachtungen lehrten, auf der gleichen 
Fläche ſich überwiegend der entſchieden höheren Erträge rühmen. 
Aber der gewichtige Umſtand, daß ſein Gebiet mit durchſchnitt— 
lich 280, der des Reiches hingegen bloß mit 104 Einwohnern 
auf den Quadratkilometer bewohnt iſt, gelangt hierbei ſchroff 
zum Ausdrucke. Wo ein Land ſo ausgeſprochen den Schwer— 
punkt in die induſtrielle und handeltreibende Erwerbstätigkeit 
verlegt und zu deren Ausübung auf die gewaltige Anhäufung 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, 1901 bis 


Auch die Zunahme des Hafers | 1905: Ernteſtatiſtik. 
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ſchaffender, aber auch zehrender Menſchen angewieſen ift, kann 11 151 504 Tonnen. 
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Nimmt man nun mit Dade den für den 


die durch die Zweckmäßigkeit des Verfahrens zwar der Steigerung Kopf ermittelten höheren Bedarf von 188 kg im Jahre an, ſo 


fähige, aber ihrem Weſen nach gebundene Bodenbewirtfchaftung | würden dazu 10 597 029 Tonnen erforderlich fein. 


der übrigen Entwickelung nicht folgen. Es müſſen daraus mehr 
oder minder große Mißverhältniſſe zwiſchen den Anſprüchen der 
Bevölkerung und den Erträgniſſen des Fruchtbaues ſich natur: 
gemäß ergeben. Daß ſie in Wirklichkeit beſtehen, deutet ſchon 
die viel reichere Verſorgung an, welche das Deutſche Reich in 
ſeiner Geſamtheit gewährt. In welchem Grade und in welcher 
Richtung ſie ſich gegenwärtig herausgebildet haben, bleibt ſchließ⸗ 
lich noch zu zeigen. 

Soll zu dem Ende ein, wennſchon bloß überſchlägliches 
Urteil über die Zulänglichkeit der Ernten, mithin über die 
Beziehungen der Erzeugung zum Bedarf gewonnen werden, iſt 
das allerdings nach den obigen Erwägungen auf die menſch— 
liche Ernährung an Weizen, Roggen und Kartoffeln zu be— 
grenzen, da für ſie allein eine annähernde Beſtimmung des 
durchſchnittlichen Bedarfes ſich beibringen läßt. Und zwar iſt 
letzterer, wie erinnerlich, zu 178,36 kg für die beiden Brotfrüchte 
und zu 100 kg für die Kartoffeln auf den Kopf eines Ein: 
wohners angenommen worden. Danach gelangt man dann zu 
folgendem Ergebnis. 


Reinertrag | Bedarf Fehlbetrag (—) oder Überſchuß (+) 
Jahre in i in Prozent | auf 
Tonnen Tonnen erai RER 


1 | 2 
Weizen und Roggen 
1881/1885] 311159 | 549479 |— 238320 | 76,59 | 101,0 
18856/1890] 329413 | 597 062 |— 267 649 | 81,25 IRA 
1891/1895] 393378 | 650 628 [ 257 250 65,40 | 107,8 
1896/1900] 367 233 | 713083 |— 345 850 | 94,18 91,8 
1901/1904| 433 605 | 778337 [ 344 732 | 79,50 99,4 
1881/1904| 364181 | 652 691 |- 288510 | 79,22 99,5 
Rartoffeln 
1881/1885] 879173 | 308090 [+ 571083 | 64,96 | 285,4 
1886/1890] 904 625 | 334 770 |+569 855 | 62,99 | 270,2 
1891/1895|1 083 807 | 364 804 |+ 719003 | 66,34 | 297,1 
1896/19001 035 147 | 399 822 |+ 635 325 | 61,37 | 258,9 
1901/19041 167 507 | 436 410 |+ 731097 | 62,62 267,5 
1881/1904|1 007 762 | 365 961 |+ 641 801 | 63,69 | 275,4 


Hier tritt ein ſchroffer Gegenfa in dem zutage, wie die 
beiden Teile aus den heimischen Ernten dem Bedarfe nachkommen: 
bei Weizen und Roggen ein belangreicher Fehlbetrag, bei den 
Kartoffeln ein nennenswerter Überſchuß. Dort ſind es im Mittel 
des ganzen Zeitraums rund 28 000 Tonnen und etwa 100 kg 
für den Einzelnen, die ungedeckt bleiben, hier dagegen 64 000 
Tonnen oder 275 kg auf den Kopf, die über das menſchliche 
Verzehrungserfordernis hinausgehen. In dem erſten Falle beläuft 
ſich damit die zu ergänzende Menge auf reichlich drei Viertel 
des inländiſchen Ertrages, im anderen die zu ſonſtigen Zwecken 
verfügbare faſt zwei Drittel von dieſem. Welche Ausnahme— 
ſtellung durch ſolche unzureichende Erzeugung an Brotfrüchten 
Sachſen innerhalb des Deutſchen Reiches einnimmt, erhellt aus 
folgenden Tatſachen. Des letzteren geſamter Reinertrag erzielte von 
1899 bis 1903 durchſchnittlich an Weizen und Roggen zuſammen 


Es ergibt 
ſich dann Hatt eines Fehlbetrages ein Überihuß von 554 475 
Tonnen, d. h. von rund 10 kg auf den Einwohner.“) 


Aus den gefundenen Ergebniſſen folgt nun, daß Sachſen 
zur Deckung ſeines durch das Inland unbeglichenen Bedarfes an 
Weizen und Roggen auf eine ſehr erhebliche Einfuhr angewieſen 
iſt. Nicht aber geht auch umgekehrt aus ihnen bereits das Er— 
fordernis einer Kartoffelausfuhr hervor. Denn für diefe kommt 
noch die anderweite Verwendung, namentlich zur Schweinefütterung, 
ſtark in Frage. Die indeſſen ſteht dem, was die menſchliche 
Ernährung verlangt, wenig nach. So würde ſchon an Futter 
der Schweine, deren es 576 953 nach der Viehzählung von 1900 
gab, 461 562 Tonnen verbraucht werden, wenn man dem Anſatz 
des Statiſtiſchen Landesamtes folgt und auf das Tier durch— 
ſchnittlich 800 kg im Jahre rechnet. Hinzu kommt, daß die 
ſächſiſchen Brennereien, wie früher belegt wurde, von 1899 bis 
1904 im Jahresmittel 126 135 Tonnen für ihren Betrieb ver- 
wendet haben. Das macht zuſammen bereits 587 697 Tonnen, 
ſodaß von dem Reinertrage des Abſchnittes 1901 bis 1904 im 
Belaufe von 1167 507 nur noch 143 400 Tonnen oder nicht 
einmal mehr 12 Prozent übrig bleiben. Trotzdem zeigt ſich, 
daß die Einfuhr der Ausfuhr noch überlegen iſt, wenigſtens 
in betreff des Landverkehrs; denn für die hier vermutlich ſtark 
mitſprechenden Elbſchiffrachten lagen nicht genügende Ausweiſe 
vor. Aber mit den Eiſenbahnen wurden im Mittel von 1901 
bis 1904 77 222 Tonnen Kartoffeln ein- und nur 17 830 aus: 
geführt.?) Meiſtens pflegt die Einfuhr aus Speiſekartoffeln zu 
beſtehen und namentlich aus Schleſien zu ſtammen, die, weil 
wertvoller, die Beförderung eher vertragen können. 


Bei dem Brotgetreide hingegen ſteht von vornherein außer 
Zweifel, daß nur durch Einfuhr dem Verzehrungsbedürfniſſe voll 
Genüge geleiſtet zu werden vermag. Zwar hat gleichwohl eine 
Ausfuhr ſtatt, die aber zwiſchen 1901 und 1904 jährlich nur 
22 523 Tonnen ausmachte, d. h. knapp ein Sechſtel der Einfuhr, 
die fih auf 141867 Tonnen bezifferte.) So kommen auf die 
Mehreinfuhr 119 344 Tonnen. Freilich iſt das noch nicht halb 
ſoviel, erſt reichlich zwei Fünftel von dem, was der gleichzeitige 
Fehlbetrag an Weizen und Roggen ergab. Da nun aber dieſer 
doch voll von außen her bezogen werden mußte, wenn die Be— 
völkerung nicht Mangel leiden ſollte, ſo wird das teils auf der 
Waſſerſtraße, teils in Geſtalt von Mehl und anderen Mühlen— 
erzeugniſſen geſchehen ſein. Sind auch die Unterlagen über 
Aus- und Eingang unvollſtändig, die über Reinerträge der 
Ernten und über den Bedarf an ihren Erzeugniſſen mit Vorſicht 
aufzunehmen: ſoviel bleibt doch als lange bekannte Tatſache 
beſtehen und wird als Endergebnis dieſer ſtatiſtiſchen Unterſuchung 
aufs Neue beſtätigt, daß Sachſens Landwirtſchaft, wie ſehr ſie 
gleich durch intenſive Behandlung die Bodenkräfte zu erſchließen 
beſtrebt iſt, mit ihren Mitteln allein nicht dazu ausreicht, für 
die Bedürfniſſe ihrer immer dichter ſich anſiedelnden Bevölkerung, 
zumal an Brotfrüchten, aufzukommen. 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, 1904 und 
1905, Ernteſtatiſtik. — Nachrichten vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat a. 
a. O. 1898, Nr. 9. 


2) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahrg. 1906, 
12 ff. 


S. 1 
3) Nach derſelben Quelle. 
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Einleitung. 


Die große Dichtigkeit der Bevölkerung und die bedeutende 
Entwickelung des gewerblichen, kommerziellen und künſtleriſchen 
Lebens ſind ſeit langen Jahren im Königreich Sachſen die Urſache 
geweſen, daß von ſeiten der Staats- und Gemeindebehörden in 
umfaſſenderer Weiſe, als es ſich in anderen Ländern mit einer 
weniger dichten Bevölkerung notwendig machen dürfte, für die 
kulturelle Entwickelung von Land und Volk Sorge getragen 
worden iſt. Sachſen hat einen guten Namen, wenn man von 
den Einrichtungen für die geſamte Wohlfahrt des Volkes ſprechen 
will und ſteht in vieler Beziehung bezüglich dieſer Veranſtaltungen 
mit an erſter Stelle unter den deutſchen Bundes- und anderen 
europäiſchen Staaten. 

So umfaſſen die ziemlich engen Grenzen Sachſens auch 
unter anderem eine un verhältnismäßig große Anzahl beſtgerühmter 
Unterrichtsanſtalten; am Ende des Jahres 1904 konnte man 
in dieſer Hinſicht nicht weniger als 7 Hochſchulen, 71 höhere 
allgemeine Bildungsanſtalten, 24 Lehrer- und Lehrerinnenſeminare, 
42 künſtleriſche Inſtitute, 332 höhere und ſonſtige gewerbliche Fach— 
ſchulen ſowie Handelsſchulen, 1966 Fortbildungsſchulen, 2397 Volks— 
ſchulen und andere Anſtalten mit gleichen Zielen, 438 Fürſorge— 
anſtalten für kleine, ſowie für gebrechliche und ſchwachſinnige 
Kinder, auch Beſſerungsanſtalten für Jugendliche uſw. zählen, neben 
vielen Unterrichtskurſen, welche außerdem noch für beſondere Fächer 
von öffentlicher und privater Seite eingerichtet worden waren. 

Unter allen dieſen Erziehungsanſtalten und Schulen aber 
heben ſich ſchon durch ihre Zahl, wie auch beſonders durch die 
Bedeutung, welche ſie als Grundlage für die allgemeine Aus— 
bildung der Jugend Sachſens in wiſſenſchaftlicher und auch in 
praktiſcher Beziehung einnehmen, die Volksſchulen hervor, und 
es dürfte wohl nicht ohne Intereſſe fein, der diesbezüglichen Ver: 
hältniſſe einmal mit einigen Worten zu gedenken, um ſo mehr, als 
gerade ſtatiſtiſche Erhebungen infolge der großen Zahl dieſer 


Schulen ſeltener vorgenommen werden können, als wie es bei 
anderen Arten von Schulen der Fall iſt. Die Hochſchulen, die 
höheren Bildungsanſtalten (Gymnaſien, Realgymnaſien, Realſchulen, 
höhere Mädchenſchulen, Privatrealſchulen uſw.), die Lehrer- und 
Lehrerinnenſeminare, wie auch viele andere, beſonders gewerbliche 
Fachſchulen, geben meiſt alljährlich Berichte in die Offentlichkeit, 
welche über den Stand der verſchiedenen vorherrſchenden Ver— 
hältniſſe, ſowie über die Zahl von Lehrern und Schülern, über 
eingetretene Veränderungen und ſonſtige Vorgänge genügend Aus— 
kunft gewähren. Bei den Volksſchulen iſt eine ſo allſeitige und 
umfaſſende Berichterſtattung unmöglich; man hätte ſonach be: 
züglich aller näheren Verhältniſſe dieſer wichtigen Schulgattung 
wenig befriedigende Studien machen können, wenn nicht neben dem 
auf der nächſten Seite in Anmerkung 1 erwähnten aller drei Jahre 
erſcheinenden „Handbuch der Schulſtatiſtik“ periodiſch wieder— 
kehrende Erhebungen des ſächſiſchen Staates reiches ſtatiſtiſches 
Material auch bezüglich der Volksſchulen Sachſens zu Gebote ſtellten. 

Die vier Miniſterien des Kultus und öffentlichen Unterrichts, 
des Innern, der Finanzen und des Krieges, denen die verſchiedenen 
Arten der Unterrichts- und Erziehungsanſtalten unterſtellt ſind, 
haben ſich ſeit dem Jahre 1884 zu einer gemeinſamen, am 
gleichen Tage (Anfang Dezember) zu erhebenden Statiſtik ver: 
einigt, und ſeitdem iſt dieſe Erhebung in einem regelmäßigen 
Turnus aller fünf Jahre wieder vorgenommen worden, ſodaß 
ſie am 1. Dezember 1904 zum fünften Male erfolgt iſt. Über 
jede dieſer Erhebungen iſt ein Bericht erſchienen, in welchem 
genügend umfaſſendes Material aufgenommen worden iſt, um ſich 
ein Bild von der Entwickelung des ſächſiſchen Unterrichts weſens 
im Laufe der letzten 20 Jahre machen zu können. Soweit die 
dem Königlichen Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unter— 
richts unterſtellten Schulen in Frage kamen, iſt die Bearbeitung 
des urſprünglichen Erhebungs materials durch das Königliche 
Statiſtiſche Landesamt erfolgt, und die in den nachfolgenden 
Zeilen und Tabellen enthaltenen Zahlen ſind aus dieſem Ur— 
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material zuſammengeſtellt. Somit beſchränken fih die folgenden Meiſtens führten die höheren und mittleren Volksſchulen 
Nachweiſungen nicht allein auf die Zahlen, welche in den einzelnen den Namen „Bürgerſchule“, die einfachen waren zum Teil als 
fünf Berichten über das Unterrichts: und Erziehungsweſen zur „Bezirks-“ (beſonders in den Großſtädten), zum Teil ebenfalls 
Veröffentlichung gelangten, ſondern ſie enthalten noch zahlreiche als Bürgerſchulen bezeichnet. 

andere Zuſammenſtellungen und Unterſuchungen, welche infolge Die Aufnahme der Statiſtik bezüglich der Volksſchulen hat 
Raummangels nicht in den bisherigen „Berichten“ Aufnahme ſich bei den fünfmaligen Terminen im Laufe der Jahre 1884 
finden konnten (vgl. u. a. die Überſicht III auf S. 117 bis S. 121 bis 1904 mehr und mehr vervollkommnet, und fomit ift es bei 
und den ſie begleitenden Text auf S. 116 betreffs der Zahl und gewiſſen Fragen, welche erſt bei neueren Erhebungen aufgenommen 
Frequenz der einzelnen Klaſſenſtufen). Eine ebenfalls aus dem wurden, nicht möglich, Vergleiche bis zum Jahre 1884 zurück 
Urmaterial ſtammende beſondere Bearbeitung der Erhebung vom durchzuführen. Die Überſichten I bis V find aber bezüglich ihrer 
1. Dezember 1904 findet ſich auch in dem Statiſtiſchen Jahrbuch Spaltenüberſchriften ſo geſtaltet worden, daß ſie auch über dieſe 
für 1906, S. 202ff. vor.“) neueingeſtellten Fragen Auskunft gewähren; ſie enthalten dann 


A. Die öffenklichen Volksſchulen. freilich für die erſten Erhebungsjahre hier und da Lücken, wenn 
Zu den 8 nee Ge =. Sinne gehören diefe ftatifttiden Daten noch nicht beſonders bei der Erhebung 


neben allen in den einzelnen Gemeinden vorhandenen Schulen, e eee R 
in welchen der obligatoriſche Unterricht der Kinder von 6 bis 14 a) Zahl der öffentlichen Volksſchulen. 
Jahren ſtattfindet (ſoweit dieſelben nicht von einem gewiſſen Alter Im Jahre 1884 wurden 2 154 öffentliche Volksſchulen ge: 
an die höheren Bildungsanſtalten oder auch Privatunterricht ge- zählt, die Ro, wie aus der Überſicht I auf S. 111 hervorgeht, 
nießen) und welche je nach der örtlichen Üblichkeit als Orts⸗, bis zur letzten Zählung am 1. Dezember 1904 auf 2 319 ver- 
Gemeinde-, Bürger-, Bezirks-, Diſtrikts- und andere Schulen mehrt hatten. Dies bedentet eine Zunahme um 7,7 Prozent; 
bezeichnet werben ?), auch noch einige beſondere Schularten, die den hierzu trug weſentlich die Neubegründung mittlerer und höherer 
Charakter der Volksſchule haben und dieſelben Ziele verfolgen. Volksſchulen bzw. die Erhebung einfacher Volksſchulen zu dieſer 
Dies ſind zunächſt die Seminarübungsſchulen, welche den erweiterten Schulgattung bei, denn während unter allen Schulen 
meiſten ſächſiſchen Seminaren für die Ausbildung der Volks Hul- | die höheren im Jahre 1884 mit 0,6 Prozent und die mittleren 
lehrer und Lehrerinnen angegliedert find, ferner einige Schulen mit 8,8 Prozent vertreten waren, geſtalteten fic) diefe Verhältnis⸗ 
für Kinder ſächſiſcher Beamten, die außerhalb der Grenzen ziffern im Jahre 1904 auf 2,2 Prozent bzw. 11,8 Prozent. Unter 
Sachſens ſtationiert find, und endlich einige ſogenannte Stifts-[ Bezugnahme auf die Größe und die Einwohnerzahl Sachſens in 
ſchulen in Dresden, welche, obwohl ſie eigent ich keine Gemeinde⸗ den beiden Grenzjahren kann man berechnen, daß im Jahre 1884 
ſchulen find, dennoch bezüglich ihrer Organiſation den öffentlichen demnach auf etwa 7,0 qkm und auf je 1459 Bewohner Sachſens 
Volksſchulen beizuzählen waren. In den größeren Stadtgemeinden (berechnete Bevölkerung am Anfange des Jahres 1885) je 1 Schule 
Sachſens waren zumeiſt alle drei Volksſchulgattungen vertreten; entfiel und daß diefe Ziffern fich im Jahre 1904 auf etwa 6,5 qkm 
fo hatten die Städte Plauen, Zwickau, Meißen, Freiberg, Bautzen und 1919 Bewohner (berechnete Bevölkerung Anfang 1905) 
und Crimmitſchau ſowohl eine höhere Schule für beide Ge- ſtellten. Die Vermehrung der öffentlichen Volksſchulen hat ſonach, 
ſchlechter, als auch mittlere und einfache Schulen aufzuweiſen, wie bei der zunehmenden Bevölkerungsdichtigkeit nicht anders zu 
während ſich allerdings in Reichenbach keine höhere Schule vor- erwarten, nicht ganz Schritt mit der Vermehrung der Bevölkerung 
fand und auch in Meerane nur vorläufig eine höhere Mädchen- gehalten. 
Schul: Abteitung einer mittleren Volksſchule vorhanden war. In Wenn man dieſen Ziffern ſolche der beiden anderen großen 
Dresden (abgefehen einer einfachen katholiſchen Stiftsſchule), Bundesſtaaten Preußen und Bayern, ſowie des geſamten Deutſchen 
Leipzig, Zittau und Glauchau waren einfache Volksſchulen nicht ein- Reichs, gegenüberſtellen will, fo darf man freilich nicht überſehen, 
gerichtet; in Chemnitz beſtanden neben drei höheren noch eine daß in den beiden genannten Ländern und anderen Bundesſtaaten 
größere Anzahl einfacher Volksſchulen, daneben aber 15 Volksſchulen, mehrfach die Organiſation der Schulen und die Zurechnung ge: 
die als „mittlere und einfache“ Volksſchulen bezeichnet waren. wiſſer Anſtalten zum öffentlichen Volksſchulweſen beträchtlich von 
J Es möge auch an dieſer Stelle auf das bereits in 20. Auflage den in Sachen eingeführten Grundſätzen abweichen. In Preußen!) 
im Verlage von Ramming in Dresden erſchienene „Handbuch der Schul- wurden behufs Herbeiführung eines Vergleichs die ſämtlichen, 
de bene mie Then dee be aban are wle en. a bn i. 
l P > ER Oe, Mee mittleren Knaben-, Mädchen- oder gemiſchten Schulen, ſowie die 
5 a eee höheren Mädchenſchulen berückſichtigt, in Bayern!) beziehen fidh 
2) Bezüglich des Charakters der ſächſiſchen Volksſchulen möchte die nachfolgenden wie auch ſpäter eingeſtellten Ziffern nur auf 
5 e d Gr 1 eeng 1 en Die ſogenannten Werktagsſchulen, und für das Deutsche Reich find 
i ¢ 5. : 155 : : C : i ; 
824 bis 31 verwieſen erden, nah verſteht Se um sine Hite An⸗ die Ziffern hier eingeſtellt, welche ich durch die Summierung 
deutung zu geben, unter einfachen Volksſchulen ſolche, welche ihre Schüler der Einzelergebniſſe verſchiedener diesbezüglicher Erhebungen in 
in zwei bis höchſtens vier nach Altersſtufen übereinander aufſteigenden den Jahren 1899 bis 1903 in den Bundesſtaaten ergeben.“) 


Klaſſen in einer achtjährigen Schulzeit (vom 6. bis 14. Lebensjahre) Es kam hiernach 1 Schule 

ausbilden und in welchen ſich der Unterricht auf Religion und nur 

auf ſolche Lehrfächer beſchränkt, die zur Aneignung der für das bürger⸗ in Preußen. . auf 9,3 qkm und 917 Bewohner, 
liche Leben unentbehrlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten notwendig ſind. Bayern 102 = : 806 z 


Mittlere Volksſchulen find unter entiprechender erweiterter Klaſſen— im Deutſchen Reiche = 91 = e 950 

einteilung, Vermehrung der Unterrichtsſtunden, nach Befinden auch Ver— E E EE (Fortſetzung des Textes S. 112.) 
längerung der Schulzeit ſo einzurichten, daß ihre Zöglinge in allen Lehr— 1) Vgl. für Preußen: Das geſamte niedere Schulweſen im preu— 
fächern eine nach Inhalt und Umfang das Ziel der einfachen Volksſchule ßiſchen Staate im Jahre 1901. Preußiſche Statiſtik Nr 176 1. bis III. Teil. — 
überragende Bildung erhalten. Höhere Volksſchulen erſtrecken ihren Für Bayern: Die N der Unterrichtsſtatiſtik im Königreich 
Unterricht noch auf andere Lehrfächer, z. B. fremde Sprachen, ohne jedoch Bayern für das Schuljahr 1902/1903. Zeitſchrift des Königlich Baye— 
damit die Pflege der deutſchen Sprache zu beeinträchtigen oder die Zwecke | tijden Statiſtiſchen Bureaus. 36. Jahrg 1904, S. 306 bis 330. — Für 
einer Fachſchule zu verfolgen. Die Schulzeit kann entſprechend verlängert das Deutſche Reich: Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich 1906, 
werden. Mittlere, wie höhere Schulen ſtehen unter der Leitung eines Direktors. S. 237. 
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Überſicht I. Die Zahl der Schulen, Lehrerſtellen, Lehrkräfte und Schüler. 
Bahl der Volksſchulen 


Jahr uberhaupt nach Art und Glaubensbekenntnis nach Art und Geſchlecht der Schüler nach der Unter. 
der )( . . gemilchte Schulen 4 richtsſprache in denen 
Gr: | höere mittlere | einfache | zuſammen Ruaben: Madden | — — ＋—— in Zurnunterricht 
ge: | im ER ml eer „ ſchulen schulen in allen in einigen in allen Klaſſen ] eingeführt tft 
sang} König. roe Sat evan. Ta E fa» | evan: | ta evan- | ta: „F ungettennt rein. deutſch. 
ge- tho: ho: | dhe: mitt- in, hö itt- öhe-' mitt-| cin- höhe · ott, ein · höhe · mitt · An: deutſche wen, [höhe- mitt- ein 
* Städten liſche —— uche d, l tige iige WÉI höhe, mitt ein mitt 5, SÉ lere in. bhe n a fage l e lere fache d : lere fac $ diſch E | lere fache 
1. „ 3 a 5. | 6. 7.8. 9. 10. 11. 12. 18. 14.15. 16. 17.18. 19. 20. 21. 22. 258. 24. 25. 36. 27. 28.29. | 80. 31. 
18842 154 120 GE 4 , 1929 34 |2116; 38 10,6, 15 | 5 49 32 9 141 26 177912090, 64 729 
1889 2 205 147 12 — — 20% 5 5 1950 35 2 165 40 | 1 129 5 13 | 9 2 64 39 4 91 162 — 28 1766/2148 62 „ ai 
189402 254 178 is 204 GE 34 [2213 aı | 5 14 11 10 14 13 16 64 44 7 80 189 138 174802 193 61 |. . . 
18992 292 196 | 45 | — 1233 | 8 1970 35 12248; 44 | 6 14 18| 11 | 14 13 13 103 48 9 88 207 6 22 1 72512 228 64 | 45 2211 419 
1904 |2 319| 240 | 51 1 262 12 1956 37 [2 269 50| 3 17 16, 8 17 17 18 | 92 33138 117 214 10 31 171802 259 60 | 52 274 1740 
a P ~~. Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte 
Jahr 3 ah I ber Volks ch ulen Bapt oet Lehrerſtellen 5 (ohne die Nadelarbeitslehrerinnen) 
mit deren Orga⸗ f ae m 
der Bahi in venen weibliche ee 1 nismus Rod Le l davon „ 5 | davon | 
Et: vorhandenen Kies? Kiss a ale |; Wiel die. in | in ben n  Mündige | op | das- ae 
2 Turn rer er d 
vlt ii ST ect tiie a] D" LES el SE | ete . 
e · Ko n- höhe- mitt - ein» e · mitt⸗ ein e- mitt / eins ach · ach · — . . — — — ———— 
ler fache] re lere fache | re lere ace r SEH lehrer lehrer reiche Städten Kg männl. weibl. männl. weibl. m. | w. | m. | w. 
1. [ s2. | ss. 31.356. se. | 37. | 88. 89. | 40. | 41.4. | 48. 44. 45. 43. 47. 48. 49. 50. | 51. 52. 53. | 54. || 55. | 56. || «7. |58. 
18844 i 1 868 : . ; ; 6 841 228 5 845 1 268] 6 827 2056 228 | 4 910 1161134 | 40 95 | 16 | 283 5 
1889 | . | ; : ; . 2 7 9583 269 6 240 1444 7899 2487 | 266 5 884 | 144 1310 43 70 | 16 159 7 
1894 | . ‘ | 2 ; : i a ES . E . 9 041 308 7 254 1479 8 940 3389 | 306 | 6 796 | 1861312 59 54 204 11 
1599 43 | 173 130 45 240 1 956 5 13 151 10 11 | 14 | 10 527 358 8 426 | 1 748 | 10 404 | 3 978 || 350 || 7 808 | 268 || 1 533 | 9971 | 18 241 | 16 
1904 | 50 264 | 220 | 49 256 | 1974| 5 25 |16 | 11 56 | 53 |11 984 412 9 514 | 2 058 |11 896 | 4 942 || 888 || 8 827 | 847 || 1 704 | 169 || 86 830 | 27 
ahr Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte (ohne die Nadelarbeitslehrerinnen) Nadelarbeits⸗ 
Fe — ; ` lehrerinnen 
err dia er Were nach ihrem Glaubensbekenntnis | welche noch an anderen 5 
Er: | Uni en Seminarbeuh | _amberweite | OOOO Anftalten tätig waren geprüfte 
x davon j ; í 2 Nadel- 
Ss uberhaupt Univer. Fach. me | gad Sachſen SCH „ de karte ge, Se N i ee ee 1 
un , fitäte- | Lehrer |, haupt | lehrer. land | Iut refor · li haupt | dungas | E Dar elte. 
8 beſuch | beſuch e A 1 | ta | is | N jy lich SC ſchulen ſchulen rinnen 
1. 59. 60. 61. 8. d 63. 64. 65. 66. 67. 68. | 69. 70. 71. 72. 78. 74. 75. 76. 77. 
1884| 147 || 6665 115 l . . , 6 782 95 | — l . 1941 i 
18891 215 7 570 114 R 6 966 894 | 89 7770 | 8 126 — 150 d 150 ‘ 2 208 
1894 | 167 8 661 . e 112 A 7 955 948 | 37 8 801 139 — 414 : 414 2 842 2 838 . 
18991 157 10 159 152 | 594 88 39 9 279 1068 | 57 10 204 200 — g : ; 2 384 2 872 832 


1904 69 || 11743 | 160 | 502 84 77 10637 | 1183 | 76 | 11644 | 4 242 6 1091 | 446 488 2 466 2420 || 438 


Zahl der Schüler 


„ a 
der überhaupt in den Ortsſchulen und zwar in den Seminarübungsſchulen FF 
S evangeliſche katholiſche ſonſtige 
he⸗ A ben Knaben Mädchen Knaben | Mädchen davon in a davon in ſonſt Israe· E 
im „ dnn e Davon ;; davoni Sea... paper in. tatho er. | evange. u cone 
bung 13 größten davon in davon in über- Davon tn über. davon n überhaupt tilden | haupt liian liche liten || nähere 
Städten überhaupt en überhaupt aire haupt ne haupt N Schulen b Schulen | [angaben 
1. 18. 19. 8u. i 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. | 93. 94. 
1884 | 536 115 | 106 397 | 262 966 | ‘ 271 070 988 . 1091 625 041 15 9 360 | 3 311 || 1 077 637 é 
1889 | 578 794 | 125081 | 282992 | 120970 || 298649 | 125862 | 1041 | 143 1112 | 279 | 664 745 i 12 026 ü 768 | 845 | 410 
1894 | 617 848 | 168 632 | 301 765 | 131 361 || 314 043 | 145 911 955 | 150 || 1085 | 260 | 601 808 | 24 13 548 | 5115 1041 951 || 500 


1899] 688 057 | 189 747 | 385 368 166 919 | 350403 | 176546 | 1075 | 161 | 1211 | 313 | 665 999 12 18 679 7 940 | 1 802 || 1 367 || 210*) 
1904 | 748 930 | 236 881 | 365471 192 828 || 380 611 | 202083 | 1419 53 || 1429 | 314 | 722 446 25 22 179 | 9020 || 2683 || 1377 || 246 


*) Siehe Tert, ©. 116. 


Zahl der Schüler 


Jahr 
der nach Staatsangehörigkeit und Mutteriprade *) st i ‘i i 
Gr: en Nidtreidsangehdrige welche tetinehmen welche an Epllepſte Titten 


mit deutſcher 
Mutterſprache 


männl. weibl. 


mit wendiſcher | mit fonftiger 
Mutterſprache Mutterſprache 


männl. u man) männl. weibl. 


s bis e SR el 10 bis a 1 über 14 pare 


| männl. weibl. aim m weibl. 


he⸗ mit mit beutſcher Mutterfprade | 
bung i 


männl. weibl. weibl. 


1. 95. | 9. 97. ` 99. 100. 101. 102. 108. | 104. 105. | 106. 107. 108. 109. 110. 111. 

1884 i 3 328 3 524 | ae | ; . 
1889 Ze 6 766 | 1 002 | 101 | 105 231 | 262 39 | 48 
1894 a 6497 | 1 725 90 | 101 || 198 230 | 42 | 41 
1899| ` | 5874 | 2233 || . sr 1257 | 2196 | 151 132 247 | 389 39 | 39 
1904| 356472 | 871697 || 3074 | 3039 || 118 | 107 | 5286 . 5302 || 526 | 466 | 1413 | 5753 | 150 | 183 256 322 47 52 


*) Ausſchließlich der Schüler der Seminarübungsſchulen. 
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(Fortſetzung des Textes von S. 110.) 

So ſcheint Sachſen in der Zahl der Schulen relativ beler | Im Verhältnis am häufigſten waren die katholiſchen Schulen 
im Vergleiche zum Gebietsumfange dazuſtehen, wird aber be- unter den mittleren Schulen (4,4 Prozent), während ſich unter 
züglich der auf die Bevölkerungszahl berechneten Relativziffern | den anderen Schularten nur etwa 2 Prozent katholiſche vorfanden. 
von den beiden großen Nachbarſtaatlen und dem geſamten Deutschen Die bedeutende Differenz, welche zwiſchen den oben berechneten 
Reiche übertroffen. Relativziffern beſteht, ruhrt hauptſächlich wohl davon her, daß 

Von allen 2 154 Volks ſchulen fanden fih im Jahre 1884 nur in wenigen größeren Städten und in einigen ſonſtigen Ge- 
zuſammen 120 oder 5,6 Prozent in den größeren Städten meinden mit vorwiegend katholiſcher Bevölkerung fic) die Er: 
mit mehr als 20000 Einwohnern (nach dem Bevölkerungsſtande richtung beſonderer katholiſcher Schulen als tunlich gezeigt hat, 
am 1. Dezember 1900) vor, 224 = 10,4 Prozent in den anderen daß alfo eine große Anzahl Kinder dieſes Glauben: bekenntniſſes 
Städten und 1810 = 84,0 Prozent in den Landgemeinden. Im evangeliſche Schulen beſuchen und nur bezüglich des Religions- 
Jahre 1904 zählte man unter 2319 Volksſchulen unterrichts von ihren Mitſchülern abgeſondert werden. Auch hat 

240 Schulen = 10,4 Prozent in den größeren Städten, ſich von Jahr zu Jahr der Zuzug katholiſcher Perſonen nach 

226 2+ = 97 =: = übrigen 2 und Sachſen vermehrt (im Jahre 1880 zählte man unter der ſächſiſchen 

1853 2 79,9 = = Landgemeinden. Bevölkerung 2,45 Prozent, 1900 aber 4,69 Prozent katholiſche 

Demnach zeigt ſich relativ eine bemerkenswerte Vermehrung Perſonen), die aber nicht immer den größeren Städten mit katho— 
der Schulen in den größeren Stadtgemeinden, wobei allerdings liſchen Schulen, ſondern vielen kleineren Gemeinden Sachſens 
nicht überſehen werden darf, daß neben Neubegründungen auch zufloſſen, wo konfeſſionelle Schulen für ſie nicht beſtanden und 
die Einverleibungen von Vororten vielfach zu dieſer Vermehrung auch ihre Errichtung nicht durch dieſen Zugang erſorderlich erſchien. 
beigetragen haben. Da Sachſen nur einen verhältnismäßig kleinen Diſtrikt um⸗ 

Die Volksſchulen waren teils Knaben-, teils Mädchen-, teils faßt, in welchem die übliche Volksſprache nicht die deutſche ift, 
gemiſchte Schulen. Im Jahre 1884 wurden 36 nur für ein Geſchlecht nämlich die nördliche Oberlauſitz mit einer größeren Anzahl wendiſch 
beſtimmte Schulen gezählt, gegen 2 118 gemiſchte Schulen, fo daß | ſprechender Perfonen'), fo ift die Zahl der Schulen mit nicht- 
ſich etwa ein Verhältnis wie 1: 60 zwiſchen beiden Schularten | deutſchem Unterrichte ſehr gering, ja fie ift auch, der fort- 
herausſtellte. Dieſes hat fih bis zum Jahre 1904 um mehr ſchreitenden Germaniſierung dieſes fremden Sprachgebiets folgend, 
als die Hälfte vermindert, indem man hier 78 geſchlechtlich ge- im Laufe der Jahre etwas zurückgegangen. Rein wendiſche 
trennte Schulen und 2 241 gemiſchte zählte, fo daß auf je Schulen gibt es überhaupt nicht mehr in Sachſen und die im 
1 Schule der erſtgenannten Art etwa 28,7 gemiſchte entfielen. Jahre 1884 gezählten 64 wendiſch-deutſchen Schulen haben ſich 
Doch hat im allgemeinen dieſe Unterſcheidung eine nur admini- bis 1904 auf 60 vermindert. Auch hat man es hier lediglich 
ſtrative Bedeutung; wichtiger iſt es feſtzuſtellen, daß im Jahre 1889 mit einfachen Volksſchulen zu tun. 
(im Jahre 1884 fanden keine diesbezüglichen Erhebungen ſtatt) In den letzten Jahren iſt auch, den allgemeinen Zeit— 
die Zahl der vollkommen geſchlechtlich getrennten Klaſſen ver- beſtrebungen ſolgend, beſonderer Wert auf die Ausbildung der 
hältnismäßig mehr zugenommen hat, als die der gemiſchten Schulkinder in techniſcher Hinſicht gelegt worden. Hier iſt 
(vergl. darüber S. 121 und 122). — Unter den 2156 Schulen, zunächſt die Einführung des Turnunterrichts zu erwähnen; 
welche von Kindern beiderlei Geſchlechts beſucht wurden, waren 105, im Jahre 1884 wurden unter allen 2 154 Volksſchulen nur 729 
in welchen alle Klaſſen geſchlechtlich getrennte waren (4,9 Prozent), gezählt, in denen ein regelmäßiger Turnunterricht beſtand, aber 
und 2 051 mit gemiſchten Klaſſen, waren 4 höhere, 119 mittlere | die Ergebniſſe der Erhebung vom Jahre 1904 zeigen, daß feit- 
und 1928 einfache Schulen; im Jahre 1904 zählte man unter dem weſentliche Veränderungen vorgegangen ſind. 
den 2241 gemiſchten Schulen 143 mit nur getrennten Klaſſen Im genannten Jahre war in ſämtlichen 52 höheren und 
(6,4 Prozent) und ferner 23 höhere, 148 mittlere und 1927 einfache 274 mittleren Schulen der Turnunterricht eingeführt, aber auch 
Schulen (insgeſamt 2098) mit gemiſchten Klaſſen. Unter dieſen noch 1740 oder 87,3 Prozent der einfachen Schulen hatten 
Schulen mit gemiſchten Klaſſen gab es aber 1889 ſchon 257 (12,5 Pro- ſolchen Unterricht. Für feine Durchführung ſtanden freilich im 
zent), welche auch einzelne geſchlechtlich getrennte Klaſſen aufwieſen Jahre 1904 nur 534 Turnhallen zur Verfügung, davon hatten 
und 1904 hatte ſich dieſe Zahl auf 344 (16,4 Prozent) vermehrt. von allen höheren Schulen 50 = 96,2 Prozent, von den mittleren 

Der konfeſſionelle Charakter der Volksſchulen wird durch 264 96,4 Prozent und von den einfachen 220 = 11,0 Prozent 
die Vorſchriften des § 6 des Volksſchulgeſetzes vom 26. April 1873 Hallen; die übrigen Schulen mußten ſonſtige geeignete Lokale 
beſtimmt. Hiernach können an Orten, in welchen ſich Einwohner bzw. ſolange es die Witterung erlaubte, im Freien gelegene . 
verſchiedener Glaubens bekenntniſſe in genügender Anzahl befinden, Turnplätze benutzen. Bezüglich dieſer Verhältniſſe ergab die 
konfeſſionelle Schulen errichtet werden und haben dann auch die preußiſche Statiſtik, daß von allen einfachen Schulen 85,2 Prozent 
ſchulpflichtigen Kinder die Schulen ihrer Konfeſſion zu beſuchen. allerdings einen Spiel- und Turnplatz hatten, aber daß nur 
Wo für die Angehörigen der Konfeſſion der Minderzahl keine be- 4,1 Prozent für den Turnunterricht eine eigene dafür erbaute 
ſondere Schule beſteht, müſſen die ſchulpflichtigen Kinder die öffent- Halle benutzen konnten. Obgleich nicht befondere Ziffern hierfür 
liche Ortsſchule beſuchen und ſind nur vom Religionsunterrichte vorliegen, darf man wohl annehmen, daß die meiſten mittleren 
befreit, den fie durch einen Lehrer ihrer Konfeſſion erhalten. Schulen und die höheren Madchenſchulen auch Turnhallen beſaßen. 

In Berückſichtigung des ſtarken Vorherrſchens der evangeliſch— Auch die Schulen, in denen der weibliche Handarbeits: 
lutheriſchen Konfeſſion unter der Bevölkerung Sachſens find auch unterricht eingeführt worden ift, haben prozental feit 1884 in 
die metten Schulen Sachſens evangeliſch-lutheriſch. Im Jahre Sachſen zugenommen; in dieſem Jahre fand in 1868 Schulen 
1884 zählte man außerdem 38 römiſch-katholiſche Schulen und oder 86,7 Prozent aller Volksſchulen weiblicher Handarbeits- 
im Jahre 1904 deren 50; Schulen anderer Bekenntniſſe gibt unterricht ſtatt, während im Jahre 1904 von allen höheren 
es in Sachſen nicht. Es entfiel ſonach im Jahre 1884 auf etwa Schulen 49, von den mittleren 256, von den einfachen 1 974, 
2 215 katholiſche Bewohner Sachſens 1 Schule desſelben Glaubens demnach zuſammen 2 279 oder 9x,3 Prozent aller Schulen dieſen 
und auf etwa 1436 ſonſtige Perſonen der evangeliſchen, wie | Unterricht hatten. Eine Errungenſchaft der neueren Zeit ift auch 
auch ſonſtiger Konfeſſionen 1 evangeliſche Schule; 1904 würden | — 
ſich dieſe Ziffern auf 4852 bzw. 1877 Bewohner geſtellt haben. 1) Siehe hierzu Zeitſchrift Jahrgang 1902, S. 170ff. 


AA AA 


die Einführung des Handfertigkeitsunterrichts für Knaben, 
welchen man 1899 in 33, 1904 in 46 Schulen, meiſt allerdings nur 
großſtädtiſchen, vorfand. Auch die Anzahl der Schulen, welche einen 
mit dem Organismus der Schule verbundenen Koch- und Haus— 
haltungs unterricht für Mädchen Hatten, ijt von 35 im 
Jahre 1899 bis auf 120 im Jahre 1904 (alſo 5,2 Prozent 
aller Schulen) geſtiegen. Während aber bei dem Handfertigkeits— 
unterrichte die mittleren und zwar, wie ſchon geſagt, großſtädtiſchen 
Schulen beteiligt waren, iſt der Koch- und Haushaltungsunterricht 
auch gleichmäßig in einer größeren Anzahl einfacher Schulen 
eingeführt worden. 


b) Zahl der Lehrkräfte. 

Weit mehr, als die Zahl der Schulen ſelbſt, hat ſich, dem 
erhöhten Andrange und den Anforderungen, welche die Rückſicht 
auf einen genügend eingehenden Unterricht, auf nicht zu über— 
füllte Klaſſen und andere pädagogiſche, wie hygieniſche Vorſchriften 
gebot, folgend, die Zahl der Lehrerſtellen und der tatſächlich 
wirkenden Lehrkräfte im Laufe der letzten 20 Jahre vermehrt. 
Wie aus der Überſicht I auf S. 111 hervorgeht, waren im Jahre 1884 
in allen Volksſchulen 6841 Stellen für Lehrer vorhanden, 
während im Jahre 1904 diefe Zahl auf 11984 oder um 75,2 Pro 
zent geſtiegen war. Hierunter befanden ſich im Jahre 1904 
zuſammen 412 Direktoratſtellen (+ 80,7 Prozent), 9 514 ſtän⸗ 
dige Stellen (+ 78,0 Prozent) und 2 058 nichtſtändige (Hilfe: 
lehrer-) Stellen (+ 62,3 Prozent). Somit entfielen auf je 1 Volks⸗ 
ſchule (ausſchließlich der Seminarübungsſchulen, in welchen die 
älteren Seminariſten ſelbſt als Lehrer tätig ſind) im Jahre 1884 
nur wenig mehr als 3 Lehrerſtellen (3,2), während es im Jahre 
1904 5,2 Stellen waren. Vergleicht man dieſe Ergebniſſe 
mit denen der beiden anderen großen deutſchen Bundesſtaaten, 
ſo zeigt ſich für Preußen 1901 eine Durchſchnittsziffer von 2,6 Stellen 
auf je 1 Schule, für Bayern 1902/1903 aber 3,1 Stelle. Hier: 
bei ſind, wie auch in Sachſen, die Stellen für die weiblichen 
Hilfskräfte, welche vorzugsweiſe für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten angeſtellt ſind (Nadelarbeitslehrerinnen), nicht mit 
eingerechnet. In Sachſen waren 1904 hierfür 2466 Stellen vor: 
handen; eine ähnliche genaue Angabe läßt ſich für Preußen und 
Bayern infolge einer abweichenden Einteilung des geſamten Lehr— 
perſonals nicht machen. Man zählte indeſſen in Preußen 1901 zu— 
ſammen 33 544 Hilfslehrerinnenſtellen für Handarbeit, Turnen uſw., 


Überſicht Ja. 
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in Bayern 5 269 weibliche Lehrkräfte für Turn-, Zeichen: und 
Arbeitsunterricht. 

Eine geringe Zahl dieſer vorhandenen Stellen war freilich 

in Sachſen während der einzelnen Schuljahre nicht beſetzt. Die 

Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte betrug (vgl. die 
Überficht I) im Jahre 1884 iusgeſamt 6 827 (demnach 14 unbeſetzte 
Stellen) und 11 896 (88 unbeſetzte Stellen) im Schlußjahre 1904. 
Unter dieſen Lehrkräften befanden fih 1884 zuſammen 177 Lehre⸗ 
rinnen (alfo 2,6 Prozent der Geſamtzahl, ausſchließlich der Nadel- 
arbeitslehrerinnen) und im Jahre 1904 weiter 561 (4,7 Prozent); 
demnach hat relativ eine weſentliche Steigerung der Verwendung 
weiblicher Lehrkräfte ſtattgeſunden. Es iſt freilich hierbei nicht 
zu verkennen, daß im allgemeinen das ſächſiſche Volks ſchulweſen 
vergleichsweiſe mit Preußen, Bayern und dem geſamten Deutſchen 
Reiche nur eine recht geringe Anzahl Lehrerinnen im Verhältnis 
zu allen vorhandenen Lehrkräften beſchäftigt. Sieht man wieder 
von den nur für techniſche Fächer angeſtellten Lehrerinnen ab, 
fo würden doch im Jahre 1901 in Preußen noch 16,45 Prozent 
Lehrerinnen unter allen Lehrkräften gezählt worden ſein, in 
Bayern (1902/1903) 14,45 Prozent und im Deutſchen Reiche 
18,1 Prozent, demnach relativ etwa drei- bis viermal mehr als 
in Sachſen. Dieſer auffallende Unterſchied macht ſich hauptſächlich 
auf dem Lande bemerkbar; Sachſen zählte unter der ſtädtiſchen 
Lehrerſchaft 7,0 Prozent Lehrerinnen, Preußen 26,0 Prozent (mo: 
bei allerdings auch die Einrechnung von 213 höheren Mädchen: 
ſchulen nicht unbeachtet bleiben darf) und Bayern 24,1 Prozent 
in den unmittelbaren und den 13 größeren Städten der Pfalz 
(welche Ziffer demnach nicht alle Gemeinden mit ſtädtiſchem Cha- 
rakter umfaſſen kann). Sachſen hatte alſo eine etwa dreimal 
geringere Ziffer. Auf dem platten Lande fanden ſich dagegen 
in Sachſen nur 1,2 Prozent Lehrerinnen vor, welche Ziffer von 
Preußen (8,8 Prozent) und Bayern (11,6 Prozent) in weit ver: 
ſtärktem Maße noch übertroffen wird. 

Von allen im Jahre 1904 vorhandenen 7 229 Lehrkräſten 
in den 143 Städten des Königreichs Sachjen (vgl. Überſicht Ja) 
entfielen 4942 oder 68,4 Prozent auf die 13 größeren Städte 
mit mehr als 20 000 Einwohnern und auf jede der in dieſen 
Städten vorhandenen 240 Schulen kamen etwa 20,6 Lehrer; in 
den übrigen Städten mit 226 Schulen entfielen 10,1, in den 
Landgemeinden mit zuſammen 4 667 Lehrern und 1853 Schulen 
endlich 2,5 Lehrer auf je 1 Schule. 


con Zahl der Soula, Lehrkräfte und Schüler in jeder der 13 größten Städte. 


Einwohnerzahl In der vornbezeichneten Stadt betrug die Jahl der 
Lau am se ) SE SCH 
tatſächlich wirkenden SET? 
n Städte 1. Dezember Volksſchulen Zoe Schüler 
Rr. De Gë wm "Im 1 mm 839 1904 
1885 1905 1884 1889 1894 1899 190411884 1889. 1894 1899 1904 = | | 
| | | | | anaben Mädchen Knaben Mädchen. Knaben Madden Knaben Mädchen Stuben. Mädchen 
2. 8. 15. 16. 18. | 19. 20. || 21. 24. 


17. 


22. i 23. 
| 


1 | Dresden . .|246 0860516 996] 36 | 44 48 6121728 815 1020 148813 662 13 652 15 791 16 582 17 62418 999 22 00622 794 34 080 34 880 
2 [Leipzig 170 340 503 637| 20 27 48 49 52 [4961661 1242 1479 1 622]10 230 10 637 13 862/14 439 27 408 28 359 31 256 32 793 33 558 35 425 
3 Chemnitz. 110 8171244 927| 22 | 25 34 38 46 SEN 411 482 657| 8047) 8516 | 9383110 081 11940 11 564| 13 009 1$083 17763 18 555 
4 | Blauen 42 848.105 381] 6| 6| 8/10 141100133) 152 198, 259| 3 234 3462 3870 4194 4160 4610 4956 5556 6 860 7604 
5 Zwickau 39 2430 68 5026 7) 8| 8 10 11112130 142) 171 221| 3 133 3 203 3 551 3 626 3 686 3769 4219 4 308 5136) 5598 
6 Zittau 23 215 34719 5 5 5 5 5 59 8 75, 94 103| 1466 1634 1476 1671 1602 1755 1933| 2039 2106) 2428 
7 Meißen 15 474) 32 336| 67 4, 6 8 54 63 68 72 110) 1418, 1526 1696 1718 2022 2078 2 666. 2 790 3042 3 239 
8 Freiberg. 27 042 30 550% 4 4 6| 5 77% 81) 87 91! 104| 2007| 2247 2169) 2326, 2283 2405 2253 2508 2508 2651 
9 Bautzen 19 098| 29 4190 7 10 6 9 1155 65 69 74 77] 1240 1419 1150 1626 1650 1823 169 1926 2035 2158 
10 | Meerane 22 013| 26011] 1| 3| 3| 3, 3 62, 60 59 60, 66| 2280 2349; 2049| 2190 1861 2056 1793 2069 1973) 2 082 
11 | Reichenbach .| 18 320 24 948 1 2 2 3 3 4756 66 75 84/1515 15911 1708 1842 1960 2137 2194 2298 2299) 2 407 
12 [Glauchau . 21715 24 596 1 3 3 4 554/56. 61 88 84| 1802 2129 1750 1987 1959 2067 2231 2310 2146) 2333 
13 [ Crimmitſchau | 19755 23 419 3| 3 3, 4 4 500 61; 62 65 67 1906 2092 1969 2 125 1895 1960 1861 2027 1 888 2 037 


(Fortſetzung des Textes S S. 115.) 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 15 
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Überſicht II. Die Zahl der Lehrkräfte mit Unterſcheidung der Gehälter nach den Erhebungen vom 1. Dezember 1899 und 1904. 
In die Gehälter ſind die Entſchädigungen für Fortbildungsſchulunterricht und andere Überſtunden an der Anſtalt nicht eingerechnet worden. 


Ständige Lehrer einſchließlich der ſtändigen Hilfslehrkräfte, einſchließlich ul 


Direktoren Bu Fachlehrer Fachlehrer, Vikare, prov. Lehrkräfte uſw. 
en. Jahr — herr Vehrerimen ` Lehrerinnen 
im davon in im davon in | im davon in im davon in im daven in 
König. Dres. gen, Chem | König Bees: | Leip: Chem. König Dres- Leip. Chem.] König - Dres. Leip. Chem- Önige| Dreg.’ Leip · Chem: 
A reiche den | aig nitz [reiche den | aig | nig reiche den | gig | nig reiche | den | aig | nig reiche den zig nitz 
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Aumerkung. 


Für 1899 ausſchl. 1 Dresdner Schule, bei welcher für 


Ji e | die Lehrkräfte (1 männliche, 2 weibliche) die 
Für 1904 außerdem 1 Lehrer mit Stundengehalt in Chemnitz. 


Gehalts verhalt (e nicht angegeben waren. 


(Fortſetzung des Textes von S. 113.) 

Über die Dienſtſtellung und andere perſönliche Verhältniſſe 
der Lehrkräfte gibt ebenfalls die Überſicht I genügend Auskunft, 
nur mit einigen erläuternden Worten ſei hier dieſer Ziffern ge— 
dacht. Die größte Zahl der im Jahre 1904 an den Volksſchulen 
beſchäftigten Lehrkräfte (11 743 unter 11 896) hatten ihre Bor: 
bildung auf einem Seminare genoſſen, einige Lehrer (160) hatten 
hieran anſchließend auch akademiſche Studien gemacht oder ſich 
noch einer Fachlehrerprüfung unterzogen (502); weiter fanden 
ſich 69 Lehrkräfte vor, wohl hauptſächlich unter den Direktoren, 
welche nur Univerſitätsbeſuch angegeben hatten, und 77 mit Fad: 
lehrerprüfung. Nicht mit unter die Zahl der tatſächlich wirkenden 
Lehrkräfte eingerechnet und auch für die weiteren Erörterungen 
unberückſichtigt bleibend, ſeien noch die im Jahre 1904 vorhandenen 
2420 Nadelarbeitslehrerinnen erwähnt, von denen auch 433 
eine diesbezügliche Prüfung abgelegt hatten. Was nun die Ge— 
bürtigkeit betrifft, ſo haben im Laufe der Jahre mehr und 
mehr die Sachſen ſelbſt das Übergewicht erhalten; man zählte 
im Jahre 1889 (1884 war eine Erhebung der Gebürtigkeit 
nicht erfolgt) 6 966 oder 88,2 Prozent ſächſiſche und 933 oder 
11,8 Prozent in anderen deutſchen Bundesſtaaten oder im Auslande 
geborene Lehrer, während dieſe Ziffern ſich im Jahre 1904 auf 
10 637 = 89,5 Prozent bzw. 1259 = 10,6 Prozent ſtellten. Be: 
züglich des religiöſen Bekenntniſſes war eine relative Steige: 
rung der katholiſchen Lehrer nicht zu verkennen. Man zählte 
unter den tatſächlich wirkenden Lehrkräften im Jahre 1884 nur 
95 oder 1,4 Prozent Katholiken, im Jahre 1889 aber ſchon 
126 oder 1,6 Prozent und im Jahre 1904 weiter 242 oder 
2,0 Prozent; auch wurden in dieſem Jahre zum erſten Male 
6 Lehrer verzeichnet, welche einem anderen chriſtlichen, als dem 
evangeliſchen oder katholiſchen Bekenntniſſe angehörten. 

In der Überſicht II auf S. 114 iſt nun noch eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Gehaltsverhältniſſe aller Lehrer (mit Ausſchluß 
der Nadelarbeitslehrerinnen) unter Berückſichtigung ihrer Stellung 
gegeben. Leider konnte dieſelbe nur für die beiden Jahre 1899 und 
1904 angefertigt werden, da für frühere Jahre die diesbezüglichen 
Unterlagen mangelten bzw. nur unvollſtändig vorhanden waren. 
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Gehalts— 
verhältniſſe ſchwankten 

1899 1904 
zwiſchen 2400 Mark zwiſchen 2 700 Mark 
und über 6 000 Mark und über 6 000 Mark 


zwiſchen 1000 Mark zwiſchen 1200 Mark 
und 5100 Mark und über 6 000 Mark 


zwiſchen unt. 850 Mark! adden 800 Mark 
und 3 300 Mark und 3 600 Mark 


zwiſchen unt. 850 Mark zwiſchen 1000 Mark 
rinnen und 2 800 Mark und 2 850 Mark 

Hierbei iſt zu bemerken, daß die Minimalgehälter ſich 
lediglich auf vikariſierende und nicht vollbeſchäftigte Hilfskräfte 
beziehen und daß auch im Jahre 1904 der Betrag des Wohnungs— 
geldes bzw. des Aquivalents für freie Dienſtwohnung mit ein: 
gerechnet iſt. Beiderſeits 1 iſt aber die Entſchädigung 
geblieben, welche viele Lehrer für den Fortbildungsſchulunterricht 
und andere Überſtunden an der Anſtalt erhalten. Nicht ohne 
Intereſſe iſt es, zu beobachten, daß ſowohl die meiſten Lehrkräfte 
mit Minimalgehältern, als auch ein Teil derjenigen, welche fiir 
ihre Stellung ungewöhnlich hohe Maximalgehälter beziehen, nicht 
den Kollegien in den Großſtädten angehörten. So waren z. B. 
von den 78 Lehrkräften (Direktoren und ſonſtige Lehrer), welche 
im Jahre 1904 über 5 100 Mark Einkommen hatten, nur 59 
in den Großſtädten, von den 116 ſtändigen Lehrerinnen mit 
mehr als 2 400 Mark nur 103, obgleich ſonſt natürlich infolge 


bei Direktoren. 


bei ſtändigen Leh⸗ 
rern uſw. 

bei Hilfslehrern, 
Vikaren uſw. 

bei ſtändigen Lehre⸗ 
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der Größe und Bedeutung der großſtädtiſchen Schulen auch die 
Gehaltsverhältniſſe durchgängig etwas höhere zu ſein pflegen. 
Hieran anſchließend ſei noch ein kurzer Vergleich mit den Ver— 
hältniſſen im Königreich Preußen gegeben. Wenn man die 
nicht beſetzten Stellen in Abzug bringt, waren in den Volks— 
ſchulen Preußens zuſammen 78 604 Lehrer und 15 870 Lehre— 
rinnen im Jahre 1901 beſchäftigt, die ein feſtes Gehalt bezogen 
(vgl. die Seiten 226/227, 306/307 und 364 des in der Be: 
merkung auf S. 110 erwähnten Berichts, II. Teil). Unter dieſen 
Lehrern hatten 70 225 ein Gehalt von unter 3 000 Mark, 7 582 
ſtiegen bis auf 4500 Mark, 672 bis 6 000 Mark und 125 bis 
über 6 000 Mark. Unter den Lehrerinnen hatten 15 116 weniger, 
754 aber mehr als 2 400 Mark, darunter eine Lehrerin in einer 
höheren Mädchenſchule mit 3 900 bis 4 200 Mark. Prozental 
würden ſich ſonach die Lehrkräfte in Sachſen (1904) und in Preußen 
(1901) wie folgt bezüglich des Gehalts verteilt haben: 

a) Lehrer Sachſen Preußen 


0. 0, 


/0 70 

weniger bis mit 3000 Mart. . 79,6 89,3 
mehr als 3 000 Mark bis mit 4500 Mark 18,7 9,6 
2 „ 4500 =: - = 6000 = 1,7 0,9 

z 6000 = 0,01 0,2 

b) Lehrerinnen 

weniger bis mit 2400 Mark. 79,3 95,2 
mit mehr als 2 400 Mark. 20,7 | 4,8 


Hiernach dürfte man wohl behaupten, daß, abgeſehen einiger 
hochbeſoldeter Direktoren und Vorſteherinnen, im Mittel die ſäch— 
ſiſchen Lehrer beſſer beſoldet ſind, wie die preußiſchen, wenigſtens, 
daß ein weit höherer Prozentſatz der in Sachſen tätigen Lehr— 
kräfte raſcher in eine höhere Gehaltsſtufe aufrückte und das Ge— 
halt von 3000 Mark für Lehrer und 2 400 Mark für Lehre⸗ 
rinnen überſchritt, als dies in Preußen der Fall war. 


c) Zahl der Schüler und Schülerinnen. 

Die Volksſchulen, einſchließlich der Seminarübungsſchulen, 
wurden am 1. Dezember 1884 von 263 954 Knaben und von 
272161 Mädchen beſucht, welche Ziffern ſich bis zum gleichen 
Tage des Jahres 1904 bis auf 366 890 Knaben und 382 040 
Mädchen erhöhten. Es kamen ſonach auf je 1000 Bewohner 
der mittleren Bevölkerung im Jahre 1884 etwa 172, im Jahre 
1904 etwa 169 Schulkinder und die prozentale Zunahme ſeit 
1884 betrug bei den Knaben 39,0 Prozent, bei den Mädchen 
40,4 Prozent. Gemäß der Ergebniſſe der auf Grund der Volks— 
zählungen der Jahre 1880, 1885, 1895 und 1900 aufgeſtellten 
Altersſtatiſtik würde ſich für den 1. Dezember 1884 die Zahl 
aller Kinder von voll 6 Jahren bis unter 14 Jahren auf etwa 
282 100 Knaben und 287350 Mädchen und für den 1. Dez 
zember 1904 auf etwa 380 500 Knaben und 388 000 Mädchen 
geſtellt haben. Hierzu dürfte man noch etwa 14 000 bis 15 000 
Kinder jedes Geſchlechts im Jahre 1884 und 20000 bis 21 000 
im Jahre 1904 hinzurechnen müſſen, welche, obgleich fie bereits 
14 Jahre alt waren, doch an dem ſpät im Schuljahre liegenden 
Zählungstermine noch die öffentlichen Volksſchulen beſuchten. 
Demgemäß kann man berechnen, daß von allen dieſen ſchul— 
pflichtigen Kindern im Jahre 1884 etwa 89 Prozent Kuaben 
und 90 Prozent Mädchen, im Jahre 1904 aber 90 Prozent 
Knaben und 93 Prozent Mädchen den öffentlichen Volksſchul— 
unterricht genoſſen, und hieraus ergibt ſich die Tatſache, daß ſich 
mehr und mehr der Beſuch der Volksſchulen auch relativ gehoben 
hat und daß dieſe Prozentziffern beiderſeits geſtiegen ſind. Dies 
iſt um ſo mehr zu bemerken, als auch nachweislich in derſelben 
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Zeit zahlreiche höhere Bildungsanſtalten mit ſteigender Frequenz 
entſtanden ſind und auch die höheren Mädchenſchulen in Dresden, 
Leipzig und Chemnitz infolge des ihnen zugeſprochenen Charakters 
als höhere Lehranſtalt nicht unter den Volksſchulen mitgerechnet 
ſind. Es hat aber auch, wie ſpäter noch nachgewieſen werden ſoll 
(vgl. S. 126), der Beſuch privater Anſtalten abgenommen, und die 
Kinder ſind ebenfalls den öffentlichen Schulen zugeführt worden. 

Für die nachſtehenden Berechnungen muß man die 19 Se— 
minarübungsſchulen des Jahres 1884 mit 2079 Schülern und 
die 22 Schulen des Jahres 1904 mit 2 848 Schülern ausschalten, 
weil die in ihnen wirkenden Lehrkräfte nicht bei der Zahl der 
Lehrer uſw. der Volksſchulen mitgerechnet ſind. Auf je 1 Schule 
entfielen im Jahre 1884 zuſammen 250 Kinder und auf je 
1 Lehrkraft 78 Schüler, dieſe Ziffern ſtellten ſich im Jahre 1904 
auf 325 bzw. 63. Demnach hat ſich der Beſuch der Schulen 
im Mittel weſentlich geſteigert, dagegen iſt andererſeits dafür ge— 
ſorgt worden, daß die Aufgabe für einen Lehrer eine nicht mehr 
ſo große war und er ſich dadurch ſeinen Schülern und deren 
individuellen Unterrichte beſſer widmen konnte. Es möchte aber 
von Intereſſe ſein, auch dieſe Verhältniſſe in bezug auf die 
Größe und Art der einzelnen Schulgemeinden etwas näher zu 
beleuchten. Nach Überſicht Ia (S. 113) und dem Aktenmaterial 
fanden ſich (ohne die Seminarübungsſchulen) vor 


Schulen Lehrer Schüler 
r . 
1884 1904 | 1884 | 1904 1884 1904 
1. $; 8. 4. 65. | 6 J; 
| | | 

in den größeren Städten | 116 | 233 2056 4942 105 951 235 929 
in den übrigen Städten | 209 211 1 408 2287 100 188 129 825 
in allen Städten . 325 444 3404 7229 206 139 365 754 


in den Landgemeinden. 380 328 


und es entfielen ſonach Schüler 
auf je 1 Schule 


1810 1853 3 363 4667 | 327 897 


1884 | 1904 
1. 2. 3. 4. 5. 
in den größeren Städten . 913 1013 52 48 
in den übrigen Städten 479 615 | 71 57 
in allen Städten . 634 824 60 51 
in den Landgemeinden . 181 205 | 98 81 
in allen Gemeinden . 250 325 78 63 


Ein diesbezüglicher Vergleich mit den Verhältniſſen in 
Preußen (1901), Bayern (1902/1903) und dem Deutſchen 
Reiche ergibt folgende Ziffern. Es entfielen Schüler 
auf je 1 Schule 1 auf je 1 Lehrkraft 
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Deutſche Deutſches 
Reich Reich 


| Preußen 


Preußen Bayern Bayern 


1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 
in den Städten . 432 484 , | 54 50 
in den Dörfern . 113 100 68 64 
in allen Gemeinden | 157 123 150 61 | 58 61 


Hierbei find in Bayern, wie ſchon oben, nur die unmittel— 
baren und die 13 größeren Städte der Pfalz eingerechnet und 
in beiden Ländern, wie auch in Sachſen, die Fach- und Nadel— 
arbeitslehrerinnen weggelaſſen worden. Es geht aus dieſen Ziffern 
hervor, daß die durchſchnittliche Schülerzahl eines Lehrers in 
Bayern etwas geringer als in Preußen, Sachſen und dem 
Deutſchen Reiche war, wo ſie nur auf den Dörfern beträchtlicher 
differierte. Dafür aber zeigt Sachſen bedeutend mehr Beſuch einer 
Schule, als die beiden anderen Bundesſtaaten und das geſamte 
Deutſche Reich, indem es in allen Städten zuſammen 824 Schüler 


mehr, wie in Preußen und Bayern, und in den Dörfern auch 
mit 205 Schülern im Durchſchnitte etwa 100 Schüler mehr hatte. 

Es ſei hier noch hinzugeſügt, daß, im Vergleiche mit der 
oben eingeſtellten Verhältnisziffer für Sachſen von 1904 (172), 
in Preußen auf je 1000 Bewohner der mittleren Bevölkerung 
im Jahre 1901 durchſchnittlich 171, in Bayern 147 und im 
Deutſchen Reiche 158 Schüler kamen, natürlich kommt die Dauer 
der Schulpflicht in Frage. 

Von allen 284033 Knaben, welche im Jahre 1889 gezählt 
wurden (die Ergebniſſe von 1884 ſind nicht ſo eingehend vor— 
handen), waren 121113 in Knabenklaſſen untergebracht, ebenſo 
von 294 761 Mädchen 126 141 in Mädchenklaſſen. Dies ergibt 
42,6 Prozent für die Knaben, 42,8 für die Mädchen. Etwas beſſer 
ſtellen ſich dieſe Prozentziffern im Jahre 1904 dar, woſelbſt von 
366 890 Knaben 192 881 und von 382 040 Mädchen 202 397 
in Klaſſen mit Kindern gleichen Geſchlechts waren, ſomit dieſe 
Relativziffern 52,6 Prozent bzw. 53,0 Prozent lauteten. 

Was das religiöſe Bekenntnis der Volksſchulkinder be— 
trifft, fo gibt die Überſicht I ebenfalls Auskunft. Hier ſei nur 
kurz erwähnt, daß im Jahre 1884 im Mittel 250 Schüler auf 
eine evangeliſche und 165 Schüler auf eine katholiſche Schule 
entfielen, während ſich dieſe Ziffern im Jahre 1904 auf 321 
und 262 ſtellten. Demnach iſt die Frequenz der katholiſchen 
Schulen beträchtlich ſtärker als die der evangeliſchen geſtiegen, 
beſonders dadurch, daß die Zahl der katholiſchen Schulen nur 
um 31,6 Prozent, die der Schüler aber um 136,3 Prozent wuchs 
(vgl. auch S. 111). Was die auffallende Abnahme der Zahl der Kinder 
mit ſonſtigen Bekenntniſſen oder ohne Angabe des Glaubensbekennt— 
niſſes zwiſchen den Jahren 1894 und 1899 betrifft, ſo darf 
man dieſem Umſtande keine beſondere Bedeutung beilegen, da 
hier wohl auch verſchiedene Grundſätze bei den Angaben in den 
Erhebungsformularen und auch bei der Aufbereitung der letzteren 
bezüglich der Einrechnung von nicht den hauptſächlichſten Be: 
kenntniſſen angehörigen Kindern vorgeherrſcht haben. Auch wegen 
der ſonſtigen Perſonalien der Schüler und Schülerinnen ſei auf 
die Überſicht ! verwieſen; es ſei nur hier noch bezüglich der 
Staatsangehörigkeit und Mutterſprache geſagt, daß früher 
nur die Wenden beſonders gezählt worden ſind, für 1904 aber 
auch eine Unterſcheidung zwiſchen Reichs- und Nichtreichsangehörigen, 
ſowie bezüglich deutſcher und nichtdeutſcher Mutterſprache über— 
haupt gemacht worden iſt. 

In ſehr bemerkenswerter Weiſe iſt die Beteiligung am 
Handfertigkeits- und am Koch- uſw. Unterrichte ge— 
ſtiegen; nicht nur, daß, wie ſchon oben erwähnt, im Jahre 1904 
die Zahl der Schulen für Handfertigkeitsunterricht um 13, für 
Koch- uf. Unterricht um 85 geſtiegen war feit dem Jahre 1879, 
auch die Zahl der Teilnehmer wuchs beim Handfertigkeitsunter— 
richte von 1257 auf 1413 Knaben, beim Koch- und Haushaltungs— 
unterrichte von 2196 auf 5 753 Mädchen. 

In der Überſicht I find auch die an Epilepſie leidenden 
Schulkinder verzeichnet worden. Ein Vergleich mit der Zahl 
aller Schulkinder überhaupt und zwiſchen den einzelnen Erhebungs— 
jahren ergibt, daß die Zahl dieſer Kinder im langſamen Ab— 
nehmen begriffen ift, denn es entfielen auf je 10000 Kinder 
des betreffenden Geſchlechts 


im epileptiſche 
Jahre Knaben Mädchen 
1889 13 14 
1904 I 


d) Zahl der Klaſſen und Klaſſenſtufen. 
Vom pädagogiſchen Standpunkte aus von großer Bedeutung 


im Jahre 1904 auf je 1 Schule zählte, alſo etwa 350 bis 400 ſind für ein Schulweſen im allgemeinen die Zahl der vorhandenen 


Klaſſen und des mehr oder weniger entwickelten Syſtems der 
Klaſſenſtufen. Denn es liegt auf der Hand, daß, je weniger 
Kinder in einer Klaſſe vereinigt und je mehr einzelne Klaſſen— 
ſtufen vorhanden ſind, deſto individueller ſich auch der Unterricht 


geſtalten kann, die einzelnen Fächer einer genügend eingehenden 


Behandlung unterzogen, die Lehrſtunden und beſonderen Unter— 
richtsobjekte in größerer Anzahl eingerichtet werden können. 

Was die Zahl der Kinder in einer Klaſſe betrifft, ſo 
hat ſchon das ſächſiſche Volksſchulgeſetz vom 26. April 1873 in: 
ſofern einer allzu großen Fülle vorzubeugen geſucht, als im all— 
gemeinen 

jede Klaſſe einer höheren Volksſchule mit nicht mehr als 40, 

z A Z mittleren d 7 S 5 S O, 

z z -= einfagjen =: see e 60 
Schülern beſetzt fein darf, daß alfo dort, wo die Schülerzahl 
unter Berückſichtigung des vorherrſchenden Klaſſenſtufenſyſtems 
eine höhere Belegung einzelner Klaſſen erfordern würde, möglichſt 
Parallelklaſſen eingerichtet werden ſollen. Freilich läßt ſich dies 
nicht allenthalben durchführen, ſo daß ſich auch in den ſächſiſchen 
Volksſchulen eine große Anzahl Klaſſen vorfinden, welche, je 
nach dem Charakter der Schule, eine anormale Frequenz auf— 
weiſen (vgl. hierzu Überſicht IV auf S. 123). 


Die Zahl der Klaſſenſtufen iſt zunächſt ebenfalls von der Schüler 
Art der Schule abhängig. Die geringeren wiſſenſchaftlichen Ziele, der 1. 
welche eine einfache Volksſchule verfolgt, geſtatten zunächſt die 
Errichtung weniger Klaſſenſtufen, während, je mehr der Unterricht 


über die gewöhnlichen Elementarfächer hinauswächſt, es geboten 
erſcheint, die Schüler verſchiedener Altersklaſſen auch räumlich 


getrennt und in zahlreicheren fih aufeinander aufbauenden Klaſſen- 


ſtufen zu unterrichten. Deshalb ſind einfache Schulen mit einem 
höheren Stufenſyſteme nicht häufig und die Zahl ſolcher Schulen 
ſteht relativ gegen die Geſamtzahl mehr zurück, als dies bei 
mittleren und höheren Schulen der Fall iſt, wo wieder anderer— 
ſeits Anſtalten mit wenig Klaſſenſtufen nur vereinzelt vorkommen. 


Die Zahl und Schülerzahl der einzelnen 
Klaſſenſtufen. 


ahl der | 1884 | 1889 180 | 189 


| 


Überficht III. 


1904 


1. Einfache Volksſchulen mit 2 Klaſſenſtufen. 


Schulen 933 | 878 | 850! 804 763 
; | 

Knabenklaſſen — 8 — | 2 3 
Mädchenklaſſen . — 6 2 2 2 
gemiſchte Klaſſen | 1750 1698 1604 1522 
Klaſſen überhauptf 1863 1764 1700, 1608 1527 
Schüler 78 646 71549 67726 64357 59 239 
der 1 Klaſſe. 35031 31851 31 55428 688 

35 % E sea ; 3651835875 32 803 30522 
ſonſtiger Klaſſen“) ) — — — 20 

) Siehe Erklärung im begleitenden Texte, S. 121. 

2. Mittlere Volksſchulen mit 2 Klaſſenſtufen. 
Schulen 1, — 2 4 1 
Knabenklaſſen — 2 2 2 
gemiſchte Klaſſen . — 2 Di — 
Klaſſen überhaupt 4 — 4 8 2 
Schüler 149 — 100 250 58 
der 1. Klaſſe . l — | 48 125 28 

a 2 “ey y — | 52 | 125 | 30 


| Zabl der 1884 | 
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1889 1894 | 1999 | 1904 


3. Einfache Volksſchulen mit 3 Klaſſenſtufen 


Schulen 174 141 117 | 106 80 
Knabenklaſſen . 3 3 — Be ge 
Mädchenklaſſen . . 6 3 — — 
gemiſchte Klaſſen ; 417 348 322 240 
Klaſſen überhaupt 525 426 351 322 240 
Schüler 24902 18685 15 182 13 821 10061 
der 1. Klaſſe. 7303 5490 5381 3802 
22. 6335 5329 4833) 3450 
2 A oz 5047 4363, 3607 2809 
4. Mittlere Volksſchulen mit 3 Klaſſenſtufen. 
Schulen 1 | 2 — 1 — 
Knabenklaſſen . g | 3 — 3 — 
| gemiſchte Klaſſen | 3 — — — 
Klaſſen überhaupt 3 6 — 3 | — 
85, 133, — 50 — 
Klaſſe. | 444 — 19; — 
2 2. 2 s + | 43 == 16 — 
„ G Se o , | 40, — 15 == 
5. Höhere Volksſchulen mit 3 Klaſſenſtufen. 
Schulen — — — 11 — 
Klaſſen (nur Kna⸗ 
benklaſſen) — — — 3 — 
Schüler — — — 104 — 
der 1. Klaſſe. — — — 35 = 
2 2. rn — — — 38 — 
S 3. 7 . e az — — 31 — 
6. Einfache Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 
und 1 bis 3 Lehrern 
Schulen 419 496 512 520 527 
Knabenklaſſen „ 3 8 "e = 
Mädchenklafien . | 3 3 — — 
gemiſchte Klaſſen 2000 2051 | 2084! 2108 
Klaſſen überhaupt | 1715 2006 2057 2084| 2108 
Schüler 84525, 92092! 91022 91591) 89229 
der 1. Klaſſe. | 22062 19935! 20717! 19542 
„ 2% ; 23164 22224 23 040 | 22023 
„ 3% „35 ; 23170 23 676 23 502 23 272 
: A 23700 25187 24 320 24 392. 
7. Mittlere Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 
und 1 bis 3 Lehrern. 
Schulen — 1 1 1 3 
Klaſſen (nur ge: 
miſchte) — 4 4 4 12 
Schüler. — 89 183 59 300 
der 1. Klaſſe. = 20 20 20 49 
a Pa F — 22 37 [7 öl 
er Žž — 21 66 10 96 
S 2 << — 20 51 6 7A 


Noch Überſicht III. 


1889 


Zahl der TI 1884 | 


8. Höhere Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 


und I bis 3 Lehrern. 


l 


Schulen 
Klaſſen (nur Mäd⸗ | 
chenklaſſen) 
Schüler. — 
der 3. Klaſſe. . — — — | 
„ 14 „ 


| 


9. Einfache Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 


und 4 und mehr Lehrern. 


Schulen — 3 3 1 
Knabenklaſſen eg är: e H I | 
Mädchenklaſſen — | == | I I: 
gemiſchte Klaſſen — 20 22 d 
Klaſſen überhaupt — 29 24 11 
Schüler.. — 1649 1026 526 
der 1. Klaſſe. „ 380 194 89 
22... | 307 237 140 
e 3. 267 148 
2 4 = — 408 328 140 


— 395 
| 
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1804 | 1899 1901 | 


10. Mittlere Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 


und 4 und mehr Lehrern. 


Schulen 1 19 17 16 
Knabenklaſſen HE 4 
Mädchenklaſſen . 6). == 4 
gemiſchte Klaſſen 67 69 58 
Klaſſen überhaupt 5 79 69 66 
Schüler 243 2148! 1843) 1774) 
der 1. Klaſſe. 543 450 458 
E Be RO RG | 511 402 | 456 
a e ue 526 402 | 410 
= 4. 450 


ge SS 


11. Höhere Volksſchulen mit 4 Klaſſenſtufen 


und 4 und mehr Lehrern. 


Schulen 3 — 1 1 | 
Knabenklaſſen | = | 4 4 
Mädchenklaſſen SS = a 
gemischte Klaſſen — | — = | 
Klaſſen überhaupt 15 — 4 4 
Schüler 124 — 91 103 
der 1. Klaſſe. se d 20 
ae ër x | — | 25 
„ BE | en | 10 35 
z 4, . => | 2 14 
ſonſtige Rlajien . = M | = 


Zahl der | 1984 1889 | 1894 1899 


n 55 


1904 


12. Einfache Volksſchulen mit 5 Klaſſenſtufen. 


Schulen 84 51 48 51 49 

1 Knabenklaſſen . | 13 > 3 3 

Ä Mädchenklaſſen 13 6 3 3 

2 gemiſchte Klaſſen 240 243 270 242 
59 Klaſſen überhaupt | 452 272 254 276 248 
35 | Schüler 24156| 14272| 12475, 12 880 11 874 
24 der 1. Rlafje. . l 3223 2532' 2652| 2339 

a E a oe 3377 2 804 | 3 043 2 646 
|: 3 = 32060 2977 3149 2832 
S 4 =z 22957, 2100! 2074 2021 
2 5 2 209 2056! 1962; 2036 

3 13. Mittlere Volksſchulen mit 5 Klaſſeuſtufen. 

: Schulen 6 4 3 5 6 
23 Knabenklaſſen | a I — = 
33 Mädchenklaſſen | 5 Of — SS 

gemischte Klaſſen Ä 15 9 25 30 
: Ge Klaſſen überhaupt 60 23 16 25 30 
405 Schüler 5234 753 An 677 702 
427 der 1. Klaſſe. | | 173 100 141 176 
451] 2 2. | 187. 117 158 170 
a. Tr 184 127 150 188 
„ 4 = 102 | 80 106 106 
g De Z 107 80 122 122 

| 14. Höhere Volksſchulen mit 5 Klaſſenſtufen. 
E Schulen 1 — | 1 1 1 

| 

4 Ä Knabenklaſſen — 5 5 

4 | Mädchenklaſſen * E 5 5 — 

gemiſchte Klaſſen — — — 5 

Klaſſen überhaupt 5 — 10 10 5 

1424 Schüler 120 — 250 255 119 
Ee der 1. Klaſſe. . ; > 46 50 15 
„ — ai 45 16 
a a Be ae , — 2 53 26 
e EEN — 49, al 35 
e § : — 52 50 27 

| 15. Einfache Volksſchulen mit 6 Klaſſenſtufen. 

| base 221] 225| 239 201] 178 

Knabenklaſſen 366 Se 142 101 
10 Mädchenklaſſen 381 363 143 101 

i | gemischte Klaſſen a i ILa ge 1120 101 

Klaſſen überhaupt | 1797 1926 1944 1411 1213 
1 | | | 

| Schüler 119 788 95 517 | 92752 66065! 54072 

448 der 1. Klaſſe. 18 507 ' 16601, 12552] 10 292 
oo > 2. P 4 21193) 19442 14458] 11723 

IE go gos g : 14 505 13092 10101! 8010 

E 13810 13645 9779| 7758 
ID e "fe es 13480 14001 9491. 8 030 

40] 6. 13002 14078! 9684 8200 

ſonſtige Klaſſen . = i <= 50 


Noch Überſicht III. 


Zahl der | isst 1889 | 1894 | 1899 | 1904 
16. Mittlere Volksſchulen mit 6 Klaſſenſtu ; ) 
Sduten 45 ES 57 1) 5 ER we 20. Höhere Volksſchulen mit 7 Klaſſenſtufen. 
Knabenklaſſen ; i | 145 75 43 17 ua u i | a : 2 
Mädchenklaſſen , 155! T 5 18 Knabenklaſſen — — I 60 — 
gemiſchte Klaſſen E KE 72 58 Mädchenklaſſen SE 4 4 4 3 
Klaſſen überhaupt 627 441 252 157 93 DER RKlajfen — 3 16 20 4 
Schüler 28 789 16 938 9128| 5655| 3225 . | = i 21) 46 d 
der 1. Klaſſe. 3269| 1665 1067 624 Schüler — 76 534 1058 179 
2 2. 3962| 2186 1349 737 der 1. Klaſſe. — 3 60 183 35 
a 3. 2430 1233 820 %%% EE 3 — 9 a8 ee 18 
4. =: 2 373 I 309 822 470 3. SS 13 71 100 15 
-E 2390| 1313 7% 448 5. u eg 53 un 23 
z z 2 505 1422 796 476| * 8 S ER 10 79 177 26 
& KEE Voltsſchulen mit 6 e : 7. u 2 = 2 a 
Schulen. 2 2a 6 4 ` : — 7 I S 31 
ſonſtige Rlafjen . | — = = | 
Knabenklaſſen — 5 St ep ge i f 
Mädchenklaſſen , = 6 20 12 
gemiſchte Klaſſen Ste = 10 12 
Klaſſen überhaupt 11 — 11 35 
5 24 a 
Schüler SE ca: SC So 15 21. Einfache Volksſchulen mit 8 Klaſſenſtufen 
der 1. Klaſſe. CC 2 83 a Schulen 32 62 | 81 111 | 205 
5 — 20 102 15 Knabenklaſſen | 244 345 554 1054 
e EL 37 97 1 | Mädchenklaſſen 255 381 632 153 
z 4. % — 30 go | gemiſchte Klaſſen 418 514 670 1186 
; S z SS 54 85 = Klaſſen überhaupt 497 917, 1240 1856 | 3 393 
0a - © CS 48 86 | 71 | Schüler 24408 ; PET 
45977 37 
_ 18. Einfache Voltaſchulen mit 7 Klaſſenſtufen. der 1. Klaſ 8912 e 
Schulen 97 129 155| 212! 188 SE JF 
EE SE 2 z e? 5508; 6233 9000| 15559 
€ en 574 810 994 582 3. 00247 Es 10 4602] 17085 
Madchenklaſſen 629| 860| ro s8S - 4. 5 978| 7246! 10 360 19023 
gemiſchte Klaſſen 624 758) 1169 12310 5. 5702! 7644| 10977 20017 
Klaſſen überhaupt | 1047 1827 2428 3 224 2401| 565 = 5864| 7999| 11 670 20606 
S 2 ) H | 5 
Schüler 44 639 91 342 114 674 148 506 108463 | . oa 2 ea Do 21509 
i i l z 35 9007 11822 22712 
der S SE 13 562 16791] 23849| 18859 Sief Klaſſen dä er 294 e 
CW J- g 12995 14809| 19761} 13 702 | j 
= 3. = 13 147 15 329 20113] I4 130 | | 
2 4 = 12 8381603220 690 14 604 | 
. i 15425 16011 21 262| 14997 
en z 12 787 d 171} 21064| 15325 22. Mittlere Volksſchulen mit 8 Klaſſenſtufen. 
7. ? 13422] 18 202] 21 36216 60 
fonftige Klaſſen en. SE 95 SEN Schulen 64 gé 105 141 205 
19. Mittlere Volksſchulen mit 7 Klaſſenſtufen. 5 %% K 
Schulen 41 46 55 55 34 1 VV | o 
| 162 145 18 , 
Knabenklaſſen 208 321 324 188 Klaſſen überhaupt | 1620 2235 2 656 | e 
Mädchenklaſſen 293 300 304 181 | SH | er 
gemifchte Klaſſen o ei 157 121 | Schüler 67 985 90 927 |107 080 150427 219 003 
Klaſſen überhaupt | 875| 707 748! 785 490 der 1. Mile, 7318: 7944| 11432| 18417 
Schüler 44121| 29 288 28534| 30474| 17 703 Ska 10187) 11000| 15571] 23 332 
der 1. Klaſſe . 4345 8 6 ak a ee 
„ 5 4385 4093| 2908| = 4 = 11753 13057 18 728 27442 
E SËCH . 3924| 3672| 3917| 2293| = 5. = [2273| 14549] 20401] 29 376 
z T 4052 3694| 4013 2255|= 6 = 12 24. 390 : 
we : : 44] 14899! 21 809| 30173 
4063} 3845| 4273| 2305| = T. = 126 5 5 
TE poi 31| 15535| 21859) 31633 
: e 4103) 4080, 4416| 2585| - 8 = 13081| 17 274| 22 132 32 713 
4316| 4083; 4472| 2596 | jonjtige Klaſſen 21 304 243 643 
z ; 4485! 4543| 4461 2602 | 
ſonſtig Klaſſen ; >. |] — 232 220 159 | 


Noch Überſicht III. 


Zahl der | 1884 1889 1894 1899 1904 Zahl der | 1881 | 1889 1894 1899 | 1904 

23. Höhere Volksſchulen mit 8 Klaſſenſtufen. 26. Höhere Volksſchulen mit 10 Klaſſenſtufen. 
Schulen 10 5 27 25 36 Schulen 2° 1 | 1! 1 1 
Knabenklaſſen . a, 40 218) 243 277 Mädchenklaſſen 11 el 18 —- 
Madchenklaſſen | 2. 247 175 247 gemiſchte Klaſſen „ e | = 3 
gemiſchte Klaſſen . 15 16) | 22 60 Klaſſen überhaupt 25 11 10 18 3 
Schülern.. 5 517 2366 14462 13 410 19 216 der 1. Klaſſe. iå 12 2 = 
der 1. Klaſſe. . 144 1189 872 1 500 2.. 2 Ä 34 30 17 — 
ee BE SS | 209 1471 1032 1059| - 8 = 45 29 39 = 
E. oy. 18 230! 1439 1185 1781| = 4 = 31 34 49 — 
: 4 = 224 1530 1391; 1885 : 5 = 35 24 51 — 
2 5. 332 2134| 2113) 2919 - 6. = 2 20 59 — 
= 6 = 442 2270; -2178| 2044] 2 Ta % 17 16 71 — 
„ À 405 2147 2273 2982 a 88S. | 20 24 55 24 
2 “8. +e a a | 380 2 282 2283 3103| = 9 = . . | | IO 15 61 4 
ſonſtige Klaffen . „5 Gr — 83 443-10 14 24 0 26 

| | 


27. Summe der einfachen Volksſchulen. 


24. Mittlere i ERR Schulen. . 1960! 1985 2005| 2006| 1993 


Schulen gé 3. — — — aaaabenklaſſen ; L211); 1517| 16906) 1748 
Knabenklaſſen . 54 „ u ee Mädchenklaſſen . 1293! 1619 1842 1852 
Mädchenklaſſen 21] — ` — — gemischte Klaſſen ! 6603| 6802| 7254 7505 
Klaſſen überhaupt 27 : 75 —_ — — Klaſſen überhaupt | 7896| 9 167 9 998 10792 11 163 
ee i d 
Schüler. 1123 2663| — ` — — Schüler. . 381064431083 453 749 [481 231 484 865 
der 1. Klaſſe. . Ä ie == po = m | der 1. Klaſſe. . : 104 713 98 511 |104 140, 96 173 
22. 237 — — —ͤ— 2 2. 109 487 10605307 099 ;100 030 
u By g | 348 seg u ée e 3. 65 554 | 07 6066| 71082| 69 105 
- 4. = 316 — — — 2 4. = 50057 64 544 67 309! 68 249 
5. 3411 — — — 5. 33.9261 39772] 43 602 45 080 
: 6. 301 „ ee te SR 2 32613] 40148] 42418] 44 140 
7. 3, "E Ee 7. 1944426442 3291038 173 
2 8. 376 a Er | Se „ 8. l , | 6141 9067 11 822 22712 
e 9 = 1735) — — i = fonftige Klaſſen : 148 040; 699) 1143 
28. Summe der mittleren Volksſchulen. 
: 

25. Höhere Volksſchnlen mit 9 Klaſſenſtufen. Schulen 155 208 210 241 274 
SD | l S — 
Soule oon S ? " Ss Knabenklaſſen . 1530| 1 070 | 2181| 2786 
Knabenklaſſen e 14 — 3 3 Mädchenklaſſen Eee - 1625. 2187| 2825 
Mädchenklaſſen . 64 36 | SES 41 gemiſchte Klaſſen 8 g 500 450 503 613 
gemiſchte Klaſſen a K 5 Klaſſen überhaupt | 3214 3507 3749 4871] 6224 
a i 2 "mm 36 59, 49 Schuler. 47495 142939 147 384 189 366242 475 
Schuler 629 20800 925 1537 1048 der 1. gie E Ee eh E ee 
der 1. Klaſſe. . 114 40 Du 47] = 2. * f 10073 17586 21609 26973 
ENK Sai 220 100 100 903 - 3. f 19035 18040 23 676 28 640 
e 3. 257 114 EE: 112 = 4 : 19 201; 18811| 24385 30753 
2 4 : 270 120 193 118 - 5. 19214! 20028 2573432 551 
2 5. 287 116 203 125 = 6. 194206 2040427077 33 245 
e 6. = an 172 205 1351.72 e = 17471) „ 20 320| 34 235 
2 7. 264 114 170 I 3457 1727422 132632 713 
es 8. 250 T 194 143 | „ 9, z . ; 175 — — — 
: 9. 145 100 172 144 ſonſtige Klaſſen . . 21 536 472 802 


— eee 


Noch Überſicht III. 
Zahl der 


i 


29. Summe der höheren Volksſchulen. 


Schulen 20 12 39 45 52 
Knabenklaſſen 60 233 269 290 
Mädchenklaſſen | [03 308 297 309 
gemiſchte Klaſſen . o 18 2 59 93 
Klaſſen überhaupt | 256 181 573 625 692 
Schüler 7556 4772 16715 17 460 21 590 
der 1. Klaſſe l 275| 1385| 1323| 1757 
= oe E oe s À 478 1784| 1543| 1983 
„ 3% ee: s 545 1761 1720| 2155 
: 4, : 537 1876| 1926 2234 
= 5. = 664| 2459| 2679| 3183 
= 6. = 747| 2538| 2684| 3175 
z T7. = 702 2364| 2683| 3 144 
⸗ 8 = 650 2 409 2532| 3270 
e 9, = 160 115 233 108 
: 10. = . 14 24 46 26 
ſonſtige Klaſſe = a d 495 
30. Summe aller Volksſchulen. 
Schulen 2135 2205 2254 2292| 2319 
Knabenklaſſen 2 801 | 3420| 4146 4824 
Mädchenklaſſen 2924 3 550 4326: 4986 
gemiſchte Klaſſen 7190 7350| 7816| 8269 
Klaſſen überhaupt | 11366 12915 | 14 320| 16288; 18079 
Schüler . 1534 565 1578 794 617 848 688 057 748 930 
der 1. Klaſſe. 120 854114 523123 424 120 513 
„ 2. 129 038126323130 251 |128 986 
= 3. 85 134 | 87467 | 96478| 99 960 
= 4. =: 78795 85 231 93 680 |10ı 236 
a. vs = 53 804| 62 259| 72 105| 80 794 
: 6. = 52 786| 63 090 | 72179; 80 560 
Se, D 2 376017} 48884| 61913| 75552 
=z 8 =: 20 248| 28 750| 36486 58 695 
w ae e g 335 115 233 168 
2108. e a : 14 24 40 26 
ſonſtige Klaſſe 160 1182 1202 2440 


In der Überficht III findet ſich eine Einteilung der Schulen 
bezüglich der in ihnen beſtehenden Klaſſenſtufen vor; man er⸗ 
kennt aus dieſen Zuſammenſtellungen, wieviele Schulen zwei, 
drei und mehr Klaſſenſtufen unter allen öffentlichen Volksſchulen 
befitzen, wieviele Klaſſen überhaupt eingerichtet ſind und wie ſich 
dieſelben Hinfichtlich ihres Charakters als gemiſchte oder nur für 
ein Geſchlecht beſtimmte verteilen, und endlich iſt die Frequenz 
jeder Klaſſenſtufe aus der Ziffer der eingeſtellten Schülerzahl 
zu erfahren. Dieſen abſoluten Zahlen mögen hier nur noch 
einige Berechnungen folgen, um einzelne beſondere Erſcheinungen 
und auch die Veränderungen, welche ſich im Laufe der Jahre 
ergeben haben, näher zu erläutern. 

Die nachſtehende Tabelle enthält einen Vergleich gewiſſer 
Prozentziffern der Jahre 1884 und 1904; allerdings konnten 
im Jahre 1884 die den öffentlichen Volksſchulen angegliederten 
Seminarübungsſchulen, auch die Beamten⸗ und Stiſtungsſchulen 
nicht mit Berückſichtigung finden, da eine diesbezügliche Bearbeitung 
dieſer Schulen nicht ſtattgefunden hatte, indeſſen iſt ihre Zahl 
im Vergleich zu allen Volksſchulen zu gering, um einen Ein⸗ 
fluß auf die berechneten Verhältnisziffern auszuüben. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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1884 1889 | 1894 1899 1904 = 


— 


. Bon je 100 Von je 100 Volksſchulen mit 
Zahl Jahr —ʃ2᷑᷑ der vornbezeichneten Zahl 
der der eaten einfachen : mittleren höheren] von Klaſſenſtufen waren 
Klaſſen ] Erhee | Haupt Schulen = einfache | mittlere höhere 
ſtufen | bung hatten bie EN Zahl von Schulen 
I. 2. 7 8.9 
1884 0,6 | == 99,9 0,1 — 
2. 1904| 329 383 0% — 99 oui — 
3 | 1884| 8,2 8,9 0,6 — 994| 0,86 — 
: 1904] 3,5 4,0 — SS 100,0 — u 
1 | 1884] 19,8 | 21,4 0,6 | 14,3 | 991| 02 0,7 
111904 23,7 26,6 5,8 7,7 96,4 2,9 0,7 
5 | 1884| 4,3 4,2 3,9 4,8 92,3 6,6 1,1 
i 1904] 2,4 2,5 2,2 19 87,5 | 10,7 1,8 
A | 1884| 12,3 | 11,3 26,0 95 | 84,0 15,2 08 
111904] 84 9,0 44 7,7 | 90,7| 6,2 2,1 
7 | 1884| 6,5 5,0 | 26,0 4,8 | 703 | 29,0 0,7 
111904] 9,6 94 12,4 19 | 84,4 15,2 0,4 
8 | 1884| 5,0 1,6 | 41,6 | 47,6 | 30,2 | 60,4 9,4 
1904 19,2 | 10,2 | 74,8 | 69,3 | 46,0] 460 | 80 
8 | 1884| 01 — | 07; 95 | — 50,0 50,0 
` 1904| 02 — — 9,6 = == 100,0 
10 | 1884] 01° °— — 9,5 — — Be 
: 1904| 01 Se SE 1,9 == | — 100,0 


Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt zunächſt erſichtlich, daß 
man im Laufe der letzten 20 Jahre allſeitig bemüht geweſen iſt, 
das Klaſſenſtufenſyſtem vieler Schulen zu verbeſſern und durch 
eine Erhöhung desſelben im allgemeinen Aufbau des geſamten 
Schulweſens fortſchreitend zu wirken. Beſonders haben, unter 
gleichzeitiger Abnahme der 2 ſtufigen Schulen, die Anſtalten 
mit einer geraden Stufenzahl bis zu 8 Klaſſenſtufen ſich ver⸗ 
mehrt; während im Jahre 1884 noch 71,7 Prozent bis höchſtens 
4 Klaſſenſtufen hatten und nur 5,0 Prozent Sftufig organiſiert 
waren, ſtellten ſich dieſe Ziffern im Jahre 1904 auf 60,1 Pro⸗ 
zent bzw. 19,2 Prozent. Beſonders bei den einfachen und mitt- 
leren Schulen hat ein weiterer Ausbau des Klaſſenſyſtems ſtatt⸗ 
gefunden; bei den einfachen Schulen waren 1884 nur 1,6 Prozent 
8 ſtufige Schulen vorhanden, 1904 aber 10,2 Prozent, und 
bei den mittleren Volksſchulen erhöhte ſich dieſe Prozentziffer 
ebenfalls, um 33,2 Prozent (von 41,6 auf 74,8 Prozent). Durch⸗ 
gängig aber herrſchten doch noch bei den einfachen Schulen auch 
im Jahre 1904 die mit 2 bis höchſtens 4 Stufen vor (68,9 Pro: 
zent), während 74,8 Prozent aller mittleren und 80,8 Prozent aller 
höheren Schulen 8 und mehrſtufig waren. Wenn die Prozent⸗ 
ziffer bei den 10ſtufigen höheren Schulen zurückgegangen ift und 
ſich auch im Jahre 1904 bei den mittleren Schulen keine 9 ſtufige 
Schule mehr vorfindet, ſo darf man nicht auf eine Abnahme der⸗ 
artig hochentwickelter Schulen ſchließen; es iſt vielmehr anzunehmen, 
daß früher einige beſondere Klaſſen, die eigentlich nicht in 
das vorgeſchriebene Stufenſyſtem gehören (Selektaklaſſen, Nach⸗ 
hilfeklaſſen uſw.), bei der Erhebung als eine beſondere Klaſſenſtufe 
gerechnet worden ſind, während bei der Bearbeitung der letzten 
Zählungen dieſe Klaſſen wohl als beſondere Abteilungen, nicht 
aber als eine weitere Erhöhung des vorherrſchenden Syſtems 
angeſehen wurden. Auch bei anderen Klaſſenſtufenſyſtemen finden 
ſich ſolche Klaſſen vor, ſie ſind als nicht in das Syſtem paſſend, 
auch beſonders unter der Bezeichnung „beſondere Klaſſen“ in 
den tabellariſchen Zuſammenſtellungen verzeichnet worden. Auch 
aus den Ziffern in Spalte 7 bis 9 der obigen Zuſammenſtellung 
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geht hervor, daß beſonders die einfachen Schulen einen weiteren deffen noch in der Entwickelung begriffen ſind, alſo auch noch 
Ausbau ihres Stufenſyſtems erfahren haben: 1884 zählte man nicht die beabſichtigte Klaſſenzahl haben. 


beiſpielsweiſe unter den 6ſtufigen Klaſſen 84,0 Prozent einfache 


Natürlich darf man es als einen weiteren Fortſchritt der 


Schulen, im Jahre 1904 aber 90,7 Prozent, und, während die geſamten Organiſation bezeichnen, je häufiger ſich eine Trennung 


einfachen 8 ſtufigen Schulen im Jahre 1884 noch nicht ganz ein 
Drittel aller Schulen mit 8 Klaſſenſtufen umfaßten, waren im 
Jahre 1904 gleichviel einfache, wie mittlere Schulen vorhanden, 
die Zahl der erſteren bildete faſt die Hälfte aller Schulen. 
Hieran anſchließend ſeien noch einige Prozentziffern ein: 
geſtellt, welche ſich auf die preußiſchen Schulen beziehen. Hier 
wich das Klaſſenſyſtem zunächſt inſofern bedeutend von dem 


ſächſiſchen ab, als ein großer Teil der Schulen nur eine Klaſſen⸗ 


der Geſchlechter in den einzelnen Klaſſen vorfindet. Die nach⸗ 
folgende Überficht gibt über diefe Frage durch einige Verhältnis⸗ 
ziffern Auskunft, wobei bemerkt ſein muß, daß im Jahre 1884 
eine derartige eingehende Bearbeitung der Zählungsergebniſſe 
nicht ſtattgefunden hat, ſomit das Jahr 1889 zu einem Ver⸗ 
gleiche mit dem Jahre 1904 herangezogen werden mußte. 


Auf je 100 Klaſſen in 


ſtufe hatte, während es derartige Anſtalten in Sachſen nicht gibt. | Zahl] Jahr f Volksſchllen 
à ber einfachen Schulen] mittleren Schulen | Höheren Schulen überhaupt 
Im Jahre 1901 hatten von je 100 Anſtalten des gefamten ` al ber | — A 
öffentlichen niederen Schulweſens in Preußen ein Syſtem von ` en.) Dr mit dem vornbezeichneten Klaſſenſtufenſyſteme entfielen 
ftu. 2 Rna- Mäd- ges |Sina- Mäd- ge. | Kna-| Mäd- ger Rna: | Măd-| ge- 
1 2 3 | 4 5 6 7 | 8 | 9 und mehr fen ung den- | den miſchte ben⸗ hen- miſchte ben, chen⸗ miſchtel ben- | geg, miſchte 
Stufen Klaſſen Klaſſen Klaſſen Klaſſen 


36,4 31,7 | 14,2 | 52 2,7 4,4 3,8 1,1 | 


4. 5 6. TÍ B8. 


; 0,5 e (1889 0,5, 0,3, 99,2] — =) — 0,3; 99,2 
(en 02 0,1 99,71000 — — I — — 0,3) Ou 99,6 
Demnach waren unter allen Schulen 87,5 Prozent 1- bis De 0,7; 1,4| 97,9] 50% — ; 50} — — | — | LA 1,4] 97,2 
4 ſtufig, 7,1 Prozent 5- und 6ſtufig und nur 5,4 Prozent 1904| — — [100,01 — — —— — | — |— | 100,0 
hatten noch höhere Syſteme eingeführt. Ein Vergleich mit den 41504 Di 0,1 99, 7,5) 7,50 86,0 — | — | — | 0,4) 0,4) 99,2 
oben angeführten Verhältnisziffern für Sachſen ſpricht ſonach ent: 1904| 0,2, 0,2] 99,6] pe 5,6, 88,8) — — 100,0 ga 0% 98,4 
ſchieden zugunſten des letztgenannten Staates und rechtfertigt 5 [18890 48 4.5) 90,4 13,21, 65,3) — — | — | 5,2) Aa 88,9 
in dieſer Hinſicht den Ruf, welchen das ſächſiſche Volksſchulweſen h%%%bö i é 
, ' 1889 19,0,19,8| 61,2] 32,9 35,1 32,0} — | — | — 21,50 22,8! 55,7 
allerwärts genießt. 6 |I1904 8,0 Sal 83,4] 18,8119,4| 62,3| — | 50,0) 50,0| 8,6 9,8] 81,3 
Alles in allem waren in den ſächſiſchen Volksſchulen im „188921, 24.2 41,6424 17,0] - 52,1 42,64 26, 29,4 
Jahre 1884 (hier ohne die Seminarübungsſchulen) 11 366 Klaſſen 1904 24,2 24,5 51,3] 38,436,9 24,7] — | 42,9] 57,126, 26,5) 46,9 
vorhanden. Hierunter befanden ſich die eigentlichen, dem Stufen⸗ 01904 26,8 27,8 45,6 45, 46, 7,54, 28,3 17,640, 40,8) 19,5 
ſyſtem entſprechenden Hauptklaſſen, die je nach der Art der 1904] 31,134, 34,9] 46,5 47,3 6,247, 42,3 10,341, 42,8) 16,6 
Schule oder den vorherrſchenden Verhältniſſen eingeſchlechtige 1 — —— 72,0 28,0 — 17,9 82,1) — [44,4 55, — 
oder auch gemiſchte Klaſſen ſein können, ferner die Parallel⸗ „ ß. a Base a 
Hallen und endlich noch Selekta⸗, Nachhilfe: und andere beſondere Fr!!! a N Here] Keen ro See 
e 8 i 11904 — | — | — | — | — | — | Gu 83,7| 10,2 6,1) 83,7] 10,2 
Klaſſen. Hiernach kam auf jede der 2135 in Betracht gezogenen JJV 
Schulen etwas mehr als 5 Klaſſen, während im Jahre 1904 auf aut. 1904 185 eg 1 0 We 450 5 je dE 194 30 Sa E 
2 319 Schulen (einſchl. der Seminarübungsſchulen) 18 079 Klaſſen %%% Se f 


gezählt wurden, demnach ziemlich 8 Klaſſen auf je eine Schule 
entfielen. Man dürfte alfo vielleicht ſagen, daß die Schulen 
Sachſens 1884 im Mittel 5- und 1904 etwa Sftufig hätten 
ausgebildet werden können. Wie ſchon erwähnt, ſchieden ſich die 
Klaſſen bezüglich der in ihnen unterrichteten Schulkinder in ſolche, 
welche von beiden Geſchlechtern gleichzeitig beſucht wurden und 
ſolche, welche nur Knaben oder Mädchen hatten. Würde man 
es nur mit gemiſchten Schulen allerwärts zu tun haben und 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß ſich im 
gemeinen die getrennten Knaben⸗ und Mädchenklaſſen gegenüber 
der Geſamtzahl aller Klaſſen um je 5,0 Prozent vermehrt haben 
(von 21,7 Prozent auf 26,7 Prozent bzw. von 22,6 Prozent auf 
27,6 Prozent). Als ein wohl nur zufälliges und durch das Vor⸗ 
handenſein einer gemiſchten Schule im Jahre 1904 erklärliches 
Kurioſum möchte man das Neuauftreten von Knaben: bzw. ge: 
miſchten Klaſſen bei den höheren Volksſchulen mit 10 Stufen 


dürfte man alle Parallel- und ſonſtigen Nebenklaſſen unberückſichtigt bezeichnen. Auch zeigt diefe Zuſammenſtellung, daß in den 
laſſen, ſo müßte die Zahl der Knaben⸗ und Mädchenklaſſen über⸗ Schulen mit wenig Klaſſenſtufen eher eine Verminderung als 
einſtimmen; die Summe der Knaben oder der Mädchenklaſſen eine Vermehrung der geſchlechtlich getrennten Klaſſen vorgenommen 
einerſeits und der gemiſchten Klaſſen andererſeits müßte dann | worden ift (bzw., daß unter den neu hinzugetretenen Schulen 
gleich ſein dem Produkt aus Zahl der Schulen mal dem be⸗ | die Mehrzahl gemiſchte Klaſſen hatte), wie z. B. bei den Schulen 
treffenden Klaſſenſtufenſyſtem. Als Beiſpiel hierfür dienen in mit 5 bis 7 Stufen. 
der Überſicht III die Schulen mit 2 Klaſſenſtufen in den Jahren Endlich möchte noch der Frequenz der einzelnen Klaſſen 
1894 und 1899, die Schulen mit 3 Klaſſenſtufen im Jahre 1894 | und Klaſſenſtufen mit einigen Worten gedacht werden. Über die 
Schülerzahl der einzelnen Klaſſenſtuſen gibt auch die Überſicht III 


und die höheren, wie mittleren Schulen mit 5 Klaſſenſtufen im | 
Jahre 1904. Sowie aber fih unter der Zahl der Schulen mit eingehend Auskunft; die Nummern der Klaſſen find, wie dies in 


einem beſtimmten Stufenſyſteme eingeſchlechtige Schulen und ferner 


Parallel: vim. Klaſſen befinden, erleidet natürlich diefe Rechnung 
eine Anderung; die Summe wird größer ſein. Man kann aber 
auch beobachten, daß die erwähnte Summe geringer iſt, als wie 
das Produkt aus Zahl der Schulen und Klaſſenſtufen (vgl. z. B. 
die mittleren und höheren Schulen mit 4 Stufen und 1 bis 3 
Lehrern im Jahre 1904), wenn ſich nämlich Schulen vorfinden, 


die auf einem beſtimmten höheren Stufenſyſtem aufgebaut, in⸗ 


den ſächſiſchen Schulen allgemein üblich, ſo gewählt, daß die höchſte 
Nummer die niedrigſte Stufe bezeichnet. 

Wie ſchon oben erwähnt, iſt die Zahl der Schüler jeder 
Klaſſe je nach dem Charakter der Schulen an eine gewiſſe Grenze 
gebunden, die, ſoweit die Mittel und die Raumverhältniſſe ſo⸗ 
wie die zur Verfügung ſtehenden Lehrkräfte es geſtatten, nicht 
überſchritten werden ſoll. Gleichwohl iſt aus der Überſicht IV 
zu entnehmen, daß im ganzen nicht weniger als 1 326 Klaſſen 


— 


123 


Überſicht IV. Durchſchnittliche Klaſſenfrequenz und überfüllte Klaſſen. 


In den Volksſchulen der in der Spalte 1 bezeichneten Art betrug die 
durchſchnittliche rie eee 


Art und Stufenzahl Zahl der überfüllten Klaſſen“)] Schülerzahl der überfüllten Klaffen *) 


einer K 


er ulen oe 
DESS nad der Erhebung vom 1. Dezember des Jahres 
1884 1889 1894 1899 1904| 1889 | 1894 | 1899 | 1904 | 1889 | 1894 1899 | 1904 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11 12. 18. 14. 
| l 
Einfache N mit 2 | 42 | 41 | 40 | 40 | 39 131 | 127 98 73 8704 | 368 6458 | 4834 
Mittlere s Riaffenftufen || 37 | — 25 | 31 29 — — = — — = = = 
Einfache Volksſchulen ; 47 | 44 | 43 | 43 | 42 361 15 | 30 91 2813 971 | 1968 579 
Mittlere z miop 28 | 22 | — 17 — | — — — — — ee — 
Höhere j Riaffenftufen || _ | 35 — ee de E u — — 
Einfache Volksſchulen mit 4 49 43 | 44 | 44 | 42 202 | 133 150 | 106 | 13223 | 8857 9774 6863 
Mittlere z Klaſſenſtufen 49 27 28 26 28 — 2 — — — 117 — — 
Höhere - ae ee ] V „ ze 2 e = 
Einfache Voltsfäulen) mit 5 54 52 50 47 49 75 34 54 37 5028 2259 | 3571 2408 
Mittlere Klaſſenſtufen 87 33 32 27 25 2 3 1 — 123 156 53 — 
Höhere 24 — 25 25 | 24 | — — — | = — — — — 
Einfache Voltsſchulen E 66 | 50 | 48 | 47 | 45 | 265 | 162 | 146 | 111 | 17445 10684 9487 | 7213 
Mittlere z Klaſſenſlufen 46 39 36 35 35 43 25 25 9 2 507 1 399 1444 499 
Höhere 11 — | 20 16 191 — — — 1 — — — 41 
Einfache Boltsſchulen mit 7 43 50 47 46 45 166 88 68 7310 712 5570 | 4364 4656 
Mittlere z Klaſſenſtufen 51 | 41 | 38 | 39 | 38 88 61 56 13 4 853 3298 3019 688 
Höhere : — | 11 | 26 23 | 25] — — 2 — = — 85 | — 
Einfache Volksſchulen mit 8 49 50 49 45 | 45 110 56 57 60 7220 | 3639 3 697 | 3917 
Mittlere z Klaſſenſtufen 42 41 | 40 | 39 | 39 203 | 155 | 103 | 157 | 11179 8236 | 5396 | 8303 
Höhere z 31 | 28 30 | 30 | 33 | — 35 16 64 — 1519 678 2779 
Mittlere ö mit 9 | 42 | 36 | — — — 3 — | — — 158 — — — 
Höhere z Klaſſenſtufen || 29 | 27 | 26 | 26 | 21 2| — | — 1 83 — — 43 
mit 10 as g u = = _ = Ss u _ 
Höhere Volksſchulen Klaſſenſtufen 27 23 23 25 25 
Zuſammen einfache Volksſchulen 48 | 47 | 45 | 44 | 43 | 985 | 615 | 603 | 469 | 64675 | 40348 39 319 | 30470 
z mittlere z 46 40 | 39 ; 39 | 39 339 | 246 | 185 | 179 | 18820 | 13 206 9912 | 9490 
= höhere : . | 30 26 29 | 28 |31| 2| 35| 18| 66 83 | 1519 763 2863 
Volksſchulen überhaupt 47 | 45 43 42 41 1326 | 896 | 806 71 714 | 83578 | 55073 | ‚49 994 | 42 823 


*) Gemäß den Vorſchriften der 88 12 und 13 des Volksſchulgeſetzes vom 26. April 1873 ſollen normal in einer Raife einer einfacheu 
Volksſchule nur höchſtens 60, einer mittleren höchſtens 50 und einer höheren höchſtens 40 Kinder fein. Klaſſen mit höheren Schülerzahlen find 
hier als überfüllt gerechnet. — Im Jahre 1884 ſind dieſe Erhebungen nicht angeſtellt worden. 


im Jahre 1889 (1884 waren die diesbezüglichen Ziffern nicht 
feſtgeſtellt worden) und auch im Jahre 1904 noch 714 Klaſſen 


— 


Auf je 100 Klaſſen von 


— 


Auf jede Klaſſe mit anormaler 


equenz 


in 


anormale Frequenzziffern aufwieſen. Auch hierüber feien; Zahle] Jahr | — - S s 
nod einige lge Mad ét ais ern ee Zug P er | der | taden | ieren (ët! haupt EN en tes 
ees — —— —— — a — eee Erbe: Schulen mit den vornbezeichneten glaſſenſtufen 

Auf je 100 Klaſſen von Auf jede Klaſſe mit anormater e entfielen ſolche mit anormaler 
gant | gape I--- —-— — ` Frequenz in requenz | entfielen Schüler 
pee | der | nähen | D een DI, hn Wel % 65 
Klafien-| Erhee | = — 5 1889 13,8 8,0 — 12,7 58 — 5 
Hafen | tang | Eër mit den vornbeeineen Riafentufen n: 6.1904 92 12 Aal 92] 65 | 56 ule 
entfielen fouge n entfielen Schüler | 1889 91 | 124 u | 100 | 65 55 — 61 
1. 2. 3. | 4. | 5. 6. 7. x 9. 10. | 7. 1904| 3,0 2,7 — 38,0] 64 | 53 ea 62 
18890 74 — — 7466 —— | 66 8 | 1889| 120 91) — 96] 66 55 — 59 
2. 1/1904] 48 — — 4,8 ee — | — | 66 1904] 18 2,8 11,0 3,0] 65 53 | 43 53 
1889] 85 — — 8365 — — 65 9 (1889 — 4,0 2, 32| — 53 42 48 
3. | 1904| 37 — — 37| 64 — — 64 11904 = 22; 22 — — | 43; 43 
1 99 — — 9,9 65 — T s o len "Eae en E r 
11904] 5, — — 5,065 — = 111904 ))) (ff 
1889| 276 87 — 26,0 67 64 | — 67 1889| 10,7 9,7 11 10,3 | 66 | 56 | 42 || 63 
5. | 1904| 149 — — |146] 65 — — | 65 auf. | 1904] 4,2 2,9. 9,5 | 4,0 |65 | 53 >43 || 60 
16* 


— 124 ---- 


Aus diefer Zuſammenſtellung geht hervor, daß, beſonders ; ; 
bei den einfachen Schulen, die Zahl der anormal ze e) Öffentliche Fortbildungsſchulen. 
Klaſſen bedeutend abgenommen hat und daß auch die RE Mit den Volksſchulen ſtehen noch die Fortbildungsſchulen 
Schülerzahl der Klaſſen ſich verminderte. Dafür ſtiegen freilich in engem Zuſammenhange, die von allen mit dem vollendeten 
die Ziffern für die höheren Schulen; indeſſen hat man es hier, 14. Lebensjahre aus der Volksſchule entlaſſenen Knaben zwei 
bei der geringen Zahl dieſer Schulen wohl nur mit Zufällig: bis drei Jahre beſucht werden müſſen, falls dieſelben nicht den 
keiten zu tun. Unterricht einer fortbildenden Lehranſtalt genießen. 


Überſicht v. Die Fortbildungsſchulen. 
Zahl der öffentlichen Fortbildungsſchulen 


ahr | Segel eeh Ee • Ekä 
J d | tavon mit einem | ` mit I mit einer wöchentlichen Unter: mit Unterrichtszeit mit erweitertem mit 

der mit bee 119 55 Kurſus von ganz: halb. E ki richtsſtundenzahl von ie ae ee De Unterrichte in BEES 

; t PE onſtiger net - 
Er: über- Ortsſchule ftändige | we, ige ö hie o: big „ Wochen⸗ hu. Wochen an Sonn- e e Realien u. u. Deruta: Fachab- 
he: haupt EE niger’ und f Unterrichtszeit E Stunden I tagen . tagen | ulm. Zeichnen klaſſen teilungen 
bung l Kn. . Ku. . M. als 3 mehr mn, M. An. M. Ru. Im. gn. M.“ gu, M. an |M | Kn. M. Kn. [M. Kn. M. SE an. |M. | Kn. M fn .] M. 
Schulen | Schulen Jabren Schulen Schulen Schulen Schulen Schulen 


1. 2. 3. 4.5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13 14. 16. 16. 17. 18. 19. 20.] 21. 22. 23. 24 25. |26. | 27. 28. 29. 30.31. 32. 88. 33. 
HEH IEN „„ „ e? * E ZS KS ee 
1889 | 1 934 |1 899 13,19 3 = Us vw 1117 712 5 g GAN 1 586 153 195 ; e tr . si ee 
1894 |1 959 1915 (ER 30 1 : . 11068 121768 — 109 2 x | : ln? . 11668 12 142 — [135 — . ; | ; | : a | 
18991 98311945 6, 29 | 3 | 33 1950] 1082 854 | 47 1 761 22 S 1 803 „| 102 78 &33 | 302 
1904 | 1 9661 929 5 30 2 32 19341 061 6 812 1 86 — 890 5 1048 1 | 21| 1 [1247 5 78 — 36 — 770 2 602 6 95 . — 
a Bahl der Schüler in den i öffentlichen l l gahl der Unterrichtsklaſſen in den — E Ss u u l 
Jahr Zahl der Lehrer Fortbildungsſchulen öffentlichen Fortbildungsſchulen Nictöfjentiche Fortbildungsſchulen 

in den öffent: | davon . | davon P l davon 
ber en or „ Wan u min in den mit i Et p u Bahl der 
Er⸗ bil- ungsſchulen | BA Sach in den felb- N Ortsſchulen Fin den etb- mit it mit a | Taat in 
etz Ke ere | ſtändigen über“ verbundenen ſtändigen über Sonn- mit Be- gewerb- ae. ha SALAN 7 
he⸗ Ge davon haupt Schulen Schulen“) haupt — — 15 a - e haupt taga | ruf | 840 jährigem ch 
er i 3 3 Mã Rna: Mäd— Zeich⸗ ; 
bung haupt et: | ; Mad: | Mad: ane get chen ben. chen · | a klaſſen | Zi Unterrichts: Re u. 3 Lehrer eae au 
| lehrer Knaben chen Knaben chen | Schulen Schulen | | kurſus | 


1. 35. 36. 37. | 38. 39. 4). 41. 42. | 43. 44. | ; 
1884 e 63 355 62 525 830 : e , | | | 2 022 
1889 75 938 || 74 659 | 1 279 i . 3 245 | 2 932 ö 313 1 584 
1894 | . | : 79 28063 259 1 265 14 283 4823 214 2 727 41 | 433 13 419 25 
1899 | 3 948 SE 82 603 00 301 849 15 867 1 58613 582 | 297383 609 4 35 3 
4 143 3 241] 88 583 5 


66 861 442 19 248 2 0323 763 2 983 18 | 686 76 
) Für 1884 und 1889 in den Zahlen der Spalten 38 und 39 mitenthalten. 


Die Zahl dieſer öffentlichen Fortbildungsſchulen von denen ſolche für Zeichnen, kaufmänniſche Fächer uſw. am 
(vgl. Überſicht V) ſtieg von 1892 im Jahre 1884 bis auf 1966 | meiften vorhanden waren. 
im Jahre 1904; es entfielen ſomit auf etwa je 7 Volksſchulen Die öffentlichen Fortbildungsſchulen wurden im Jahre 1884 
6 Fortbildungsſchulen oder es verblieben im Jahre 1884 nur von 63 355 Schülern beſucht und im Jahre 1904 von 88 583; 
262, im Jahre 1904 nur 353 Volksſchulen, deren Unterricht es entfielen ſomit auf je eine Schule im erſtgenannten Jahre 
anſcheinend nicht durch eine Fortbildungsſchule fortgeſetzt wurde. 33 Schü'er, im letztgenannten 45. Hierunter befanden ſich im 

Die öffentlichen Fortbildungsſchulen teilten ſich in ſolche, Jahre 1884 in allen Fortbildungsſchulen zuſammen 62 525 
welche mit einer Ortsſchule in engem Zuſammenhange Knaben nnd 830 Mädchen, 1904 aber 66861 Knaben und 
ſtanden, und ſolche, welche ſelbſtändig waren; von erfteren | 442 Mädchen in den mit der Ortsſchule engverbundenen An: 
zählte man im Jahre 1904 einſchließlich von 5 Mädchenſchulen ftalten, ſowie 19 248 Knaben und 2032 Mädchen in den ſelb⸗ 
1934, von letzteren mit 2 Mädchenſchulen 32. Die meiſten ſtändigen Fortbildungsſchulen im Jahre 1904. 
Fortbildungsſchulen hatten im Jahre 1904 einen 3- oder mehr: Dieſe Schüler wurden 1904 in 3 763 Klaſſen unterrichtet; 
jährigen Kurſus (1 934), und in weit mehr als der Hälfte (1067) davon entfielen: 
wurde während des ganzen Jahres Unterricht erteilt, während 2 983 Klaſſen auf Knabenſchulen der mit der Ortsſchule ver— 


in 813 Schulen halbjährlicher Unterricht eingeführt war und bundenen Schulen (Durchſchnittsfrequenz 22), 
86 Schulen noch andere Unterrichtsperioden auſwieſen. Meiſtens 18 . = Müdchenſchulen der mit der Ortsſchule ver: 
erſtreckt ſich der Unterricht nur auf die Wochentage und bundenen Schulen (Durchſchnittsfrequenz 25), 
ſelten überſtieg er die Zahl von 5 wöchentlichen Stunden (895 686 s : felbftändige Knabenſchulen (Durchſchnitts⸗ 
Schulen hatten nur zweiſtündigen Unterricht); doch konnte man im frequenz 28), 

Jahre 1904 ſchon etwa Dreiviertel aller Schulen zählen (1 380), 76 : = felbftandige Mädchenſchulen (Durchſchnitts⸗ 
in denen der geſetzlich vorgeſchriebene Unterricht durch Hinzu: frequenz 27). 

fügung beſonderer Fächer, wie Religion, Zeichnen, gewiſſe Demnach waren die Klaſſen der ſelbſtändigen Schulen im 


Realien uſw. erweitert worden war. In 95 Schulen waren Mittel etwas häufiger beſucht, als die der mit den Ortsſchulen 
Berufsklaſſen eingerichtet, die von den Angehörigen der ver- verbundenen. Im Jahre 1904 wirkten an allen Fortbildungs- 
ſchiedenſten Berufe beſucht wurden (1904 zählte man 97 Berufs- ſchulen 4143 Lehrer, von denen 3 241 zugleich den Volfs- 
arten, deren Angehörige in beſonderen Klaſſen unterrichtet wurden); ſchulen angehörten; es entfielen ſomit etwa 21 bis 22 Schüler 
außerdem hatten 26 Schulen gewerbliche Fachabteilungen, auf eine Lehrkraft. 
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f) Geſamtaufwand der Volts: und Fortbildungsſchulen. Aus ihnen geht hervor, daß derſelbe fih feit dem Jahre 1889 


Betreffs der Einnahmen und Ausgaben ſind im Laufe der 
letzten 20 Jahre nicht beſonders eingehende Erhebungen angeſtellt 
worden, 
Schulen nach einem gemeinſamen Schema eine detaillierte Dar⸗ 
ſtellung der Einnahme⸗ und Ausgabepoſten zu ſchaffen. Haupt⸗ 
ſächlich ließ ſich auch der Geſamtaufwand der Fortbildungsſchulen 
nicht von dem der übrigen öffentlichen Volksſchulen abtrennen, und 
ähnliches gilt von den Taubſtummenſchulen (ſiehe unten bei C). 


Überfiht VI. Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen Volts- 
ſchulen, Fortbildungsſchulen und Taubſtummenſchulen, ſowie 
Summe des Staatszuſchuſſes. 


Einnahmen 1889 | 1894 | 1899 ` 1904 
Ausgaben M _ i 4 


| A A | 
. 3. | 4. 
Volks- und Fortbildungsſchulen. 
Einnahmen durch Staats⸗ | | 
uſchuß 1540 348 4011656 4 773 010 5 414 369 
Einnahmen durch Schulgeld 5 077 582 4 245 614 4 619 678 5 241 318 
Einnahmen durch Gemeinde: | | 
kaſſen, a De | 
ulm. . . . 148 965 672 15 129 874 24 939 971 31 502 610 
17 Fehn 21 583 gé 23 387 144 34 332 659 42 158 297 


| 
Ausgaben für Lehrergehälter [12 635 zu 926 126 19 754 532 = 609 862 


1. 5. 


Sonſtige perſönliche Aus- 


gaben 778 772 594 087 1317 320 2 481 543 
Ausgaben für Neu- und | 

Umbauten 3 429 146 5 866 931 5 916 930) 3 893 859 
Sonſtige ſächliche Ausgaben 4 740 460 7 343 868 9 173 033 


zuſammen Ausgaben 21 583 602 23 387 144134 332 659 42 158 297 


Taubſtummenſchulen. 
Einnahmen durch Staats⸗ | 
zuſchuß 226 263 250 122 276 925 274 117 
Einnahmen durch Gemeinde: 
zuſchuß und jonftige. 16 236 14 076 16 007 16 422 
Einnahmen durch Stiftungs- 
fonds und andere Einn. 14 821 12 388 22 934 16 366 
zuſammen Einnahmen 257 320 2276 586, 315 866 306 905 
Ausgaben für Lehrergehälter! 101 957 | 128 996 | 137662! 146 874 
Ausgaben für Anſtaltsbe⸗ 
amte ujw. . . 16 169 11 037 | 21 576 21 900 
Ausgaben für Heizung und | | 
Beleuchtung 34 105 27 972 25 048 44465 
non: für Verpflegung | 
r Internen 87 682 91194 90 770 75 205 
Ausgaben für Bibliothek | 
und Lehrmittel 2870 2823 3 697 3217 
Ausgaben für Erhaltung 
des Inventars 5 121 4581 6 118 7 898 
Ausgaben für erhaltung 
der Gebäude l 9416 d 9943} 30 995 7346 
zuſammen Ausgaben] 257 320 276 586 315866 306 905 


Geſamtaufwand aus der Staatskaſſe für Volksſchulzwecke. 


Inſpektion der Volksſchulen; 248 866 | 266705 272991 303 593 
Förderung d. Turn⸗„Zeichen⸗, | | 

Handfertigkeits⸗ u. Nadel: 

arbeits - Unterrichts 13243 20370 30 115 28 725 
Prüfungstommiffionen . 362 — 2311 4375 
Zuſchüſſe für Volks⸗ und 

Taubſtummenſchulen im 

allgemeinen 1766 611 | 4261 778 5 049 935 5 688 486 
Penſionen an Lehrer und 

Lehrerinnen 683 635 949 044 1511968 2 081 990 
Unterſtützungen an Lehrer⸗ | 

witwen und Lehrerwaiſen 389 442 2 651 176 770 662 945 436 


zuſammen 3 102 159 6 149073 7637 985 | 9 052 605 
* Etatmäßiges Stelleneinkommen. 


Die Überficht VI enthält einige Hauptziffern, die ſich auf den 
Geſamtaufwand der Volks- und Fortbildungsſchulen beziehen. 


weil es nicht Ge durchführbar erſchien, für alle 


mit 21 583 602 Mark bis zum Jahre 1904 auf 42 158 297 Mark 


geſteigert hat, es entfielen ſomit 1889 1904 
M 4 
auf jede Volks⸗ und Fortbildungsſchule!) . 9 692 17932 
z jeden Schüler der Volks- u. Fortbildungsſch. 33 50 


Es haben ſich ſonach die Ausgaben für jede Schule beinahe 
verdoppelt und für jeden Schüler ſaſt um 50 Prozent ver⸗ 
mehrt. Im Jahre 1884 waren leider keinerlei Einzelheiten 
über die Zuſammenſetzung dieſer Poſten erhoben worden; man 
muß ſich demgemäß mit einem Vergleiche der Jahre 1889 und 
1904 begnügen. Bezüglich der abſoluten Zahlen kann auf die 
Überſichten I und V verwieſen werden; hier nur noch einige 
relative Berechnungen. 

Unter den Einnahmen waren 1889 im ganzen 7,1 Prozent 
durch Staatszuſchuß, 23,5 Prozent durch Schulgeld und 
69,4 Prozent durch andere Beiträge (von Gemeinden, Stif⸗ 
tungen uſw.), im Jahre 1904 ſtellten ſich dieſe Ziffern der Reihe 
nach auf 12,9 Prozent bzw. 12,4 Prozent bzw. 74,7 Prozent. — 
Hieraus ergibt ſich, daß der Staatszuſchuß weit mehr gewachſen iſt, 
als die ſonſtigen Einnahmen, daß dagegen die Summe des ge⸗ 
leiſteten Schulgeldes, welche abſolut nur wenig gewachſen war, 
durchaus nicht mehr ſo weſentlich unter den Einnahmen für den 
Bedarf der Volksſchulen hervortritt. 

Unter den Ausgaben befanden ſich im Jahre 1889 zu: 
ſammen 62,1 Prozent für perſönliche und 37,9 Prozent für 
ſächliche, 1904 aber 69,0 Prozent für perſönliche und 31,0 Pro⸗ 
zent für ſächliche. Zu der weſentlichen Erhöhung der perſön⸗ 
lichen Ausgaben trugen am meiſten die für Beſoldung der 
Lehrkräfte bei; 58,5 Prozent aller Ausgaben und 94,2 Prozent 
der perſönlichen entfielen 1889 auf die Lehrergehälter, 1904 aber 
ſtellten ſich dieſe Ziffern auf 63,1 Prozent bzw. 91,5 Prozent. 

Hierzu einige Ziffern, welche vergleichsweiſe die Verhältniſſe 
des Jahres 1901 in Preußen und dem Deutſchen Reiche betreffen. 
Ohne Neubauten uſw. betrug in Preußen der Geſamtumſatz 
240451697 Mark, wozu ſeitens des Staates (ein! ſchließlich von Zu⸗ 
ſchüſſen für die Alterszulagekaſſ en und der einmaligen, wie auch wider⸗ 
ruflichen Beihilſen, aber ausſchließlich aller Beträge für Penſionen, 
Unterſtützungen uſw.) 61 164 855 Mark und durch Schulgeld 
11024 437 Mark beigetragen wurde, das find 25,4 Prozent bzw. 
4,6 Prozent. Die Ausgaben beliefen ſich auf 81,9 Prozent per⸗ 
ſönliche (darunter 75,9 Prozent aller oder 9275 Prozent der 
perſönlichen Ausgaben für Xehrergehälter) und 18,1 Prozent 
ſächliche. Es geht hieraus hervor, daß die Einkommensverhält⸗ 
niſſe ſehr verſchieden bezüglich des Geſamtaufwands der Schulen 
in beiden Staaten ſind, beſonders in bezug auf den Staatszuſchuß 
und das Schulgeld. Letzteres iſt relativ in Preußen weſentlich 
geringer wie in Sachſen, wofür der Staat wieder faſt prozental 
bi Doppelte zu den allgemeinen Unterhaltungskoſten beitrug. 
Die Zuſchüſſe der Gemeinden und Stiftungen uſw. ſowie die 
ſonſtigen Einnahmen waren in beiden Ländern relativ faſt gleich 
(Preußen 70,0 Prozent, Sachſen 74,7 Prozent). 

Ganz anders freilich ſtellen fid diefe Ziffern, wenn man 
die drei Hanptarten der preußiſchen 1 in Betracht 
zieht, denn der Sta atszuſchuß kommt faſt ausſchließ— 
lich nur den allgemeinen öffentlichen Volksſchulen zu— 
gute, wie auch dort im Verhältnis ein ſehr geringes Schulgeld 
gezahlt wird; 99,4 Prozent des geſamten Staatszuſchuſſes und 
7, 5 Prozent des Schulgelds entfielen auf dieſe Volksſchulen, da— 
neben nur 0,2 Prozent bzw. 47,2 Prozent auf die Mittelſchulen 
und 0,4 Prozent bzw. 45,3 3 Prozent auf die höheren Mädchen: 


1) Bei dieſer Berechnung ſind die mit Ortsſchulen verbundenen 
Fortbildungsſchulen nicht mitgezählt worden. 


ſchulen. Etwa 45 mal höher war in letzteren die Summe des 
Schulgelds im Vergleiche mit dem Staatszuſchuß. In Sachſen konnte 
man nicht ähnliche Unterſcheidungen machen, da hier eine ſpezielle 
Erhebung für jede einzelne Schulgattung nicht angeſtellt wurde. 

Im Deutſchen Reiche betrug der Geſamtaufwand für alle 
Volksfchulen 419 092 000 Mark, wozu ſeitens der verſchiedenen 
Bundesſtaaten 120 673 000 Mark beigetragen wurden. 

Betreffs der Koſten, welche der ſächſiſche und preußiſche 
Staat für das geſamte Volksſchulweſen (einſchließlich einiger 
Anſtalten mit denſelben Zielen, ſowie der Penſionen uſw.) aus⸗ 


Überſicht VII. 
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gibt, möge auf den Schlußabſatz zum Abſchnitte C dieſes Berichts 
verwieſen werden. 


B. Privaffchulen und Bausunterrichk. 


Gleichzeitig mit den Fortſchritten, welche das ſächſiſche 
öffentliche Volksſchulweſen in bezug auf Zahl, Beſuch und orga⸗ 
niſche Ausbildung genommen hat, iſt ein Rückgang in der 
Zahl und Frequenz der an und für ſich nicht zahlreichen Privat⸗ 

ſchulen zu verzeichnen geweſen. 


Die privaten Volksſchulen ſowie der Unterricht in der Familie. 


Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte 


Zahl der konzeſſionierten nichtöffentlichen Schul < een e e 
Jahr Sal zeſſionierten nichtöffentlichen Schulen in den michtöffentlichen Schulen 
e davon und zwar mit davon davon in denen Direktoren ſonſtige Lehrkräfte 
davon Koch- | über und ſtändige 

Er⸗ (ei. | Ber: met! voll e a ek, — mit Hand Hand⸗ und SH Ee, Lehr- 

über⸗ Pri- | eina- für || fom 8 ge“ evan- atho⸗ ſonſt pane. mitte eine Turn- Zahl ar- fertig Haus. E EE (für 1884 || frafte Nadel 

he- d vate | und || nur nur n weiſe miſch⸗ ger | er. Drift unter, der beits- keits⸗ hal- (ohne ausschließ- arbeits · 

he- le t ) a 8 beide men liſche re lere fache A a z Vo lich d | 

haupt Iſw. | EH | für | für 0 ten liſche che tide C | ETE fache richt Turn- unter- unter- tungs- Sp. 27 Direk. OOF ere 
bung | tungs @nas | Mäd⸗ Se rae hallen richt richt unter] „e toren ſtehe⸗ Fach. Neben 
6 | | 3 * ſchlech- getrennten richt Ju. 28 rinnen lehrerinnen) amte Finnen 
— en e — — —e—äü 
Schulen ter Klaſſen Schulen Schulen eingeführt war m. w. m. w. 

1. 2 3 1 5. 6 T. 8 ) 10. || 11. | 12. 13 14. | 15. | 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. || 23 24. 25 26. || 27. 28. 
1884 | 76 || . 15 | 33 | 28 64 4 8 || 88 | 19 | 24 316 | 42 29 107 138 259. 61 
1889 | 77 || 67 | 10 || 12 37 28 8 » 2069 7 137 18 22 307 286 
1894 | 64 55 9 11 35 183 11160 4 — 42 11 11 | 446 | . N EN E — 
1899 | 62 || 58 4 || 10 34 18 1 ) 12 || 57 1 1 46 5 11 58 24 49 6 324 || 22 29 78195 257 24 
1904 | 55 || 53 2 | ) 32 18 1 ) 12 || 50 | 26 | 25 50 32 48 2 1 303 17 29 57 200 190 39 

Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte in den SC l ; 
Jahr nichtöffentlichen Schulen Zahl der Schüler und Schülerinnen in den nichtöffentlichen Schulen 
der von den ſtändigen Lehrkräften (Spalte 22) waren“) darunter | unterrichtet in davon waren dem Glaubensbekenntniſſe nach 
vorgebildet nach dem nach der Staats- : evangeliſch latholiſch N 
Er: | „ | Glanbendbetenntniffe angehörigkeit Wunde „ | w davon 
. „Süß | ER DEREN: 3 Rna Kl | | bavon i S 
jemina | über: na ST affen davon in ſonſt an Epi- 
he⸗ aka- riſtiſch an - evan - evan | ſon haupt ob, || ben: Tip. E in ta v e israe ; ders⸗ I 
davon) der | 86 | 8e tar "af gage, ftige Aus- Knaben chen flaf. Ben aber Veit, aber gent. chr ft litiſch gtd 18 
bung] de, uber auch der, Aiſch. liſch. tho. chriſt ſen Deut. län. fen | laffen Sna-|Mäb-| Haupt | fen | haupt ſchen lich Se tiſche 
miſch haupt akade. weit luthe - refor: liſch lich ſche der ben chen Schu · ‚Schu 16 
| miſch riſch miert len len ch 

1. 29. 30. | 31 39. | 33. 34. 45. | 36 37. 38. 39. 40. || 41. | 42. |! 43. 44. 45. 46. 47. | 48. | 49. | 50. || 51. | LS, || 53. 54. | 55. 66. 
1884 f 265 47 4 d 5652116533999. . ; 15173 280 . 190 er ; 
1889 ‘ : ; . d 5 148 | 1 281 3 867 863 3522 418. 3454 437 — 399 | 156 100208 | 4 1126 8 
18944 i , ; . : ; ; A : . 15 076) 1 222 3 854 867 3 064 355 790 |4 417: — 298 129 201154 6 | 276 3 
1899 | 51 211 — 38 279 11 10 | 137 | 130 | 33 150911 203,3 888 745 3 573458 315 [4 610. 1 | 348 | 134 405 128 ; — 1100 — 2 
1904 | 29 | 233| 5 41228 10 29 36132 | 127 | 44 |4 796 | 866.3 930432 3 557 434 373 |4 126 1 291] 99252 124 3 32 | 14 3 

) Für 1899 ohne 24 Lehrer des Schulinſpektionsbezirks Bautzen, bei denen diefe Angaben fehlten. 
Zahl der Schüler und Schülerinnen in den Uazercicht in der Nam 
Jahr nichtöffentlichen Schulen SEN 

der davon beſuchten Zahl der wirkenden Lehrkräfte Zahl der Schüler 
Er höhere Schulen mittlere Schulen einfache Schulen . davon davon waren 

S davon davon davon wandt Schul Volks nicht an. 

he- Si BEER a über⸗ daten |. = Volks , meri⸗ Fach- Kinder- ge. | fiber: evan: ſonſt ” 

über: über über haupt des Theo ſchul amts tiert ſchul⸗ Fach lehre Sc prüft haupt 3 fatho iStae ders- 

al P t (Rna Mäd⸗ haupt Kna Mäd- haupt Kna Mäd-] JUP höheren loge Së fand Ben hre- lehrer Cres gärtne EH el haupt g it gl me glau- 
bung par ben chen e ben chen E ben | chen Schul * lehrer : si Lehrer S rinnen rinnen GEN liſch st lid) La cn 
amts o SCH , | 

1. 57. 58. 59. 60. 61. | 62.63.64. | 65 66. 67. 68 69 70 71 l ' 7 77. || ge | 79. 80. . | e 
1884 200 e i 18 e e : 

1889 | 3 342 231 3 111 | 1 055 | 667 | 386 I 753 || 383 | 370 | 265 10 36 6] 6 116 26 T 952 849 96 2 5 
1894 |4 101 651 3 450] 414 209 205 | 561 362 | 199 255 5 29 63 27 | 19 6 660 566 91 — 3 > 
1899 | 4 072 || 726 3346| 309 181 128] 710 296 | 414 | 259 7 10 67 7 108 1 19 8494 481 18 | — | — 
1904 | 3 722 || 323 3 346 367 249 11 707 294 | 413 250 2 28 81 | 9 95 | 17 10 405 386 11 26 
Dieſelben, meiſt nur den Großſtädten des Landes an- verſchieden geübter Grundſätze in bezug auf die Art der Schule bei 
gehörig, verminderten ſich von 76 im Jahre 1884 (darunter den einzelnen Erhebungen ſich nicht überall zu einem Vergleiche eignen. 


33 höhere, 19 mittlere und 24 einfache Schulen) bis auf 
55 im Jahre 1904 (26 höhere, 4 mittlere, 25 einfache). Man 
ſieht, daß beſonders die mittleren Schulen eine beträchtliche 
Verminderung erlitten, da ſie auch meiſtens Knabenſchulen 
waren, deren Lehrplan durchaus nicht von dem einer öffent: 
lichen Bürgerſchule abwich, obgleich die Ziffern überhaupt infolge 


Von allen Schulen waren 15 im Jahre 1884 nur für Knaben, 33 
für Mädchen und 28 für beide Geſchlechter, 1904 zählte man nur noch 
5 Knabenſchulen, 32 Mädchen- und 18 gemiſchte Schulen. Bezüglich 
des konfeſſionellen Charakters trat beſonders ein Rückgang der 
evangeliſchen Privatſchulen von 64 auf 50, ſowie der ſonſtigen 
| chriſtlichen von 8 auf 1 Schule ein (vgl. hierzu die Überſicht VII, 


Spalten 11 und 13). Verhältnismäßig gering war die Vermin⸗ 
derung der in dieſen Privatſchulen angeftellten Lehrkräfte; ein 
weſentlicher Rückgang zeigte ſich nur bei der Zahl der Direktoren 
(42 auf 17, Spalte 23) und der ſtändigen Lehrer (107: 57), 
während die Zahl der Vorſteherinnen weiblicher Lehranſtalten die 
gleiche geblieben war und die der wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen 
ſich von 165 auf 152 vermindert hatte, wozu 1899 noch 30, 
1904 aber 48 Fachlehrerinnen kamen. Überhaupt waren im 
Jahre 1884 zuſammen 316 wirkende Lehrkräfte gegen 303 
im Jahre 1904 vorhanden, zu denen noch 259 bzw. 190 
Nebenlehrer und 61 bzw. 39 Nadelarbeitslehrerinnen hinzu⸗ 
traten. Die Nachweiſe über die perſönlichen Verhältniſſe der 
ſtändig wirkenden Lehrkräfte waren in dem erſten Dezennium 
des hier näher ins Auge gefaßten Zeitraums ſehr ſpärlich, weil 
diesbezügliche Erhebungen nicht angeſtellt wurden; es möge genügen, 
auf die Spalten 29 bis 39 der Überficht VII zu verweiſen. 

Die Privatſchulen wurden 1884 von 5 652 Kindern 
(1653 Knaben und 3 999 Mädchen) beſucht, während im Jahre 
1904 fih eine wenig geringere Anzahl Mädchen (3 930) heraus: 
ſtellte, dafür aber, korreſpondierend mit der Abnahme der Knaben— 
ſchulen überhaupt, die Zahl der Knaben auf 866, die Geſamtzahl 
aller Kinder auf 4 796 zurückging. Schon das Jahr 1889 zeigte 
nur noch einen Beſuch von 5 148 Kindern und weiterhin trat, 
nach einem ungefähren Stillſtand zwiſchen 1894 und 1899, 
1904 eine Verminderung ein. Über die konfeſſionellen Verhält⸗ 
niſſe gibt ebenfalls die Überficht VII Auskunft, fie zeigt, daß die 
evangeliſchen Kinder faſt allein zu der Verminderung beitrugen. 

Es kamen (1884 fehlten die Ziffern) 


auf 1 höhere | auf 1 mittlere | auf 1 einfache 


Schule 
1889 1904 | 1889 | 1904 | 1889 | 1904 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 
Knaben 6 |12bi813| 37 62 [17 bis 18 12 
Mädchen . 84 129 21 bis 22 30 17 17 


Die Ziffern zeigen, daß die Abnahme der Schülerzahl relativ 
geringer als die der Schulen war, daß alſo durchſchnittlich die 
noch beſtehenden Privatanſtalten ſtärker beſucht wurden, als dies 
früher der Fall war. Im ganzen kamen 1884 zuſammen 74 bis 75, 
1889 freilich uur 67, aber 1904 wieder 87 Schüler auf je eine 
private Volksſchule; ferner entfiel 1884 je eine Privatſchule auf 
etwa 28 öffentliche Volksſchulen, 1904 dagegen auf etwa 42 
öffentliche Schulen. 

Ein kurzer Vergleich mit den diesbezüglichen Verhältniſſen 
im preußiſchen niederen Unterrichtsweſen führt zu folgen— 
den Ziffern. In Preußen beſtanden 1901 im ganzen 1422 
Privatſchulen mit Volksſchulcharakter, darunter 315 einfache, 
458 mittlere und 649 höhere (nur Mädchenſchulen), die von 12964, 
25 311, 73 440, zuſammen 111 715 Kindern beſucht wurden und 
in denen 9 768 Lehrkräfte (einſchließlich der nicht vollbeſchäftigten) 
lehrten. Hiernach kann man berechnen, daß etwa 78 bis 79 
Schüler auf je eine Privatſchule entfielen (darunter etwa 113 
Schülerinnen auf je eine höhere Privatmädchenſchule) und daß 
auf je etwa 26 öffentliche Schulen überhaupt eine Privatanſtalt 
kam. Die angeführte Zahl der Lehrer läßt ſich ſchwerer mit 
der ſächſiſchen Ziffer vergleichen, da hier auch nichtvollbeſchäf— 
tigte Kräfte (alſo wohl hauptſächlich im Nebenamte) einge— 
ſtellt ſind. Würde man alle tätigen Lehrkräfte in Sachſen 
ſummieren (ſtändige, Neben- und andere Lehrer, auch Nadel— 


arbeitslehrerinnen), fo entfielen im Jahre 1904 etwa 9 Schüler auf 


127 


— ee 


je eine Lehrkraft, in Preußen aber 11 bis 12 Schüler; würde man 
indeſſen nur die an den ſächſiſchen Anſtalten ſtändig wirkenden 
Lehrkräfte in Betracht ziehen, ſo kamen etwa 15 bis 16 Schüler 
auf je eine Lehrkraft. Immerhin war aber die Zahl der Privat⸗ 
ſchulen in Preußen relativ häufiger wie in Sachſen und auch 
der Beſuch im Vergleiche mit den verfügbaren Lehrkräften ein 
regerer, wenn auch auf die einzelne Anſtalt in Sachſen etwas 
mehr Schüler durchſchnittlich entfielen. — Im Deutſchen Reiche 
zählte man 643 Privatvolksſchulen mit Volksſchulziel mit 41328 
Schülern. 

Zu den Privatſchulen find auch noch einige Privatfort: 
bildungsſchulen zu zählen, deren es im Jahre 1884 noch 8 
gab, während 1904 nur noch 4 vorhanden waren. In ihnen 
wurden 2 022 Schüler im Jahre 1884 unterrichtet, 1904 aber 
nur noch 775, und zwar hier im letztgenannten Jahre in 25 
Klaſſen und von 30 Lehrern (vgl. des weiteren auch die Über: 
ſicht V, Spalte 47 bis 57). 

Nur wenige Kinder genießen in Sachſen noch Hausunter⸗ 
richt; von 518 im Jahre 1884, 952 im Jahre 1889 iſt die Zahl 
derſelben auf 405 im Jahre 1904 zurückgegangen. Beſonders fällt 
der feit 1889 zu beobachtende Rückgang der katholiſchen 
Hausſchüler auf (von 96 auf 11), während ſich die proteſtantiſchen 
Zöglinge von 849 auf 386 verminderten (vgl. Überſicht VII, Spalte 
78 und 79). Auffälligerweiſe iſt dennoch die Zahl der Haus⸗ 
lehrer von 265 im Jahre 1889 (200 im Jahre 1884) nur 
bis auf 250 im Jahre 1904 zurückgegangen, ja hinſichtlich der 
im Hausunterrichte beſchäftigten Volksſchullehrer hat ſogar eine 
Vermehrung um 20 Perſonen ſeit 1889 ſtattgefunden, ein Beweis, 
wie ſehr die Wertſchätzung der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer 
gegenüber den früher mehr im Hausunterrichte bevorzugten 
Kandidaten des höheren Schulamts (Rückgang um 8) und der 
Theologie (— 8) geſtiegen iſt. Nicht unweſentlich iſt auch die 
Verminderung der im Hausunterrichte tätigen Volksſchullehrerinnen 
(— 21) und Kindergärtnerinnen (— 9). 


C. Die Taubſtummenſchulen. 


Ebenfalls zum Reſſort des Königlichen Miniſteriums des 
Kultus und öffentlichen Unterrichts gehören die Taubſtummen⸗ 
ſchulen, welche in ihren wiſſenſchaftlichen Zielen den Volks⸗ 
ſchulen an die Seite zu ſtellen ſind. Ihre Zahl iſt in allen hier 
näher betrachteten Jahren dieſelbe geblieben und zwar je eine 
Anſtalt in Dresden, Dresden-Plauen und Leipzig. Im Jahre 
1884 waren hier 49 Lehrkräfte tätig (vgl. auch die Über⸗ 
ſicht VIII), denen in 16 einzelnen Klaſſen der Unterricht von 406 
Zöglingen oblag. Unter dieſen Lehrkräften befanden ſich 2 Direk⸗ 
toren, 31 ſtändige wiſſenſchaftliche und 16 Fachlehrer. Mit der 
Vergrößerung der Schulen, mit der Vermehrung der Klaſſenzahl 
auf 37 im Jahre 1904 wuchs auch die Zahl der Lehrkräfte bis 
auf 54 (darunter 2 Direktoren, 32 ftändige und 7 wiſſenſchaft⸗ 
liche Hilfslehrer, ſowie 13 Fachlehrer), von denen 45 aus Sachſen 
ſelbſt gebürtig waren. Dagegen ging die Zahl der Zöglinge im 
Laufe der letzten 20 Jahre zurück und ſelbſt im Jahre 1904, 
nachdem wieder ein regerer Beſuch eingetreten war, erreichte ſie mit 
399 Kindern noch nicht wieder die Ziffer 406 des Jahres 1884. 
Dieſer Rückgang macht ſich hauptſächlich bei den Knaben bemerk— 
bar (230: 216) und bei den aus Sachſen Gebürtigen (395: 367), 
während die Mädchen einer- und die ſonſtigen Deutſchen und Aus— 
länder andererſeits ſich vermehrt hatten (176: 183 bzw. 11:32). 
Auffallend iſt auch der Rückgang der Schüler bei den meiſten 
techniſchen Fächern, fo beim Zeichnen (395: 268), Turnen, 
(391:350) und Nadelarbeitsunterrichte (225: 200); nur der 
Handfertigkeitsunterricht der Knaben war beſſer beſucht, obwohl 


Überſicht VIII. 
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*) Ausſchließlich gewiſſer Fachlehrer. 


Noch: 1. Taubſtummenſchulen 


S Volksſchüler der Korrektionsanſtalt 


3. Soldatenknabenerziehungsanſtalt zu Kleinſtruppen 
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5. Landesblindenanſtalt zu Dresden mit Vorſchule in 
Moritzburg und Außenabteilung in Königswartha 


6. 6. Bienerſche Blinden: 
anſtalt zu Leipzig 


7 bis 11. Landesanſtaltsſchulen 
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auch hier das Jahr 1904 weniger Teilnehmer aufwies, als 
die Jahre 1894 und 1899. 

Die Taubſtummenſchulen hatten 1884 eine Ausgabe von 
235 602 Mark, 1889 von 257 320 Mark und 1904 von 306 905 
Mark. Hier ſei noch erwähnt, daß die Unkoſten größtenteils durch 
den Zuſchuß des Staates gedeckt wurden, der von 206314 Mark 
im Jahre 1884 und 226263 Mark im Jahre 1889 bis auf 
274117 Mark im Jahre 1904 ſtieg (im übrigen vgl. Überſicht VI). 

Bezüglich der preußiſchen Taubſtummenſchulen ſei hier 
ergänzend erwähnt, das man im Jahre 1901 daſelbſt 42 ftaat- 
liche Anſtalten mit 3 541 Kindern und 482 Lehrkräften leinſchließ— 
lich der nicht vollbeſchäftigten) zählte; hierzu traten noch 4 private 
Anſtalten mit 494 Kindern und 66 Lehrern. Würde man nun— 
mehr die taubſtummen Schulkinder in Sachſen und Preußen 
allen übrigen Kindern in den öffentlichen und privaten Volks— 
ſchulen (einſchließlich des Hausunterrichts, aber ausſchließlich der 


wie Fortbildungsſchulen) zuzählen, 


| 69 | 70. 71 72. 7 74. 75 16. || 77 78. | 79. | 80. || 81 | 82. 
6 8 d > || 20 || 23 611 ; N 
8 6 8 | 5 || 30 22 351 10471 | — | 417 | 16) 461 || 189 
10| 8 10 | 5 35 34 406 169 45 | 9 | 385 116 | 448 || 174 
13 | 9 7 | 5 | 37 39 481 237 63 | 17 | 505 185 578 || 271 
7| 9 4 | 5 45 42 444 210 69 | 37 | 552 219 541 265 


jo erhielt man für Sachſen im 
Jahre 1904 insgeſamt 755501 Kinder und für Preußen 5 994 848. 
Sonach war unter je 1896 Schulkindern in Sachſen und 1693 
in Preußen ein taubſtummes Kind zu finden. 

Wie ſchon auf S. 125 erwähnt und wie auch aus der Überſicht 
VI hervorgeht, gewährte im Jahre 1889 der ſächſiſche Staat den 
öffentlichen Volksſchulen einen Zuſchuß von 1540348 Mark 
und im Jahre 1904 von 5 414 369 Mark, ſodaß für alle dem 
Königlichen Kultusminiſterium unterſtellten Anſtalten mit Volks— 
ſchulzielen ſich 1889 der Staatszuſchuß auf 1766 611 Mark und 
1904 auf 5 688 486 Mark belief. In der Überſicht VI find 
aber auch noch einige ſonſtige, nicht unbedeutende Ausgaben 


genannt, welche dem Staate bezüglich des Volksſchulweſens ob— 
liegen, wie für Inſpektionen, Prüfungskommiſſionen, beſonders 


aber auch für Penſionen und Unterſtützungen Hinterbliebener, 
ſodaß ſich der Geſamtzuſchuß aus Staatskaſſen (im Jahre 1884 
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auf 1 996 986 Mark) 1889 auf 3102159 Mark und 1904 auf zu Großhennersdorf und Noſſen und für ſittlich gefährdete Kinder 


9 052 605 Mark ſtellte. Demnach entfielen etwa 2.04 Mark auf 
den Kopf der Bevölkerung am Ende des Jahres 1904. 

In Preußen belief ſich die Geſamtſumme der Staatszuſchüſſe 
für das geſamte niedere Schulweſen einſchließlich Taubſtummen⸗ 
ſchulen, Penſionen, Unterſtützungen uſw. auf 69 253 162 Mark 
im Johre 1901, es entfielen ſo auf den Kopf der Bevölkerung 
etwa 2,01 Mark. 


D. Die niht dem Röniglichen Ministerium des 
Kultus und öffentlichen Unterrichts unterſtehenden 


Die vorſtehenden Zeilen und die in den Ülberfichten I bis 
VII enthaltenen Zahlen beziehen ſich zum größten Teile auf die 
dem Königlichen Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unter⸗ 
richts unterſtehenden Schulen. Um ſie durch einige Nachweiſungen 
über die nicht dieſem Miniſterium unterſtellten, aber ebenfalls 
das Ziel der Volksſchulen befolgenden und an deren Lehr⸗ 
plan ſich anſchließenden Anſtalten zu ergänzen, wurden noch 
der Überſicht VIII in Spalte 39 bis 82 einige Zahlen ein⸗ 
gefügt. 

Zu den die Volksſchüler der Korrektionsanſtalt ſür männ⸗ 
liche Perſonen zu Bautzen (Sachſenburg) betreffenden Zahlen in 
den Spalten 39 bis 46 iſt zu bemerken, daß für die noch die 
Volksſchule beſuchenden weiblichen Korrektionäre zu Voigtsberg 
genaue Angaben nicht vorhanden waren. Die 5 in den Spalten 72 
bis 82 zuſammengefaßten Landesanſtaltsſchulen ſind die Schule 
der Landesanſtalt für epileptiſche Kinder und die für Beamten⸗ 
kinder zu Hochweitzſchen, ferner die für die ſchulpflichtigen In⸗ 
ſaſſen der Landesanſtalten für ſchwachſinnige Knaben bzw. Mädchen 


Elementarſchulen. 


zu Bräunsdorf. 

Auch in dieſen Schulen, die vorwiegend einfachere Klaſſen⸗ 
ſtufenſyſteme hatten, werden die Kinder in allen in den Volks⸗ 
ſchulen umgehenden Fächern unterrichtet; in den Blindenanſtalten 
tritt häufig für ſchwachbegabte Kinder ein umfaſſenderer Unter⸗ 
richt für Handfertigkeit an Stelle der ſonſtigen Elementarſächer. 

Auch hier ſei noch vergleichsweiſe hinzugeſügt, daß in 
Preußen im Jahre 1901 ſich die diesbezüglichen Verhältniſſe 
in den etwa gleichartigen Schulen wie folgt geſtalteten: 


: Pflegeanftalten , 
Blinden- für Epileptiſch e ſonſtige 
anſtalten und Idioten Schulen 


1. 


Zahl der Anſtalten 
= „ Lehrer (einſchl. der 
Neben⸗ und techn. Lehrer) 

Zahl der Schulkinder über⸗ 
haut 

Zahl der Knaben 

Mädchen 

evang. Kinder 

fathol. = 

fonftige Kinder 


Die zahlreichen Fürſorge⸗ und Erziehungsanſtalten, ſowie 
Rettungshäuſer uſw. des Staates, der Provinzialverbände und 
ſonſtigen Unternehmer können hier nicht zum Vergleiche heran⸗ 
gezogen werden, weil in Sachſen dieſe Anſtalten teils unter die 
Landesanſtalten mit Volksſchulzielen, teils unter die Fürſorge⸗ 
anſtalten für Kinder uſw. gezählt wurden. 
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Die Säuglingsſterblichkeit in den Jahren 1899 bis 1903 
mit Rückſicht auf den Beruf der Eltern. 


Von Dr. Georg Lommatzſch, 
Regierungsaſſeſſor im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


Inhalt: I. 1. Einleitung (S. 129). — 2. Die Säuglingsſterblichkeit im allgemeinen (S. 182). — 8. Die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen 


Bezirken (S. 151). 
II. 


bis 1903 nach dem Berufe des Vaters. (S. 138.) — 


Tabellen. Überficht I. Die lebendgeborenen und EA Sa Lebensjahre RE eheliden Kinder in den Jahren 1899 
erſicht II. 


Die lebendgeborenen und die im erſten Lebensjahre geſtorbenen 


unehelichen Kinder in den Jahren 1899 bis 1908 nach dem Berufe der Mutter. (S. 146.) — Überſicht III. Die leben geborenen 


und die das erſte Jahr überlebenden Kinder in den Jahren 1899 bis 1903 nach dem Beruf der Eltern. 


Verhältnisziffern zu Überſicht III. (S. 152.) Hierzu die 
lebendgeborenen und die im erſten Lebensjahre geſtorbenen 
(S. 154.) — Überſicht VI. Verhältnisziffern zu Überſicht V. 


1. Einleitung. 


Der Jahrgang 1901 der Zeitſchrift des Königlichen Stati⸗ 
ſtiſchen Bureaus enthält auf S. 153 bis S. 178 einen Aufſatz 
über die Säuglingeſterblichkeit im Königreich Sachſen während 
des Jahrzehnts 1891 bis 1900. In ihm ſind die Ergebniſſe der 
diesbezüglichen ſtatiſtiſchen Erhebungen niedergelegt, welche all⸗ 
jährlich von ſeiten der ſächſiſchen Landesſtatiſtik unter Berück⸗ 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1908. 


(S. 150.) — überſicht IV. 
graphiicjen Darſtellungen in Tafel I und II. — überſicht V. Die 
inder in den Jahren 1899 bis 1908 nach dem Beruf der Eltern. 
(S. 156.) Hierzu die graphiſche Darſtellung in Tafel III. 


ſichtigung der Anforderungen, welche das Kaiſerliche Statiſtiſche 
Amt zu Berlin ſtellt, zuſammengefaßt wurden, die Sterblichkeit 
der Kinder unter einem Jahre nach Geſchlecht, Lebensalter (Tagen 
und Monaten), Jahreszeit und Wohnort. Dennoch darf man 
dieſe Ergebniſſe nicht als die geſamte Erhebung der Bevölkerungs⸗ 
bewegung erſchöpfende anſprechen; die von ſeiten der Standes⸗ 
ämter Sachſens ausgefüllte und dem Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte bzw. den Staiiſtiſchen Amtern der drei Großſtädte 
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Dresden, Leipzig und Chemnitz eingereichte Sterbefarte (For: 
mular E) ermöglicht noch eine Reihe von Kombinationen der 
einzelnen Angaben und enthält ferner noch die Beantwortung 


verſchiedener anderer Fragen, die nur teilweiſe von einzelnen 


ſtädtiſchen Amtern näher bearbeitet worden ſind!), während die 
ſächſiſche Landesſtatiſtik ſie bisher keiner eingehenderen Bearbeitung 
unterziehen konnte. Speziell für die Frage der Säuglingsſterb⸗ 
lichkeit würden hier noch z. B. die Todesſtunde, die Urſache des 
Todes, endlich auch die ſozialen Verhältuiſſe, unter welchen der 
Säugling geboren wurde, um vielfach ein mehr oder weniger 
kurzes Erdendaſein zu führen, von Wichtigkeit ſein. 


Hierzu ge⸗ den 
hört auch der Beruf des Vaters (bei ehelich Lebendgeborenen) Berufsarten, 


denn für die Unterſuchungen, welche ſich auf ehelich geborene 
Säuglinge beziehen, eine Scheidung nach 18 verſchiedenen männ⸗ 
lichen Berufsarten bzw. Berufsſtellungen gewählt und bei den 
unehelich geborenen Kindern eine Unterſcheidung des mütterlichen 
Berufs in 9 Unterabteilungen vorgenommen. Im Kopfe der Über⸗ 
ſichten I bis IV, ſowie auf den beiden zur Überficht IV gehörigen 
graphiſchen Darſtellungen Tafel I und II (zwiſchen S. 136 und 
137), ſind dieſe einzelnen Berufsgruppen durch allgemeine Stich⸗ 
worte näher bezeichnet. Dieſe Bezeichnungen dürfen aber keinen 
Anſpruch auf die Vollſtändigkeit und Vielſeitigkeit der unter 
angeführten Berufsgruppen eingerechneten verſchiedenen 
wie ſie ſich durch die Einzeichnungen auf den 


und der Mutter (bei unehelichen), der ja von entſchiedenem Ein⸗ Standesamtskarten ergeben, machen; ſie jollen eben nur Stich⸗ 


fluß auf die Lebensbedingungen, man kann wohl fagen ſchon vor 
der Geburt des Kindes, um ſo mehr aber nach ſeiner Geburt 
ſein dürfte. 

Einen Verſuch, die Beziehungen zwiſchen Geburten und 
Säuglingsſterblichkeit nach dem Beruf der Eltern näher zu be— 
leuchten, ſtellt der vorliegende Bericht dar, freilich, wie aus nach— 
ſtehendem hervorgehen wird, eben nur einen Verſuch, der nicht 
Anſpruch auf erſchöpfende Vollſtändigkeit des Materials und auf un- 
bedingte Richtigkeit der ſich aus den verſchiedenen Ziffern vielleicht 
ergebenden Schlußfolgerungen machen ſoll. Denn es ſtellten ſich 
ihm nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegen. Einmal war 
eine derartige ſtatiſtiſche Erhebung, wie ſchon geſagt, 
im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte angeſtellt worden und 
die Unterlagen für die nachfolgenden Zuſammenſtellungen mußten 


noch nicht | 


wörter fein, und es erübrigt noch, mit einigen erklärenden 
Worten dieſer hauptſächlichſten Arten des Berufs und der Stellung 
im Berufe zu gedenken, welche in dem Kopfe der Tabellen nicht 
näher bezeichnet werden konnten. 

Zunächſt ging man im allgemeinen von dem Grundſatze 
aus, bezüglich der Stellung im Berufe nur ſolche Perſonen als 
ſelbſtändig zu betrachten, bei denen die Berufsangabe dies un: 
zweideutig erkennen ließ (wie die verſchiedenen Handwerks⸗ 
Meiſter, Bezeichnungen wie Gutsbeſitzer, Fabrikant, Rechts⸗ 
anwalt, Direktor uſw.), alle anderen Perſonen aber, je nach 
ihrer augenſcheinlichen oder doch wahrſcheinlichen Stellung, als 
nichtſelbſtändig (entweder Bureau- und Aufſichtsbeamte oder Ge⸗ 
werbsgehilfen, Unterbeamte uſw.) aufzufaſſen. Bei den Beamten 
wurden, wie dies auch ſchon aus dem Kopfe der Überficht I 


ſonach beſonders aus dem Urmaterial zuſammengeſucht werden, emer, die höheren den ſelbſtändigen Perſonen der Berufs: 


was eine ziemlich zeitraubende Arbeit war, wenn man bedenkt, gruppe D 


daß ſich, ſelbſt für die beſchränkte Anzahl von Jahren und von 
ausgewählten Verwaltungsbezirken, das Ausſuchen und mehrfache 
Gruppieren von etwa 200 000 Standesamtskarten erforderlich 
machte. Ferner aber konnte, ſchon mit Rückſicht auf den für die 
Beantwortung dieſer Frage auf den Geburts- und Sterbekarten 
angewieſenen Raum, eine eingehendere Angabe des Berufes nicht 
ſtattfinden; die Standesbeamten mußten ſich mit ziemlich allgemein 
gehaltenen Bezeichnungen begnügen, die keine genauere Auskunft 
über die Stellung im Berufe und die beſondere Art der Tätig— 
keit boten. Angaben aber, wie Kaufmann, Fabrikarbeiter, Tage⸗ 
arbeiter, Dienſtperſon uſw. laſſen ein weites Feld der Beſchäftigung 
offen und umfaſſen eine große Anzahl Perſonen mit recht ver⸗ 
ſchiedenen Lebensbedingungen und Lebensſtellungen. Hier alſo 
noch beſondere Scheidungen vorzunehmen, war vielfach unmöglich, 
und es war geboten, ſonach den Kreis der einzeln betrachteten 
Berufsarten und Berufsſtellungen nicht allzuweit zu ziehen, man 
war genötigt, vielfach unter dieſelbe Unterabteilung verſchiedene 
Klaſſen der Bevölkerung hinſichtlich ihrer Berufstätigkeit zu ver— 
einigen. 

Zunächſt galt es natürlich, einige Hauptgruppen auszuwählen 
und ſie möglichſt nach denſelben Grundſätzen wieder in einzelne 
Untergruppen zu zerlegen. Hierzu bot die Einteilung, welche 
von der amtlichen Reichsſtatiſtik anläßlich der Berufs- und 
Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 feſtgelegt wurde, wohl den 
beſten Anhalt, und ſo ſind auch die verſchiedenen Berufsarten 
in den nachfolgenden größeren Überſichten I bis VI zunächſt in 
ſechs großen Berufsgruppen untergebracht worden. Ferner war 
auch, was nun die Stellung im Berufe betrifft, nach dem Vor— 
gange der Berufszählung, die Einteilung nach Selbſtändigen 
und Nichtſelbſtändigen von ſelbſt gegeben, und nur, um einige 
Berufsarten und Stellungen im Berufe beſonders hervorzuheben, 
ſind noch weitere Unterſcheidungen eingeſtellt worden. So wurde 


1) Siehe hierzu Jahrgang 1902, S. 119 ff. 


, die Expeditions- und Aufſichtsbeamten dem 
Bureau: vim. Perſonale, die Unterbeamten den ſonſtigen 
Berufsangehörigen zugezählt. Auch hat man hierher die im 
Reichs⸗ und Staate dienſte beſchäftigten Angehörigen des Eiſen⸗ 
bahn⸗, Poſt- und Telegraphenbetriebes genommen im Gegenſatze 
zu den Anordnungen bei der Berufszählung des Jahres 1895, 
wo ſie bei dem Verkehrsgewerbe aufgeführt waren. 

Nachſtehend feien einige Beiſpiele verſchiedener Berufs- 
bezeichnungen erwähnt, welche unter die 18 einzelnen Berufs- 
gruppen eingeſtellt wurden. 


A. Land: und Forſtwirtſchaft, Gärtnerei und Fiſcherei. 


a) Selbſtändige und leitende Beamte: Domänenpächter, 
Erbgutsbeſitzer, Gärtner, Geflügelzüchter, Grundbeſitzer, Guts— 
adminiſtrator, Gutsherr, Gutsinſpektor, Guts pächter, Häusler, 
Hofbauer, Hofbeſitzer, Landmann, Landwirt, Molkereibeſitzer, 
Pächter, Rittergutsbeſitzer, Schäfereibeſitzer; ferner Oberförſter, 
Forſtaſſeſſor uſw 

b) Sonſtiges Perſonal und Geſinde: Dienſtknecht, 
Forſtbeamter, Förſter, Hegemeiſter, Holzhauer, land- und forſt— 
wirtſchaftlicher Tagearbeiter, Verwalter, Wirtſchaftsgehilfe, Wald— 
arbeiter, Wildwärter uſw. 


B. Induſtrie, einſchl. Bergz, Hütten: und Bauweſen. 

a) Fabrikanten, leitende Beamte und ſonſtige Selb: 
ſtändige: Architekt, Baumeiſter, Bauunternehmer, Berg- und 
Hüttendirektoren, Betriebsleiter, auch Brauereibeſitzer, Eiſenhütten⸗ 
und Eiſengießereibeſitzer, Fabrikbeſitzer, Fabrikdirektor, Gruben— 
beſitzer, Markſcheider, Oberingenieur uſw. 

az) Handwerksmeiſter: Bäcker-, Schloſſer-, Zimmer⸗ 
und ſonſtige andere Meiſter, ebenſo ſelbſtändige Hausinduſtrielle, 
ſoweit deren Selbſtändigkeit nachgewieſen oder wahrſcheinlich 
erſchien, wie Inſtrumentenmacher, Webermeiſter uſw. 

b) Techniſches, Aufſichts- und Bureauperſonal: 
Braumeiſter, Expedient, Faktor, Kontoriſt, Lagermeiſter, Mon: 


== et es 


teur, Obermeiſter, Techniker uſw., ſoweit deren Beſchäftigung in b) Sonftige Perſonen ohne Beruf und Berufs: 
Fabriken und großinduſtriellen Unternehmungen nachweisbar, angabe. 
ebenſo Oberſteiger, Schichtmeiſter, Steiger uſw. Zunächſt darf man freilich bei der Aufftellung dieſer Gruppen- 


ei) Fabrikarbeiter und ſonſtige Gewerbsgehilfen: einteilung nicht verkennen, daß notgedrungen unter derſelben 
Fabrikarbeiter jeder Art, auch Fabrikweber, Tuchſabrikarbeiter uſw.; Unterabteilung Perſonen von ſehr verſchiedener ſozialer Stellung 
Brauereiarbeiter, Brauer, ſonſtige Arbeiter in nachweislichen aufgenommen werden mußten. Der Inhaber eines Welthandels⸗ 
Großbetrieben, Bergmann, Häuer, Hundeſtößer, Hüttenmann, hauſes und der Beſitzer eines Produktengeſchäfts ſind zwar beide 
Schmelzer uſw. l ſelbſtändige Perſonen des Handelsgewerbes, der Direktor eines 
ez) Handwerksgehilfen und Hausinduſtrielle: Ge: Hofſchauſpielhauſes und der einer Wandertruppe ebenfolls ſelb⸗ 
ſellen aller Handwerke, auch Bezeichnung wie Klempner, Maurer, ſtändige Perſonen der freien Berufsarten; ihre Lebenshaltung 
Mechaniker, Tiſchler, Zinngießer uſw., ohne Erklärung, ob ſelbſt⸗ und demzufolge auch die Verhältniſſe, in welchen ein Kind 
oder unſelbſtändig, ebenſo Hausſtrumpfwirker, Hausweber, Jn- | folder Perſonen feine erſte Lebenszeit verbringt, find aber grund⸗ 
ſtrumentenmacher, beſonders Anfertiger von Inſtrumententeilen uſw. verſchieden. Dieſer ſtörende Umſtand war jedoch bei den nach⸗ 
ez) Hand» und Tagearbeiter ohne nähere Bezeich- ſolgenden Unterſuchungen nicht zu vermeiden. Die Einfügung 
nung: Erd⸗, Hand⸗, Tagearbeiter, Tagelöhner in Fabriken, noch weiterer geſonderter Berufsgruppen hätte bei den mangel⸗ 
Bauarbeiter, ſoweit nicht ihre Tätigkeit in Landwirtſchaft oder haften Angaben auf den Standesamtskarten der Willkür allzu 
Handel und Verkehr nachweisbar, uſw. großen Spielraum gelaſſen! Es mag auch weiter zugegeben 
werden, daß vielleicht nicht allenthalben mit der Einreihung 
C. Handel und Verkehr. ddieſer oder jener Berufsart in eine beſtimmte Gruppe das Richtige 
321) Fuhrwerksbeſitzer, Händler: Apotheker, Bankier, getroffen worden ift; es find gewiſſermaßen hier Fragen der 
Bierverleger, Direktor von Handels⸗ oder Altiengeſellſchaften, perſönlichen Anſicht zu erledigen, wie z. B., ob man einen Brauerei: 
Drogift, Fuhrenunternehmer, Fuhrwerksbeſitzer, ſelbſtändiger beſitzer als Fabrifanten oder Handwerksmeiſter anſehen will oder 
Händler oder Kaufmann, Ladenbeſitzer, Schiffseigner uſw. ob die hausinduſtriellen Gewerbetreibenden beſſer dem Fabrik⸗ 
e) Gaſt⸗ und Schankwirte: Adminiſtrator im Gaſthofs⸗ oder dem Handwerksperſonale zuzurechnen find. Man ift aber 
betriebe, Bahnhofswirt, Branntweinverſchänker, Gaſihofspächter, hier im allgemeinen von dem Geſichtspunkte ausgegangen, einer: 
Gaſtwirt, Hoteldirektor, Hotelier, Reſtaurateur vm. ſeits das Vorhandenſein von durch elementare Kräfte ge- 
b) Verwaltungs-, Aufſichts⸗ und Bureauperfonal: triebenen Hilfsapparaten und Maſchinen und andererſeits das 
Bankbeamter, Kaufmann ohne nähere Bezeichnung, Kontoriſt, von Arbeitern, welche eine Lehrzeit nachweiſen können, als 
Korreſpondent, Küchenmeiſter, Lageriſt, Lagervorſteher (wenn maßgebend bei der Scheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk 
nicht in Fabriken uſw.), Oberkellner, Prokuriſt, Schiffskapitän uf. zu betrachten; die Streitfrage hat auch ſchließlich keine fo große 
e) Sonſtige Gewerbsgehilfen: Hausknecht, Kaſſenbote, Bedeutung, als ja teilweiſe die Angehörigen einzelner ſolcher 
Kontordiener, ſoweit deren Beſchäſtigung im Handel und Ver⸗ in Frage kommenden Berufsarten unter den weitaus zahlreicheren 
kehr erſichtlich oder doch wahrſcheinlich war, Kutſcher, Marktbelfer, anderen derſelben Gruppe verſchwinden und da ferner der Haupt⸗ 
Stallburſche, ferner Dienſtmann, Flößer, Geſchirrführer, Hotel- | wert doch darauf gelegt werden muß, daß die Einrechnung 
koch, Kellner, Schiffer, Straßenbahnſchaffner, Wagenführer uſw. irgend einer Berufsart unter eine beſtimmte Gruppe gleich⸗ 
: mäßig und konſequent ſowohl bei der Zählung der Lebend- 
D. Offentliger Dienſt, freie Berufsarten. geborenen einer-, als der im erſten Lebensjahre Verſtorbenen 
a) Selbſtändige, höhere Beamte, Offiziere: Höherer andererſeits durchgeführt wurde. Denn der Zweck Meier Unter: 
Hof⸗, Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbeamter jeder Art, Arzt, ſuchung iſt ja lediglich, zu erfahren, wie ſich die Sterblichkeits⸗ 
Künſtler, Lehrer, höherer Militärbeamter, Militärapotheker, Militär: verhältniſſe der jüngſten Altersklaſſe in jeder der 18 Berufs- 
arzt, Offizier, Paſtor, Pfarrer, Rechtsanwalt, Redakteur, Schrift gruppen geftalten, und hierzu braucht man ein Vergleichsmaterial 
ſteller, Schuldirektor, Theaterdirektor, Zahlmeiſter uſw. der Lebendgeborenen und im Säuglingsalter Verſtorbenen, welches 
b) Bureau:, Aufſichts⸗ und Verwaltungsperſonal, nach denſelben Geſichtspunkten ausgeſucht fein muß. 
Unteroffiziere: Kanzleibeamter im Hof-, Reichs⸗, Staats: und Bezüglich der Überſichten, welche ſich auf die unehelichen 
Kommunaldienſt, Expedient, Feldwebel, Gendarm, Kanzleiperſonal Kinder beziehen, mußten ebenfalls die Berufsarten der Mutter 
bei Arzten, Rechtsanwälten, Schulen, Kirchen, Krankenhaus⸗ und in eine beſchränkte Anzahl Berufsgruppen zuſammengefaßt und 
Anſtaltsaufſeher, Lokomotivführer, Badmeifter, Straßenaufſeher, auch hier manche ſehr allgemein gehaltene Angabe nach gewiſſen 
Totenbettmeiſter, Unteroffizier, Wachtmeiſter, Zugführer uſw. Grundſätzen behandelt werden. Insbeſondere kommen folgende 
c) Sonſtiges Hilfsperſonal, Unterbeamte, Arbeiter, Berufsbezeichnungen vor. 
Soldaten: Aufwärter, Bremſer, Briefträger, Bureaudiener, 
Eiſenbahnarbeiter, Kirchen⸗ und Schuldiener, Krankenwärter, 
Laternenwärter, Poſtillon, Reiter, Schaffner, Soldat, Straßen⸗ 
arbeiter, Straßenwärter, Streckenarbeiter, Theaterarbeiter, Toten⸗ 


A. Land⸗ und Forſtwirtſchaft, Gärtnerei und Fiſcherei. 


aj) Grundſtücksbeſitzerin, Gutsbeſitzerin, Pächterin, Wirt- 
ſchafterin, Wirtſchaftsgehilfin ſoweit ſie nicht in größeren Städten 


gräber vim. | 
‚wohnten uſw. . . 
E. Häusliche Dienſtboten, perſönliche Dienſtleiſtungen. ag) Dienſtmagd, ſonſtiges Geſinde, Tagelöhnerin, Wald- 
Diener, Jäger, Kammerdiener, Kutſcher, Lohndiener, Portier arbeiterin uſw. 
(in Privatdienſt) uſw. B. Induſtrie, einſchl. Berge, Hütten⸗ und Bauweſen. 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe. | b,) Blumenmacherin, Fabrikarbeiterin, Sterperin, Widlerin 
a) Hausbeſitzer, Penfiondre, Rentner: Auszügler, u. a, ſoweit die Tätigkeit in Fabriken wahrſcheinlich oder gewiß. 
Beamter und Offizier außer SE Berginvalid, Hausbeſitzer, be) Sonſtige Gewerbsgehilfinnen, Näherin, Putzmacherin, 
Privatier uſw. Schneiderin, Stickerin, Strickerin uſw. 


17” 
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C. Handel und Verkehr. 
ej) Gaſthofsperſonal, Kellnerin uſw. 


cs) Sonſtige Gehilfinnen, Kaſſiererin, 
Ladenmädchen, Lehrmädchen, Verkäuferin uſw. 


Konfektionneuſe, 


D. Offentlicher Dienft, freie Berufsarten. 


Artiſtin, Gouvernante, Lehrerin, Maſchinenſchreiberin 
Sängerin, Schauſpielerin, Telephoniſtin uſw. 


7 


E. Häusliche Dieuſtboten. . 
Aufwartung, Bonne, Dienſt⸗, Haus⸗, Kinder:, Stubenmädchen, 
Geſellſchafterin, Köchin, Stütze, auch Wirtſchafterin in größeren 
Städten uſw. 


F. Berufsloſe, ohne Angabe des Berufs. 
Hausbeſitzerin, Haustochter, Privata, Rentiere, Witwe uſw. 


Die Unterſuchung, welche auf Grund dieſer Berufsgruppen⸗ 
einteilung in bezug auf den Zuſammenhang der ſozialen Stellung 
der Eltern und der Säuglingsſterblichkeit angeſtellt wurde, konnte 
ſich auch nicht auf das geſamte Königreich Sachſen erſtrecken, 
da, unter Berückſichtigung von einigen Jahren, das zu bewältigende 


— 


S. 149 find diefe Zahlen auch in eine Summe zuſammengefaßt 
worden und aus dem Vergleiche dieſer Summe aller Lebend⸗ 
geborenen und aller verſtorbenen Säuglinge bauen ſich die Über⸗ 
ſichten III und IV auf, welche einmal die Zahl der Überlebenden 
jeder Altersgruppe und das andere Mal die Verhältnisziffern 
der in jeder Altersgruppe Verſtorbenen im Vergleiche mit den 
am Beginne dieſes Lebensabſchnittes Lebenden enthalten. Unter 
Zugrundelegung der in Überſicht IV enthaltenen Verhältnieziffern 
find die Tafeln I und II (zwiſchen S. 136 u. 137) zuſammengeſtellt 
worden. Durch die Summierung der in den Überfichten I und II für 
jeden Bezirk eingeſtellten abſoluten Zahlen ſtand ſomit ein Ver⸗ 
gleichs⸗ und Berechnungsmaterial für die Feſtſtellung der relativen 
Säuglingsſterblichkeit zu Gebote, welches einigermaßen die Sicher⸗ 
heit bot, doch zutreffende Schlußfolgerungen und Berechnungen 
vornehmen zu können. Insgeſamt wurden 136 901 ehelich 
Lebendgeborene und 37 799 eheliche, im erſten Lebensjahre Ver⸗ 
ſtorbene, ſowie 18 380 unehelich Lebendgeborene und 7 047 un: 
eheliche verſtorbene Säuglinge gezählt. Hieraus ergab ſich, daß 
man es am Schluſſe des erſten Lebensjahres mit 99 102 ehelichen 
und 11333 unehelichen Überlebenden zu tun hatte.“) 


a) Die ehelichen Kinder. 


Unter den 136 901 ehelich Lebendgeborenen befanden ſich 
70 232 Knaben und 66 669 Mädchen; es kamen ſonach in den 
auserwählten Bezirken auf je 100 Mädchen 105,34 Knaben. 


Urmaterial für die für dieſe Arbeit zu Gebote ſtehende Zeit und | Es dürfte auffallend erſcheinen, daß in einzelnen der in Über: 
die verfügbaren Hilfskräfte ein zu umfangreiches geworden wäre. ſicht I genannten 18 Berufsgruppen das Verhältnis der beiden 
Man hat fih demgemäß mit der Bearbeitung der Ergebniſſe Geſchlechter zueinander mehrfach nicht unweſenilich von dieſer 


der nämlichen ſechs Verwaltungsbezirke begnügt, welche 
ſchon in dem eingangs erwähnten Aufſatz über die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit im 47. Jahrgange dieſer Zeitſchrift für das Jahr 
1901, S. 167 bis 178, näher in Betracht gezogen wurden. Es 
find dies zunächſt die beiden Amtshauptmannſchaften Kamenz und 
Olsnitz, in welchen erfahrungsgemäß die Ziffer der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit am geringſten iſt, ferner die Amtshauptmannſchaften 
Chemnitz und Glauchau mit der höchſten Verhältnisziffer 
und endlich die beiden Amtshauptmannſchaften Pirna und Borna, 
in denen etwa die relative Säuglingsſterblichkeitsziffer der mitt- 
leren des geſamten Landes gleichkommt. Da die Standesamts— 
karten der drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz dem 
Statiſtiſchen Landesamte nicht zugehen, eine einheitliche Be— 
arbeitung nach den oben angedeuteten Grundſätzen aber nur 
möglich war, wenn die Karten dem Statiſtiſchen Landesamte zur 
Verfügung geſtanden hätten, fo iſt den genannten ſechs Ber: 
waltungsbezirken noch die Stadt Plauen angefügt worden, um 
ferner den Verhältniſſen einer, wenn auch nicht ganz ſo bedeutenden 
Großſtadt Rechnung zu tragen. So lagen denn die Karten von 
ſieben Bezirken vor, in denen auch die Hauptberufsarten allſeitig 
vertreten waren. Freilich konnten für einzelne der gewählten 
Berufsgruppen auch ſelbſt hierdurch nicht beſonders große abſolute 
Zahlen gewonnen werden, und die ſich ergebenden Schluß— 
folgerungen dürften demgemäß nur mit Vorſicht zu ziehen und 
aufzunehmen ſein. 


2. Die Säuglingsſterblichkeik im allgemeinen. 


Die Überſichten I und II auf S. 138 bis 145 bzw. S. 146 
bis S 149 enthalten nun die abſoluten Zahlen der Lebendgeborenen 
und im 1. Lebensjahre Verſtorbenen für die Summe der Jahre 
1899 bis 1903, aber getrennt nach den erwähnten ſechs Ver— 
waltungsbezirken und der Stadt Plauen. Auf S. 145 und auf 


Durchſchnittsziffer abweicht. So war der Knabenüberſchuß z. B. 


weſentlich höher bei den ſelbſtändigen Berufsarten der Landwirt: 
ſchaft (Aa), bei den Hand: und Tagearbeitern (Beg), den Bureau: 
beamten des öffentlichen Dienſtes bzw. der freien Berufsarten (Db) 
und den ſonſtigen Angehörigen dieſer Berufsklaſſe (De), wo auf 
je 100 Mädchen etwa 110 Knaben entfielen. Dafür fanden ſich 
einige Berufsgruppen vor, in denen die Mädchengeburten über: 
wogen, wie bei den höheren Beamten und Selbſtändigen im 
öffentlichen Dienſte und den freien Berufsarten (Da), den häus⸗ 
lichen Dienſtperſonen (E) und den Perſonen ohne Berufsangabe 
und ohne Beruf (Fb), bei denen nur etwa 85 bis 90 Knaben 
auf je 100 Mädchen entfielen. Darf man auch dieſer Erſcheinung 
bei den beiden letztgenannten Berufsarten infolge der geringen 
Höhe der abſoluten Ziffern keinerlei Wert beilegen, ſo iſt das 
überwiegen der weiblichen Geburten in Gruppe Da um fo be: 
merkenswerter. 

Dieſen Ziffern der Lebendgeborenen ſtanden nun bei dem 
männlichen Geſchlechte 20 938 im erſten Lebensjahre Verftorbene 
gegenüber, bei dem weiblichen Geſchlechte aber 16 861 Kinder. 
Hiernach betrug die mittlere Säuglingsſterblichkeitsziffer bei den 
Knaben 29,81 Prozent der Lebendgeborenen, bei den Mädchen 


1) Es möchte nicht verfehlt werden, an dieſer Stelle darauf out: 
merkſam zu machen, daß für die Berechnung der nachfolgenden Berhält: 
nisziffern lediglich die Summen der in den Jahren 1899 bis 1903 
Lebendgeborenen und der im gleichen Zeitraume noch vor Vollendung 
des 1. Lebensjahres wieder Verſtorbenen Verwendung gefunden haben; 
es wurden demgemäß unter den Verſtorbenen des Jahres 1899 auch ſolche 
aus dem Geburtsjahre 1898 berückſichtigt, während die im Jahre 1903 
Lebendgeborenen, aber eift nach Schluß desſelben Jahres noch im Säug— 
lingsalter Verſtorbenen unberückſichtigt blieben; der dadurch entſtandene 
Fehler iſt aber nur minimal und ohne Bedeutung für die angeſtellten 
Berechnungen Ferner darf man nicht außer acht laſſen, daß Zu- und 
Fort ug von Lebendgeborenen, ſowie auch Legitimation unehelicher Säug⸗ 
linge die den Berechnungen zugrunde gelegten abſoluten Zahlen oft 
beeinfluſſen, ohne daß dieſe Veränderungen ſtatiſtiſch feſtgeſtellt werden 
können. (Vgl. auch hierzu S. 137). 


— • är 


aber 25,29 Prozent und bei beiden Geſchlechtern 27,61 Prozent, 
und zwar verſtarben von je 100 Lebendgeborenen: 


Knaben Mädchen | zufammen 

im 1. Lebensmonate 7,58 578 6,71 

2. e 3,69 3,06 3,89 

e 3. 2 3,99 3,35 3,68 

e 4. z 3,58 3,06 3,32 

= 5. z 2,69 2,38 2,54 

= 6. z 1,99 1.89 | 1,94 

: 7. : 1,62 144 | 1,53 

e 8. z 1,26 1,24 1,25 

= 9. - 1,12 0,95 1,03 

z 10. 2 0,90 0,85 0,87 

11. z 0,75 0,72 0,74 

z 12. z 0,64 0,57 | 0,61 

Hiernach kann man berechnen, daß von je 10000 Lebend⸗ 
geborenen den Anſang des nachverzeichneten Lebensalters erreichten: 
Knaben | Mädchen | zufammen 

des 2. Lebensmonats 9 242 | 9422 9 329 

= 3. z 8 873 9116 8 990 

2 4, e 8474 8781 8622 

2 D. z 8116 8 475 8 290 

= 6. z 7847 8237 8036 

e 7. e 7648 8018 7842 

e 8. z 7486 7 904 7 689 

9. : 7 360 7780 | 7564 

= 10. z 7248 7 685 7461 

11. ; 7158 7 600 | 7374 

= 12. e 7083 7528 7 300 

= 2, Lebensjahres 7019 7471 || 7239 


Ganz anders aber Stellt ſich diefe Abſterbeordnung dar, 
wenn man die Lebendgeborenen und die verſtorbenen Säuglinge 
bei den einzelnen Berufsgruppen in Betracht zieht. Da 
weiter unten noch eingehender von dieſen Unterſchieden in der 
Säuglingsſterblichkeit die Rede ſein wird, ſo möge es hier ge— 
nügen, wo es fih lediglich um einen Vergleich mit den Lebend— 
geborenen handelt, einige Maximal- und Minimalziffern zu 
erwähnen. S 

Die ſtärkſte Säuglingsſterblichkeit (vgl. hierzu Überficht IV, 
ſowie Tafel I und II) zeigte ſich (unter Nichtberückſichtigung 
der nur ſehr geringe abſolute Zahlen aufweiſenden Gruppe Fb, 
die allerdings eine ſehr hohe Säuglingsſterblichkeitsziffer hatte), 
in den Berufsgruppen Bc, (Fabrikarbeiter uſw.), Be, (Hand⸗ und 
Tagearbeiter uſw.) und Fa (Rentner, Hausbeſitzer uſw.) Hier 
fanden ſich auf je 100 Lebendgeborene Geftorbene im 1. Lebens: 
jahre vor: 


Knaben Mädchen zuſammen 

Gruppe Be, 34,05 29,07 31,62 

: Bey 35,60 31,05 33,43 

= Fa 38,41 26,52 32 69 

oder e3 überlebten von je 10000 Geborenen 
Knaben Mädchen zuſammen 

den 1. Lebensmonat] 9185 9 375 9278 
Be | „5. 7509 7950 7724 
das 1. Lebensjahr . | 6595 7093 6838 
den 1. Lebensmonat 9142 | 9358 | 9245 
Beg { =: 5. z 7471 7887 | 7669 
das 1. Lebensjahr .] 6440 6895 | 6657 
den 1. Lebensmonat] 9063 9596 | 9320 
Fa : 5. 2 7190 | 8 384 1764 
das 1. Lebensjahr . | 6159 | 7348 || 6731 
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Vergleicht man diefe Ziffern mit den entſprechenden für die 
Summe aller Lebendgeborenen und Geſtorbenen, ſo findet man, 
daß der Unterſchied bezüglich der höheren Säuglingsſterblichkeit 
in den erwähnten beſonderen Berufsgruppen weniger das Ab⸗ 
ſterben in dem erſten Lebensmonate betrifft, als in den ſpäteren 


Perioden. 
Es ſtarben nämlich bei 
Be, Be š Fa insgeſamt bet 
allen Gruppen 
im 1. Lebensmonate] 722 755 680 671 
= 2. bis 5. z 1554 | 1516 | 1556 1 293 
s 6. = 12. z 886 | 1012 | 1033 797 


von je 10 000 Lebendgeborenen, alſo nach dem 1. Lebensmonate 
in den drei genannten Berufsgruppen zwiſchen 350 bis 499 mehr 
als in allen Berufsgruppen zuſammen. 

Dieſen genannten Berufsgruppen entgegen war die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit bei den Verwaltungsbeamten im Handel und Ver⸗ 
kehre (Cb), ſowie bei den höheren und mittleren Beamten und 
den ſelbſtändigeren Perſonen des öffentlichen Dienſtes und der 
freien Berufsarten (Da und Db) weſentlich geringer als der 
allgemeine Durchſchnitt. Hier fanden ſich auf je 100 Lebend⸗ 
geborene Geſtorbene im 1. Lebensjahre vor: 


Knaben Mädchen zuſammen 
Cb 19,37 14,97 17,23 
Da 11,55 10,61 11,08 
Db 21,58 17,01 || 19,40 
oder es überlebten von je 10000 Geborenen bei 
Knaben | Mädchen insgeſamt 
den 1. Lebensmonat] 9444 | 9566 || 9503 
Cb e 5. z 8614 9013 8808 
das 1. Lebensjahr . | 8063 | 8503 || 8277 
den 1. Lebensmonat 9711 | 9723 | 9717 
Da es 5. z 9 249 9181 9215 
das 1. Lebensjahr .| 8845 | 8939 | 8892 
den 1. Lebensmonat] 9264 ' 9623 9434 
Db 5. z 8430 | 8733 | 8574 
das 1. Lebensjahr .] 7842 | 8299 8060 
iernach ſtarben bei 
d d f Cb Da | Db 
im 1. Lebensmonate 497 283 566 
e 2. bis 5. 695 502 860 
: 6. = 12. z 531 | 323 514 


von je 10000 Lebendgeborenen; man ſieht, daß nicht nur der 
erſte, ſondern auch die weiteren Lebensmonate weſentlich geringe 
Sterblichkeit zeigten gegenüber allen Berufsgruppen zuſammen 
(ſiehe oben) und daß nach dem 1. Lebensmonate zwiſchen 716 
bis 1265 Kinder weniger verſtarben, ja daß beſonders auch 
hier die ſonſt nicht ſo beträchtlich differierende Sterblichkeit im 
1. Lebensmonate weſentlich niedriger war. 

Will man aber ein richtigeres Bild von der Sterblichkeit 
der Säuglinge in den einzelnen Lebensmonaten haben, ſo darf 
man vom 2. Monate ab die relative Sterblichkeit nicht mehr 
von den Lebendgeborenen ableiten. Denn es iſt natürlich, 
daß, wo im Anfange eine hohe Säuglingsſterblichkeit herrſcht 
und ſomit die lebensſchwächeren Elemente raſch hinweggerafft 
werden, ſpäter eine widerſtandsfähigere Generation übrig bleiben 
muß, daß alſo das Verhältnis der in den weiteren Lebens— 
perioden des 1. Jahres Geſtorbenen zu den noch vorhandenen 
Überlebenden ſich ganz anders geſtaltet als zu den am Anfange 
durch die Geburt Vorhandenen. Gerade die Wahrnehmung, daß 
im allgemeinen, trotz eines beträchtlichen Unterſchiedes in der ge— 
ſamten Sterblichkeit während des ganzen 1. Lebensjahres, die 
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Sterblichkeit im 1. Lebensmonate durchaus nicht eine fo ver: warten; auch deshalb muß man die gewonnenen Verhältnisziffern 
ſchiedene für die in den einzelnen Landesteilen und unter den nur mit Vorbehalt betrachten. 

obwaltenden ſozialen Verhältniſſen geborenen Kindern iſt, ſondern Anders aber iſt es mit den Ziffern, welche für die übrigen 
daß erſt ſpäter ſich erhebliche Abweichungen bemerkbar machen, Gruppen gewonnen wurden. Hier zeigt es ſich zunächſt, daß 
gibt zu der Vermutung Anlaß, daß es eben ſpäter mehr und ſich ſchon innerhalb der größeren Berufsklaſſen weſentliche Unter: 
mehr auf die äußeren Verhältniſſe und die Pflege des ſchiede bezüglich der Sterblichkeit der Neugeborenen im 1. Lebens⸗ 
Kindes ankommt, inwieweit die Überlebenden noch mit dem jahre geltend machen. Von je 1000 Lebendgeborenen ſtarben 
Tode abgehen oder das lebensgefährdende 1. Lebensjahr über⸗ nämlich noch vor Vollendung des 1. Lebensjahres in den Berufs⸗ 


dauern. i klaſſen: Ä 
Unter Berückſichtigung dieſer Überlebenden zu Beginn ; = 
jedes einzelnen Lebensmonats und der in dieſem Lebensmonate 1 V»m’• n l l SE 


weiterhin Geſtorbenen ift die Überſicht IV (S. 152) zuſammen⸗ . 
geſtellt, nachdem, der beſſeren Orientierung GE i der Über: CCC ² A CET 
ſicht III auf S. 150 die abfoluten Zahlen diefer Überlebenden und man erkennt aus diefen Ziffern, daß, abgeſehen von ben Ber: 
für jeden Monat Aufnahme gefunden haben. In dieſer Über: | fonen ohne Beruf und Berufsangabe, die Säuglingsſterblichkeit 
ſicht III entſprechen die für den Beginn des 1. Lebensmonats innerhalb der hauptſächlichſten Berufsklaſſen um 81,59 Promille 
und des 1. Lebensjahres eingeſtellten Ziffern der Überlebenden ſchwankte. Landwirtſchaft und öffentlicher Dienſt nebſt freien 
natürlich der Zahl der Lebendgeborenen überhaupt, während für Berufsarten bieten hiernach für die Lebenserhaltung der Gaug- 
die weiteren Lebensaltersklaſſen die Ziffern durch Abzug der im linge weitaus beſſere Garantien als die anderen Berufsarten, 
vorangegangenen Monate Verſtorbenen gewonnen ſind. Die die mit dem Erwerbsleben im Handel, Gewerbe und Verkehr 
Überlebenden des 6. Monats ſind demgemäß beiſpielsweiſe durch zuſammenhängen, und als beſonders lebensgefährdend muß die 
Abzug der im 1. bis 5. Lebensmonate verſtorbenen Säug: | Abſtammung des Säuglings von Angehörigen der Induſtrie uſw. 
linge von der Zahl der Lebendgeborenen berechnet worden. Aus gelten. Freilich beſtehen nun aber innerhalb der einzelnen ge— 
einer Gegenüberſtellung dieſer Zahl der Überlebenden und der nannten Berufsklaſſen weſentliche Unterſchiede, je nachdem man 
weiterhin in demſelben Monate Geſtorbenen reſultieren nun die die eingeſtellten Berufsgruppen betrachtet, die nach der Art der 
Verhältnisziffern in der Überficht IV, die ſich auf je 1000 Ber: Beſchäftigung und den mehr oder weniger großen Grade der 
ſonen beziehen, um die entſprechenden Ziffern noch etwas präziſer Selbſtändigkeit ausgewählt ſind. Durch alle Berufsklaſſen hin⸗ 
zu geſtalten, als es durch einfache Prozentberechnung ge⸗ durch kann man, was ja im allgemeinen wohl zu erwarten war, 
ſchehen wäre. Gleichzeitig haben dieſe Verhältnisziffern (ohne die Wahrnehmung machen, daß Kinder von Selbſtändigen und 
Geſchlechtsunterſcheidung) als Unterlagen fur die beiden in dieſen höheren Beamten, wie auch die des Bureau-, techniſchen und 
Bericht zwiſchen S. 136 und 137 eingefügten graphiſchen Dar⸗Aufſichtsperſonals eine weitaus höhere Lebensfähigkeit beſitzen, 


ſtellungen Tafel I und Tafel II gedient. als die Kinder der Gewerbsgehilfen, Arbeiter und des unteren 
Es iſt an dieſer Stelle nicht möglich, eingehend die langen Beamtenperſonals. 
Reihen von Verhältnisziffern zu beſprechen, welche die Überficht IV Bei den Selbſtändigen und Beamten fiel die relative 


enthält und allenthalben die Verſchiedenheiten zu erklären, welche Sterblichkeitsziffer, die im allgemeinen für alle Berufsgruppen 
ſich bezüglich des Abſterbens der jüngſten Altersklaſſe in den 276,10 Promille betrug, bis auf 110,79 Promille (Gruppe D a) 
einzelnen Lebensmonaten und den hier näher ins Auge gefaßten herab und überſtieg nur bei der Gruppe Ca, (Selbſtändige des 
Berufsgruppen ergeben, es muß dem Studium des Einzelnen Handels und Verkehrs) das Mittel um 15,02 Promille. Eine 
überlaſſen werden, noch beſondere Unterſuchungen anzuſtellen. Erklärung dieſer ungewöhnlich hohen Ziffer, die alle anderen 
Nur im allgemeinen mögen einige Erläuterungen und Er- für die ſelbſtändigen Berufsarten uſw., welche hier in Betracht 
wähnungen wichtiger Ziffern hier Platz finden. Zunächſt gilt kommen (Gruppe Fa und Fb mußten aus den oben erläuterten 
es, mit einer gewiſſen Reſerve an einzelne Ergebniſſe heran: Gründen unberückſichtigt bleiben), um etwa 44 Promille über: 
zutreten, ja gewiſſe Ziffern von der allgemeinen Betrachtung ab- ſtieg, läßt ſich nicht geben, doch mag die Auſnahme von ſelb— 
zuſcheiden. So z. B. die ungewöhnlich hohe Sterblichkeitsziffer, ſtändigen, aber meiſt herumziehenden Händlern, ſowie auch 
welche ſich bei der Berufsgruppe Fb (ſonſtige Perſonen ohne von mit ſehr kleinen Mitteln arbeitenden und daher in ihrer 
Beruf und Berufsangabe) ergeben. Hier war man genötigt, Lebenshaltung beſchränkten Kleinhändlern nicht ohne Ein: 
lediglich im Intereſſe der Vollſtändigkeit des zur Unterſuchung fluß auf eine höhere Säuglingsſterblichkeit in dieſer Gruppe 
herangezogenen Materials und um auch wieder auf dieſelbe Zahl geweſen ſein. Sehr gering und noch nicht die Hälſte der 
der Lebendgeborenen und im 1. Lebensjahre Geſtorbenen zu mittleren Ziffer erreichend, war die Säuglingsſterblichkeit in der 
kommen, welche bereits anderwärts für die Jahre 1899 bis Gruppe Da (höhere Beamte des öffentlichen Dienſtes, Selb— 
1903 veröffentlicht worden ſind, eine Anzahl Geburts- und ſtändige der freien Berufsarten uſw.) und ebenfalls gering in 
Sterbekarten zu berückſichtigen, deren Ausfüllung mangelhaft und den Gruppen Db (die mittleren Beamten und das Bureau- uſw. 
ungenau war, die aber nachträglich nicht mehr berichtigt werden Perſonal der freien Berufsarten) und Cb (Bureau- uſw. Per⸗ 
konnten. Mehrfach fehlte überhaupt eine Angabe des Berufs, ſonal im Handel und Verkehre). Es dürfte vielleicht überhaupt 
gerade häufiger auch bei den Sterbekarten, und ſo kam es, daß nicht ohne Intereſſe ſein, zu beobachten, daß im allgemeinen die 
hier bei beier Gruppe eine Anzahl Karten mit Aufnahme Kinder, welche von nicht ſelbſtändigen, aber als Verwaltungs- 
fanden, die, hätte man noch eine genauere Ausfüllung ver- perſonal uſw. der verſchiedenen Berufsklaſſen angeſtellten Vätern 
anlaſſen können, gewiß anderen Berufsgruppen zuzuteilen ge: ſtammen, faſt noch eine höhere Lebensfähigkeit beſaßen, als die 
weſen wären. Die Ergebniſſe dieſer Berufsgruppe ſind alſo zu Kinder der als ſelbſtändig zu betrachtenden Perſonen. Zieht 
unſichere, um irgendwelche Schlußfolgerungen zuzulaſſen. Gleich- man, wie dies auch noch ſpäter geſchehen ift (vgl. S. 156 ff., 
wie bei der Berufsgruppe E (häusliche Dienſtboten, perſön- ſowie die Überſichten V und VI auf S. 154 bis S. 157), die in 
liche Dienſtleiſtungen), waren auch die abſoluten Zahlen viel den Spalten 2, 4, 5, 10, 11, 14, 18 und 19 der Überſicht I 
zu gering, um ein irgendwie zuverläſſiges Ergebnis zu er- oder IV eingeſtellten Ziffern für die Selbſtändigen einerſeits und 
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die in den Spalten 6, 12 und 15 genannten Ziffern für die die ſehr verſchiedene Lebensfähigkeit nicht Schon den Kindern der 
Beamten verſchiedener Art andererſeits in zwei Summen für verſchiedenen Berufsgruppen bei ihrem Eintritt in das Leben 
Lebendgeborene (26 069 bzw. 10 726) und zwei Summen für mitgegeben war, zeigen die Ziffern der Säuglingsſterblichkeit im 
die im 1. Lebensjahre Verſtorbenen (6098 bzw. 2084) zuſammen erſten Lebensmonate. Es iſt ja nicht zu verkennen, daß 
und berechnet hiernach die relative Säuglingsſterblichkeit, jo auch die Lebenshaltung, die ſoziale Lage der Eltern und die 
ergibt ſich für die Selbſtändigen 233,92 Promille und die Be: Ernährung des Kindes einen Einfluß, vielleicht ſchon vor der 
amten uſw. 194,29 Promille, ſodaß, ſelbſt wenn man die Geburt, ausgeübt und die Kinder der Beſſergeſtellten einen reich⸗ 
Selbſtändigen der Berufsgruppen Fa und Fb unberückſichtigt licheren Fonds von Lebensfähigkeit mitbekommen haben, aber im 
ließe und hiernach die Säuglingsſterblichkeit auf 228,85 Promille allgemeinen üben die Umſtände, welche im 1. Monate einen be⸗ 
ſeſtſtellte, entſchieden dieſelbe bei den Beamten weſentlich trächtlichen Teil der Neugeborenen wieder hinwegraffen, auf alle 
niedriger bliebe. Auch hier mag wohl eine vielleicht oft Kinder ziemlich gleichmäßig ihren Einfluß aus. Auch im 
beſcheidenere, aber auch regelmäßigere Lebenshaltung, eine bier: 1. Lebensmonate heben fic) die unſelbſtändigen Berufsgruppen 
durch bedingte größere Möglichkeit für geeignete Pflege des durch eine erhöhte Säuglingsſterblichkeit hervor, ſo z. B. Gruppe 
Kindes nicht ohne Einfluß geweſen ſein. Be, und Beg mit mehr als 70 Promille, indeſſen ift dieſe 
Weſentlich höher geſtalten ſich durchgängig die Ziffern der Ziffer durchaus nicht ſehr abweichend von dem Durchſchnitte 
Säuglingsſterblichkeit bei den unſelbſtändigen Perſonen der (67,06 Promille) und von denen anderer Gruppen mit Minimal⸗ 
verſchiedenen Berufsklaſſen. Aber auch hier kann man gewiſſe | ziffern, wie z. B. Ba, (55,10 Promille), Cb (49,67 Promille), 
Regeln erkennen, wie nach und nach eine Zunahme der Säug⸗ wenngleich ja auch hier die Gruppe Da (28,27 Promille) eine 
lingsſterblichkeit Platz greift. Wenn man beiſpielsweiſe die Sterb⸗ beſondere Ausnahmeſtellung bezüglich einer ſehr geringen Sterb- 
lichkeitsziffer der Gruppe Ab (landwirtſchaftliches Dienſtperſonal) | lichkeitsziffer einnimmt. abt man, wie es ſchon oben einmal 
mit 216,00 Promille neben die der Gruppe De (untere Be- geſchah, und wie es auch in den noch näher zu beſprechenden 
amte des öffentlichen Dienſtes und ſonſtige Gewerbsgehilfen Überſichten V und VI zu erſehen ift (vergl. S. 154 bis S. 157) 
der freien Berufsarten) mit 247,82 Promille ſtellt und dann, die Berufsgruppen nach drei Geſamtſtellungsgruppen bezüglich 
ihrer Höhe entſprechend, die Ziffern der Gewerbsgehilfen im der mehr oder weniger ſelbſtändigen Stellung ihrer Angehörigen 
Handel und Verkehr (Gruppe Cc) mit 252,31 Promille, die zuſammen, fo zeigt es ſich, daß im 1. Lebensmonate von den 
der Handwerksgeſellen und Hausinduſtriellen (Gruppe Be,) mit Kindern der Selbſtändigen 61,34 Promille, denen der Beamten 
281,72 Promille, die der Fabrikarbeiter (Gruppe Bc,) mit und des Verwaltungs: vim. Perſonals 55,10 Promille und von 
316,23 Promille und endlich der Hand- und Tagearbeiter denen der ſonſtigen Gewerbsgehilfen uſw. 69,83 Promille ver: 
(Gruppe Bez) mit 334,33 Promille anreiht, fo zeigt die Reihen- ſtarben, daß aljo die Differenz nur 14,73 Promille betrug (gegen 
jolge zugleich einen Urergang von regelmäßig beſoldeten, der 101,57 Promille im 1. Lebensjahre). 
Großinduſtrie ferner ſtehenden Perſonen einerſeits zu den in Aber je älter der Säugling wird, deſto mehr üben augen⸗ 
maſchinellen Betrieben Beſchäftigten und nicht in einem feſten ſcheinlich äußere Einflüſſe ihre Wirkung auf das Leben des 
Dienſtverhältniſſe befindlichen Perſonen andererſeits. Es darf Kindes aus; würde man beiſpielsweiſe die Sterblichkeit in den 
nicht wundernehmen, wenn die Säuglingsſterblichkeit bei den dieſem 1. Lebensmonate weiter folgenden vier Monaten (alſo 
Tage⸗ und Handarbeitern, deren Exiſtenzbedingungen, ſchon dem 2. bis 5.) vergleichen, ſo zeigten ſich ſchon bedeutend mehr 
wie es der Name ausdrückt, von Tag zu Tag einer Anderung differierende Ziffern. Um hier nur einige Extreme anzuführen, 
unterworfen fein können, weit größer ift, als bei den Fabrik- | ftarben von je 1000 Kindern, welche den Beginn des nad: 
arbeitern, und daß wiederum hier, wo gewöhnlich beide Eltern ſtehenden Lebensalters überlebten: 
einem gewerblichen Berufe und Verdienſte nachgehen, die Ziffern 
in ihrer Höhe ſich von denen auszeichnen, bei welchen man 
es mit Berufen zu tun hat, in denen meiſtens nur der 
Mann als der Ernährer der Familie und Einbringer des 


im 2. | im 8. | im 4. im 5. 


in den 
Gruppen Lebensmonate 


Verdienſtes in Tätigkeit tritt, die Frau aber imſtande bleibt, Be, 41,96 50,09 49,39 37,71 
durch ihre beſtändigere Anweſenheit im Hauſe beſſer für die Be, 46,99 49,70 48,59 37,22 
Pflege der Heinen Kinder zu ſorgen. Daß die Säuglingsſterb— 

lichkeit bei dem landwirtſchaftlichen Geſinde ſogar noch geringer Cb 20,29 21,28 16,53 17,10 
als bei den Selbſtändigen dieſer Beruſsklaſſe war, dürfte wohl Da 14,85 12,06 12,20 12,98 


auffallen, im allgemeinen aber nicht beſonders überraſchen, da oder auch (vgl. Überſicht VI) zuſammen in dem 2. bis 5. 
ja die Lebensweiſe auf dem Lande vielfach keinen weſentlichen Lebensmonate: Selbſtändige 111,77 Promille, Beamte uſw. 
Unterſchied zwiſchen Beſitzer und Geſinde kennt, alſo auch da die 87,42 Promille, Unſelbſtändige 151,21 Promille, zuſammen 
beſten Vorbedingungen für das Gedeihen der kleinen Pfleglinge 138,59 Promille. Zunächſt fällt faſt durch alle Berufsgruppen 
gegeben find. Auch zwiſchen den Perſonen, die in Gruppe Ba, hindurch die Tatſache auf, daß die Sterblichkeit im 3. Lebens⸗ 
als Handwerksmeiſter und in Gruppe Be, als Geſellen uſw. monate größer als im 2. Lebensmonate war, auch, wenn freilich 
eingeſtellt ſind, herrſcht bezüglich der ſozialen Lebenshaltung der ſeltener, daß der 4. Lebensmonat relativ mehr kleine Kinder 
jüngſten Altersklaſſe kein ſo gewaltiger Unterſchied, als er beiſpiels- hinwegraffte, als der dritte. Im Durchſchnitt war die Differenz 
weiſe zwiſchen den Gruppen Ba, und Bb einerſeits, ſowie Be, zwiſchen dem 2. und 3. Lebensmonate freilich nur 4,62 Promille, 
andererſeits bei den Fabrikgewerben vorhanden iſt. ſie ſteigerte ſich aber bei der Gruppe Ce bis auf 9,23 Promille 

Im allgemeinen beſtand nach der Überſicht IV innerhalb und nur in vier Gruppen war die Sterblichkeit des 3. Lebens⸗ 
der berechneten Sterbeziffern von 17 Berufsgruppen (ausſchl. monats geringer als die des zweiten. Ferner kann man aus 
von Fb, fiehe oben S. 134) eine Differenz von 223,54 Promille den Ziffern der Überſicht IV noch die Wahrnehmung machen, 
(Gruppen Da und Bez), indem die höchſte Verhältnisziffer das daß ſich nach und nach bis zum 5. Lebensmonate die Sterbeus— 
Mittel aller Berufsgruppen um 58,23 Promille überſtieg. Daß wahrſcheinlichkeit der einzelnen Gruppen wieder etwas ausgleicht, 
aber dieſe Differenz nicht von vornherein beſtanden hatte, daß nachdem ſie im 2. Monate große Unterſchiede gezeigt hatte; die 
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Differenz zwiſchen Maximum Gruppe Be, und Minimum Da 
betrug im 2. Lebensmonate 32,14 Promille, im 5. Lebensmonate 
zwiſchen Be, und Da nur 24,73 Promille. 

Nach dem 5. Lebensmonate, der bekanntlich ein Kriterium 
für die Sterblichkeit der Säuglinge bildet, nehmen die Ziffern 
weiter ab, ja es tritt nunmehr die Tatſache hervor, die ſchon 
oben angedeutet wurde, daß nämlich gerade in den Berujs— 
gruppen mit bisher höherer Säuglingeſterblichkeit eine widerſtands⸗ 
fähige Generation zurückblieb, welche den Anfechtungen der ſie 
umgebenden ungünſtigeren Verhältniſſe beſſer widerſtehen konnte. 
Nicht allenthalben läßt fih das beobachten, aber doch auch wieder 
bei einzelnen Gruppen nicht verkennen. So ſetzt, um hier einige 
Beiſpiele zu nennen, die Gruppe Be, wohl im 6. Lebensmonate 
noch mit 30,27 Promille ein, die Gruppe Cb mit nur 13,20 Pro⸗ 
mille. Im 9. Monate ſind die betreffenden Ziffern nur noch 
15,83 Promille und 10,87 Promille, im 12. Monate 8,53 Pro: 
mille und 5,40 Promille. Ferner zeigte wieder Gruppe Ch, 
deren Geſamtſterbeziffer, wie ſchon die des 1. Lebensmonats, weit 
hinter denen der meiſten anderen Gruppen zurückſtand, im 
7. Monate eine Ziffer, die, abgeſehen der allſeitig geringeren 
der Gruppe Da, auch hoher als die der Gruppe Db war; im 
8. Monate weiter waren die Ziffern von Gruppen Ab und Bb 
geringer, im 9. Monate die von Aa, Ba, Db, E, im 10. Monate 
die von Ba, im 12. Monate die von Ab und Bb. Natürlich 
üben auch weiter die verſchiedenſten Umſtände ihren Einfluß 
aus; auch in den weiteren Monaten blieb die Sterblichkeit in 
der Gruppe Be, eine hohe und die in Da immer eine der 
geringſten, obgleich ſie auch hier z. B. im 11. Monate höher als 
die von Cb war. 

Im allgemeinen aber trat wieder ein weiterer Ausgleich 
ein; die Selbſtändigen hatten im 6. bis 12. Lebens monate eine 
Sterblichkeit von 81,16 Promille aufzuweiſen, die Beamten von 
65,63 Promille, die ſonſtigen Gewerbsgehilfen von 108,14 Pro⸗ 
mille (demnach nur eine Differenz von 42,51 Promille). 

Es möchte nicht verſäumt werden, noch endlich einen kurzen 
Blick auf die beiden am zahlreichſten bezüglich der in ihnen vor⸗ 
kommenden Lebendgeborenen und Geſtorbenen vertretenen Berufs- 
klaſſen Bei, die Fabrikarbeiter, und Bes, die Handwerksgehilfen, 
einſchl. der unſelbſtändigen Handwerker und der Hausinduſtriellen, 
zu werfen. Von allen Lebendgeborenen gehörten 56,74 Prozent 
dieſen Berufsarten an, von den im 1. Lebensjahre Verſtorbenen 
61,77 Prozent, woraus ſchon hervorgeht, daß fie einen wefent- 
lichen Einfluß auf die allgemeine Geburts- und Sterbeziffer 


hatten und daß auch die letztere ziemlich hoch ſich geſtalten muß. 
Im 1. Lebensmonate ift bei beiden Berufezweigen die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit nicht ſehr verſchieden (72,21 Promille: 68,07 Promille); 


hiernach aber tritt der Einfluß einer geregelteren Lebensweiſe 
bei den Handwerksgeſellen uſw. mehr hervor, die Säuglings- 
ſterblichkeit betrug hier im 2. bis 5. Lebensmonate zuſammen 
142,45 Promille, bei der Gruppe Bei aber 167,52 Promille; 
die Lebensmonate, die gerade, nach dem Abſterben der ſchwächſten 
Elemente, die gefahrvollſten für das junge Menſchenleben ſind, 
waren es im höheren Grade bei der Fabrikarbeiterbevölkerung 
und zeigten fih weniger verhängnisvoll bei der Gruppe Bez. 
Im 6. bis 12. Lebensmonate gleichen ſich auch die Ziffern wieder 
mehr aus; es ſtarben bei Gruppe Be, noch 114,71 Promille, 
bei Be, noch 101,22 Promille, immerhin ift aber noch ein Unter: 
ſchied von 13,49 Promille vorhanden. { 
allen dieſen Ergebniſſen hervor, daß mit der Überhandnahme 
einer unregelmäßigen, oft vielleicht von Arbeitsloſigkeit unter: 


Es geht aber aus 
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Be,, Ce und De, denen meift außerhalb der großinduſtriellen 
Betriebe ſtehende, dauernd beſchäſtigte Unſelbſtändige angehören, 
ſowohl bezüglich der Säuglingsſterblichkeit in dem 1. Lebens- 
monate als auch dann weiter in den folgenden Monaten bis 
zum Schluſſe des 1. Lebensjahres, ziemlich gleiche Ziffern zeigen. 
Die geringſte Säuglingaſterblichkeit herrſchie aber hauptſächlich 
in den Berufskrei'en, welche vorzugsweiſe ſchriftliche und geift:ge 
Arbeiten zu bewältigen haben, oder welche den ſogenannten freien 
Berufen angehören. 


b) Die unehelichen Kinder. 


Unter den 18380 unehelich Lebendgeborenen, welche in den 
Jahren 1899 bis 1903 in den ſechs Verwaltungsbezirken und 
der Stadt Plauen gezählt wurden, befanden fih 9431 Knaben 
und 8949 Mädchen oder es kamen auf je 100 Madchen 
105,39 Knaben, eine Verhältnisziffer, welche faſt genau der der 
ehelichen Kinder (105,34) entſpricht. Mit Ausnahme der Kinder 
von Kellnerinnen uſw. blieben auch in allen anderen Gruppen 
die Mädchen in der Minderzahl. Dieſer Zahl der Lebend— 
geborenen ſtanden 3 836 im 1. Lebensjahre verſtorbene Knaben 
und 3211 Mädchen gegenüber, woraus ſich eine Säuglings- 
ſterbeziffer von 40,67 Prozent bei den männlichen, 35,88 Prozent 
bei den weiblichen und 38,34 Prozent bei allen unehelichen 
Kindern ergibt. Davon verſtarben im 


Lebens.] Knaben Mädchen ſanmen I Lebens- Knaben Mädchen ſammen 
VE Prozent Prozent Prozent montare Prozent Prozent Prozent 
1. 11,59 9,41 10,53 7. | 1,81 | 1,61 1,71 
2: 6,34 5,63 6,00 8. 1,27 1,09 1,19 
3. 5,98 4,95 | 5,47 9. 1,10 | 0,98 || 1,04 
4, 4,87 4,55 4,71 10. 0,90 0,88 0,89 
5. 3,24 | 3,20 3,22 11. 0,50 0,78 0,64 
6. | 243 2,25 | 2,34 12. | 0,66 | 0,55 || 0,60 


Hierdurch kann man berechnen, daß von je 100 Lebend⸗ 
geborenen den Anfang des nachverzeichneten Lebensalters erreichten: 


on Knaben Mädchen anman 1 Knaben Mädchen ech 
2. | 88,41 | 90,59 || 89,47 8. | 63,76 | 68,10 || 66,02 
3. | 82,07 | 84,96 | 83,47 9. | 62,49 | 67,31 || 64,83 
4. | 76,11 | 80,01 || 78,00 | 10. | 61,39 | 66,33 || 63,79 
5. 71,24 75,46 7329 11. J 60,49 | 65,45 || 62,90 
6. 68,00 | 72,26 || 70,07 12. | 59,99 | 64,67 || 62,26 
T. | 65,57 | 70,01 67,75 1. Leb.⸗J.] 59,33 | 64,12 || 61,66 


Ganz anders aber würde ſich diefe Abſterbeordnung geſtaltet 
haben, wenn man die einzelnen 9 verſchiedenen Berufsgruppen 
in Betracht zieht. Freilich muß man hier zunächſt einige Gruppen 
ausſcheiden, die für weitere Vergleiche ungeeignet erſcheinen. 
Nur der Vollſtändigkeit halber ſind auch die ſehr geringen ab— 
ſoluten Zahlen für die beiden Gruppen „Kellnerinnen“ und 
„öffentlicher Dienſt, ſowie freie Berufsarten“ eingeſtellt worden. 
Die Berechnung der Säuglingsſterblichkeit ergibt ſehr hohe Ziffern, 
doch kann denſelben keinerlei Bedeutung beigelegt werden, da 
Zufälligkeiten hier eben leicht eine Rolle ſpielen. Deshalb können 
auch dieſe beiden Berufsarten bei weiteren Vergleichen keine 
Berückſichtigung finden. 

Unter den übrigen ſieben Berufsgruppen zeigen die in 
Spalte 4 und 5 der Überſicht II genannten beiden Arten der 
gewerblichen Tätigkeit in Induſtrie uſw. die Höchſtziffern für die 


brochenen Berufstätigkeit eine Zunahme der Säuglingsſterblichkeit Säuglingsſterblichkeit, während dieſelbe gering war bei den Wirt: 
Hand in Hand geht, was man an der Maximalziffer bei Gruppe ſchafterinnen und Wirtſchaftsgehilfinnen, ſoweit ſie als zur Land— 
Beg, den Tagearbeitern uſw. ſieht, und daß ferner die Gruppen wirtſchaft gehörig gezählt wurden, und den Perſonen ohne Beruf 
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Sterblichkeit im ersten Lebensmonat. Sterblichkeit im zweiten Lebensmonat. Sterblichkeit im drilen Lebensmonat. Sterblichkeit un nerten Lebensmonat. 
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Sterblichkeit un Zug Men Lebensmonat. Sterblichkeit um sechsten Lebensmonat. Sterblichkeit im siebenten Lebensmonat, Sterblichkeit un achten Lebensmonat. 


IE ean dee SH III 
enen I AANV AAE eee een III 
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und Berufsangabe. Würde man hier, wie es auch ähnlich bei 
den ehelichen Kindern geſchah, einige Ziffern der Abſterbeordnung 
einſtellen, ſo hätten von je 100 Geborenen überlebt: 


Knaben Mädchen ſammen 

den 1: Sebensmangt 87,80 | 91,16 | 89,43 

brit ee i 5. 66,29 | 71,16 || 68,68 
Fabrikarbeiterinnen das 1. Lebensjahr . | 57,00 | 62,81 60,32 
SH 1. Lebensmonat | 88,01 | 90,31 || 89,13 

ſonſt. Rauen 5. 2 66,24 | 70,30 || 68,21 
in — bas 1. Lebensjahr . 56,22 | 61,81 || 58,94 
oen 1. Lebensmonat 92,47 | 91,18 || 91,87 

iain 5. z 76,88 | 79,71 | 78,21 
e 3 1. Lebensjahr . | 70,86 | 72,95 || 71,84 

n 1. Lebensmonat 87,09 | 89,38 || 88,17 

ohne Beruf und 5. z 68,87 | 76,92 | 72,70 
Berufsangabe das 3 1. Lebensjahr . | 63,58 | 71,06 || 67,13 


Ein Vergleich mit der obigen Berechnung für alle Berufs: 
gruppen zuſammen ergibt, daß im 1. Lebensmonate die Ziffern 
nicht weſentlich differieren, daß aber bis zu dem 5. Lebens⸗ 
monate bei den gewerblichen Gehilfinnen in Induſtrie uſw. 
(Bb, und B b;) eine beträchtlich höhere Sterblichkeit zu verzeichnen 
war, während bei den Wirtſchafterinnen und Berufsloſen mehr 
Kinder den Anfang des 6. Lebens monats überlebten als durch⸗ 
ſchnittlich bei allen Berufsgruppen zuſammen. 

Wenn man aber weiterhin, wie es oben auch bei den ehe⸗ 
lichen Kindern geſchah, nunmehr der Sterblichkeit in jeder Alters⸗ 
klaſſe die den Beginn derſelben Überlebenden gegenüberſtellt 
und hieraus die relative Säuglingsſterblichkeit berechnet, ſo zeigten 
ſich zunächſt allerwärts weſentlich höhere Ziffern, als wie ſie 
ſelbſt im Maximum bei den ehelichen Kindern gefunden wurden. 
Die geringſte Ziffer bei den unehelichen Kindern, die bei den 
Wirtſchafterinnen und anderen Perſonen der Landwirtſchaft, ent⸗ 
ſpricht mit 281,57 Promille (vgl. hierzu Überficht IV, Spalten 21 
bis 30) etwa der bei den ehelichen Kindern der Handwerksgehilfen 
(28 1,72 Promille), aber die höchſte Sterbeziffer mit 410,60 Promille 
bei den nicht im Großbetriebe beſchäftigten gewerblichen Gehilfinnen 
Bh, (abgeſehen der beiden nicht näher in Betracht zu ziehenden 
Ziffern für die Angehörigen des Gaſtwirtſchaftsgewerbes Cen, ſowie 
der freien Berufsarten und des öffentlichen Dienſtes D Spalte 25 
und 27 der Überſicht IV) ift um etwa 76 Promille höher als die 
Maximalziffer bei den ehelichen Kindern (Beg: 334,33 Promille). 
Aber die Beobachtungen, welche man bezüglich einer mehr oder 
weniger großen Sterblichkeit der ehelichen Kinder bei den ver⸗ 
ſchiedenen Berufsgruppen und der Stellung im Berufe machen 
konnte, dürften hier bei den unehelichen durchaus ſich nicht be: 
ſtätigen. Sah man dort, daß beiſpielsweiſe die auf dem Lande 
geborenen oder doch den in landwirtſchaftlichen Berufsarten Be⸗ 
ſchäftigten angehörenden Kinder eine ziemlich große Lebensfähig⸗ 
keit beſaßen, ſo zeigte ſich ſpeziell für die landwirtſchaftlichen 
Gehilfinnen (A az) eine Säuglingsſterblichkeit, die größer war, 
als die bei den in häuslichen Dienſten befindlichen Perſonen (E) 
und der Ziffer bei den Fabrikarbeiterinnen (Cb) faſt gleichkam. 
War weiter bei den ehelichen Kindern deutlich zu erſehen, daß 
die großinduſtriellen Berufsarten auch durch eine hohe Säuglings- 
ſterblichkeit ausgezeichnet waren, ſo ſteht hier die Ziffer bei den 
Fabrikarbeiterinnen (B b.) gegen die der ſonſtigen induſtriellen 
Gehilfinnen (B b:) und auch die der Angeſtellten in Handel und 
Verkehr (Ce) (Spalte 23, 24 und 28) zurück. Überhaupt 
zeigten ſich weit geringere Differenzen zwiſchen den einzelnen 
Ziffern; während bei den ehelichen zwiſchen der Minimalziffer 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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(Da 110,79 Promille) und der Maximalziffer (Be, 334,33 Promille) 
ein Unterſchied von 223,54 Promille beſtand, iſt derſelbe bei den un⸗ 
ehelichen Kindern nur 129,03 (Aal: Bb). Es geht hieraus unleugbar 
hervor, da auch die Lebensverhältniſſe, unter welchen die unehelichen 
Säuglinge aufwachſen, nicht fo ſehr verſchiedene fein können, als 
wie bei den ehelichen, daß eben gerade auf die Pflege des Kindes 
ein Hauptgewicht gelegt werden muß und daß lediglich, wenig⸗ 
ſtens zum größten Teile, hieran ſich die Bedingung der längeren 
und dauernden Lebenserhaltung knüpft. Deshalb übt auch im 
allgemeinen der Beruf der Mutter durchaus nicht einen ſo ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auf die Lebensfähigkeit der unehelich geborenen 
Kinder aus, wie es bezüglich des Berufs des Vaters, oft auch 
beider Eltern bei dem ehelichen der Fall war. Die uneheliche 
Mutter iſt häufig genötigt, ihr Kind fremden Händen zur 
Pflege und Erziehung zu überlaſſen und hiermit ſich jeden per⸗ 
ſönlichen Einfluſſes (und damit auch der Einwirkung ihrer Be⸗ 
rufstätigkeit) zu entäußern. Ob dann das in die Hände von 
ſolchen Ziehmüttern gegebene Kind von einer Dienſtperſon, einer 
Fabrikarbeiterin oder einer Verkäuferin uſw. abſtammt, bleibt 
für die weitere Pflege indifferent, das Kind wird zunächſt be⸗ 
züglich ſeiner weiteren Lebensbedingungen von ſeiner neuen Um⸗ 
gebung abhängig ſein. Am häufigſten werden noch beſſerſituierte 
Perſonen der Landwirtſchaft (A a;) eine eigene Pflege übernehmen 
können, das Ergebnis iſt denn auch ein verhältnismäßig geringeres 
Abſterben der kleineren Kinder, ähnlich wäre es auch bei den 
Perſonen ohne Beruf, wenn hier nicht vielfach auch gewiſſe 
ſoziale Rückſichten und andere Umſtände ein Fortgeben des 
Kindes in fremde Pflege bedingen möchten, und die mit unter 
die diesbezüglichen abſoluten Zahlen eingerechneten Fälle, wo 
eine Berufsangabe nicht zu ermitteln war, die Ziffer be⸗ 
einträchtigen würden. 

Daß, abgeſehen der kleinen abſoluten Zahlen, die daher 
nicht geeignet ſind, ſtichhaltige Schlußfolgerungen zu ziehen, die 
Verhältnisziffern der Säuglingsſterblichkeit bei den Kellnerinnen und 
den Perſonen der freien Berufsarten (Schauſpielerinnen, Künſt⸗ 
lerinnen uſw.) wohl ſonſt auch hohe ſein würden, dürfte bei der 
Beſchäftigungsart dieſer weiblichen Perſonen, die gewiſſermaßen 
noch weniger wie andere eine Heimat, einen ſtändigen Ort 
ihrer Tätigkeit beſitzen, vorauszuſetzen fein. 

Im allgemeinen aber ſind die Berechnungen von Verhältnis⸗ 
ziffern der Säuglingsſterblichkeit noch bei den unehelichen Kindern 
einer gewiſſen Beeinträchtigung durch äußere, nicht erfaßbare 
Umſtände unterworfen. Vergleicht man die Sterblichkeitsziffern 
jedes einzelnen Lebensmonats bei den ehelichen und unehelichen 
Kindern für alle Berufsgruppen zuſammen (Überſicht IV, 
Spalten 20 und 30), ſo möchte es auffallen, daß etwa vom 
8. Monate an dieſelben einander beträchtlich nahe kommen, daß 
alſo, nachdem in der erſten Hälfte des beobachteten erſten Lebens⸗ 
jahres die unehelichen Kinder weſentlich höhere Ziffern aufwieſen, 
mit einem Male dieſe Ziffern durchaus nicht mehr von denen 
der ehelichen differieren. Man könnte nun wohl ſagen, daß man 
es, wie ſchon oben einmal angedeutet wurde, hier in den letzten 
Monaten mit einer widerſtandsfähigeren Generation zu tun hat; 
es iſt nicht zu leugnen, daß gerade bei den unehelichen Kindern 
mehr als bei den ehelichen die allgemeinen gefährdenden Um: 
ſtände ihren Einfluß mit dem zunehmendem Alter der Kinder 
verlieren. 

Aber man darf auch noch zwei andere Tatſachen nicht ver— 
geſſen. Unter den in dieſen ſpäteren Monaten des 1. Lebens⸗ 
jahres verſtorbenen ehelichen Kindern befinden ſich unleugbar 
eine Anzahl, welche unehelich geboren waren, aber inzwiſchen 
legitimiert worden ſind; ſomit erhöht ſich die Zahl der ehelichen 
verſtorbenen Kinder durch einen Zuwachs unehelich Geborener 

(Fortſetzung des Textes S. 151) 
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Überfiht I. Die lebendgeborenen und die im erften Lebensjahre geſtorbenen ehelichen Kinder in den Jahren 
1899 bis 1903 dem Berufe des Vaters. 


A. B. C. D; E. F. 
Qand- und i i z i i Ohne Beru 
eich. Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten-, Handel und Verkehr Offentlicher Dienſt, on ean. 
Geſchlecht Gärtnerei Salinen- und Bauweſen freie Berufsarten angabe 
(zu a) a. b. 2. b. c. a. b, CG a. b. c. Häus-] a. 
Selbſtändige Gewerbsgehilfen Selbſtändige Ber- Selb⸗ Bu liche 
H u 
Selb und zwar Ve und gwar und zwar mat, ſtän | Teale, 5 oder | Rent Dn: 
elb⸗ — — niſches x — — —— , , uf. Hilis. perſön⸗ am⸗ 
alter der wen an e e e a Mae mae | amo. fn d, de 
und = Perfo. | Jabri. Sr Fabrik. Hand- pory Händ- ſicht | Ge, [höhere ki? 1 Dienſt SS 
Geſchlecht = nal kanten, und arbeiter werks. Tage, | ler, Gafte und | werbse| Bee ung. be lei- 
Id) H leitende leitende Hand. By, und gehilſen, e Fuhr | und a cas er tungs+| amte, itungen| Pen 
(zu b) und [Beamte werks⸗ rbeite 8 , ‚beamte,| ar, 
3 eg G rean | fonftiges| Haus | ohne werks. | Sdant- A „ Unter- poi fio. i 
Se Ke? und meiſter negt b nähere } reau. hilfen] Offi offie beiter, Së rufs 
jon- nal ken pi Maris Bezeich- befiger | wirte perſo⸗ ziere Mere 5 5 e A 
ftige nal ſtrielle nung uſw. nal uſw. uf aten um. gabe 
1. e: Di EE ET E E 9. 10. SS We take Ee KLS Let e 


1. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, en dem obengenannten Berufe angehörte. 


784 144 | 140 845 | 83 1397 | 1 280 | 397 75 | 122 1 88 62 | 165 | 256 | 10 57 | 5 | 5486 
752 | 117 | 126 16 85 1 1252 389 88 e 10 | 53 119 | 218 BK Cen 5 109 


zufammen |1 536 | 261 | 266 661 |168 2 658 |2532 786 166 141 | 223 186 [115 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 


männlich . 
weiblich 


284 474 | 18 [118 5 [10595 


männl.] 52 | All al 8| 30 7] 6 2 | 4] 3 | 16 10 
1. Lebens: } weibl.] 40 548 61 10 22 1| 7 2| 5| 10 
monat en | ar mare = = — Aarra 
zuſ. 92 | 134 | 144 | 40 9 8 8 || 11 5 2120 
männl.] 26 — | 35] 2414 2 | 4 CH E = 3 5 
2. Lebens- ) weibl.] 12 | 2 Gë wer ek Si zs ee ee z 112 
monat a ee men | „ | | 
zuf.| 38 | 2 al a| 26 444 i a a is 3 
| 
männl 20 | | — 26 | 32 e 7 — 3 7 
3. Lebens-“ weibl.“ 10 16 1 2 KN Ch en "SE 
monat 8 TTT . 
zuj.| 30 EK 47) 54: 28] 8, 8 6 9 | — Te M 
männl.“ 20 | 8 24 | 22 2 3 | 1j 1] — 2| 4 
4. Lebens: [rest 12 | 8 SI em, GK Ek ee ae ee oe 2 
monat GE Seen * —— — ss — See — 
zuſ. 32 6 40 4, 20| 3 7 | si èj 2 2 | 6 
männl.“ 8 — 26| 22 u eee = Een E "é 
5. Lebens⸗ weibl. 11 220 20 oo), 2 2 | GE dey ad a 
monat 7 9E Gre | — => 
zuj.| 19 2 46 | 42 18 | 8 | 2 EK SE Bh Bhs 
männl.“ 13 2 15 11 Be d 11 
6. r 5 1 | 16 | 10 — | — — | 321 — GL a 2 
monat ees . Rea eg egent ge | — — as 
zuf.| 18 3 GE er der ke 1 it & 
ännl.“ 4 TE SH St ëi? ıl al 2 
T. Lebens⸗ weibl. 8 1 12 | 10 | 1 ege = p 
monat aA 1 En S FVV — 
zuſ. 12 3 3 25 24 10] 3 1 3 
| 
männl. d 2 15 14 31 — 1 1 
8. kb weibl.. 4 — 9 12 3 — | — 3 
monat 8 — FEE 0 SS 1 — — 
zuſ.“ 13 1 2 24 26 6 | — 1 4 
ännl. 6 1 13 12 4 1 1 5 
9. Lebens⸗ weibl.. 1 2 15 8 4 BL Ze 1 
monat 1 R u EEE 
zuf.| 7 | 8 28 20 8 | 3 1 6 
ännl 2 — 8 5 4 | — 2 4 
10. Lebens: je 2 — 8 15 2 1 — 4 
monat ZS Re eee = gn LSA Te 
zu). 4 — 16 | 20 6 2 8 
männl. 2 2 8 11 2 1 1 1 
11. Lebens⸗ * weibl. 2 1) 6| 6 ri 2 — 
monat — E 2 GE ER 2 2 
auf} 4 3 | 14 17 3 1 | 3 1 
ännt.| 3 — 7 15 Ei) = 1 
9 4 — 8 5 5 E 3 
monat r <a Se Ss — —— 
zul. 7 — 15 20 10 1 1 4 
eis ännl.] 165 16 | 281 | 265 | 98 | 19 | 22 46 
e e en 7 9 35 
jahr {me 111 18 | 198 | 214 | 72.138) 4 ND G IIe 6 
zuſ.] 276 45 25 34 f 474 479 175 | 82 | 33 81 | G | 


==, PYG, en 
Noch Überſicht I. 


A. B. C. D. E. F. 
b> und ie, ei ; Ohne B 
wf und Induſtrie, einſchl. Berg», Hütten», Handel und Verlehr Offentlicher Dienſt, pone oera 
Geſchlecht Gärtnerei Salinen⸗ und Bauweſen freie Berufsarten angabe 
Gu a) a. b. a. b. e. a. b. [c. | a | b [c. aus-] a | b. 
Selbſtändige Cewerbsgehilfen Selbftindige || ger. Eelb- | Bu „ liche Son- S 
Selb und zwar a und zwar und zwar wal. ftan: Auf- e oder | Stent: ftige e 
elb ; niſche SSS Hie i ner z 
: CH di Hilfs- | perjön- Per. jam 
Alter fån e a, | a, oH a, a, 8 Se = än perio. liche tom: fonen | men 
und dige erſo | Jabri. ſichts || abrit Gand: | Gand» | Händ⸗ go, || Ge, höhere Ber. Unter. | Dienft-] de' ohne 
Geſchlecht und beer tinten, Gand- und arbeiter werts- | „Und ler,] Gafte || und IImerba.] Be- 1 ber | Teis fiber, pathy 
b er canbe de eee werks · Bur || und | gebilfen, | arbeiter] Bube | und Bu- || ger amte, beamte, 8 ftungen| wen“ Be. 
(zu b) Be Beamte teau” ſonſtiges Haus- ohne werks. | Schant. 8 „ | Unters | gs; o i 
dnie Gefinde und jmeifter|| perio. nähere reau || Hilfen | Offi offi. beiter, Se tufs 
ſon · p Perfo. inbu- Be eich beſitzer wirte perſo⸗ ziere ziere Sol⸗ ane 
ftige nal || nat | kriene nung | uit. 101 gë baten uſw. gabe 
1. 2. [ 3. J « [. s. 7. 8. 9. 10. | 11. [ 12. {| as. 14. [ 15. | 16. [ 17. [ 18. | 19. [ 20. 
2. Amtshauptmannſchaft Olsnig. 
a) Zahl = VF „ nn pen dem obengenannten Berufe angehörte. 
männlich.. 420142 Er 157 1292 1887 | 204 117 106 77 136 | 281 | 35 12 | 8 | 5476 
weiblich 397 U 163 | 150 1310 1791 196 | 113 106 69 114 303 35 b 305 
zufammen| 817 | 305 | 196 | 592 307 2 602 3 678 400 [191 gece 178 230 | 212 |146 | 250 | 684 | 70 | 19 | 4 10 781 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren KE dem obengenannten Berufe angehörte, 
ftarben im vornbezeichneten Alter 


männl.] 26 7 6 | i 67 118 15 4 5 
1. nn bé 18 7] 6 zi — 45 90 11 | 4 2 
44 1412 208 26 8 7 
männl. 5 4 1 25 7 1 3 
2. Lebens: ler 9 5] 2 34 8 3 1 
monat aa ET E SE 
14| 9 3 59 10 4 4 
männl. 4 3 — 30 1 1 2 
3. Lebens⸗ Pe 2 5] — 23 8 1 1 
monat een 
6 ST — | 13 53 4 2 3 
männl.“ 3 a == 6 25 5 2 2 
4. Lebens: bre 2 Le | 3 18 1 3 2 
monat —l-—- — — — 
5 | 2| — | 9 43 6 4 
9 1 1 6 22 2 1 
6. Lebens⸗ së 112 — 4. 17 8 2 
monat ee ES 
10 | 3 1 7 39 5 3 
4 2 2 20 3 2 
6. Lebens⸗ E 2 1 2 E. 16 4 1 
monat Es = 
6 3 2 8 36 | 7 8 
t ee 4 19 4 1 
7. Lebens⸗ ec 4 114 11 1 1 
monat 3 
10 — 1 8 30 5 2 
8 1 3 2 14 — 3 
8. Lebens⸗ Fa 11 2 18 4 1 
monat Se: SS Se 
5 2| 34 27 4 4 
männl. 3 24 — 3 11 4 = 
9. * weibl. 1 2 — 1 17 8 — 
ar 4l — i 28 | 7 = 
1 2 1 10 2 1 = 
10. — 1 — 1 1 11 1 1 — 
monat i F 
1, 8] 2 21 3 2 = 
4 —]—. 10 2 1 = 
11. a 5 2 | — 7 1 1 2 
monat i ZEN = 
9 2| — 17 | 3 2 2 
2 ı | — 13 2 1 1 
12. ae. [mx 2 |: Zu 10 2| 2 — 
4 | =. 23 41 3 1 
70 241 12 317 47 | 19 20 
1. ae FS 48 27| 12 3 267 37 | 10 13 
118 51 [24 584 84 | 29 | 33 | 


Noch Überſicht I. 


Geſchlecht 
Gu a) 


Alter 
und 


Geſchlecht 
(gu b) 


männlich. 
weiblich. 


A. B. C. D. E. F. 


Qand- und i if t Die Ohne Beruf 
Pie et oN Induftrie, einſchl. Berg-, Hütten z, Handel und Verkehr Offentlicher Dienſt, pe el 
Gärtnerei Salinen- und Bauweſen freie Berufsarten angabe 
‘| 5 a. b. c. a. b. || o | a | b | c Igm-| a b. 
Selbſtändige Gewerbsgehilfen Selbſtändige || ger, Selb | Bu lide Sone K 
Selb und zwar en und zwar und zwar mat, Dën. Auf at? oder [Rent | o z 
elb» EEE DEER —— 2 A uf | Hilfs- perſön⸗] ner, „| james 
än. Son | a a, Auf. e o, 8 i a, tungs- Son- | dige ſichts. — perf er? Ber 
dige ſtiges i 2 ge ? i Auf. || ftige | und | und | "pay [Ge Ze fonen | men 
p [ero Pate | um ele sem. | E | tee | ane en , 8 f, (E (le, Bet 
inten, arbeiter | mwerf3- ler, oft, * i o ee Let, 
na à A und werbs⸗] Be x 
leitende, und [leitende ho Bu || und gehilfen. a Suhe | und Bu || gee | amte, beret amte, tungen] Pen. a. 
Ve: Beamte Teas | fonftiges| Haus | ohne | werts | Schant- mint Unter: | poi fio- : 
Ge dei und |meifter reau || Hilfen | Offi- beiter, rufs 
amte fone perio. || Perfor | indus Bein. befiger | witte || porto. ziere | is Sol- näre | an. 
ftige nal nal ftrielle | nung | ulm. | nal uſw. | uf. baten uſw. | gabe 
2. 3. 4. 5. 6. T. S JS 134 "DK REIWEN aw? 


3. Amtshauptmannſchaft Borna. 


a) 7 der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte. 
142 a | 437 | 122 ||1 107 |1287 | 986 | 164 | 98 || 140 || 195 | 95 | 123 | 277 | 20 | 43 | 6 | 6092 
139 446 105 1166 |1257 | 877 | 140 102 |101 | 168 | 105 | 184 | 255 | 10 | 32 | 8 | 5858 


See Ä i 


757 


zuſammen |1 479 | 281 | 189 | 883 189 | 883 | 227 2 2273 2544 1 863 | 304 d 195 241 | 241 || 368 | 200 | 257 | 532 | 30 | 75 | 14 |11 950 


2. 1 7 


3. Lebens⸗ 
monat 


e 
ame 


ne 


10. SE = e 


Monde 


snk 

12. Lebens⸗ oi 0 
monat 

zu). 


männl. 
1. Lebens⸗ weibl.. 
jahr 


au). 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Sater | dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 


110 839 73 16 9 5 18 

44 4 66 63 39 | Ah 6 
77 14 176 | 152 | 112] 23 | 1 | 9 19 
ab 4 33 35 psj 3 5 3 
12 8 | s8| 42 21 6/ 215 
7 66 77 62 | 14 5 6 8 

2 gei a) ap sm zk $ 
5 37 1! 6 | 4 5 

7 10 87 12 

4 6 1 — 6 

6 3 1 | 2 — 

rg SA | 

9 2 2| 6 

8s. 1] 8| 5 
8 3 2) 8 

Hi 23 Ek 3 

. 

i) s| af 1 

6 r 3 

5 1 | EA 3 

66 123 

8 Lei 2 

Kl e 21 

T 2| 3 

Ei $ 2| 3 

44 ı| 8 

4 1 3 6 

KE gr Et a 

SI DR 

4 3 8 5 

2 — | Gär 2 

= DE | 

2| 1 | SI 

EINE 

| SL  -2 

| — — —— 

2k 1 — 3 

iia 39 345 304 | 298] 66 20 | 22 | 46 

17 | 102 | 21 Lë. 273 216 | 33 21 | 19| 31 

290 | 41 | 216 | so || 629| 577| 513] 99 41 | al 77 


Noch Überſicht 
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Geſchlecht 
(ju a) 


Alter 
und 


Geſchlecht 
(zu b) 


männlich . 
weiblich 


zuſammen 


1. Lebens⸗ 
monat 


inni. 

2. Lebens⸗ weibl. 
monat 

zul. 

ännl. 

3. Lebens⸗ e? 
monat 

Bang 

4. Lebens⸗ weibl. 
monat 

= 

5. 70 8 weibl. 

6. a. a 

7. Lebens» weibl. 
monat 

aa e 

8. Lebens⸗ së 
monat 

9. Lebens: dere 
monat 


10. Lebens⸗ es ` 


monat 


11. Lebens⸗ 
monat 


Be 


12. aus weibl.. 


1. a 


* 
* 
m 
Pr 
* 
r 
Pr 
ke 
= 
ei 


männl. 
weibl. 


zus. 


I. 
A. B. C. D. E. F. 
Band. und Induſtrie, einſchl. Bergs, Hütten s, Öffentlicher Dienft Ohne Beruf 
irtidaft, andel und Verkehr í ' d Berufs. 
HE i Salinen⸗ und Bauweſen H $ freie Berufsarten 5 
a. b. a. b. c. a. b. 0. a. b. C. Haus-] a. b. 
Selbſtändige Cewerbsgehilfen Selbſtändige Ber- Selb | Bu | gen, liche Son. Bu- 
und zwar ech und zwar und zwar eat fän. | reau», ſtiges | ober ſtige 
Selb. Son, nifdes, lU tunga.) Son- dige at Hilfs- Iperfän-] ner. Per. fam: 
ege ſtiges a || Xup ĉi Cs 08 e 42 Auf- || Rige | und 11185 perio. | liche Haus- ſonen men 
dige gece, | abri» At | Fabrik. Hand» | Hand- | Hånd: ſicht- Ge höhere Bere | unter | Dienft-| be 8 
und | „ag anten, pand. und arbeiter werks. a ler, | Gap, || und |merbs-| Be Ge? bee | tet | fiber, oder 
leitende und spell werte Bu || und gegilfen, arbeiter Fuhr. und || gy. op, | amte, beamte, Km ſtungenſ Zen SS 
Be Geſinde d mei Teau” ſonſtiges Haus. ohne werks. | Shank || reau. hilfen] Offi- | Unter. | beiter, ſio eut, 
amte fon meiſter perſo⸗ Berfo- | indu⸗ delt A befiger | wirte || perfo- ziere ol Sol. näre | on. 
ftige nal || nal | firiele nung | uſw. nal uſw. usw n uſw. gabe 
2. 8 4. 6. || 6. 7. | 8. 9. 10. 11. | 12. || 13. f 14. | 15. | 26. | 17. | 18. | 19. | 20. 
4. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte. 
961 | 315 | 252 805] 825 2 944 3 063 1102 300 106 150 || 394 || 726 See 105 761] 28 110 5 112 737 
894 339 | 242 796 258 2 967 2 949 1024 300 106 106 || 424 || 666 138 751| 29 1107 11 112337 
1855 | 654 | 494 FIRE 601 588 |6 911 |6012 |2126 | 562 | 256 || sıs 392 290 | 718 1612] 57 [217 | 16 25 074 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 


ſtarben im vornbezeichneten Alter 


210 811 19 6 19 46] 3 20 | 47 6| 2 

140 | 62] 23 5 83} 2 10 39 4 2 

350 148] 42 11 799 5 30 ae 10 4 

84 47] 11 6 199 1 5 286 tee 

89| 79 34 6 4 11 2 11 24 31 

166 163 81] 17 10 30} 3: 16 50 1411 

73 86] 10 4 14] 2 4 12 de 

63 | 31 8 18 2 8| 19 41 

17 7 321 4731 8 1 

4 16 2 8| 16 6 — 

2 144 17 5 — 1 

6 sol 316 21 6| 1 

4 10| 17 9 4 

2 10 25 8 111 

15 15 6 20} 3 12 17 5 1 
2 2 1 16 2 2 9 2 — 
4 4 1 10} — 6 10 4 — 
6 80 6 2 | 26 2) 8| 19 6 — 
1 42 2 1 13| — 2 11 4 1 
5 239 4| — Si 2| 1 8 Si 1 
6 81 6 1 211 2 3| 19 1 2 
3 30 2 71 — 4 10 11 
2 3634 19] 8 9} 2 — 8 2 — 
5 171 64 29 5 16 2 418 31 1 
25 5 111 — 2 9 — 1 

30 27 8] 1 5 — 1 5 Be Kë 

65 52 19 6 16 — 314 — SÉ 

36 1 8 13 6 ee 

3 15| 10] 2 34 — 1 6 = 

5 51 26 8 11] 1412 ae 

18 1 71 13 9 he 

23 21 12] 1 3| 1l — 6 — 1 

54] 39 20 2 10) 2 315 Sa 28 

15 3 2| — 4 9 1| 1 

17 11 11 2 6 — 2 6 2 | — 

42 32 15 4 8| — | 6 | 15 31 

782 | 8312 | 69 32 169| 13 | 64 | 173 29 6 

5 F 4130| 14| 47 144 2 8 
321 111 | 93 333 127 1348 |1802 590 | 132 | 54 || 126 299| .27 | 111 | 317| 16 | 52 | 14 


=> ee 
Noch Überſicht I. 


A. B. C. D. E. F. 
Land. und Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten +=, andel und Veil Offentlicher Dienſt, Ohne Beruf 
Geſchlecht ehe: * Salinen- und Bauweſen H BR freie Berufsarten rg 
(zu a) a. | b. a. b. c. a. b. c. a. b. c. | Häus- 


Selbſtändige Gewerbsgehilfen Selbſtändige Ber- Selb | Bu 
und zwar Tech · und zwar und zwar wal- ftan | Tean., | ftiges 


Alter Fe Son | a S nn ý Ferg tungs-, Son, | dige d si perjön- mg"? Per-] fam- 
ſtiges N e 1 gut, || ftige | und | und Wei liche Haus- ſonen men 
und dige | nerio. Fabri - ſichts. Fabrik- Hand: Hand. Hånd. ſicht Gee hohere Ver. unter- | Dient-] de ohne 
Geſchlecht und nal LI nten, und arbeiter werks. Die ler, Gef, || unb |/werbs-| Bee wal, bes | teis | fiber, [Beruf 
leitende leitende Hand:. By. Ss ff Bar : d tungs. amte, Pens oder 
(zu b) und [Beamte werts- u gehilfen, | arbeiter | uhr | un Bu- || ger | amte, Beamte! "ae, [ungen Re. 
Be: Geſinde rean" ſonſtiges Haus | ohne werks. Schank || reau- hilfen | Offi- Unter: beiter, Dë: enfé- 
amte und |meifter perjo- Perſo - indus nähere beſitzer wirte l. näre 
ſon · Kal Bezeich perſo · ziere lere Ken SS ans 
ftige nal ſtrielle nung | uiw. nal uſw. uiw. gabe 
i 2. d 4. KS A SE 9. 10. 11. F 
5. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte. 


männlich.. 990 210 | 319 680 386 || 8 563 4907 970 | 355 198 420 499 | 181 315 887] 57] 91 | 22 20 076 
weiblich. 806 196 | 310 | 717 417 7995 4776 900 mt 331 | 196 420 || 474 | 201 317 | 772] 59 | 96 | 18 | 19001 


zuſammen [1796 | 406 | 629 1397 803 16 558 9 683 1870 | 686 394 686 | 894 866 978 | 382 632 1659 116 [187 | 40 39 077 


| 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 


männl. 788 457 | 118 32 20 || 89 5 80| 77] 6] 12 | 2| 1835 

1. ir [mei 589 322 84 | 33 14 8 17 48} 5 2] 1] 1841 

mona .. FE eR WETTE u | macros a =, ro 

zu). 1377 779 | 202 13 | 47 | 125] 11] 1a 38] 3176 

männl. 236 71 5 14 47] 31 6 1038 

2. arg weibl.. 1 9 29 1 O 3 775 
monat u ern ware 

zu). 6 | 28 76] 4 13 3 1818 

ännl. 3 10 55 4 * 1 1186 

3. Lebens⸗ [meist 3 9| 81 2 7| 4 931 

mona En a SCH ZJE LE 

zu). 6| 19 86 6 14 5 2117 

ännl. 2 8| 49 1111 6] 1056 

4. Lebens⸗ | meitt. 2 | 14 30 4 4 1 866 
monat = ac eae eer 

zuſ. 4 22 79 5 15 7| 1922 

männl. eh. ak Si? 766 

5. Lebeng- e 7 7 22 2| 2| 2 638 

monat — ee — a 

zuſ. 12 15 511 3] oi ei 1404 

männl 3 4 9 211 — EL 23 528 

6. Sebens- | meit. 1 3 5 22 — 42 494 

zu). 4 7| 14 43| — 6 3] 1022 

männl. 1 2 El = ks 394 

7. Lebens⸗ [mei 6 — 2 9} 3| 3 — 377 

monat IR SCH 3 e - — — — 

zuſ. 17 713 2 9 | 1 Sf 4 — 771 

ännl 11 2 I 306 

8. Lebens⸗ {mei 7 3 | ö 282 

monat — — . — 

zuf. 18 5 210 | 2| 2 — 588 

männl 6 2 | — — 8 2 4 — 239 

9. a [mai 8 3 — ee SL 197 

monat 3 RE tegen EE SCT REN DEE 

zu). 14 5 — 1 15 2 6 — 436 

männl. s| 22 e 195 

10. Lebens: weibl. 1 Ali 8 N 8 a EES E 177 

monat ros See me Gee ler 1 — — ? 

zuſ. 9 71 5 1 i) 3a) SF 372 

ännl. el KE 2 A sët Zeg 154 

11. Lebens⸗] weibl. TE E 2 2 2 H d 152 

monat a FEE S 

zul. 3| — 6 3 3 14| — 4 306 

änn! — 2 2 — — 44 — 2 — 114 

12. eh mei 2 ei 3 — 4 6] — KA 3 111 

zuf. 2 | al 8 => ‘| le. 8) 38 225 

männl.] 331 66 | 94 142 69 | 105 | 184 | 29 97 | 337| 20 | 54 14 | 7811 

Ca i. 219 43 79 | 122 | 62 | 90 27 77 | 282| 19] 37 , 17 | 6341 

zuſ.] 550 109 264 | 131 195 66 174 | 5691 39] 91 | 31 | 14 102 


A wm — 


—̃ 


Noch Überſicht 1. 


Geſchlecht 
Gu a) 


Alter 
und 
Geſchlecht 
(‚u b) 


männlich 
weiblich 


A. B. C. D. E. F. 
Band. und i i i Ohne Beruf 
e, Induftrie, einschl. Bergs, Hilttens, Handel und Verkehr Öffentlicher Dienft, SE 
Gärtnerei Salinen⸗ und Bauweſen freie Berufsarten angabe 
a. | b. a. b. e. a. b c. [a. | b. | ce [oiuj a. | b. 
Selbſtändige Gewerbsgehilfen Selbſtändige || Ver- Selb | Bu- Son. liche Son. 
und zwar Tech. und zwar und zwar wal Bän, zeam; figes ober | Rent ſtige 
Seide — niſches tungs- Son- | dige f a Hilfs. | perfön-| ner, Ber- 
Ran: | tiges | S fu, D Cs “s 1 a: auf- || fige | und | und 1080 liche Haus- enen 
dige Perfo. Fabri ſichts⸗ Fabrik. Hand- Hand- | Hånd- ſicht Ge, höhere os Unter. | Dienf- be» GE 
und kanten, und arbeiter werks | UMD | ter, | Saf be, | e, | fiber, Bern 
let al dand · Tage i und werbs⸗] Be Buer mt oder 
tende leitende Bu || und |gehilien, Sue) und g ye te, beamte, | amte, [itungen] Sen 
UND Seamte werts- arbeiter u | g am eamte, Be- 
Be- sigs Teau” ſonſtiges Haus-. ohne | werts. | Scant: : om, Unter- beit fio- A 
get el und meiſter reau» - hilfen] Offi- er, are | uf 
SES fon- perfo- Berio- indu⸗ del. beſitzer wirte perſo · ziere siere So l. näre ane 
ftige nal nal ſtrielle nung | uiw. nal ujw. | ufm. paren uſw. gabe 
2. 3. 4. 5. 6.7. | 8 9. 10. 11. [ 12. || 13. [ 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. 


6. Amtshauptmannfhaft Glauchau. 
a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe 5 


729 90 | 193 | 665 | 423 4 828 4 250 | 528 | 838 150 | 388 356 | 179 | 222 | 631] 34 vc 
649 | 96 | 176 647 427 4377 3859 | 456 | 336 183 = 217 173 195 | 596 50 Se 


zuſammen |1 378 | 186 | 369 1312 850 9 205 |s 109 | 984 | 674 338 820 || 673 | 352 | 417 1227| 84 [191 | 16 


männl. 
1. Lebens⸗ weibl. 
monat 
Ba 
2. Lebens⸗ weibl. 
monat 
vo. 
3. Lebens⸗ weibl. 
monat 
Ba 
4. Lebens⸗ weibl. 
monat 
5. Lebens⸗ an 
monat 
6. Lebens: 2 
monat 
7. Lebens⸗ weibl. 
monat 
8. Lebens⸗ Sg 
monat 
= 
9. Lebens⸗ weibl. 
monat 
Be 
10. Lebens⸗ weibl. 
monat 
E 
11. Lebens⸗ weibl. 
monat 
Be 
12. Lebens⸗] weibl. 
monat 
1. E un i 
jahr 


a 
wo Ome 


P 
D 
Pe 
* 
D 
* 
E 
rs 
* 
y 
e 
* 
2 


UU 393| 63 [ ss | 426 187 3 505 |2943 | 415 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 


e im vornbezeichneten Alter 
417 | 336 
317 268 


734 


242 192 29 
189 | 154 17 


66 13 13 54 26 
7 43.| 28 


97 54 


|| 


6 


| 
WE 


10 1 


pat 


—— — H, EN 


Orn ERC Pe | San o 


= 


—— TT NN 


2 


. 
ee! elen, Se 


En 


ei | o9 p mle co PI ta m 
ei 


oO 


oo 
I 


1947 |1576 | 244 
1558 1367 | 171 


(n 
bech 
no 


108 || 116 
72 | 103° 


180 219 219 


1 
63 172] 8 | 51! 11 
15 42 | 186] 19 30 4 


„„ a 5 
39 | 105 328 27 | 81 | 15 


WI 
-J 


121 


nS 
oo 
oo 
aJ 
> 


14 159 
13 021 


27 27 180 


Noch Überſicht I. 


Geſchlecht 
(ju a) 


Alter 


und 
Geſchlecht 
(au b) 


männlich. 
weiblich 

zuſammen 

männl. 

1. Lebens⸗ ben 
monat 

zuſ. 

männl. 

2. Sie weibl.. 
monat 

zu). 

männl. 

3. Lebens⸗ [rest ; 
monat 

zul. 

ännl. 

4. Lebens- weibl.. 
monat 

zu). 

ännl. 

5. Lebens⸗) weibl. 
monat 

zuſ. 

ännl. 

6. Lebens- | weibl.. 
monat 


u 


est 


wë ` 


ona 


männl. 


14 
. 
33 


A. B. e C. D. E. F. 
Land. und Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten- Offentlicher Dienſt Ohne Beruf 
orſtwirtſchaft, s ’ , andel und Verkehr À 4 nb Berufs. 
g Se Salinen- und Bauweſen 8 9 freie Berufsarten gie 
a. | b. a. b. c. a. b. e. a. | b. e. Haus- 
Selbſtändige Gewerbsgehilſen Selbſtändige Ver- Selb | Bus | enn, liche 
es und zwar weg und zwar und zwar mat, ftän- wen eh oder | Rent: | e — 
ah Ae PR P } uf. | Hilfs | perfön- am: 
me (UN | a| | a oe | m | m ame] me | am | var dae ner og 
nal, š 
dg Perfo: | Jabri sake Fabrik. | Gand. CH Dik fichts- | Gee höhere =e unter- | Zienf) be 
leitende] nal Ja, Han- Bu- f ler, | Gafe und wers Ber dungs. amie, ul Pen. oder 
Be. und Beamte werks. und gehilfen, Ku Fuhr | und Bu. || gee | amte, beamte Ar- ungen Be. 
Geſindeſ und meiſter reau” ſonſtiges Haus ohne werks. | Shank- requ. || Hilfen | Offi Unter- beiter, fio. rufs · 
amte Zeg perio- | Berfo. | indu- Bezeich. befiger | wirte || perio. ziere ziere | Sol näre | on, 
ftige e nal | ftrielle | nung | uſw. nal ujw. | uſw. SES? uſw. | gabe 


e Jm 


7. Stadt Plauen. 


a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe aneh derte 
20 | 278 | 384 || 5001670 1331 369 | 209 | 70 || 290 || 494 | 117 | 208 | 226 | 19 7 | — 16206 
12 | 265 392 550 1640 1267 | 303 | 196 61 297 297 471 181 | 187 | 214 | 21 9 | 8 | 6038 


32 | 543 | 776 1050 |3310 |2598 | 672 | 405 | 181 587 || 965 


bo 


48 395 440] 40 | 16 | 3 J12 244 


b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 


ſtarben im 1 Alter 


93 | 27 15 i | e 28 CT ét a 1 LL 38 
63 20 8 SJ "ek eet $ i kai 868 
156 47 | 23 Ser 28 E 544 7 22 27 Al 2 — ] 691 
| ) 
31 13 ECH Sg 7 — 2 151 
34 6 5 3 3 2— — — 148 
65 19 | 10 3 10 EEN ER KS 299 
26 12 4 1 1 +, — | -|ı 145 
17 11 4 4 ECH EECHER 100 
48 | 23 8 5 81 E 245 
27 11 6 2 „„ 142 
22 11 3 2 2 Soe en 86 
49 22 9 4 4) sl ses ls 228 
20 7 4 4 2 2 98 
19 9 3 1 4 1 1{—|— 107 
39 16 7 | 5 6 2 d SE EH 205 
2 16 5 4; 1 115 T fee 91 
2 16 6 KI we 1 2} 1| —|— 71 
4 11 6 1 2 7 Ss Ve 162 
1 8 18 3 3 MH, VEH E 84 
1 4 1 1 4 — CC D 63 
2 12 3 1 ar ner > 147 
2 5 4 1 1 2 EEN WER Ts 58 
1 72 1 1 1 42 
3 i $ „ 
1 2 1 U d ee N E 56 
2 3 1 1 "a SE wer 98 
EI za ei 8 111 45 
er, as E Dn Val Des 38 
10 38 „ 119 rer 83 
4 3 2 3 N 50 
2 2 — 1 11 48 
6 5 2 4 I 98 
3 en 2 1 T EZE CHA ge 48 
1 EX e Ss St Sea Vee 23 
4 20 18 3 1 2 e 71 
102 388 296 | 100 | 50 19 36 491 8 | ı |1 | 1886 
oul 307 234 90 | 30 14 | aal 6.1 2 1 = 11073 
Te rrr’ gg . . 
193 6 530 190 | 80 33 63 | si 8] 3 | ı |2427 
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Noch Überſicht I. 


A. B. C. D. E. F. 
Qand. und i i Se, z i Ohne B 
gestan, Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten ⸗, Handel und Verkehr Offentlicher Dienſt, a N 
Geſchlecht ärtnerei Salinen: und Bauweſen freie Berufsarten angabe 
Gu a) a. b. a. b. c. a. ı b. c. a. b. C. Haus.] a. b. 
Selbſtändige Cewerbsgehilſen Selbſtändige ger. Selb. Bu Son- liche Gone Bu- 
ei und awar ep S und zwar und zwar wal | ſtän · | Eé Bag ober | Rent | tige 
SE niſches, 5 Ken A| ; | Mul | eum, perſön⸗] ner. Per-] ſam⸗ 
ait | | Me fee | | |e me and | MSR | Peo dee end- [jonen 
und bige gedo, | Jabri- ſichts. Fabrik. Hand- Hand- | Händ- 7 1 Ge, höhere Bers er Dienn.| Dë: ohne u 
Geſchlecht und |" iar kanten, und arbeiter werks - aund | ter, Gaſt. und werbs. Be. wal, be.] lei- | fiber, Beruf 
leitende leitende DAND” || Yu. ge- e tungs. amte, Ben. oder 
und gehilfen. arbeiter] Fuhr | und Bu- ge, | amte, beamte ftungen 
(zu b) Be- Beamte werts- || tean: i e d Ar fio. Be · 
amte fa perio" || Berio. | indu- Bee. befiger | wirte perſo⸗ giere | an Sol · näre an- 
ſtige We nat ſtrielle nung | ulm. nal uſw. | uſw. deten uſw. gabe 
1. 2. $. 4. 5. 6. 7. Ia 10. 11. 12. 13. f 14. | 15. 16. | 17. [ 18. "ml au 
| Zuſammen 1 bis 7. 
a) Zahl der ehelich lebendgeborenen Kinder, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte. 
männlich 4 655 |1 063 |1 384 3 627 1996 21801 18 005 4 556 |1502, 832 1941/2462] 866 1548 3 319 | 203 427 45] 70 232 
weiblich 4 23910621 3023 5951992 20 716 17151 4 145 1483 796 18442 802| 867 1405 8109| 212 |396 5366 669 
zuſammen |8 894 2 1252 686 7 222 3 988042 517 35 156 8 701 [2 985 1628 3 7854 7641 738 2 953 6 428 | 415 | 828 | 98 1136 901 
b) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 
männl.] 324 84] 76 267 130 1777 1386 891 | 121 el 108 164] 25 114 235 40 11 | 5326 
1. So | we 282| 64] 72 187 106 1293| 1007 266 | 102 39 80 132] 24 53, 164 16 4] 3 854 
mona see en 1 — - VCC FFF Be N EA] reg 
al Bo: 148| 148 454 236 | N 2393| 657 | 223| 98 188 296| 49 tor 399 56 15 | 9180 
i männl.] 150 28] 43 121 66 946; 627 222] 59 24 46 70] 13 37 117 15 1 2593 
2 18 (weist. 99| 23| 35 98 51 709| 575 mei 49 23 27' 53] 12 33 82 12 4| 2043 
mona „ ESCH Ges JJ S 5 
zuf. de 51] 78 219 117; ge 1202; 378 | 108 7 78 123] 25 70 199 27 5 4686 
l | ‘ | 
männl. 158; 26) 37 129 55 1055 725 211 | 62 22 55 86 7 28 112 23 5 2803 
3 1 [meist 93 34] 28 91% 52 838| 605; 170| 44| 28 20 73] 13| 28 88 22 7| 2234 
mona FE | eala es u 22777. eh, wen. Fl. Sa EE er 
zuſ.] 251 60| 60 220 107 | 1 893 | 1330, 381 | 106 50 oi 158| 20! 56 200 45 | 12 | 5037 
männl.] 119 21] 43 101 51| 974 642 192] 57 28 32 70} 10 33 103 27 62511 
4. Ven [met 83| 24] 28i 92 26 799 553 162] 41 27 25 58| 11 34 68 8 4] 2041 
mona V mas FFC wen re eg ee 5 
zuf. 45] 66 193 77 1778| 1195 354 | 98 55 57 123] 21 67 171 35 10] 4552 
männl. 86 22] 28 87 41 679 520 186 16 25 28 59] 10 31, 68 15 | 4 | 1886 
5. 80 n 77 12] 26 67 27 608 420; 122 30 13 30 41] 11 30 59 6 4] 1590 
mona en ët * „ FF Heer F 
guy] 163 34] 54 154 68 1287 940 258 74 38 | 58 100} 21 gé 127 21 | 8 | 3476 
männl.“ 85 16] 16 55 29 508° 363 112] 28 9 | 21 50 13) 18; 52 12! 2] 1396 
6. eile {ei 49 14] 16 58 486. 330 95 25 9 20 37 5 16 56 12 3 | 1260 
mona CWC A 8 Se u 5 35355 CCC 
zuſ.] 134 30 = 113 994 693 207 | 53 18 44 871 18 34 108 24 | 5 | 2656 
männl 90 13] 13 60 419 294 97] 26 8 19 40 7 17 46 8 2 1140 
7. deer ke 43 9| 16! 48 322 251 73] 24 18 20 37 4 nl 38 8 2 957 
mona W VDV = gë „55 Be 
all 93 22 29 108 7411 545 170 50 21 39 | 77 11 28 84 16 | 4] 2097 
| 
männl. 45 10] 17, 41 301, 230 71| 24 1013 26 3 21 49 4 1 888 
8. 1 weibl.] 33 4 13 ae 283 222 76] 22 8 20 26 6 9 42 41 826 
mona „FCC za, © EE EN Ge Egger eege EE Da o 
zu. 83! 14 30 77 al 58, 452 147] 46 is 33 52 9 30 91 8 2] 1714 
männl. 39 11 6 48 25 250 197 64] 21 11 al 36 1 6 36 8 2 785 
9. a. je 29| 10 6 35 15 218 171 44] 18: 614 26 1 7 26 4 — 631 
mona r ne EE 8 wa, r „„ „ 
am) 68 21] 12 83 40 468 368 108 39 17 35 62 3 13 62 12 2 1416 
männl.“ 35 10 5 32 17 196 162 52 17 12 10 21 4; 10 38 3 1 629 
ence (nei. 23| 2] Ti 36! 19 192 158 42] 17 7 sl 19) — 4 28 5 — 565 
mona CW „ : : — 5 Fr — pa re Be 
zul. ES 12| 12 68 6 386 320 94| 34 19 18 40 4 14 61 811 1194 
männl. 27 al 15 25 14 188 133 36 12 3 9 23 6 12 21 5 1 531 
u | weh 31 6f Ti 2) a 157 128 40 8 7 66174 17 21 4 3 482 
mona en REN | Bee ebe s j KE eg SEENEN eege b 
zuj.| 58 al 22 50 23 342 261, 76] 20 10 15 40 a 19 42 9 4] 1013 
männl.“ 26 al 6 21 7 133 124 38] 6 6 11 26 — 7 2 4 2| 450 
12. Lebens⸗“ weibl. 15 4 6 22, 8 117 81 41 12 5 6 18 11 7, 24 4 4 378 
monat Sch ae ee FV re nes 5 . 
zu. 40 13] 12 43 15 250 205 79 18 ml 17 44 1 14 49 8 | 6 828 
| | | | 
männl |1143; 263] 305 987 474 7423 5 403 1622 477 217 | 376, 670] 100 334 902 164 38 | 20 938 
en [met 812 206 250 795 385 6022 4501 1287 392 185 || 276|| 532) 92 239 691 105 | 36 | 16 861 
abr „ „„ 553% ara ee We 3 „L 
! zuſ. 1 955 459] 555 1782 859/13 445| 9904 2909 | 869 402 |i 652°1202] 192 573 1593 269 74 | 37799 
Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 19 


Überſicht II. 


Geſchlecht 
(zu a) 


Alter 


und 


Geſchlecht 
(zu b) 


männlich. 
weiblich 


zuſammen 


männl. 
1. Lebens- weibl. 


monat 


zuſ. 

männl. 

2. Lebens⸗ [mei 
monat 

gu}. 

männl 

3. Lebens- } weibl. 
monat 

ju. 

männl. 

4. Lebens- ect 
monat 

zul. 

männl 

5. Lebens: | weibl. 
monat 

zu). 

ännl 

vats. 
monat 

zu). 

männl 

7. Lebens-] weibl.. 
monat 

zul. 

ännl. 

8. Lebens: Sep 
monat 

zu). 

dunt. 

9. Lebeng- p 
mona 

e 

10. Lebeng- et f 
monat 

zu). 

männl. 

11. Lebens- * 
monat 

wn 

mon 

1 Lebens: ei i 
jahr 

au). 
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Die lebendgeborenen und die im erften Lebensjahre geſtorbenen unehelichen Kinder in den Jahren 
1899 bis 1903 nach dem e der Mutter. 


A. B. 
Land und Induſtrie 
Forſtwirtſchaft, uw., 
Gärtnerei Bauweſen 
Wirt- Fabril- Son: 
Ia | Ger | arbei: CH 
terine | finde „ werbs⸗ 
ne terin gehil⸗ 
uſw nen | fimen 
ai | a | b, | b 


141 | 140 | 165 | 63 
129 | 130 | 145 | 55 
270 | 270 | 310 | 118 


C. 


Handel 


und 


Verkehr 


Kell · 


nen | geil 
finnen 
CG CG 


Son. 
ftige 


D. | E. 


Häus⸗ 
Freie] liche 
Be. | Dienft 
tufs- | boten, 
arten] Auf- 
uſw. 


tung 


8. | 9 


F. 


Be- 
NIC 
loſe 
oder 
ohne 


war [Angabe 


uſw. 


1. Amtshauptmannſchaft Kamenz 
a) Zahl der unehelich lebendgeborenen Kinder, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte. 


| 


3 
H 


7 


— | 138 
1 | 140 
1 | 278 


13 
ER 


26 


Qand. und 


Gärtnerei 


Bus 
jam: 
men 


Wirt- 
ſchaf · 
terin. 
nen 

uſw. 


Ge 
finde 


663 93 34 
617 70 28 


1280 8163 62 


Forſtwirtſchaft, 


B. 
Induſtrie 
uſw., 
Bauweſen 


Fabrik ⸗ 
arbei. 
terin. 


Son: 
ftige 
Ge- 


wenne 


405 162 
410 151 
815 313 


C. 


Handel 


Kell - 


nen 


9 


und 


Verkehr 


Ge; 


ehit. 
nnen 


6 


eg 
í 


13 


D. 


Freie 
Be · 


E. 


äus- 
liche 


Dienft- 


tufs. | boten, 
arten] Auf- 
nerif| werbs. ufw. | mwar- [Angab 


2 
1 


3 


tung 


22 
10 


32 


F. 


Be 
ruf 
loſe 
oder 
ohne 


uſw. 


2. Amtshauptmannſchaft Olsnig. 


10 
15 


25 


jam: 


73 
695 


1 131 


b) Von den unehelich lebendgeborenen Kindern, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 


9 r 9 2 3 | 40 
5 20 „ 1 TE 
14 | 28 23 | 14 „ 19 3 71 74 
gi 7 KE besch 2 Ja Eh A 3 13 | 
21 2 713 — —4— 3 1 17 
9 9 12 1.18 Vo: 18 4 | 30 
| 
6 8 1 5 EECH Be EL ze Ge 14 
— 4 RI oe a een gee H = 1 9 
6 12 GT. BB act ce ie 1 23 
4 2 5 3 1 oe 1 10 
LS 7 85 -I- 1]- 3 1 ae 7 
6 9 10 | Er ee 5 1 1 17 
St. A Eee ie 1 9 
I KI St 
3 2 6 4 mim — 3 er 2 20 
5 2 1 2 SÉ 5 
3 2ꝛtT— EE 11 2 2 
8 4 NIC 5 WAN Ee 61 — 2 7 
1 2 ee ga ee ee eee GEZ 1 8 
1 1 41 14— —— Lies we 3 
2| 3 6 A poo aes eee wi WE 1 11 
— 2 3 2 ech =] El WE = 2 3 | 
— 113 — GE EEN N KL weg = 3 
— 3 4 D VE IECH ES 1 2 6 | 
ip 8 1); -|-| —-|-— AE: — 4 
11 21211—— f= ie ee 1 3 
2 5 3 1 2 1 1 7 
e — | 3 
C000 ET |, 2 = 4 | 
1 2 1 1 18 es 7 
1 2 1 l — ee 1 ses Je 8 = 3 
gë mg 1 a ER H GE a 2 
EI 31 2 Lëschte 382 = A 
eg 1 8 „ EI = 2 
1, 1] — l = 3 
13 2 1 9 = 3 iz ge "3 
| 
36 41 42 26 sët, 1 35 3 dt, 43348 
e 10 97 
S AC ENEE 63 5 21 | 211 


19 


Noch Überfiht II. 


Ge ſchlecht 
(zu a) 


Alter 
und 
Geſchlecht 
(zu b) 


männlich 
weiblich 


zuſammen 


1. Lebens⸗ 


monat 
uÍ. 


2. Lebens⸗ 


ännl. 
En 5 
monat 


zul. 


männl. 
3. Lebens⸗ weibl. 


monat | auf 


männl. 
4. Lebens⸗ ei , 


monat 


5. Lebens⸗ 
monat 


6. Lebens⸗ 
monat 


7. Lebens⸗ 
monat 


9. Lebens⸗ 
monat 


10. Lebeng- 
monat 


11. Lebens⸗ 
monat 


* 
P 
D 
* 
e 
Pr 
* 


12. Lebens⸗ 
monat 


weibl. 
zul. 


1. Lebens⸗ 
jahr 


männl. 
[mei f 


männl. 
weibl. 


. 


männl. 
weibl. 


zul. 


3. Amtshauptmannſchaft Borna. 


a) Zahl der unehelich lebendgeborenen Kinder, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte. 


A. 
Band» und 
Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei 
Wirt. 
fcaf- | Ge, 
terin. 
nen 
uſw. 

a, Ba 
2. 8 
131 | 356 
108 364 
239 720 


B. 


Induſtrie 
uſw., 
Bauweſen 


nen 


131 
128 


finde | terin. werbs⸗ 


259 | 


men 


gehil · 


176 


; D. | E. 
Handel 
und 

Häus · 

Verkehr Freie] liche 

Be- Dienſt · 

rufa. | boten, 


| 3 
121 
2 15 4 


ge arten] gut, 
‘| uiw. 1 war 


tung 


106 
102 


208 


F. A. 
Qand. und 
Be- Forſtwirtſchaft, 
rufs⸗ Gärtnerei 
loſe 
oder 
ohne 
Angabe 
uſw. 
10 


B. 


Induſtrie 
uſw., 
Bauweſen 


C. 
Handel 


und 


Verkehr eg 


ruſs· 
loſe 
oder 
ohne 


tung | uft. 


b ei 


4. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


19 | 846 f 143 | 265 | 445 | 159 3 | 308 | 109 |1458 
20 | 816 | 137 | 184 | 491 | 149 | 10 | 26 | 1 | 297 | 991394 
39 |1662 | 280 | 449 | 936 | 308 | 14 48 | 4 | 605 | 208 | 2 852 


b) Von den unehelich lebendgeborenen Kindern, deren Mutter dem obeugenannten Berufe angehörte, 
ftarben im vorn bezeichneten Alter 
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3| 5 
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= 9 
11 5 
| 14 

ae 5 
1, 3 
1, 8 
1 7 
118 
2| 10 
= 1 
an 5 
= 6 
1| 3 
— 4 
1 7 
28 157 
24 | 152 
52 309 


20 11 
15 4 
35 16 
15 8 
6 5 
21 13 
5 2 
4 7 
9 9 
7 7 
11 3 
18 10 
3 1 
4 5 
7 6 
1 5 
6 3 
7 | 8 
8 1 
2 1 
5 2 
3 EE 
4 1 
7 1 
2 1 
1 3 
3 | 4 
4 — 
2 2 
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1 
3 en 
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— "8 
— 2 
es 3 
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es 85 1 11| 247 56 191 — 2 
1 s6 | 12 410 17 12 
1 98 36 14 
2 15 1114 — 8 
1 37 81 ai — 
3 52 19] 2 8 
2 4 30 1714 2 1 
pa 8 19 71 — 
2 7 49 1443 1 
3 2 23 sl 112 
— 4 23 7| 1 1 
3 6 46 15 2 8 
— 2 SC ei: 
2 2 11 4] 2 2 
2 4 19 | 81 2 | 2 
oe 8 9 5 — 2 
= d 8 | 21 — 
= 5 11 [ 17 | 111 | 2 
— 1 4 8 | 1 1 | 1 
1 13 | — 3.1. 12| — | — — 
1 1 71 20 ılıl 1 
= 1 3] 14 4 — 1 
= 1 1 6 2111 
os 2 4| 20 61 112 
Sg 1 5 4 él] 
ai 2). 2j 8l ,3Ie a 

1 8 7 7 | 9 — 1 
Ss 1 5 6 i. = 
1 1 1 Gol) gees ` 
1 61614 2|— — 
er 1 C 
p 
S 1 8 E meee 
= 4 KZ lee] ee 
es 1 5 2| — | — 

5| 10 5 | — | = 
7 85183 69 4 13 
7 55 | 178 53 9 | 6 
14 71 |140 | 361 Í 122 | 13 | 19 


180 
128 


803 


72 
80 


152 


71 
58 


129 


63 
55 


118 


36 
40 


76 


41 
23 


64 


20 
25 


45 


25 
12 


37 


24 
11 


85 


19 
15 


34 


Noch Überſicht II. 


Geſchlecht 
(zu a) 


Alter 


und 
Geſchlecht 
(zu b) 


männlich. 
weiblich 


zuſammen 


1. Lebens⸗ 
monat 


weibl. 


zul. 


männl. 
2. Lebens⸗ | weibl.. 


monat | 


guj. 
männl. 
weibl.. 


3. Lebeng- 
monat 


monat 


monat 


8. Lebens⸗ 
monat 


monat 
monat 


12. Lebens⸗ 
monat 


| männl. 


A. B. C. 
Land: und | Induſtrie | Handel 
Forſtwirtſchaft, uſw., und Häus. Be- 
Gärtnerei [ Bauweſen [Verkehr [ reie] liche | rufa 
a Son We, | Dienft:] loſe 
* ſtige tufs. | boten, | oder 
faf | Ge, | arbei: | Gee Ren Ge- arten] gut, | ohne 
terin: | finde | terin. werb -Jnerin- merbe- vim. | mar, [Angabe 
nen gehil- | nen | gehit- 
uſw. nen | finnen nnen tung | ufw. 
be ei e, 
2 3 


5. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


a) Zahl der unehelich lebendgeborenen Kinder, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte. 
241 | 47 been 438 | 6 55 | 2 | 142 93 |2684 161 135 [1009| 216 | 3 | 61 | 1 | 147 | 50 
215 76 [1 533 486 | 6 | 40 | 4 | 147] 78 [2535 147 | 127 | 941| 215 | 5 | 45 | 2 | 140] 35 
456 123 [3193| 874 [12 | 95 | 6 | 289 [171 |5219 | 308 | 262 [1 950 | 431 | 8 106 | 3 | 287 | 85 


A. B. C. EK . F 
Qand- und | Induſtrie | Handel 
Forftwirtichaft. uſw., und bus | Be 
Gärtnerei Bauweſen | Verkehr Freie u rujs · 
N e l _ | Be Dienft-| loſe 
Wirt ⸗ Fabril- ige SEI fine rufs -] boten, | oder 
Iëat, | Ge, arbei-. Ge I Ge. arten] Auf- | ohne 


6. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


b) Von den unehelich lebendgeborenen Kindern, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte, 
ſtarben im vornbezeichneten Alter 
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Noch Überficht 1 II. 


Geſchlecht 
(zu a) 


Alter 


und 


Geſchlecht 
(zu b) 


männlich. 
weiblich 


zuſammen 


monat 


monat. 


monat 


ng 


monat 


mon 


11. Lebens: m 
monat 


A. 


Land und Induſtrie 
Forſtwirtſchaft, uſw., 
Gärtnerei Bauwe fen 
€ | 
Wirt: Jabrit · Em. 
ſchaf. | Ge. arbei- Sir 
terin finde terin. 17 55 
e e 
uſw. nen | finnen 


a, 


981 183 
956 164 


42 | 84 1 887 347 


Handel 


und 
Häus⸗ 
Verkehr Freie] liche 


Be- Dienſt 


„| ftige rufs f boten, 
SE +P arten] Auf- 
w er e É 
nen | gebil. | ulw.] war 
nuen tung 


1 49 2 48 


1 ' 18 | — | 46 


2| 67 | 2] 94 


8 


13 


21 


Induſtrie 


Handel 


Qand. und 
Forſtwirtſchaft uſw., und Häus-| Be- 
Gärtnerei Bauweſen | Verkehr Freie liche | tufs 
Ces éi We, | Dienft-] loſe 
Wirt. Fabril. ét gell Rive tufs. | boten, | ober 
15 0 | Log arbei. oe me E arten] Auf | ohne 
| finde werbs⸗ werbs · wat: 
den terin · ebil | nen | gebit. vim. | war- [Angabe 
nen | menl. nnen tung | ulm. 


930 | 
828 | 


996 4 746 | 
924 WM 604 


1318| 16 
1249| 27 


2 496 1 768 1 920 |9 350 |2 567 | 48 | 351 


199 | 13 
152 | 10 


9111 302 | 9431 
882 | 278 | 8 949 


23 11 793] 575 [18 380 


b) Von den unehelich lebendgeborenen Kindern, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte, 
ftarben im vornbezeichneten Alter 


| 


ET EE 


70 
73 | 


109] 579 158] 1 
109 409| 121] 2 
988| 279] 8 
307 85] 2 
294| el: 
601 147] 5 
290 88| 2 
244 78 1 
534 166] 3 
256 72| 3 
282 62 1 
488 184] 4 
168 42 — 
149 48| 3 
317 901 3 
115 36 — 
100 27] 1 
215 681 1 
94 251 1 
84 20| — 
= 45 1 
56 21| — 
66 12 1 
119 33 1 
46 20| 1 
45 14] 1 
91 34] 2 
37 13 
33 18 
70| 31 
26 6 
37 7 
63 13 
24 11 
22 8 
46 19 
400 |1 998 577 
3501712 477 


750 3710 1 054 


39 
29 


68 
18 


SES 
kä u Bette 


l 


| 


OS Fa Ee > "Wi ba ba 


re O — 


1 093 
842 


1 935 


598 
604 


1 102 


662 
443 


1 005 


459 

407 
866 
306 

Bi. 
592 


229 
201 


430 


171 
144 


315 


120 
98 


218 


Überſicht III. 


—• —·ů— 


150 


Die lebendgeborenen und die das erſte Jahr überlebenden Kinder in den Jahren 1899 bis 1903 
nach dem Beruf der Eltern. 


70 232 
66 6€ 669 


186 901 


123 085 


59 510 
58 538 


118 048 
56 999 
56 497 

113 496 
55 113 
54 907 

110 020 


107 364 


52 577 
52 690 


105 267 


99 930 


A. B. C. D. E. F. 
Land- und Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten⸗, Offentlicher Dienſt Ohne Beruf 
ft t andel und Verkehr l i d Berufs 
et Salinen- und Baumejen 9 i freie Berufsarten SEN 
a. | b. a. b. c. a. | b. C. a | b. c. [ Häus-] a. | b. 
Alter Selbſtändige | Gewerbsgehilfen Selbſtändige || Ber- Selb. Bue | Son. liche Son; 
i Gg und zwar SC | und zwar und zwar wal. fin | Aa. | Ren ober | Rent | gier 
un etb. niſches, RS ea A uf. Hilfs. | pecan] ner, Per 
Dän, nn a, Ba Auf. D C; Cs Bu a, ae = die Ben liche Haus- ſonen 
Geſchlecht dige Perso. | Jabri. ſichts. Fabrik. | Hand- Hand. Händ⸗ ner, | Ge. höhere Ver. Unter- | Diente] Se ohne 
und kanten, und arbeiter werks ⸗ un ler, | Gaſt | wal. bes | teis | Meer, Beruf 
P En anb aa 1. a und qgehilfen, arbeiter Fuhr | und u- || ge | amte, beamte, "ee" [rungen kg ge, 
Be: Beamte DET d reau. ſonſtiges Haus- ohne werks. | Geant Unter: | pein fio» 
Gefinde und |meifter 8 reau - hilfen | Omg, beiter, rufs · 
amte ag perſo | Berfo- indu · Bezeich. befiger) wirte || nerfo- ziere | AË | Sol. näre op 
1. 2. 3 e is iela 8g | 9 10. 11. 12. 13. | as | 15. 16. [ 17. | 18. 19. 
a) Von den ehelich lebendgeborenen Kindern, deren Vater dem obengenannten Berufe angehörte, 
erlebten den Beginn des vornbezeichneten Alters 
1. Lebeng- männl.] 4 655 1063 | 1 384 3 627 1996 21 801,18 005 4 556 1502 832 1941 462| 866 |1 548 3319| 203 | 427 45 
monat [mei 4 289.1 062 13023 595 1992] 20 716 17151 41451 483 796 1 844 2 302 302] 867 1405 3109| 212 | 396 | 53 
benb 767 : Ee eee EIE, u ECC 
cel. Kinder ġuf. | 8 894.2 125 2 686 7 222 CS 988 22 517/35 156 8701 |2 > 1628 3 7854764 1 733 2 958 6 428 | 415 | 823 98 
überhaupt) | | | 
männl. | 4 331! 9791 308 3 360 1 866 20 024/16 619 | 4 165 |1 381 773 |1 83312298] 841 1434 |3 084| 189 | 387| 34 
2. er [mit 4007| 9981230 3 408 188619 423/16 144 | 3 879 |1381 757 176421700 843 |1 352 |2 945| 199 | 380 | 49 
mona 5 Gow ne TR e wa VVV 
zuſ.] 8 we? 977 | 2 53806 768 |3 75239 447 32 768 8 044 | 2 762 15303 3 597 4 4681 684 ? 786 .6 029 | 388 | 767| 83 
; männl.] 4181; 951] 1265/3 239 1800 19 078,15 992 | 3 943 | 1322) 749 ||1 787||2 228| 828 |1 397 2 967| 181 | 372| 83 
3. 1 weibl.. 3 908 975] 1 195/3 310 [1 885| 18 714 15 569 37231332 734 173702117 83101319 2 863 | 197 | 368 45 
mona 5%) ĩð 5 W 5 222 BEER 
zuſ. 8 gek 926 | 2 E 549 8 63537 792.31 561 | 7 666 | 2 e 1483 4 345|1 659 2 716 5 830 | 378 | 740 | 78 
44023 925] 1 228'3 1101745 18 023 15 267 | 3 732 1260, 727 2143| 821 1 369 2 855 173 | 349 28 
4. Lebens⸗ bai 3615 941 | 1 172/3 219 178317 876014 964 3 553 1288 288 706 17172 044] 818 1 291 2 775} 192 | 346 | 38 
monat EE )) Wanita aa 
i. |7 83811 866 | 2 400/6 329 |3 628 35 899130 281 | 7 285 |2 548 1 433 41871 639 2 660 |5 630 | 365 | 695 66 
3 904| 904 | 1 185,3 0091694 17 049 14 625 3 5401203 699 17002 073| 811 1336 2752 171 | 322, 22 
6. oe FS 3 732 917114903 127175717 07714 4113 391 |1 247| 679 1 6921991 807 1257 2707| 184338 34 
mona „5 J ( ( FCC 
ſ. 7 63601 821 2 3346 1363 451) 34 = 036 | 6 931 |2 450 1378 ||3 392 4 0641 618 |2 593 5 459 
| | 
3 818| 882 | 1 1572 922 |1 65316 370, 14 105 3404 1159 674 [16722 014] 801 1305 2 684 
6. a ba 3 655: 90511233 060 173016 469 13 991 | 8 269 1217 666 1 662 1 950] 796 |1 227 |2 648 
mona „„ 77 ; ß 
ſ. 17 4781787 2 2805 9823 383 32 83928 096 6 673 [2 SS 1 340 3 3343 964 |1 597 |2 532 5 332 
3788 86611412 867 |1 624| 15 862/13 742 | 3 292 |1 131! 665 16481964] 788 |1 287 2 632 
7. Ge ké 3 606 891 | 1 107|3 002 ||1 702] 15 98313 661 | 3 174 [1192 657 164219130 791 |1 211 |2 592 
Í. | 7 33911 757 | 2 248'5 869 3 326 31 845/27 403 ' 6 466 | 2 er 1 322 3 2903 8771579 |2 498 |5 224 
minnt.| 8 683) 853 | 1 128/2 807 160515 443,13 448 | 3 195 |1 105 657 1924| 781 |1 270 '2 586 
8. Ges weibl. 3 563 882 10912 954 167115 661,13 410 | 3 101 |1 168: 644 f 62218760 787 1200 2 554 52 
. 7 246.1 735 | 2 21915 7613 276031 104/26 858 | 6 296 | 2 273] 1 301 3 251 3 8001 568 2 470 |5 140 
männl.] 3 638| 8431111 766158515 142 13 218 | 8 124 |1081! 647 16161898] 778 1249 2537 
9. ao weibl..|3 525 878 | 1 078j2 9181 65815 378,13 188 3 025 | 1146) 636 ||1 602 1850 78111912512 
{.| 7 163! 1 721] 2 1895 684 3 243|| 30 a 406 | 6 149 |2227] 1 283 |'3 2183 748|1 559 i 440 ee 049 
männl.] 3 599 832] 1 105 7181560014 89213 02130601060 636 15951862 776 12432501 
„ fee weibl. . | 3496) 8681072 2 883 1 64315 160,18 017 | 2 981 |1128, 630 ||1 5881 824| 780 1 184 |2 486 
{.| 7095.1 700 | 2 177 5 6013 203 30 un 038 | 6 041 |2 "d 1 266 3 1833 68601 556 2427 '4 987 | 328 
männl.] 3 564 822] 1 100 2 686154314 696 12859 3008 |1043 624 1585841 172 |1233 2468| 154 272 10 
m , 3 473 8661065 28471624 14 96812 859 29391111 623 1 5801 805 2463 162299 24 
. 7 037l1 688 2 1655 533 3 167 29 664/25 718 | 5 947 |2 154! 1 247 3 165 3 64601 552 24134 926 ae 571 | 34 
| 
männl. | 3537 819 | 1 085,2 661 |1 529) 14 511112726 | 2 972 |1 031) 62115761818] 766 1 221 , 442| 153 | 267 9 
i ei. 3442 86010582822 1615 14 811/12 731 2 8990 [1103 616 1574 1788] 776 1173 2442 160 | 295 21 
a GC 3 „ e V 
guj. 16 9791 679 |2 1435 4833 144 29 322/25 457 5 871 12 1341237 3 150 3 606 11 542 2394 4 884] 313 | 562 30 


Noch Überſicht III. 


D. 


A. B. C. E. F. A. B. C. D. E. F. 
Land und Induſtrie Handel Land- und Induſtrie Handel 
Forſtwirtſchaft, uſw., und See Forſtwirtſchaft, uſw. und 
$ } A Hind | Bee É i 4 Haus | Bee 
Alter Gärtnerei Bauweſen on Freie] tide | rufe | Zu⸗ marine | Bauweſen 5 Freie] liche rufa | Bu- 
| | 8 Be Dienſt-loſe : Bee | Dienft- | loſe S 
mee Du Fabrik nn aa: 7 rufa. | boten, | oder am Wirt Fabrik Wl Rell- Pei rufs -] boten, oder en 
Geſchlecht f Ge- arbei- Ge 5 Ge- farten] gut, Hohne men 52 0 Ge» | arbei- | Ge⸗ nerin Ge. arten] Auf⸗ ohne] men 
nen | finde | terin werbs⸗ werbs.] uſw.] ware Angabe finde | terine werhs.⸗ werbö-| ui | ware Angabe 
ehil- I nen | gehil- nen gehil» | nen gehil - 
uſw. | nen | finnen finnen tung uſw. uſw. nen | finnen Ken tung | uſw. 
a Be b. b, 01 | Ce a, | as b, b, [ei G 
1. 2.3. Jf «a 5. 6. u. | 8. 9. 10. [ 11. 2. 3. 4. 5. 6e nfe 9. 10. 11. 
b) Von den unehelich lebendgeborenen Kindern, deren Mutter dem obengenannten Berufe angehörte, 
erlebten den Beginn 
des 1. Lebensmonats 
(lebendgeborene uneheliche Kinder überhaupt) des 7. „I 
männlich 930 9964746 131816 | 199 | 13 | 911] 302 | 9431 698 6783031837 130 | 9 5951 203 | 6184 
weiblich.. 828 9244 604 1249 27 | 152 | 10 | 882] 273 | 8949 f 643| 625|3176| 851 5 108 | 6 637 204 | 6266 
zuſammen |1758 19209 350 2567| 43 | 351 | 23 |1793| 575 [18 380 [1336 1 3086 2071 688 24 | 238 | 15 [1232 407 | 12 450 
des 2. Lebensmonats des 8. Lebensmonats 
männlich 860| 8874167 11601 15 | 171 | 11 | 804] 263 | 8 338 [ 681 66312 937 812] 7 126] 9 575] 203 | 6013 
weiblich. 755 8154 195 1128| 25 | 136] 7] 802] 244] 8 107 [ 638 614 3 092 | 831] 16 | 105 | 5 | 618] 203 | 6122 
zuſammen [1615 1 702 |8362|2288| 40 | 307 | 18 [1 606 507 | 16 445 [1319 1277 6 029 1643|23 | 231 | 14 [1193 406 [12 135 
des 3. Lebensmonats des 9. Lebensmonats 
männlich 811| 8193 860 1075 13 155 | 11 | 746] 250 | 7740 | 678! 6412881 791] 7| 121| 8 564] 202 | 5 893 
weiblich. 722 7653 9011066 22 128 6 | 755 238 7 603 632 6053 029 81915 | 103 4616 201 | 6024 
zuſammen 1533 15847761 2141| 35 | 283 17 [1501 488 |15 343 [1310 12465910 1610 22 | 224 | 12 1180| 403 | 11 917 
des 4. Lebensmonats des 10. Lebens monats 
männlich 764 7643 570 987 11 | 145 | 11 698] 228 | 7178 | 671 6272 835 771] 6 | 116 | 8 558] 197 | 5789 
weiblich. 702| 7183 657 988] 21 | 125 6 | 718] 225 7160 | 624 5942 984 805 14 | 101 | 4] 611] 199 | 5936 
zuſammen 1466 | 1 482 | 7227 1975 32 270 | 17 [1416 453 14 338 1295 12215 819 1576 20 | 217 12 1169 396 [11 725 
des 5. Lebensmonats des 11. Lebensmonats 
männlich 734 7263314 9151 8 139 6561 217 J 6719 | 666 611127980 758] 6 | 115 | 8] 546] 196 | 5 704 
weiblich. 679 681/3425 926 20 117 | 6 683] 216 | 6753 | 617 5892951] 78714 98] 4 601] 196 | 5 857 
zuſammen 1413 14076 739 1 841 | 28 | 256 | 16 [1339 43313 472 [1 283 1 2005 749 1545 20 | 213 | 12 [|1147 | 392 | 11 561 
des 6. Lebensmonats des 12. Lebensmonats 
männlich 715 6993 146 873] 8 | 184 | 10 | 620 208 | 6413 664 6052772 752] 6 | 116 | 8 542] 193 | 5 657 
weiblich. 660 6473 276 87817114 [ 6 | 659| 210 | 6467 | 609 584 2914 78014 95] Al 593] 194 5 787 
zuſammen [1375 | 1 346 6 422 1751 25 248 | 16 1279 418 [12 880 1273 11895 686 1532| 20 210 | 12 [1135 387 [11444 
(Fortſetzung des Textes von S. 137.) 
und vermindert ſich die Zahl der unehelich Verſtorbenen. Die verwenden, welche in den Spalten 21 bis 30 der Überſicht IV 


Folgen ſind eine Erhöhung bzw. Erniedrigung der Sterbeziffer 
bei den ehelichen bzw. unehelichen Kindern. Da man bisher die 
Zahl der Legitimierten nicht ermitteln konnte (erſt ſeit 1904 
werden auch hierüber ſtatiſtiſche Nachweiſungen gegeben), ſo mußte 
demgemäß bei der Berechnung der Relativziffern der Diviſor 
konſtant bleiben, während ſich der Dividend um die Zahl 
dieſer als ehelich legitimiert geſtorbenen Kinder vermehrte (bei 
der Berechnung der ehelichen Sterbeziffer) bzw. verminderte 
(bei der unehelichen Sterbeziffer). Auch darf man ferner nicht 
vergeſſen, daß viele uneheliche Kinder wohl in Sachſen zur Welt 
kommen (im vorliegenden Berichte würden freilich auch nur die 
auserwählten Bezirke in Betracht kommen), dann aber von der 
Mutter über die Grenze Sachſens (hier nur der ausgewählten 
Bezirke) hinaus fortgenommen werden; ſie verſchwinden demnach 
für die Sterblichkeitsſtatiſtik, während ſie bei der Gebürtigkeits⸗ 
ſtatiſtik mitgezählt wurden. Abermals iſt alſo der Diviſor im 
Verhältnis zum Dividenden zu groß! 

Unter dieſen Umſtänden darf man auch nur mit einer 
gewiſſen Reſerve die Ziffern zu irgendwelchen Schlußfolgerungen 


niedergelegt ſind. Auch hier mögen derartige Schlüſſe aus dieſem 
Grunde vermieden werden; es bleibe dem Einzelnen überlaſſen, 
die Ziffern nach Gutdünken zu verwenden. 


3. Die Häuglingsſterblichkeit in den einzelnen 
Bezirken. 


Es erübrigt nun noch, mit einigen Worten der Verhält⸗ 
niſſe zu gedenken, wie ſie ſich in bezug auf Säuglingsſterblichkeit 
und Beruf in den ſechs hier beſonders hervorgehobenen Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Kamenz, Olsnitz, Borna, Pirna, Chemnitz und 
Glauchau, ſowie in der Stadt Plauen ergeben haben. Die ab— 
ſoluten Zahlen der Lebendgeborenen und der in jedem Lebens: 
monate des 1. Jahres wieder Verſtorbenen für jeden einzelnen 
Bezirk find in den Überfichten I (für eheliche Kinder) und l 
(für uneheliche Kinder) enthalten; weiter ſind auch die Ziffern 
der Lebendgeborenen, der gewiſſe Zeitperioden Überlebenden und 
der in den gleichen Zeiträumen Geſtorbenen nochmals in der 
Überſicht V zuſammengefaßt. Nur hat hier einesteils nicht mehr 

(Fortſetzung des Textes S. 156.) 


Überfiht IV. Verhältnisziffern 


Alter 


und 


Geſchlecht 


männl. 
1. Lebens⸗ (E. 
monat 
zul. 
männl. 
2. Lebens⸗ [met 
monat 
zu). 
männl. 
3. Lebens⸗ * 
monat 
zuſ. 
männl. 
4. Lebens⸗ b weibl. 
monat 
zul. 
männl 
5. Lebens⸗ U 
monat 
zul. 
männl. 
6. Lebens⸗ [mei 
monat 
zu). 
männl. 
7. Lebens⸗ Je 
monat 
guy. 
männl 
8. Lebens⸗ Ke 
monat 
zu]. 
männl 
9. Lebens: e 
monat 
Au) 
männl. 
10. Lebens⸗ 5 weibl 
monat 
zu) 
männl 
11. Lebeng- [mei 
monat 
zul. 
männl 
12. Lebens⸗ [meit. 
monat 
zul. 
männl. 
1. Lebens⸗ {mei 
jahr : 
uj 


A. 
Land: und 
Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei 
a. | b. 
Selb |... 
ſtändige 7 

und 
: und 
leitende Geſinde 
Beamte 
| 
| 
69,60 79,02 
54,73 , 60,26 
62,51 | 69,65 
34,63 28,60 
24,71 23,52 
29,86 25,80 
37,19 27,34 
23,80 34,87 
31,03 31,15 
29,58 22,70 
21,76 25,50 
25,77 24,12 
22,03 24,34 
20,63 13,08 
21,35 18,67 
22,26 18,14 
13,41 15,47 
17,93 16,79 
13,39 15,01 
11,92 10,10 
12,67 12,52 
12,22 11,72 
10,67 4,54 
11,45 8,07 
10,72 13,05 
8,23 11,39 
9,49 12,20 
9,72 12,02 
6,58 2,30 
8,17 7,06 
7,58 3,65 
8,93 6,93 
821 Dag 
7,07 10,99 
4,36 4,65 
5,73 5,36 
245,54 | 238,01 
191,55 | 193,97 
219,81 216, 00 


Induſtrie, einſchl. Berg-, Hütten-, Salinen- 


Selbſtändige 
und zwar 


a, a 


Fa bri⸗ 
kanten, 
leitende 
Beamte 
und 
ſonſtige 


Hand. 
werts. 
meiſter 


we | 
| 


und Bauweſen 


| . 
Gewerbsgchilſen 


b. 


Tech · 


i niſches, 
Aufſichts⸗ 


und 


Bureau. 
perſonal 


c 
abrit- 


| arbeiter 


und 


fonftiges 
Perſonal 


Beruf des Vaters 


C, 


Hand» 
werks. 


indu - 
ſtrielle 


und zwar 


C. 


a. | 
Selbſtändige 
und EE I Berwal- 
„ , Län 
Hand- und] Händler GER 
Fuhr ⸗ Gaft- und 
Dais und Bureaus 
bentet | Schank⸗ perſonal 
ng wirte | 
ulm. 
nung 
10. 11 


Handel und Verkehr 


werbs⸗ 
gehilfen 


D. 


Offentlicher Dienſt, 
freie Berufsarten, 


a. 


Selb. 


ſtändige 


und 
hö here 
Beamte. 


uſw. 


a) Ehelich Geborene (hierzu die graphiſchen Darſtellungen in Tafel I und II) 


Von je 
54,91 73,61 
55,30 52,02 
55,10 62,86 | 
32,87 36,01 
28 46 28,76 
30,78 32 36 
29,25 39,83 
19,35 27,49 
24,39 33,59 
35,02 32,48 
19,62 28,58 
27,50 30,49 
23,68 28,91 


22,63 21,43 
23,14 25,10 


13,83 18,82 
14,25 18,95 
14,04 18,89 
11,39 20,93 
14,45 15,99 
12,90 18,40 
15,07 14,61 
11,92 12,19 
13,52 13,37 
5,40 17,85 
5,57 11,99 
5,48 14,60 
4,52 11,77 
6,53 12,49 
5,51 12,14 
13,68 9,31 
6,57 8,78 
10,16 9,04 
5,53 7,89 
5,67 7,80 
5,60 7,84 
220,38 | 272,13 
192,01 | 221,14 
206,63 | 246,75 


65,13 
53,21 


59,18 


35,37 
27,04 


31,18 


30,56 
28,34 


29,44 


29,23 
14,58 


21,83 


24,20 
15,87 


19,70 


17,54 
16,18 


16,85 


11,70 
18,21 


15,08 


12,46 
7,78 


10,07 


15,77 
9,05 


12,34 


10,90 
11,56 


11,24 


9,07 
5,54 


7,26 


4,58 
4,95 


4,77 


237,87 
193,27 


215,60 


81,51 
62,47 


72,21 


47,24 
36,50 


41,96 


55,90 
44,78 


50,09 


54,04 
44,70 


49,39 


39,83 
35,60 


37,71 


31,03 
29,41 


30,97 


26,42 
20,65 


23,27 


19,49 
18,07 


18,78 


16,51 
14,18 


15,33 


13,16 
12.68 


12,91 


12,59 
10,49 


11,53 


9,17 
7,30 


8,53 


340,49 
| 290,69 


316,23 


76,98 
58,71 


68,07 


37,73 
35,62 


36,69 


45,34 
38,86 


42,14 


42,05 
36,16 


39,53 


35,56 
29,14 


32,97 


25,74 
23,69 


24,67 


21,39 
18,37 


19,89 


17,10 
16,55 


16,83 


14,90 
12,97 


13,94 


12,44 
12,14 


12,29 


10,34 
9,96 


10,15 


9,74 
6,37 


8,05 


300,08 
262,43 


281,72 


85,82 80,56 70,91 55,64 
64,17 68,78 | 48,99 43,38 
t 
75,51 74,71 | 60,20 | 49,67 
53,30 42,72 31,05 25,10 
40,22 35,48 30,38 15,31 
46,99 39,10 30,72 20,29 
53,51 46,90 29,37 30,78 
45,66 33,33 38,15 11,51 
49,70 39,94 33,72 21,28 
51,45 45,24 38,51 18,48 
45,60 31,83 38,24 14,56 
48,59 38,46 38,38 16,53 
38,42 36,61 35,77 16,47 
35,98 24,06 19,15 17,73 
37,22 30,20 27,58 17,10 
32,90 24 16 13,35 14,35 
29,06 20,54 13,51 12,03 
31,02 22,31 13,43 13,20 
29,47 22,99 12,03 11,58 
23,00 20,13 19,79 12,18 
26,29 21,52 15,91 11,86 
22,22 21,72 15,22 7,98 
24,51 18,84 12,42 12,33 
23,85 20,24 13,83 10,16 
20,49 19,48 17,00 12,99 
14,55 16,71 9,48 8,74 
17,56 17,51 13,22 10,87 
16,99 16,04 18,87 6,27 
14,09 15,07 11,11 5,04 
15,56 15,54 14,99 5,66 
11,97 11,51 4,81 5,68 
13,61 7,20 11,24 3,80 
12,78 9,29 8,03 4,24 
12,79 5,82 9,66 6,98 
14,14 10,87 8,12 3,81 
13,46 8,44 8,89 5,40 
356,01 | 317,58 | 260,82 193,71 
310,49 | 264,33 | 232,41 || 149,67 
334,33 | 291,12 | 246,93 | 172,26 


66,61 
57,34 


62,18 


23,06 
24 42 


27,13 


38,15 
34,48 


36,36 


32,86 
25,93 


29,38 


28,46 
20,59 


24,61 


24,83 
18,97 


21,95 


20,37 
19,34 


19,86 


13,51 
13,86 


13,69 


18,98 
14,05 


16,54 


11,28 
10,42 


10,85 


12,49 
9,42 


10,97 


14,80 
10,07 


12,20 


272,14 
231,10 


252,81 


115,47 
106,11 


110,19 


b. 


Bureaus, 
Aufſichts⸗ 


und 


Verwal 


Offiziere 
‘ offigiere 


| 


tungs- 


beamte, 


Unter. 


uſw. 


C; 


Sonſtiges 
Hilfs- 
perſonal, 
Unter, 
beamte, 
Arbeiter, 
! Soldaten 


1000 Lebendgeborenen, deren Eltern dem obengenannten Berufe angehörten 


70,80 
52,75 


62,07 
37,94 


Gs 


27, 
33,01 


37,75 
30,74 


34,81 


36,07 
24,50 


30,37 


24,71 
21,80 


23,26 


19,37 
21,15 


20,26 


17,48 
14,66 


16,07 


18,95 
16,44 


17,70 
14,19 
10,35 
12,27 
15,19 

9,25 
12,22 

8,53 


8,53 
8,53 
10 24 


7 


9,83 
10,04 
271,77 
222,26 


247,82 


153 
zu Überſicht III. 


Beruf der Mutter 


E. F. A. B. C. D. E. F. 
Ohne Beruf und ge elen Induſtrie uſw., Handel und 
Häus⸗ Derufsangabe Gärtnerei Bauweſen Verkehr 
liche i a ae Häus⸗ | Berufs: 
oder i l Freie liche loſe 
perſön⸗ Sonſtige Berufs- | Dienft- | oder Bu: 
liche | Rentner, Ferſonen Wirtſchaf⸗ arten | boten, | ohne jammen 
Di Saus- ohne Beruf terinnen | Geſinde : | 
Gë ke, ge uſw. uſw. | Auf: Angabe 
£ Benfion e 
Berufs wartun uſw. 
flungen | um. ana 8 ) 
17. 18. | 19. 27. 28. 29. 80. 


und welche den Beginn des vornbezeichneten Lebensalters erlebten, ſtarben während desſelben 


b) Unebelich Geborene. 


68,97 244,44 


93,68 75,83 76,27 | 109,11 | 122,00 | 119,88 62,50 | 140,70 | 163,85 | 117,45 | 129,14 | 115,89 

61,82 40,40 75 47 57,81 88,16 117,97 88,84 96,88 74,07 | 105,26 ] 300,00 90,70 | 106,33 94,09 
65,06 68,04 | 153,06 67,06 81,84 | 113,54 | 105,67 | 108,69 69,77 | 125,86 | 217,39 | 104,20 | 118,26 | 105,28 
42,38 88,36 29,41 39,95 66,98 76,66 73,67 78,28 | 133,88 93,57 — 72,14 49,43 71,72 
10,05 31,58 81,63 32,52 43,71 61,85 70,08 54,96 | 120,00 68,82 | 142,86 58,60 24,59 62,17 
25,17 85,20 60,24 36,30 60,77 69,38 71,87 64,35 | 125,00 78,18 55,56 65,88 87,48 67,01 
44,20 61,82 151,81 44,98 67,96 67,16 75,13 81,86 | 153,86 64,52 — 64,84 88,00 72,61 
25,38 59,78 | 155,56 36,76 27,70 61,44 62,56 73,17 45,45 23,44 — 49,01 54,62 58,27 
34,39 60,81 | 153,85 40,98 43,71 64,39 68,81 77,58 85,71 45,94 — 66,68 71,72 65,50 
11,56 77,86 | 214,28 42,19 39,27 49,74 71,71 72,95 | 272,73 41,58 90,90 60,17 48,25 63,95 
41,67 23,12 | 118,16 34,87 82,76 51,53 63 44 62,75 47,68 64,00 — 48,76 40,00 66,84 
27,40 50,36 | 151,51 38,56 36,15 50,61 67,52 67,85 | 125,00 51,85 58,82 54,38 44,15 60,40 
17,54 46,58 | 181,81 38,09 25,89 37,19 50,69 45,90 — 35,97 — 54,88 41,47 45,54 
38,04 17,76 | 117,65 28,14 27,98 49,93 43,50 61,84 | 150,00 25,64 SES 36,18 27,78 42,85 
28,17 81,82 | 142,86 80,68 26,89 43,85 47,04 48,89 | 107,14 31,26 — 44,81 34,64 43,94 
23,81 39,09 111,11 25,38 30,77 30,04 36,55 41,24 — 29,85 | 100,00 40,83 24,04 85,71 
5,36 86,16 | 100,00 22,96 25,76 34,00 80,53 80,76 58,82 52,68 — 83,38 28,57 31,08 
14,49 87,56 | 104,17 24,14 28,36 31,95 33,48 35,98 40,00 40,32 62,50 86,75 26,82 33,39 
12,30 27,12 : 125,00 21,22 17,32 22,12 31,01 29,87 | 125,00 30,77 — 33,61 — 27,65 
39,77 | 26,00 | 74,07 | 17,84 7,78 | 17,68 | 26,45 | 23,50 — 27,8 | 166,67 | 80,74 4,90 | 22,98 
26,47 | 26,02 ; 93,02 | 1958 | 12,2 | 19,95 | 28,08 | 2666 | 41,67 | 29,41 | 66,67 | 31,66 | 2,46 | 26,80 
12,36 13,94 | 71,4 16,89 4,41 38,18 19,07 25,86 — 89,68 | 111,11 19,18 4,98 19,96 
17,75 12,83 40,00 15,68 9,40 14,66 20,38 14,44 62,50 19,05 | 200,00 8,34 9,86 16,01 
15,11 13,36 51,28 16,79 6,83 24,28 19,74 20,08 48 48 30,80 | 142,86 10,90 75,39 17,96 
12,50 28,27 | 153,85 15,19 10,32 21,84 15,97 25,28 | 142,86 41,58 — 10,64 24,75 17,65 
6,02 12,99 — 12,17 12,66 14,88 14,86 17,09 66,67 19,42 — 8,12 9,95 14,61 
9,20 20,30 54,05 13,70 11,45 20,06 15,40 21,12 90,90 31,25 — 9,32 17,37 16,11 
25,82 10,51 90,90 12,36 7,45 25,52 13,05 16,86 — 8,62 — 21,51 5,08 14,68 
18,88 16,45 — 11,03 11,22 8,42 11,06 22,86 — 29,70 — 16,87 15,08 13,81 
21,67 13,82 28,57 11,69 9,27 17,20 12,03 19,67 — 18,49 — 18,82 10,10 13,90 
6,49 18,88 | 100,00 10,56 3,00 9,82 9,29 7,92 — — — 7,38 15,51 8,24 
12,85 13,88 | 125,00 9,51 12,96 8,49 12,54 8,89 — 30,61 — 18,81 10,20 11,95 
9,49 15,86 | 117,65 10,04 7,19 9,17 10,96 8,41 — 14,08 — 10,46 12,76 10,13 
— 14,98 222,2 9,05 7,53 14,88 8,68 14,68 — 17,89 — 18,45 5,18 10,96 
18,75 18,56 | 190,48 7,58 8,21 17,12 7,55 10,36 — 10,58 — 5,06 — 8,47 
9,58 14,28 | 200,00 8,39 7,86 15,98 8,09 12,40 — 14,29 — 11,45 2,58 9,70 
246,81 | 884,07 | 844,44 | 298,18 | 291,40 | 401,61 | 420,99 | 487,78 | 625,00 | 482,16 | 384,62 | 416,03 | 364,24 | 406,74 
269,48 | 265,15 | 679,95 | 252,91 | 270,53 | 378,79 | 371,86 | 381,91 | 481,48 | 881,58 | 600,00 | 381,07 | 289,88 | 368,81 
258,01 | 326,85 | 765,10 | 276,10 | 281,57 | 390,68 | 896,79 | 410,60 | 584,88 | 410,26 | 478,25 | 374,28 | 328,70 | 383,41 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1906. 


Alter 
und 
Geſchlecht 
81. 
Br 1. Lebens⸗ 
auf monat 
L 
weibl. \ 2. Lebens⸗ 
auf monat 
DËST | 8. Lebens- 
Set | monat 
er 4. Lebens⸗ 
a monat 
190 5. Lebens⸗ 
ii monat 
SE 6. Lebens: 
at monat 
weibl. | 7. Lebens⸗ 
‘at monat 
L 
WC 8. Lebens: 
um. monat 
I. 
9102 9. Lebens⸗ 
‘ii monat 
L 
an 10. Lebens: 
auf monat 
5 11. Lebens⸗ 
auf monat 
L 
weibl. | 12. Sebens: 
a monat 
gu}. 
ng 1 1. SC 
zul. 
20 


Bb, Cb, Db (Summen der Spalten 6, 12 und 15 der Überſicht I). — e bedeutet die Berufsarten Ab, Bei, 
2, 8 und 10 der überſicht II). — e bedeutet die 


— 


154 


— 


Überſicht V. Die lebendgeborenen und die im erſten Lebensjahre geſtorbenen 
Nähere Erläuterung der in der Vorſpalte angewandten Berufsbezeichnungen: a bedeutet die auf S. 130 und 131 näher e ne Aa,, Ba, und 


Be, 


1 


De und Ei (Summen 


arten Aa,, Bb,, Bb,, 


Beruf des Vaters (zu A), 
Beruf der Mutter (zu B) 


1. Amtsh. Kamenz 


männlich | weiblich zuſammen 


2. Amtsh. Olsnitz 


männlich | weiblich duſammen 


3. Amtsh. Borna 


| 


männlich weiblich zuſammen 
10. 


4. Amtsh. Pirna 


männlich | weiblich zuſammen 


11. 12. 138. 


A. Die ehelichen 
1. Lebendgeborene 


a. Gelbftändige Perſonen und höhere Beamte | 1 544 | 1 461 3005 | 1121 1 022 2143 | 1693 | 1646 8 339 | 2700 | 2591 | 5 291 
b. Verwaltungs- und Bureauperjonal . 370 305 675 410 377 787 385 340 725 | 1098 1021 2119 
c. Arbeiter und Unterbeamte . . . . | 3572 | 8348 || 6915 | 8945 | 3906 7851 | 4014 | 3872 || 7886 | 8939 | 8725 17 664 
zuſammen | 5486 | 5109 10 595] 5 476 ! 5 305 10 781 6 092 | 5 858 11 950 12 737 12 33725 074 

SEN 2. Davon ftarben 

a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte 102 69 171 63 49 112 103 | 79 182 176 | 118 294 
b. Berwaltung3- und Bureauperfonal . 22 11 33 21 8 29 22 13 35 59 45 104 
c. Arbeiter und Unterbeamte . 8 229 138 367 234 172 406 321 191 512 608 433 | 1041 
zuſammen | 358 | 218 | 571 | 318 229 547 | 446 283 729 843 596 || 1439 

| 3. Mithin überlebten 

a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte | 1442 | 1 392 || 2 834 | 1 068 973 | 2031 | 1590 | 1567 [ 3 157 | 2524 24734997 
b. Vermwaltungs- und Bureauperjonal . ’ 348 294 642 389 369 758 363 327 690 | 1039 976 || 2015 
c. Arbeiter und Unterbeamte . . . . | 8343 | 3205 | 6548 | 8711 3 734 7445 | 3693 3681 7 374 | 8331 | 8292 || 16 623 
zuſammen | 5133 | 4891 ||10 024 | 5 158 5 076 10 234 | 5 646 | 5575 11 221 |11 894 | 11 741 ||23 635 

4. Davon ftarben 

a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte 184 98 232 62 43 | 105 176 135 311 241 177 | 418 
b. Verwaltungs- und Bureauperfonal . 21 19 40 19 12 31 38 26 63 93 150 
c. Arbeiter und Unterbeamte . . . KC Se 286 237 528 241 206 447 439 410 849 892 761 | 1653 
zuſammen 441 354 795 322 | 261 588 653 570 1223 | 1226 995 | 2 221 

5. Mithin überlebten 

a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte | 1308 | 1294 || 2 602 996 930 || 1926 | 1414 | 1432 || 2846 | 2283 | 2296 | 4579 
b. Verwaltungs- und Bureauperfonal . . 327 275 602 370 357 727 325 302 627 946 919 1865 
c. Arbeiter und Unterbeamte. . . . . . | 8057 | 2968 || 025 | 3470 | 3 528 6998 | 3254 | 8271 6 525 | 7489 | 7531 14 970 
zuſammen | 4692 | 4537 || 9229 | 4836 | 4815 | 9651 | 4993 | 5005 9 998 10 668 10 746 21414 

6. Davon ftarben 

a. Selbſtändige Perjonen und Höhere Beamte 81 60 | 141 57 48 105 136 104 | 240 160 154 314 
b. Verwaltungs⸗ und Bureauperjonal . . 20 10 30 19 12 31 23 20 43 59 51 110 
c. Arbeiter und Unterbeamte . TEN 224 192 416 240 199 439 355 279 634 687 601 || 1288 
gujammen | 325 | 262 587 | 316 259 575 | 514 403 | 917 906 806 || 1712 

7. Geſamtzahl der 

a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte 317 227 544 182 140 322 415 318 | 733 577 449 || 1026 
b. Verwaltungs: und Bureauperfonal . 63 40 103 59 32 91 83 58 141 211 153 364 
c. Arbeiter und Unterbeamte. . . . . . 7139 567 || 1 806 715 577 || 1292 | 1115 880 || 1995 | 2187 | 1795 3 982 
zuſammen | 1 119 834 || 1953 956 749 1705 1613 1 206 2869 | 2976 2397 5372 

B. Die unehelichen 

1. Lebendgeborene 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 154 143 | 297 105 86 191 153 129 282 255 237 492 
e. Arbeiterinnen, Dienftperfonen . : 509 474 983 631 609 || 1240 693 687 || 1380 | 1203 | 1157 || 2360 
zuſammen 663 617 1 280 736 695 | 1 431 846 | 816 1 662 1 458 1 394 || 2 852 

2. Davon ftarben 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 12 | a 18 11 | 7 18 6 5 | 11 24 22 46 
e. Arbeiterinnen, Dienftperjonen . 38 84 64 | 46 110 79 81 | 160 156 101 257 
zufammen | 50 3; 52 2 102 76 53 128] 85 | sel 171] 180 123 303 

3. Mithin überlebten 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 142 137 | 279 94 | 79 173 147 124 271 231 215 446 
e. Arbeiterinnen, Dienftperjonen . : 471 428 899 567 663 || 1130 614 606 || 1220 | 1047 | 1056 || 2103 
zulammen 613 | 565 | 1178 661 | 642 1 303 761 | 730 1491 1278 | 1271 2 549 

27 er Weidere 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 18 7 | 26 10 5 15 23 19 |! 42 | 24 51 
e. Urbeiterinnen, Dienftperjonen . ; 61 56 117 72 | 54 126 162 134 || 296 1 209 424 
zuſammen 79 63 | 142 82 59 141 | 185 | 158 | 338 | 242 233 475 

Ba 5. Mithin überlebten 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 124 | 130 | 254 84 T4 | 158 124 105 229 204 191 395 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. : 410 372 782 495 509 || 1004 452 472 924 832 847 || 1679 
zuſammen 534 | 502 1 036 579 | 583 1162 576 577 | 1153 | 1036 | 1038 | 2074 

6. Tavon ſtarben 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 10 6 16 1 5 6 7 9 16 15 12 j 27 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 47 27 74 39 30 69 70 71 141 135 99 284 
zuſammen 57 33 90 40 35 75 77 80 157 150 111 | 261 

S SE amtzahl der 

d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen . 40 19 59 22 17 39 36 33 69 í 58 b 124 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. e 8 ; 146 129 275 175 130 805 311 286 597 595 409 915 
zuſammen 186 148 334 197 147 344 347 319 666 572 467 1039 


Ba,, Ca, und Ca, 
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Kinder in den Jahren 1899 bis 1903 nad dem Beruf der Eltern. 


— 


„Da ſowie Fa und Fb, (Summen der Spalten 2, 4, 5, 10, 11, 14, 18 und 19 der Überſicht D. — b bedeutet die Berufsarten 


der Spalten 3, 7, 8, 9, 13, 16 und 17 der Überficht I). — d bedeutet die auf S. 131 und 132 bezeichneten Berufsarten Aa,, D und F (Summen der Spalten 
Cen, Ce, und E (Summen der Spalten 3, 4, 5, 6, 7 und 9 der Überjicht II). 


14. 


15. 


Kinder. 


5. Amtsh. Chemnitz 


6. Amtsh. Glauchau 


86 | 


3 659 
1748 
15 100 


20 507 


3883 
133 
2132 


| 2648 


1 349 
472 
7 500 


9 321 


3 044 


396 
3 440 


| 33 
| 


370 


359 
2711 


3 070 


173 
1739 
| 12 


286 
1972 


2 258 


| sit 
| 342 


, 141 
1 383 


Kinder überhaupt. 

2836 | 2675 | 5511 | 2366 | 2260 
1147 1154 || 2301 | 1077 | 1010 
16 093 15 172 ‚31 265 10 717 | 9 751 
20076 19 001 | 39 077 |14 159 13 021 
im 1. Lebensmonat. 

224 178 402 193 144 

95 67 162 70 58 

1516 | 1096 2612 880 682 
1835 | 1841 | 3176 | 1148 884 
den 1. Lebensmonat. | 
2612 | 2497 | 5109 | 2172 2116 
1052 | 1087 || 2139 | 1007 952 

14577 |14076 | 28653 | 9837 | 9069 

18 241 17 66035 901 [13 016 12 187 
im 2. bis 5. Lebensmonat. 

502 346 | 848 345 | 284 

143 114 257 125 | 
3401 | 2750 | 6151 | 2099 1707 | 
4046 | 3210 | 7256 | 2569 2077 
den 5. Lebensmonat. 

3110 | 2151 | 4261 | 1827 1832 

909 973 | 1882 882 866 

11176 11 326 22 502 | 7738 ` 7362 
14195 14 450 | 28 645 | 10 447 10 060 
im 6. bis 12. Lebensmonat. 

249 229 478 209 174 

82 89 171 73 60 

1599 | 1472 | 3071 | 1114 | 1018 
1930 | 1790 || 3720 | 1396 1252 
im 1. Lebensjahr Geſtorbenen. 

975 753 || 1 728 747 | 602 

320 270 590 268 204 
6516 | 5318 11834 | 4093 | 3 407 
7811 | 6341 | 14152 | 5108 | 4213 
Rinder. 

Rinder überhaupt. 

336 297 633 212 184 
2348 | 2238 | 4586 | 1571 | 1478 
2 684 | 2535 | 5219 | 1783 1657 
im 1. Lebensmonat. 

35 36 71 17 20 
306 236 542 203 130 
341 272 613 220 150 

den 1. Lebensmonat. 

301 2861 562 195 164 
2042 2 002 || 044 | 1368 1 343 
2 348 | 2263 || 4606 | 1563 | 1507 
im 2. bis 5. Lebensmonat. 

65 48 113 52 21 
633 525 1158 390 349 
698 578 | 1271 442 370 

den 5. Lebensmonat. 

236 213 449 143 143 
1409 1477 2886 978 994 
1645 | 1690 || 8335 | 1121 | 1137 
im 6. bis 12. Lebensmonat. 

22 24 46 16 15 
191 193 | 384 161 150 
218 217 | 430 177 165 

im 1. Lebensjahr Geſtorbenen. 

122 108 230 85 56 
1130 954 || 2084 754 629 
1252 | 1062 2314 839 | 685 


1524 


7. Stadt Plauen 


1079 
998 
4 129 


6 206 


— a ni — ea 


1076 | 
1 034 | 
8 928 


6 038 


39 
37 | 


441, 


944 | 


3 423 | 


| 
85 | 


4 


2 155 
2 032 
8 057 


12 244 


101 
100 


1 862 
1 798 
6 916 


10 576 


38 
1 824 


1 862 


6 
186 


192 


33 
793 


826 


gujammen 1 big 7 


13 338 


5 485 


51409 
70 232 


923 
352 
4 051 


5 326 


12 415 
5 133 
47 358 


64 906 


1 559 
503 
7781 


9 793 


10 856 
4 630 
39 627 


55 118 


949 


329 


4 541 
5 819 


3 431 
1184 
16 323 


20 938 


1 245 
8 186 


9 431 


111 
982 


1093 


1134 
7 204 


8 338 


201 
1724 


1 925 


933 
5 480 


6 418 


74 
744 


818 


386 
3 450 


3 836 


| 12 731 
5 241 
48 697 


66 669 


676 
239 
2 939 


3 854 


12 055 
5 002 
45 758 


26 069 
10 726 
100 106 


136 901 


| 1 699 
591 
6 990 


9 180 


24 470 
10 135 
93 116 


62 815 |127 721 


1176 
383 
| 6 349 


7 908 


10 879 
4 619 
39 409 


815 
278 
4006 


5 099 


| 2 667 
900 
| 18 294 


16 861 


1111 
7838 


| 8949 


| 105 
| 737 


842 


1 006 
7101 


8 107 


| 130 
| 1 510 


1 640 


876 
5 591 


6 467 


74 
655 
729 


309 
2 902 


3 211 


1 


| 
| 


2 735 
886 
14 080 


17 701 


9 249 


| 21 735 
79 036 


54 907 110 020 


| 1 764 
607 
| 8 547 


10 918 


6 098 
2 084 
29 617 


37 799 


2 356 
16 024 


18 380 


216 
1719 


1 935 


2 140 
14 305 


16 445 


| 331 
3 234 


| 8 565 


1 809 
11071 


12 880 


148 
1399 


1 547 


695 
6 352 


7047 


Beruf des Vaters Gu A), 
Beruf der Mutter (gu B) 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs⸗ und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs: und Bureauperjonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs: und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs- und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs- und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs- und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


a. Selbſtändige Perſonen und höhere Beamte. 
b. Verwaltungs- und Bureauperſonal. 
c. Arbeiter und Unterbeamte. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbcamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 


d. Selbſtändige Perſonen, Hausbeamtinnen. 
e. Arbeiterinnen, Dienſtperſonen. 


zuſammen. 
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Überficht VI. Verhältnisziffern 


Lebensalter 


männlich weiblich | zuſammen 
A So IS Zb A 
1. Amtsh. Kamenz 


männlich weiblich zusammen 
„ f es 


2. Amtsh. Olsnitz 


Von je 1000 lebendgeborenen Kindern, welche den Beginn 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zuſammen 
8. 9 WEI? e I Mm | 3% 


TEE | 
3. Amtsh. Borna 4. Amtsh. Pirna 


7. 


A. Eheliche 

a. 66,06 47,23 66,91 56,20 | 47,85 52,26 60,84 47,99 54,51 65,19 | 45,84 55,57 

1. b. 59,46 | 36,07 48,89 51,22 21,22 36,86 57,14 | 38,28 48,28 53,78 | 44,07 | 49,08 
Lebensmonat | c. 64,11 41,28 53,07 59,32 | 44,03 51,71 79,97 49,33 64,93 68,02 | 49,68 | 58,98 
zul. 64,35 42,67 53,89 5807 | 43,17 50,74 78,21 48,31 61,00 66,19 | 48,70 | 57,89 

a. 92,93 | 71,12 81,86 58,60 | 44,19 51,70 | 110,69 86,15 98,51 95,48 | 71,58 | 83,65 

2. bis 5. | b. 60,34 | 64,68 62,81 48,34 32,52 40,90 104,68 76,45 91,80 89,51 58,40 | 74,44 
Lebensmonat C. 85,55 73,95 79,87 64,94 55,17 60,04 | 118,87 111,38 115,13 107,07 91,90 | 99 44 
zuf 86,11 72,38 79,81 62,43 51,2 | 66,96 | 115,66 102,24 108,99 | 103,08 84,75 98,97 

a. 61,98 46,37 54,19 57,23 51,61 | 54,82 96,18 72,63 84,33 70,09 67,07 68,57 

6. bis 12. b. 61,16 | 40,00 49,83 51,85 33,61 | 42,64 70,77 66,23 | 68,58 62,87 | 55,49 | 58,98 
Lebensmonat | c. 72,96 64,69 | 69,05 69,17 56,41 | 62,73 | 109,10 85,80 97,16 92,35 79,80 | 86,03 
zu]. 69,27 57,75 63,60 65,34 | 53,79 59,58 | 102,94 80,52 91,72 84,98 75,00 | 79,95 

a. 205,31 155,37 181,03 162,81 136,99 | 150,26 | 245,18 193,20 | 219,53 | 213,70 173,29 193,91 

1. b. | 170,27 131,15 152,59 | 143,90 84,88 115,63 | 215,58 | 170,59 | 194,48 | 192,17 | 149,85 | 171,78 
Lebensjahr | c. 206,8: | 169,61 188,86 181,24 147,72 164,57 277,78 227,27 252,98 244,66 | 205,73 | 225,43 
guj. | 203,97 163,24 184,838 174,58 141,19 | 158,15 264,77 214 41 240,08 235,30 194,29 | 214,25 

B. Uneheliche 

d. 77,92 | 41,96 60,61 | 104,76 81,40 94,24 39,22 38,76 39,01 94,12 | 92,83 | 93,50 

1. | e. 74,66 97,05 85,45 | 101,48 | 75,58 88,71 114,00 | 117,90 115,94 129,68 | 87,29 | 108,90 
Lebensmonat zuſ.] 75,42 8428 | 79,9 | 101,00 | 7636 | 89,45 | 10047 | 105,89 102,89 | 123,16 88,24 | 106,24 
d. 126,76 51,09 89,61 | 106,38 63,29 86,70 | 156,46 153,23 154,98 | 116,88 | 111,63 | 114,35 

2. bis 5. | e | 129,51 | 18084 180,14 | 126,98 95,91 | 111,50 | 263,84 | 221,12 | 242,02 | 205,95 | 197,92 | 201,62 
Lebensmonat guj. | 128,87 111,50 | 120,54 124,05 91,90 108,21 243,10 209,59 226,69 189,36 | 183,32 | 186,35 
d. 80,65 | 46,15 62,99 11,90 67,57 37,97 56,45 85,71 69,87 73,58 62,83 68,35 

6. bis 12. | e. | 114,63 | 7258 | 94,63 | 78,79 | 5894 | 68,78 | 154,87 150,42 | 152,60 | 162,26 | 116,88 | 139,37 
Lebensmonat zuſ. | 106,74 | 65,74 86,87 69,08 60,08 | 64,54 | 133,68 | 138,65 136,17 144,79 106,94 | 125,84 
d. 259,74 132,87 198,65 | 209,52 197,67 | 204,19 | 285,29 | 255,81 | 244,68 293,88 244,73 | 252,08 

1. | e. 286,84 | 272,15 | 279,76 277,384 | 218,46 | 245,97 | 448,77 | 416,30 | 432,61 420,62 353,50 | 387,71 
Lebensjahr guj. | 280,54 | 289,87 | 260,94 | 267,66 211,51 240,39 | 410,17 | 890,93 | 400,72 | 892,32 | 335,01 | 364,31 


Fortſetzung des Textes von ©. 151.) 
eine Unterſcheidung nach 18 bzw. 9 verſchiedenen Berufsgruppen 
und andernteils nach jedem Lebensmonate im Säuglingsalter ftatt- 
gefunden. 

Da das Hauptgewicht dieſer Unterſuchungen auf die Unter— 
ſchiede gelegt werden ſollte, die ſich in den einzelnen Bezirken 
zeigten, jo kann dieſe abgekürzte Darſtellung genügen; eine Er: 
weiterung würde auch leicht zu Betrachtungen und Schlüſſen 
führen, die ſchon für die Geſamtheit aller Bezirke im Abſchnitte 2 
dieſes Berichtes beſprochen worden ſind und inſolge zu geringer 
abioluter Zahlen für jeden einzelnen Bezirk an Wahrſcheinlichkeit 
verlören. Die Überſichten V und VI enthalten ſomit eine Ron- 
zentration der gewonnenen abſoluten Zahlen und Verhältnisziffern 
nach zweierlei Richtungen. Einmal ſind die Berufsgruppen nach 
dem Geſichtspunkte der größeren oder weniger großen Selb— 
ſtändigkeit im Berufe zuſammengezogen worden, indem man für 
die ehelichen Kinder nur noch 3 Hauptſtellungsgruppen der 
Berufstätigkeit des Vaters annahm: a. die ſelbſtändig Tätigen, 
b. das Verwaltungs-, Aufſichts- und Bureauperſonal, c. die 
Unſelbſtändigen, und für die unehelichen Kinder zwei Gruppen 
der Berufstätigkeit der Mutter einſtellte: d. die Selbſtändigen 
bzw. die ſozial in höherer abhängiger Stellung Befindlichen 
(Hausbeamtinnen) und e. die Unſelbſtändigen und ſozial in 
geringerer Stellung Tätigen. Das andere Mal ſind nur drei 
Lebens- bzw. Abſterbeperioden im Säuglingsalter verzeichnet, 
nämlich der 1. Lebensmonat, der bekanntlich ebenfalls vorwiegend 


lebensgefährdende Zeitraum des 2. bis 5. Monats und endlich 
die letzten (6. bis 12.) Monate des 1. Lebensjahres. 

Die nachfolgende Beſprechung ſoll ſich vorwiegend mit den in 
der Überficht VI (f. oben) enthaltenen Verhältnisziffern beſchäftigen; 
ebenſo bezieht ſich die graphiſche Darſtellung Tafel III zwiſchen 
S. 136 und 137 auf diefe Ziffern (ohne Geſchlechtsunterſcheidung). 

Wie ſchon in der Einleitung erwähnt, ſind die ſechs ge— 
nannten Verwaltungsbezirke ſo ausgewählt, daß je zwei die 
Minima und Maxima der Säuglingsſterblichkeit aller Bezirke 
Sachſens umfaſſen, während zwei weitere etwa in der Mitte 
ſtehen und ſich bezüglich ihrer relativen Sterbeziffer dem Landes— 
mittel nähern. | 

Aus der Überſicht VI geht nun zunächſt hervor, daß bei 
den ehelichen Kindern auf je 1000 Lebendgeborene in den 
Bezirken: 


Kamenz 184,33 Borna 240,08 Chemnitz 362,16 
Olsnitz 158,15 | Pirna 214,25 Glauchau . 342,94 


Geſtorbene im 1. Lebensjahre entfielen, daß ſonach zwiſchen der 
Minimalziffer in Olsnitz und der Maximalziſſer in Chemnitz 
ein Unterſchied von 204,01 Promille beſtand. Die Stadt Plauen 
mit 198,22 Promille zeigt eine geringere Sterblichkeit als die 
beiden Mittelbezirke Borna und Pirna, welche aber auch noch 
mit ihrer Sterbeziffer weit hinter dem Durchſchnitte aller ſieben 
Bezirke mit 276,10 Promille zurückbleiben. Zieht man aber nun 


zu überſicht V. (Hierzu die graphiſche Darſtellung in Tafel III.) 


des vornbezeichneten Lebensalters erreichten, verſtarben während desſelben 


weiblich | gufammen | männlich weiblich zuſammen 


männlich weiblich zuſammen 
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männlich weiblich 


— 


zuſammen 


Lebensalter 


14. 15. 18. 17. 18: 19. 20. 11. 22.5 238. 24. 25. 26. 

5. Amtsh. Chemnitz 6. Amtsh. Glauchau 7. Stadt Plauen zuſammen 1 bis 7 
Kinder. | 

78,98 ' 66,56 | 72,95 | 81,61 68,78 | 72,86 | 57,46 3635 ' 46,87 | 69,20 53,10 61,81 | a. 

82,82 | 58,06 | 70,40 65,00 67,43 | 61,88 63,13 35,78 49,21 64,18 45,80 55,10 | b. | 1 
94,20 72,24 83,51 82,11 69,64 76,81 63,70 57,79 60,82 78,80 | 60,85 69,88 c. Lebensmonat. 
91,40 70,87 | 81,28 80,78 67.,89 74,58 62,52 50,18 56,44 15,88 | 67,81 67,06 | aui. 

192,19 | 188,57 | 165,98 | 158,84 134,69 14669 | 97,34 89,68 9848 | 126,57 97,6 114,77 | a. 

185,95 , 104,88 120,15 | 124,18 , 90,84 | 107,71 68,45 — 70,31 | 69,86 97,99 76,57 | 87,42 b. | 2. bis 5. 
238,81 , 195,87 214,67 | 213,388 188,22 201,31 96,48 75,11 86,03 | 168,25 138,76 151,11 c. Lebensmonat. 
221,81 | 181,77 202,11 196,60 171,18 184,71 92,13 76,90 84,57 160,88 125,89 188,59 | zul. 

118,01 |, 106,46 112,18 | 114,89 94,98 104,68 62,09 48,8 | 55,82 87 43 74,91 81,16 | a. 

90,29 91,47 ` 90,86 82,77 69,29 76,09 60,85 38,83 ; 49,50 71,06 60,18 65,68 | b. 6. big 12: 
148,07 | 129,97 186,48 | 148,97 188,28 141,19 92,18 71,57 81,98 | 114,59 | 101,66 | 108,14 c. | Lebensmonat. 
185,96 128,88 12987 | 183,63 12445 129,18 81,79 61,77 71,77 | 105,58 92,87 99,24 | zuſ. 

343,79 | 281,60 313,55 | 3156,85 266,87 291,68 | 202,04 165,43 183,76 | 257,88 209,49 233,92 CH 

278,99 233,97 256,41 | 24884 201,98 226,16 | 180,56 138,28 | 158,96 | 215,87 171,72 194,29 b. 1. 
404,90 | 350,51 378,51 | 383,27 34940 866,43 | 232,02 190,94 211,99 | 317,51 272,99 295,86 c. | Lebensjahr. 
389,07 333,72 362,16 | 360,76 323,55 342,94 | 21850 177,38 198,22] 298,18 252,91 276,10 zuſ. 
Kinder. 

104,17 | 121,31 | 112,16 80,19 108, 70 93,43 | 200,00 | 257,14 230,77 89,16 94,51 91,88 d. 

130,82 | 105,45 118,19 | 129,33 | 88,26 | 109,40 | 110,48 80,83 | 95,85 | 119,96 . 94,08 107,28 e. | Le 5 
127,05 | 107,50 | 117,46 | 123,89 90,58 | 107,56 | 112,61 85,83 99,36 | 115,89 94,09 | 105,38 | ai 
215,95 188,91 | 201,07 | 266,67 , 128,04 | 203,84 | 250,00 | 230,77 . 240,00 | 177,35 129,22 164,67 d. f 

309,99 262,24 | 286,35 | 285,09 | 259,87 | 272,59 | 174,43 | 165,91 170,16 | 289,81 | 212,65 | 226,07 e. | es 5 Ss 
297,91 | 263,20 275,24 | 282,70 245,52 | 264,50 | 176,05 | 167,40 | 171,71 | 280,87 | 202,29 | 216,78 | zuf. SEBES 
93,22 | 112,68 102,45 | 111,89 104,90 108,89 | 166,67 | 150,00 | 157,89 79,31 84,47 81,81 d. : 
135,86 | 130,67 | 188,09 | 164,62 150,91 | 157,71 | 111,73 | 92,89 | 101,97 | 185,77 | 117,15 | 126,87 | e. 6 bis 12. 
129,48 | 128,40 | 128,94 167,89 | 145,12 151,46 | 120,80 93,62 103,11 | 127,55 112,73 | 120,11 | zuſ. Lebensmonat. 
363,10 363,84 | 368,35 | 400,94 | 804,85 | 356,06 | 500,00 | 514,29 607,69 | 310,04 | 278,12 | 294,99 | d. 

481,36 | 426,27 454,43 | 479,95 | 427,02 | 454,34 | 347,68 304,17 326,20 | 421,45 | 870,25 396,41 e. | 1. 
466,47 | 418,08 | 443,88 | 470,56 884,18 443,02 | 861,31 | 310,12 | 380,08 | 406,74 | 368,81 | 388,41 | zuſ. Lebensjahr. 


die Verhältnisziffern für die drei Berufsſtellungsgruppen, die 
mit a bis c in jedem Bezirke bezeichnet find, in Betracht, fo 
ergibt ſich zunächſt allenthalben die gleiche Tatſache, die ſchon 
bei der Berichterſtattung für alle Bezirke zuſammen hervortrat, 
daß nämlich die Ziffer bei der Gruppe b, den Beamten ver⸗ 
ſchiedenen Grades und verſchiedener Tätigkeit, weſentlich niedriger 
iſt, als die der Gruppen a (den Selbſtändigen) und Gruppe c 
(den Unſelbſtändigen); ſie zeigt überall das Minimum unter den 
drei Ziffern. Ferner aber iſt es beachtenswert, daß der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der Ziffer a und Ziffer e im allgemeinen mit der 
Höhe der Geſamtſterbeziffer in jedem Bezirke wächſt. Er betrug 
(1. Lebensjahr zuſammen) in 


Kamenz 7,83 % | Borna . 33,45 % | Ehemnig 64,96 % 
Olsnitz 14,31% Pirna 31,52% Glauchau 74,75 %, 
Plauen . 28,28 % 


wobei allerdings zu bemerken iſt, daß auffallenderweiſe in jeder der 
einzelnen zweigliedrigen Gruppen der Minimal: und Marimal- 
bezirke die größere Differenz dem Bezirke mit geringerer relativer 
Sterbeziffer zufällt. Es geht aber aus dieſen Ziffern hervor, 
daß die Höhe der Sterbeziffer hauptſächlich von der Größe der 
Ziffer der Stellungsgruppe e abhängt. 

Zieht man aber nunmehr die einzelnen Lebensperioden in 
Betracht, wie fie in der Überſicht VI aufgezeichnet find, fo zeigt 
ſich um ſo deutlicher, wie verſchieden das Abſterben der kleinen 
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Kinder ſich in den eingeſtellten ſieben Bezirken und in den drei 
Stellungsgruppen geſtaltete. 

Im allgemeinen übt ja, wie auch ſchon im Abſchnitte 2 
berichtet worden iſt, die Stellung im Berufe des Vaters im 
1. Lebensmonate keinen weſentlichen Einfluß auf die Höhe 
der Säuglingsſterblichkeit aus. In allen Bezirken iſt die Differenz 
zwiſchen der Gruppe a und b und der Gruppe c feine bedeutende, 
ja beiſpielsweiſe in Kamenz und Olsnitz ſtarben in der Gruppe a 
relativ mehr Säuglinge, als in der Berufsgruppe e Auch in 
den Bezirken mit hoher Sterbeziffer ſteigert ſich dieſe an und 
für ſich unbeträchtliche Differenz nicht; in Borna iſt ſie (Unter⸗ 
ſchied zwiſchen b und e) nur 16,65 Promille, in Pirna 9,85 Pro: 
mille, in Plauen 13,95 Promille (o — a), in Chemnitz auch nur 
13,14 Promille (c—b), in Glauchau 14,98 Promille (e — b). 
Anders aber ſteht es, wenn man die folgende Lebensperiode, 
den 2. bis 5. Monat in Betracht zieht. Auch hier iſt die 
Differenz bei den Minimalbezirken Kamenz und Olsnitz gering, 
auch hier übertrifft ſogar in Kamenz die Sterbeziffer der Gruppe a 
noch die der Gruppe c (ein Beweis, daß eben in dieſen vor- 
wiegend landwirtſchaftlichen Bezirken die Stellung im Berufe 
nicht ſehr einflußreich ift), auch hier find in Borna (c—b = 
23,83 Promille), Pirna (c—b = 25,00 Promille) und Plauen 
(c—b = 16,67 Promille, wobei auch die höhere Ziffer für a 
auffallen möchte) dieſe Unterſchiede nicht ſehr beträchtlich, aber 
in Chemnitz (c—b = 94,52 Promille) und Glauchau (c—b = 


93,60 Promille) macht fih bereits der Einfluß einer minder 
günſtigen Lebenshaltung durch mangelnde Pflege bei den Un⸗ 
ſelbſtändigen und Gewerbsgehilfen weit mehr geltend, ſodaß die 
weniger lebensfähigeren Generationen raſcher den Einflüſſen, 
welche das erſte Kindesalter bedrohen, unterlegen ſind. Auch 
iſt hier, ſelbſt bei der Gruppe a, der Unterſchied der Verhältnis⸗ 
ziffer höher, als im 1. Lebensmonate, ſelbſt wenn man auch den 
vierfach längeren Zeitraum in Rückſicht zieht. War dieſer Unter⸗ 
ſchied im erſten Lebensmonate für die Gruppe a unter allen 
ſieben Bezirken zwiſchen demjenigen mit der Minimalziffer Olsnitz fi 
52,26 Promille) und dem mit der Maximalziffer Chemnitz 
2 95 Promille) nur 20,69 Promille und bei 


Gruppe : dere Olsnitz und Chemnitz nur 33,55 Promille, 
ei z S = - = 31,83 e 


fo ſtellte * in jedem Monate des zweiten Lebensabſchnittes 
(2. bis 5. Monat) durchſchnittlich durch Teilung der Verhältnis: 
ziffer mit vier ein Unterſchied heraus bei 


Gruppe a zwiſchen Olsnitz u en von 28,57 Bromille, 
e b z s 1981 = , 
2 c 2 38, 66 z 


Demnach ift allerdings der Unterfchied bei Gruppe b im 
Mittel jedes Monats nicht ſo groß wie im 1. Lebensmonate, 
dafür aber war er beträchtlicher bei den beiden anderen Stellungs⸗ 
gruppen. 

Was nun die dritte Lebensperiode, den 6. bis 12. Lebens: 
monat betrifft, ſo war die Differenz ebenfalls in Kamenz und 
Olsnitz nicht bedeutend (zwiſchen 19,22 bis 20,09 Promille), 
ſtieg in Pirna, Borna und Plauen bis 32,48 Promille und dann 
weiter in Chemnitz auf 45,62 Promille, in Glauchau auf 65,10 Pro⸗ 
mille, blieb demnach allenthalben, beſonders bei den Bezirken 
mit großer Säuglingsſterblichkeit weit hinter den Ziffern der 
vorhergehenden Monate zurück. Zwiſchen den Bezirken Olsnitz 
und Ghemnig, bzw. auch Glauchau ſtellte fih ein durchſchnitt⸗ 
licher Unterſchied für jeden der ſechs Monate heraus in: 


Gruppe x zwiſchen Dës und Chemnitz 9,61 Promille 
z z 8,04 


e r wë 
eo e E 


AA * 
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Glauchau 13,08 z 
alfo etwa nur ein Drittel der Lebensperiode 2. bis 5. Monat. 


ep r e r 
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| Chem: | Glau: | Stadt 
| nip | chau Plauen 


Ka⸗ 
menz 


Beruf und 
Lebensalter 


Olsnitz Borna 


Pirna 


1. 3. 4. | 5. 6. 7: 8. 

a | 89 91 |119 119 76 

1. b 67 88 90 : 128 | 111 90 
Leben’: | c 74 93 84 |119 110 87 
monat | zuſ. 76 9186, 121 |111 | 84 
a 46 | 88 75 149 | 131 | 84 

2. bis 5.| b 47 104 85 137 123 79 
Lebend: | c 40 77 66 | 142 134 57 
monat | ut 41 | 79 | 68 146 | 133 | 61 
a 68 105 85 | 140 | 130 69 
6. bis 12.| p 65 104 | 90 | 138 | 116 75 
Leben: | e 57 88 | 78 124 | 128 | 76 
monat zuſ. 60 92 80 130 129 72 
a 64 94 83 131 125 79 

1. b 60 100 88 132116 | 82 
Lebens⸗ c 55 84 75 126 122 71 
jahr | zuſ. 57 | 87 78 13112472 
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Um die verſchiedenen Ziffern, wie fie ſich für die einzelnen 
Lebensperioden und Hauptberufsgruppen, ſowie für die ſieben 
auserwählten Bezirke ergeben, noch bezüglich ihres Unterſchiedes 
etwas anſchaulicher zu machen, ſei die in nebenſtehender Spalte 
befindliche Zuſammenſtellung eingefügt. 

Setzt man nämlich die Verhältnisziffer der Säuglingsſterblich⸗ 
keit jeder Lebensperiode für alle Bezirke zuſammen gleich 100 (alſo 
beiſpielsweiſe die Ziffern für den 1. Lebensmonat in Spalte 25 
der Überſicht VI mit 67,06 Promille = 100), fo ergeben 

ſich die in nebenſtehender Bufammenftellung enthaltenen Ziffern 
für die einzelnen Bezirke und Berufsgruppen in demſelben Lebens⸗ 
abſchnitte der Säuglinge. 

Um auch noch einmal des Unterſchieds bezüglich der Säug⸗ 
lingsſterblichkeit jedes der beiden Geſchlechter zu gedenken, ſei die 
nachſtehende Zuſammenſtellung eingefügt. Wenn man die Ver⸗ 
hältnisziffern auf S. 156/157 (Überfiht VI) in Betracht zieht 
und die gewonnene Bifler für beide Geſchlechter in Beziehung 
ſetzt zu denen der einzelnen Geſchlechter, ſo kann man ſagen, 
daß beiſpielsweiſe auf je 100 Geſtorbene im 1. Lebensmonate, 
deren Väter der Berufsſtellung b (Verwaltungsbeamte uſw.) an⸗ 
gehörten, 61 Knaben und 39 Mädchen entfielen. Unter gleichen 
Verhältniſſen, bezogen auf jede Altersgruppe der Säuglinge, jede 
der drei Berufsſtellungen der Väter und jeden Verwaltungs⸗ 
bezirk ſind die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung enthaltenen 
Verhältnisziffern der Knabenſterblichkeit zur Geſamtſterblichkeit ent- 
ſtanden. Nicht unintereſſant ſind die teilweiſen hohen Ziffern 
der Knabenſterblichkeit (z. B. Olsnitz, 1. Lebensmonat, Gruppe b), 
aber auch die Tatſache, daß die Berufsgruppe b im allgemeinen, 
obgleich in ihr ſonſt die ſchwächſte Säuglingsſterblichkeit nach⸗ 
gewieſen wurde, die ſtärkſte Differenz zwiſchen den Ziffern der 
einzelnen Geſchlechter zeigte oder daß, mit anderen Worten, die 
bereits erwähnte geringe Säuglingsſterblichkeit beſonders durch 
höhere — der Mädchen hervorgerufen wird. 


e : Je Bu: 
bie. Borna Pirna Chem Glau- Stadt ſam⸗ 
. SE nig nig | dau Plauen men 


| 

| 

2. bis 5. 
monat | 54 

| | 
6. bis 12. a 
` | 54 
| monat Ä 53 
55 
1. 

Lebens⸗ | | | | E 
jahr ! | 54 


Bezüglich der Sterblichkeit der nn Kinder ijt zu: 
nächſt aus der Überficht VI erſichtlich, daß die Ziffern der 
Minimalbezirke Kamenz und Olsnig weit beträchtlicher von denen 
der Mittelbezirke und der Maximalbezirke differieren, als dies 
bei den ehelichen Säuglingen der Fall war, und daß wiederum 
die Differenz zwiſchen den Mittel⸗ und Maximalbezirken keine 
ſo große iſt. 


— 


Die Säuglingsſterblichkeit im 1. Lebensjahre war beiſpiels⸗ 
weiſe bei den ehelichen Kindern in Olsnitz 158,15 Promille und 
unterſchied ſich von der der Mittel⸗ und Maximalbezirke nur 


wie folgt. Es hatten eine höhere Säuglingsſterblichkeit 

Borna . um 81,93 Promille Glauchau um 184,79 Promille 
Pirna . = 56,10 2 Plauen = 40,07 z 
Chemnitz = 204,01 z 


während ſich dieſe Differenz bei den unehelichen Kindern ge- 
ſtaltete zwiſchen Olsnitz mit 240,39 Promille und 
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Stellungsgruppe d in der Stadt Plauen auch in Borna und 
Pirna bei e, ſowie in Borna bei allen unehelichen Geburten 
zuſammen ſich mehr als doppelt ſo hohe Verhältnisziffern als wie 
bei den ehelichen Kindern im 2. bis 5. Lebensmonate zeigten. 
Mehrfach aber auch war die Sterblichkeit der ehelichen Kinder 
für einzelne Stellungsgruppen und Bezirke eine höhere als die 
der unehelichen Kinder, ſowohl bezüglich der ſelbſtändigeren Per⸗ 
jonen, als auch bei der Gruppe c bzw. e. Für alle Bezirke und 
Gruppen zuſammen ergab ſich indeſſen die Tatſache, daß die 


[Sterblichkeit der unehelichen Kinder im 1. Lebensmonate am 


Borna . um 160,33 Promille] Glauchau um 202,68 Promille 
Pirna . = 123,92 z Plauen. 90,54 z 
Chemnig = 202,99 z 


Man fieht, daß, während die Unterſchiede zwiſchen Olsnitz 
und den beiden Maximalbezirken Chemnitz und Glauchau durch— 
aus nicht beſonders gegen die bei den ehelichen Kindern abſtechen, 
ſie bei den Mittelbezirken um das Doppelte durchſchnittlich ge— 
wachſen ſind und daß beiſpielsweiſe die Differenz zwiſchen Chemnitz 
und Pirna bei den ehelichen Kindern 147,91 Promille war, 
ſich aber bei den unehelichen Kindern bis auf 79,07 Promille 
erniedrigte. 

Ferner ſind allenthalben die Ziffern der Säuglingsſterblich— 
keit bei den unſelbſtändigeren Müttern ſehr hoch und auch hier 
findet weiterhin wieder eine Annäherung der Mittelbezirke an 
die Maximalbezirke ſtatt (beiſpielsweiſe Borna, Gruppe e mit 
432,61 Promille gegenüber Chemnitz, Gruppe e mit 454,43 Pro⸗ 
mille). Dieſe Ziffern beweiſen eben, daß die Berufstätigkeit von 
beſonderem Einfluſſe auf die Säuglingsſterblichkeit iſt, ſoweit 
nicht, wie es in landwirtſchaftlichen und hausinduſtriellen Orten 
geſchieht, die Arbeitsverhältniſſe der unverehelichten Mutter eine 
beſſere Verpflegung und Beaufſichtigung ihres Kindes geſtatten. 

Wie die Ziffern für das geſamte 1. Lebensjahr, ſo ſind 
auch die für die einzelnen Lebensperioden hohe im Vergleiche 
mit denen für eheliche Kinder; im allgemeinen aber kann man 
bezüglich des Verhaltens der einzelnen Bezirke dieſelben Be: 
obachtungen machen, wie bei den ehelich Geborenen. Auch 
kommen hier einzelne Verhältnisziffern vor, denen keine Bedeutung 
für irgendwelche Schlußfolgerungen beigelegt werden können, 
weil ſie zu geringen und unſicheren abſoluten Zahlen entſtammen 
(beiſpielsweiſe die Ziffern für Plauen in Gruppe D). Man 
darf ſich daher vielleicht begnügen, noch einen Vergleich ein⸗ 
zuſchalten, der ſich auf das Verhältnis der entſprechenden Ziffern 
der ehelich und der unehelich Geborenen bezieht. 

Setzt man nämlich die entſprechende Ziffer für eheliche 
Säuglinge in jeder Berufsſtellungsgruppe, wobei die Gruppen 
a und b zuſammengezogen ſind, und in jedem Lebensabſchnitte 
für den Bezirk gleich 100, ſo ergeben ſich die nebenſtehenden 
Ziffern für die unehelich Geborenen. Beiſpiel: Ziffer in Kamenz 
für a + b zuſammen im 1. Lebensmonate mit 55,43 Promille 
= 100, daher Ziffer für d mit 60,61 Promille = 113 oder 
Ziffer in Chemnitz für e im 6. bis 12. Lebensmonate mit 
136,48 Promile 100, daher Ziffer für e mit 133,09 Promille = 98. 
Es fällt hier ſofort ins Auge, daß die hauptſächlichſte Differenz des 
Abſterbens ſich in den erſten fünf Monaten zeigt und daß ſich im 
6. bis 12. Lebensmonate die Verhältnisziffern wieder nähern (vgl. 
aber hierzu die Bemerkungen auf S. 132 und auf S. 137 bezüglich der 
Bedenken gegen die Richtigkeit der Ziffern in den letzten Monaten 
des 1. Lebensjahres). Die größten Differenzen finden ſich auch 
bemerkenswerterweiſe in den Mittelbezirken vor, wo abgeſehen 
von der beſonders une Senn unehelicher Kinder bei der 


höchſten, etwas mehr als das anderthalbfache der ehelichen Kinder 
war und mit dem zunehmenden Alter mehr und mehr ſich der⸗ 
ſelben näherte. 


Ka⸗ 


Chem; | Glau- Stadt | 
meng 


nitz | oH Planen 


eg Bor Pas 


Beruf und 
Lebensalter 
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| 
ld 4. 5. 6. 7. 8. || 9. 
(04) alı13 196| 73/174; 155/135] 481 |154 
ec! 161,172 179| 185| 141 |143 | 158 | 154 
monat a 148 176 168 185 145 144 176 | 157 
2. bis 5. be 114178159 141 132 |151 | 293 || 148 
Lebens⸗ ns 163 186 211 202| 133 ,135 | 198 || 150 
monat SÉ 150 1190 208 199 | 136 |143 | 203 || 156 
6. bis 12. (a+): alııs| 74 86 104 97 114301 101 
Lebens⸗ 137 110157 162; 98112 124117 
monat aie 137 108 | 148 157| 99117 144121 
1. ((a 7 b):4113146 114134 122 131296 133 
Lebens c:e 1159149171172 120 124 154 134 
jahr zus. 142 152 167170 122 | 129 | 167 |139 


Wenn man endlich aus allen abfoluten Zahlen und Verhältnis: 
siffern, welche die vorliegenden Überſichten I bis VI enthalten, 
eine allgemeine Schlußfolgerung bezüglich des Einfluſſes, welchen 
der Beruf des ehelichen Vaters oder der unehelichen Mutter 
auf die Lebensfähigkeit der jüngſten Altersklaſſe ausübt, ableiten 
will, ſo dürfte es folgende ſein. Unverkennbar üben die einzelnen 
Berufsarten einen Einfluß auf die Lebenserhaltung der Säug⸗ 
linge aus; einen günſtigen, ſoweit Berufe in Frage kommen, 
die mehr als andere Gelegenheit bieten, in geſundheitlicher Be⸗ 
ziehung, durch Zuführung guter Nahrung, durch den Aufenthalt 
in geſunder Luſt, durch die Möglichkeit ſorgſamer Pflege uſw. 
die hauptſächlichſten Bedingungen zu erfüllen, welche für die 
Erhaltung des äußerſt zarten Lebens ganz kleiner Kinder un: 
bedingt erforderlich ſind, einen ungünſtigen, je weniger dieſe 
Vorſchriften erfüllbar ſind und wohl gar die ſozialen Verhältniſſe 
der Eltern ſchon die Entwickelung des Kindes noch vor ſeiner 
Geburt in unnormaler Weiſe beeinfluſſen können. Aber noch 
einen größeren Einfluß als die Berufsart muß man der 
Stellung im Berufe zuſchreiben und den Lebensbedingungen, 
unter welchen dieſe Berufstätigkeit ſich vollzieht. Denn von 
ihnen hängt es zumeiſt ab, inwiefern die Pflege und Abwartung 
des Säuglings, beſonders in ſeinen erſten Lebenstagen und 
Lebenswochen, eine derartige iſt, um ihn durch die vielen 
Klippen und Gefahren glücklich hindurchzubringen, die jedem 
kleinen Kinde, gleichviel, ob in Palaſt oder Hütte geboren, in⸗ 
folge ſeiner hohen Empfindlichkeit gegen die äußeren Verhältniſſe 
und infolge ſeiner für ein Fortleben außerhalb des Mutterleibs 
noch ungeeigneten körperlichen Entwickelung von allen Seiten 
bedrohen! 
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EIER AU: Zuſammenſtellungen aus dem in den 22 bis jetzt erſchienenen 

Die Kriminalſtatiſtik wird nach Bundes ratsbeſchluß ſeit 1882 Bänden der Reichs⸗Kriminalſtatiſtik zerſtreuten Zahlenmaterial 
durch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt aus dem Urmaterial (Zählkarten) für örtliche Zwecke verzichten, fo würde eine Lücke in der Bett, 
a das Deutſche Reich einheitlich aufgeſtellt, und es ſtehen für die ſtiſchen Darſtellung der Verhältniſſe des Einzelgebietes entſtehen. 
enntnis der Kriminalitätsverhältniſſe in Sachſen keine anderen So liegen denn bereits ausführliche Bearbeitungen der Kriminal⸗ 
Quellen als die alljährlich in der „Statiſtik des Deutſchen Reichs“ ſtatiſtik für mehrere Teilgebiete des Deutſchen Reiches!) vor, 
erſcheinenden, vom Kaiſerlichen Statiftifchen Amt in Verbindung mit und auch für das Königreich Sachſen iſt eine ſolche im Jahr⸗ 
dem Reichsjuſtizamt bearbeiteten Veröffentlichungen zur Verfügung. Ge 1889 biefer Beitfchrift auf die Zeit von 1882 bid 1887 


Obwohl die Redaktion dieſer Zeitſchriſt im allgemeinen den b 
E n worden, die zugleich einige Angaben aus den Jahren 
Grundſatz befolgt, nur ſolche ſtatiſtiſche Ergebniſſe aufzunehmen, 186 y 
die an anderen Stellen nicht oder nicht in gleicher Ausführlich⸗ 1860 bis 1881 enthält und für die folgenden Jahre zum Teil 
keit zu finden find, fo liegen doch hier Umſtände vor, welche eine EE Së F ber 
t i : bt 1 z amme, ie Kriminalität und ihre Zuſammen ange in 
1 1 Bis A a 9 t die er er Provinz Schleswig: Holftein (Berlin 1892); Rettich, Die württem⸗ 
15 Soe örtliche Gliederung = eg Gi ect ee Cee Ge Se ee Gabe Soe 
tite nterſuchungen uver die rum l 
der Verhältniſſe in den einzelnen Gebieten, kann aber nur in Geitſchrift „Gerichtsſaal“, Beilageheft zum 64. Bande, 1904). Bur Ber- 
hältniſſ z ' 


3 : 1111 : E O D vollftändigung des Literaturnachweiſes fügen wir die Titel einiger im 
beſchränkter Weiſe die zeitliche Entwickelung der Kriminalität folgenden öfters angeführter Arbeiten bei, die das reichsſtatiſtiſche Material 


innerhalb der einzelnen Gebiete an der Hand beſonderer, für Teilgebiete unterſuchen, ohne, wie die vorgenannten, den Inhalt ver⸗ 
dieſe Gebiete betreffender Zahlenzuſammenſtellungen und Verhältnis: ſchiedener Bände zuſammenzuſtellen: Blau, Kriminalſtatiſtiſche Unter⸗ 
berechnungen zeigen. Unterſuchungen der letztgenannten Art fegen | ſuchung der Kreiſe Marienwerder und Thorn; Weidemann, Die 


Urſachen der Kriminalität im Herzogtum Sachſen-Meiningen (abhand⸗ 
. F voraus. Der Statiſtiker darf ſich nicht lungen des Kriminalſtatiſtiſchen Seminars an der Univerſität Berlin. 
amit begnügen, die Zahlen gedruckt zu willen, ſondern muß Neue Folge. 2. Band Heft 1 und 2); Dochow, Die Kriminalität im 


auch daſür ſorgen, daß dies in einer die Benützung nicht zu ſehr] Amtsbezirk Heidelberg (Berlin 1906). 
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(Zu S. 162.) A. Bevölkerung des Königreichs in jedem der Jahre 1881 bis 1902. 
Am Strafmündige Zivilbevölkerung 
ve Se Gefamt: Ir ) l 5 i 
See bevölkerung 12 bis 18 Jahre alt (jugendlich) über 18 Jahre alt überhaupt 
Jahres männlich weiblich zuſammen] männlich weiblich zuſammen männlich weiblich zuſammen 
1. 2. 3. | 4. | 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. 
1881 | 3013 429 | 177 281 | 181 471 || 358 752 818 299 918465 || 1 736 764 995580 | 1099 936 || 2095 516 
1882 | 3053 831 | 179 504 | 183 747 363 251 828 561 929 983 | 1758544 | 1008065 | 1113 730 | 2121795 
1883 I 3093 952 | 181 223 | 185 507 || 366 730 836 494 938 888 || 1775382 | 1017717 | 1124395 | 2142112 
1884 | 3134634 | 183 376 | 187 711 | 371 087 846 435 950 044 || 1796479 | 1029 811 | 1137755 | 2167 566 
1885 | 3182003 | 186 158 | 190 394 376 552 862 702 972 798 || 1835500 | 1048 860 | 1163192 2212 052 
1886 | 3 238 206 | 194151 | 199096 || 393 247 872 785 981 096 || 1 853 881 | 1066936 | 1180192 | 2247128 
1887 | 3302 251 | 198 752 | 203 814 || 402 566 893 468 | 1004 345 || 1897 813 | 1092 220 | 1208159 | 2300 379 
1888 | 3372089 | 203 824 | 209013 | 412 837 | 916 261 | 1029 969 || 1946 230 | 1120085 | 1 238 982 | 2 359 067 
1889 | 3440705 | 208 742 | 214058 || 422 800 938 375 | 1054 826 | 1993 201 | 1147117 | 1268 884 | 2416001 
1890 | 3 502 684 | 218077 | 224187 |, 442 264 951 593 | 1066 538 | 2018131 | 1169670 | 1290725 | 2460 395 
1891 | 3564 218 | 218666 | 224775 | 443 441 966 682 | 1087 975 || 2054 657 | 1185 348 | 1312 750 | 2498098 
1892 | 3613 443 | 219 255 | 225 363 || 444 618 983 448 | 1106 608 | 2090056 | 1 202 703 | 1331 971 || 2534 674 
1893 | 3665 130 | 219 845 | 225950 || 445 795 997 769 | 1122 534 || 2120303 | 1 217614 | 1348 484 |. 2566 098 
1894 | 3726531 | 220434 226 538 || 446 972 | 1020 399 | 1147 661 | 2168 060 | 1 240833 | 1374199 | 2615032 
189510] 3 787 688 | 221 023 | 227 126 448 149 | 1035 619 | 1169 484 || 2 205103 | 1256 642 | 1396610 || 2653 252 
1896 | 3871663 | 226095 | 233 396 || 459 491 | 1056 640 | 1 188 349 | 2244989 | 1 282735 | 1421745 | 2704480 
1897 | 3951 087 | 231 544 | 239 023 470 567 | 1082 110 | 1 216 993 || 2 299 103 | 1313654 | 1456016 || 2769 670 
1898 | 4037 721 | 237694 245 370 || 483 064 | 1110849 | 1 249 314 || 2360163 | 1348 543 | 1494 684 | 2 843 227 
1899 | 4121015 | 243 481 | 251 345 | 494 826 | 1 137 897 | 1279 734 | 2417631 | 1381 378 | 1531079 | 2912457 
1900 | 4 202 216 | 248 217 | 257598 | 505 815 | 1 157 445 | 1296 725 | 2454170 | 1405662 | 1554323 | 2959 985 
1901 | 4 264 300 | 252 200 | 261 700 || 513 900 | 1175 700 | 1 317 200 || 2 492 900 | 1 427900 | 1578900 | 3 006 800 
1902 | 4331 000 | 256 200 | 265 700 521 900 | 1194 100 | 1 337 900 | 2 532 000 | 1450300 | 1 603 600 || 3053 900 
1) Die Zahlen von 1895 beziehen fih auf die Zählung bom 2. Dezember. 
B. Bevölkerung der Regierungsbezirke nach den Volkszählungen von 1880 bis 1905. 
S Strafmündige Zivilbevölkerung des Regierungsbezirks 
h Geſamtbevölkerung des Regierungsbezirks |— — - 
5 Bautzen Dresden Leipzig Zwickau?) 
F ee en ars ef sen en ZA 886 
vom z berh GE berh Jud i ar aberh . 
Bautzen Dresden Leipzi wickau überhaupt Jugend- | überhaupt | Jugend- überhaupt Jugend- erhaupt ugend- 
Jahre Baut | Pig | 3 ) liche liche liche liche 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. if 8. 9, 10. | 11. 12. | 13. 
18801351 326! 808512| 707 826 1105 141 | 253 158 40 150 566 621 93 942493 595 82 212| 751 760139 168 
1885 356 560 | 860558 774036 |1 190 849 | 256 394 40 563 604 545 99 584 536703 88341] 814 410 148 064 
18901370739 950 530 871 132 1 310 283 | 268 325 45 201 | 676 802 117 203608 917 107 349] 906 351 172 511 
1895 1 385 080 |1 067 757 945 179 1 389 672 276 657 44 215 1758090 1219181659 682 1125171 958 823 169 499 
1900] 405 173 1 216 489 1 060 632 1 519 922 | 290 386 47 651 | 860 454 137 898752 044 128 5921 057 101 | 191 674 
1905 | 426 420 | 1 284 397 |1 146 423 1 651 361 | 


2) Für 1900 und 1905 Zwickau und Chemnitz. Auf den Regierungsbezirk Chemnitz allein entfielen in erſterem Jahre 792 393 Cin- 
wohner überhaupt (Spalte 5), 554980 Strafmündige überhaupt (Spalte 12), darunter 98 962 Jugendliche (Spalte 13). 


(Fortſetzung des Textes von S. 160.) 
auf einer nochmaligen Bearbeitung des ganzen Urmaterials 
nach Landgerichtsbezirken durch die ſtatiſtiſche Landesſtelle beruht.) 
Se a pn nochmalige Durcharbeitung erſchien ak Er: | 
üllung der hier vorliegenden Aufgabe ſchon deswegen nicht er: | N 
forderlich, weil das Kaiserliche Statiftifhe Amt ſelbſt in feinen Der nämliche Band (ti abelgens auch eine Zuſammenſtelung der 
Veröffentlichungen jetzt zeitweilig Nachweiſungen für die kleineren Zahl der Verurteilten in Sachſen und den einzelnen Regierungsbezirken 


Verwaltu i t en) | (wie auch in den größeren Verwaltungsbezirken der übrigen Bundes: 
EB NE ES Sagen HAG), a ſtaaten) für jedes der Jahre 1882 bis 1902 nebſt Verhältnisberechnungen 
für 4 Jahrfünfte, die ſowohl die Geſamtheit der Verbrechen und Ver⸗ 
gehen als auch 30 Arten von Strafhandlungen nachweiſt. Band 162 
ſtellt ebenſo die Angaben über 19 Arten von Straftaten, ſoweit ſie die 


bietet.“ Dagegen ſind ſämtliche im folgenden enthaltenen Ver⸗ 
hältnisziffern, mit Ausnahme derjenigen in Überſicht 5, im 
Statiſtiſchen Landesamte berechnet. Außerdem war es möglich, 


4) Siehe Überſicht 5 (S. 166), die aus den „Erläuterungen“ 


8) Bearbeitet durch K. Böhmert. Weiter finden ſich kriminal⸗ 
ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen für 1832 in Lieferung 5 der 
„Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins“ und für 1857 bis 1863 in weiblichen Verurteilten betreffen, für jedes der Jahre 1882 bis 1903 
den Jahrgängen 1861 und 1864 dieſer Zeitſchrift. und jeden Regierungsbezirk zuſammen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 52. Jahrg. 1906. 21 
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den der jährlichen Reichs⸗Kriminalſtatiſtik entnommenen Zahlen 
einige weitere Nachweiſungen hinzuzufügen, die teils anderen reichs⸗ 
ſtatiſtiſchen, teils ſächſiſchen Quellen oder ungedrucktem Material 
entnommen ſind; ſiehe hierzu unten Anmerkung 1 und S. 205. 

Die in der Statiſtik des Deutſchen Reiches regelmäßig er⸗ 
ſcheinenden Tabellen beſchränken ſich auf die rechtskräftigen 
Aburteilungen wegen Verbrechen oder Vergehen gegen 
Reichsgeſetze, mit Ausſchluß der Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorſchriften über die Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle, fo- 
wie der Urteile der Militärgerichte.“) Somit bleiben alle Ubertretun⸗ 
gen, ſowie die Aburteilungen nach Landesgeſetzen außer Betracht.?) 

Von den reichsſtatiſtiſchen Tabellen konnten für den vorliegen⸗ 
den Zweck diejenigen verwendet werden, die eine örtliche Teilung 
enthalten. Es find dies die in der Reichsſtatiſtik mit Nr. I und 
II bezeichneten Tabellen. Die erſtere behandelt die in den Be- 
zirken der einzelnen Oberlandesgerichte, alſo auch in dem das 
Königreich Sachſen umfaſſenden Oberlandesgerichtsbezirk Dresden, 
gefällten Urteile. Sie unterſcheidet die im Reichsſtrafgeſetzbuch 
und den übrigen Reichsgeſetzen mit Strafe bedrohten, als Ver— 
brechen oder Vergehen qualifizierten Handlungen anfänglich nach 
142, im Jahre 1902 nach 477 Nummern und liefert für jede 
Nummer die in den nachfolgenden Überſichten 1 und 2 für die 
Geſamtheit der in Frage kommenden Delikte zuſammengefaßten 
Angaben?) (abgeſehen von einigen im Laufe der Jahre erfolgten 
Anderungen des Tabellenſchemas). Tabelle II der Reichsſtatiſtik 
unterſcheidet die Strafhandlungen, wegen deren rechtskräftige 
Verurteilung erfolgt iſt, nach dem Ort ihrer Begehung, und 
zwar für Sachſen nach den 5 (4 bis Ende September 1900) 
Kreishauptmannſchaften, faßt aber die Strafhandlungen mehr zu⸗ 
ſammen als Tabelle I (in 25 Deliktsgattungen und 97 Delikts⸗ 
arten). Sie enthält bezüglich der verurteilten Perſonen die in 
der untenfolgenden ÜUberſicht 3, Spalte 2 und Spalte 7 bis 21 
wiedergegebenen Nachweiſungen für das Königreich im ganzen 
und für jede Kreishauptmannſchaft (Regierungsbezirk). 

Dagegen werden die in der reichsſtatiſtiſchen Tabelle III ver⸗ 
einigten weiteren Perſonalangaben über die Verurteilten — be: 
treffend Reichsangehörigkeit, Geſchlecht, Alter, Familienſtand, Beruf 
und Religion, verbunden mit dem Nachweis, ob vorbeſtraft oder 
nicht — nur für das Reich im ganzen bearbeitet und veröffentlicht, 
ſodaß ſie für Sachſen nicht verwertbar ſind. Dasſelbe gilt von der 
Mehrzahl der im erläuternden Teil der reichsſtatiſtiſchen Ver⸗ 
öffentlichungen gelegentlich enthaltenen beſonderen Auszählungen. 

Die im folgenden Tabellenwerk enthaltenen Berechnungen im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl gründen ſich nach dem Vorgang der 
Reichsſtatiſtik, ſoweit ſie die Strafhandlungen betreffen, auf die 
Geſamtbevölkerung, deren Beunruhigung durch Verbrechen und 
Vergehen ſie zeigen ſollen, dagegen bezüglich der Häufigkeit der 
Verurteilung von Perſonen auf die ſtrafmündige (alſo über 
12 Jahre alte) und daher verurteilungsfähige Zivilbevölkerung. 

Die Zahlen der Geſamt- und der ſtrafmündigen Bevölkerung 
wurden nach dem Volkszählungsergebniſſe aus den Jahren 1880, 
1885, 1890, 1895 und 1900 für den 1. Dezember der Zwiſchen⸗ 
jahre berechnet. Für die neueſten Jahre wurde das Geſamt— 


1) In den „Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen Reiches“ 
erſcheinen alljährlich beſondere Nachweiſe über die Zoll- und Steuer: 
ſtraffälle (ſeit 1872) und über die Kriminalſtatiſtik für das Heer und die 
Marine (ſeit 1901). Auszüge aus beiden Statiſtiken folgen unten S. 167 
und 176/177. 

2) Dasſelbe gilt für die in die Tabellen aufgenommenen Angaben 
über Vorbeſtrafungen. 

3) Die Rechtſprechung des Reichsgerichts zu Leipzig kommt für 
unſere Überſichten, ſoweit ſie ſich auf die reichsſtatiſtiſche Tabelle I gründen, 
nur ſoweit in Betracht, als das Reichsgericht über in Sachſen gefällte 
Urteile in letzter Inſtanz entſchied. 


ergebnis der Volkszählung von 1905 und, da die Altersſtatiſtik 
für 1905 noch nicht vorliegt, die bei der Zählung von 1900 
ermittelte Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach Alter und Ge⸗ 
ſchlecht benützt. Dieſe Zahlen für das ganze Land ſiehe in 
lberſicht A, Seite 161. 

Die in den folgenden Überſichten enthaltenen Berechnungen 
der Häufigkeit der Kriminalität im ganzen Königreiche im Ver⸗ 
hältnis zur Bevölkerung beziehen ſich für jedes Jahr auf die 
Einwohnerzahl des vorausgegangenen Monats Dezember. 

Die Kriminalitätsziffern für die Regierungsbezirke (Kreis⸗ 
hauptmannſchaften) ſind dagegen in der berſicht 4 (S. 165) ſo in 
fünfjährige Gruppen zuſammengefaßt worden, daß die Verhältnis⸗ 
ziffern auf die in die Mitte des Jahrfünfts fallende Volkszählung 
bezogen und berechnete Einwohnerzahlen für die Zwiſchenjahre ent⸗ 
behrt werden konnten. Die Einwohnerzahlen der Regierungsbezirke 
nach den Volkszählungen finden ſich in Überſicht B, Seite 161. 

Endlich iſt zu den folgenden Tabellen zu bemerken, daß 
die Verletzung der Wehrpflicht (§ 140 des Reichsſtrafgeſetzbuchs) 
überall weggelaſſen worden iſt. Wie das Reichsjuſtizamt aus⸗ 
führt, vermag die Zahl der Verurteilungen ſonſt kein zutreffendes 
Bild von der Höhe der Kriminalität und den im Laufe der 
Jahre darin eingetretenen Veränderungen zu bieten; denn das 
Verfahren gegen abweſende Wehrpflichtige (SS 470 ff. der Straf: 
prozeßordnung) gibt keine genügende Gewähr dafür, daß die 
Verurteilten ſich in Wahrheit einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig 
gemacht haben, und überdies kann das Jahr der Aburteilung 
leicht mehr als ein Jahrzehnt hinter der Auswanderung liegen, 
die zu der Abweſenheit des Wehrpflichtigen geführt hat. Die 
Zahlen der Aburteilungen wegen Verletzung der Wehrpflicht ſind 
in Uberfiht 8 zuſammengeſtellt. 

Was können die hier vorliegenden Zahlenüberſichten lehren? 
Dieſe Frage führt, wie ſchon ſo manche andere in den letzten 
Jahren in dieſer Zeitſchrift verſuchte Erläuterung ſtatiſtiſcher Er⸗ 
gebniſſe, dazu, durch einen Hinweis auf die Grenzen der Ver⸗ 
wertbarkeit des nachſtehenden Zahlenmaterials unbegründeten, 
ohne genügende Rückſicht auf die für die Entſtehung der Zahlen 
maßgebenden Faktoren gezogenen Folgerungen im voraus ent⸗ 
gegenzuwirken. Zunächſt ift daran zu erinnern, daß die Be- 
deutung der Kriminalitätsziffern für die Moralſtatiſtik aus einem 
Grunde, der überhaupt für jede Kriminalſtatiſtik gilt, nur eine 
begrenzte ſein kann. Die Verfehlungen gegen die Geſetze werden 
nicht deswegen beſtraft, weil ſie mit der Moral nicht in Einklang 
ſtehen, ſondern weil ſie die Bedingungen ſchädigen, von denen 
das Wohl des Staates und der Geſellſchaft abhängt. Die Kriminal⸗ 
ſtatiſtik kann alſo nur diejenige Unmoralität erfaſſen, die mit 
den beſtehenden Geſetzen in Konflikt gerät, während ihr eine 
Menge Handlungen entgehen, die, obwohl ihre Unſittlichkeit nach 
allgemeiner Anſchauung feſtſteht, doch geſetzlich ſtraffrei bleiben; 
und ſie ſchließt andererſeits Vergehen ein, die aus Gründen des 
Staatswohles beſtraft werden, obwohl ſie moraliſch indifferent 
ſind, wie z. B. wohl die Mehrzahl der Fahrläſſigkeitsvergehen 
und ein Teil der Vergehen gegen die Gewerbeordnung. Zugleich 
hat der nicht ſeltene Wechſel gerade der auf dieſe Art von Delikten 
bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen zur Folge, daß ein Steigen 
oder eine Abnahme der Kriminalitätsziffern durch Anderungen 
in der ſtrafrechtlichen Bedrohung gewiſſer Handlungen veranlaßt 
ſein kann und daher nicht in allen Fällen lediglich auf Ver⸗ 
mehrung oder Verminderung der Häufigkeit des Vorkommens der 
betreffenden Handlungen ſelbſt zurückzuführen iſt. 

Ferner ſind gewiſſe Notwendigkeiten der ſtatiſtiſchen Erhebung 
und Bearbeitung von nicht unbeträchtlichem Einfluß auf das 
Zahlenwerk. Es ſeien daher auch einige techniſche Erläuterungen 
vorausgeſchickt. 


Überſicht 1. Die rechtskräftigen Aburteilungen durch ſächſiſche Gerichte. 


Strafbare Handlungen 


lautend auf 
—— | Von den ftraf- 


Angeklagte 
bezüglich deren im vornbezeichneten Jahre Entſcheidungen rechtskräftig geworden ſind 


Unter den Verurteilten (Spalte 9) 
waren bereits vor ee en ſtraf⸗ 
baren Handlung wegen Verbrechen 
oder Vergehen gegen Reichsgeſetze ver⸗ 


lautend auf urteilt worden 


| baren Handlungen Berurteilung Freiſprechung und zwar durch 
Jahr See | Ein- Spalte 3) wurden Et BEE E Gin: 
er: Berur Frei · ſtellung] begangen von | über: Be | 1 ſtellung] über- | 3 6 Sieg 
haupt 1 0 ſpre⸗ des haupt | über liche | über ar 1 e haupt 2 bis und wie. 
chung Ver. einem u haupt nice haupt 18 Jahre alt) Ver ; p | 5 mehr ziele 
fahren - is Jahre über- nach § 56 lahrens — 
| Verurteilten | HN haupt R. Str. G. B. Entſcheidungen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. | 18. 19. Ä 20. 
1882 | 39 669 | 34 256 | 4 880 | 533 27 326 | 22 616 |2 910 [4 330 480 | 6 6512 898 1448 1698 578 | 29 
1883 | 38 607 | 33 180 , 4868 559 f a 26 899 | 22 278 2872 | 4106 516] 6 7502 996 1457 1698 551 48 
1884 37 075 31 437 4 922 716 29 435 2 002 25 030 | 20 8062 792 3 654 570 6 735 3 000 1493 1695 543) 4 
1885 37 381 32 182 4 402 797 30 728 | 1 454 24 067 | 20 1102 610 [3 254 693 6 8293 068 1389 1718 647 7 
1886 | 36 053 30 980 4170 90329 559 | 1 421 23 977 20 017 2 564 [3 079 881 | 68722 930 1458 1801 681 2 
1887 35 549 30 279 4 127 1 143 | 28 740 1 539 | 23 595 19 776 2 506 | 2 811 | 1008] 6 8532 876 1399 1865 711 2 
1888 | 37 010 | 31 850 | 4 007 1 153 30 067 1 783 23 578 | 19 674 | 2686 |2 906 ; 998 | 68962 815 1510 1845 726| — 
1889 | 37 928 | 32 580 4 092 1 251 | 30 594 | 1 986 | 26 377 | 21 341 |2 775 2969 ; 1067| 78683 296 1601 2 101 869; 1 
1890 | 41 305 | 35 777 | 4 228 1 300 | 33 889 | 1 888 | 25 672 | 21 582 || 3 323 | 3 023 10678 5253 582 1770 2 165 1004 4 
1891 | 40 09134 561 4212 131832 686 | 1 875 | 26 413 | 22 191 |3 110 [3121 i 1101| 8 6803 598 | 1 723 2 328 1031| — 
1892 | 42 213 | 36 220 | 4710 | 1 283 | 33 872 | 2 348 | 28 448 | 23 862 || 3 336 |3 449 : 1 137 | 9 328] 3 902 | 1 897 | 2 398 | 1 131 | — 
1893 | 41 052 | 35 042 | 4 758 1 252 | 33 199 ; 1 843 | 28 145 | 23 550.03 246 |3 486| . ; 1109| 9341|3879|1887| 2384 1191| — 
1894 | 39 581 33 903 4406 | 1 272 | 31 916 | 1 987 | 28 068 | 28 608 113 299 | 3 358 208 26 1102| 9 57939811916 2 401 1281 
1895 | 39 058 | 33 310 | 4361 | 1 387 | 31 481 | 1 829 | 27 438 | 22 951 |2 899 |3 305 163 42 1182| 9 4713 775 1920 2445 1331 — 
1896 | 40 165 | 34 705 4 370 | 1 090 | 32 572 | 2 133 | 28 337 | 24 005 3 067 |3 513 || 164 25 819] 9 923 | 3 887 | 2 035 | 2 553 1448 — 
1897 | 43 623 38 112 |4 673 | 838 | 35 936 | 2 176 | 30 351 | 25 980 3 276 | 3 658 | 190 43 718 | 10 841 | 4 267 | 2136 | 2 841 | 1 597 
1898 | 45 701 | 39 773 | 5094 83437 182 2 591 | 32 724 | 28 031 3 687 |3 en 303 43 718111837 | 4 531 | 2374 3 219 1713 — 
1899 | 45 076 | 39 318 4 966 ı 792 | 36 889 | 2 429 | 32 744 | 28 030 |3 411 | 4 036 | 287 57 678 | 12 198 | 4 626 2 431 3 241 1900 1 
1900 | 43 808 | 38 044 5 006 | 758 | 35 468 2 576 | 32 370 | 27 598 |3 741 [4 106 271 36 666 | 12 032 | 4 633 2 292 | 3 183 1924 — 
1901 | 45 901 |39 740 5472 68937 151 2 589 | 34 024 | 29 0803 638 | 4 348 || 299 56 596 | 12 670 | 4 692 | 2 528 | 3 426 | 2 023| 1 
1902 | 46 754 | 40 390 ; 5 733; 631 | 37 687 2 703 | 34 900 | 29 887103 730 | 4 460 ' 328; 47 553 | 13 008 | 4 792 | 2 508 | 3 458 2250| — 
1903 | 46 614 40 185 5718 661 |37 408 | 2 727 35 356 | 30 112 3 870 | 4 655 857 12 589 | 13 446 | 4 854 2 616 3 562 2414| — 


(Fortſetzung des Textes von S. 162.) 

1. Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe umfaſſen nur einen Teil der 
wirklichen Kriminalität infolge ihrer Beſchränkung einerſeits auf 
die rechtskräftigen Aburteilungen, andererſeits auf Verbrechen 
und Vergehen gegen Reichsgeſetze. Die aus dem erſteren Grunde 
der Statiſtik entgehenden Straftaten ſind ſolche, 


a) wegen deren kein gerichtliches Verfahren eingeleitet 
wurde, ſei es, daß die Tat überhaupt nicht zur Kennt⸗ 
nis der Staatsanwaltſchaft gelangte, oder daß (bei den 
nur auf Privatklage zu verfolgenden und den ſonſtigen 
Antragsvergehen) keine Klage eingereicht bzw. kein An⸗ 
trag geſtellt wurde, 

b) die zu keinem Gerichtsurteil führten, weil die Täter 
unbekannt blieben. 

Weiter gibt die Statiſtik der Verurteilungen die vor⸗ 
gekommenen Strafhandlungen auch inſofern nicht vollſtändig, 
als diejenigen fehlen, die zu einem freiſprechenden Urteil oder 
zu einem Urteil auf Einſtellung des Verfahrens nicht deswegen 
führten, weil der Tatbeſtand nicht als zutreffend erkannt wurde, 
ſondern weil die Schuld der Angeklagten nicht nachweisbar war. 

Die Beſchränkung auf die rechtskräftigen Aburteilungen 
bietet den Vorteil, daß die Statiſtik ſich auf dem Boden ge— 
richtlich feſtgeſtellter Tatſachen bewegt, ein Vorzug, welcher der 
an die zur Kenntnis der Behörden gelangten Straftaten ſich 
anknüpfenden Kriminalſtatiſtik anderer Staaten!) fehlt. Ziffer⸗ 


1) Siehe hierzu die vom Herausgeber dieſer Zeitſchrift im Bulletin 
de l'Institut international de Statistique, Band IV, 2 (Rom 1890) 
veröffentlichte ſynoptiſche Zuſammenſtellung. 


mäßig bedeutend ſind unter den nicht zu einem rechtskräftigen 
Urteil führenden Straftaten zweifellos namentlich die Privat⸗ 
klagevergehen, die nur im Falle eines öffentlichen Intereſſes 
von der Staatsanwaltſchaft verfolgt werden, alſo Beleidigung 
und leichte oder fahrläſſige Körperverletzung (Strafprozeßordnung 
§ 414). Von dieſen Vergehen, ſoweit ſie leichterer Art find, ge- 
langt jedenfalls nur ein kleiner Teil zur ſtrafrechtlichen Verfol⸗ 
gung und damit zur ſtatiſtiſchen Anſchreibung, weshalb gerade in 
bezug auf ſie ſehr zu beachten iſt, daß eine im Laufe der Jahre 
bemerkte Bu- oder Abnahme der Aburteilungen nicht notwendig 
durch Schwankungen in der Häufigkeit ihres Vorkommens zu 
erklären iſt, ſondern auch ganz oder zum Teil auf eine ver⸗ 
mehrte oder verminderte Neigung der Geſchädigten zu der (unter 
Umſtänden mit erheblichen Koſten verbundenen) Klagverfolgung 
zurückgeführt werden kann. 


Unter den aus dem zweiten oben bezeichneten Grunde, alſo 
trotz rechtskräftiger Aburteilung, außerhalb des Rahmens unſerer 
Statiſtik bleibenden Straftaten ſind ſehr zahlreich die Über— 
tretungen gegen Reichsgeſetze und die zum weitaus größten 
Teile ebenfalls als Übertretungen fih qualifizierenden Straf: 
verfehlungen gegen Landesgeſetze. Die Übertretungen ſind von 
der Statiſtik ausgeſchloſſen worden, weil ſie der überwiegenden 
Mehrzahl nach moralſtatiſtiſches Intereſſe nicht bieten. Soweit 
letzteres jedoch der Fall ſein könnte, — was z. B. von den Be— 
ſtrafungen wegen Bettelns gilt, — iſt auf Erlangung brauch— 
baren ſtatiſtiſchen Materiales kaum zu hoffen, ſowohl wegen der 
großen zeitlichen und örtlichen Verſchiedenheiten, die in bezug 
auf die Häufigkeit der ſtrafrechtlichen Verfolgung in Stadt und 
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Überfiht 2. Die durch ſächſiſche Gerichte rechtskräftig erkannten Strafen. 


Zahl der im vornbezeichneten Jahre in dem Oberlandesgerichtsbezirk Dresden Verurteilten 
gegen welche erkannt worden iſt!) auf 


a e nz 
Zuchthausſtrafe Gefängnis 9 8 
und zwar 

Jahrs über: | zo. —— und zwar von Fe 
des · JJ. T!f——ʃ̃ 88 i u · 
haupt de z : Te — [unge Haft | Geldſtrafe Verweis EL, 0 5 
firad iber- lebens. 5 bi we über- 2 S bi bis ere bis we 1) 1) 1) der keit 
fe haupt | fang. und bie Bier haupt un 185 | goe unter | unter niger | Daft | bürger-| bon 
licher Den 5 3 mehr 2 | i | 8 0 8 | > J un a 
dauer Jahren | Jahren | Monaten Tagen ma SCH 
1. 2. 3.1 4 | 5. 6 7 8 9. | 10. | 11.12. | 18. | 14. 15. 16. | 17. | 18. SS 19. |19a.[ 20. 20a] 21. | 22. 
1882 |22 516| 5 11 072: 89 361 | 622115 808i 127 | 364 2 398 12 919 19 | 90| . | 5226| . 1296| . 12249 | 707 
1883 |22 278] 3 | 962! 92 324 54615 314 103 350 2 050 12 811 14 113 21] 5 522 41421 91981 658 
1884 |20 806] 2 | 808 83 343 38214 268/177 519 2157 11 405 26 | 80,19] 5317 65] 414 1511820 565 
1885 120 110] 4 758 82 2) 300037613 359 134 | 419 | 2 096 10 710 22 | 79/16] 5578| 611397 711632 514 
1886 |20 017| 7 | 761 | 83 343 | 33513 124149 443 | 2 100 10 432 12 | 89 21] 5717 4213841411716 489 
188719 776] 4 794 96 340 35812 880161 496 | 2 229 9 994 24 | 76/14] 5704| 421354 41712 532 
188819 674] 2 | 768 89 365 31413 082 178 | 536 | 2 367 10 001 6 | 86; 8] 5400 451389 | 611683 475 
1889121 341] 2 | 754 73 333 | 34814 287 201 553 2 672 10 861 9 166 10] 5769 39408 51704 484 
1890 [21 582] 8 746 95 | 304 | 347114 937 251 695 | 2 858 2 654 3 877 2 4032 199] 13 | 81 | 61 6269! 55 600 1111739 | 467 
1891 |22 191} 2 783 103 353 32715 221212 | 606 | 2 831 2 384 3 9672 4842 737] 12 104 ro] 5 626 60516 | 311845 513 
189223 862] 1 I 858 | 122 393 | 343 |16 334219 670 3 014 2 723 4 234 2 564 2 910] 10 103 8] 6010| 601622 | 8] 2004 | 538 
1893 {23 550| 5 756 | 89 345 | 322115 328 182 613 3 028 2 504'8 952 253112618] 5 [119,15] 6818 | 60606 711878 430 
189423 608] 1 670; 1 | 71 301 29715 074184 638 | 2 938 | 2 805 3 986 2 3862 137| 11 146 25] 7274! 79] 543 | 7] 1 783 | 352 
1896 |22 951| 2 | 717 1 | 85) 331 300] 289||207 | 695 | 8 011 | 2 6443 76222511 7191 16 [117 17] 7 304 45572 411808 369 
1896 24 005| —] 688 — 81 273 33414 628201 694 3 072 2 807 3 878 2 29516811 4 | 83 15 8 051 521622 41680 294 
189725 980] 5 | 646, — | 86 297 263 [16 102 224 659 3 113 3 1384 384 2 6101974] 2 [123 24 8 404 | 771810 111643 277 
1898 |28 03164] 752 4 87 338 32317 580) 302 | 781 | 3 536 3 3354 751 2 7002 175 7 100 10 8 85464819 | 11] 1941 | 346 
189928 030] — | 730| 1 | 93 335 30117 483 289 835 3 6203 2504 735 2688/2066] 6 [113 10 8 959 41833 42 104 315 
1900 [27 598] 1 | 684 1 91 324 26817 1850 243 833 3 537 3 1884 6452 6142 125 5 | 67 5 8 846 76894 312 004 316 
190129 080] 4 | 714 1 78 315 32017 528 272 762 3 612 3 342 4683/2698 2 159| — | 73 910 033 861825 212113 321 
190229 887 — | 731 — 107 336 | 28817 483261 826 | 3 493 3 263 4 7092 755 2176) — | 65) 910 879 108852 6] 2169 310 
190330 112102 5791 — 88 368 33517 261 293 801 3 609 3 1674 660, 2710/2121] 17 | 911111114 92949 82 434 273 


1) Die Zahl der Zuſatzſtrafen, die in der Reichs ſtatiſtik als ſelbſtändige Strafen gezählt werden, ift in dieſer Tabelle teils durch die folgenden Anmerkungen 2 bis 5 


teils durch die Angaben in den Spalten 18 a, 19a, 208 erſichtlich gemacht. 


Wenn gegen einen Angeklagten wegen einer Handlung gleichzeitig auf Freiheits- und Geldſtrafe erkannt worden ift, fo ift er nur bei der Freiheitsſtrafe gezählt. 


Wegen anderer Nebenſtrafen ſiehe Spalte 21 und 22. 
Darunter 2 Perſonen auch in Spalte 13/16 gezählt. 
8) Darunter 1 Perſon auch in Spalte 13/16 gezählt. 


(Fortſetzung des Textes von ©. 163.) 


Land, ſowie je nach dem Vorhandenſein polizeilicher Organe und 
nach anderen Umſtänden beſtehen, als auch weil die wiederholte 
Beſtrafung einer Perſon wegen Übertretung innerhalb eines 
Jahres zu oft vorkommt, als daß die Feſtſtellung der Zahl der 
verurteilten Perſonen nach der für die Verbrechen und Vergehen 
angenommenen Methode (ſiehe unten S. 177) zu irgendwelchen 
Schlüſſen berechtigte.“ 

2. Jedes Urteil wird in dem Jahre gezählt, in dem es 
rechtskräftig wurde, auch wenn die Straftat ſchon vorher be: 
gangen worden. Die Statiſtik eines Jahres umfaßt daher einer: 
ſeits eine Anzahl von Straftaten aus früheren Jahren, anderer⸗ 
ſeits fehlen in ihr die während des Jahres begangenen, aber 
noch nicht abgeurteilten Handlungen. 


3. Die aus Tabelle I der Reichsſtatiſtik entnommenen Über: 
ſichten beziehen ſich auf die in Sachſen abgeurteilten, die 
aus Tabelle II auf die in Sachſen begangenen Straftaten. 
Zur erſten Klaſſe gehören Überſicht 1 und 2, zur zweiten alle 
anderen Überſichten. 


1) Für die Jahre 1880 bis 1892 ſind für Sachſen ſowohl die Fälle 
von Beſtrafungen wegen Bettelns und Vagierens als auch die beſtraften 
Perſonen (unter Vermeidung wiederholter Zählung im nämlichen Jahre) 
zahlenmäßig ermittelt worden (ſ. S. 205). 


4) Darunter 1 Perſon auch in Spalte s gezählt. 
5) Darunter 1 Perſon auch in Spalte 12 gezählt. 


4. Verſuch, Beihilfe und Anſtiftung (§§ 43, 47, 48 des 
Reichsſtrafgeſetzbuchs) werden den wirklichen Straftaten der be⸗ 
treffenden Art zugezählt. 

5. Die Tabellen geben bei jeder einzelnen Art von Straf⸗ 
handlungen ſowohl die Zahl der abgeurteilten Handlungen 
der betreffenden Art, wie auch die der deswegen abgeurteilten 
bzw. verurteilten Perſonen an. Dabei werden Perſonen, die 
wegen mehrerer Handlungen gleichzeitig abgeurteilt wurden, nur 
einmal und zwar in der Regel bei der vom Geſetz mit der 
ſchwerſten Strafe bedrohten Handlung!) gezählt, während bei der 
Zählung der Straftaten jede ſolche für ſich bei der betreffenden 
Nummer des Verzeichniſſes angeſchrieben wird, auch wenn mehrere 
verſchiedene Straftaten ein und derſelben Perſon zur Laſt gelegt 
ſind. Daraus folgt, daß die bei einer einzelnen Nummer des 
Verzeichniſſes, z. B. bei „Betrug“ angegebenen Zahlen a der 
Strafhandlungen und b der abgeurteilten Perſonen nicht beſagen, 


1) Wenn aus den der Statiſtik zugrunde liegenden Zählkarten 
erſichtlich iſt, mit welcher Strafe die einzelnen Handlungen belegt worden 
find, ſo wird die mit der ſchwerſten Strafe belegte Handlung gewählt, 
auch wenn die Obergrenze des in den betreffenden Geſetzesparagraphen 
für andere im gleichen Urteile vorkommende Straftaten vorgeſehenen 
Strafrahmens höher iſt. Iſt bei einer wegen mehrerer Strafhandlungen 
abgeurteilten Perſon wegen eines Teiles dieſer Handlungen Freiſprechung 
erfolgt, ſo bleiben dieſe bei der Auswahl der ſchwerſten Handlung für 
die Zwecke der Statiſtik außer Betracht. 
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Überfiht 3. Die rechtskräftigen Verurteilungen wegen im Königreich Sachſen begangener Verbrechen und Vergehen. 


Die im vornbezeichneten Jahre 


Beſondere Angaben über die verurteilten Perſonen 


erfolgten rechtskräftigen Verurteilungen] Es wurden Unter Von den Verurteilten waren 
betrafen 5 unter 100 SE S 
teilten I na Iter (zur Beit der a 
ben Haren 4 Gur 8 nad der Religion 
Jahr 2 oder | Berur: Tat) und Geſchlecht 
Handlungen begangen meh. .. Ze en 
terer | teilten 
einer Dand. an nn. 5 i an Chriſten BEN 
e er: ungen is unter und mehr er · 
im | EE EE SEN ? Hand | dere Forbe⸗ mehr vor- |18 Jahre alt) | Jahre alt) darunter mit 
i jonen | jung ſelben Bopb, be | — ab Juden telter 
König 8 oder | ftrafte Jungen) ftraft | | i e ee Reli. 
; ’ verſchie · über- dar über ⸗ dar evan: | fatho- 
reich Bautzen Dresden Leipzig Zwickau benet ver · unter t unter | haupt i 1 gion 
| i at ) furteilt ) (unt weibl. baupt weibl. sea ic 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. | 13. | 14. | 15. 16. 17. | 18. 19. | 20. | 21. 
1882 |34 237 3 949 9 845 9 39711 046122 504117 486 5 018 21,3 2 908 685 19 5964 50922 079 21 020 1029] 60 | 865 
188333 273 3 305 9 638 10 130 10 20022 301117 422 4 879 21,9 2 877 679 19 424 | 4 45021918 20 901| 1000| 61 |322 
1884 [31 362 3178| 8743 8901/10 540120 771115 9984 773 23,0 2 797 | 668 | 17 974 |3 822120 530, 19 421 1090] 58 |183 
1885132 103 2 860 | 8638 | 9 216 11 389120 092115 584 4 508 22,4 2 617 | 625 |17 475 3 655119 871 18 780 10677 58 163 
1886 [30 864 2 598 8 2889 297 10 681119 988115 447 4 541 ; 22,7 ; 2 563 618 | 17 425 | 8 542119 745 18 633| 1081] 82 |161 
1887 130 We 2652| 7253| 9 588 10 802119 77715 176 | 4 601] 6853 23,8 | 34,6 | 2 494 | 566 | 17 283 |3 392119 540 15 268| 1 2531 60 | 177 
1888 [31780 2 407 | 7 746 10 602 1102519 65415 003| 4 651 | 6 910] 23,7 | 35,2 | 2 590 587 17 064 |3 429119 47418 083| 1 362] 67 [113 
1889 132 537 2 530 | 8465 9 888/11 65421 33416 303 5 031 | 7 872] 23,6 | 36,9 2 781 | 625 18 553 3 814121 110/19 363 1728] 67 [157 
1890 135 685 2 534 8 321 12 857 11 97321 60016 500 5100] 8 517] 23,6 | 39,4 | 3 327 732 18 2733 403121 43019 3132 1011 82 88 
1891 134 459 2 692 8 633 11 347 1178722 15116 999 5 152 | 8 667 23,3 | 39,1 | 3 113 700 19 038 |3 91021922 20 108 1793] 63 | 166 
1892 136 151! 2700| 5931151012 348] 28 838|18 054 5 784 | 9 334 24,3 | 39,2 | 3 326 | 742 20 512 | 4 39723 594/21 783| 1833] 73 |171 
1893 135 055 | 2878| 9474 |10 91411 789123 50418 166 5 338 9 307] 22,7 | 39,6 | 3 241 | 711 | 20 263 |4 118123 134 21 37311743] 94 1276 
1894 |33 708 | 2570 | 9 9239 519 11 696123 596118 395 | 5 201 | 9 589] 22,0 | 40,6 | 3 300 71620 296 | 8 99123 149 21 225 | 1 873 | 97 | 350 
1895 133 195:' 2 506 |10 405 | 9 546 10 738] 22 922117 928 4 994 | 9 456] 21,8 | 41,8 | 2 902 | 605 20 020 |8 706]22 413 ‚20 5671811 97 |412 
1896 | 34 634 | 2 577 |10 436 10 069 11 552123 968118 923 | 5 045 9917] 21,0 | 41,4 | 3 059 62120 909 |3 832123 182,21 148| 1994 | 75 [711 
1897 138 030 2 649 |12 889 |10 300/12 192125 976] 20 044 5 932 110 833] 22,8 | 41,7 | 3 278 729 22 698 | 3 960125 01022 568 2 403109 | 857 
1898 [39 633 2 731 13 264 11 130 12 508128 01721 705 6 312111 880] 22,5 42,23 689 799 24 328 4 205 27 115! 24 179| 2895 | 96 | 806 
1 £ I 
1899 139 3005 2 592 13 401 11 040 12 22728 010121 622 6 388 |12 178] 22,8 43,53 412 | 697 | 24 598 |3 973127 216, 24 1043 066] 83 [711 
1900 [37 969 2 547 13 795 9 751/1187627 57421 284 6 29012 027 22,8 | 43,6 | 3 738 | 786 23 836 4 07726 729 23 650 30384 | 87 758 
1901 139 632 2 652 13 260 10 754 12 966 29 06222 684 6 37812 661] 21,9 | 43,6 | 3 638 | 842 25 424 4 50128 220 25 190| 2 994 | 88 | 754 
1902 |40 339 2 845 13 876 10 73912 87929 861123 480, 6 381 |12 998 21,3 43,53 732 798 26 129 4 54128 92826 068 2 808 | 148 | 785 
1903 |40 041 2 653 12 301 11 653 13 43430 07623 578| 6 49813 430] 21,6 | 44,7 |3 871 833 26 205 477929 31126 394 2 855 135 630 
1) Eingerechnet die ſeit 1. Oktober 1900 abgetrennte Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
2) Die ſchräg gedruckten Zahlen ſind dem S. 161 genannten Aufſatz von K. Böhmert, alſo nicht der Reichsſtatiſtik entnommen. 
Überfiht 4. Durchſchnitts⸗ und Verhältnisziffern zur Verteilung der Verurteilten und der Strafhandlungen auf die 
Regierungsbezirke. 
Zahl der Perſonen überhaupt | Zahl der Jugendlichen 
i j E HEH F So f ; 
die im Durchſchnitt des vornbezeichneten Jahrfünfts jährlich verurteilt worden find wegen Straf- Auf 10 000 Einwohner 
handlungen, die begangen waren im Regierungsbezirke überhaupt trafen Straf⸗ 
u SS D : Zeg = Seen SES ic. - - Handlungen, die zu einer 
Jahrfünft ` an. i a u a | en Sg Er Verurteilung führten, im 
l ¢ l . e 
1515 en ran an auf auf auf | auf Regierungsbezirke 
tra traf. rat, | traf. 
ab mün | ab- ie ab · mi. ab. mün- ab- ates e en ar „F 
ſolut dige ſolut dige I| fotut dige ſolut dige ſolut Ju- ſolut Ju- ſolut dt: ſolut | Ju · 
Bivil Bivil Bil: EH gend⸗ | gend · gend⸗ gend - Baut. Dres- Set: | g nam 
DH © >: ês | e ! : N : : 
wohner wohner | | liche liche | liche | lide ] zen den | zig 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7.8 9. | 19 20. 21. 
i | d i | 
1883 bis 1887 |1853 72,3 de 552 91,8 5 237 97,6 7 942 97,5 238 58,7 622 69,5 704 79,7 1035 69,9 81% 98,9 121,8 90,0 
1888 = 1892 1620 60, 5 864 86,6 5 925 97,3 8305 91,6 |243 53,8 | 791 67,5 836 77,9 1156 67,0 69,4, 90,0 12% 89,7 
1898 1897 [1770 64,0 7 268 95, 6 250 94% 8 705 908 247 55,9 848 69,6 901 80,1 1158 68,3 68,5 ma 106, 83,4 
1898 1902 1905 65,6 9 655 112,2 7579 1009 366 88,6258 54,1 1081 78,1975 | 75,8 1325 69,166, 111,1 100% 82,2 


—ͤ — 


Die Statiſtik der Strafhandlungen, die zu einer Ver⸗ 


Betrugs abgeurteilten Perſonen ſich b ſolche befunden haben, urteilung führten, liefert einen Beitrag zu der Frage, in welchem 


denen nicht zugleich eine ſchwerere Straftat zur Laſt gelegt war. 
Dieſes Zählungsverfahren bewirkt, daß bei vielen Nummern 
mehr Strafhandlungen als Perſonen verzeichnet find. 


Es 


kann 


Maße die Geſellſchaft durch Verbrechen und Vergehen beunruhigt 
worden iſt. 


(Fortſetzung des Textes S. 177.) 


Überfiht 5. Die Verteilung der Kriminalität überhaupt und 
gewiffer Strafhandlungen auf die kleineren Verwaltungsbezirke. 
Hierzu die Karte zwiſchen S. 160 und 161. 


Zahl der jährlich wegen im vornbezeichneten Verwaltungsbezirk 
begangener el er im Durchſchnitt der 10 Jahre 
t 
“Retete | Gewalt und 
Verbrechen 
Verwaltungs- und Drohungen e ene Diesnast ] Betrug 
Vergehen 8 (88 242 (88 263 
begirte gegen (88 115.11. ee bis 244 bis 265 
an 5 oo St. Ø. B.) St G. B.) St. G. B.) 
auf | auf | auf auff auf 
A. = Umtshaupt- 10 000 10 000 10000 10000 10000 
Pectin abe | Atal] ab- | feat] abe "fol as. | raf] ap. frat 
moe Se ſolut bige wë E folut E ſolut Am ſolut Me 
— v vil · Zivil ivil · vi 
St. = Stadt ew. bew. | bew bew. er 
L; 2. 8. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
A. Bautzen 638 77,33 32 39] 78) 9,6] 184 22,5 44 5,4 
- Kamenz 289 62,11 11 2,4 33 7,1} 87 18,7] 24 5,2 
Löbau 427 57,5 23) 3,1] 65) 74] 130 17,5] 28| 3,8 
Zittau. .| 488, 60,4) 22 2,7] 48 Bai 149 18,44 44| 5,4 
Kr. Bautzen 1837) 64,8] 88 3,1 214 76 550 19ë 140) 4% 
St. Chemnitz 1 625 126,9 15 8,8 | 103 8,0] 395 30,9] 141011, 
A. Annaberg.] 463 63,8) 23 3,2] 46 6,8 112 15,4 41| 5,6 
e Chemnig 1050 80,8] 72 5,5] 133/102] 25319,5] 56 4,3 
Flöha 391 66,1] 21 3,6] 39 Gel 104176 30, 5,1 
= Glauchau 716 71,3] 36 36| 69 69| 189 18,8] 46: 46 
= Marienberg | 268| 63,8} 17 4,1 | 29 69] 58 13,3 14| 3,3 
Kr. Chemnitz 4513 84,8] 282' 68] 419 7,9 1111 20,8 28 6,2 
St. Dresden .| 3589/1295) 217] 7,8] 198 7,1 987 36,6] 82411 
A. Dippoldis⸗ | Ä 
walde 219 58,6 9 2,4] 16, 4,3) 68 16,9] 16 4,5 
⸗Dresden⸗A.] 1167 117,6| 91 9,2 | 109,11, 269 27,1 64 6, 
⸗Dresden⸗N. 742 89, Al 57 6,9 71 8,51 180 21,71 39 4,7 
⸗Freiberg 498 621] 313 40 5,00 1360170 39| 4,9 
„Großenhain 450 841] 21) 39] 44 Sal 140262] 30: 56 
Meißen 827 100,6 62 gel 79 96| 258 31,5] 63 7, 
=- Pirna . _970,100,8]| 61, 63] 80 8, 289 29, 72 7,4 
Kr. Dresden 8 462 104,6] 549 6,8] 687| 7,9|2 322 28,7] 647 8,0 
St. Leipzig 3 809 121 2J 332 10,6 270) 8,61 08082,8| 267 8,5 
A. Borna 387 75,4 19 Sa 46 9,0] 113j22,0] 29 5,6 
- Döbeln. . 550 68,7] 27| 3,4] 56l 7,0] 173/216] 43 Ba 
e Grimma 545 79,8 22 3,2] 59 86] 176 25,8 32 4,7 
Leipzig 742 98,4] 45 6,0 100 13,3] 212 28,1] 34 4,5 
-Oſchatz 271 egal 8 2,0] 26, Gel 100,254] 19! As 
e Rochlitz 611 79, 36] 4,7] 68 8,8 144 18,7 42 54 
Kr. Leipzig 6 915 98,0 489 6,9 | 625, 8,9 1948 27,6] 466 66 
A. Auerbach 601! 93,5] 31,48] 94 14, 114 175 28 44 
2 O8nig . 467 101,8] 24 5,2 77 16,8 100 218| 28 6,1 
- Blauen . 1 349'119,2 " 7,8 | 157 13,9] 332 29,3 e 8,6 
z chwarzen⸗ | | 
berg. . . 588 74,7 49/62] 87 111} 126 160] 31, 3,9 
Zwickau .| 1517, 87,3) 92 5,3 169 9,7] 406 23,4] 110 6,3 
Kr. Bwidan| 4522| 95,1] 279 5,9 58412, 078, 22,7] 294 6,2 


Königreich |26 249! 98,51 687 6,0 2 479! 8,8 |7 009 25,0 |1 875 6,7 


Überfiht 6. Verurteilungen Jugendlicher wegen gewiſſer 


Straftaten. 
im Königreich Sachſen | = Nein 
1901 1902 ` 1903 

Es wurden au auf auf auf 
4 100 00 100 000 Gem 000 100 000 
verurteilt wegen | abio. ſtraf. | abjo: | jtraf abſo. ` ftraf- | abio. ſtraf. 
lut * | iut E lut münd.] lut münd. 

e Ju⸗ 

ok N ierg | gendi. gendi. 


1. 2. 3. 4. A 6. 8. 


Unzucht m Gewalt uſw.] 110 21,7 19,1 125 24,0] 1106, 15,9 
Gefährl. Körperverletz. 201 39,7 215 4178 237 45,4 7534 108,4 
Einfachen Diebftahls. |1 747 345,4 771 344,8 1 805 345,19 585 281,9 
Schweren Diebftahls.| 830 65,2 317! 61.7 338. 64,8 3 796 54,6 
Unterſchlagung 214 42,3 233 Aal 236 45, 2 186 31.5 
Betrug 208. 41,1| 227, 44% 209 40, 1878| 270 
Sachbeſchädigung. 176° 34, 187 36,11 219 42,0] 3 336, 480 
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Auf 10000 ſtrafmündige Zivilbewohner desſelben | RK 

Alters und Geſchlechts trafen wegen im Königreich GE 
Sachſen begangener Straftaten verurteilte Su, licher 

licher IER 9) 

ahr] Jugendliche Erwachſene Ep. ay lin Bro. 
Gë (12 bis unter | (über 18 Jahre Kr in Pro | pent 
18 Jahre alt) alt) up eigen jenigen 

männ- weib. ja wach. licher 

lich lich am jenen | Ber 


8. 6. 1. 


1882 | 125,4 37,7 81,11 184,4 49,1 112,8 173,9 47,2 107,4] 71,9 27,1 
1883 122,4, 37,0 79,21 180,7/47,9 110,51 170,8,46,1 11065,1 | 71,7 | 27,1 
1884 | 118,3, 35,2 || 76,8] 169,2 40,7 101,2 160,1139,8 || 97,0) 75,4 | 24,9 
1885 | 108,6 | 83,8 || 70,5] 163,8 38,6 || 97,8 153,5 37,6 92,7 | 72,5 24,5 
1886 | 104,5 32,5 68,1 160,9 864| 94,9 | 150,9 35,6 90,4] 71,8 | 23,7 
1887 | 99,8 28,4 63,3 159,2 34, 93,2 148,8 33,5 88,0] 68,0 | 22,6 
1888 | 100,8 | 28,8 || 64,4| 152,6 24,1 89,9 143,2 33,2 85,4] 71,5 23,2 
1889 | 105,8 29,9 67,4 160,9 87 A 95,8 | 150,8 35,8 90,4} 70,7 | 23,7 
1890 | 124,5 34,2 78,7 158,5 32,3 91,7] 152,8 32,6 || 89,4] 85,8 | 21,4 
1891 | 110,4: 31,1 70,2 156,5 | 35,9 92,7 | 150,0 35,7 90,0] 75,7 | 23,8 
1892 | 117,9 32, 74,8 168,9 39,7 98,1] 157,8 39,1 95,4] 76,2 | 24,8 
1898 116,1/31,5 72,70 161,8 37,2 96,6] 155,8 36,8 927| 76,0 | 28,4 
1894 | 117,5 31,86 73,8 159,8 36,1 93,6 | 165,1|34,9 | 92,0] 78,8 | 22,5 
1895 102,3 26,2 63,71 160,5 32,4 92,7 150,0 31,4 87,7] 68,7 | 20,9 
1896 110,8 27,3 68,3 164,9 32,8) 94,8 155,3 31,9 90,3] 72,0 | 20,5 
1897 | 112,7 31, ‚2 || 71,3] 177,3 33,8 |101,1 166,0 33,0 96,0] 70,5 | 19,9 
1898 | 124,8 33,4 78, 186,0 34,6 1058 175,2 34,4 101,2] 74,1 | 19,6 
1899 114, 28,4 oe 185 VE 104, 1731317 98,51 67,8 | 18,0 
1900 | 121,2 EI A a 173,6|31,9, 98,6 164,4 31,8 94,7] 76,6 | 19,3 
1901 112.6 120 71,9 180,8 84,7 108,6 168,7 344 98,2 | 69,4 | 20,4 
1902 116,3 30, 5 725,8 183,86 34,5 104 171,7 33,6 99,8] 69,8 | 19,7 
1903 | 118,6 31 4074.2 179,435,7 103,5 168,7 35,0 d 98,5 71,7 20,7 


Uberſicht 8. Die Aburteilungen wegen gen Verletzung der Wehrpflicht. 


In Sachſen er erfolgte 
Aburteilungen wegen] Einwohner Sachſens, die wegen Verletzung 


Verletz bung ber Wehrpflicht verurteilt wurden 
der Wehrpfl iht 
Jahr SE E | | darunter 
Ange: | urteilte | unter | über- Ve e ee davon | uner- 
Hagte (zu Geld- Borbe f gaupt e SIF | mittelter 
| ſtrafe) draft ä Hen dë Ce ECH Reli 


| 
| 
1882 2 183 1131| 2 — || 84 
1883 1 [241 E? 141| 1 | — | 99 
1884 4 |268 159 158 1 — | 109 
1885 3 |429 247 1245 | — || — 182 
1886 4 |449 278 276 2 1 170 
1887 6500 Ek 9 130 
1888 4 |397 | 3 284 281 3 — 113 
1889 3 [616 | 12 401 208 7 — | 215 
1890 1 |414| 1 312 306 4 1 |, 101 
1891 3 |487 — 371 358 13 1 115 
1892 3 201 3239 234 5 151 
1893 5 386 4 CAE — 158 
1894 643110 6 227 220 7 1 83 
1895 1 |240| — 187186 1 1 52 
1896 2153 2 | 64 62| 1 Kai 89 
1897 4 |207: 4 178 172 (— 29 
1898 332 | 12 | 186 | 182 4 | — | 146 
1899 350 7 227 E | 5 — 123 
190⁰ 235 3 158156 2 1f 76 
1901 686 12 546 su 2 1 139 
1902 206 5 134 133 1 | 1 | 71 
1903 161 | 9112106 41 | 48 


1) Darunter 1 außerdem mit Gefängnis beftraft. 
2) Darunter 4 außerdem mit Gefängnis beſtraft. 
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überſicht 9. Die Kriminalität im Königreich Sachſen nach Jahr: 
fünften mit Unterſcheidung nach Geſchlecht und Alter, im Ber- 
gleich mit anderen Gebieten. 


Auf 10 000 Strafmündige gleichen 
Geſchlechts bzw. Alters kamen durch⸗ 
ſchnittlich jährlich Verurteilte wegen 


; Fünfjähriger im vornbezeichneten Gebiete began- 
Gebiet 
Beitraum gener Verbrechen und Vergehen 
über: | Erwachſene | Jugendliche 
haupt männl. weibl.] männl. weibl. 
1. 2. 3. . . 6. 7. 
1883 bis 1887 98,1 | 163,7 | 38,8 | 109,6 | 33,0 
Königreich 1888 = 1892 | 88,3 160% 36,5 | 107,8 | 80,2 
Sachſen 1898 = 1897 | 904] 163,3 33,5 [112,2 | 29,8 
1898 : 1902 | 96,3 un 32,8 | 115,1 | 30,4 
l 1883 = 1887 | 129,1 250% 55,0 | 102,8 | 24,5 
Proving 1888 - 1892 | 1354] 261,3 60,2 | 111,7 | 26,0 
Schleſien 1893 =- 1897 | 1491] 291,6 59,0 | 126,4 | 28,5 
1898 = 1902 | 147,2 292,0 | 53,8 | 129,4 | 26,9 
Brovinz 1883 = 1887 | 88,2 | 156,5 | 383 | 82,7 | 2338 
Sachſen mit 1888 1892 102,3 | 183,0 43,7 103,4 25,7 
Anhalt 1898 = 1897 | 1221] 218,5 | 521 | 127,2 | 30,8 
1893 = 1902 | 116,9 | 213,7 | 46,4 | 131,2 | 27,0 
8 1883 » 1887 | 97,0] 171,3 39,3 | 116,8 | 34,4 
8 thüringiihe || 1888 - 1892 | 96,7 | 173,9 37,0 | 122,6 | 31,3 
taaten 1893 = 1897 | 101,1 | 184,9 | 34,3 | 132,1 | 32,7 
1898 - 1902| 98,8 | 185,5 31,8 | 121,6 | 25,0 
1883 = 1887] 67,3 EH 212 | 605 | 10,4 
; ; 1888 = 1892 75,4 143,7 241 73,8 12,2 
1 t U H t 
Rheinprovinz | 1898 - 1897 | 923 176,4 | 287 | 8891 146 
1898 - 1902 | 110,7 | 208,2 33,8 | 109,9 | 16,3 
1883 =- 1887 | 100,0 3 39,3 | 90, 22,2 
; 1888 1892 | 104,4 | 194,7 40,5 | 103,2 23, 
Deutſches Reid) || 1893 1897 | 1177 Ge 424 | 1168 | 244 
1898 - 1902 | 119,3 | 226,7 40,0 | 121,5 23,7 


Überfiht 10. Die Kriminalität im Deutſchen Reich in den Jahren 
1898 bis 1903 mit Unterſcheidung von 21 Gebieten. 


Straf⸗ In den 6 Jahren 1898 
mündige in e e 
Lau⸗ Zivil⸗ brechen und Bee ‚ge 
fende Gebiet bevölkerung dase Je 
Nr. am ar it tou 
1. Dezember dE 
1900 überhaupt Bivil- 
bewohner 
1. 2. 8. 4. 5. 
1 | Hannover, beide Lippe, Braun⸗ 
Krcg, Oldenburg, Bremen] 2718 345] 28 390 58, 
2 SC: affau und nen 1393 605 12 475 89,5 
3 lſaß⸗Lothringen 1 208 555 11 162 92,4 
4 | Beide Mecklenburg 515 478| 4996 96,9 
5 „ Sachſen 2 959 985 | 28 766 97, 
6 | Weftfalen . . 2145 592| 21 233 99,0 
7 | thüringiſche Staaten 996 854 | 10 006 100,4 
8 | Heflen . 796 623| 8242! 103, 
9 ürttemberg und Hohenzollern 1598 320] 17 145 107,3 
10 | Schleswig⸗Holſtein, SE 
Hamburg P 1603 489| 18 216 113,6 
11 | Rheinprovinz. 8997 891 | 45501| 118,8 
12 | Baden 1344002] 15 484 115,2 
13 | Proving Sachſen mit nhat 2204949] 25 583 116,0 
14 Pommern 1141257 | 13 299 116,5 
15 Brandenburg und Berlin. 3 696 112 | 47 238 127,8 
16 | Bayern r. d. Rh. 3 833 325] 55 197 144, 0 
17 | Schleſien 3 282 881] 47 394 146,6 
18 J Weftpreußen . 1040081] 15 407 148,1 
19 | Pofen e E x 1237 276] 18 811 152,0 
20 Oſtpreußen .| 1357977] 20 987 154,5 
21 | Bayern l. d. Rh. (Pfalz). 572 422 10 125 1769 


Deutſches Reich im ganzen] 39 589 516 | 475 657 


— — 


Überfiht 11. Kriminalſtatiſtik für die Königlich Sächſiſche Armee. 
A. Zahl der rechtskräftig Verurteilten. 
a) Nach dem Militärſtrafgeſetzbuch Verurteilte. 


Davon wurden verurteilt zu 


Ver- 
iv Zuchthaus Gefängnis von ein · 
von fachem 
Jahr] teilte pe. g Ze | Stuben · 
u niger is 8 8 od 
über- m m unter unter SE 2 
haupt Jah. (a A mer- 


Jah | Jah: | Jah- Mo- 


ren 


ga, 
ten naten jnaten 


6. 7. | 8. 


ten | ren 


1901 | 605 | — | 1 | 6 | 19 120 72 14 
19021 546 | 1 | — | 5 | 22 94 62 13 
1908 | 490 | — 4 11 78 45 A 
19041 481 | — | 1 3 15 65| 41 8 
1905 | 474 | — | — | — 13 86 58 9 


b) Wad dem Keichsſtrafgeſetzbuch und anderen Reichs und Landes- 
geſetzen Verurteilte. 


Davon wurden verurteilt zu 
Gefängnis von 


2 | we l 8 1 
e | anp bie nigerſ und bis bie die , Geld- 
unter | als UNE Bun unter ſtrafe 
mehr mehr g 30 To 
haupt Det, | Ja: Jah. Jah. gah. Mo. Mo. Ta. 
ren ren ren | zen ren naten naten gen gen 


8. 9. 10. 
: 115 31 | 34 49 81 89 
: 1 | 9 |89 34 |52 56 90 
1903 | 380 4 6 17 | 32 57 74 14115 
1904 | 388 4 | 4 | 22 30 47 66 28 | 111 
1905 | 265 4 5 21 25 45 44 98 


B. Zahl der ſtrafbaren Handlungen, wegen deren 
rechtskräftige Verurteilung erfolgte. 
a) Nach dem Militärſtrafgeſetzbuch abgeurteilte Straſhandlungen. 


Straf⸗ Gegen die mili: Miß⸗ 


hand⸗ Un⸗ pa brauch] Dieb Unter⸗ Andere 
Jahr lungen . davon der ſtah ſchla⸗ Straf: 
2 = n Der H A 
über: fernung 1 Trunken Dienſt⸗ gung | taten 
haupt ganzen | heit | gewalt 
begangen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
1901 564 37 187 9 119 107 46 68 
1902 531 32 185 11 100 109 28 77 
1903 466 31 179 7 78 93 30 55 
1904 467 28 181 5 71 94 38 55 
1905 461 43 180 17 60 99 25 54 


b) Nach dem Reichs ſtrafgeſetzbuch und anderen Reichs- und Sandes- 
geſetzen abgeurteilte Strafhandlungen. 


Straf⸗ Körper⸗ Andere 
hanb: | Be verletzung b. Unter-] Ber Über⸗ 
eb⸗ 
Jahr lungen] leidi- leichte gefähr- fahl ſchla⸗ E — 
P oder liche, 
Br gung | fahr⸗ ſchwere, gung | Bers | tungen 
haup läſſige tödliche gehen 
1 2 3. 4 5. 6. 7. 8. 9. 
1901 | 268 16 d | 48 35 7 85 68 
1902 | 269 17 16 | 38 26 6 98 73 
1903 | 278 18 19 39 33 9 77 83 
1904 | 272 17 12 | 45 22 12 86 78 
1905 | 246 20 33 25 14 71 74 


SC 


0 N 


i 


Zweikampf 
13. 


14. 


15. 


2 ne 
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Überſicht 12. Die wegen im Königreich Sajen begangener Verbrechen und 


Arten der Verbrechen und Vergehen 


E und Landesverrat 


ätlichkeiten und Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw. 


. Widerftand gegen die Staatsgewalt 


a) Gewalt und Drohungen gegen Beamte uſw. 
b) Befreiung von Gefangenen . . n 
c) Andere Fälle des Widerſtandes ge en die Staatsgewalt 


Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche ge, 


a) Hausfriedensbruch . 
b) Androhung eines gemeingefährlichen Verbrechens 
c) Arreſtbruch ; 
f) Andere Straftaten wider Abschnitt VII und $ 49a St. G. B. 
g) Betr. Beſchäftig. von Arbeiterinnen bzw. jugendl. Arbeitern . 
h) Betr. Konzeſſionspfl. uſw., Sicher et bei D'RE? Anl. 
1) Betr. Sonntagsruhe und Ladenſ UBs p ‘ 
k) Andere Vergehen gegen die Gewerbeordnung . . 
D Ungeſetzliche Trauung, vorſchriftswidrige Eva . 
—) Vergehen gegen das Sozialiſtengeſe i 
Sé Andere Straftaten gegen die öffentliche Ordnung . 
ee und TEE 

ünzverbrechen . 
Miingvergehen . . 

ger er Eidespflicht 
eineid. . RK e 
b) Fahrläjfiger Falſcheid n 
c) Verſuchte Verleitung zam Meineide uſw. 
d) Andere Verletzungen der Eidespflicht . 


„Falſche Anſchuldigung . 
Vergehen, welche ſich auf die Religion beziehen 


zuſammen J. gie 


. Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Perſonenſtand 
. Verbrechen und OR wider die er 


a) Doppelehe . 
b) Blutſchande ; 
2 * cht unter Mißbrauch eines Bertrauensverhättnifjes 
idernatürliche Unzucht .. 
e Unzucht mit Gewalt, an Bewußtloſen déi 
f) Kuppelei, Zuhälterei ; 
g) Argernis durch unzüchtige Handlungen 
h) Andere Vergehen wider die ee 
Beleidigung. e 


Verbrechen und Vergehen n wider das Leben 
a) Mord 

b) Totihlag . . 

c) Tötung auf Verlangen des Getöteten 

d) Kindesmord . 

e) Abtreibung 

f) Ausſetzung. . 

g) Sahrläffige Tötung . 
Körperverletzung 

a) Leichte Nörperberlehung We 

b) Gefährliche Körperverletzung 

e) Schwere Körperverletzung . 

d) Beteiligung an einer Salden welche Tod b njw. zur Folge hatt 
e) Vergiftung. . 

f) Fahrlaſſige Körperverletzung. ; 

Verbrechen und Vergehen wider bie perföntiche Freiheit 

a) Menſchenraub und Entführung . À 

b) Widerrechtliche Sreipeitsentsiebung . 

c) Nötigung und Bedrohung .. Sa. gp e A, d 
zuſammen II. Gruppe 
Anmerkungen: 


Genauer: 


. Seit 1899: 


. Seit 1900: „und Zuhälterei“ (§ 181 a St. G. B. 


— . ——e——ͤ— 2——— —— — ——— — 


E — 1 
2s 18 6 
1142 1201 1091 
67 93 60 
33 11| 22 
569| 549 | 633 
18| 11| 13 
41| 28| 31 
41| 31| 18 
24| 9541 
978| 988 | 888 
5 334 
7 6| 11 
11 8| 22 
11 2 2 
21 1121 
4 6 4 
50 47| 40 
18| 21| 20 
15 6 8 
— 2 2 
d Hp n 
17 16] 12 
3131 3172 2 997 
1 4 4 
-| a| 6 
27| 27| 20 
d 1 4 
23; 19| 18 
332 251 | 249 
140 146 | 120 
182 151 151 
10| 181 A8 
2 985 | 3 032 | 2 886 
16| 14] 26 
14 12 7 
10 12 9 
10 4 7 
40| 21 7 
2 3 1 
37 29| 15 
306| 357 368 
1 714 | 1772 1788 
12 ul 18 
— ts 3 
2 ij - 
65| 82| 84 
* 1 
10 8 13 
224 179 215 


5. 


1224 
74 
12 


10 
160 


F 10. 11. 12. 
I. Gruppe. Verbrechen und Vergehen gegen 
i Te of a — > = 
| 13 17 | 17 15 39 21 26 
1227 1297 1212 1430 1456 1428 1 602 
97 | 100 | 121 | 105 142 94 | 126 
26 21 27 6 17 13 1 
616 735 | 670 762 901 | 795 | 733 
4 2 | 7 3 3 3 3 
41 41 54 50 59 62 65 
20 19 2 32 19 19 23 
50 53 80 123 76 58 45 
1235 1267 1315 (1396 1220 1172 1202 
27 11 21 43 30 20 | aye 

8 1282 en 2 GE = 

17 15 19 5 5 p ` 
66 31 27 26 18 23 37 
5 1 11 5 10 11 19 
4 3 188 ma 5 5 

) 

34 31 36 25 21 30 38 
16 6 10 11 GC 8 8 
1 4 4 2 2 | 4 4 

dee | — | eech — 1 | — uk 
9 7) 1% ½ a7] 46 
10 20 8 KK. 29 9 15 
3 527 3 682 |3740 |4061 |4057 |3793 | 4 249 
II. Gruppe. Verbrechen und 
8 5 2 2 4 5 9 
2 4 4 4 4 5 5 
10 23 10 18 28 25 17 
4 5 6 2 6 3 4 
14 22 26 14 19 35 26 
285 | 223 263 249 | 279 | 278 314 
114 106 127 | 185 141 203 189 
181 194 148 158 204 224 224 
25 18 36 14 20 30 11 
2909 2849 2610 2745 2687 2 802 2 758 
13 24 5 9 9 11 10 
13 7 7 4 13 7 7 
8 8 6 8 14 13 15 
7| 8 9 14 18 7 15 
12 5 20 22 23 34 57 
Eho 18 4 1 1 
15 12 11 21] 24 19 14 

| 
329 333 | 293 | 344 | 305 | 308 | 350 
1610 |1799 |1740 | 1826 | 1.841 | 1728 | 1 846 
8 8 12 12 9 3| 10 
= KI. Se 18 1 9 
1 2 2 1 3 — | 1 
76 82 109 90 | 83 86 | 100 
| | 

— — | 2| — — 2 
7 13 EE SI 6 | 7 11 
| 184 | 185 ios 210 | 188 | 169 | 187 
|5938 5 656 |5925 |5927 |6004 6 162 


6 169 6156 |6030 |5842 5 786 


). 
. Genauer: Argernis durch unzüchtige Handlungen, Verbreitung unzüchtiger Schriften uſw. 


nd bis 


1888 1889 


a) Abſolute 


Wegen folgender im Königreich Sachſen 
1890 | 1891 1892 


ſenſchein 


Genauer: I er und Landesverrat. Feindliche Handlungen gegen befreundete Staaten. Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte. 
ätlichteiten und Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw., Tätlichkeiten und Beleidigung gegen Bundesfürſten. 

1. April 1892 trat das Geſetz vom 1. Juni 1891 betreffend die Konntagsruhe in Kraft. Die Zahlen 
Das Geſetz gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 ift am 1. Oktober 1890 außer Kraft 
Genauer: Verbrechen und Vergehen gegen verſchiedene, die öffentliche Ordnung betreffende Reichsgeſetze (betr. Inhaberpapiere und Reichska 
„Verſuchte Verleitung zum Meineide uſw. und Verleitung zum falſchen Eide uſw.“ 


de 1895 nicht von denen der anderen Vergehen gegen die Gewerbe- 
enſcheine, Schiffahrt und Flößerei, Jmpf 


Vergehen verurteilten Perſonen nach der Art ihrer Strafhandlungen. 
Zahlen. 


begangenen Delikte Verurteilte im Jahre 7 WEN Arten der Verbrechen und Vergehen 


1893 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1901 m 1902 | 190 
18. 14. 15. 18. 17. 18. 19. 20. 2. 23, 295 — f 24. 


Staat, öffentliche Ordnung und Religion. 


— 1 | 3 1 | — — — 1. Hochverrat und Landesverrat. 


27 29 206 | 22| 16 20 19 12 13 14 12 | 2. Tätlichkeiten und Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw. 
| | | | Ä | 3. Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
1485 1548 1513 1608 1726 1734 1838 1773 1838 | 1805 1704 a) Gewalt und Drohungen gegen Beamte uſw. 
128 108 113 115 147 156 | 146 | 115 118 | 110 | 143 b) Befreiung von Gefangenen. 
18 20: 20 47 19 26 22 6 14 14 30 c) Andere Fälle des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. 
AN; | 4. Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche Ordnung 
776 906 | 929 987 | 1207 | 1239 | 1366 |1316 1281 |1 302 | 1 302 a) Hausfriedensbruch. 
2 2 7 1 6 2 2 1| — 3 | — b) Androhung eines gemeingefährlichen Verbrechens. 
60 55 44 55 51 41 66 72 67 78 63 c) Arreſtbruch. 
30 24 30 30 23 39 47 25 32 56 53 f) Andere Straftaten wider Abſchnitt VII und § 49a St. G. B. 
329 | 481 | 296 | 210 | 191 | 215 180] 162 | 184 | 169 228 g) Betr. Beſchäftig. von Arbeiterinnen bzw. jugendl. Arbeitern. 
1194 1 307 1350 1629 1713 1833 | 1829 1670 1635 [1947 2 123 h) Betr. Konzeſſionspfl. uſw., Sicherheitsvorricht. bei gewerbl. Anl. 
568 5589 691} 948 | 821 | 728 | 579 | 695 | 986 |1038 |1104 i) Betr. Sonntagsruhe und Ladenſchluß. 
36 39 43 35 22 21 16 67 k) Andere Vergehen gegen die Gewerbeordnung. 
i 2 3 2; — 1 1 3 1 3 1) Ungeſetzliche Trauung, vorſchriftswidrige Eheſchließung. 
DE E . ; l , —) Vergehen gegen das Sozialiſtengeſetz. 
39 46 52 49 37 62 78 78 | 120 81 | 114 m) Andere Straftaten gegen die öffentliche Ordnung. 
| 5. Münzverbrechen und Münzvergehen 
14 8 13 9 11 3 15 7 12 4 19 a) Münzverbrechen. 
2 1 6 11 3 6 3 5 8 7 5 b) Münzvergehen. 
: 6. Verletzungen der Eidespflicht 
32 23 39 45 43 37 26 28 57 45 52 a) Meineid. 
7 3 7 14 9 13 14 9 8 17 29 b) Fahrläſſiger Falſcheid. 
6 4 5 12 7 12 5 10 21 11 20 c) Verſuchte Verleitung zum Meineide uſw. 
— — — 2 3 — 1 1 2 — 3 d) Andere Verletzungen der Eidespflicht. 
14 15 11 23 19 18 | 28 16 16 20 23 | 7. Falſche Anſchuldigung. 
12 29 16 16 | 7 21 11 12 13 14 11 | 8. Vergehen, welche fih auf die Religion beziehen. 


4744 |5199 5173 |5873 |6100 6 248 |6311 |6036 6 449 6 752 7 108 zuſammen I. Gruppe. 
Vergehen gegen die Perſon. 


8 2 3 1 3 5 1 9 3 2 3 9. Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Perſonenſtand. 
| | | 10. Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 
7 5 5 2 4 2 7 4 3 3 2 a) Doppelehe. 
30 27 21 21 23 24 26 21 22 18 17 b) Blutſchande. 
7 3 6 5 2 5 7 5 3 4 4 c) Unzucht unter Mißbrauch eines Vertrauensverhältniſſes. 
56 25 22 34 27 31 34 29 31 40 38 d) Widernatürliche Unzucht. 
319 | 365 | 362 405 344 402 413 395 430 | 460 510 e) Unzucht mit Gewalt, an Bewußtloſen uſw. 
214 189 156 | 139 158 133 | 114 29 | 211 | 244 | 217 f) Kuppelei, Zuhälterei. 
227 | 248 | 247 284 303 299 | 324 372 360 379 361 g) Argernis durch unzüchtige Handlungen. 
25 25 44 46 64 50 55 58 54 62 67 h) Andere Vergehen wider die Sittlichkeit. 
2792 2 962 2 778 2 888 2 960 3 200 3125 2 943 3 449 3 399 3 464 [ 11 Beleidigung. 
5 12 16 4 2 7 6 4; — — 15 | 12. Zweikampf. 
| 13. Verbrechen und Vergehen wider das Leben 
7 8 3 3 10 6 3 3 11 4 5 a) Mord. 
9 6 17 11 13 10 14 7 7 17 16 b) Totſchlag. 
= — 1| — — — LI — — — — c) Tötung auf Verlangen des Getöteten. 
10 9 11 4 8 14 14 8 9 11 14 d) Kindesmord. 
24 28 29 33 21 29 32 30 49 101 66 e) Abtreibung. 
114 — 1 2 2 — — 2 — 1 1 f) Ausſetzung. 
20 10 37 19 22 19 25 23 18 21 16 g) Fahrläſſige Tötung. 
| | 14. Körperverletzung 
364 320 348 | 358 332 381 409 382 454 433 382 a) Leichte Körperverletzung. 
2021 12012 2071 2276 2531 2919 3 043 2757 2500 2562 2474 b) Gefährliche Körperverletzung. 
8 2 5 13 10 9 9 12 10 10 11 e) Schwere Körperverletzung. 
1 3 — ga = ei 2 3 — e 3 d) Beteiligung an einer Schlägerei, welche Tod njw. zur Folge hatte. 
2 1 1 — — 1 1 — — — 1 e) Vergiftung. 
113] 109 112 111 129 173 200 200 207 221 203 f) Fahrläſſige Körperverletzung. 
| 15. Verbrechen und Vergehen wider die perſönliche Freiheit 
zu — 1 2 5 4| — 3 5 a) Menſchenraub und Entführung. 
11 10 11 13 11 18 10 = |i 13 b) Widerrechtliche Freiheitsentziehung. 
226 224 251 239 322 347 i 420 349 331 Ss 351 c) Nötigung und Bedrohung. 


6487 6 605 6 559 6913 |7306 8088 8 295 |7 770 fag 277 8352 8259 | zuſammen II. Gruppe. 


Seit 1893 noch: Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz betreffend den Verrat militäriſcher Geheimniſſe (SS 1—6 des Geſetzes vom 3. Juli 1893). 
ordnung 4k zu trennen geweſen. Seit 1. Oktober 1900 $ 146 G. O. in Verbindung mit $$ 139b, 139 f Abſatz 1 und 4, Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über den Ladenſchluß. 


weſen, Preſſe, Arbeiterverſicherung, Sprengſtoffe, Bank. und Börſenweſen, Telegraphenweſen, Handfeuerwaffen, Verrat militäriſcher Geheimniſſe. Auswanderungsweſen, Poſtweſen). 


Beitfchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes 52. Jahrg. 1906. 22 


Noch Überſicht 12. a) Abſolute 


E oe im e Sachſen 


Arten der Verbrechen und Vergehen — — 
1882 1883 1884 1885 
E * KE 5. | ? 7. 8. 9. | 10. = 


III. Gruppe. Verbrechen und 


16. Diebſtahl und Unterſchlagung | 
a) Einfacher Diebftahl . 2 . . . « « | 6149] 6132| 5501 | 5105 | 4837 | 4496 | 4 600 | 5156 5 385 | 5699 | 6 128 
b) Einfacher Diebſtahl f im wiederholten Rüdfalle ee [1251| 1126) 1031| 987 907 869| 804 921 883| 910) 981 
c) Schwerer Diebſtahl .. pr la. A 664 540 557 460 440 512| 495 560 636| 616 781 
d) Schwerer Diebſtahl im wiederholten Rücfalle . Kë A 275| 241| 213| 176| 162| 164| 164| 146 180 | 194| 199 
e) Unterſchlagung „ ae & 1177| 1286| 1155| 1093| 1179| 1027| 1029| 1176 1174| 1207| 1258 


17. Raub und Erpreſſung | 
a) Raub und ribet Erpreſſung, N im nene 5 a ot 16 19 13 15 7 18 16 12 18 13 17 
b) Erpreffung . . - Ge, 61 41| 40| 36| 21| 33| 29| 33| 39| 29 48 
18. Begünftigung und Hehlerei 
/ ᷣͤ v Ar HE ð ͤ 0 ` Eë 83 81 65 56 56 59 63 52 84 
b) Einfache Hehlerei ; D gint ge SÉ wé 566 594 444| 411 332| 310| 373| 402 340| 434| 515 
c) Gewerbs- und gewohnheitsmäßige deblerei S 21 17 15 16 4 12 10 20 21 19 20 
d) Hehlerei im wiederholten Rüdfalle. .. ër ee a a 1 Cl = 1 1; — 3 11 = 1 1 
19. Betrug und Untreue 
a) Betrug . Sg o ZA Zo: 2. "SEL: FB TOR 975 1088 1054 | 1065 1212 1263 | 1 374 | 1467 
b) Betrug im wiederholten Rückfalle e .. f 151| 164| 167] 169| 182 210| 219 239 224| 284| 256 
c) Untreue des Vorſtandes uſw. einer Aktiengeſellſchaft uſw. er 20 25 41 37 118| 114| 106 81 71 84 72 
d) Verfälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln uſw. ; i j 10 12 23 13 22 14 28 33 
20. Urkundenfälſchung 


a) Fälſchung öffentlicher Urkunden uſuwwww .. 368 324 261 280| 257 286 271 293| 304 310 373 
b) Unterdrückung uſw. von Urkunden. nan , 6 5 | 6 5 5 5 6 5 2 6 1 
c) Andere Fälle der Urkundenfälihung . . : > 2 2 2 0. 2 4; — 1 1 3 1 1 1 2 11 
21. Bankrott 
er Wetetighther une eS a 34 18 38 17 32 21 27 25 21 25 36 
b) Einfacher Bankrott .. ri 27 26 18 19 24 24 32 26 26 28 17 
c) Andere Straftaten in bezug auf ein Konkursverfahren ge A A 12 12 24 5 13 | 11 Ti- Sé 14 8 12 
22. Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheimniſſe 
a) Vergehen in bezug auf Glücksſpiele und Lotterien .. 67 54 61 69 55 48 54 37 44 58 52 
b) Bejeitig. v. Vermögensſtücken bei drohender Zwangsvollſtreckung 23 25 23 18 27 15 19 22 15 13 22 
c) Verletzung fremden Gebrauchs- oder eee e 34 32 42 29 |» 14 10 12 19 7 32 50 
d) Jagd- und Fiſchereivergehen .. e , 102| 120 92| 148| 104| 109 87| 101 77 86 93 
e) Verletzung fremder Geheimniſſe uſw. r re A 7 6 9 6 10 11 9 10 8 11 14 
f) Wucher S ne wë oe 9 5 2 3 3 2; — 3 3 10 1 
g) Andere Fälle des ſtrafbaren Ei ennutzes S 8 — — 1 1 1; — 2 4 1 
h) Vergehen in bezug auf das geiſtige n ; Se d 3 14 13 16 23 15 13 6 10 18 
23. Cahbejhädigung . .. aw dër Béi & 610| 557 569 510 537| 470 558 531| 598| 586 605 
24. Gemeingefährliche Verbrechen und ergehen | | 
a) Branditiftung .. BD ck, aco de Lë ER SW 74 78 42 41 45 35 40 28 35 42 51 
b) Fahrläſſige Inbrandſetzung e Kn Se Lë 56 35 25 37 19 27 24 19 26 21 55 
c) Lorſätliche Gefährdung eines Eiſenbahntransports 8 1 3 — 4; — 2 2 1 2 1 — 
d) Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports - . 8 8 8 9 10 15 8 6 4 8 13 
e) Wiſſentliche Verletzung von Abſperrungsmaßregeln uſw— 4 15 5 2 10 13 3 6 21 38 26 
f) Andere gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen .. 21 21 11 6 5 7 12 22 8 4 17 
g) Herſtellung und Feilhalten geſundheitsſchädl. Genußmittel d 48 77 | 23 15 18 21 9 | 25 19 27 20 
h) Gefährdung durch Anwendung von Sprengftoffen | — | — — 1; — 1; — — 1 


zuſammen III. ie 13 092 12 874 |11 637 10 809 |10 570 |10 058 |10 179 |11 258 11 554 |12 274 |13 348 


IV. Gruppe. Verbrechen 
25. Verbrechen und Vergehen im Amte | 


36 | 26 


| | | 
a) Beſtechung (aktive) 57 43 45 47 45 42 | 32 | a 34 
b) Beſtechung (pajfive) . 1 2 1 2 3 | el = | — | 1188 
c) Unterſchlagung im Amte. 25 29| 38 21 327 80| 27 43 18 28 29 
d) Andere Verbrechen und Vergehen im Amte 209 25 23 13 25 21| 16] 17 10 12 24 
zuſammen IV. Ga 112| 99 107| 83] 105| 99| 75| 8 62| 75 79 


Verbrechen und Vergehen überhaupt 22 504 22 301 20 771 20092 19 988 19 777 19 650 


21 332 21.600 22 146 23 888 
Anmerkungen: 


Zu III, 190. Genauer: Untreue und Pflichtwidrigkeiten des Vorſtandes uſw. einer Altiengeſellſchaft, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Eingetragenen Genoſſenſchaft, Eingeſchriebenen Hilfs 

Zu III. 19 d. Genauer: Verfälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln, Feilhalten verfälſchter oder verdorbener Nahrungs- und Genußmittel, ſowie Zuwiderhandlungen gegen die Geſetze, 

Zu III, 20 a. Genauer: Fälſchung öffentlicher oder zum Beweiſe von Rechten dienender Urkunden. 

Zu III, 22d. Genauer: Jagd- und Fiſchereivergehen, ſowie Vergehen gegen die Reichsgeſetze über den Robbenfang und die Fiſcherei in der Nordſee. 

Zu III, 22e. Mehrfach erweitert, insbeſondere feit 1897 durch Hinzufügung der SS 9, 10 des Gejeres betreffend Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27. Mai 1896. Genauere 
Organe der Verufsgenoſſenſchaften, der Invalidenverſicherungsanſtalten, durch Sachverſtändige, durch Beauftragte der Polizei, Verrat von Geſchäftsgeheimniſſen uſw. 

Zu III, 24d. Durch Ween vom 27. Dezember 1899 ift für fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports Geldſtrafe ftatt Gefängnisſtrafe für zuläſſig erklärt worden. 

Zu III, 24e. Genauer: Wiſſentliche Verletzung von Abſperrungsmaßregeln bei Viehſeuchen, insbeſondere von Einfuhrverboten zur Abwehr der Rinderpeſt, ſowie der Vorſchriften über die 
vor erfolgter Desinfektion. 

ch III, 24g. Genauer: Fenn und Feilhalten geſundheitsſchädlicher Nahrungs- Genußmittel und Gebrauchsgegenſtände. 

Zu III. 24h. Genauer: Gefährdung durch Anwendung von Sprengſtoffen und Vorbereitungshandlungen dazu. 


Digitized by (a 


gle 


— 11 — 
Zahlen. (Schluß.) 


begangenen Delikte Verurteilte im Jahre 


JJ y ³o A Arten der Verbrechen und Vergehen 
1898 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | 1898 1899 1900 | 1901 | 1902 | 1908 


18. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 24. 
Vergehen gegen das Vermögen. 
16. 9 und Unterſchlagung 
5376 | 4901| 4328 4563 | 5 016 | 5399 | 5106 5 503 5 446 5 562 5 325 a) Einfacher Diebſtahl. 
944 906 893 906 911 1005| 974 1007| 1065 982 1038 b) Einfacher Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 
655 663 606 600 641 828 787 823 835 842 821 c) Schwerer Diebſtahl. 
185 186 194 180 175 227 215 214 231 212 245 d) Schwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 
1 244 1310 1 307 1212 1366 1459 1494 1496) 1617 1767 1 842 e) Unterſchlagung. 
17. Raub und Erpreſſung 
24 18 21 34 19 27 19 20 18 27 21 a) Raub und räuberiſche Erpreſſung, auch im Rückfalle. 
45 28 36 36 36 48 35 38 53 74 58 b) Erpreſſung. 
18. Begünſtigung und Hehlerei 
66 46 54 38 59 58 45 56 73 58 47 a) Begünſtigung. 
432 418 393 384 429 440 404 398 535 458 508 b) Einfache Hehlerei. 
23 14 28 12 11 22 37 26 28 24 10 c) Gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßige Hehlerei. 
2 3 1 3 1 2 1 3 1 1 3 d) Hehlerei im wiederholten Rückfalle. 
19. Betrug und Untreue 
1 354 | 1378| 1 386 1 290 1 600 1583| 1 588 1609| 1783 1 860 1817 a) Betrug. 
296 287 295 284 338 355 361 338 397 370 473 b) Betrug im wiederholten Rückfalle. 
51 66 44 59 41 56 48 53 64 56 43 c) Untreue des Vorſtandes uſw. einer Aktiengeſellſchaft uſw. 
24 18 33 25 35 152 169 58 66 389 2869 d) Verfälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln uſw. 
20. Urkundenfälſchung 
357 386 360 349 414 458 459 470 471 457 514 a) Fälſchung öffentlicher Urkunden uſw. 
6 5 5 5 6 2 8 7 10 6 16 b) Unterdrückung uſw. von Urkunden. 
3 7 3 5 1 2 2 4 6 6 9 c) Andere Fälle der Urkundenfälſchung. 
21. Bankrott 
25 17 26 18 25 10 28 24 31 25 12 a) Betrüglicher Bankrott. 
23 31 29 20 25 30 26 29 21 28 23 b) Einfacher Bankrott. 
19 19 9 9 12 4 10 11 4 12 19 c) Andere Straftaten in bezug auf ein Konkursverfahren. 
22. Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheimniſſe 
70 68 112 72 67 106| 109 87 113 105 123 a) Vergehen in bezug auf Glücksſpiele und Lotterien. 
14 20 22 17 19 10 16 8 12 28 22 b) Beſeitig. v. Vermögensſtücken bei drohender Zwangsvollſtreckung. 
43 24 18 29 18 28 25 24 41 27 40 c) Verletzung fremden Gebrauchs- oder Zurückbehaltungsrechts. 
121 131 137 99 111 77 87 115 147 120 130 d) Jagd- und Fiſchereivergehen. 
9 15 19 12 16 12 9 14 22 15 18 e) Verletzung fremder Geheimniſſe uſw. 
1 3 4 1 4 4 2 — 5 — 1 f) Wucher. 
4 1 1 11 19 26 9 17 19 18 16 g) Andere Fälle des ſtrafbaren Eigennutzes. 
17 19 16 12 20 11 24 13 24 16 20 h) Vergehen in bezug auf das geiſtige Eigentum. 


607 596 642 723 843 813| 899 838 817 827| 852] 23. Sachbeſchädigung. 
24. Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 


38 5⁴ 33 33 44 55 50 59 65 58 59 a) Brandſtiftung. 

63 30 26 15 28 25 39 30 49 34 51 b) Fahrläſſige Jabra deen 

2 2 1 1; — 2 — 4 — 7 2 c) Vorſätzliche Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 

4 4 20 15 51 68 95 165 124 63 61 d) Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 

13 21 9 22 16 90 69 56 16 11 15 ei Wiſſentliche Verletzung von Abſperrungsmaßregeln uſw. 

9 3 5 8 8 52 49 50 42 49 36 f) Andere gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen. 

21 18 8 15 50 62 30 12 17 49 64 g) Herſtellung und Feilhalten geſundheitsſchädl. Genußmittel uſw. 
— — — — — 1 — — — — — h) Gefährdung durch Anwendung von Sprengſtoffen. 


12 190 |11 716 11 124 |11 117 |12 475 13 609 |13 328 13 679 14 268 14 643 14 623 | zuſammen III. Gruppe. 


und Vergehen im Amte. | 
| 25. Verbrechen und Vergehen im Amte 


43 30 31 32 28 17 27 30 22 35 24 a) Beſtechung (aktive). 

11 ës en 1 8 1 1 4p = 3 b) Beſtechung (paffive) 

26 31 25 19 31 40 38 39 29 28 - 37 c) Unterſchlagung im Amte. 

13 15 10 13 9 15 10 19 13 21 22 d) Andere Verbrechen und Vergehen im Amte. 


83 76 66] 65 75 72 276 al el 84] 86] zuſammen IV. Gruppe. 


23 504 23 596 22 922 23 968 25 956 28 017 28 010 |27 574 29 062 


29 831 30 076] Verbrechen und Vergehen überhaupt. 


faite, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Untreue des Kommiſſionärs gegen den Kommittenten, des Treuhänders gegen den Hypotbekenpfandbriefgläubiger, Vergehen gegen das Bankgeſetz 
betreffend den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter, den Verkehr mit Wein. Seit 1899 noch Geſetz betreffend den Verkehr mit künſtlichen Süßſtoffen vom 6. Juli 1898. 


jetzige Bezeichnung: Verletzung fremder Geheimniſſe, Unbefugte Offenbarung von Betriebsgeheimniſſen, Nachahmung geheimgehaltener Betriebseinrichtungen oder Betriebsweiſen durch 


Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderung auf Eiſenbahnen, Vorſätzliches Ingebrauchnehmen uſw. von zur Verbreitung gemeingefährlicher Krankheiten geeigneten Gegenftduden 


d 
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Noch Überſicht 12. 


b) Verhältnis: 


orm Fa 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


Arten der Verbrechen und Vergehen 


Hochverrat und Landesverrat. 
. Zätlichleiten und Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw. 
. Widerftand gegen die Staatsgewalt 


a) Gewalt und Drohungen gegen Beamte uſw. 
b) Befreiung von Gefangenen .. 
c) Andere Fälle des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche . 


a) Hausfriedensbruch . 

b) Androhung eines gemeingefährlichen Verbrechens . 

c) Arreſtbruch i 

f) Andere Straftaten wider Abſchnitt VIL und 8 49a St. G. B. 
g) Betr. Beſchäftig, von Arbeiterinnen bzw. jugendl. Arbeitern 
h) Betr. Konzeſſionspfl. uſw., Sicherheitsvorricht. bei DES? Anl. 
i) Betr. Sonntagsruhe und Ladenſchluß Ze 

k) Andere Vergehen gegen Die Gewerbeordnung . 2 

J) Ungeſetzliche Trauung, vorſchriftswidrige Sheichtiehung . 
—) Vergehen gegen das Sozialiſtengeſetz .. 

m) Andere Straftaten gegen die öffentliche Ordnung . 


Münzverbrechen und TSN 


a) Münzverbrechen . 
b) Münzvergehen 


Verletzungen der Eidespflicht 


a) Meineid . 

b) Fahrläſſiger Falſcheid Ir 

c) Verſuchte Verleitung zum Meineide uſw. 
d) Andere Verletzungen der Eidespflicht . 


Falſche Anſchuldigung e 
Vergehen, welche fih auf die Religion Bestehen, 


zuſammen I. goe 149,4 |149,5 |139,9 


Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Perjonenftand 
10 


Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 
a) Doppelehe . 
b) Blutſchande . 
c) Ungucht unter Mißbrauch eines Bertrauensverhältmifes. 
d) Widernatürliche Unzucht 
e) Unzucht mit Gewalt, an Bewußtloſen uſw. 
= EN Zuhälterei 8 
AG p durch unzüchtige Handlungen 
) An ere Vergehen wider die Sittlichkeit 
er 


Zweilampf . 

Verbrechen und Vergehen wider das Leben 
a) Mord . 

b) Totſchlag 

c) Tötung auf Verlangen des Getöteten 
d) Kindesmord j 

e) Abtreibung . 

f) Ausſetzung. . 

g) Fahrläſſige Tötung . 
Körperverletzung 


a) Leichte Körperverletzung . 
b) Gefährliche Körperverletzung. 
c) Schwere Körperverle . 0 
d) Beteiligung an einer er, wache Tod dt H Don hatt 
e) Vergiftung. 

f) Fahrlaſſige Körperverletzung. 
Verbrechen und Vergehen wider die perſönliche el 


a) Menſchenraub und Entführung . 
b) Widerrechtliche greiheitsentziehung. 
c) Nötigung und Bedrohung 


zuſammen II. Gruppe 


0,04 


0,6 


10,0 
Ta | 281,5 |269,5 |261,6 264,2 |245,9 251,2 245, |244,0 | 246,7 


4. 5. 
0,04 0,04 | 
0,3 0,7 
50,9 | 56,5 
2,8 3,4 
1,0 0,6 
29,6 | 29,7 
0,6 0,2 
1,4 1,8 
0,8 0,8 
1,9 1,5 
41,5 48, 3 
1,6 0,8 
0,5 0,2 
1,0 1,0 
0,1 3,7 
1,0 0,8 
0,2 0,2 
1,9 | 2,1 
09 | 0,6 
0,4 0,2 
0,1 — 
0,8 1,2 
0,6 0,5 


74 


Auf 100000 ſtrafmündige Einwohner kamen 
1882 1883 1884 1885 1886 1887 | 1888 1889 1890 1891 1892 


1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 
Lë 7. 8. 9. D.T a 12. 


I. Gruppe. Verbrechen und Vergehen gegen 
0,04 — 0,1 — | — — 
0,6 0,8 0,7 0,6 | 


| / U / | 


| 
55,5 | 57,7 | 52,7 | 60,6 | 60,3 | 57,8 | 64,1 
| 


| 4,4 4,5 5,3 4,5 5,9 3,8 5,0 
| 12 | 09 1,2 | 0,3 0,4 0,5 0,04 
27,8 32,7 29,1 82,3 | 87,8 32,8 29,8 


1,9 18 | 2535| 2ı 24 2,5 2,6 
09 | 0,8 3,6 | 1,4 0,8 | 0,8 0,9 
2,8 2,4 35 | 5,2 | 3,1 2,4 1,8 
55,8 | 56,4 | 57,2 | 592 | 505 | 476 | 48,1 
a 4 | a Í 
12 05 | 09| 158 | 44 oe |)" 
0,4 0,04 — — 0,1 0,4 — 
0,3 | 0% Gë 28 t Eh — 


0,2 01 | 0, — — 0,2 0,2 
| 
1,5 1,4 1,6 | 11 0,9 1,2 1,5 
0,7 0s | 0,4 0, 0,4 05 0,8 
0,04 0,2 0,2 Ot} EA Of 0,2 
ALAA TE A bs 
04 | 0,3 0,6 0,6 | 0,5 0,7 0,6 
| 0,5 | 0,9 0,3 0,4 | 06 | 0, 0,6 


154,9 159,4 163,9 | 162,6 172,1 |167,6 154,2 170% 


II. Gruppe. Verbrechen und 


SEA Aa 5,5 5,7 | 5,8 | 8,2 6,4 
8,2 8,6 6,4 6,7 8,4 9,1 9,0 
d? 0,8 1,6 0,6 0,8 1,2 0,4 
1381,5 | 126,8 | 118,5 116,3 111,2 | 113,6 1104 
0,6 1,1 0,22 0,4 0,4 0,4 | 0,4 


149 | 149 | 12,7 | 146 | 126 | 12,5 | 141 
723,3 1 801.) 750 | 774 | 769 | TOs 73,9 
04 0,4 0,5 0,5 0,4 0,1 0,4 
— 0,1 — 02 | — 0,04 0,4 
0,04 0,1 0,1 0,04 0,1 — 0,04 
3,4 3,6 4,7 3,8 3,4 3,4 4,0 
| | 
| — — — 0,1 — | — 0,1 
0, 06 ⁶ 0, 0,7 0,2 0,3 UA 
| 8.8 | 8,2 | 83 | 89 Zë Ri “tS 


ziffern. 


Verurteilte im Königreich Sachſen im Jahre 


Vergehen gegen die Perſon. 


0,3 | 0,1 0,1 0,3 0,1 0,2 0,08 0,3 
| 
03, 02 0,2 0,1 01 0,1 0,2 0,1 
1,2 1,1 0,8 0,8 0,9 0,9 0,9 0,7 
0,3 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 
14 1,0 0,8 1,8 1,0 1,1 1,2 1,0 
12,2 | 14,2 13,3 15,3 | 12,7 | 145 | 14,5 | 13,6 
84 7,4 6,0 5,2 5,8 4,8 4,0 4.4 
9,0 9,7 94 | 10,7 | 112 | 108 | 114 | 12,8 
1,0 1,0 1,7 1,7 2,4 1,9 1,9 2,0 
110,2 115,4 |106,2 | 108,8 |109,4 |115,5 109,9 | 101,0 
0,2 0,5 0,6 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 
0,3 0,8 0,1 0,1 0,4 0,2 0,1 0,1 
0,4 0,3 0,7 0, 0,5 0,4 0,5 0,2 
— — 0,08; — — — 0,03; — 
0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,3 
0,9 1,0 1,2 1,2 11 10 1,1 1,0 
0,0s| — 0.08 0,1 0,1 — — 0,1 
0,8 UA 1,4 0,7 0,8 0,7 0,9 0,8 
144 | 12,5 | 13,8 | 185 | 12,3 | 13,8 | 144 | 181 
79,7 | 78,4 | 79,2 | 85,8 | 936 105,4 |107,0 | 94,5 
0,3 0,1 0,2 0,5 0,4 0,3 0,3 0,4 
0,03 0,1 — — — — 0,1 0,1 
0,1 0,03 0,03) — 0,03 0,03; — 
4,5 4,3 | 4,3 4,2 4,8 6,2 7,0 6,9 
| 
— — | 0,03 0,1 0,2 01 ge 0,03 
0,4 0,4 | 0,4 0,) 0,4 0,6 0,4 0,8 
90; 87! 96 90 | 11,9 125 14,8 120 


— — ů—0— — — — — —— — 


1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 


| 1901 | 1902 | 1908 


1s. 14. 15. 16. 17. 18. 19. | 20. 21. 22.23. 
Staat, öffentliche Ordnung und Religion. 
— 0,03 0,1 a — — — — — — — 
1,1 1,1 1,0 0,8 | 0,6 0,7 0,7 0,4 0,4 0,5 0,4 
58,6 | 60, | 57,9 | 606 633 | 62,6 | 64,6 | 60,9 | 62,1 | 60,0 | 55,8 
5,0 4,3 4,3 4,3 65,4 5,6 5,1 3,9 4,0 3,3 4,7 
0,7 0,8 0,8 1,8 0,7 0,9 0,8 0,2 0,5 0,5 | 1,0 
30,6 | 35,3 | 35,5 | 37,2 446 | 44,7 | 480 | 45,2 4 43,3 | 43,3 | 42,6 
0,1 0,1 0,8 0,03: 0,2 0,1 0,1 0,03; — 0,1 — 
24 2,1 1,7 21 1,9 1,5 2,3 2,5 2,3 2,6 2,1 
1,2 0,9 1,1 1,1 0,9 1,5 1,7 | 0,9 1,1 1,9 1,7 
13,0 | 18,7 11,3 7,9 7,1 7,8 6,3 5,6 6,2 5,6 7,5 
47,1 | 509 | 51,6 | 61,4 63.3 66,2 | 64,3 | 57,8 | 55,2 | 64,7 | 69,5 
85,7 | 30,4 | 26,3 | 204 | 23,9 | 33,3 | 34,5 | 36,2 
aa KEE 26,4| 14) 14| 1,6 12] O8 | or | ol 22 
003; — 0,1 0,1 0,1 — 0,03 0,08 0,1 0,08 0,1 
1,5 1,8 2,0 1s; 14 2,2 2,1 2,½% Au 2,7 3,7 
0,6 0,8 0,5 0,3 0,4 0,1 0,5 0,2 0,4 0,1 0,6 
0,1 0,o8s 0,2 0,4 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 
1.3 o9 1, 17] 16| 1, 0% 10] 19] 15] 1,7 
0,3 0,1 0,3 0,5 0,3 0,5 0,5 0,8 0,8 0,6 0,9 
0,2 0,2 0,3 0,5 0,8 0,4 0,2 0,8 0,7 0,4 0,7 
— — — 0,1 | 0,1 — 0,08 0,03 0,1 — 0,1 
0,6 0,6 0,4 09 ı 0,2 | 0,7 1,0 0,5 0, 0,7 0,7 
0,5 | 11 | 06 %s oa os| 04 „% 04 | 05 | 04 
187,2 | 202,6 197,8 2214 2256 225,6 222,0 207,2 217,9 224,5 | 282,8 


0,1 0,1 0,1 
0,7 0,6 0,6 
0,1 0,1 0,1 
1,0 1,3 1,2 
14,5 15,3 | 16,7 
7,1 81 7,1 
12,2 | 12,6 | 11,8 
1,8 2,1 2,2 
116,4 | 113,0 |113,4 
— — 0,5 
0,4 0,1 0,2 
0,2 0,6 0,5 
0,3 0,4 0,5 
1,7 3,4 2,2 
— 0,03 0,03 
0,6 0,7 0,5 
15,3 | 14,4 | 12,5 
87,8 | 85,2 | 81,0 
0,8 0,3 0,4 
— — 0,1 
— — 0,03 
7,0 7,1 6,6 
0,1 0,03 | 0,2 
0,5 0,8 0,4 
1151 11,2 115 


OS m 


* 


7. 
8. 


Arten der Verbrechen und Vergehen 


Hochverrat und Landesverrat. 
Tätlichkeiten und Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw. 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt 


a) Gewalt und Drohungen gegen Beamte uſw. 

b) Befreiung von Gefangenen. 

c) Andere Fälle des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. 
Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche Ordnung 


a) Hausfriedensbruch. 

b) Androhung eines gemeingefährlichen Verbrechens. 

e) Arreſtbruch. 

f) Andere Straftaten wider Abſchnitt VII und § 49a St. G. B. 
g) Betr. Beichäftig. von Arbeiterinnen bzw. jugendl. Arbeitern. 
h) Betr. Konzeſſionspfl. uſw., Sicherheitsvorricht. bei gewerbl. Anl. 
i) Betr. Sonntagsruhe und Ladenſchluß. 

k) Andere Vergehen gegen die Gewerbeordnung. 

D Ungeſetzliche Trauung, vorſchriftswidrige Eheſchließung. 
—) Vergehen gegen das Sozialiſtengeſetz. 

m) Andere Straftaten gegen die öffentliche Ordnung. 


Münzverbrechen und Münzvergehen 


a) Münzverbrechen. 
b) Münzvergehen. 


Verletzungen der Eidespflicht 


a) Meineid. 

b) Fahrläſſiger Falſcheid. 

c) Verſuchte Verleitung zum Meineide uſw. 

d) Andere Verletzungen der Eidespflicht. 
Falſche Anſchuldigung. 

Vergehen, welche ſich auf die Religion beziehen. 


zuſammen J. Gruppe. 


9. 
10. 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Perſonenſtand 
Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 

a) Doppelehe. 

b) Blutſchande. 

c) Unzucht unter Mißbrauch eines Vertrauens verhältniſſes. 
d) Widernatürliche Unzucht. 

e) Unzucht mit Gewalt, an Bewußtloſen uſw. 

f) Kuppelei, Zuhälterei. 

g) Argernis durch unzüchtige Handlungen. 

h) Andere Vergehen wider die Sittlichkeit. 
Beleidigung. 

Zweikampf. 

Verbrechen und Vergehen wider das Leben 

a) Mord. 

b) Totſchlag. 

c) Tötung auf Verlangen des Getöteten. 

d) Kindesmord. 

e) Abtreibung. 

f) Ausſetzung. 

g) Fahrläſſige Tötung. 

Körperverletzung 

a) Leichte Körperverletzung. 

b) Gefährliche Körperverletzung. 

c) Schwere Körperverletzung. 

d) Beteiligung an einer Schlägerei, welche Tod uſw. zur Folge hatte. 
e) Vergiftung. 

f) Fahrläſſige Körperverletzung. 

Verbrechen und Vergehen wider die perſönliche Freiheit 
a) Menſchenraub und Entführung. 

b) Widerrechtliche Freiheitsentziehung. 

c) Nötigung und Bedrohung. 


zuſammen II. Gruppe. 


Noch Überſicht 12. b) Verhältnis⸗ 


Auf 100 000 ſtrafmündige Einwohner kamen 
18821883 | 1884 | 1885 1886 | 1887 | 1888 | 1889 | 1890 1891 | 1892 


Arten der Verbrechen und Vergehen 


III. Gruppe. Verbrechen und 


16. Diebſtahl und Unterſchlagung | | 


a) Einfacher Dichftahl. . . .. ss | 293,5 | 289,0 | 256,8 | 235,5 | 218,7 200,1 |200,0 218,5 222,6 |231,6 | 245,3 
c) Schwerer Diebitahl . . ow. ww $ 317| 25,8 | 26,0 21,2 | 19,9 | 22,8 | 21,5 23,7 26,3 25,0 | 31,3 
d) Schwerer Diebſtahl im wiederholten Sdt e 1 11, 4 9,9 8,1 7,3 7,3 7,1 6,2 74 8,0 8,0 
e) Unterihlagung . . . ...I Ire 2 60, ‚| 53,9 | 50,4 | 53,3 | 45,7 | 44,7 | 499 | 486 | 49,1 | 50,4 


b) Einfacher Diebſtahl im wiederholten Rückfalle m oe ee 59,7 53,1 48,1 45,5 41,0 38,7 | 35,0 39.0 36,6 37,0 39,3 
17. Raub und Erpreſſung 


a) Raub und l eer u im ln dr 0,8 0,9 0,6 0,7 0,3 0,8 0,7 0,5 0,7 0,52 0, 

b) Erpreſſung . e 8 3 279 159 1,9 1,7 0,9 1,5 1,3 14 1,6 1,1 1,9 
18. Begünſtigung und Hehlerei 

a) Begünſtiguunnn sss 5,2 5,5 3,9 3,7 2,9 2,5 2,4 2,5 2,7 2,1 3,4 

b) Einfache Hehlerei .. . Er ie 1 1; 280 20,7 190 | 15,0 | 138 | 16,2 | 17,4 | 14,5 17,6 | 20,6 

c) Gewerbs- und gewohnheitsmäßige Hehlerei e 10 0,8 0,7 0,7 0,6 0,5 0,4 0.8 0,9 0,8 0,8 

d) Hehlerei im wiederholten Rüdjale. . . 2. 2 2 2 nn. 004, 0,2 — 0,04; 0,04 — 0,1 004; — 0,04 0,04 
19. Betrug und Untreue 

a) Betrug. . . en... 52,9 53, 51,5 | 46,0 | 49,2 | 46,9 | 46,3 | 51,7 | 52,83 | 55,8 | 58,7 

b) Betrug im wiederholten Rückfalle a 2. 7,3 7,7 | 78 7.8 8,2 9,3 9,5 | 10,1 9,3 | 11,5 | 10,2 

c) Untreue des Vorſtandes uſw. einer Aktiengeſellſchaft uſw. 9 1,0 1,2 1,9 1,7 5,3 5,1 4,7 3,4 2,9 34 2,3 

d) Verfälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln vim. . . . ; ; ; 0,5 0,5 1,0 0,6 0,9 0,6 1,3 1,3 
20. Urkundenfälſchung 

a) Fälſchung öffentlicher Urkunden ue. 17,5 15,3 122 | 129 | 11,6 | 12,7 | 118 | 124 | 126 | 12,6 | 14,9 

b) Unterdrückung uſw. von Urkundn n 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 0, 0,1 0,2 0,04 

c) Andere Fälle der Urkundenfälihung - . > 2 tk 0,1 0,2 — 0,044 0,04 O01 0,0 O04] 0,0 0,1 0,4 
21. Bankrott 

8 Betrüglicher Bantrott . . ee. 1,6 08| 1,8 0,8 1,4 0,9 1,2 1,1 0,9 1,0 1,4 

b) Einfacher Bankrott. Lt 1,3 1,2 0,8 0,9 11 11 1,4 1,1 11 1,1 0,7 
d Andere Straftaten in bezug auf ein Konkursverfahren ge, A 0,6 | 0,6 1,1 0,2 0,6 0,5 0,3 1,0 0,6 0,3 0,5 


22. Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheimniſſe 


a) Vergehen in bezug auf Glücksſpiele und Lotterien .. 3,2 2,5 2,8 3,2 2,1 2,1 2,3 1,6 1,8 2,3 2,1 
b) Befeitig. v. Vermögensſtücken bei drohender Zwangsvolſtreckung 1511 12 171 0,8 1,2 0,7 0,3 0,9 0,6 0,5 0,9 
e) Verletzung fremden Gebrauchs- oder GC 16 155 2,0 1,3 0,6 0,4 0,5 0,8 0,3 1,3 2,0 
d) Jagd- und Fiſchereivergehen. . 8 4,9 5,7 4,3 6,8 4,7 4,9 3,8 4,3 3,2 3,4 3,7 
e) Verletzung fremder Geheimniſſe uſw. shes e ee ee oe 0,3 0,3 0,4 0,3 0,5 0,5 0,4 0,4 0,3 0,4 0,6 
f) Wucher. „ 04 | 0,2 On 0,1 01 Oil = 611 — 0,4 0,04 
g) Andere Fälle des ſtrafbaren Eigennutzes Bere e Aë e e 654 — — 0,0 0,04; 0,4 — 0,1 0,2 0,04 
h) Vergehen in bezug auf das geijtige Eigentum nm. .. 64 0,1 0,7 0,8 0,7 1,0 0,7 0.6 0,2 0,4 0,7 
1 7 7 I 


24. Gemeingefährliche Verbrechen und a 


a) Brandftiftung.. . . A ie eo Se ER a 3,5 3,7 2,0 1,9 2,0 1,6 1,7 1,2 14 1, N 2,0 
b) Fahrläſſige Jubrandſetzung D ee d 156 1,2 1,7 0,9 1,2 1,0 0,8 1,1 03 N 2,2 
e) Vorſätzliche Gefährdung eines Eiſenbahntransports SF e NER 0,04 On; — 0,2 — 0,1 0,1 0,04 0,1 0,04 J — 

d) Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports a te DA Oa 0,4 0,4 0,5 0,7 0,3 0,3 0,2 0,3 | 50,5 
e) Wiſſentliche en von Abſperrungsmaßregeln uſw. we 0,2 0,7 0,2 0,1 0,5 0,6 0,1 0,3 0,9 1,5 4,0 
f) Andere gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen .. 10 1 0, 0,3 0,2 0,3 0,5 0,9 0,3 0,2 Q,7 
g) Herſtellung und Feilhalten geſundheitsſchädl. Genußmittel d 2,9 36 | 1,1 0,7 0,8 09: 04 1,1 0,8 1,0 | 0,3 
h) Gefährdung durch Anwendung von Sprengſtoffen : — i — 004 — ie — — 0,0 


! EE 

23. Sahbeihädigung `, `... 26,3 | 26,6 | 23,5 24,3 | 209 24,3 22,5 | 248 | \23,8 | 24,2 
| 
| Oe 
| 478,0 498,9 534,2 


zuſammen III. De 624,8 | 606,8 543,2 498,7 |477,8 |447,6 442,5 477 
a 
IV. Gruppe. Verbrechen 


25. Verbrechen und Vergehen im Amte | | | | | 
1,2 1,5 14 1,0; 


a) Beſtechung (aktiveY· y 2% 2 a 2,2 2,0 159 14 
b) Beſtechung a 00, %% 0,0 0,1 0,1 03 | — = — 0, — 
e) Unterſchlagung im Amte .. DESEN 12 14 18 19 14 153 1,2 1,8 0,7 0,9 1: 
d) Andere Verbrechen und Vergehen im Amte Lu ‘Ay! 1,1 0,6 | 111 08 0,7 O7 | 04 0,5 | 1,0 
zuſammen IV. gege Es 5,3 4,7 50 | 3,58 47 es Au BB | 3,7 | 26 ' 30 | er. 
Verbrechen und Vergehen überhaupt 107% 10376 | 969,7 926,9 903,6 H 880,1 | 554,2 KEE | 893,5 900,1 9545 


ziffern. (Schluß.) 


Verurteilte im Königreich Sachſen im Jahre 


Vergehen gegen das Vermögen. 


212,1 re 


37,2 
25,3 | 
7,3 

49,1 


0,9 
1,8 


und Vergeben im 


3,3 | __ 2 
927,3 


35,3 
25,8 

7,2 
51,0 


3,0 


919, 5 


* 
|» 
eg 


876,5 


165,5 | 172,0 


34,1 | 
23,8 


50,0 


1899 | 1900 | 1901 1902 
18. | 10: 20. 2A. ; 2 | 


185,5 | 1949 179,86 : 189,1 | 184,0 185,0 


33,7 


36,3 | 34,3 | 34,6 | 36,0 | 32,7 
29,9 | 27,7 | 28,3 | 282 | 280 

8,2 7,6 7,3 7,8 71 
52,7 625 | 514 | 546 | 58,8 


1,0 0,7 0,7 0,6 0,9 
17 1,2 1,3 1,8 2,5 


1,9 1,7 1,7 1,4 1,6 | 
2,2 | 1,1 0,4 0,6 1,6 | 
0,08. — — — — | 


480,9 | 456,6 425, |419,0 | 461,3 | 491,4 | 468,8 | 469,7 482,0 | 487,0 


* 


* 


| 908,3 


| 
| 


1,0 
0,3 
1,1 
0,3 


2,8 


| 


0,7 152 
01 | — 
14 1,3 1,3 | 1,0 0,9 | 
0,5 0,4 07,04 | 0,7 | 


ze 27 [ 81: 23 | 28 | 


1903 


T 


959,7 1011985 | 946,8 9S1,8 Le | 992,1 984% 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Arten der Verbrechen und Vergehen 


24. 


Diebſtahl und Unterſchlagung 

a) Einfacher Diebſtahl. 

b) Einfacher Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 
c) Schwerer Diebſtahl. 

d) Schwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle. 
e) Unterſchlagung. 


Raub und Erpreſſung 


a) Raub und räuberiſche Erpreſſung, auch im Rückfalle. 
b) Erpreſſung. 


Begünſtigung und Hehlerei 

a) Begünſtigung. 

b) Einfache Hehlerei. 

c) Gewerbs- und gewohnheitsmäßige Hehlerei. 
d) Hehlerei im wiederholten Rückfalle. 


Betrug und Untreue 

a) Betrug. 

b) Betrug im wiederholten Rücklalle. 

c) Untreue des Vorſtandes uſw. einer Aktiengeſellſchaft uſw. 
d) Verfälſchung von Nahrungs- und Genußmitteln uſw. 


Urkundenfälſchung 

a) Fälſchung öffentlicher Urkunden uſw. 
b) Unterdrückung uſw. von Urkunden. 
c) Andere Fälle der Urkundenfälſchung. 


Bankrott 


a) Betrüglicher Bankrott. 
b) Einfacher Bankrott. 
c) Andere Straftaten in bezug auf ein Konkursverfahren. 


Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheimniſſe 


a) Vergehen in bezug auf Glücksſpiele und Lotterien. 
b) Befeitig. v. Vermögensſtücken bei drohender Zwangsvollſtreckung. 
c) Verletzung fremden Gebrauchs- oder Zurückbehaltungsrechts. 
Ad) Jagd- und Fiſchereivergehen. 
e) Verletzung fremder Geheimniſſe uſw. 
f) Wucher. 
) Andere Fälle des ſtrafbaren Eigennutzes. 
h) Vergehen in bezug auf das geiſtige Eigentum. 


Sachbeſchädigung. 


Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 

a) Brandſtiftung. 

b) Fahrläſſige Inbrandſetzung. 

c) Vorſätzliche Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 

d) Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 

e) Wiſſentliche Verletzung von Abſperrungsmaßregeln uſw. 

f) Andere gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen. 

g) Herſtellung und Feilhalten geſundheitsſchädl. Genußmittel uſw. 
h) Gefährdung durch Anwendung von Sprengſtoffen. 


zuſammen III. Gruppe. 


25. Verbrechen und Vergehen im Amte 


a) Beſtechung (aktive). 

b) Beſtechung (paſſive). 

c) Unterſchlagung im Amte. 

d) Andere Verbrechen und Vergehen im Amte. 


zuſammen IV. Gruppe. 
Verbrechen und Vergehen überhaupt. 


— 16 — 


Überſicht 13. Die Straffälle in bezug auf Zölle und Reichsſteuern in Sajen 1880/81 bis 1904/05. 
A. raue in Eug auf Zölle und auf Ein-, aus und TEE Dee | 


Bu Geldftrafe Verurteilte d 
Bu Strafverſchärfungen 


Rech⸗ Zahl det im 


vornbezeichneten nn leinſchließlich der Falle demnächſtiger Verwandlung in Freiheitsſtrafe) wegen | 
nungs-] Rechnungsjahr Defraudation Ordnungswidrigkeit Freiheits- nach 88 146 und 148 
(oom anhängig er: | Zahl der Verurteilten!) Betrag (AM) der Zahl!) Betrag ſtrafe des 
1. April bern Jaen im erften | im erſten im zweiten |hinterzog.) Geld- der A Ver⸗ Vereins ⸗Zollgeſetzes | 
1 Be: Falle Rückfalle en einfachen Vez Verurteilten der Geldi  teitte | —— 
Straffälle rn ii = |S | b | Gefälle ſtrafen a b ſtrafen Fälle Perſonen 


i, 2. | 8. 1. 5. | . 8. 9. 10. 31, 12. 18. | 14 15 16 | it, 
1880 813 | 811 | 502 . || 14 es: a 1443 | 7244 | 177 1 244 d — 
1881 771 759 | 437 | 14 = 1 201 7903 | 250 1423 8 — 
1882 786 790 | 488 15 1 2192 13 871 | 245 1 331 4 — 
1883 918 | 927 | 519 18 EZ 1224 | 7448 | 345 1133 4 eng 
1884 833 834 | 484 | 15 19 1 3 |. 2 481 14 122 | 265 : 2 964 5 1 | 1 
1885 | 1084 | 1063 | 702 | 14 22 1 7 = 3904 | 59612 | 254 1 1 264 7 1 2 
1886 | 1127 | 1131 | 785 8 | 28 4 12 3 1808 | 14092 | 233 1 957 12 2 3 
1887 924 945 | 530 | 13 17 — 9 3 2377 | 13432 | 197 2 || 2173 9 
1888 963 906 | 602 6 19 1 4 32 764 | 383107 | 293 5 || 1650 8 1 1 
1889 | 1154 | 1133 | 755 4 | 16 93 2757 21113 | 333 2 || 6784 3 
| | 
1890 | 1087 | 1083 | 729 | 3 19 | 8 ; 1 629 8394 | 324 | 2 || 1609 20 3 | 10 
1891 | 1030 | 1048 | 729 | 17 | 19 an | ee 2 069 25 882 | 297 . | 1868 14 4 28 
1892 657 662 | 440 5 14 — |. 633 | 6567 | 204 | . 644 9 2 4 
1893 732 712 | 468 5 9 2 1104 6989 | 227 1 671 7 1 3 
1894 670 | 644 | 406 5 7 | 2 332 10168 | 213 800 12 2 | 6 
1895 527 534 | 391 7 9 E oe 941 | 6377 | 131 . || 488 4 
1896 553 554 | 349 | 16 7 > 9717 | 64901 | 179 4 729 3 
1897 526 513 | 314 3 EA 3 707 | 4224 | 144 i 578 2 1 3 
1898 557 536 | 346 | 6 vd di d 749 4006 | 145 2 1 031 4 2 | 3 
1899 578 550 | 361 R A a — 1301 5252 [ 146 . || 938 8 E j 4 
1900 635 | 597 | 398 | 12 || 10 Pin; 553 4938 | 177 | . 860 3 1 | 10 
1901 | 779 | 756 532 1 8 2 1037 | 4992 | 193 | . | 779 9 | 
1902 749 739 | 493 | d 1 3665 | 14810 | 197 . || 2296 5 | 
1903 596 | 601 | 444 | 5 d 1 838 3868 | 180 1 || 1048 4 1 4 
1904 521 502 | 350 | 4 | 1 — 622 3 587 | 148 | 1 | 1426 1 1 | 3 
1) a Zahl der Verurteilten überhaupt, b der zuſäglich mit Freiheitsſtrafe belegten. 
B. Die bei unmittelbarer Einſchwärzung beſchlagnahmten Waren. 
| Klei- | Lein; | | Tabat | Bi- An- | | Swen 
| ber, | on: D Wein | Kaffee, SE 
8 nn eib. | Lei⸗ geg Brannt. Wein in Süd. ge Kaffee, ge Sy · GE Tabak- garren Me 125 ag Petros Seiden. Wollen-| Rind ei 
wollen- wollen» nen e e d | | | und Thee Zucker un 
ajde, Qei: e | . £ | 
Jahr] garn | waren en Sei a wein Faſſern ve te würze roher men ri vi ear, | Hensel! giga. | des | | teum | waren | waren | vieh Span 
waren waren | | Be retten Tabak | | ferkel 
Kilogramm = Wang j Stüd 8 
1 2 3 4. | 5 6 7 EEE DESSEN GET? | 17. is. | 19. | 20. 21.“ 22. | 28. | 24. | 25. | 26. 
' | | 
oe CH Sek Sigk a Om /// ea EL del Beier a 
1881 9 136 21 5 58 — 30: 14 Tale | 216). I Lice T= AER d | es A "El 3 | ee 
1882 a 46:1) E E = 37 37 0| — 33 — — D — | — 0 ie 32) = 1 418. —— 
1880 10 701 E LZ VERT — 68 1 3 0 17 CE ERBEN N Te e 
/ ß / r bietet a ce]. Se a a 
| | 
1885] 12 63 6 7 12 46 115 22 „ ee | ER; | =! ag" "RA Bere ss 
1886 119 gét ge JI 88118 — | 275) 98] BB+ 2 a) ten te 1 | 18 — 29 193 9 638 | — | 6 
1887 SI 82) 64 | 26) 8 | 26 1611 86 1| — | Sek OT eer En ae 6 3 2143 2 
1888 9 46 18 10 1s 58 112 25 Bus -  - !-|-|- 1 [11 — 3 — [6 1867 — [1 
1889| 4 84 9 61.414) 8-1 182182 7 48) ee Eip ee I ee | EL es | 1 112 | — 
1990] — 62 716 7 8 11% % ́— -- -- ree d 1} || = 
1891 BF 2281 As kA |} te t! ae Ney Poe 3 30 | 30; — 
1892} — | 17 si — | Ti 74 66°78 | 49) — foe | zs Lies 186 Ze 6 | 810 
1893 5 1 | 16 1 29 53 EL ss 2 ee Jl en pre —1 * 3 22 — = EA Zi 
1894] — 28 9 2 | 26 6 | 112] 60 | véi — BJ cs Äsche sa lz eS ID lz a), ZK 
| | i 
18951 4 6 WS AE 1 | 50 36 18| — |102| — 3 — et ı | 166 1182 
1896 281 10 | 3 68 29 36 31 10 — | 13| — | —— — — | — | 30 | — — EZE Is 
18971 — | 36| 5 | — 45 82 | — 30 36 — an a ae a 7 | 10) = 1 win > 
1898 tt 20) 2-4 ZS 3 1 62| 30 Lt ze: ea ks Jr. ee — a 6 wE | = 
1899| — 60 11 | 243 a PORE 6 — | 1ij=-|—= - 1144 — 3 | 23| 4| — 
1900| — 24 | 14 8 | 18 5 R i | 28 — 1 7116 — 
1901 1 25 31 0 1 8 r ee | —B ee 8 | 46 | — 2 223 — 
1902| 5 45 Ei 0 16 11 l N 0 45 D , 2 10} 8| — 
1908| — 55 28 | — 976 138 45 69 — L Ere I ee, CH 18 | — | — 
1904] — | 88| 16 | 1,14; 7 | 38 | ee ad ae eet ee oe Do egy SF 15 | 11] 1| — 


Noch 13. C. Straffälle in bezug auf indirekte Reichsſteuern. 


Zu Geldſtrafe Verurteilte 


Zahl (einſchließlich der Fälle demnächſtiger Verwandlung in 
der im vorn. Freiheitsſtrafe) gu 
bezeichneten 
z wegen Defraudation wegen Frei ; 
Red- Rechnungs⸗ , —— |  Drbnpngë, heits⸗ 
nungs⸗ . Zahl ss Berurteilten Betrag ber widrigkeit ſtrafe 
jahr! . | erte. hinter- ete Zahl Betrag | Ber- 
jahr) a. dig · im im im zogenen kannten der eee ur 
Ke erſten ernten zweiten einfachen Geld. teilte 
Straffäne Falle fan fun. || Befane | Arafen 


falle | falle 


a) Aübenzuckerſteuer, Abgabe von inländiſchem Salz, Fabakftener, 


Wechſelſtempelſteuer, Spielkartenfiempelfieuer, Vranntweinſteuer, 
Brauſteuer, Abergangsabgaben, feit 1882 auch die am 1. Oktober 
1881 eingeführten Reichs ſtempelabgaben betreffende Straffalle. 


1880 | 626 582] 625 — | — 1156 21 5281172 7107 | — 
1881 | 748  741| 830 2 — 850 15 247 123 57 1471 — 
1882 | 587 5911 755 4 — || 2015 25 507115 | 2044 | — 
1883 | 457 | 452| 649 | 3 — 777 17 698132 | 1835 | — 
1884 431436 531 3 — 433 10 919 į 133 | 2963 | — 
1885 | 460 | 399} 519| 6 — 1 568 | 20526] 113 | 1855 | — 
1886 | 645 | 580] 748| — | — 441 |13 891| 204 | 2729 | — 
1887 527. 515] 652 1 — || 2029 19 900 147 | 2263 | — 
1888 | 472 506] 750| 4 — || 2210 74 707172 | 4878 | — 
1889 | 505 | 497| 580 2 — 603 10 745 160 | 5080 | — 
1890 | 639 | 605] 591| 2 — 585 | 12 699 | 334 | 6 082 | 2 
1891 | 575 | 526] 627 1 — 481 15 530] 199 | 4516 | — 
1892 | 579 1696| 819| 1 1 761 | 14047] 166 | 4629 | — 
1893 | 525 | 505] 624| — | — 687 | 17007} 151 | 4603 | 2 
1894 | 462 | 501| 626| 2 — 19 648 | 26 811] 169 | 6082 | — 
1895 | 439 407] 530; 1 — 957 |12 273| 97 4797 | — 
1896 | 512 | 566 [5613| 1 — || 1645 | 56 837] 113 | 3529 | — 
1897 | 559 | 5450632 1 — 225 13 068 | 148 | 3152 | — 
1898 | 711 |678] 699| — | — 514 12 741 | 804 | 6 996 | — 
1899 | 536 | 481| 588 1 — 374 | 10 896 | 158 | 2490 | 3 
1900 | 573 | 522] 733; — | — 214 | 9678] 104 | 2 465 | — 
1901 | 620 | 567] 9311 — 451 16475 162 | 4381 | — 
1902 | 519 | 560] 882 — | — 572 14 427 167 | 3951 | 1 
1903 | 466 | 447] 771| — | — 116 13 874) 112 | 1815 | — 
1904 | 493 | 510} 685| 1 — || 1984 15 498 109 | 3751 | — 


b) Die HStraffalle in bezug auf die Schaumweinſteuer 
(in Kraft ſeit 1. Juli 1902). 


1902 216 173 64 — | — 1108 5 6811 38 298 | — 

1903 | 258 | 2771 144; — | — || 1552 | 8378] 45 860 | — 

1904 14 | 18 14 — | — 758 | 3399 4 54 | — 
1) Vom 1. April des angegebenen bis zum 81. März des darauffolgenden Jahres. 


mit Freiheitsſtrafe belegt. 


2) Darunter 3 dé A m 
m 


3) Darunter 3 zujägli eiheitsſtrafe belegt. 


(Fortſetzung des Textes von S. 165.) 

Dabei iſt zu berückſichtigen, daß es vielfach zweifelhaft iſt, 
ob eine einzige fortgeſetzte Handlung, oder aber eine Anzahl von 
Strafhandlungen gleicher Art vorliegt, und daß die Statiſtik ſich 
dabei nur auf die im Urteil ausgedrückte ſubjektive Auffaſſung 
der Richter gründen kann. Beſonders häufig find derartige Ur⸗ 
teile bei denjenigen Vergehen, die oft erſt zur Aburteilung 
gelangen, wenn eine Perſon ſie wiederholt begangen hat, wie 
Betrug, Hehlerei, Unterſchlagung, Nahrungsmittelfälſchung, Sitt- 
lichkeitsvergehen. Wie ſehr die Statiſtik der Strafhandlungen 
hierdurch unter Umſtänden beeinflußt werden kann, geht daraus 
hervor, daß bei einer in den achtziger Jahren des vorigen Jahr⸗ 
hunderts von einem ſächſiſchen Amtsgericht abgeurteilten Sache, 
wo etwa 9000 Betrugsfälle der ſelben Perſon zur Laft gelegt waren, 
nach Lage der Verhältniſſe ſowohl die Zählung von 9000 Straf⸗ 
taten als auch die einer einzigen Handlung zuläſſig erſchien. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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Noch 13. D. Die Verurteilungen in Strafſachen wegen 
indirekter Reichsſteuern (ſ. oben Überſicht C, a) unter: 
ſchieden nach den Steuerarten. 


Zahl der Verurteilten wegen Defraudation oder Ordnungs⸗ 


Rech⸗ widrigkeit in bezug auf die 
nunge: Rüben KA get, Se Brannt-| Über- Reichs · 
jahr) jider: Eer Tabak. „[farten- _ | Brau. jange: Member: 
diſchem | feuer ſtempel · ſteuer 

Salz | fteuer Rener fteuer abgabenlabgaben 
1 2 8 4 5 6. 7 8 9 10 
1880 | — 20 80 622 2 84 73 | 66 — 
18811 — 6 82 645 15 80 63 | 64 — 
1882 | — 6 27 592 9 83 63 | 73 21 
1883 | — 11 17 546 2 84 73 | 34 17 
1884 | — 12 5 429 2 93 50 | 41 35 
1885 | — 11 4 434 8 66 65 | 27 28 
1886 | — 64 7 667 1 79 56 31 47 
1887 | — 12 4 542 1 108 85 | 21 27 
1888 1 72 8 576 2 88 67 6 | 111 
1889 2 21 2 638 — 58 102 11 8 
1890 1 62 — 551 2 182 91 | 16 22 
1891 2 17 2 597 — 98 79 14 18 
1892 1 39 — 791 — 57 78 15 6 
1898 | — 37 2 572 6 46 77 20 15 
1894 | — 29 — 598 1 49 64 8 48 
1896 | — 9 — 505 — 40 67 2 5 
1896 | — 12 — 685 2 59 56 4 9 
1897 3 15 — 623 1 80 46 1 12 
1898 | — 28 1 680 1 214 50 4 25 
1899 | — 16 1 573 2 83 45 | 13 14 
1900 1 12 — 722 1 62 26 8 10 
1901 | — 11 — 919 1 112 29 6 16 
1902 | — 38 1 868 1 51 84 4 52 
1903 | — 17 3 768 1 38 22 2 82 
1904 | — 14 — 657 1 88 20 4 61 


1) Vom 1. April des angegebenen bis zum 31. März des darauffolgenden Jahres. 


Die Statiſtik der verurteilten Perſonen gibt einen Anhalt 
im negativen Sinne für die Beurteilung der moraliſchen Eigen⸗ 
ſchaften der Bevölkerung, indem ſie zeigt, wie viele Perſonen 
ſich eines Verbrechens oder Vergehens der in den Rahmen der 
Statiſtik fallenden Art ſchuldig gemacht haben. 

Da jedes Urteil gezählt wird, ſo erſcheint jede Perſon ſo 
oft in der Statiſtik, als ſie abgeurteilt wird. Nun werden zwar 
wiederholte Verurteilungen derſelben Perſon innerhalb eines 
Jahres nur ſelten und wegen leichterer Vergehen vorkommen. 
Bei der ſtatiſtiſchen Zuſammenfaſſung einer größeren Reihe von 
Jahren aber muß hierdurch die Zahl der Perſonen notwendig 
zu groß erſcheinen; beſondere Bedeutung iſt dieſem Umſtande für 
die Statiſtik der Vorbeſtraften beizulegen, die bei jeder Ver⸗ 
urteilung wieder als ſolche gezählt werden!). 


Wie notwendig die Beachtung dieſer zählungstechniſchen 
Einzelheiten iſt, wird daraus klar, daß die Schwankungen in der 
Häufigkeit gewiſſer Straftaten ein ganz verſchiedenes Bild geben, 
je nachdem man dieſe ſelbſt oder die verurteilten Perſonen zählt. 


1) Köbner (Die an einer wiſſenſchaftlichen Rückfallſtatiſtik. 
Berlin 1898) betont die Ch der Unterſcheidung zwiſchen der 
Häufigkeit der Verurteilung Vorbeſtrafter und nicht Vorbeſtrafter, zu 
deren richtiger Berechnung die Zählung der überhaupt in der Be⸗ 
völkerung vorhandenen vorbeſtraften Perſonen notwendig iſt. Als Grund⸗ 
lage einer ſolchen Zählung empfiehlt er die Strafregiſter. 
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Bei den Verurteilungen wegen Unterſchlagung z. B. war | begriffen find und daß daher öfter auf Grund § 57 Abſ. 4 


die abſolute Zahl der der 22 Jahre = 100 fegt, 


die Zahl der 


Handlungen | Perſonen 


im Jahre 


Handlungen Perſonen 


1177 92,8 89,6 
1 286 109,9 97,9 
1155 88,8 87,9 
1093 110,4 83,2 
1179 103,6 89,7 
1 027 90,4 78,2 
1029 113,4 78,3 
1176 91,3 89,5 
1174 132,7 89,4 
1207 112,2 91,9 
1 258 99,8 95,8 
1 244 100,9 94,7 
1 310 95,5 99,7 
1 307 97,7 99,5 
1212 89,9 92,3 
1 366 91,1 104,0 
1459 99,9 111,1 
1 494 99,6 113,7 
1496 &9,9 113,9 
1 617 92,8 123,1 
1767 99,8 134,5 
1842 97,4 140,2 


Alſo bei unregelmäßigem Schwanken der Zahl der Handlungen, 
die bald ab⸗ bald zunimmt, eine ſeit 1888 faſt ununterbrochene 
Vermehrung der Perſonenzahl; das Maximum fällt in Spalte 4 
in das Jahr 1890, in Spalte 5 in das Jahr 1903. Nimmt 
man das hier oben nicht berechnete Verhältnis der abſoluten 
Zahlen zur Geſamtbevölkerung zum Maßſtab, fo zeigen die Jahre 
1882 und 1903, auf 10000 Einwohner gerechnet, bei den 
Handlungen einen Rückgang von 9,60 auf 7,01, bei den Perſonen 
aber eine Zunahme von 3,91 auf 4,25. 


II. Erläuterungen ju den Zahlenüberſichten. 


A. Von Dr. jur. Frhr. Heinrich v. Sriefen. ') 


Bemerkenswert ift es (ſiehe Überficht 2), daß, trotz der Bu: 
nahme der Verurteilten überhaupt, die Zahl der mit der ſchwerſten 
Hauptſtrafe (von der Hinrichtung abgeſehen), dem Zuchthauſe, 
Beſtraften nicht unerheblich, wenn auch mit geringen Schwankungen, 
abnimmt, während die Zahl der zu den mildeſten Hauptſtrafen — 
Geldſtrafe und Verweis — Verurteilten bedeutend zunimmt. 
Die Geſamtzahl der zu Nebenſtrafen — Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht — Verurteilten 
fällt (letztere auch abſolut). Für die Zunahme der Zahl der 
mit Verweis Beſtraften mag noch, wie auch in der Kriminal⸗ 
ſtatiſtik des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes hervorgehoben 
wird, der Umſtand als Erklärung dienen, daß, wie wir aus 
Überfiht 1 erſehen, die jugendlichen Verbrecher im Zunehmen 

1) Bis Ende Februar 1906 Aſſeſſor im Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamt. Nach dem Ausſcheiden des 1 aus dieſem Amte 
erwies ſich, namentlich mit Rückſicht auf die erſt 2. erfolgte Fertig⸗ 
ſtellung einiger Tabellen und der graphiſchen und ichn cen Dar⸗ 
ſtellungen, die unter B folgende Ergänzung des obigen, damals bereits 


D 3 ſtehenden Abſchnittes als notwendig. (Anmerkung des Heraus: 
gebers. 


wenn man den Durchſchnitt St. G. B. auf Verweis erkannt wird. 


Eine Abneigung der Gerichte, den Verurteilten durch Ab⸗ 
ſprechung der bürgerlichen Ehrenrechte noch beſonders zu brand⸗ 
marken, würde einen nicht unintereſſanten Beitrag zu der volks⸗ 
wirtſchaftlich hochbedeutſamen aber vielumſtrittenen Frage liefern, ob 
die Gründung von Straffolonien tunlich ift. Die für dieſelbe Cin- 
tretenden haben bekanntlich das Ziel vorerſt im Auge, dem Ver⸗ 
urteilten Gelegenheit zu geben, wieder ein brauchbarer achtbarer 
Menſch zu werden, der dem Staate von Nutzen ſein kann. Einem 
Menſchen, dem die bürgerlichen Ehrenrechte abgeſprochen ſind, 
iſt dies — wenigſtens auf Jahre — nach Abbüßung ſeiner Strafe 
nicht möglich. 

Die Überſichten 3 bis 9 und 12 behandeln die wegen im 
Königreich Sachſen begangener Straftaten verurteilten Perſonen 
nach verſchiedenen Geſichtspunkten. Sie geben uns Aufſchluß über 
die Kriminalität im allgemeinen wie im beſonderen der Vor⸗ 
beſtraften, der Jugendlichen und Erwachſenen, der beiden Ge: 
ſchlechter, der chriſtlichen und jüdiſchen Religionsbekenner. 


a) Allgemeine Kriminalität. 


Die abſolute Zahl der Kriminellen überhaupt (Überſicht 3 
Spalte 7) iſt, wenn auch nicht ſtändig, in dem Zeitraume von 1882 
zu 1903 beträchtlich (von 22 504 auf 30 076) angewachſen. 
| Die relativen Zahlen (Überſicht 7 Spalte 10) dagegen find 
zwar auch ſchwankend und zeigen beſonders Ende der acht⸗ 
ziger Jahre einen ſtarken Rückgang, der leider nicht gleichmäßig 
beibehalten worden ift. Der Schluß des 22 jährigen Zeitraumes 
zeigt aber immerhin gegenüber dem Anfang eine ſchwache aber 
erfreuliche Abnahme der Verhältnisziffern. 


b) Vorbeſtrafte. 

„Es iſt ein günſtiges Zeichen, daß das übermäßige Wachſen 
des Verbrechertums auf Konto des Rückfalles und nicht auf 
Konto des Verbrecherkontingents kommt“, jagt Profeſſor Wach.“) 

Wir dürfen daher nicht erſchrecken, wenn wir aus Über⸗ 
ſicht 3 Spalte 12 erſehen, daß die relative Beteiligung der Vor⸗ 
beſtraften unter den Verurteilten überhaupt vom Jahre 1888 
zu 1903 um mehr als ein Viertel zugenommen hat. Wohl 
aber gibt es uns zu denken, ob die Art unſerer geſetzlichen 
Strafmittel und die ſich aus ihrer Anwendung von ſelbſt er⸗ 
gebende Lage derer, welche ihre Strafe abgebüßt haben, eine 
durchweg zweckentſprechende und günſtige iſt. Die Löſung hierzu 
wird man kaum eher finden, als bis ein Verſuch mit anderen 
Strafmitteln — z. B. Anſiedelung in Strafkolonien — in be⸗ 
ſonderen Fällen gemacht und hierüber eine auf der Praxis 
fußende gründliche Unterſuchung angeſtellt worden iſt. 


c) Jugendliche. 

Auf die hohe Bedeutung der Kriminalität der Jugendlichen 
— d. h. derjenigen, die bei Begehung ihrer Tat das 12. aber 
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet hatten — braucht hier 
nicht beſonders hingewieſen zu werden. Aus Überſicht 3 Spalte 13 
erſehen wir, welch erſchreckend hohe Anzahl jugendlicher Perſonen 
jährlich auf Grund von Verbrechen und Vergehen verurteilt 
wurden und wie bedeutend ſie ſeit 1882 in dem Zeitraume von 
22 Jahren zugenommen hat. 

Dennoch kann man bei Betrachtung der Verhältnisziffern 
in Überſicht 7 Spalte 4 wohl mit Hahn?) behaupten, „daß es 


1) Im 74. Jahresbericht der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Gefängnis: 
geſellſchaft, 1900/01, S. 123. 

2) Hahn, Die Strafrechtsform und die jugendlichen Verbrecher 
(„Neue Beit- und Streitfragen“, 1. Jahrgang, Dresden 1904). 


mit unſerer Jugendkriminalität und »Moralität nicht jo ſchlimm 
ſtehe“. In ähnlichem Sinne ſpricht fih Wulffen “) aus, wenn 
er ſagt: „Unſere Geneigtheit zu Strafanzeigen überhaupt und auch 
gegen die Kinder iſt gegenwärtig recht groß. Wir find unduld⸗ 
ſam gegen Kinder und Jugendliche.“ Die relative Kriminalität 
der Jugendlichen iſt nach der erwähnten Überſicht eine ſchwankende, 
zeigt aber im allgemeinen eine Neigung zur Abnahme und iſt 
ſeit 1882 um 8,5 Prozent geſunken. 

Eine bemerkenswerte oder gar dauernde Schwankung in der 
Abweichung zwiſchen der relativen Kriminalität der Erwachſenen 
und der Jugendlichen iſt in Überſicht 7 Spalte 11 nicht zu be⸗ 
merken. Die Verhältnisziffer der jugendlichen Verbrecher beträgt 
durchſchnittlich nicht ganz drei Vierteile von der der erwachſenen. 

Einen eigentümlichen Begriff von den Deliktsarten, zu denen 
die Jugendlichen beſonders neigen, erhält man aus der folgenden, 
auf zwei Jahrfünfte berechneten Aufſtellung. Die relative Krimi⸗ 
nalität der Erwachſenen gleich 100 geſetzt betrug die der Jugend⸗ 
lichen 


im Jahrfünft 


bei Brand⸗ 
ſtiftung 


bei ſchwerem 
Diebſtahl 


bei Unzucht 
mit Gewalt uſw. 


1893/1897 183 258 
1898/1902 138 287 


Die außerordentlich hohe Verhältniszahl der wegen ſchweren 
Diebſtahls verurteilten Jugendlichen mag zum Teil, wie Peter⸗ 
filie (a. a. O. S. 32) meint, darin feine Erklärung finden, „daß 
die Jugendlichen weniger geſchickt ſeien, die Tat zu verdecken, 
daher häufiger vor Gericht gezogen und verurteilt wurden als 
die Erwachſenen“. 

Die hohe Zahl der Unzuchtsverbrechen iſt zweifellos ſehr 
bedenklich. 

Das Überwiegen der wegen Brandſtiftung verurteilten 
Jugendlichen iſt eine Tatſache, die keinen in Verwunderung 
ſetzen dürfte, der bei Gericht tätig war. Vielleicht iſt ſie mit 
der bei Kindern zu beobachtenden Neigung, mit Feuer zu ſpielen, 
zu erklären. 


d) Weibliche Verurteilte. 


Ein weit erfreulicheres Bild als die Kriminalität der Jugend 
ſtellt die der weiblichen Perſonen dar. Es darf nicht überſehen 
werden, daß das Strafgeſetz keine Beſtimmung kennt, die, wie 
bei den jugendlichen Delinquenten, eine ſeltenere bzw. geringere 
Beſtrafung weiblicher Perſonen zur Folge hat; daß ferner die 
Verletzung der Wehrpflicht, deren ſich als Täter nur ein Mann 
ſchuldig machen kann, ausgelaſſen, der Kindesmord (§ 217 
St. G. B.) dagegen und die Abtreibung nach § 218 St. G. B., 
wegen deren (außer im Falle der Beihilfe) nur eine weibliche 
Perſon als Täterin verurteilt werden kann, beibehalten worden ſind. 

Aus Überſicht 3 erſehen wir allerdings, daß abſolut die 
Zahl der weiblichen Kriminellen eine bedeutende iſt, ja daß ſie 
die der jugendlichen nicht unerheblich übertrifft. Im Verhältnis 
zu den weiblichen ſtrafmündigen Perſonen (Überſicht 7) dagegen 
ſteht die weibliche Kriminalität weit beſſer als die jugendliche 
im Verhältnis zu den jugendlichen Perſonen da. Sie iſt gleich 
dieſer ſeit dem Anfangsjahre 1882, wenn auch mit Unterbrechung, 
relativ nicht unerheblich geſunken. 

Die relative Beteiligung der erwachſenen weiblichen Krimi⸗ 
nellen iſt, wie bei den männlichen Perſonen, eine ſtärkere als 
die der jugendlichen. Bei erſteren iſt eine ſtärkere Abnahme der 
Verhältnisziffern zu bemerken als bei den jugendlichen weiblichen 
Perſonen. 
1) Wulffen, Die Kriminalität der Jugendlichen („Jugendfürſorge“, 
6. Jahrgang, Berlin 1905). 
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Während die jugendliche Kriminalität zu den Erwachſenen 
ſich etwa wie 3:4 durchſchnittlich verhielt (75 Prozent), ſteht das 
weibliche Geſchlecht den männlichen Perſonen in der Kriminalität 
ungefähr wie 1:4,5 gegenüber. Näheres erſehen wir aus Über- 
ſicht 7 Spalte 12. 

Daß dies günſtige Verhältnis gegenüber den männlichen 
Kriminellen nicht bei allen Deliktsarten zutrifft, zeigt die folgende 
kurze Zuſammenſtellung. Danach betrug die abſolute Zahl der 
wegen einzelnen im Königreich Sachſen Verurteilten 


wegen Hehlerei wegen Kuppelei D 


im Jahre 
männlich weiblich männlich weiblich 
1. 4 5. 
1898 36 97 
1899 30 84 
1900 48 81 
1901 94 117 
1902 104 140 


1) Seit 1900 trat 8 181 a St. G. B., Zuhälterei betreffend, hinzu. 


e) Religion und Konfeſſion. 


Mehrfach iſt darauf hingewieſen worden (z. B. Statiſtik des 
Deutſchen Reiches N. F. Band 146 II), daß die Schlüſſe, die 
man von der Kriminalität der verurteilten Perſonen auf ihre 
Religion oder Konfeſſion zu ziehen geneigt iſt, oft ſehr unſicher 
ſind, da z. B. im Deutſchen Reich gerade die kulturell weniger 
entwickelten und daher größere Verurteilungsziffern aufweiſenden 
Gebietsteile hauptſächlich von Katholiken bewohnt find. Sit das 
letztere in unſerem engeren Vaterlande auch weniger der Fall, 
fo macht doch das erdrückende Überwiegen der Evangeliſchen bzw. 
der Chriſten überhaupt gegenüber der verſchwindenden Anzahl 
von Katholiken bzw. Juden eine für brauchbare Schlüſſe geeignete 
Verhältnisberechnung ſchwierig. So ergab die Volkszählung vom 
Jahre 1900 für das Königreich Sachſen 3 972 063 evangeliſche 
Einwohner auf nur 197005 Römiſch⸗Katholiſche und 12 416 
Israeliten. 

Dennoch dürfte die folgende Nebentafel nicht ohne Wert 
ſein. In Ermangelung des Vorliegens genügender Angaben über 
die ſtrafmündigen Chriſten und Juden mußte hier der relativen 
Kriminalität die geſamte Einwohnerzahl der Bekenner beider 
Religionen zugrunde gelegt werden. 

Auf 10000 ſtrafmündige Perſonen derſelben Religion 
entfielen 


verurteilte 


im Jahrfünft 8 a 


1883 big 1887 82,5 
1888 - 1892 75,8 
1893 = 1897 95,9 
1898 = 1902 81,8 


Will man weiter auf einzelne Delikte eingehen, fo ift es 
nicht ohne Intereſſe, wenn wir ſehen, daß beiſpielsweiſe auf 
10000 Perſonen derſelben Religion durchſchnittlich kamen: 
Verurteilte wegen im Jahrfünft | Chriften| Juden 


Vergehen gegen die Gewerbe⸗ | 1893 bis 1897 


ordnung) . UI 1898 = 1902 9,7 
1893 - 1897 13,1 
Betrugs 1898 = 1902 129 


1) Seit 1. April 1892 einſchließlich Beſtimmungen über die Sonn- 
tagsruhe vom 1. Juni 1891; feit 1. Oktober 1900 einſchließlich Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchriften über den Ladenſchluß. 


23 * 
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Dieſes ſchlimme Reſultat für die Israeliten darf man als 
Chriſt nicht mit zuviel Hochmut betrachten mit Rückſicht darauf, 
daß die Juden, ſeitdem ſie ſich aus einem ackerbautreibenden 
in ein gewerbetreibendes Volk umgewandelt haben, kaum je 
wieder zum Pfluge gegriffen haben, mithin in weit höherem 
Maße der Verſuchung zur Begehung obiger Delikte ausgeſetzt find. 

Andererſeits iſt in dem Zeitraume von 1882 bis 1903 
kein Jude wegen eines im Königreich Sachſen begangenen Mordes 
(§ 211 St. G. B.), Totſchlages (S 212 St. G. B.) oder Kindes⸗ 
mordes (8 217 St. G. B.) verurteilt worden. 

Für andere Teile des Deutſchen Reiches iſt in bezug auf 
die Geſamtkriminalität das umgekehrte Verhältnis feſtgeſtellt 
worden. Dort ſtehen die Juden beſſer als die Chriſten da. 
Dies mag vielleicht darin ſeinen Grund haben, daß in unſerem 
engeren Vaterlande der Jude noch nicht wie anderswo den Groß⸗ 
handel beherrſcht, daß er nicht zu ſo großem Grundbeſitz und 
ſo zahlreichen öffentlichen Würden gelangt iſt — alles Umſtände, 
die dem Menſchen ein höheres Selbſtbewußtſein verleihen und 
ihn mehr vor Konflikten mit der Strafgerichtsbarkeit bewahren. 

Auf die im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte für das geſamte 
Reich feſtgeſtellte Tatſache, daß der Israelit eine größere Neigung 
zum Zweikampfe zeigt als der Chriſt, konnte wegen der zu ge⸗ 
ringen abſoluten Zahlen hier leider nicht eingegangen werden; 
das Zweikampfsdelikt kommt für die Juden in Sachſen innerhalb 
mehrerer Jahre überhaupt nicht vor. 

Eine konſequente Bu- oder Abnahme iſt bei der jüdiſchen 
Kriminalität ſo wenig feſtzuſtellen wie bei der der Chriſten. 


f) Die wegen mehrerer Straſtaten zugleich Verurteilten. 


Gemäß §§ 73 und 74 des Reichsſtrafgeſetzbuches kann ein 
Delinquent durch nur ein Urteil verurteilt werden, wenn er 
durch eine Handlung mehrere Strafgeſetze verletzt, auch wenn er 
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen mehrere Verbrechen und 
Vergehen oder ſchließlich dasſelbe Verbrechen oder Vergehen mehr⸗ 
mals begeht. Hierin liegt die hauptſächliche Erklärung für die 
Verſchiedenheit zwiſchen der Zahl der begangenen ſtrafbaren 
Handlungen und der der Verurteilten. 

Das Verhältnis der wegen zwei oder mehr Handlungen 
Verurteilten zu den überhaupt Verurteilten iſt, wie wir aus 
Überſicht 3 Spalte 11 erſehen, feit 1882 ungefähr das gleiche 
geblieben. 


g) Die verſchiedenen Arten von Straftaten. 


Die in Überſicht 12 auf 93 verſchiedene Deliktsarten be⸗ 
rechneten Ziffern ſprechen am beſten für ſich ſelbſt. 

Die Straftat, welche weitaus am häufigſten im Königreich 
Sachſen mit dem Erfolge der Verurteilung begangen wird, iſt 
der einfache Diebſtahl (§ 242 St. G.B. Nr. 16a). Sie hat dieſen 
Vorrang behauptet, trotzdem ſie von 1882 auf 1903 um mehr 
als ein Dritteil verhältnismäßig abgenommen hat. 

Mit erheblichem Abſtande folgt dem Diebſtahl die Beleidigung 
($$ 185 bis 187, 189 St. G. B. Nr. 11). Auch fie ift verhältnis- 
mäßig im Abnehmen begriffen. Nicht vergeſſen darf man frei⸗ 
lich, daß kein Delikt, auch wenn ſein Vorhandenſein unzweifelhaft 
iſt, ſo oft im Vergleichswege erledigt wird wie das der Be⸗ 
leidigung. 

Den dritten Rang nimmt die ſogenannte gefährliche Körper⸗ 
verletzung (S 223 a St. G. B. Nr. 14 b) ein. Eine dauernde Zu: 
oder Abnahme iſt hier nicht zu verzeichnen. Bemerkenswert, und 
nicht gerade erfreulich, iſt der Umſtand, daß die gefährliche 
Körperverletzung durchſchnittlich ſechsmal mehr zu verzeichnen iſt 
als die einfache, ohne Zuhilfenahme eines gefährlichen Werkzeuges 
begangene Körperverletzung. 


Daß die in 4h angeführte Zahl der wegen Gewerbekontra⸗ 
ventionen Verurteilten (§ 147 G. O.) den vorgenannten nahe 
kommt und auch verhältnismäßig in merkbarem Steigen begriffen 
iſt, wird bei der immer größeren Entfaltung von Gewerbe und 
Induſtrie in unſerem engeren Vaterlande nicht Verwunderung 
erregen. 

Zur eventuellen Begründung des Fallens oder Steigens des 


hauptſächlichen Eigentumsvergehens, des Diebſtahls, find in der 


folgenden Zuſammenſtellung die jährlichen Geſamtzahlen der wegen 
Diebſtahls überhaupt (einſchließlich 58 243 und 244) Verurteilten 
mit den Durchſchnittspreiſen für Roggen und Weizen verglichen. 
Die ſicher nicht bedeutungsloſen Durchſchnittspreiſe für Kartoffeln 
waren leider nicht zu ermitteln. 


Roggen | Weizen [Zahl der wegen Diebſtahls 
mn — (8 242 bis 244) 


Jaht | in Leipzig Verurteilten 
pro 1000 kg uberhaupt Lauf 10 000 
A | A Strafmündige 


1902 148,6 | 164,1 7598 205,8 


1908 187,2 158,1 7429 | 24,3 


Vom Jahre 1882 bis 1886 ſinken die Preiſe beider Ge- 
treidearten faſt ſtändig, der des — wohl wichtigeren — Roggens 
bis 1887. Entſprechend nimmt die relative Häufigkeit der Dieb⸗ 
ſtähle bis 1887 ununterbrochen ab. Daß das Abnehmen des 
Diebſtahls noch bis in das folgende Jahr (1888) hineinreicht, 
iſt leicht verſtändlich. Die Folgen einer Ernte und der ſich aus 
ihr ergebenden Nahrungsmittelpreiſe treten erft gegen Ende des 
Erntejahres ein und haben daher auf deſſen Kriminalität nur 
noch wenig Einfluß. Daraus erklärt ſich auch, daß die hohen 
Getreidepreiſe des Jahres 1891 erſt im Jahre 1892 bei der 
Diebſtahlskriminalität voll zum Ausdruck kommen. Trotz der 
niedrigen Durchſchnittspreiſe von 1894 werfen die hohen Preiſe 
des vorangehenden Jahres noch auf die Kriminalität von 1894 
ihre Schatten. 

Vom Jahre 1899 bis 1902 bemerken wir wieder ein 
Zurückgehen im Preiſe beider Getreidearten und vom Jahre 1900 
ab ein Sinken der relativen Kriminalität betreffend des Dieb⸗ 
ſtahls. 

Zweifelhaft dürfte es erſcheinen, ob bei der zunehmenden 
Leichtigkeit, mit der andere Nahrungsſurrogate bei eventuellen 


| Mißernten zu beſchaffen ſind, die Getreidepreiſe auch fernerhin den 
gleichen Einfluß auf die Kriminalität ausüben werden. 
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(Bu S. 188.) 
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B. Von Dr. phil. Rudolf Vauck.!) | mit Hilfe der Statiſtik wohl mehr gewonnen werden, als durch 


1. Die Kriminalität im allgemeinen und nach Alter eine gleichartige Unterſuchung einzelner Landesteile. Freilich iſt 
und Geſchlecht. auch die damit geſteckte Aufgabe eine viel größere und eine voll⸗ 


i kommene Erſchöpfung aller für die Kriminalität in Betracht 
Nach einer mehrfach ausgeſprochenen Forderung v. Liszts?) fommenden 1 SEN i 
folen kriminalſtatiſtiſche Einzelunterſuchungen möglichſt für eng 


; i Nachdem vom Jahre 1870 an die Zahl der in Sachſen 
begrenzte Landesteile vorgenommen werden. Die ſyſtematiſche ie di 
Maſſenbeobachtung, ſagt v. Liszt, müſſe durch die Einzel⸗ zur Verhandlung gelangten ſtrafbaren Handlungen wie die 


beobachtung, die allein die kauſolen Zusammenhänge nad- derjenigen unter ihnen, wegen deren Verurteilung erfolgte, bis 


zuweiſen vermöchte, ergänzt werden „für möglichſt kleine örtlich ir 5 d SE ge? 55 A 
5 a. le wir SE 5 Faktoren unter⸗ wie K. Böhmert in der S. 161 erwähnten Bearbeitung aus⸗ 
Kë, Bie u die Seton, bet id a een in de. ar up Den une in Der ip ee 
preußiſchen Kreiſen und den entſprechenden Bezirken der übrigen 5 Berg e 115 ne 
Gliedſtaaten des Deutſchen Reiches.“ Im Verfolge biefer Forderung { 


rn 8 wart ein nur ſelten unterbrochenes abſolutes Wachstum zu 
ſind im Laufe der letzten Jahre mehrfach derartige kriminal⸗ , o R , , 
ſtatiſtiſche Einzelunterſuchungen entſtanden, u. a. einige der verzeichnen. Darüber geben zunächſt die Überfihten 1 und 2 


0 Auskunft. Im ganzen ſtiegen die vor ſächſiſchen Gerichten zur 
©. 160 Anmerkung 1 angegebenen Arbeiten, und Bruno Blau 1 a ftrafbaren Handlungen gegen die Reichs⸗ 
und F. Doch ow haben für ſolche ein feſtes Programm auf: geſetze von 39 669 im Jahre 1882 auf 46 514 im Jahre 1903, 
geſtellt.) Es ift ſicher, daß derartige Arbeiten, die ſich zum alſo um rund 17 Prozent, und um rund ebenſoviel die Ver⸗ 
überwiegenden Zeile mit den beſonderen geographiſchen, bevölke⸗ urteilungen. Dieſe Vermehrung bedeutet jedoch relativ einen 
rungsſtatiſtiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Eigentümlich⸗ Rückgang, denn in denſelben 22 Jahren iſt die Geſamtbevölkerung 
keiten kleinerer Gebiete beſchäftigen und dieſe dann zu der im Königreich Sachſen um rund 44 Prozent geſtiegen. Auch 
Kriminalität We Beziehung legen, ſehr e ejentfiche und beachtens⸗ dem geſamten Deutſchen Reiche gegenüber iſt dieſer Zuwachs ein 
er ee über en * ech äußerſt geringer, im Reiche vermehrten ſich die abgeurteilten ſtraf⸗ 

ebiete geben können, zweifelhaft aber iſt es, ob ſie unſer Wiſſen über f 
die in einem Volke auftretende Kriminalität an und für ſich, über VVVVVVVVVVVVVVT E 


: ; im Jahre 1903, alfo um faft 66 Prozent! Die Zunahme der 
deren allgemeine Urſachen und deren Entwickelung bereichern werden. nn 
Glücklicherweiſe find die Verbrechen und die Zuwiderhand— durch strafbare Handlungen gegen bie Meicjägejepe verantaBten 


lungen gegen das Strafgeſetz in Kulturländern nicht ſo häufig, rechtskrüftigen Entscheidungen der ſächſiſchen Gerichte war dem 


daß fih auch für kleinere Gebiete ſchon größere, ſtatiſtiſch brauch— 1 5 fie im Durchſchnitt für das ganze 
bare Zahlen ergeben, und die Einzelunterſuchungen über die Weniger günſtig ſtellt ſich das Verhältnis bei den An- 
Kriminalität örtlich begrenzter kleinerer Gebiete werden daher etlagten und Verurteilten; erſtere haben von 1882 bis 1903 
durch Anwendung der Statiſtik kaum brauchbare und ſichere Er⸗ 8 d S 

j : Da ; S um 30 Prozent und letztere um 34 Prozent zugenommen. Das 
gebniſſe erzielen, weil kleine Zahlen keine allgemeinen Folgerungen bedeutet im Vergleich zu den Handlungen, daß die Zahl der 
ziehen laffen. : So hoch ihr Wert für die Volks⸗ und Wirtſchafts⸗ Angeklagten bzw. Verurteilten, auf die mehrere ſtrafbare Hand⸗ 
kunde und die Volkspſychologie ſein mag, wird er doch für die lungen fielen, relativ zurückgegangen iſt. Im Deutſchen Reiche 
EE 
ſachen erfaſſen, deren Geſetzmäßigkeit feſtſtellen, die Beziehungen vermehrten ſich um 62 Prozent und die Verurteilten um 56 Prozent. 


i i ächſt aber keineswegs die 
iSong ek a E 
meift gering fein. Erſt größere Landesgebiete verbürgen die feit der ſächſiſchen Gerichte noch vorteilhafter, wenn die erkannten 
Erkennungs möglichkeit einer gewiſſen Stetigkeit oder ſonſtigen Ge⸗ Strafen in Betracht gezogen werden, die in Überſicht 2 zu: 
ſetzmäßigkeit in den Zahlen ihrer Kriminalität, in denen das Jn- ſammengeſtellt find, und auf die oben (S. 178) ſchon kurz hin⸗ 
dividuelle und lokal Eigentümliche zwar auch enthalten iſt, denen es gewieſen worden ift. Während die Zahl der Verurteilten feit 
aber keine ſpezifiſche Färbung mehr verleiht. sit das Landesgebiet | 1882 um 34 Prozent zugenommen hatte, hat die Zahl der ver: 
dazu noch géie wirtſchaftlich ſelbſtändiges und in fih geſchloſſenes hängten Zuchthausſtrafen verhältnismäßig ſtark abgenommen, 
mit eigener geſchichtlichen Entwickelung, ſo gewinnen die Zahlen an abſolut fiel ſie bedeutend in den Jahren 1882 bis 1885, 
Charakter, der dann auch die für kleinere Landesteile ſich ergebenden was faſt ausſchließlich dem Rückgang der Zuchthausſtrafen von 
Verſchiedenheiten um ſo nachdrücklicher zum Ausdruck kommen läßt. weniger als 2 Jahren zu verdanken war, und blieb dann bei 
So erſcheint gerade das Königreich Sachſen beſonders ge⸗ namhaften Schwankungen auf ziemlich gleicher Höhe. Die Ge: 
eignet zu einer ſtatiſtiſchen Unterſuchung ſeiner Geſamtkriminalität, fängnisſtrafen erfuhren während der 22 Jahre eine Zunahme um 
da es einerſeits genügend große, ſtatiſtiſch brauchbare Zahlen 9 2 Prozent; dagegen vermehrten ſich die Geldſtrafen um 
liefert und andererſeits ſowohl als Wirtſchaftsgebiet wie in bezug 113 Prozent, die Verweiſe gar um 221 Prozent. Die Ziffer 
SNN . Ge Sa m der mit Geldftrafe oder Verweis Beſtraften belief ſich 1882 nur 

( ich. ie Kriminal⸗ ; , 

politik wird durch eine Unterfuhung des geſamten Königreichs auf 25 Prozent aller Verurteilten, 1903 dagegen auf 40 Prozent 
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und im Gegenſatz hierzu fiel der Prozentſatz der mit Zuchthaus 
1) Siehe die Anmerkung S. 178, Sp. 1. oder Gefängnis Beſtraften von 75 auf 60. Dieſe bedeutſame 
2) Vor allem in der Abhandlung „Zur Vorbereitung des Straf- Verſchiebung in dem Verhältnis der erkannten Strafen iſt, wie 

1 Ks 1 „ Feſtſchrift zum 26. Deutſchen wir ſpäter ſehen werden, in der Hauptſache auf die ſtarke 

Juriſtentag. Berlin, Guttentag. Steigerung kleinerer Straftaten zurückzuführen, von denen auch 
3) F. ifti i 9 ˖ ' geg 
EE angeſichts der immer vollkommener werdenden Organiſation der 


Monatsſchrift für Kriminalpſychologie und Strafrechtsreform. 1. Jahr— , Ä 
gang. 1905. — Bruno Blau a. a. D. Behörden und unter dem Zwange der Anklagepflicht bei der 
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Strafverfolgung unzweifelhaft von Jahr zu Jahr mehr zur 
Anzeige gelangen und verfolgt werden. Zum Teil jedoch iſt 
wohl auch eine mildere Beurteilung der Straftaten eingetreten. 
Das iſt nur natürlich, bedeutet doch die ganze Geſchichte des 
Strafrechts eine beſtändige Abſchwächung der Strafe. Bezieht 
ſich dies auch in erſter Linie auf die Strafgeſetzgebung, ſo wird 
letztere doch ſehr erheblich von der Handhabung der Rechtſprechung 
beeinflußt und vorbereitet. „Die Rechtſprechung“, ſchreibt Damme 
(a. a. O.), „kann ſich den allgemein bewußt oder unbewußt 
waltenden Elementen fortſchreitender Kultur nicht entziehen, bringt 
vielmehr dieſe zum erkennbaren Ausdruck. Zu dieſen Elementen 
gehört gegenwärtig mehr denn je die wachſende Verfeinerung des 
Schuldbegriffes. Es hat Jahrhunderte gekoſtet, ehe das Straf- 
recht bei der juriſtiſchen Beurteilung einer verletzenden Handlung 
das Schwergewicht von der Betrachtung der objektiven Wirkung 
in die Analyſe der Willensakte des Täters legte und ſomit erſt 
Stufen der rechtlich relevanten Verſchuldung ſchuf, ohne welche 
wir uns heute eine gerechte Beurteilung rechtsverletzender Hand⸗ 
lungen gar nicht mehr vorzuſtellen vermögen.“ 

Keinen Rückſchluß auf die Rechtſprechung erlaubt die Anzahl 
der Freigeſprochenen, die 1882 rund 16 Prozent und 1903 
rund 13 Prozent der Angeklagten ausmachte. Im geſamten 
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Jugendlicher unter 14 Jahren auf Grund des § 56, worüber 


die Reichsſtatiſtik für 1898 Näheres bringt. Danach wurden 
im Jahrfünft 1894/98 in Colmar 375 Promille und in Cöln 
289 Promille und im ganzen Deutſchen Reiche 100 Promille der 
überführten Jugendlichen unter 14 Jahren freigeſprochen, in 
Dresden dagegen nur 34 Promille! 

Die in Spalte 5 der Überſicht 1 wiedergegebenen Ein⸗ 
ſtellungen des Verfahrens zeigen in ihrer zeitlichen Zu- und 
Abnahme ein merkwürdiges Bild. In der Periode des erwähnten 
Rückganges der ſtrafbaren Handlungen 1882 bis 1887 vermehrten 
ſich die Einſtellungen um das Doppelte, hielten ſich auf dieſem 
und noch höherem Niveau während des Wachstums der ſtrafbaren 
Handlungen bis 1896 und gingen dann wieder zurück, um 1903 
faſt wieder den Stand von 1882 einzunehmen. Von den zur 
Aburteilung gelangten ſtrafbaren Handlungen wurden durch Ein: 
ſtellung des Verfahrens entſchieden im Jahre 1882: 1,8 Prozent, 
1887: 3,2 Prozent, 1895: 3,6 Prozent und 1903: 1,4 Prozent, 
und unter den Angeklagten wurde das Verfahren eingeſtellt in den⸗ 
ſelben Jahren bei 1,8, 4,3, 4,3 und 1,7 Prozent. Für die Krimi⸗ 
nalität haben indeſſen dieſe Schwankungen kaum Bedeutung; 
dafür können wohl nur prozeſſuale Gründe vorliegen. 

Die eigentliche Kriminalität des Königreichs Sachſen wird be⸗ 


Reiche ſtellten fic) die entſprechenden Ziffern auf 17½ Prozent leuchtet durch die Verurteilungen wegen in Sachſen begangener 
und 20 Prozent. Der Prozentſatz der Freigeſprochenen hat ſich Handlungen, auf die ſich die weiteren Überſichten beſchränken. 


demnach in Sachſen im Gegenſatz zum Reiche vermindert, was 
an und für ſich ein günſtiges Zeichen für die Rechtspflege in 
Sachſen iſt, da es auf eine ſorgſamere Vorbereitung des Haupt⸗ 
verfahrens hinweiſt. 

Eine ſtrengere Gerichtspraxis verrät hingegen die Zahl der 
auf Grund des § 56 des Strafgeſetzbuches freigeſprochenen 
Jugendlichen. Nach dieſem Paragraphen ſind Jugendliche, die 
eine ſtrafbare Handlung begangen haben und dieſer überführt 
worden find, freizuſprechen, wenn fie bei der Begehung die zur 
Erkenntnis der Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſaßen. 
Erſt ſeit dem Jahre 1894 werden von der Reichsſtatiſtik dieſe 
Fälle ermittelt. Danach wurden in Sachſen im Jahre 1894 
von 3325 überführten Jugendlichen 26 Perſonen oder 8 Pro⸗ 
mille auf Grund des § 56 freigeſprochen, im Jahre 1903 von 
3942 überführten 72 Perſonen oder 18 Promille. Im Deutſchen 
Reiche wurden im ſelben Jahre dagegen von 52 301 Überführten 
2082 oder 40 Promille freigeſprochen. Im Jahrfünft 1894/98 
betrug die Zahl der überführten Jugendlichen 16 397, von denen 
auf Grund von § 56 179 oder 11 Promille Freiſpruch er: 
langten; im Deutſchen Reiche dagegen gelangten zu derſelben Zeit 
235909 zur Überführung, von denen 8 381 oder 36 Promille 
freigeſprochen wurden. Für das Jahrfünft 1899/1903 ſtellen 
ſich die entſprechenden Zahlen in Sachſen auf 18 658 Überführte 
und 268 oder 14 Promille Freigeſprochene und im Deutſchen 
Reiche auf 256845 Überführte und 9 736 oder 38 Promille 
Freigeſprochene. In den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken!) 
ergeben ſich hinſichtlich der Anwendung des § 56 noch weit er— 
heblichere Abweichungen. Die Anwendung iſt namentlich in den 
O.⸗L.⸗G.⸗Bezirken Colmar, Cöln, Hamm, Kiel häufig, in den 
Bezirken Zweibrücken, Dresden, Braunſchweig, Oldenburg 
ſelten. Während nach einer Berechnung der Reichsſtatiſtik von 
den in den Jahren 1894 bis 1900 überführten Jugendlichen in 
Cöln 91 Promille und in Colmar 87 Promille, in Berlin 
45 Promille auf Grund des 8 56 freigeſprochen wurden, ge: 
langten in Dresden zu derſelben Zeit nur 12 Promille zum Frei⸗ 
ſpruch. Noch weit größer iſt der Unterſchied in der Freiſprechung 


— — 


1) Die geographiſche Begrenzung der Oberlandesgerichtsbezirke 
ſiehe Statiſtik des Deutſchen Reiches, Band 150 S. 246. 
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Der zahlenmäßige Unterſchied zwiſchen dieſen und den überhaupt 
zur Aburteilung gelangten iſt indeſſen gering und ſo weiſt die 
Spalte 2 in Überſicht 3 die gleichen Schwankungen auf wie die 
beſprochene Spalte 3 in Überfiht 1. Bu erinnern ift hier aber 
daran, daß die Zahl der Straftaten, ganz abgeſehen davon, daß 
die Statiſtik zählt und nicht wägt, um deswillen nicht maßgebend 
ſein kann, weil der Begriff der „Handlung“ als einzelnes Vor⸗ 
kommnis von den Gerichten verſchieden feſtgeſtellt wird. Wie 
ſchon in den „Vorbemerkungen“ erwähnt, find unter dem Begriff 
der „fortgeſetzten Handlungen“ oft ſehr viele einzelne Straftaten 
zuſammengefaßt, die dann ſtatiſtiſch nur als eine Handlung zur 
Anrechnung kommen. Es können ſich dadurch bedeutende 
Schwankungen in den Jahreszahlen der Straftaten ergeben, denen 
die Zahlen der verurteilten Perſonen weniger ausgeſetzt ſind. 
Dieſe letzteren (Spalte 7 der Überſicht 3) fielen von 22 504 im 
Jahre 1882 ſtändig bis zum Jahre 1888, und ſtiegen darauf 
mit geringen, in die Jahre 1893, 1895 und 1900 fallenden 
Unterbrechungen bis auf 30076 im Jahre 1903, alſo ſeit 1882 
um 34 Prozent, während der Kreis der ſtrafbaren Handlungen ſich 
durch mehr als 40 Nebengeſetze ſtrafrechtlichen Inhalts erweitert 
hat und die ſtrafmündige Zivilbevölkerung in derſelben Zeit um 
46 Prozent, alſo in weit höherem Grade zunahm. Im ganzen 
Deutſchen Reiche dagegen betrug iu derſelben Zeit die Vermehrung 
der Verurteilten 56 Prozent. 

Ein beſſeres und richtigeres Bild der Geſamtkriminalität 
ergibt das Verhältnis der Verurteilten zu der ſtrafmündigen 
Zivilbevölkerung, die u. a. in Überſicht 7 zu finden iſt. Da⸗ 
nach hat die Kriminalität gegen die Jahre 1882 und 1883 ab⸗ 
genommen, ift aber im Jahrfünft 1899/1903 ungefähr die gleiche 
geblieben. Auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner entfielen die 
meiſten Verurteilten im Jahre 1882, nämlich 107,4; die niedrigſten 
Verhältniszahlen wurden in den Jahren 1888 mit 85,4 und 1895 
mit 87,7 erreicht, worauf vom letzteren Jahre an eine Steigerung 
bis auf 101,2 im Jahre 1898 eintrat. Darauf ſetzte wieder ein 
Rückgang ein, der im weſentlichen bis 1903 der gleiche blieb, 
ſodaß im Jahre 1903 auf 10000 Strafmündige 9,5 Ber- 
urteilte kamen. Im Deutſchen Reiche betrug die entſprechende 
Ziffer für 1903 120,3. Eine plötzliche ſtarke Abnahme weiſen 
in Sachſen die Jahre 1884, 1885 und 1895 auf, eine plötzliche 
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ſtarke Zunahme die Jahre 1889, 1892, 1897 und 1898. Nach gezogen werden; vor allem muß im Auge behalten werden, daß, 


der in Überſicht 9 gegebenen Gegenüberſtellung mit einigen 
anderen deutſchen Gebieten und dem Deutſchen Reiche hat die 
fünfjährige Periode 1888 bis 1892 in Sachſen die niedrigſte 
durchſchnittliche Kriminalität mit 88,3 auf 10000 Straf⸗ 
mündige gezeitigt, und die höchſte das Jahrfünft 1898 bis 1902 
mit 96,3. Das Deutſche Reich dagegen verzeichnet die niedrigſte 
mit 100,0 auf 10 000 Strafmündige im Jahrfünft 1883 bis 
1887 und die höchſte ebenfalls 1898 bis 1902 mit 119,3. Welch 
hohe relative Ziffern weiſt dagegen die Provinz Schleſien auf, 
die es im Jahrfunft 1893 bis 1897 gar auf 149,1 brachte! Unter 
allen hier angeführten Gebieten ſteht das Königreich Sachſen in 
den beiden letzten Jahrfünften am beſten da; ſelbſt die Rhein⸗ 
provinz, die früher niedrige Ziffern aufwies, hat es bedeutend 
überholt. Die Überſicht 10, die den Durchſchnitt der 6 Jahre 
1898 bis 1903 für 21 Gebiete des Deutſchen Reiches wieder— 
gibt, kann Sachſen mit 97,2 durchſchnittlich jährlich Verurteilten 
auf 10000 ſtrafmündige Zivilbewohner an die fünfte Stelle 
fetzen; nur Hannover mit Braunſchweig, Oldenburg, Bremen und 
Lippe, Heſſen-Naſſau mit Waldeck, Elſaß-Lothringen und beide 
Mecklenburg find günſtiger geſtellt. Die höchſte relative Krimi- 
nalität findet ſich für dieſen Zeitraum bei der bayeriſchen Pfalz 
mit 176,9, einer Zahl, die faſt das Doppelte des Königreichs 
Sachſen ausmacht. Alle dem Königreich Sachſen benachbarten 
deutſchen Gebiete, die teilweiſe ähnlichen wirtſchaftlichen und 
ſozialen Faktoren unterworfen ſind, weiſen ganz erheblich höhere 
Kriminalitätsziffern auf. 

So ergibt ſich für die allgemeinen kriminellen Verhältniſſe 
im Königreich Sachſen bei rein zahlenmäßiger Betrachtung der 
Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze ein an und für 
ſich und im Vergleich mit dem übrigen Deutſchland vorteilhaftes 
Bild, das aber für die Beurteilung der Kriminalität erſt dann 
von Bedeutung ſein kann, wenn es durch die Unterſuchung nach 
Vorſtrafen, Geſchlecht und Alter der Verurteilten und nach Art 
der Verbrechen und Vergehen Farbe und Schattierung erlangt. 
Die allgemeinen Zahlen der Statiſtik konſtatieren nur, daß ſo 
und ſo viele Male Verurteilungen erfolgt ſind; es kommt aber 
darauf an, zu wiſſen, wer die Schuldigen ſind und gegen welche 
Geſetze und Paragraphen gehandelt worden iſt, und ferner ob in 
dieſer Hinſicht in den einzelnen Landesgebieten beſondere Ab— 
weichungen herrſchen. Erſt der Vergleich der Arten der Täter 
und der Straftaten untereinander und zur Geſamtſumme, ſowie 
der einzelnen Landesteile gibt die Möglichkeit einer Kritik der 
Kriminalität 

An und für ſich iſt eine Kriminalität immer vorhanden und 
wird auch immer beſtehen bleiben, in welcher Art auch die menſch— 
liche Geſellſchaft organiſiert ſein mag; der Gedanke an eine endliche 
Ausrottung des Verbrechens iſt eine Utopie. Soweit wir in die 
Geſchichte des Menſchengeſchlechtes zurückblicken, finden wir immer 
und immer dieſelbe Neigung des Menſchen zum Rechtsbruch und 
zur Übertretung ſittlicher Gebote. Die Wurzel der Kriminalität 
iſt ethiſch und unausrottbar, ſolange die Menſchen körperlich und 
geiſtig ungleichartig ſind; wohl aber treibt ſie verſchieden auf 
verſchiedenen Boden und zeitigt qualitativ wie quantitativ ver— 
ſchiedene Früchte. Dieſe zu erkennen, deren Wachstum unter 
den jeweilig veränderten geſellſchaftlichen und kulturellen Ver— 
hältniſſen zu beeinfluſſen, iſt die Aufgabe der Strafrechtspflege, der 
Kriminalpolitik und zuletzt und hauptſächlich der Sozialpolitik 
eines Volkes. Die Mittel zur Erkenntnis aber liefert die 
Kriminalſtatiſtik. 

Bei der Vergleichung und Beurteilung der von letzterer 
aufgeſtellten Zahlen müſſen aber noch manche andere Momente, 
die ſchon in den Vorbemerkungen berührt worden ſind, in Betracht 
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wie S. 162 ausgeführt iſt, der Begriff der Moralität und der 
Rechtsſicherheit in ſeiner Geſamtheit damit nicht gefaßt wird. 
So unterliegt der Strafgeſetzgebung und dem Strafvollzug 
nur ein kleiner Teil der unmoraliſchen Handlungen, jedoch ein 
großer Teil von Vergehen ohne kriminelles Intereſſe. 

Aber die Zahlen der Kriminalſtatiſtik weiſen noch einen 
anderen Einfluß der Strafrechtspflege auf. 

Dem Strafrechte iſt ein eigentümliches Schickſal beſchieden: 
es iſt unumgänglich notwendig und unerſetzbar, und hat dennoch 
ſittlich den Menſchen nie gefördert. Auch die härteſten Strafen 
aller Zeiten haben die Ausübung von Verbrechen nie verhindern 
können, während große ſtrafrechtliche Milde freilich das Ver- 
brechertum nur ermutigt. Die Strafe wirkt immer nur allgemein 
vorbeugend; ſie iſt ein unabweisbarer Schutz der geſellſchaftlichen 
Ordnung gegen Unordnung, ſie iſt aber kein wirkſames Mittel 
zur Bekämpfung des Verbrechens als ſolches. Gerade die neuere 
Zeit hat die Erfahrung machen müſſen, daß unſere Strafen als 
Abſchreckungs- und Beſſerungsmittel häufig verſagen, daß fie viel- 
mehr oft, wie v. Liszt ſagt, „geradezu als eine Verſtärkung der 
Antriebe zum Verbrechen“ wirken. Eine Autorität auf dem Ge- 
biete des Gefängnisweſens, Geh. Regierungsrat Krohne, Dezer⸗ 
nent für des Gefängnisweſen in Preußen, ſchreibt!): „Strafe und 
Strafvollzug ſind nur eines der Mittel im Kampfe gegen das 
Verbrechen, über deren Wirkungen man ſich im allgemeinen viel 
zu großen Hoffnungen hingibt. Die Bedeutung desſelben liegt 
vielmehr darin, daß durch ſchlechte Geſtaltung und Handhabung 
dieſes Mittels das Verbrechen gefördert, als daß durch die beſte 
Handhabung desſelben die Begehung der Verbrechen in aus- 
gedehntem Maße verhindert wird.“ Ahnliche Urteile von auto⸗ 
ritativfter Seite find in Menge anzuführen. Daß fie aber be: 
rechtigt find, zeigt die Kriminalſtatiſtik vor allem in der geradezu 
beängſtigenden Zunahme der Vorbeſtraften und Rückfälligen. 

Unzweifelhaft iſt die Zunahme der Zahl der Vorbeſtraften 
teilweiſe auf die ſorgfältigere Verzeichnung der Vorſtrafen zurück⸗ 


zuführen, worauf auch in früheren Jahren die Erläuterungen zur 


Reichskriminalſtatiſtik beſonders hinwieſen, teilweiſe aber darauf, 
daß insbeſondere wegen Verſtößen gegen die Gewerbeordnung, wie 
oben erwähnt, viel mehr kleinere Strafen, die oft nur Ordnungs⸗ 
ſtrafen ſind und daher leichter Rückfällige aufweiſen, verhängt 
werden. Dies erklärt das Anwachſen der Vorbeſtraften aber nur 
zum Teil; zum größeren Teil muß es auf einem ſteigenden Vor⸗ 
handenſein von Gewohnheitsverbrechern und gewerbsmäßigen Ver⸗ 
brechern beruhen. Gerade bei den ſchweren Delikten des Dieb⸗ 
ſtahls, des Betrugs uſw. finden ſich die meiſten Vorbeſtraften. Es 
iſt nun allerdings nicht anzunehmen, daß alle wegen krimineller 
Delikte mehrfach Vorbeſtraften Gewohnheits- oder Gewerbsver⸗ 
brecher ſind; glücklicherweiſe findet ſich unter ihnen eine große 
Zahl von ſolchen, die man trotz mehrfacher Vorſtrafen doch nur 
als Gelegenheitsverbrecher bezeichnen kann. Umgekehrt iſt das 
Fehlen der Vorſtrafen noch kein Merkmal des Gelegenheitsver⸗ 
brechers. Eine legale Definition der Begriffe Gelegenheits-, Ge⸗ 
wohnheits- und Gewerbsverbrecher iſt daher nicht zu geben. Iſt 
aber, da erfahrungsgemäß der Strafvollzug keine Läuterung 
bringt, die hohe Zahl der Rückfälligen verwunderlich? Wie viele 
ſuchen, aus dem Gefängnis entlaſſen, umſonſt nach Arbeit; vor 
ihrem Brandmal der Strafe ſchließen ſich die Türen und endlich 
treibt ſie die Not zu einem neuen Verbrechen! Wie groß iſt die 
Zahl ſchwacher, widerſtandsunfähiger Naturen, ausgeſtattet mit 
bedenklichen Anlagen und Mängeln, die meiſt einer ernſteren 


1) Krohne, Jahrbuch der Gefängniskunde. Stuttgart 1889. 
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im Kampfe ums Dafein, im Erwerbsleben, läßt jedes Jahr 
mehr ſolcher haltloſer Individuen in die Arme des Verbrechens 
gleiten, die, einmal beſtraft, nicht mehr imſtande ſind, „in der 
ſcharfen Luft der Freiheit und Selbſtändigkeit“ ohne Abirren den 
rechten Weg zu wandeln. Sich ſelbſt überlaſſen, führen ſie, wie 
v. Rohden ſagt!), gewöhnlich zwiſchen dem Zuchthaus und der 
Korrektionsanſtalt hin⸗ und herpendelnd, ein jammervolles und 
gemeingefahrliches Daſein „Die fortgeſetzt gegen die Elenden 
wiederholte Anwendung des erfolgloſen Strafverfahrens, das 
ununterbrochene Wechſelſpiel des Emſperrens und Wiederaufdie⸗ 
geſellſchafiloslaſſens dieſer Gewohnheitsdiebe, Bettler, Zuhälter 
und Proſtituierten iſt der Ausdruck völligſter Hilfloſigkeit der 
Geſeuſchaft gegenüber dieſen Schädlingen der Menſchheit.“ 
Anders geartet ſind die gewerbsmäßigen Verbrecher, die 
eigentlichen Feinde der Geſellſchaft, an denen nichts mehr gut 
zu machen ift. „Gegen diefe Kategorie der ſchweren Verbrecher 
hat die Staatsgewalt allen Grund, ihre vernichtende Kraft mit 
ganzer Schärfe zur Geltung zu bringen. Sie müſſen unſchädlich 
gemacht werden; alles andere wäre falſche Sentimentalität.“ 
So entſetzlich es iſt, daß ein Volk mit der Tatſache rechnen 
muß, in ſich eine ſolche Armee von Individuen zu bergen, von 
denen ein Verbrechen, ein Rechtsbruch immer wieder zu erwarten 
iſt, ſo tröſtlich muß es auf der anderen Seite erſcheinen, wenn 
die Zunahme der Kriminalität in der Hauptſache dem ſteigenden 
Rückfall zuzuſchreiben iſt. Das bedeutet dann trotz der prozental 
größeren Zahl der Verurteilten nicht eine Verſchlechterung der 
Moral der Bevölkerung, ſondern eine erhöhte ſtrafbare Betätigung 
des kriminell ſchon belaſteteten Teiles. Die letztere wird ſich 
ſteigern ſobald einerſeits die Möglichkeit, wieder in ehrbare 
Bahn einzulenken, ſich aus wirtſchaftlichen und ſozialen Gründen 
ſchwieriger geſtaltet, und andererſeits, ſobald die Gelegenheit zu 
vorteilhafter Ausübung von Verbrechen günſtig ift. Dies ift 
naturgemäß der Fall in einem Lande mit dichter Bevölkerung 
und intenſivſter Wirtſchaftstätigkeit, wie ſolche das Königreich 
Sachſen beſitzt. Hier ſtellt die hohe Entwickelungsſtufe des Er⸗ 
werbslebens ziemliche Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit des 
Einzelnen, ein ſcharfer Wettbewerb erſchwert den Verdienſt, 
während die Anſprüche an das Leben, der standard of life, be: 
ſonders in den Induſtriegegenden und den Städten verhältnis⸗ 
mäßig hohe ſind und das dichtere Getriebe von Handel und 
Gewerbe zahlreichere „Reibungsflächen“ bietet und Eigentums: 
verbrechen erleichtert. Der Anteil der Vorbeſtraften an der 
Kriminalität im Königreich Sachſen iſt daher ſtets ein verhältnis⸗ 
mäßig großer geweſen und hat ſich ſeit 1882 ſtändig erhöht 
(Überſicht 1, Spalte 15 bis 20 und 3, Spalte 10 und 12). 
Unter 100 Verurteilten waren wegen Verbrechen und Vergehen 
gegen die Reichsgeſetze vorbeſtraft 1887 34,67), 1892 39,2, 
1002 43,5 und 1903 44,7. Im ganzen Deutſchen Reich 
dagegen hatten unter 100 Verurteilten Vorſtrafen erlitten 
1882 26,1 und 1903 44,6 Perſonen. Das Königreich Sachſen 
hat demnach unter feinen Verurteilten regelmäßig mehr Bor: 
beſtrafte aufzuweiſen gehabt als das Deutſche Reich und 
im Jahre 1903 war faſt die Hälfte aller Verurteilten ſchon 
ſtrafrechtlich belaſtet. Wie früher dargelegt wurde, hat die 
Geſamtzahl der Verurteilten nicht Schritt gehalten mit der Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung, ſondern iſt gegen letztere zurückgeblieben; 
jetzt ergibt ſich, daß außerdem unter dieſen Verurteilten die Vor: 


1) G. v. Rohden. Verbrechensbekämpfung und Verbrechensvor— 
beugung. Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft. IX. Jahrgang 1906 Heft 4 
und 5. 


2) Die betreffenden Zahlen für die Jahre vor 1887 ſind nicht 
mehr feſtzuſtellen. 


Zeitſchrift des Königl. GA) Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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beſtraften bedeutend zugenommen haben. Daraus iſt zu ſchließen, 
daß die Anzahl der erſtmalig Verurteilten im Verhältnis zur Be⸗ 
völkerung abgenommen haben muß, oder mit anderen Worten, 
daß die Rekrutierung der Rechtsbrecher aus dem ftrafrechtlich noch 
unbelaſteten Teil der Bevölkerung nachgelaſſen haben muß, was 
geradezu als ein Nachlaſſen der Kriminalität überhaupt angeſehen 
werden kann. Das zeigt denn auch nachſtehende Tabelle, die 
zugleich die eniſprechenden Zahlen für das Deutſche Reich ent- 
hält. Auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner entfielen 


im Königreich Sachſen im Deutſchen Reiche!) 


im Jahre zum 
Jah erſten Mal 
Beſtrafte 


zum 
erſten Mal 


Vorbeſtrafte 
Beſtrafte 


Vorbeſtrafte 


1. 2. 3. 4. 5. 
1882 l 73,6 25,9 
1888 55,6 30,0 67,7 30,7 
1898 58,5 42,7 71,8 50,6 
1901 55,4 42,8 69,5 52,8 
1903 54,6 44,0 66,6 53,6 


1) Statiſtik des Deutſchen Reiches N. F. Band 146. 


Das Jahr 1898, das ſeit 1882 die ſtärkſte Kriminalität 
aufwies, zeigt hiernach auch den ſtärkſten Anteil der zum erſten 
Mal Verurteilten; im übrigen aber iſt der Anteil der letzteren 
an der Kriminalität zurückgegangen, ebenſo wie im Deutſchen 
Reich. Damit hat ſich auch das Verhältnis der zum erſten Mal 
Verurteilten zu den vorbeſtraften Verurteilten geändert: ſetzt 
man die Ziffer in den Spalten 2 und 4 gleich 100, ſo betrug 
die Häufigkeit der Verurteilung Vorbeſtrafter im Vergleich mit 
der Häufigkeit der Verurteilung ſtrafrechtlich Unbeſcholtener in 
Sachſen im Jahre 1888 54,1 und im Jahre 1903 80,7, im 
Deutſchen Reiche 1888 45,3 und 1903 80,5. Im Deutſchen 
Reiche iſt demnach faſt dasſelbe Verhältnis eingetreten, wie im 
Königreich Sachſen, wobei jedoch in Betracht zu ziehen iſt, 
daß die relativen Kriminalziffern in Sachſen überhaupt 
niedriger ſind. 


Über die Zahl der erlittenen Vorſtrafen unterrichten die 
Spalten 16 bis 20 der überſicht 1, durch die der verbrecheriſche 
Teil der Bevölkerung eine weitere Beleuchtung erhält und zwar 
in der Weiſe, daß die Verurteilungen von Perſonen mit zahl⸗ 
reichen Vorſtrafen ſtärker zugenommen haben, als die von wenig 
Beſtraften. Während ſich die Geſamtzahl der vorbeſtraften Ver⸗ 
urteilten überhaupt in den 22 Jahren verdoppelt hat, hat ſich 
in derſelben Zeit die Zahl der mit 6 und mehr Vorſtrafen Ber- 
urteilten mehr als veroierfacht. 1882 bildeten die letzteren den 
11. Teil und 1903 den 6. Teil aller vorbeſtraften Verurteilten. 
Alle mit 3 oder mehr Vorſtrafen Verurteilten machten 1882 ein 
Drittel und 1903 faſt die Hälfte der überhaupt vorbeſtraften Ber: 
urteilten aus. Demgegenüber war die Zunahme bei den mit 1 
und 2 Vorſtrafen Verurteilten geringer, ſie betrug weniger als das 
Doppelte. Es iſt daraus im allgemeinen zu ſchließen, daß ent— 
weder mit der ſteigenden Bevölkerung die Zahl der ſchon vielfach 
kriminell Belaſteten erheblich zugenommen hat oder daß die viel⸗ 
fach Vorbeſtraften in öfterem Grade zu Rechtsbrechern geworden 
ſind. Eine Erkenntnis hiervon wie überhaupt von dem Einfluſſe 
der Vorbeſtraften auf den Stand und die Entwickelung der Krimi: 
nalität könute aber nur erlangt werden, wenn die jeweilige 
genaue Zahl der in Freiheit befindlichen Vorbeſtraften, der ſo— 
genannten Rückfallfähigen, und damit das Verhältnis der Be: 
ſtraften und Unbeſtraften in der Bevölkerung zueinander bekannt 
wäre; die diesbezüglichen Vorſchläge Köbners (ſ. Anmerkung 
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S. 177 rechts) dürften aber aus finanziellen und praktiſchen pflicht zwingt bekanntlich den Staatsanwalt, auch bei den gering⸗ 
Gründen kaum durchzuführen fein.!) fügigſten Vergehen einzuſchreiten. Was für die Jugendlichen von 
Schon oben (S. 183) wurde dargelegt, wie verſchieden in der 12 bis 14 Jahren gilt, ift auch auf einen großen Teil der Jugend⸗ 
Praxis von dem die Jugendlichen betreffenden § 56 Gebrauch lichen über 14 bis 16 Jahre anzuwenden, während den 16- bis 
gemacht wird; und zudem wird die Frage nach der Einſicht viel- 18 jährigen eine ſittliche Einſicht und damit eine ſtrafrechtliche 
fad) als eine ganz ungenügende bezeichnet, weil die Einſicht nach Verantwortlichkeit wohl meiſt zugeſprochen werden muß. 
der Verſtandesreiſe des Jugendlichen beurteilt wird. Der Verſtand Das Unheilvolle der ſtrafrechtlichen Verurteilung Jugend⸗ 
kann jedoch bei einem Jugendlichen nimmermehr ein Kriterium licher indeſſen iſt nicht allein die Strafe und die kriminelle Be⸗ 
für die ſtrafrechtliche und moraliſche Verantwortung ſein, bei ihm | laſtung, das viel Schlimmere find die Folgen der erſten Beſtrafung, 
herrſcht übermächtig der Körper, deſſen impulſive Regungen noch die darin beſtehen, daß von nun an der Jugendliche meiſt mit 
durch keine gefeftigten firtlichen Anſchauungen geregelt werden. dem Strafgeſetz öſter in Konflikt gerät und endlich dem Gewohn⸗ 
Nur aus der ganzen individuellen Perſönlichkeit der Jugend⸗ heitsverbrechertum oder gar dem gewerbsmäßigen anheimfällt. 
lichen und aus den auf ſie einwirkenden kulturellen und ſozialen „Je früher im Lebensalter ein Menſch beſtraft wird, deſto größer 
Verhältniſſen kann die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit konſtruiert | ift die Gefahr, daß die Wirkſamkeit der Strafe zeitig an ihm 
werden. Da dies beſonders bezüglich der jüngſten Altersklaſſen verloren geht; denn niemand gewöhnt ſich leichter an Strafe und 
unter den Jugendlichen die Frage nach dem Nutzen des § 56 deren Verbüßung, als die noch im Alter der Gewöhnung ſtehenden 
nahelegt, fo hat die Reichsſtatiſtik Nachweiſe über die Jugendlichen Kinder und Jugendlichen“ ſchreibt Wulffen*), und v. Liszt jagt: 
von 12 bis 14 Jahren geliefert. Solche wurden in Deutſchland „Ohne Übertreibung können wir wohl annehmen, daß die große 


im Jahrviert 1898/1901 u. a. Mehrzahl der einmal verurteilten Jugendlichen für immer dem 
Verbrechen anheimgefallen iſt.“ 

auf Grund des § 56 Im Königreich Sachſen war und iſt die Kriminalität der 

freigeſprochen ugendlichen an und für ſich eine hohe. Im Jahre 1882 (vgl. 

wegen verurteilt ON 3 Spalte 13) wurden verurteilt 2908 Perſonen im 


abjotut | unter 100 Alter von 12 bis 18 Jahren und im Jahre 1903 3871. Im 
1. 2. 3. = Jahre 1882 betrug die Zahl der verurteilten Jugendlichen 
Unzucht mit Gewalt an Bewußt⸗ | 13 Prozent aller Verurteilten, 1888 wiederum 13 Prozent, ebenfo 


lojen, Kindern 320 389 549 1884, 1899 12 Prozent und 1903 13 Prozent. Der Anteil 
Jagdvergehen 182 84 31,6 der Jugendlichen an den Verurteilten iſt demnach ſo ziemlich 
Hausfriedensbruc . . . 301 98 24,6 der gleiche geblieben, eine Zunahme nicht eingetreten. Die ab⸗ 
Fahrläſſiger Inbrandſetzung 272 69 20,2 ſolute Zahl der verurteilten Jugendlichen ſteigerte ſich in den 
Urkundenfälſchunng 310 63 16.9 22 Jahren um 33,5 Prozent, während die ſtrafmündige jugend⸗ 
Fahrläſſiger Körperverletzung. 203 32 | 13,6 liche Bevölkerung fid in derſelben Zeit um 45,5 Prozent vermehrte. 
Beleidigung 257 40 13,5 Im ganzen Deutſchen Reiche dagegen ſtieg die Zahl der jugend⸗ 
Einfacher Hehlerei. 1483 218 128 lichen Verurteilten von 1882 bis 1903 um 63,5 Prozent von 
Betrug und Untreue 906 125 12,1 30719 auf 50219. Da indeſſen die Zahl der ſtrafmündigen 
Gefährlicher Körperverletzung. | 2054 276 11,8 Jugendlichen entſprechend der Häufigkeit der Geburten ſtändig 
Sachbeſchädigung. . .| 2672 332 111 wechſelt, ſo iſt die abſolute Zahl der jugendlichen Verurteilten 
Diebſtahl und Unterſchlagung. | 27485 | 2389 | 8,0 nicht maßgebend; während die letztere eine immerhin erhebliche 


Vermehrung auſweiſt, zeigen die in Überſicht 7 zuſammengeſtellten 
relativen Zahlen, daß eine wirkliche Zunahme der Jugendkrimi⸗ 
nalität ſeit 1882 nicht eingetreten iſt, ſondern im Gegenteil eine 
Abnahme von 8,5 Prozent in 22 Jahren (ſ. S. 179), wenn die 
Zahl der ſtrafmündigen jugendlichen Perſonen in Betracht gezogen 
wird. Allerdings ſind die Schwankungen ziemlich bedeutende. 
Das Jahr 1882 wies mit 81,1 Verurteilten unter 10 000 ſtraf⸗ 
mündigen Jugendlichen die höchſte Zahl auf, das Jahr 1887 
mit 63,3 die niedrigſte, das Jahr 1890 eine plötzliche große 
Steigerung und das Jahr 1895 einen ebenſo großen plötzlichen 
Abfall. In den letzten drei Jahren hat wieder eine kleine 
Zunahme ftattgefunden bis auf 74,2 im Jahre 1903. Im 
Deutſchen Reiche ſtellten ſich die entſprechenden Zahlen im 
Jahre 1882 auf 56,8 und 1903 auf 72,3 bei faſt regelmäßigem 
Anwachſen in dieſen 20 Jahren, ſodaß eine Steigerung um ins⸗ 
geſamt 27,8 Prozent ftatfand. Der Zunahme in ganz Deutſch⸗ 
land ſteht alſo in Sachſen eine Abnahme gegenüber, die, worauf 
auch v. Frieſen hinweiſt, in einem noch günſtigeren Lichte erſcheint, 
wenn die oben erwähnte Vermehrung von Anzeigen und von 
Beſtraſungen geringſügiger Vergehen im Auge behalten wird. 
Auch der Anteil der Jugendlichen von 12 bis 14 Jahren 
an der Kriminalität der Jugendlichen überhaupt iſt in Sachſen 


Wenn man in dieſer nach Prozenten der Freigeſprochenen 
geordneten Tabelle die von „Schulkindern“ begangenen Straf: 
arten: Jagdvergehen, fahrläſſige Inbrandſetzung und Körper: 
verletzung (Fahrläſſigkeit ift ja gerade ein Merkmal des Kindes), 
Sachbeſchädigung anſieht, an wie viel kindlichen Mutwillen, find: 
liche Abenteuerluſt und Romantik muß man da denken. Wie viel 
reine Kinderſtreiche mögen der großen Summe der Straſtaten: 
Beleidigung, gefährliche Körperverletzung, Hehlerei, Betrug und 
auch Diebſtahl zugrunde liegen! Und ſollte ein Kind von unter 
14 Jahren überhaupt das Sittlichſtrafbare von Unzucht, Haus: 
ſriedensbruch und Urkundenfälſchung erfaſſen können? Wenn alle 
Obſtdiebſtähle, alle mutwillig eingeſchlagenen Fenſterſcheiben, alle 
kleinen Eigentumsvergehen, alle Hauereien uſw. der 12: bis 14jährigen 
zur ſtrafrechtlichen Ahndung kämen, wie viel kriminell unbelaſtete 
Perſonen über 14 Jahre würde es da wohl geben? Hier ſpielt 
die wahrnehmbare Zunahme der Unduldſamkeit gegen Kinder— 
ſtreiche, die wachſende Sucht, nach dem Staatsanwalt zu rufen, 
der menſch ichen Geſellſchaft einen ſchlimmen Streich; denn die 
durch den § 152 der Strafprozeßordnung aufgeſtellte Antlage- 


1) Vgl. hierzu auch K. Seutemann, Die im engeren Sinne ſoziale 
Kriminalſtatiſtik als Statiſtik der Rechtsgüterverletzungen (Schmollers 
Jahrbuch 23. Jahrgang 1899) und G. v. Mayr, Zur Reform der 


1) Vgl. Anm. 1 S. 179 links. — v. Liszt: Das Verbrechen als 
Rückfallſtatiſtik (Allgemeines Statiſtiſches Archiv 3. Jahrgang 1894). 


ſozialpathologiſche Erſcheinung. Dresden 1899. 
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ein ziemlich großer. In den Jahren 1896 und 1901 wurden 
eines Verbrechens oder Vergehens gegen die Reichsgeſetze über⸗ 
führt von je 10000 Perſonen der ſtrafmündigen Zivilbevölkerung 
im Alter von 12 bis 14 Jahren 426 und 497, im Alter von 
14 bis 18 Jahren 820 und 855. Für den Durchſchnitt dieſer 
beiden Jahre betrug die Kriminalität der noch nicht 14 Jahre 
alten demnach 55,1 Prozent derjenigen der Jugendlichen reiferen 
Alters. Im ganzen Deutſchen Reiche ſtellte ſich für den Durch⸗ 
ſchnitt derſelben beiden Jahre dieſes Verhaltnis auf 46,1 Prozent, 
in den Hanſeſtädten auf 63,9 Prozent und in Baden auf 
22,7 Prozent. Danach beruht im Königreich Sachſen die un⸗ 
günſtige Kriminalität der Jugendlichen zu einem erheblichen 
Teil auf der der Jugendlichen unter 14 Jahren. 

Der früher erwähnte Rückgang in der Geſamtkriminalität 
iſt jedoch nicht allein auf die relative Abnahme der verurteilten 
Jugendlichen zurückzuführen, ſondern auch bei den erwachſenen 
Verurteilten iſt relativ ein Rückgang eingetreten und zwar von 
112,8 Perſonen auf 10 000 über 18 Jahre alte Strafmündige 
im Jahre 1882 um ebenfalls rund 8,2 Prozent auf 103.5 im 
Jahre 1903, wobei in den letzten 7 Jahren dieje Relativzahlen 
fo ziemlich auf gleicher Höhe geblieben find. Die Häufigkeit der 
Verurteilung Jugendlicher im Vergleich mit der der Erwachſenen 
(Überfiht 7 Spalte 11) weiſt nur für das Jahr 1890 eine 
beſondere Höhe der Jugendkriminalität auf. 

Unterſcheidet man die Verurteilten nach dem Geſchlecht, 
ſo ergibt ſich, daß die Tatſache des relativen Rückganges der 
Geſamtkriminalität in der Hauptſache auf die bedeutende relative 
Abnahme der Kriminalität der weiblichen Perſonen zurück⸗ 
zuführen iſt. Während im Jahre 1882 die Zahl aller weiblichen 
Verurteilten (Überfiht 3 Spalte 14 und 16) mit 5 194 Perſonen 
noch 23,1 Prozent ſämtlicher Verurteilter (Spalte 7) ausmachte, 
ſo ſtellte ſich der Anteil der weiblichen (5612) an der Geſamt⸗ 
zahl im Jahr 1903 auf nur 18,7 Prozent. 

Ein Vergleich mit der Zunahme der Strafmündigen und 
der relativen Kriminalität führt zu folgender Überficht. 

Es hat in dem Zeitraume 1882 bis 1903 zugenommen bzw. 
abgenommen (—) um Prozent 


die Zahl der 
Verurteilten 
10 000 


die abſolute Zahl der 
Verurteilten Stel fmundige 
im im 


Strafmün⸗ | 
digen im 


unter den 


Deut⸗ 
ſchen 
Reiche 
um 


. 
Deut. 4 5 Deut⸗ u 
ſchen [reich ſchen 

Reiche | Sachſen Reiche oe 


König. | 
reid 
Sachſen 


1. 


männl. Perſonen überhaupt, 46 29 41 | 63 — 2 26 
weibl. z z 46 29 8 | 29 |— 26 — 0,3 
männlichen Jugendlichen 45 | 29 | 37 | 73 |— 5| 34 
weiblichen z 46 | 28 | 22 | 27 |— 17| — 0,8 


Die Zahl der weiblichen Verurteilten ift demnach relativ 
ſehr bedeutend, um 26 Prozent, zurückgegangen und hat auch 
abſolut nur um 8 Prozent zugenommen, während in faſt derſelben 


Zeitperiode im Deutſchen Reiche eine abfolute Zunahme der weib⸗ 


lichen Verurteilten — im ſelben Grade wie der Strafmündigen — 
um 29 Prozent und eine relative Abnahme um nur 0,8 Prozent 
ſtattfand. Die Vermehrung der verurteilten männlichen Perſonen 
überhaupt iſt gegen die Zunahme der Strafmündigen zurück— 
geblieben und ergibt einen relativen Rückgang von rund 2 Pro⸗ 
zent; im Deutſchen Reich dagegen fand eine mehr als doppelt 
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ſo ſtarke Zunahme wie bei den Strafmündigen und eine relative 
Zunahme um 26 Prozent ſtatt. Anders ſtellt es ſich bei den 
jugendlichen Perſonen; abſolut find die männlichen jugendlichen 
Verurteilten in Sachſen um 37 Prozent, alſo nicht ebenſo ge⸗ 
wachſen, wie die männlichen Verurteilten überhaupt, während 
dagegen die weiblichen Jugendlichen eine faſt dreimal größere 
prozentale Steigerung der abſoluten Zahl aufweiſen, als die weib⸗ 
lichen überhaupt. Der prozentale Zuwachs der Strafmündigen 
andererſeits war bei allen Perſonengruppen faſt derſelbe. Ver⸗ 
hältnismäßig, berechnet auf 10 000 Perſonen desſelben Alters 
und Geſchlechts, iſt demnach auch der Rückgang bei den 
weiblichen Jugendlichen geringer geweſen als bei den weib⸗ 
lichen überhaupt, wenn er auch bei beiden Perſonengruppen 
ziemlich bedeutend iſt. Erfreulich iſt, daß relativ bei allen 
Perſonengruppen ein Rückgang zu verzeichnen iſt. Bei den 
erwachſenen Perſonen, bei denen die Strafmündigen beiderlei 
Geſchlechts fih feit 1882 um 46 Prozent vermehrten, ſtellte 
ſich der abſolute Zuwachs der männlichen Verurteilten auf 
41 Prozent und der der weiblichen auf nur 8 Prozent, die 
relativen Zahlen — auf 10000 — wieſen eine Abnahme um 
3 Prozent bzw. 27 Prozent auf Auf 10000 Strafmündige 
gleichen Geſchlechts erreichten die männlichen Perſonen überhaupt die 
höchſte Kriminalität im Jahre 1898 mit 175,2 und die niedrigſte 
im Jahre 1888 mit 143,2 (Differenz 22 Prozent), die weiblichen 
Perſonen die höchſte im Jahre 1882 mit 47,2 und die niedrigſte 
im Jahre 1899 mit 31,2, die Differenz beträgt hier 51 Prozent! 
Bemerkenswert iſt, daß die Schwankungen in der Kriminalität 
der weiblichen Perſonen überhaupt größer ſind als in der⸗ 
jenigen der Männer; die zeitlich verſchiedenen Urſachen für 
Straftaten ſcheinen hier ſchneller und ſtärker zu wirken. Auf 
100 männliche Verurteilte entfielen im Jahre 1882 30 weib⸗ 
liche, im Jahre 1903 nur noch 23 weibliche. Die Häufigkeit 
der Verurteilung weiblicher Perſonen im Vergleich mit der männ⸗ 
licher iſt, wie aus Spalte 12 der Überſicht 7 hervorgeht, faſt 
ſtändig zurückgegangen; im Jahre 1882 betrug ſie noch mehr wie 
ein Viertel und im Jahre 1903 nur noch ein Fünftel derjenigen der 
Männer, oder mit anderen Worten: es wurden im Jahre 1903 
fünfmal mehr Verbrechen von Männern begangen, wie von 
Frauen. So hat ſich denn das Königreich Sachſen auch bezüglich 
der Weiberkriminalität den anderen deutſchen Gebieten gegenüber, 
die zum Vergleich herangezogen werden können, eine günſtige 
Stellung errungen. In Überſicht 9 (S. 167) ift die Krimi⸗ 
nalität der einzelnen Berfonenaruppen im Königreich Sachſen 
derjenigen anderer deutſcher Gebiete gegenübergeſtellt. Es iſt 
daraus weiter zu erſehen, daß während in Sachſen in den 
fünfjährigen Perioden die Kriminalität der erwachſenen weib⸗ 
lichen ſowohl wie der jugendlichen abgenommen hat, dieſe 
bei allen anderen Gebieten mit Ausnahme der thüringifchen 
Staaten gewachſen iſt, bedeutend vor allem in der Rheinprovinz, 
die früher in dieſer Hinſicht ſehr günſtig daſtand und wo be 
ſonders die Jugendkriminalität mit Rieſenſchritten vorwärts 
geeilt iſt. Thüringen allein zeigt eine ähnliche Entwickelung wie 
das Königreich Sachſen. Weiter iſt erſichtlich, daß im Vergleich 
mit den anderen Gebieten die erwachſenen weiblichen im König⸗ 
reich Sachſen keinen beſonders hohen Anteil an Verbrechen 
haben, die jugendlichen weiblichen dagegen gerade ſo wie in 
Thüringen außergewöhnlich hoch beteiligt ſind. Es iſt zu hoffen, 
daß auch bei dieſen die fallende Tendenz anhalten und ſich noch 
ſtärken wird. 

Die geringere Beteiligung des weiblichen Geſchlechts an der 
Kriminalität iſt einerſeits auf ſeine geringere Anteilnahme am 
Erwerbsleben und öffentlichen Leben überhaupt und andererſeits 
auf die vom männlichen Geſchlecht ſo verſchiedene körperliche 
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Beanlagung, die auch ein anderes Gefühlsleben, andere Be: 
dürfniſſe und Lebensanforderungen bedingt, zurückzuführen. Je 
mehr dieſe Verſchiedenheiten, ſei es durch den Zwang der ſozialen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe, ſei es durch den Einfluß der Er⸗ 
ziehung und ſittlichen Anſchauung, verwiſcht werden, deſto mehr 
wird auch die weibliche Kriminalität ſich derjenigen der männ⸗ 
lichen nähern. Daher iſt der Grad und die zeitliche Entwickelung 
der letzteren für die Beurteilung der Sittlichkeit der Bevölkerung, 
deren wirtſchaftliche Lage und des Einfluſſes der ſozialen Faktoren 
von hoher Bedeutung. Für die Bevölkerung ſelbſt aber iſt die 
kriminelle Belaſtung der Frauen mittelbar von höchſter Wichtig⸗ 
keit, da die Erziehung der Kinder in dem Alter, wo ſie noch 
ſeeliſch am leichteſten zu beeinfluſſen ſind, in der Hauptſache ihren 
Händen anvertraut iſt. So hängt die Zukunft eines Volkes ge⸗ 
radezu von der Sittlichkeit ſeiner Frauen ab. Sollte ſich daher 
erweiſen, daß eine geſteigerte Anteilnahme des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes am Erwerbsleben, insbeſondere an induſtrieller Be: 
tätigung, eine höhere Kriminalität der Frauen zur Folge hat, 
ſo würde dies eine ſehr ernſte Kritik der Frauenarbeit bedeuten. 
Im Königreich Sachſen, wo die Induſtrie in ſo hohem Maße 
vertreten iſt und durch ihre Inanſpruchnahme der Frauen un: 
zweifelhaft deren verhältnismäßig große Kriminalität mit verurſacht 
hat, beſonders diejenige der Jugendlichen, iſt wie wir geſehen 
haben, eine Zunahme in der Beteiligung der Frauen an ftraf: 
rechtlichen Delikten relativ nicht eingetreten; im Gegenteil iſt ge⸗ 
rade bei den Erwachfenen ein bedeutender Rückgang zu konſtatieren, 
was mit ziemlicher Sicherheit auf eine beträchtliche Geſundung 
der Verhältniſſe der arbeitenden Frauen ſchließen läßt und im 
Hinblick auf die Erziehung der Kinder nur mit Freude zu be: 
grüßen iſt. 

In Tafel 1 (S. 181) ſpiegelt ſich die Kriminalität und deren 
zeitlicher Verlauf der verſchiedenen Bevölkerungsgruppen in Kurven 
wider. Der bedeutende Abſtand der weiblichen Kriminalität 
von der männlichen kommt hier deutlich zum Ausdruck. Im 
übrigen nehmen ſämtliche Kurven einen ſehr ähnlichen Verlauf; 
nur das Jahr 1890 zeigt bei den jugendlichen Verurteilten ein 
plötzliches Anwachſen, das mit dem Gang der Kurven der Er— 
wachſenen nicht übereinſtimmt, welches aber darauf hinweiſt, daß 
in dieſem Jahre eine Steigerung von Delikten ſtattfand, deren 
Begehung von jugendlichen Perſonen bevorzugt wird. Den 
niedrigſten Stand erreichen die Kurven faſt übereinſtimmend in 
den Jahren 1888 und 1895, den höchſten im Jahre 1882 
und 1898. 


2. Die geographiſche Verteilung der Kriminalität. 


Für die Unterſuchung der geographiſchen Verteilung 
der Kriminalität im Königreich Sachſen kommen zunächſt die 
Kreishauptmannſchaften (Regierungsbezirke) in Betracht. 
Schon für dieſe größeren Gebiete ergeben ſich ſtarke Unterſchiede, 
die fich bei den kleineren Verwaltungsbezirken, den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften, noch bedeutend ſteigern. In Überſicht 3, Spalte 3 
bis 6, ſind die ſtrafbaren Handlungen, die zu rechtskräftiger 
Verurteilung führten, für die Kreishauptmannſchaften getrennt 
aufgeführt. Danach iſt die Zahl der Handlungen in den 
Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig und Zwickau vom Jahre 
1882 bis 1903 geſtiegen, in der Kreishanptmannſchaft Bautzen 
hingegen zurückgegangen. Die einzelnen Jahre weiſen große 
Schwankungen auf, die bei den einzelnen Kreishauptmannſchaften 
zeitlich jedoch verſchieden find. Während z. B. in der Kreis- 
hauptmannſchaft Bautzen die niedrigſte Zahl der Handlungen in 
das Jahr 1888 und die höchſte in das Jahr 1882 fiel, war 
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Jahre 1887 und die höchſte im Jahre 1902 zu verzeichnen. 
Der Unterſchied zwiſchen der niedrigſten und der höchſten Zahl 
der 22 Jahre betrug in den Kreishauptmannſchaften Bautzen 
64 Prozent, Dresden 91 Prozent, Leipzig 44 Prozent und 
Zwickau 32 Prozent. . 

Da das Wachstum der Bevölkerung in den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften ein verſchiedenes war, laſſen ſich die abſoluten 
Zahlen allein nicht miteinander vergleichen. Einen Maßſtab 
zur Beurteilung gibt die Gegenüberſtellung zu der Geſamt⸗ 
bevölkerung und zur ſtrafmündigen Bevölkerung. Vom Jahre 
1882 bis 1903 nahm zu bzw. ab (—) 


in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen Dresden Leipzig Zwickau 


die Zahl der 


1. 


2. 


ſtrafbaren Handlungen um % .|—33 
Geſamtbevölkerung um %. 15 38 
ſtrafmündigen Bevölkerung um % 15 41 


Die Geſamtbevölkerung ſowohl wie die ſtrafmündige hat 
demnach in viel höherem Grade zugenommen als deren Be- 
unruhigung durch ſtrafbare Handlungen. Dies kommt noch 
deutlicher in Überſicht 4, Spalte 18 bis 21, wo die Verhältnis⸗ 
ziffern der Strafhandlungen für die 4 Jahrfünfte von 1883 bis 
1902 wiedergegeben ſind, zum Ausdruck. Im Verhältnis zur 
Bevölkerung zugenommen hat die Zahl der Strafhandlungen im 
Jahrfünft 1898/1902 gegen das Jahrfünft 1883/87 nur in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden, und zwar um 12 Prozent, ab: 
genommen hat ſie in den Kreishauptmannſchaften Bautzen um 
19 Prozent, Leipzig um 17 Prozent und Zwickau um 9 Prozent. 

Ahnliches weiſen auch die Ziffern der Verurteilten in 
den Kreishauptmannſchaſten auf (Überſicht 4, Spalte 2 bis 
17). Das Verhältnis der Kriminalität zur ſtrafmündigen 
Bevölkerung ſtieg vom Jahrfünft 1883/87 bis zum Jahr⸗ 
fünft 1898/1902 in der Kreishauptmannſchaft Dresden um 
22,2 Prozent, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig dagegen nur 
um 3,8 Prozent, während es in den Kreishauptmannſchaften 
Bautzen und Zwickau um 9 Prozent abgenommen hat. Der 
oben für das ganze Königreich Sachſen feſtgeſtellte Rückgang der 
Kriminalität im allgemeinen iſt demnach allein das Verdienſt der 
letzteren beiden Kreishauptmannſchaften. Unter den 79 anderen 
größeren Verwaltungsbezirken des Deutſchen Reiches, welche die 
Reichskriminalſtatiſtik unterſucht, hatten in derſelben Zeit nur 11 
eine Abnahme, alle anderen eine Zunahme zu verzeichnen. 

Bemerkenswert ift, daß im Königreich Sachſen das Jahr⸗ 
fünft 1888/92 faſt durchweg die niedrigſten Kriminalitätsziffern 
aufweiſt, ferner daß im letzten Jahrfünft meiſt eine Zunahme 
ſtattfand. Ein fortdauernder Rückgang ift bei der Kreishaupt— 
mannſchaft Zwickau für die Kriminalität überhaupt, ein ſolcher 
mit Unterbrechung in Bautzen für die der Jugendlichen feft- 
zuſtellen. Untereinander ſind die Kreishauptmannſchaften weſent⸗ 
lich verſchieden. Außerordentlich ſtark iſt der Abſtand der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen von den übrigen Kreishauptmannſchaften; 
dort betrug die Kriminalität überhaupt im Jahrfünſt 1898/1902 
faſt nur die Hälfte von derjenigen in Dresden. Die Kreis— 
hauptmannſchaft Dresden ſtand früher gegen Leipzig und Zwickau 
in der Zahl der verurteilten Perſonen überhaupt relativ zurück, 
hat letztere aber im letzten Jahrfünft bedeutend überholt, auch 
in der Ziffer der Verurteilten Jugendlichen. Verglichen mit 
den anderen größeren Verwaltungsbezirken des Deutſchen Reiches 


in der Kreishauptmannſchaſt Dresden die niedrigſte Zahl im kann fih die Kreishauptmannſchaft Bautzen einer ziemlich ge: 
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ringen Kriminalität überhaupt rühmen, da fie an 6. Stelle fteht. 
Die hohe Kriminalität der Kreishauptmannſchaft Dresden mit 
112,2 Verurteilte auf 10 000 Strafmündige hat dagegen noch 
einen weiten Abſtand von den für dasſelbe Jahrfünft ſich er⸗ 
gebenden relativen Ziffern der Verurteilten des Regierungsbezirks 
Oppeln mit 198,4 oder des in Größe und wirtſchaftlicher Be⸗ 
deutung vergleichbaren Regierungsbezirks Cöln mit 144,9. Für 
das ganze Deutſche Reich beträgt die Ziffer 119,3. 

Ahnlich wie bei den Perſonen überhaupt iſt die Entwickelung 
der Kriminalität bei den Jugendlichen. Hier ergibt ſich für 
die Kreishauptmannſchaft Dresden eine Zunahme um 13 Prozent, 
bei den Kreishauptmannſchaften Bautzen, Leipzig und Zwickau 
eine Abnahme um 8, 5 und 1 Prozent. 

Ferner fei zum Vergleich das Jahrzehnt 1892/1901 heran: 
gezogen. In dieſem entfielen auf 10 000 jugendliche Etraf- 
mündige jährlich durchſchnittlich Verurteilte in den Kreis haupt⸗ 
mannſchaſten Bautzen 57,4, Dresden 76,5, Leipzig 83,2 und 
Zwickau 72,9. Eine Abnahme im 2. Jahrzehnt verzeichneten 
die Kreishauptmannſchaften Leipzig und Bautzen mit 15 und 
2,7 Prozent. Die Kreishauptmannſchaften Dresden und Zwickau 
erfuhren eine Zunahme um 3,4 und 0,28 Prozent. 

Die Häufigkeit der Verurteilung Jugendlicher im Vergleich 
mit der Erwachſener, die man erhält, wenn man die Ziffer der 
relativen Kriminalität der Erwachſenen gleich 100 fegt, betrug in 
demſelben Zeitraum durchſchnittlich in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 85,4, Dresden 67,6, Leipzig 78,1 und Zwickau 74,7. 
Die hohe Ziffer in der Kreishauptmannſchaft Bautzen beruht 
aber nicht auf der Kriminalität der Jugendlichen, ſondern auf 
der geringen Kriminalität der Erwachſenen, die ſich im Jahr⸗ 
zehnt 1892/1901 auf nur 67,2 Verurteilte auf 10 000 ftraf: 
mündige Erwachſene belief. 

Entſprechend der Kriminalität überhaupt iſt der Anteil der 
männlichen und weiblichen Bevölkerung an letzterer in 
den Kreishauptmannſchaften ein verſchiedener. Es kamen auf 
10 000 Perſonen der betreffenden Zivilbevölkerung im Jahr⸗ 
zehnt 1892/1901 durchſchnittlich 


in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen Dresden Leipzig Zwickau 
2. 8. 


1. 4. 


5. 


183,1 
39,0 


männliche Verurteilte 
weibliche Verurteilte 


117,0 
21,2 


173,3 | 161,0 
i 


37,7 


Die Kreishauptmannſchaft Dresden marſchiert auch hier an 
der Spitze, und vorteilhaft zeichnet ſich wieder Bautzen aus. 

Abgenommen (—) bzw. zugenommen hat die verhältnis⸗ 
mäßige Kriminalität (Zahl der Verurteilten auf 10 000 Straf: 
mündige desſelben Geſchlechts) im Jahrzehnt 1892/1901 im 
Vergleich zum Jahrzehnt 1882/91 


in der Kreishauptmannſchaft 
für die 


1. 2. 3. 4. 5. 


— 3,9 


i H 


männliche Bevölkerung um % 
weibliche Bevölkerung um % 


— 2,7 | +18,7 + 6,1 
— 7,8 | — 7,1:—13,9 
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und Zwickau haben alſo auch die männlichen Perſonen teil⸗ 
genommen, die in der Kreishauptmannſchaft Dresden einen hohen 
Zuwachs erkennen laſſen. Außer in den beiden ſächſiſchen 
Regierungsbezirken hatten in derſelben Zeit unter allen 83 
„größeren Verwaltungsbezirken“ des Deutſchen Reiches einen 
Rückgang der männlichen Verurteiltenziffer nur noch 10 Bezirke 
zu verzeichnen, alle anderen Bezirke erfuhren eine Ste gerung. 
Daher ergab ſich im ganzen Deutſchen Reiche eine Steigerung 
um 19,8 Prozent. Die erfreuliche Abnahme der weib. ichen 
Kriminalität hat in allen Kreishauptmannſchaften ſtattgefunden; 
ſie kommt noch deutlicher zum Ausdruck, wenn man die Jahr⸗ 
fünfte 1883/87 und 1898/1902 vergleicht. Dann beträgt fie 
in den Kreishauptmannſchaften Bautzen 26 Prozent, Dresden 
9 Prozent, Leipzig 20 Prozent und Zwickau 15 Prozent. Im 
Deutſchen Reiche dagegen iſt die weibliche Verurteiltenziffer von 
1882/91 bis 1892/1901 um 5 Prozent geſtiegen. 

Die Häufigkeit der Verurteilung weiblicher Perſonen im 
Vergleich zu der der männlichen (die Ziffer der verhältnis⸗ 
mäßigen männlichen Kriminalität gleich 100 geſetzt) iſt in dem 
Jahrzehnt 1892/1901 örtlich nicht ſehr verſchieden geweſen; ſie 
betrug bei der Kreishauptmannſchaft Bautzen 18,1, Dresden 21,3, 
Leipzig 21,8 und Zwickau 20,1. Unter den nichtſächſiſchen 
größeren Verwaltungsbezirken war ſie am größten im Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg mit 27,0, am geringſten im Kreis Lörrach in 
Baden mit 9,5. 

Noch viel bedeutender ſind die Abweichungen bei den 
kleineren Verwaltungsbezirken, den Amts hauptmannſchaften 
und großen Städten, die aus Überſicht 5. Spalte 2 und 3 
für das Jahrzehnt 1893 bis 1902 erſichtlich find. Zunächſt 
fallen hier die hohen Zahlen der Städte Chemnitz, Dresden und 
Leipzig auf, bei denen auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner 
126,9, 129,5 und 121,2 Verurteilte entfielen. Die Kriminalität 
dieſer Großſtädte iſt darnach eine faſt gleichartige. Hoch iſt ſie 
auch in den Amtshauptmannſchaften Plauen, Dresden-Altſtadt, 
Olsnitz, Meißen, Pirna und Leipzig, wo ſie über dem Durch⸗ 
ſchnitt für Sachſen ſteht; niedrig dagegen in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Löbau, Dippoldiswalde, Zittau, Kamenz und 
Freiberg. 

Die allgemeine Kriminalität der drei Großſtädte Dresden, 
Leipzig und Chemnitz hat zugleich einen ähnlichen Verlauf ge⸗ 
nommen wie die der Kreishauptmannſchaften. Auf 10 000 ſtraf⸗ 
mündige Zivilbewohner wurden verurteilt wegen Verbrechen 


323 bag Vergehen gegen die Reichsgeſetze 


begangen in der Stadt 
Dresden Leipzig Chemnitz 


durchſchnittlich jährlich 


1. 2. 3. | 4. 
im Jahrfünft 1893/97 1148 | 115,6 138,2 
: = 1898/1902. 142,5 | 1260 | 117,9 
1898/1902 mehr (+) oder 
weniger (—) als 1893/97 % | +25 +9 —15 


In Dresden und Leipzig hat alfo im Gegenſatz zu Chemnitz, 


wo ein Rückgang eintrat, der Anteil der Bevölkerung an der 


Begehung von Straftaten zugenommen, bedeutend beſonders in 


Dresden. Die früher hervorgehobene Steigerung der Kriminalität 
der Kreishauptmannſchaft Dresden iſt zum großen Teil hierauf 
zurückzuführen. 


Immerhin iſt die Stellung der drei ſächſiſchen 


An dem ſchon feſtgeſtellten verhältnismäßigen Rückgang der Großſtädte im Vergleich zu den Großſtädten des Deutſchen 


Verurteilten überhaupt in den Kreishauptmannſchaften Bautzen Reiches eine recht günſtige. 


So wurden im Durchſchnitt 


jährlich wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze 
verurteilt auf 10 000 Zivilbewohner derſelben Perſonengruppe 


1898 bis 
1902 


Perſonen 
üb. rhaupt 


b. 6. 


begangen in 


männ⸗ 
liche 


Breslau 85,2 121,0 | 198,7 
Magdeburg 347,8 | 107,7 | 140,0 | 196,6 
Cöln 2512 | 53,5 | 81,8 | 191,4 
Hannover. 297,5 | 57,6 | 1165 | 183,5 
Hamburg . 815,0 | 77,3 | 134,5 | 174,4 
Münden . 2509 | 77,6 138,1 | 165,5 
Berlin 281,5 | 718 | 1158 | 1572 
Frankfurt a. M. 274.3 528 | 1091 | 146,3 
Dresden 193,3 46,9 91,2 | 129.5 
Chemnitz 224,3 626 | 965 | 1269 
Leipzig 1928 | 45,9 | 106,7 | 121,2 


1) Statiſtik des Deutſchen Reiches, N. F., Band 126 und Band 182. 
Den Zahlen für 1883 bis 1897 ſind die Ergebniſſe der Volkszählung 
von 1890 und denjenigen von 1898 bis 1897 die der Volkszählung 
von 1895 zugrunde gelegt. Für eine ſpätere Zeit find die Ziffern der 
weiblichen und jugendlichen Verurteilten für die kleineren Verwaltungs⸗ 
bezirke noch nicht wieder veröffentlicht worden. Eine Zuſammenſtellung 
für die Städte mit über 50 000 Einwohnern enthält Jahrgang X des 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs deutſcher Städte“ (Breslau 1902). Daſelbſt 
ſind verſehentlich die Amtshauptmannſchaftsbezirke Plauen und Zwickau 
in die Liſte der Städte aufgenommen worden. 


Dieſe Zuſammenſtellung bringt nur eine Auswahl von in 
Größe und wirtſchaftlicher Bedeutung vergleichbaren Städten; 
gleiche oder geringere Ziffern der Kriminalität überhaupt weiſen 
für das Jahrzehnt 1893 bis 1902 von gleichgroßen Städten 
nur Stuttgart, Straßburg und Eſſen auf. Auch für den Durch⸗ 
ſchnitt der 15 Jahre 1883 bis 1897 ſtehen die ſächſiſchen 
Großſtädte an niedriger Stelle; nur Chemnitz wurde von Berlin 
und Frankfurt a. M. übertroffen. Was die männlichen Perſonen 
anbelangt, ſo reihen ſich die ſächſiſchen Städte der Zifferngröße 
nach ebenfalls zu unterſt; Breslau zeigte für dieſe Zeit mehr 
als die doppelte Kriminalität wie Dresden und Leipzig. Be⸗ 
merkenswert iſt hier das Überwiegen der Stadt Chemnitz. Es 
iſt aber anzunehmen, daß dies in neuerer Zeit nicht mehr ſtatt⸗ 
findet, da für Chemnitz in der Zahl der verurteilten Perſonen 
überhaupt, wie oben dargelegt, ein bedeutender Rückgang ſich 
vollzogen hat, fo daß es im Jahrfünft 1898/1902 die niedrige 
Ziffer von 117,9 erreichte. In der Kriminalität der weiblichen 
Bevölkerung wurden Dresden und Leipzig, welche faſt gleiche 
Ziffern aufweiſen, im Jahrfünſt 1893 bis 1897 von allen an: 
geführten Städten übertroffen, beſſer als Chemnitz dagegen war 
Frankfurt a. M., Cöln und Hannover geſtellt. Auch hier iſt die 
Annahme berechtigt, daß in neuerer Zeit die Stadt Chemnitz 
eine günſtigere Ziffer aufzuweiſen hat, da in der ganzen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, zu der Chemnitz bis 1900 gehörte, 
die relative weibliche Kriminalität im Jahrfünft 1898/1902 im 
Vergleich zum Jahrfünft 1883/87 um 15 Prozent abgenommen 
hat. Bei der jugendlichen Kriminalität im Jahrfünft 1893/97 
werden die ſächſiſchen Großſtädte nur von Cöln unterboten. 
Auch dies wird ſich indeſſen neuerdings geändert haben; ſind 
doch die Verurteilungen Jugendlicher — berechnet auf je 10 000 
gleichen Alters — im Oberlandesgerichtsbezirke Cöln von 1886 
bis 1901 um 74 Prozent geſtiegen, während ſie in derſelben 
Zeit im Oberlandesgerichtsbezirke Dresden nur um 2½ Prozent 
zugenommen haben und in den Regierungsbezirken Sachſens 
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von 1883/87 bis 1898/1902, wie fdon oben erwähnt, mit 
Ausnahme des Regierungsbezirkes Dresden zurückgegangen ſind. 

Unter den Amtshauptmannſchaften hat im Vergleich des 
Jahrfünfts 1893/97 zu dem Jahrfünft 1898/1902 die Kriminalität 
zugenommen vor allem in Dresden⸗Neuſtadt, Pirna, Dippoldis⸗ 
walde, Borna, Rochlitz, Schwarzenberg und Zwickau, abgenommen 
in Leipzig, Oſchatz, Chemnitz, Annaberg, Auerbach und Glauchau. 
Die höchſte Zunahme betrug 18 Prozent (Pirna), die größte 
Abnahme 16 Prozent (Leipzig). 

Die Karte A der zur Überſicht 5 gehörigen Kartentafel 
läßt die geographiſche Verteilung der allgemeinen Kriminalität 
leicht erkennen. Der ganze öſtliche Teil Sachſens, die Laufig, 
iſt nur gering belaſtet, ebenſo der von Norden nach Süden 
gehende Teil in der Mitte des Königreichs, der im Suden das 
Erzgebirge umfaßt und im Norden die Amtshauptmannſchaften 
Oſchatz und Grimma. Zwiſchen diefe gering belaſteten Landes⸗ 
teile ſchiebt ſich ein Gebiet von mittlerer bis hoher Kriminalität, 
in dem die an der Elbe gelegenen Amtshauptmannſchaften gez 
legen ſind. Im Nordweſten zeigen die Amtshauptmannſchaft 
Leipzig und im Südweſten die Amtshauptmannſchaften Chemnitz, 
Zwickau und Auerbach eine mitilere Kriminalität, die in der 
Südweſtecke, dem eigentlichen Vogtlande, ſich zu einer hohen 
ſteigert. 


3. Die verſchiedenen Straftaten. 


Es erübrigt nun eine Unterſuchung nach der Art der 
Straftaten, die der Kriminalität den eigentlichen Charakter 
geben. Überſicht 12 bringt die abſoluten und relativen Zahlen 
aller in Sachſen begangenen Straftatarten für jedes einzelne 
Jahr feit 1882 bis 1903. Die Arten der Straftaten find 
zuſammengefaßt nach dem ſogenannten abgekürzten Verzeichnis 
der Verbrechen und Vergehen gegen die Reichegeſetze in 93 Delikte. 
Dieſe laſſen ſich wiederum in vier Gruppen gliedern. Die erſte 
Gruppe, enthaltend die Verbrechen und Vergehen gegen Staat, 
öffentliche Ordnung und Religion, hatte im ganzen Königreiche 
im Jahre 1882 3 131 Verurteilte zu verzeichnen und im Jahre 
1003 7 108, demnach mehr als die doppelte Anzahl. Dies iſt 
eine ſtärkere Vermehrung, als ſie durch die Zunahme der Be⸗ 
völkerung gerechtfertigt wäre, was auch die Verhältniszahlen 
beweiſen. Darnach entfielen wegen Zuwiderhandlungen gegen 
die in Gruppe I enthaltenen Verbrechen und Vergehen Verurteilte 
auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner im Jahre 1882 149,4 
und im Jahre 1903 232,8. Es haben ſich alſo tatſächlich dieſe 
Art von Geſetzesübertretungen auch relativ ganz erheblich ver⸗ 
mehrt, was aber, wie weiter unten ſich ergeben wird, in der 
Hauptſache auf die hohe Zunahme der Zuwiderhandlungen gegen 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung, denen eine eigentliche 
kriminelle Bedeutung nicht zukommt, zurückzuführen iſt. 

Die zweite Gruppe umfaßt die Verbrechen und Vergehen 
gegen die Perſon. Ihr fielen 6 169 Verurteilte im Jahre 1882 
und 8 259 Verurteilte im Jahre 1903 zu. Die Verhältniszahlen 
zeigen dagegen für dieſelbe Zeit einen Rückgang von 294,4 auf 
270,4 alſo um rund 8 Prozent. Im Jahre 1891 betrug die 
Abnahme gegen 1882 noch einmal ſo viel. 

Wegen Zuwiderhandlung gegen die in Gruppe III ent: 
haltenen Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen wurden 
im Jahre 1882 13092 und 1903 14 623 Perſonen verurteilt, 
alſo auch hier fand im Verhältnis zur ſtrafmündigen Zivil⸗ 
bevölkerung eine Abnahme ſtatt und zwar von 624,8 auf 100 000 
Strafmündige auf 478,8, demnach um 23 Prozent. Im Jahre 
1896 betrug der Rückgang gegen 1882 ſogar 33 Prozent! So 
erfreulich dieſe Abnahme iſt, ſo ſchmerzlich iſt es trotzdem, zu 
erfahren, daß im Königreich Sachſen jährlich rund 14 000 Per⸗ 
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fonen, ungefähr die Hälfte aller Verurteilten, wegen unehrlicher 
und betrügeriſcher Eigentums verbrechen beſtraft werden. 
man in Betracht, daß bei einem großen Teile der begangenen 
Strafhandlungen der Täter überhaupt nicht ermittelt wird, fo 
läßt ſich aus obiger Zahl ermeſſen, wie groß alljährlich die 
Beunruhigung und Schädigung des Vermögens der Bewohner 
Sachſens durch verbrecheriſche Handlungen iſt. 

Gruppe IV, Verbrechen und Vergehen im Amte, weiſt nur 
geringe Zahlen auf und kann zu Folgerungen daher kaum ver⸗ 
wendet werden. Hierzu kommt, daß in dieſer Gruppe auch die 
„aktive“ Beſtechung enthalten iſt, die kein Beamtendelikt bildet. 

Nimmt man zur Grundlage einer Beurteilung der Krimi⸗ 
nalität einzelne der am häufigſten begangenen und charakteriſtiſchſten 
Straftaten, fo eignet ſich hierfür in Gruppe I das Delikt: Ge⸗ 
walt und Drohungen gegen Beamte, in Gruppe II: Gefährliche 
Körperverletzung und in Gruppe III: Einfacher und ſchwerer 
Diebſtahl und Betrug. Letztere beiden Straftaten gehören zwar 
derſelben Gruppe an und ſind beide Vermögensdelikte, ſie ſind 
jedoch innerlich verſchiedener Art, da der Betrug eine größere 
Intelligenz und geiſtige Gewandtheit und keine körperliche Tätig⸗ 
keit erfordert und daher eine andere Klaſſe von Perſonen zu 
Tätern hat. Dieſe fünf Deliktsarten können als eigentliche 
Repräſentanten der Kriminalität eines Landes angeſehen werden. 

Die Vergehen und Verbrechen der Gewalt und Drohung 
gegen Beamte (SS 113, 114, 117 bis 119 Str. G. B.) werden 
oft als ein Maßſtab für den Grad der Autorität betrachtet, den 
der Staat und feine ausführenden Organe bei der Bevölkerung 
genießt. Wenngleich hierin etwas Wahres liegt, ſo iſt doch eine 
ſolche Schlußfolgerung ungerechtfertigt. Es ſpielen hier zu viel 
andere Umſtände mit. Da es ſich bei dieſem Delikte meiſt um 
Widerſtand, der Polizeiorganen bei der Feſtnahme geleiſtet wird, 
handelt, ſo wird es an und für ſich, weil der Feſtnahme eine 
Straftat vorhergehen muß, mehr vorkommen in ſolchen Gebieten, 
wo eine allgemein größere Kriminalität herrſcht, weiter mehr in 
Städten oder dicht bevölkerten Gegenden als auf dem Lande, wo 
eine Feſtnahme, da die Perſonalien bekannt ſind, weniger oft 
nötig iſt. Überhaupt ſind Konflikte mit Behörden bei der Land⸗ 
bevölkerung, wo meiſt ein ſtärkerer Konſervativismus in religiöſen 
und politiſchen Anſchauungen herrſcht, ſeltener als in Gebieten mit 
induſtrieller oder ſtädtiſcher Entwickelung, wo ſich infolge der perſön⸗ 
lichen Ungebundenheit und Unabhängigkeit leichter ein größeres 
„Rechtebewußtſein“ gegenüber den behördlichen Autoritäten geltend 
macht. Vielleicht aber hängt, wie ſchon Damme!) hervorgehoben 
hat, die Zahl der Widerſtandshandlungen ganz weſentlich von 
dem Verhalten der Beamten ſelbſt ab. „Erfahrene, gewandte, 
ruhige und maßvolle Polizeiſergeanten und Nochtwächter werden 
ſeltener mit Widerſtand zu kämpfen haben, als junge oder leiden⸗ 
ſchaftliche Beamte.“ Da auch ſchon paſſiver körperlicher Widerſtand 
zu Erfüllung des ſtrafrechtlichen Begriffs des „Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt“ genügt, ſo iſt die Begehung dieſes Deliktes ferner 
oft auch von der Auffaſſung des Beamten abhängig. Dies ſind 
äußerliche Umſtände, die auf die Zahl der wegen dieſer Para⸗ 
gravhen Verurteilten großen Einfluß haben, aber nicht in Ber- 
bindung mit der Moral und der Denkart der Bevölkerung ſtehen. 
Im Königreich Sachſen erſcheinen die Verbrechen und Vergehen 
der Gewalt und Drohung gegen Beamte mit ziemlich hohen 
Zahlen. Im Jahre 1882 wurden deswegen 1142 und im 
Jahre 1903 1 704 Perſonen verurteilt (Überſicht 12), d. i. auf 
100 000 Strafmündige 54,5 und 55,8 Verurteilte. Nach Über⸗ 
Bot 5 wurden im Jahrzehnt 1893/1902 durchſchnittlich jährlich 
verurteilt 1687 Perſonen; das ſind 6 Verurteilte auf 10 000 


1) Damme a. a. O. S. 48. 
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ſtrafmündige Zivilbewohner. Im ganzen Deutſchen Reiche entfielen 
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auf 10 000 Strafmündige in derſelben Zeit 4,3 wegen diefer 
Art von Straftat Verurteilte. 

Auch ein Vergleich mit den an das Königreich Sachſen 
angrenzenden Gebieten und der wirtſchaftlich ähnlichen Rhein⸗ 
provinz fällt zu ungunſten Sachſens aus, denn es ſtellten ſich 
die Verurteiltenziffern für Schleſien auf 5,5, für die Provinz 
Sachſen auf 3,8 und für die Rheinprovinz auf 4,9. In den 
verſchiedenen Gebieten Sachſens iſt der Anteil an dieſem Delikt 
ein ſehr abweichender. Die Kreishauptmannſchaft Bautzen ſteht 
im Jahrzehnt 1893/1902 wie immer an der niedrigſten Stelle 
mit einer Verurteiltenziffer von 3,1, dann folgen die Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Chemniß (5,3), Zwickau (5,9), Dresden und Leipzig, 
welch letztere die hohen Ziffern von 6,8 und 6,9 aufweiſen. 

Vergleichbar mit den Kreishauptmannſchaften Leipzig und 
Dresden nach Größe und wirtſchaftlicher Bedeutung ift der 
Regierungsbezirk Cöln, der die erſteren mit der noch höheren 
Verurteiltenziffer von 8,1 übertrifft. Für die an Sachſen an⸗ 
grenzenden Regierungsbezirke Liegnitz, Merſeburg und Oberfranken 
ſtellen ſich die Verurteiltenziffern auf 3,0, 3,3 und 3,0. 

Von kleineren Verwaltungsbezirken ſind die Amtshauptmann⸗ 
{after Oſchatz mit 2,0, Dippoldiswalde und Kamenz mit 2,4 
und Zittau mit 2,7 am günſtigſten, am ungünſtigſten, abgeſehen 
von den Großſtädten, die Amtshauptmannſchaften Plauen 
mit 7,3, Meißen mit 7,6 und Dres den⸗Altſtadt mit 9,2. Außer 
dieſen Genannten übertreffen noch den Durchſchnitt für Sachſen 
die Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Neuſtadt, Pirna und 
Schwarzenberg. 

Die Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz weiſen die 
hohen Ziffern 7,8, 10,6 und 8,8 auf. Im Vergleiche zu gleich 
großen Städten Deutſchlands nehmen ſie bei dieſem Delikte 
immerhin eine mittlere Stellung ein. 

Auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner wurden im Jahr⸗ 
fünft 1898/1902 durchſchnittlich jährlich verurteilt 


Gewalt wegen 

ew 

und gefährlicher EE 2 

E Drohung Körpers | Diebstahls Betrugs 
di, | verletzung überhaupt überhaupt 
1. 8. a 

Chemnitz 10,6 
Dresden 12,4 
Leipzig 8,5 
Berlin 81 
Breslau. 101 
Cöln. 10,7 
Düſſeldorf 8,1 
Frankfurt a. M. 8,4 
Hamburg 9,3 
Hannover 14,2 
Magdeburg. 9,6 
München 16,7 
Nürnberg 13,5 
Stettin 7,6 
Stuttgart 10,0 


Zu erörtern ift noch, ob die Vergehen und Verbrechen der 
Gewalt und Drohung gegen Beamte eine Zunahme oder eine 
Abnahme erfahren haben. Im ganzen Deutſchen Reiche iſt die 
Verurteiltenziffer dieſes Delikts von 1888/87 zu 1898/1902 
um 7,7 Prozent geſtiegen, im Königreich Sachſen um 13 Prozent. 
Im Jahre 1903 erfolgte wiederum ein Rückgang. Abgenommen 
hat ſie in den Kreishauptmannſchaften Zwickau und Bautzen um 
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13 und 6,1 Prozent, zugenommen dagegen in den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Dresden und Leipzig um 27 und 40 Prozent. In 
den einzelnen Amtshauptmannſchaftsbezirken zeigte ſich eine den 
Kreishauptmannſchaften faſt parallel gehende Veränderung, in 
den Großſtädten fand durchweg eine Zunahme ſtatt. 

Die weibliche Bevölkerung beteiligt ſich an Gewalt⸗ 


tätigkeiten und Drohungen gegen Beamte, da ihr ja durch ihre 


geringere Kriminalität überhaupt weniger Anlaß zur Ausübung 
dieſer Zuwiderhandlungen gegeben wird, naturgemäß wenig. 
Auch liegt wohl geringe Neigung zur Verneinung der behördlichen 
Autorität im weiblichen Charakter. 

Dem erheblichſten Teil dieſer Straftaten mag Widerſtand 
gegen den Gerichtsvollzieher zugrunde liegen. Nach Kreishaupt⸗ 
mannſchaften zuſammengeſtellt ergibt ſich für die vier haupt⸗ 
ſächlichſten Deliktsgruppen folgende Überſicht der weiblichen 
Kriminalität. 

Auf je 100 000 ſtrafmündige weibliche Perſonen entfielen 
im Durchſchnitt der nachſtehenden Jahre Verurteilte wegen 


Ge und] gefährlicher | Diebſtahl, Betrug, 

We Körper: auch im auch im 

begangen Beamte | verletzung | Rüdfalle Rückfalle 
1883 | 1898 | 1883 1898 1883 | 1898 | 1883 | 1898 

1887 | 1902 | 1887 | 1902 | 1887 | 1902 | 1887 | 1902 

9. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 


i. St N Dresden 7 | 11 | 197 | 151 | 26 
Leipzig.] 2,9 6 | 12 | 228 | 130 | 28 

=z: =- Bmwidaul 40: 41 | 10 | 11 | 148 | 105 | 21 | 25 
e Baugen | 2,0 1,6 6 9 | 131 | 81] 19 | 16 

im "Könige. Sachſen 56, 41 | 8 | 11 | 178 | 122 | 24 | 25 
im Deutſchen Reihe | 6,5 9 34 | 148 | 116 | 16 | 20 


Die Verhältnisziffer der wegen Gewalt und Drohung gegen 
Beamte verurteilten weiblichen Perſonen nahm demnach von 
1883/87 bis 1898/1902 in Sachſen um 27 Prozent ab. 
Unter den Kreishauptmannſchaften nahm Leipzig zu und zwar 
um 59 Prozent, während die anderen Kreishauptmannſchaften 
zurückgingen, Dresden ſogar um 60 Prozent. Bemerkenswert 
iſt der große Unterſchied zwiſchen den Kreishauptmannſchaften 
Dresden und Leipzig im Jahrfünft 1883/87, die Ziffer der 
erſteren beträgt das Vierfache von der der letzteren. 

Im ganzen Deutſchen Reiche, wo ebenfalls ein Rückgang 
um 28 Prozent eintrat, betrug die Verurteiltenziffer im Jahr: 
fünft 1898/1902 4,7 und in den Regierungsbezirken Liegnitz, 
Merſeburg und Cöln 2,8, 4,0 und 11,6. Wenn die Verurteilten⸗ 
ziffer überhaupt (wegen Gewalt und Drohung gegen Beamte 
verurteilte Perſonen auf 10 000 Strafmünd ige) gleich 100 geſetzt 
wird, ſo betrug in derſelben Zeit die der Weiblichen in Sachſen 6,7 
und in den Kreishauptmannſchaften Dresden 6,5, Leipzig 6,6, 
Zwickau 7,6 und Bautzen 5,2, im ganzen Deutſchen Reiche 
aber 11 und im Regierungsbezirke Cöln 13. 

Jugendliche erlauben ſich nur ſehr ſelten Übergriffe gegen 
Beamte, dazu fehlt ihnen ſchon die körperliche Kraft. Die 
wenigen derartigen von ihnen begangenen Straftaten werden 
wohl faſt ausſchließlich auf Burſchen von 16 bis 18 Jahren 
entfallen. Die Jugendlichen können daher hier füglih außer 
acht gelaſſen werden. Erwähnt ſei nur, daß in den Jahren 1901 
bis 1903 im Königreich Sachſen 25, 34 und 32 Jugendliche 
wegen dieſer Straftat verurteilt wurden, das ſind 0,5, 0,7 und 
0,6 Perſonen auf 10 000 Strafmündige gleichen Alters. Gegen 
früher ſcheint auch keine nennenswerte Anderung eingetreten zu 
ſein, denn auf 10 000 jugendliche Strafmündige entfielen im 
Jahrfünft 1893/97 im Königreich Sachſen 0,8 Verurteilte. 
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Für die gleiche Zeit wies das Deutſche Reich 0,6, Preußen 0,5 
und Bayern 0,9 Perſonen auf. (Vgl. die Überfihten S. 193.) 

Die Straftat der gefährlichen Körperverletzung hat 
bekanntlich in neuerer Zeit im Deutſchen Reiche an Häufigkeit 
das Delikt des Diebſtahls überholt, wird ſomit gegenwärtig am 
meiſten verübt und iſt noch in Zunahme begriffen. Im ganzen 
Deutſchen Reich haben in der Zeit von 1882 bis 1903 die 
Zahl der wegen gefährlicher Körperverletzung Verurteilten eine 
Zunahme von 151 Prozent erfahren, im Jahre 1903 wurden 
96 166 Perſonen verurteilt. Dies gibt zu ſchweren Bedenken 
Anlaß; denn die gefährliche Körperverletzung iſt das aus⸗ 
geſprochenſte Roheitsdelikt, das weder mit den wirtſchaftlichen 
noch den ſozialen Verhältniſſen unmittelbar im Zuſammenhange 
ſteht, wohl aber der Ausdruck gewalttätiger Geſinnung und der 
Nichtachtung der perſönlichen Sicherheit iſt. Ihre Haupturſache 
iſt im übermäßigen Alkoholgenuß zu ſuchen. 

Im Königreich Sachſen iſt die gefährliche Körperverletzung 
glücklicherweiſe eine im Vergleich mit dem übrigen Deutſchen 


Reiche ſelten begangene Straftat, die auch keine Zunahme er⸗ 


fahren hat. Das Königreich Sachſen hat dieſen Vorzug nur mit 
den angrenzenden thüringiſchen Staaten und dem im Oſten an⸗ 
grenzenden Bezirk Liegnitz gemein. Es wurden im Jahre 1882 
in Sachſen wegen dieſes Delikts verurteilt 1714 und 1903 
2474 Perſonen, was eine Vermehrung um 44 Prozent bedeutet. 
Auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner berechnet betrug die 
Zahl der Verurteilten im Jahre 1882 jedoch 81,8 gegen 81,0 
im Jahre 1903. Im Jahrzehnt 1893/1902 wurden im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich verurteilt im ganzen Königreiche 2479 Perſonen, 
das find 8,8 Verurteilte auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner. 
Für das ganze Deutſche Reich belief ſich in derſelben Zeit dieſe 
letztere Verurteiltenziffer auf 23,0, für Schleſien auf 27,0, die 
Provinz Sachſen auf 18,8 und die Rheinprovinz auf 22,7. Die 
Verurteiltenziffer des Reiches für das Jahrfünft 1898/1902 
gleich 100 geſetzt, betrug die des Königreichs Sachſen 39. 

Die einzelnen Kreishauptmannſchaſten Sachſens weichen 
nicht ſehr voneinander ab, mit Ausnahme der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, welche die Verurteiltenziffer von 12,3 für 
das Jahrzehnt 1893/1902 aufweiſt. Die Kreishauptmannſchaften 
Bautzen, Chemnitz und Dresden ſtehen einander mit den Ziffern 
7,5, 7,9 und 7,9 gleich. Im Jahrfünft 1898/1902 betrugen die 
Verurteiltenziffern der Kreishauptmannſchaften Bautzen 7,8, 
Dresden 8,8, Leipzig 9,8 und Zwickau (einſchließlich Chemnitz) 10,0. 
Welch hohe Ziffern zeigen dagegen für dasſelbe Jahrfünſt die 
Regierungsbezirke Cöln mit 28,7 oder gar die Pfalz mit 63,3! 
Beſſer als die Kreishauptmannſchaft Bautzen ſtand von wirklich 
vergleichbaren Verwaltungsbezirken keiner. 

Unter den Amtshauptmannſchaften zeichneten ſich durch Höhe 
namentlich Olsnitz, Auerbach, Plauen, alſo das Vogtland, ferner 
Leip ig, Schwarzenberg, Dresden: ⸗Altſtadt und Chemnitz aus, im 
Jahrfünft 1898/1902 noch Borna und Meißen. Am beſten be⸗ 
ſtanden wieder Dippoldiswalde, Freiberg, Glauchau und Zittau. 
Immerhin iſt die in Sachſen höchſte Verurteiltenziffer von 16, o, 
welche die Amtshauptmannſchaft Olsnitz im Jahrfünft 1898/1902 
erreicht, weit entfernt von der in demſelben Zeitraum auftauchen⸗ 
den Ziffer von 94,1 für den Kreis Beuthen-Land und von 93,0 
für das Bezirksamt Pirmaſens! 

In den Großſtädten wird die gefährliche Körperverletzung 
weniger begangen als auf dem Lande, was wohl zum Teil der 
ihärieren polizeilichen Überwachung oder ſchnellerem polizeilichen 
Eingreifen und zum Teil der durch den großen Verkehr Hervor- 
gebrachten größeren Abgeſchliffenheit der Bewohner zu verdanken 
iſt. Wie aus der S. 191 gegebenen Überſicht aller deutſchen 
Städte von der Mindeſtgröße von Chemnitz erſichtlich, ſtehen 
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auch hier die ſächſiſchen Städte auf der niedrigften Stufe. Nur 
Dresden wird darin um ein weniges von Hamburg übertroffen. 

Wir hatten oben geſehen, daß die Verurteiltenziffer in den 
Jahren 1882 und 1903 im Königreich Sachſen beinahe gleich 
groß war. Anders ſtellt ſich der Vergleich, wenn die beiden 
Jahrfünſte 1883/87 und 1898/1902 gegenübergeſtellt werden, 
da das erſtere meiſt Jahre mit niedriger und das letztere Jahre 
mit höherer Kriminalität umfaßt. Dann ergibt ſich für das 
ganze Königreich eine Zunahme der Zahl der auf 10 000 ſtraf⸗ 
mündige Zivilbewohner entfallenen Verurteilten von 78 auf 94, 
demnach um 21 Prozent, die allerdings gegen diejenige des 
Deutſchen Reiches, die 56 Prozent beträgt, bedeutend zurück⸗ 
bleibt. Unter den ſächſiſchen Kreishauptmannſchaften hatte 
Dresden die ſtärkſte Steigerung mit 69 Prozent; Leipzig nahm 
um 46 Prozent und Bautzen um 28 Prozent zu, Zwickau fiel 
dagegen um 7,4 Prozent. Außer in der letzteren Kreishaupt⸗ 
mannſchaft war unter allen größeren Verwaltungsbezirken 
Deutſchlands eine Abnahme nur noch in Reuß ä. L. und im 
Regierungsbezirk Aurich zu verzeichnen. Die Regierungsbezirke 
Liegnitz, Merſeburg und Cöln erlitten eine Steigerung um 
78, 75 und 85 Prozent. 

Bei den Amtshauptmannſchaften zeigte ſich im Vergleich 
des Jahrfünfts 1893/97 und 1898/1902 faſt allgemein eine 
Steigerung, auch die Kreishauptmannſchaft Zwickau hat für 
dieſen Zeitraum wieder eine geringe Zunahme um 1 Prozent 
erfahren. Eine Abnahme ergab ſich nur für die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Chemnitz, Marienberg, Plauen, Olsnitz, Glauchau 
und Löbau. 

Unter den einzelnen Jahren heben ſich, wie aus Über⸗ 
ſicht 12 b erſichtlich, die Jahre 1897 bis 1900 durch hohe Ver⸗ 
hältnisziffern heraus, die Jahre 1885, 1886, 1891 und 1892 
durch niedrige; ein fortdauerndes Anſteigen iſt von 1891 bis 
1899 zu bemerken, ein Nachlaſſen von 1899 bis 1903. 

Es könnte angenommen werden, daß ſchon aus rein körper⸗ 
lichen Gründen das weibliche Geſchlecht wenig zu den Ver⸗ 
urteilungen wegen gefährlicher Körperverletzung beiträgt. Das 
iſt auch inſofern der Fall, als die Zahl der wegen dieſes Delikts 
verurteilten weiblichen Perſonen verhältnismäßig gering iſt; 
immerhin iſt dieſe Straftat, abgeſehen von der Beleidigung, auch 
bei der weiblichen Bevölkerung nächſt dem Diebſtahl die bäufigſte 
und in Zunahme begriffen. Wie aus der Überſicht S. 192 her⸗ 
vorgeht, entfielen im Jahrfünft 1898/1902 auf 100 000 weib⸗ 
liche Strafmündige im Deutſchen Reiche 34 Verurteilte, das “find 
rund 7 Mal weniger als überhaupt Perſonen auf 100 000 Straf⸗ 
mündige wegen gefährlicher Körperverletzung verurteilt wurden, 
im Königreich Sachſen dagegen kamen auf 100 000 weibliche 
Strafmündige 11 Verurteilte, alſo rund 9 Mal weniger als 
überhaupt Verurteilte auf 100 000 Strafmündige. Die Ver⸗ 
urteiltenziffer der im Reiche wegen dieſes Delikts verurteilten 
weiblichen Perſonen iſt demnach 3 Mal größer als im König⸗ 
reich Sachſen. Die einzelnen Kreishauptmannſchaften zeigen 
keine großen Abweichungen, Bautzen hat, wie zu erwarten war, 
wiederum die niedrigſte Ziffer, die ſich ſehr der geringſten der 
größeren Verwaltungsbezirke des Reiches nähert. Im Regierungs⸗ 
bezirke Liegnitz betrug die Verurteiltenziffer 13 und in den 
Regierungsbezirken Merſeburg und Cöln 38 und 48. 

Zur Beurteilung des Grades der weiblichen Kriminalität 
iſt es wiederum zweckmäßia, die Ziffer der wegen dieſes Delikts 
überhaupt Verurteilten gleich 100 zu ſetzen. Dann ſtellt ſich die 
Ziffer der weiblichen Verurteilten im Jahrfünft 1898/1902 in 
Sachſen auf 12, in den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, 
Zwickau und Bautzen auf 13, 12, 11 und 12. Im geſamten p 
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Wie ſchon zuvor geſagt, iſt dieſe Straftat auch bei dem 
weiblichen Geſchlecht in Steigerung begriffen. In Sachſen betrug 
die letztere von 1883/87 bis 1889/1902 rund 38 Prozent, und 
in den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und 
Bautzen 57, 100, 10 und 50 Prozent. Im ganzen Deutſchen 
Reiche belief ſie ſich in derſelben Zeit auf 79 Prozent, auf das 
doppelte wie im Königreich Sachſen, und in den Regierungs⸗ 
bezirken Liegnitz, Merſeburg und Cöln auf 44, 111 und 
153 Prozent. 

Die Jugendlichen übertreffen die Weiblichen in der Be⸗ 
gehung der gefährlichen Körperverletzung beträchtlich, was an und 
für ſich nicht in Erſtaunen ſetzen kann, wenn man bedenkt, daß 
gerade bei Burſchen von 16 bis 18 Jahren, die ſchon ſelbſtändig 
find und Verdienſt genug haben, um die Sonn⸗ und Feiertage 
im Wirtshaus und im Tanzſaal zu feiern, wohl Anlaß genug 
zu Streit, aber deſto weniger Überlegung und ruhiges Blut 
vorhanden iſt. Mit der zunehmenden Selbſtändigkeit und autorität⸗ 
loſen Freiheit der Jugendlichen iſt eine Steigerung der Verübung 
von Gewalttätigkeiten bei ihnen zu erwarten und dieſe findet 
auch beträchtlich ſtatt. Für die neuere Zeit liegt ſeitens der 
Reichsſtatiſtik noch keine eingehendere Behandlung der Kriminalität 
der Jugendlichen vor, es muß daher auf eine frühere Zeit 
zurückgegriffen werden. 

Auf 10 000 jugendliche Strafmündige wurden im Jahr⸗ 
fünft 1893/97 durchſchnittlich jährlich a. wegen 
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Im Königreich Sachſen entfielen auf 10000 Jugendliche 
der ſtrafmündigen Zivilbevölkerung Verurteilte“) wegen 


Gewalt und gefährlicher Diebſtahl, Betrug, 
im Jahre | Drohung Körper⸗ auch im auch im 
gegen Beamte verletzung Rückfalle Rückfalle 


Aus dieſen Überfichten erhellt, daß im Jahrfünft 1893/97 
die Jugendlichen im Königreich Sachſen viel weniger zu Roheits⸗ 
delikten neigten, wie in ganz Deutſchland, wo dieſe Kriminalität 
2½ Mal größer war. Faft 5 Mal fo groß war fie in Bayern. 
Unter den ſächſiſchen Kreishauptmannſchaften wies merkwürdiger⸗ 
weiſe die Kreishauptmannſchaft Dresden, die neuerdings die 


höchſte Jugendkriminalität überhaupt in Sachſen beſitzt, die 
niedrigſte Verurteiltenziffer dieſes Delikts bei den Jugend⸗ 
lichen auf. 

Unter den Amtshauptmannſchaften fallen in derſelben Zeit 
die Amtshauptmannſchaften Plauen und Olsnitz durch die hohen 
Verurteiltenziſſern von 10,4 und 10,2 und Dippoldiswalde durch 


1) Nicht nach dem Ort der Tat, ſondern dem der Aburteilung. 
Der Unterſchied beläuft ſich aber nur auf 1 Perſon im Jahre 1908 und 


Deutſchen Reiche belief ſie ſich in derſelben Art berechnet auf 14. 2 in im Jahre 1902 von allen verurteilten Jugendlichen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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die niedrige von 0,9 auf. Die zweite Überfiht über die ver: 
hältnismäßige Kriminalität der Jugendlichen in Sachſen zeigt 
für die Jahre 1901 bis 1903 eine Zunahme der gefährlichen Körper⸗ 
verletzung auch gegen das Jahrſünft 1893/97. Im Jahre 1901 
wurden 201 jugendliche Perſonen im Königreich Sachſen wegen 
gefährlicher Körperverletzung verurteilt, im Jahre 1903 237. 

Der Diebſtahl, der einfache und ſchwere, auch im wieder- 
holten Rückſalle, wird durch die 88 242 bis 244 des St. G. B. 
mit Strafe bedroht. Wenn er auch, wie Seutemann!) richtig 
ausführt, nicht als eigentlicher Maßſtab für den Grad der Achtung 
vor fremdem Eigentum oder Vermögen gelten kann, da dieſe auch 
durch andere Verbrechen wie Raub, Unterſchlagung, Betrug, 
Sachbeſchädigung uſw. gekennzeichnet wird, ſo kann er doch als 
hauptſächlichſtes Mittel zur Beurteilung der Ehrlichkeit oder Un⸗ 
ehrlichkeit einer Bevölkerung dienen, auf der im Grunde ſich alle 
Vermögensdelikte aufbauen. Der Diebſtahl war in früherer Zeit, 
wie wohl in allen Ländern, die häufigſte Straftat, in neuerer 
Zeit hat er indeſſen ſehr erfreulicherweiſe in ganz erheblichem 
Maße abgenommen, was insbeſondere für den einfachen Diebſtahl 
gilt. Er wird mehr und mehr zur typiichen Straftat des Ge: 
wohnheits- und gewerbsmäßigen Verbrechers; faſt ein Drittel 
aller wegen Diebſtahls Verurteilten ſind vorbeſtraft. Wichtig 
freilich wäre es zu wiſſen, was geſtohlen iſt. Nur dann auch 
könnte erfahren werden, wie groß die durch Diebſtahl uſw. Der: 
vorgerufenen widerrechtlichen Vermögens veränderungen find. Auch 
würde es ſich herausſtellen, daß es ſich in den meiſten Fällen 
um den kleinen Diebſtahl — bis zu 25 Mark — handelt. 
Damme betont ferner, daß es zur richtigen Würdigung der 
Zahl der Diebe notwendig ſei, die Zahl derer zu wiſſen, welche 
wegen Mundraubs (§ 370,5 St. G. B.) verurteilt worden find, 
insbeſondere ſchon deshalb, weil die Praxis der Gerichte in bezug 
auf das, was als Mundraub oder was als Diebſtahl angeſehen 
wird, höchſt verſchieden iſt. Weiter müßten den Diebſtählen noch 
zugerechnet werden die Forſt- und Felddiebſtähle, die nur landes⸗ 
geſetzlich beſtraft werden und in der Reichskriminalſtatiſtik nicht 
erſcheinen. Es wird weiter unten auf dieſe zurückgekommen 
werden. 

Im Königreich Sachſen iſt der Diebſtahl die weitverbreitetſte 
und häufigſte Straftat. Im Jahrzehnt 1893 bis 1902 wurden 
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls, auch im wiederholten 
Rückfalle, verurteilt durchſchnittlich jährlich 7009 Perſonen oder 
25 Perſonen von 10000 ſtrafmündigen Zivilbewohnern. Im 
ganzen Deutſchen Reiche fielen in dieſelbe Zeit jährlich 95 868 Ver- 
urteilte oder 25,1 auf 10000 ſtrafmündige Zivilbewohner. 
In der Zeit 1898/1902 ſtellte ſich die Verurteiltenziffer dieſes 
Delikts in Sachſen auf durchſchnittlich jährlich 25,2, im Deutſchen 
Reiche auf 24,8, in der Provinz Sachſen auf 25,0, in Schleſien 
auf 30,8 und in der Rheinprovinz auf 19,9. Das Königreich 
Sachſen reiht ſich bezüglich des Diebſtahls in die damit hoch 
belaſteten Staaten ein. Die einzelnen Kreishauptmannſchaften 
weichen weſentlich voneinander ab. Während die Kreishauptmann⸗ 
ſchaſten Bautzen, Chemnitz und Zwickau im Jahrzehnt 1893/1902 
die Verurteiltenziffer von nur 19,4, 20,8 und 22,7 zeigen, er: 
reichen letztere in den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig 
die Höhe von 28,7 und 27,6. 

Unter den kleineren Verwaltungsbezirken findet man die 
höchſten Verurteiltenziffern bei den Großſtädten. Dort findet 
ſich weit mehr Gelegenheit zur Ausführung von Diebſtählen als 
auf dem Lande, ferner ſammeln ſich in Großſtädten weit mehr 
arbeitsſcheue Perſonen und Gewohnheitsverbrecher an, die dort 
ein günſtigeres Feld für eine verbrecheriſche Tätigkeit finden. 
Unter den gleichgroßen Städten des Deutſchen Reiches nehmen 


1) K. Seutemann, a. a. O. S. 425. 
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im Jahrfünft 1898/1902 die ſächſiſchen Großſtädte jedoch auch 
hinſichtlich dieſes Delikts keine ungünſtige Stellung ein (vgl. 
Überſicht S. 191). Chemnitz ſteht nach Frankfurt a. M. an 2. Stelle, 
Leipzig nach Stuttgart an 4. und Dresden an 9. Stelle unter 
den 15 Großſtädten. Die Abweichung zwiſchen Chemnitz und 
Dresden iſt ziemlich bedeutend, ſie beträgt 32 Prozent. Die 
größten Städte Berlin und Hamburg halten ſich in der Mitte 
zwiſchen Leipzig und Dresden. 

Unter den Amtshauptmannſchaften fallen im Jahrzehnt 
1893/1902 diejenigen der Kreishauptmannſchaft Bautzen, ferner 
vor allem die Amtshauptmannſchaſten Marienberg, Annaberg, 
Schwarzenberg, Dippoldiswalde, Freiberg, Flöha und Auerbach 
durch niedrige, die Amtshauptmannſchaften Meißen, Pirna, Plauen, 
Leipzig und Dresden-Altſtadt durch hohe Verurteiltenziffern auf. 
Welche Höhe dieſe jedoch auch auf dem Lande erreichen können, 
zeigt der üftliche preußiſche Kreis Inowrazlaw, der im Jahrfünft 
1898/1902 fogar die Ziffer von 8155 verzeichnete! 

Der einfache Diebſtahl (Uberficht 12 Nr. 16a) ift un- 
gleich häufiger als der ſchwere (Nr. 16c); wegen des erſteren 
wurden im Jahre 1903 im Königreich Sachſen 5 325 Perſonen 
verurteilt, wegen des letzteren 821, oder auf 100 000 ſtraf⸗ 
mündige Zivilbewohner 174,4 und 26,9. Der jeweilige Grad 
der Kriminalität, ſoweit dieſe ſich gegen das Vermögen richtet, 
läßt ſich daher bei den viel regelmäßigeren und größeren 
Schwankungen aus der Zahl der wegen einfachen Diebſtahls 
Verurteilten leichter beſtimmen, als aus den Abweichungen in 
der Zahl der Diebſtähle überhaupt. Im Jahrfünft 1898/1902 
fielen auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner im Königreich 
Sachſen 18,3 wegen einfachen Diebſtahls Verurteilte, in den 
Kreishauptmannſchaften Dresden 22,0, Leipzig 19,8, Zwickau 15,5 
und Bautzen 14,3. Die Kreishauptmannſchaſt Dresden ſtand 
demnach ſehr bedeutend voran. Im Deutſchen Reiche ſtellte ſich 
in derſelben Zeit die Verurteiltenziffer auf 18,4, in den Regierungs⸗ 
bezirken Liegnitz, Merſeburg, Magdeburg und Cöln auf 17,7, 
19,5, 19,6, und 17,7. 

Setzt man die Verurteiltenziffer des Deutſchen Reiches gleich 
100, ſo ergibt ſich in der erwähnten Zeit eine Verurteiltenziffer 
von 99 für das Königreich Sachſen, und 120, 105, 84 und 78 
für die Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und 
Bautzen. Die thüringiſchen Staaten ſtehen auf ungefähr derſelben 
Höhe wie das Königreich Sachſen und die angrenzenden preußiſchen 
Regierungsbezirke Liegnitz und Merſeburg auf 96 und 106. 
Überſicht 12b zeigt, daß die Zahl der wegen Diebſtahls Ver⸗ 
urteilten verhältnismäßig von 1882 bis 1888 beſtändig — bis 
um ein Drittel — herabging, darauf trat wieder eine Vermehrung 
ein, die bis zum Jahre 1893 anhielt, worauf wiederum ein 
ſtarker Rückgang bis 1895 folgte. Die dann eintretende Steige⸗ 
rung hielt bis zum Jahre 1898 an, 1899 ging die Ziffer zurück, 
hielt ſich dann 1900 bis 1902 auf ziemlich gleicher Höhe und 
erfuhr 1903 abermals eine Abnahme. Die Ziffer des Jahres 
1903 ut um 41 Prozent niedriger als die vom Jahre 1882, 
deren Höhe überhaupt nicht wieder erreicht worden iſt. Die 
niedrigſte Ziffer wurde im Jahre 1895 erreicht. Im Vergleich 
der Jahrfünfte 1883/87 und 1898/1902 hat gegen das erſtere 
in der durchſchnittlichen jährlichen Verurteiltenziffer in Sachſen 
eine Abnahme um 22 Prozent ſtattgefunden und in den Kreis: 
hauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen eine 
ſolche um 11, 31, 26 und 27 Prozent. Dresden iſt mit der 
Abnahme gegen die übrigen Kreishauptmannſchaften alſo bedeutend 
zurückgeblieben. Im Deutſchen Reiche betrug der Rückgang 
15 Prozent. Im Königreich Sachſen war die Abnahme ſchon 
feit dem Jahre 1878 zu beobachten.“) 


1) Vgl. K. Böhmert a. a. O. 


Für die Beurteilung der Kriminalität der weiblichen 
Bevölkerung iſt die Straftat des Diebſtahls von größter Be⸗ 
deutung; ſie iſt, wie ſchon erwähnt, die am häufigſten begangene. 
Entſprechend ihrem Gefühl der Schwäche und perſönlichen Scham⸗ 
haftigkeit liegen den Frauen diejenigen Vergehen und Verbrechen 
am nächſten, die verſchwiegen und heimlich begangen werden 
müſſen, wozu der Diebſtahl in erſter Linie zu rechnen iſt. Die 
weibliche Kriminalität iſt im Deutſchen Reiche beim Diebſtahl 
ungefähr halb ſo groß, wie die Kriminalität des Diebſtahls 
über haupt, denn auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner wurden 
wegen einfachen Diebſtahls im Jahrfünft 1898/1902 im Deutſchen 
Reiche 184 Perſonen verurteilt, auf 100 000 weibliche Straf⸗ 
mündige jedoch 97 Perſonen. Im Königreich Sachſen war die 
Beteiligung des weiblichen Geſchlechts am Diebſtahl größer als 
im ganzen Deutſchen Reiche, die Verurteiltenziffer des einfachen 
Diebſtahls überhaupt betrug im Jahrfünft 1898/1902 in 
Sachſen 183, aber auf 100 000 ſtrafmündige weibliche Perſonen 
entfielen 100 Verurteilte und in den Kreishauptmannſchaſten 
Dresden 126, Leipzig 103, Zwickau 85 und Bautzen 70. Die 
Kreishauptmannſchaft Dresden zeichnet ſich auch hier durch eine 
hohe Kriminalität aus, die faſt doppelt ſo groß iſt, wie die der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 

Wird die Durchſchnittsziffer des Jahrfünfts 1898/1902 der 
wegen einfachen Diebſtahls uberhaupt verurteilten Perſonen gleich 
100 angenommen, ſo beträgt dann die Verurteiltenziffer des 
weiblichen Geſchlechts in Sachſen 55, in den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen 57, 53, 55 
und 49, im Deutſchen Reiche 53. 

Erfreulich iſt auch hier die Abnahme, die aus Überſicht S. 192 
erſichtlich ift. Vom Jahrfünft 1883/87 zum Jahrfünft 1898/1902 
nahm die Zahl der auf 100 000 Strafmündige der weiblichen 
Bevölkerung wegen Diebſtahls Verurteilten in Sachſen um 
33 Prozent ab und in den Kreishauptmannſchaften Dresden um 
25 Prozent, Leipzig um 47 Prozent, Zwickau um 29 Prozent 
und Bautzen um 38 Prozent. Im ganzen Deutſchen Reiche war 
die Abnahme geringer; ſie betrug 22 Prozent. 

Ebenſo wie bei der gefährlichen Körperverletzung wird auch 
beim Diebſtahl die weibliche Kriminalität von der der Jugend⸗ 
lichen übertroffen, die im Königreich Sachſen eine ſehr un⸗ 
erfreuliche Höhe erreicht. Im Jahrfünft 1893/97 (vgl. die 
Überſichten S. 193) wurden anf 10 000 jugendliche Strafmündige 
durchſchnittlich jährlich verurteilt wegen Diebſtahls in Sachſen 42,8, 
im Deutſchen Reiche dagegen nur 35,1, und in Preußen nur 
33,8 Perſonen; Bayern ſtand mit 41,8 Verurteilten faſt gleich. 
Unter den einzelnen Kreishauptmannſchaften befand ſich Leipzig 
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Auch ift die augenblickliche Not, die oft genug den Grund zur 
Begehung eines Diebſtahls bildet, wohl nur in den ſelteneren 
Fällen die Triebfeder für den Betrug, der faſt ſtets vorausſetzt, 
daß der Betrügende im Beſitze von Vermögensobjekten iſt oder 
in einer wirtſchaftlichen oder ſozialen Lage oder perſönlichen 
Stellung ſich befindet, die ihm die Ausführung des Betruges erſt 
ermöglicht. Der Betrug beruht auf Übervorteilung. Nun ſpielt 
zwar bei allen Handelsgeſchäften, deren Gegenſtände keinen feſten 
Preiſen unterworfen ſind oder deren Beſchaffenheit großen und 
oft ſchwer erkennbaren Abſtufungen unterliegt, — man denke 
da z. B. an den Handel mit Grundſtücken, mit Getreide und 
Lebensmitteln, mit Pferden und Vieh die ſogenannte 
„Schlauheit“ eine große und geſetzlich erlaubte Rolle; oft iſt es 
aber ſchwer zu ſagen, wo dieſe „Schlauheit“ aufhört und der 
Betrug anfängt. Hier iſt dem perſönlichen Ehrlichkeitsgefühl der 
größte Spielraum gelaſſen, und die lokalen Gepflogenheiten, die 
hiſtoriſchen Überlieferungen des Handels, des Geſchäftsverkehrs 
haben großen Einfluß. So baut ſich beiſpielsweiſe der ganze 
orientaliſche Handel auf dem gegenſeitigen Übervorteilen auf. 
Alles dies tritt bei dem Diebſtahl überhaupt nicht in Erſcheinung. 
Ferner unterſcheidet ſich der Betrug noch weſentlich dadurch vom 
Diebſtahl, daß bei dem letzteren dem Täter nur die anzueignende 
Sache gegenüber ſteht, während bei dem Betrug der Ausführende 
faſt immer mit einer Perſon zu tun hat. Er muß dieſer gegen⸗ 
über ſeine betrügeriſche Abſicht und Handlungsweiſe verbergen, 
ſie in einen falſchen Glauben verſetzen, was immer nur ein von 
Natur unehrlicher und argliſtiger Menſch ausführen kann. Ofter 
werden Betrugsfälle verübt in Zeiten wirtſchaftlichen Tiefſtandes, 
beſonders in Jahren finanzieller und kommerzieller Kriſen. 

Im Königreich Sachſen iſt der Betrug eine Straftat, die 
zwar an ſich häufig, aber trotz der hohen Wirtſchaftstätigkeit 
Sachſens nicht häufiger begangen wird, als durchſchnittlich ſonſt 
im Reiche. Im Jahrzehnt 1893 bis 1902 wurden durchſchnittlich 
jährlich im Königreich Sachſen 1875 Perſonen wegen Betrugs, 
auch im wiederholten Rückfalle, verurteilt, das ſind 6,7 Verurteilte 
auf 10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner. Im ganzen Deutſchen 
Reiche dagegen entfielen in demſelben Zeitraume auf 10 000 
ſtrafmündige Zivilbewohner 6,1 Perſonen; in den an Sachſen 
angrenzenden Provinzen Schleſien, Sachſen und dem Bezirk 
Oberfranken 6,3, 5,7 und 7,5 und der Rheinprovinz 4,2. Unter 
den Kreishauptmannſchaften ragt Dresden mit 8,0 Verurteilten 
auf 10 000 Strafmündige hervor; die Kreishauptmannſchaft 
Bautzen hingegen zeigt die niedrige Verurteiltenziffer von 4,9, 
während die übrigen drei Kreishauptmannſchaften fih ziemlich 
gleich ſtehen. Unter den kleinen Verwaltungsbezirken ſteht, ab⸗ 


mit 48,4 Perſonen am ſchlechteſten und Bautzen mit 35,1 am geſehen von den Großſtädten, in derſelben Zeit die Amtshaupt⸗ 


günſtigſten. 
die Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz die hohen Ver⸗ 
urteiltenziffern von 58,5, 66,2 und 58,0, die niedrigſte die Amts⸗ 
hauptmannſchaft Marienberg, Schwarzenberg und Dippoldiswalde 
mit 19,5, 24,5 und 26,2. 

Aus der zweiten Überſicht auf S. 193 geht hervor, daß eine 
weſentliche Zunahme des diebiſchen Hanges der jugendlichen Be⸗ 
völkerung bis zum Jahre 1903 jedenfalls nicht eingetreten iſt. 

Der Betrug wird vorzugsweiſe dort gedeihen, ſei es in 
Stadt oder Land, wo ein lebhafter Güterumſatz ſtattfindet, da 
ein ſolcher hauptſächlich Gelegenheit zu betrügeriſchem Handeln 
bietet. Als Unehrlichkeitsdelikt iſt er in noch höherem Maße 
als der Diebſtahl zu bezeichnen inſofern als der Betrug nur in 
den ſeltenſten Fällen der Eingebung des Augenblicks entſpringt, 
ſondern meiſt ſorgfältiger Vorbereitung und planmäßiger Über⸗ 
legung bedarf, während ein großer Teil der Diebſtahlsfälle auf 
Rechnung der ſich zufällig bietenden Gelegenheit zu ſchreiben iſt. 


Von den kleineren Verwaltungsbezirken erreichten mannſchaſt Plauen mit 8,6 am ſchlechteſten da; eine höhere 


Ziffer als das ganze Königreich haben ferner die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Meißen und Pirna mit 7,7 und 7,4, ihm ungefähr 
gleich ſtehen Dresden⸗Altſtadt, Zwickau und Olsnitz. Die übrigen 
21 Amts hauptmannſchaften bleiben meiſt weit unter dem Durch— 
ſchnitt für das ganze Königreich zurück; Marienberg, Löbau 
und Schwarzenberg erreichen noch nicht einmal die Ziffer 4. 
Unter den ſächſiſchen Großſtädten (vgl. Überſicht S. 191) iſt 
Leipzig am beſten mit der Verurteiltenziffer von 8,5, die nur 
von Stettin, Berlin, Düſſeldorf und Frankfurt a. M. unterboten 
wird. Chemnitz ſteht mit 10,3 an 10. und Dresden leider an 
12. Stelle. 

Die bisher gegebenen Zahlen umfaßten auch den Betrug 
im wiederholten Rückfalle (S 242 St. G. B.); ohne den letzteren 
ergaben ſich für das Königreich Sachſen im Jahresdurchſchnitt 
des Jahrfünfts 1898/1902 die folgenden Verurteiltenziffern (auf 
10 000 ſtrafmündige Zivilbewohner): Königreich Sachſen 5,7, 
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Kreishauptmannſchaften Dresden 7,0, Leipzig 5,5, Zwickau 5,8, 


Bautzen 4,1. In derſelben Zeit betrug ſie für das Deutſche 
Reich 54. Wird die Verurteiltenziffer des Deutſchen Reiches 
gleich 100 angenommen, ſo beläuft ſie ſich für Sachſen auf 
106, für die Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau 
und Bautzen auf 130, 102, 98 und 76. Sachſen erhebt ſich 
demnach um ein geringes über den Durchſchnitt des Reiches, 
was hauptſächlich der hohen Kriminalität in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden zuzuſchreiben iſt. Vom Jahrfünft 1883/87 bis 
zum Jahrfünft 1898/1902 hat die letztere eine Zunahme von 
30 Prozent erfahren, während in den Kreishauptmannſchaften 
Leipzig und Zwickau die Zunahme nur 12 und 18 Prozent be⸗ 
trug und in der Kreishauptmannſchaft Bautzen eine Abnahme 
um 6,8 Prozent eingetreten war. In ganz Sachſen belief ſich 
die Zunahme auf 19 Prozent, womit es jedoch weit hinter 
dem Deutſchen Reiche zurückvlieb, wo fie 46 Prozent erreichte. 
Von den 83 größeren Verwaltungsbezirken Deutſchlands hatten 
außer der Kreishauptmannſchaft Bautzen nur 7 Bezirke einen 
Rück, ang, alle übrigen eine Steigerung. Die Zu: oder Ab- 
nahme in den einzelnen Amtshauptmannſchaften entſprach der der 
Kreishauptmannſchaften, nur in der Amtshauptmannſchaft Plauen 
war die Steigerung eine ſtarke. 

Auf die einzelnen Jahre ſeit 1882 iſt in Sachſen der 
Betrug ziemlich gleichmäßig verteilt, die Schwankungen ſind 
geringe. Die niedrigſte Verurteiltenziffer wurde im Jahre 1885 
mit 45,0 erreicht, die höchſte im Jahre 1902 mit 61,9. Seit 
1885 iſt eine fortdauernde, ziemlich gleichmäßige Steigerung zu 
bemerken. 

Der Anteil der weiblichen Bevölkerung an der Be⸗ 
gehung von Betrugsfällen iſt im Verhältnis zur Beteiligung an 
anderen Straſtaten ein ziemlich hoher, wenn anch kein ſo hoher 
wie bei dem Diebſtahl. Im Königreich Sachſen wurden im 
Jahre 1903 wegen Betrugs, auch im wiederholten Rückſalle, 
439 weibliche Perſonen verurteilt, das ſind 2,7 Verurteilte auf 
10 000 weibliche Strafmündige. Überſicht S. 192 läßt er: 
kennen, daß auch hinſichtlich der weiblichen Betrüger die Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen am günſtigſten daſteht, daſelbſt ferner 
ebenſo wie in der Kreishauptmannſchaft Leipzig, ſeit 1883/87 
eine Abnahme ſtattgefunden hat, während in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden das Gegenteil der Fall iſt. Mit der durch⸗ 
ſchniitlichen Verurteiltenziffer von 25 auf 100 000 weibliche 
Strafmündige im Jahrfünft 1898/1902 geht Sachſen, wie 
überhaupt in der weiblichen Kriminalität, dem Deutſchen Reiche 
voran, indeſſen iſt die Zunahme ſeit 1883/87 eine ganz geringe 
geweſen gegen eine ſolche von 25 Prozent im Deutſchen Reiche. 
Eine Abnahme hat ſeit 1883/87 außer in den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften Bautzen und Leipzig nur in wenigen größeren Ber: 
waltungsbezirken ſtattgefunden, u. a. in denen von Baden und 
Württemberg, die meiſten hatten eine Zunahme zu verzeichnen. 
Wird die Verhältnisziffer der wegen Betrugs (ohne wiederholten 
Rückfall) überhaupt verurteilten Perſonen gleich 100 geſetzt, ſo 
beträgt die Verurteiltenziffer der weiblichen im Jahrfünft 
1898/1902 im Königreich Sachſen 35, in den Kreishaupt— 
mannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen 36, 33, 38 
und 34. Im Deutſchen Reiche belief ſich dieſe Vergleichsziffer 
der weiblichen Betrüger auf 33. 

In Anbetracht deſſen, daß eine Gelegenheit zur Begehung 
von Betrug meiſt erſt dann gegeben iſt, wenn der Täter er— 
werbstätig iſt, alſo ein erwerbsfähiges Alter erreicht hat, er— 
ſcheint die Beteiligung der Jugendlichen an Betrugsdelikten 
im Vergleich zu den wegen Betrugs überhaupt Verurteilten in 
Sachſen erſchreckend groß. In den Jahren 1901 bis 1903 
wurden im Königreich Sachſen 216, 231 und 221 Perſonen 


im Alter von 12 bis 18 Jahren wegen Betrugs verurteilt, das 
ſind 4,3, 4,5 und 4,2 Verurteilte auf 10 000 ſtrafmündige 
Jugendliche (vgl. Überſicht S. 193). Im Jahrfünft 1893/97 
entfielen auf 10 000 ſtrafmündige Jugendliche im Königreich 
Sachſen 3,8 Verurteilte, dagegen im Deutlſchen Reiche 2,9. 
Unter den Kreishauptmannſchaften nahm wiederum Dresden die 
Höhne und Bautzen die niedrigſte Stelle ein. 

Die geographiſche Verbreitung der drei Straftatgruppen: 
Gewalt und Drohung gegen Beamte, gefährliche Körperverletzung 
und Diebſtahl iſt in der zu Überſicht 5 gehörigen Tafel unter 
B, C und D kartographiert dargeſtellt. Wie bei der Karte A 
fällt bei den Karten B, C und D zunächſt ins Auge, daß die 
öſtlichen Landesteile Löbau und Ziitau, ſowie die Erzgebirgiſchen 
Landesteile Dippoldiswalde, Freiberg, Flöha, Marienberg, 
Annaberg am geringſten belaſtet ſind, während die Elbtalland⸗ 
ſchaften Pirna, Dresden⸗Aliſtadt und Dresden⸗Neuſtadt, Meißen 
und Großenhain, die Leipziger Amtshauptmannſchaft, das Bogt- 
land mit Plauen und Olsnitz und Zwickau die dunkelſte Färbung 
aufweiſen. Der Karte A der Verbrechen und Vergehen über: 
haupt ähnelt am meiſten die Karte C der gefährlichen Körper: 
verletzungen, auf der das Vogtland, vor allem Olsnitz, dann 
Plauen und Auerbach, ſowie die Amtshauptmannſchaft Leipzig 
ſtark hervortreten, Freiberg, Dippoldiswalde und Zittau aber 
weiß erſcheinen. Das ganze weſtliche Sachſen, mit Ausnahme 
der Glauchauer Gegend, und die Elbtalgebiete mit dem Bautzner 
Gebiete zeichnen ſich durch eine gewalttätigere Gefinnung aus, 
was auch in Karte B zur Erſcheinung kommt; der dazwiſchen 
liegende, von Norden nach Süden ſich erweiternde Landſtrich mit 
Oſchatz, Döbeln, Flöha und den Gebieten des Erzgebirges iſt 
ſanftmütiger, ebenſo wie der Südoſten. In Karte B ſtechen die 
großſtädtiſchen Gebiete durch hohe Kriminalität hervor, im 
Gegenſatz zu Karte C. Ein weſentlich anderes Bild bietet die 
Diebſtahlskarte D. Auch hier heben ſich das Vogtland mit 
Zwickau und das Gebiet der Sächſiſchen Schweiz, Pirna, heraus, 
im übrigen aber iſt das eigentliche Gebiet der Diebſtähle das 
Flachland im nördlichen Teile Sachſens, das die reicheren Ge⸗ 
biete des Königreichs umfaßt. Das arme Gebirgsland aber 
zeichnet ſich durch Ehrlichkeit aus. 

Unter den übrigen der in Überſicht 12 angeführten 93 Arten 
von Verbrechen und Vergehen ſeien noch die folgenden, die ein 
beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürfen, hervorgehoben. 

In Gruppe I ſtehen an zweiter Stelle Tätlichkeiten und 
Beleidigung gegen Kaiſer, Landesherrn uſw. Die Majeſtäts⸗ 
beleidigungen nehmen erfahrungsgemäß in Zeiten ſtärkerer 
innerpolitiſcher Spannungen zu, was aber kaum in einem ge- 
ringeren Grad der Achtung vor dem Kaiſer und den Landes⸗ 
herren ſeinen Grund findet, ſondern in der größeren politiſchen 
Reizbarkeit der Bevölkerung, die unachtſamen Außerungen ein 
höheres Gewicht beizulegen geneigt iſt. Im Königreich Sachſen 
find die Verurteilungen wegen Majeſtätsbeleidigung verhältnis: 
mäßig ſelten; im Jahre 1903 wurden nur 12 Perſonen dieſer⸗ 
halb beſtraft. Im Jahrfünft 1898/1902 betrug die Zahl der Ver⸗ 
urteilten auf je 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner im König⸗ 
reich Sachſen 0,54, im ganzen Deutſchen Reiche dagegen 0,89. 
Stark belaſtet war in Sachſen das Jahr 1890, in dem 39 Per⸗ 
ſonen verurteilt wurden; im allgemeinen hat, wie auch im 
Deutſchen Reiche, beſonders ſeit 1900 eine ſtarke Abnahme ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die Straftat des Haus friedensbruchs (§ 123 des St. G. B.) 
ijt zwar der Anordnung des St. G. B. gemäß in Gruppe I ein: 
geordnet, gehört aber ihrer Natur nach eigentlich zu Gruppe I, 
und zwar zu den Gewalttätigkeiten. Der Hausfriedensbruch ge⸗ 
hört zu denjenigen Delikten, die meiſt nur auf Antrag verfolgt 


werden, wie die Beleidigung, die fahrläſſige Körperverletzung und 
die Sachbeſchädigung. Der von Amts wegen zu verfolgende qua⸗ 
lifizierte Hausfriedensbruch, d. h. der von einer mit Waffen ver⸗ 
ſehenen Perſon oder von mehreren gemeinſam verübte, kommt 
nur ſehr ſelten vor. Während alſo einerſeits eine große Menge 
von Verfehlungen gegen den § 123 des St. G. B. nicht zur Ver⸗ 
urteilung kommen, da eine Verfolgung nicht beantragt wurde, 
iſt andererſeits anzunehmen, daß ein ſehr beträchtlicher Teil der 
Verurteilungen nur auf Grund ganz leichter Beſchuldigungen 
erfolgt und daher kriminell wenig Bedeutung hat. Ob die Tat⸗ 
ſache des Anwachſens der Begehungen von Hausfriedensbruch im 
Deutſchen Reiche mehr auf eine wirkliche Zunahme, wie bei der 
Körperverletzung, oder mehr auf eine wachſende Neigung zu Straf⸗ 
anzeigen zurückzuführen iſt, iſt kaum zu entſcheiden. Jedenfalls 
aber iſt analog anderen gewalttätigen Delikten auch eine ver⸗ 
hältnismäßige Vermehrung dieſer Straftat anzunehmen. In 
Sachſen zählt der Hausfriedensbruch zu den öfter begangenen 
Vergehen und Verbrechen, ſeine Häufigkeit iſt jedoch nicht ſo groß 
wie im Deutſchen Reiche überhaupt. Es wurden im Königreich 
Sachſen im Jahre 1903 wegen § 123 verurteilt 1 302 Perſonen 
oder 42,6 Perſonen von 100 000 ſtrafmündigen Zivilbewohnern. 
Im Durchſchnitt der Jahre 1898/1902 entfielen jährlich auf 
100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner im Königreich Sachſen 
44 Verurteilte, in den Kreishauptmannſchaften Dresden 53, 
Leipzig 47, Zwickau 37 und Bautzen 33. Die Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden hat auch hier wieder die Führung. Für denſelben 
Zeitraum ſtellte ſich die Verurteiltenziffer im Deutſchen Reiche 
auf 57. Vom Jahrfünft 1883/87 zum Jahrfünft 1898/1902 
ſtieg die Verurteiltenziffer in Sachſen von 29 auf 44, alſo um 
52 Prozent, hiervon kamen auf die Kreishauptmannſchaft Dresden 
83 Prozent, Leipzig 81 Prozent, Zwickau 23 Prozent und 
Bautzen 6,5 Prozent. Im ganzen Deutſchen Reiche betrug die 
Zunahme 24 Prozent. Eine Abnahme hat nur in 12 größeren 
Verwaltungsbezirken Deutſchlands ſtattgefunden. Eine bemerkens⸗ 
werte ununterbrochene Steigerung wieſen in Sachſen die Jahre 
1892 bis 1899 auf, während die folgenden Jahre wieder einen 
Rückgang erlitten. 

Bei dem weiblichen Geſchlechte iſt die Verübung von Haus⸗ 
friedensbruch in Sachſen ſelten. Im Jahrfünft 1898/1902 kamen 
auf 100 000 weibliche Strafmündige nur 5,3 wegen Hausfriedens⸗ 
bruch Verurteilte, in den Kreishauptmannſchaften Dresden 5,3, 
Leipzig 4,4, Zwickau 6,3 und Bautzen 4,0, im ganzen Deutſchen 
Reiche hingegen 11,4. Die Verurteiltenziffer des Hausfriedens⸗ 
bruchs überhaupt gleich 100 geſetzt betrug die der weiblichen im 
ſelben Jahrfünft in Sachſen 12, in den Kreishauptmannſchaften 
Dresden 10, Leipzig 9, Zwickau 17 und Bautzen 12 und im 
Deutſchen Reiche 20. Vom Jahrfünft 1883/87 zum Jahrfünft 
1898/1902 hat die Zahl der weiblichen Verurteilten, berechnet 
auf 100 000 weibliche Strafmündige, in Sachſen um 1,9 Prozent 
abgenommen, was der Abnahme von 28 und 19 Prozent in den 
Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig zu verdanken iſt, 
während die Kreishauptmannſchaften Zwickau und Bautzen eine 
Zunahme von 40 Prozent und 2,6 Prozent erfuhren. Im Deutſchen 
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Gewerbeordnung (Überfiht 12, 4g bis k). Es wurde ſchon 
früher ausgeſprochen, daß dieſe eines kriminellen Charakters 
durchaus entbehrenden Vergehen durch ihre hohen Zahlen die 
Ziffern der Geſamtkriminalität ſtark beeinfluſſen. Wegen dieſer 
Vergehen wurden im Jahre 1882 beſtraft 1007 Perſonen, das 
ſind 4,5 Prozent aller überhaupt Verurteilten, und im Jahre 1903 
3522 Perſonen, das find 11,7 Prozent aller überhaupt Ber: 
urteilten, die Zahl der Beſtraften hat ſich alſo um 250 Prozent 
vermehrt. Im Jahre 1882 entfielen auf 10 000 Strafmündige 
48,0 wegen Vergehen gegen die Gewerbeordnung Verurteilte und 
im Jahre 1903 115,4, was einer Steigerung der verhältnis⸗ 
mäßigen Ziffern um 140 Prozent entſpricht. Zu beachten iſt 
hierbei, daß die Vorſchriſten betreffend Sonntagsruhe und Laden⸗ 
ſchluß erſt in dem Jahre 1892 in Kraft getreten find. Auf 
S. 183 wurde ausgeführt, daß im Königreich Sachſen von 1882 
bis 1903 die ſtrafmündige Zivilbevölkerung nur 46 Prozent, die 
Zahl der verurteilten Perſonen aber um 34 Prozent geſtiegen 
ſei. Werden jedoch die wegen Vergehen gegen die Gewerbe⸗ 
ordnung Verurteilten von der Geſamtzahl der Verurteilten ab⸗ 
gezogen, jo ergeben ſich für das Jahr 1882 21497 und für 
das Jahr 1903 26 554 Perſonen, die wegen Verbrechen und 
Vergehen gegen Reichsgeſetze, mit Ausnahme der Gewerbeordnung, 
verurteilt wurden, was einer Vermehrung von nur 24 Prozent 
entſpricht. Dies wäre richtig als das eigentliche Wachstum 
der Kriminalität überhaupt zu bezeichnen. Bei Ausſchluß 
der wegen Vergehen gegen die Gewerbeordnung Beſtraften entfallen 
auf 10000 Zivilperſonen 102,6 Verurteilte im Jahre 1882 und 
87,0 Verurteilte im Jahre 1903, es trat demnach eine Ver⸗ 
ringerung der Verurteiltenziffer um 15 Prozent ein, während mit 
Einſchluß der Vergehen gegen die Gewerbeordnung nur ein Rückgang 
der Verurteiltenziffer von 107,4 auf 98,5, um 8 Prozent, eintrat. 
Verletzungen der Eidespflicht (§ 153 bis 163 St. G. B.) 
haben im Königreich Sachſen im Jahre 1882 zu 83 und im 
Jahre 1903 zu 104 Verurteilungen geführt, worunter der 
größere Teil der Verurteilungen wegen Meineid erfolgte. Die 
Verhältnisziffer (auf 100 000 Strafmündige) bewegt ſich un⸗ 
gleichmäßig während der 22 Jahre; ſie betrug im Jahresdurch⸗ 
ſchnitt des Jahrfünfts 1883/87 2,7 und des Jahrfünfts 1898/1902 
2,1, was einen Rückgang von 22 Prozent bedeutet. Die Ver⸗ 
teilung auf das Land iſt eine ziemlich gleichmäßige, im Jahr⸗ 
fünft 1898/1902 entfielen durchſchnittlich jährlich auf 100 000 
ſtrafmündige Zivilbewohner in den Kreishauptmannſchaften Dresden 
2,2, Leipzig 2,1, Zwickau 2,1 und Bautzen 2,0 Verurteilte. 
Dieſe Ziffern bleiben gegen die des Reiches, die im letzten Jahr⸗ 
fünft ſich auf 3,4 und im Jahrfünft 1883/87 auf 4,6 beliefen, 
zurück. Die Verurteiltenziffer des Reiches gleich 100 geſetzt, 
ſtellte fie ſich für Sachſen im Jahrfünft 1898,1902 auf 62. 
Die weibliche Bevölkerung iſt an dieſen Verurteilungen in 
erheblichem Maße beteiligt; die weibliche Verurteiltenziffer betrug 
im Jahrfünft 1883/87 1,46 und im Sahrjünft 1898/1902 1,22, 
im ganzen Deutſchen Reiche dagegen 2,12 und 1,81. Eine Ab: 
nahme iſt alſo auch hier eingetreten. Die Verurteiltenziffer 
überhaupt gleich 100 geſetzt, betrug die der weiblichen im Jahr⸗ 


Reiche erfolgte eine Abnahme um 5,8 Prozent, in Preußen eine fünft 1898/1902 in Sachſen 58, im Deutſchen Reiche 53. 


ſolche um 18 Prozent, die den öſtlichen Provinzen entſprang, in 
Bayern eine Zunahme um 32 Prozent, in Württemberg eine 
ſolche um 43 Prozent und in Baden um 83 Prozent. 


Von Jugendlichen wird ein Hausfriedensbruch naturgemäß 
Es wurden im Königreich Sachſen des- 


noch ſeltener begangen. 
wegen in den Jahren 1901 bis 1903 verurteilt 27, 36 und 42 
jugendliche Perſonen. 

Unter den übrigen Verbrechen und Vergehen wider die 
öffentliche Ordnung finden ſich auch die Vergehen gegen die 


Dieſen Ziffern iſt indeſſen kein erheblicher Wert beizumeſſen. 
Denn erſtens ſind die Verletzungen der Eidespflicht, insbeſondere 


der Meineid, Verbrechen, die mit der Zahl der Prozeſſe, alſo 


auch mit der höheren wirtſchaftlichen Kultur zunehmen, ganz 
unabhängig von der Sittlichkeit der Bevölkerung. Zweitens 
ließe ſich ein Schluß aus dieſen Ziffern auf den Grad der ver— 
brecheriſchen Neigung nur dann ziehen, wenn die Zahl der über: 
haupt geleiſteten Eide bekannt wäre; auf die letztere müßte die 
Zahl der Verurteilungen bezogen werden. 
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In der II. Gruppe ſind wichtig zunächſt die Verbrechen und mäßige Verfolgung durch die Polizeibehörden und die verſchieden⸗ 
Vergehen wider die Sittlichkeit (Nr. 10e), darunter Unzucht mit artige Behandlung der Dirnen zurückführen laſſen. Für die 
Gewalt, an Bewußtloſen uſw., Kuppelei und Zuhälterei und wegen Kuppelei verurteilten weiblichen Perſonen kommt in dieſer 
Argernis durch unzüchtige Handlungen. Die Unzucht mit Hinſicht namentlich in Betracht, welche Stellung die Polizei 
Gewalt, an Bewußtloſen, an Kindern, Notzucht uſw. den Vermieterinnen von Wohnungen für Dirnen gegenüber ein⸗ 
(§ 176 bis 179 St. G. B.), derentwegen in Sachſen im Jahre nimmt.“ Die Verurteilungen im Königreich Sachſen find von 
1903 510 Perſonen, das ſind 16,7 auf 100 000 Straſmündige, keiner beſonderen Häufigkeit; im Jahre 1882 wurden 140 Per⸗ 
verurteilt wurden, iſt, nachdem ſie vorher ſich vermindert hatte, ſonen, davon 88 weibliche, und im Jahre 1903 217 Perſonen, 
ſeit 1887 faſt alljährlich in Sachſen ebenſo wie im Deutſchen davon 125 weibliche, verurteilt, das ſind 6,7 und 7,1 Verurteilte 
Reiche in ſteigendem Maße begangen worden. Auf 100 000 auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner. Im Jahresdurchſchnitt 
Strafmündige entfielen durchſchnittlich jährlich im Königreich der Jahrfünfte 1883/87 und 1898/1902 lauteten die Verurteilten⸗ 
Sachſen im Jahrfünft 1883/87 10,8, im Jahrfünft 1898/1902 | ziffern (auf 100 000) im ganzen Königreich auf 5,82 und 5,61, 
14,2 Verurteilte, im ganzen Deutſchen Reiche 9,0 und 12,2. in den Kreishauptmannſchaften Dresden auf 9,41 und 7,79, 
Sachſen ſteht alſo hier über dem Durchſchnitt für das Reich; Leipzig auf 6,88 und 8,78, Zwickau auf 2,69 und 2,65 und 
die Steigerung belief fih in erſterem auf 31, in letzterem auf | Bautzen auf 1,01 und 1,72. Im Deutſchen Reiche betrugen fie 
36 Prozent. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften, die 5,18 und 7,77, im Regierungsbezirke Cöln 5,55 und 39,36. Bei 
ebenfalls ſämtlich eine Zunahme hatten, beliefen fih die Ber: der weiblichen Bevölkerung entfielen auf 100 000 Strafmündige 
urteiltenziffern im Jahrfünft 1898/1902 auf 14,5 in Dresden, in denſelben Zeitperioden in ganz Sachſen 7,5 und 6,7, in den 
15,8 in Leipzig, 13,5 in Zwickau und 11,4 in Bautzen. In Kreishauptmannſchaften Dresden 14,5 und 8,6, Leipzig 9,7 und 
dem an die letztere Kreishauptmannſchaft angrenzenden Regierungs: | 12,3, Zwickau 2,8 und 2,7, Bautzen 0,9 und 1,4 und im 
bezirke Liegnitz ſtellte fich die Verurteiltenziffer auf die ähnliche | Deutſchen Reiche 6,3 und 8,8 Verurteilte. Die Schwankungen 
Höhe von 10,8, im Regierungsbezirke Merſeburg auf 13,9. In in allen Ziffern ſind, wie auch aus Überſicht 12 erſehen werden 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig wurde auch in früheren Jahr⸗ kann, ſehr ſtarke, aber aus oben angeführten Gründen bedeutungs⸗ 
fünften die Notzucht, das hauptſächlichſte und häufigſte Sittlidj: | tofe. Im ganzen ift von 1883/87 bis 1898/1902 in Sachſen 
keitsverbrechen, am meiſten begangen. Die Notzucht gehört eine Zunahme der Verurteiltenziffern um 5,5 Prozent eingetreten, 
ſicher zu den ſchwerſten Gewalttätigkeiten und iſt daher in dieſer im Reiche eine ſolche von 50 Prozent und im Regierungsbezirk 
Hinſicht der gefährlichen Körperverletzung ähnlich. Die Häufig⸗ Cöln von 60,9 Prozent. 
keit dieſer Gewalttat aus geſchlechtlichen Gründen entſpricht aber Die Verurteilungen wegen Ärgernis durch unzüchtige 
nicht der Häufigkeit des anderen Roheitsdelikts, denn das letztere Handlungen, Verbreitung unzüchtiger Schriften uſw. 
wurde, wie früher dargelegt, im Königreich Sachſen verhältnis: | (§§ 183, 184 St. G. B.), find in Sachſen, ebenſo wie die Not- 
mäßig ſelten begangen, die Notzucht aber ſogar öfter wie im zucht, häufiger als im Deutſchen Reiche überhaupt. Es wurden 
Reiche. Weibliche Perſonen haben an dieſer Straftat einen deswegen beſtraft von 100 000 ſtrafmündigen Zivilperſonen in 
verſchwindend kleinen Anteil (Beihilfe), deſto größeren aber den Jahrfünften 1883/87 und 1898/1902 durchſchnittlich jähr⸗ 
die Jugendlichen. Es wurden in den Jahren 1901 bis 1903 lich im Königreich Sachſen 7,94 und 11,72, im Deutſchen Reiche 
in Sachſen wegen dieſer Verbrechen verurteilt 110, 98 und 4,36 und 6,27 Perſonen. Bei beiden hat aber eine beträcht⸗ 
125 Perſonen, rund der vierte Teil aller Verurteilten waren liche Steigerung ſtattgefunden. Im letzten Jahrzehnt war die 
alſo Jugendliche. Wenn in Erwägung gezogen wird, daß zur Kreishauptmannſchaft Dresden am meiſten belaſtet, es folgen die 
Ausübung dieſer Straftat an und für ſich nur geſchlechtlich reife Kreishauptmannſchaften Leipzig, Zwickau und Bautzen. 
Jugendliche, alſo faſt nur Burſchen von etwa 15 Jahren an in Die Beleidigung (8$ 185 bis 187, 189 St. G. B.) ift 
Betracht kommen, ſo iſt dieſe Beteiligung der Jugendlichen eine ein Antragsdelikt; für die Beurteilung ihrer ſtatiſtiſchen Ziffern 
erſchreckend hohe. Im ganzen Deutſchen Reiche beläuft ſich der gelten daher dieſelben Erwägungen, denen ſchon bei der Erörte⸗ 
Anteil der Jugendlichen ungefähr auf den fünften Teil der Ver- rung des Hausfriedensbruches ſtattgegeben wurde. Hierzu geſellt 
urteilten. ſich noch der Umſtand, daß eine große Zahl von Beleidigungen 

Die Straftaten der Kuppelei und Zuhälterei (Ss 180, durch die in § 420 der St. P. O. vorgeſchriebenen Sühneverhand⸗ 
181, 181a St. G. B.) erſcheinen in der Statiſtik als vorwiegend lungen, für die im Königreich Sachſen durch Verordnung vom 
großſtädtiſche, was zum großen Teil daran liegen mag, daß 16. Mai 1879 als Vergleichsbehörden Friedensrichter beſtellt 
den Zahlen der Kuppelei — die Zuhälterei wird erſt ſeit 1900 ſind, zum Austrag kommen und nicht zur Anrechnung in der 
beſtraft — faſt nur die gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz Kriminalſtatiſtik gelangen. Ebenſowenig iſt bekannt, in wie viel 
verübte Kuppelei zugrunde liegt, die in dem Vermieten von Fällen nach § 199 St. G. B. wegen wechſelſeitiger Beleidigung 
Zimmern an öffentliche Dirnen beſteht. Die in $ 181 St. G. B. auf Straffreiheit erkannt wird. Das tatſächliche Vorkommen 
mit ſchwerer Strafe bedrohte, durch Anwendung hinterliſtiger Kunſt- dieſes Vergehens kann daher aus der Kriminalſtatiſtik nicht 
griffe oder von Eltern, Vormündern, Erziehern uſw. verübte ermeſſen werden. Kriminell ſind zudem auch nur die ſchwereren 
Kuppelei, die nicht auf die Großſtadt angewieſen iſt, gelangt nur ſelten Beleidigungen, nicht aber die in der Erregung ausgeſtoßenen 
zu gerichtlicher Ahndung. Es iſt danach klar, daß den ſtatiſtiſchen einfachen Schimpfworte von Belang. Im Königreich Sachſen 
Zahlen der Kuppelei und Zuhälterei nur ſehr geringe Bedeutung iſt die Beleidigung die häufigſte Straftat gegen die Perſon, 
beigemeſſen werden kann, denn was die Gewährung von Unter- immerhin jedoch bleibt ihre Häufigkeit noch bedeutend unter dem 
kunft an Proſtituierte anlangt, ſo kommt auch dieſes Vergehen Durchſchnitt für das Deutſche Reich. Im Jahre 1903 wurden 
im Verhältnis zur Häufigkeit der Begehung nur ſehr felten zur beſtraft 3 464 Perſonen, d. i. 113,4 Verurteilte auf 100 000 
Aburteilung. Die Erörterungen der Reichs-Kriminalſtatiſtik !) ſtrafmündige Zivilbewohner. Im Jahrfünft 1898/1902 betrug 
führen hierzu noch aus: „Außerdem dürften die Unterſchiede in der die durchſchnittliche Verurteiltenziffer (auf 100 000) in Sachſen 
Verbreitung der Verurteilungen ſich zum Teil auch auf ungleich- 108, in den Kreishauptmannſchaften Dresden 119, Leipzig 103, 
a „ 115 und Bautzen 69. Im Deutſchen Reiche ſtellte ſie 
ſich auf 141, in den an Sachſen angrenzenden Regierungs⸗ 


1) Bd. 162 S. 58. 


bezirken Liegnitz, Merſeburg und Oberfranken und dem vergleich⸗ 
baren Regierungsbezirk Cöln auf 127, 197, 145 und 161. 
Wird die Verurteiltenziffer des Reiches gleich 100 geſetzt, ſo 
beträgt ſie in Sachſen 77 und in den Kreishauptmannſchaften 
Dresden 84, Leipzig 73, Zwickau 82 und Bautzen 49. Die 
letztere reiht ſich mit dieſer niedrigen Ziffer unter allen 83 
größeren deutſchen Verwaltungsbezirken in die ſechſte Stelle ein. 
Während vom Jahrfünſt 1883/87 zum Jahrfünft 18981902 
das Deutſche Reich eine Steigerung der Verurteiltenziffer um 
9,3 Prozent erfuhr, erfuhr Sachſen eine Abnahme um 18 Prozent, 
an der ſich die Kreishauptmannſchaften Leipzig, Zwickau und 
Bautzen mit 28, 24 und 26 Prozent beteiligten, während in 
der Kreishauptmannſchaft Dresden eine Zunahme um 8,2 Prozent 
eintrat. 

Die weibliche Bevölkerung iſt mit Beleidigungen, ebenſo wie 
mit gefährlichen Körperverletzungen, im Königreich Sachſen im 
Vergleich zum ganzen Deutſchen Reiche noch zurückhaltender als 
die männliche; immerhin iſt auch in Sachſen die Beleidigung 
nach dem Diebſtahl die häufigſte weibliche Straftat. Es wurden 
im Jahrfünft 1898/1902 von 100 000 ſtrafmündigen weiblichen 
Perſonen durchſchnittlich jährlich wegen Beleidigung verurteilt im 
Königreich Sachſen 48, in den Kreishauptmannſchaſten Dresden 
ebenfalls 48, Leipzig und Zwickau je 50 und Bautzen 32 Per⸗ 
ſonen, im Deutſchen Reiche jedoch 71 Perſonen. Die Verteilung 
in Sachſen iſt mit Ausnahme der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
alſo eine ziemlich gleichmäßige. Wird die Verurteiltenziffer überhaupt 
der Beleidigung mit 100 angenommen, ſo beträgt die Verurteilten⸗ 
ziffer der Weiblichen in demſelben Jahrfünft in Sachſen 44, in 
den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und 
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ergibt fih die Zahl von durchſchnittlich jährlich 9,5 Kindes⸗ 
mörderinnen, über 70 Prozent mehr. Der Unterſchied zwiſchen 
Sachſen und dem Reiche iſt hiernach ein größerer als ihn die 
auf 100 000 ſtrafmündige Weibliche berechneten Verurteilten⸗ 
ziffern tragen; die letzteren ſcheinen für Sachſen ungünſtiger 
deshalb, weil hier im Verhältnis zu den Geburten überhaupt 
mehr uneheliche Kinder geboren werden, alſo auch verhältnis⸗ 
mäßig mehr unverheiratete Mütter vorhanden ſind, als im 
Deutſchen Reiche. Im Jahrzehnt 1891 bis 1900 waren von 
100 Geborenen in Sachſen durchſchnittlich jährlich 12,7 und im 
Deutſchen Reiche 9,1 unehelich. Ein Teil der Kindesmörderinnen 
iſt in der Kriminalſtatiſtik übrigens unter den wegen fahrläſſiger 
Tötung verurteilten Perſonen zu ſuchen, weil die Überführung 
oft ſehr ſchwierig iſt. 

Auch die Ziffern des Verbrechens der Abtreibung (SS 218 
bis 220 St. G. B.) leiden an denſelben Unzuverläſſigkeiten. Die 
meiſten Verbrechen gegen das keimende Leben, beſonders ſoweit 
ſie erfolgreich waren, kommen überhaupt nicht zur Kenntnis der 
Strafbehörden; meiſt führt nur die zufällige Aufdeckung der 
gewerbsmäßigen Ausübung dieſes Deliktes zu Verurteilungen, die 
ſich dann gewöhnlich gleich auf eine ganze Reihe von Perſonen 
erſtrecken. 

Die Körperverletzungen ſind durch ihre hauptſächlichſte Straf⸗ 
tat, die „gefährliche Körperverletzung“, die ſchon beſprochen wurde, 
genügend gekennzeichnet. Die nächſtwichtige „leichte Körper— 
verletzung“ (§ 223 St. G. B.) wird zudem nur auf Antrag 
verfolgt, ebenſo meiſt nur die fahrläſſige Körperverletzung 
(§ 230 St. G. B.), die nur mit kleinen Ziffern, die allerdings 
eine Steigerung erlitten haben, auſtritt. Die erſtere zeitigte in 


Bautzen 40, 49, 43 und 46, im Deutſchen Reiche aber 50. Das Sachſen in den Jahrfünften 1883/87 und 1898/1902 durch⸗ 


Deutſche Reich hat von 188387 zu 1898/1902 eine Steigerung 
der weiblichen Verurteiltenziffer um 7,6 Prozent erfahren, in 
Sachſen jedoch iſt eine Abnahme um 25 Prozent feſtzuſtellen, 
an der alle Kreishauptmannſchaften beteiligt waren, und zwar 


ſchnittlich jährlich 16 und 14 Verurteilte auf 100 000 ſtraf⸗ 


mündige Zivilbewohner, im Deutſchen Reiche aber 57 und 68 Ver⸗ 
urteilte. Ebenſo wie bei der „gefährlichen“ Körperverletzung bleibt 
Sachſen alſo bei der „leichten“ ganz bedeutend hinter dem Reichs⸗ 


Dresden mit 13, Leipzig mit 29, Zwickau mit 32 und Bautzen durchſchnitt zurück, ja es hat ſogar, während im Reiche eine Zu⸗ 


mit 27 Prozent. 

Die Verurteilungen Jugendlicher wegen Beleidigung ſind 
belanglos, ſie beliefen ſich im Jahre 1903 auf 61 Perſonen. 

Die Verbrechen und Vergehen gegen das Leben ſind 
ſelten und faſt ganz von Zufälligkeiten abhängig, ſo daß aus 
den kleinen Zahlen, in denen ſie ſich widerſpiegeln, keine 
Schlüſſe gezogen werden können. Eine Ausnahme macht das 
nur von weiblichen Perſonen verübte Verbrechen des Kindes- 
mordes, wegen deſſen in den 22 Jahren in Sachſen jährlich 
4 bis 15 Perſonen verurteilt wurden. Die Verurteiltenziffern 


Sachſens bleiben hinter denen des Reiches zurück, fie betrugen 
jährlich 


im Durchſchnitt des Jahrfünftes 
1883/87 | 1888/92 | 1893,97 1898/1902 


1. 2. 3. | 4. 5. 
im Königreich Sachjen 0,63 0,93 0,60 0,71 
im Deutſchen Reiche 1,03 | 0,98 | 0,92 0,85 


Einen viel höheren Wert würden die Verhältnisziffern des 
Kindesmordes haben, wenn die Zahlen des letzteren nicht auf 
die weiblichen Strafmündigen, ſondern auf die unehelichen Mütter, 
da nur dieſe als Täter in Betracht kommen, bezogen werden. 
Annähernd iſt dies unter Bezug auf die unehelichen Geburten 
zu erreichen. Im Jahrfünft 1899/1903 wurden im Königreich 
Sachſen 101 933 uneheliche Kinder geboren und 56 Kindesmorde 
begangen; danach entfallen alfo auf 10 000 unehelich nieder: 
kommende Mütter durchſchnittlich jährlich 5,5 Kindesmörderinnen. 
Wird dieſelbe Berechnung für das Deutſche Reich angeſtellt, ſo 


nahme von 19 Prozent eintrat, eine Abnahme von 13 Prozent 
zu verzeichnen, die durch die Kreishauptmannſchaften Leipzig und 
Zwickau mit 27 und 30 Prozent Verringerung verurſacht wurde. 
Die Kreishauptmannſchaften Dresden und Bautzen ſteigerten die Ver⸗ 
urteiltenziffern um 42 und 9,1 Prozent. Die Verurteiltenziffer 
des Reiches gleich 100 geſetzt, betrug ſie im Jahrfünft 1898/1902 
für Sachſen 21 und für die Kreishauptmannſchaften Dresden 25, 
Leipzig 16, Zwickau 21 und Bautzen 18. 

Die weibliche Bevölkerung Sachſens läßt ſich nur wenige 
leichte Körperverletzungen zuſchulden kommen. Im Jahr⸗ 
fünft 1898/1902 wurden deswegen nur jährlich durchſchnittlich 
47 Frauen verurteilt, was einer Verurteiltenziffer von 3,0 (auf 
100 000 Strafmündige) entſpricht. Im Reiche erreichte die 
letztere die Höhe von 13,4. Seit 1883/87 hat in Sachſen eine 
Zunahme von 11 Prozent ſtattgefunden, im Reiche eine ſolche 
von 21 Prozent. 

Auch mit dem Vergehen der Nötigung und Bedrohung 
($$ 240, 241 St. G. B.) werden die Einwohner Sachſens ver- 
hältnismäßig wenig beunruhigt; es erforderte im Jahre 1903 
nur 351 Verurteilte. Im Jahrfünft 1898/1902 betrug die 
durchſchnittliche jährliche Verurteiltenziffer dieſer Straftat in 
Sachſen 12,1 und in den Kreishauptmannſchaften Dresden 15,1, 
Leipzig 9,8, Zwickau 11,6 und Bautzen 10,3. Im Deutſchen 
Reiche ſtellte ſie ſich auf 30,8. Das letztere erlitt ſeit 1883/87 
eine Steigerung um 79 Prozent, Sachſen um 46 Prozent. Unter 
den Kreishauptmannſchaften erfuhr Dresden eine Zunahme von 
202 und Leipzig eine ſolche von 38 Prozent, während die beiden 
anderen auf ziemlich gleicher Höhe blieben. Wird die Ber: 
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urteiltenziffer des Deutſchen Reiches für 1898/1902 gleich 100 um leichtere Delikte handelt, iſt daraus zu erſehen, daß von den 


geſetzt, 


jo ift diejenige Sachſens 39. Das weibliche Geſchlecht 3 796 im Jahre 1903 in Deutſchland wegen ſchweren Diebſtahls 


und die Jugendlichen find mit fo geringen Ziffern an dieſer verurteilten Jugendlichen bei 1173 auf 3 bis 12 Monaten und 
Straftat beteiligt, daß ſie füglich außer Betracht bleiben können. bei 1009 auf 1 bis 3 Monaten Gefängnis erkannt wurde. 


Unter der Gruppe III, Verbrechen und Vergehen gegen das 
Vermögen, ſind in überſicht 12 die Arten des Diebſtahls aus⸗ 
einander gehalten. Es wäre hier noch zu erwähnen, daß, während 
der einfache Diebſtahl und der einfache Diebſtahl im wiederholten 
Rückfalle, wie früher dargelegt, bedeutend im Rückgange ſind, der 
ſchwere Diebſtahl (§ 243 St. G. B.) eine Zunahme zu ver- 
zeichnen hat, wie ſie auch bei dem Deutſchen Reiche eingetreten 
iſt. Der ſchwere Diebſtahl iſt viel ſeltener als der einfache, in 
Deutſchland entfällt auf 7 einfache noch nicht 1 ſchwerer Dieb⸗ 


ſtahl. 


Weiter verdient hervorgehoben zu werden, daß unter den 
3 796 jugendlichen ſchweren Dieben und Einbrechern ſich 1186, 
alſo faſt ein Drittel, Jugendliche unter 14 Jahren ſich befanden, 
von denen 469 mit Gefängnis von 1 und mehr Monaten, 
darunter 16 mit mehr als einem Jahre Gefängnis beſtraft wurden. 

Die Straftat der Unterſchlagung (§ 246 St G. B.) ähnelt 
dem Diebſtahl inſofern, als es ſich auch hier um eine rechts⸗ 
widrige Aneignung einer beweglichen Sache handelt, unterſcheidet 


ſich aber weſentlich dadurch, daß die anzueignende Sache im 


Die Tatſache, daß er im Gegenteil zum einfachen Dieb⸗ Beſitz oder Gewahrſam des Täters ſein muß. Dies ſetzt, ähnlich 


ſtahl im Zunehmen begriffen iſt, kann nicht wundernehmen bei wie beim Betrug, voraus, daß ein Anvertrauen von beweglichen 


dem Anwachſen des Gewohnheitsverbrechertums, das ſich in der Vermögensobjekten ſtattfindet, 
Der ſchwere Dieb⸗ Verkehr vorkommt. 


Vermehrung der Vorbeſtraften widerſpiegelt. 
ſtahl iſt ſelten ein Gelegenheitsdelikt und wird ſelten aus augen⸗ 


blicklicher Not begangen; er bedarf meiſt der Vorbereitung und , begangen. 
Da nach eine häufige Verübung von Unterſchlagungen zu erwarten. 


Überlegung, oft auch eines größeren perſönlichen Mutes. 


was namentlich in Handel und 
Daher werden auch Unterſchlagungen mehr 
in Städten als auf dem Lande, mehr in Gebieten lebhaften 
Für das Königreich Sachſen iſt ſo⸗ 


verbrecheriſche und arbeitsſcheue Elemente in den Großſtädten Die Menge der wegen Unterſchlagung im Königreich Sachſen 


mehr zuſammenſtrömen und dort auch mehr Gelegenheit zur Aus⸗ 
führung eines Einbruches ſich findet, ſo iſt er auch eine mehr 
großſtädtiſche als ländliche Straftat, jedenfalls eine ſolche, die 
in Gebieten dichter Beſiedelung mehr gedeiht, als in Gegenden 
dünner Bevölkerung, wo jeder dem anderen bekannt iſt und eines 
jeden Tun und Laſſen leicht beobachtet wird. Im Königreich 
Sachſen hat ſich der ſchwere Diebſtahl mit ziemlich hohen Zahlen 
eingeniftet, es wurden im Jahrſünft 1898/1902 deswegen jähr⸗ 
lich durchſchnittlich 823 Perſonen verurteilt, das ſind 27,8 Ver⸗ 
urteilte auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner. Auf letztere 
fielen im Deutſchen Reiche in derſelben Zeit nur 25,1 Verurteilte, 
Sachſen ſteht demnach über dem Reichsdurchſchnitt. Unter den 
Kreishauptmannſchaften wieſen eine Verurteiltenziffer auf von 
34,2 Dresden, 28,6 Leipzig, 23,6 Zwickau und 22,4 Bautzen. 
Die Kreishauptmannſchaft Dresden ſteht mit dieſer Ziffer an ſehr 
hoher Stelle, von allen größeren Verwaltungsbezirken Deutſch⸗ 
lands wird ſie nur von 6 übertroffen, und zwar von den Groß⸗ 
ſtädten Berlin, Hamburg und Bremen und von den auch ander⸗ 
weitig ſehr ſchwer belaſteten Regierungsbezirken Bromberg, Oppeln 
und Oberbayern. Die Zunahme ſeit dem Jahrfünft 1883/87 
betrug im Deutſchen Reiche 13 Prozent, in Sachſen aber 23 Prozent 
und in den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau 
und Bautzen 43, 11, 18 und 4,7 Prozent. Zu betonen iſt 
allerdings, daß das Jahr 1882 für das Königreich mit einer 
Verurteiltenziffer von 31,7 ungünſtiger ſtand als das Jahr 1903 
mit einer Ziffer von 26,9, ſo daß von einer Steigerung über 
jede früher erreichte Höhe hinaus, wie fie z. B. bei den Straf: 
taten der Gewalt und Drohung gegen Beamte und der Ge⸗ 
fährlichen Körperverletzung eingetreten iſt, nicht geſprochen 
werden kann. 

Der weiblichen Bevölkerung fallen nur wenige ſchwere Dieb⸗ 
ſtähle zur Laſt; im Jahre 1903 wurden deswegen nur 84 Per⸗ 
ſonen verurteilt. Die jugendlichen „dagegen erſcheinen leider mit 
ſehr hohen Zahlen (vgl. Uberſicht 6 S. 166). Es wurden verurteilt 
in den Jahren 1901 bis 1903 im Königreich Sachſen 330, 316 
und 338 jugendliche Perſonen, von 100 ſchweren Dieben und 
Einbrechern waren alſo in dieſen Jahren 40, 38 und 41 Per⸗ 
ſonen jugendlichen Alters! Das Deutſche Reich weiſt faſt 
dasſelbe Verhältnis auf; es entfielen auf 100 Verurteilte im 
Jahre 1903 32 Jugendliche. Die Verurteiltenziffer auf 100 000 
ſtrafmündige Jugendliche für 1903 ift allerdings im Reichs⸗ 
durchſchnitt niedriger als in Sachſen. Daß es ſich dabei keineswegs 
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verurteilten Perſonen iſt denn auch eine beträchtliche, im Jahre 
1903 wurde dieſe Straftat an 1842 Perſonen geahndet, was 
einer Verurteiltenziffer (auf 100 000) von 60,3 entſpricht. Im 
Jahrfünft 1898/1902 betrug die Verurteiltenziffer der Unter⸗ 
ſchlagung für das Königreich Sachſen 53, für die Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Dresden 69, Leipzig 61, Zwickau 41 und Bautzen 
28. Im Deutſchen Reiche ſtellte fie fih auf 52, im Regierungs- 
bezirke Cöln auf 67. Daß die Großſtädte das beſte Feld für 
Unterſchlagungen bieten, zeigen Berlin und Hamburg mit den 
Verurteiltenziffern von 139 und 125; das Übergewicht der Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Dresden und Leipzig iſt daher erklärlich. 
Wird die Verurteiltenziffer 1898/1902 des Reiches gleich 100 
geſetzt, ſo betrug diejenige Sachſens 102, und die der vier Kreis⸗ 
hauptmannſchaften in obiger Reihenfolge 133, 117, 79 und 54. 
Eine erwähnenswerte Zunahme der Unterſchlagungen hat in 
Sachſen nicht ſtattgefunden; vielmehr ift (vgl. Überficht 12) die 
Verurteiltenziffer von 60,6 im Jahre 1883 nicht wieder erreicht 
worden, allerdings auch nicht wieder die niedrige Ziffer von 
44,7 im Jahre 1888. Dagegen erlitten die Kreishauptmann⸗ 
ſchaften Dresden und Leipzig ſeit 1883/87 eine Steigerung um 
11 und 5 Prozent, Zwickau und Bautzen aber eine Abnahme 
um 11 und 22 Prozent. Das Deutſche Reich zeigte eine Zu⸗ 
nahme um 16 Prozent. 

Von der weiblichen Bevölkerung Sachſens wird die Unter⸗ 
ſchlagung nach dem Diebſtahl, der Beleidigung und dem Betrug 
am häufigſten verübt; im Jahre 1903 wurden dieſerhalb 303 
Frauen verurteilt. Im Jahrfünft 1898/1902 entfielen auf 
100 000 weibliche ſtrafmündige Perſonen durchſchnittlich jährlich 
in Sachſen 16,2 wegen Unterſchlagung beſtrafte, in den Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Dresden 21,5, Leipzig 18,5, Zwickau 12,2 
und Bautzen 9,1; im Deutſchen Reiche 174. Wie bei den 
Perſonen überhaupt, ſteht demnach auch bei den weiblichen die 
Häufigkeit der Unterſchlagung auf der Höhe des Reichsdurch⸗ 
ſchnittes. Wird die Verurteiltenziffer überhaupt der Unterſchlagung 
mit 100 angenommen, ſo beträgt die der weiblichen in dem⸗ 
ſelben Zeitraume in Sachſen 31, in den Kreishauptmannſchaften 
30 bis 33, im Deutſchen Reiche 33. Der Anteil der Ver⸗ 
urteilung weiblicher im Vergleich zu derjenigen der Perſonen 
überhaupt iſt ſomit in Sachſen geographiſch ziemlich gleich⸗ 
mäßig und der des Reiches nahezu gleichkommend. Die ſeit 
1883/87 eingetretene Veränderung iſt eine günſtige, ſie iſt eine 
Abnahme um 16 Prozent in Sachſen und um 12, 4,6, 29 und 
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41 in den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau 
und Bautzen. 


Die Beteiligung der Jugendlichen an der Verübung von, 


Unterſchlagungen ift in Sachſen leider ebenfalls höher als im 


genommen werden möchte die Brandſtiftung (58 306 bis 308) 
als ein gemeingefährliches ſchweres Verbrechen von größter Trag: 
weite für Leben und Vermögen. Es hat, wie gleich bemerkt 


ſei, glücklicherweiſe in den 22 Jahren bedeutende Verringerung 


Reichsdurchſchnitt; es war bisher die nach dem einfachen und erfahren. 


ſchweren Diebſtahl am meiſten verübte Straftat (vgl. Überſicht 


S. 166). Neuerdings nur ſcheint die gefährliche Körperverletzung 
ſie zu überholen. Es wurden wegen Unterſchlagung verurteilt 


im Königreich Sachſen im Jahre 1903 236 Jugendliche, das 
Im Deutſchen 
vergütungen uſw. ausgezahlt wurden.“) Von dieſen find 1 146, 


ſind auf 100 000 ſtrafmündige 45,2 Verurteilte. 
Reiche fielen 31,5 Verurteilte auf 100 000 Strafmündige. 

Die Straftaten Raub und Erpreſſung (SS 249 bis 255 
St. G. B.) wurde im Königreich Sachſen, wie überhaupt in 
Deutſchland, nur ſehr ſelten begangen. Mit höheren Bahlen 
erſcheint dann die einfache Hehlerei (§§ 258, 259 St. G. B.), 
die im Jahrfünft 1898/1902 durchſchnittlich jährlich 447 Per: 
fonen ins Gefängnis brachte, demnach 15,1 von 100 000 ſtraf⸗ 
mündigen Zivilbewohnern. Die höchſte Verurteiltenziffer zeigte 
in dieſem Zeitraume die Kreishauptmannſchaft Leipzig mit 18,5, 
die niedrigſte die Kreishauptmannſchaft Bautzen mit 8,3. Für 
das Deutſche Reich betrug ſie 18,7. Wie beim einfachen Dieb— 
ſtahl, auch im wiederholten Rückfalle, zeigen auch die Ber: 
urteilungen wegen Hehlerei ſeit 1883/87 eine Abnahme, die ſich 
im Königreich Sachſen auf 20 Prozent, im Deutſchen Reiche 
dagegen auf 15 Prozent belief. Die höchſte Verurteiltenziffer 
von 28,0, die in das Jahr 1883 fiel, iſt beinahe 70 Prozent 
höher als die vom Jahre 1903. 

Die Hehlerei weiblicher Perſonen iſt in Sachſen im Ver⸗ 
gleich zum Reiche noch niedriger als die Hehlerei überhaupt, 
wenn auch mehr als ein Viertel der wegen dieſes Delikts Ver— 


urteilten weiblichen Geſchlechtes find. Im Jahrfünft 1898/1902 
im 


fielen auf 100 000 ſtrafmündige Weibliche in Sachſen 8,o, 


Stiftungen. 


Die Zahlen der Verurteilten decken fih freilich auch nicht 
annähernd mit den Zahlen der in Sachſen vorgekommenen Brand- 
Es ſind zuſammen in den Jahren 1903 und 1904 
in Sachſen 4 540 Brände — mit Ausnahme der durch Blitzſchlag 
verurſachten — ausgebrochen, für die 11181195 Mark Schaden- 


das ſind 25,2 Prozent, erwieſenermaßen oder mutmaßlich auf 
vorſätzliche Brandſtiftung zurückzuführen und 1819 auf Far- 
läſſigkeit, die in 1293 Fällen erwieſen oder zweifellos war. 


Im Jahrzehnt 1895/1904 war bei 18 847 Bränden — mit 
Ausnahme der durch Blitzſchlag herbeigeführten — 5 344 mal 


vorſätzliche Brandſtiſtung die Urſache, und zwar wurde dies in 
486 Fällen erwieſen. Es entſtanden Brände durch vorſätzliche 


Brandſtiftung 
im Jahre erwieſenermaßen | mutmaßlich 
1898 56 | 467 
1899 41 | 470 
1909 63 437 
1901 47 504 
1902 44 515 
1903 65 516 
1904 38 527 


Es könnte angenommen werden, daß die Zahlen der wegen 
Brandſtiftung Verurteilten ſich einigermaßen mit den Zahlen der er— 
wieſenen Brandlegungen decken müßten. Daß dies nicht der Fall iſt, 


Deutſchen Reiche 11,7 Verurteilte. Die Abnahme gegen 1883/87 erklärt ſich daraus, daß einerſeits mehrere Brände von einer 


iſt ebenfalls geringer; ſie betrug in Sachſen 38 Prozent, im 
Deutſchen Reiche 32 Prozent. 

Bei dem Vergehen der Verfälſchung von Nahrungs: 
und Genußmitteln, das auf Zuwiderhandlungen gegen das 
Geſetz betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genuß— 
mitteln uſw. beruht und das den betrügeriſchen Handlungen zu— 
gerechnet wird, iſt die ſehr bedeutende Zunahme der Verurteilungen 
feit 1901 auf das 4- bis 6 fache bemerkenswert. Wahrſcheinlich 
wird ſie ihre Haupturſache in einer ſtärkeren wohlfahrtspolizei— 
lichen Kontrolle haben. 

Bei Urkundenfälſchung iſt die Fälſchung öffentlicher Ur- 
kunden uſw. ($$ 267 bis 273 St. G. B.; Nr. 20a der Überſicht 12) 
im Deutſchen Reiche im Jahrfünft 1898/1902 mit durchſchnittlich 
jährlich 13,2 Verurteilten auf 100 000 ſtrafmündige Zivilbewohner 
vertreten, im Königreich Sachſen mit 16,3 und in den Kreis— 
hauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen mit 
21,4, 17,2, 13,1 und 10,0. Wird die Verurteiltenziffer des 
Reiches gleich 100 geſetzt, ſo betrug diejenige für Sachſen 123 
und die der Kreishauptmannſchaften in obiger Reihenfolge 162, 
130, 99 und 76. Die Zunahme, die im Deutſchen Reiche 
ſtark iſt, da ſie ſich ſeit 1883/87 auf 45 Prozent belief, betrug 


in Sachſen 28 Prozent und in den Kreishauptmannſchaſten (wie 


oben) 59, 4,9, 19 und 16 Prozent, wobei jedoch zu berück— 
ſichtigen ift, daß in Sachſen die höchſte Ziffer mit 17,5 ſchon 
im Jahre 1882 erreicht worden iſt. 


Die übrigen Vergehen und Verbrechen, mit Ausnahme der oder 


Sachbeſchädigung, unter denen Bankrott, Jagd- und Fiſcherei— 
vergehen, Wucher, Beſtechung und Unterſchlagung im 
Amte kriminell bedeutungsvoll ſind, ſind ſämtlich mit zug ringen 
Ziffern vertreten, als daß ſie von großem Einfluß wären. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


ſind. 
hohen Zahlen der „mutmaßlich“ durch vorſätzliche Brandſtiftung 


Perſon gelegt, andererſeits mehrere Perſonen bei einer Handlung 
beteiligt ſein können, ferner daraus, daß die Täter vielleicht 


erſt nach Jahren ermittelt und verurteilt worden ſind, was 
gerade bei ſchweren Verbrechen häufig der Fall iſt. Es kommt 
noch hinzu, daß der Bericht der Landes-Brandverſicherungs— 
anſtalt nur die wirklich ausgekommenen Brände anführt, während 
in den Verurteilungen auch ſolche wegen Verſuchs einbegriffen 
Auffallend ſind im Vergleich zu den Verurteilungen die 


aus gekommenen Brände, deren Täter nicht zu ermitteln waren. 
Es iſt zwar einleuchtend, daß die Tat der Brandſtiftung, wegen 
der Leichtigkeit und Schnelligkeit, mit der ſie verübt werden 


kann — meiſt genügt ja das Anzünden eines Streichholzes —, 
unſchwer zu verbergen ift; dennoch drängt ſich auch hier wieder 


die ſchon früher ausgeſprochene Erwägung auf über das Ver— 
hältnis der tatſächlichen Kriminalität zu der durch die Gerichte 
feſtgeſtellten. 

Die Brandſtiftung iſt ein viel mehr ländliches als ſtädtiſches 
Verbrechen. Von den 5 344 im Jahrzehnt 1895/1904 durch 
Brandſtiftung in Sachſen verurſachten Bränden fanden 1 206 
in Städten und 4 138 in Dörfern ſtatt. Bei der meiſt größeren 
Brenubarkeit der ländlichen Gebäude und dem Umſtande, daß 
dieſe mit dem Inventar das Hauptvermögen des Landbewohners 
darſtellen, bietet ſich in der Brandſtiftung die leichteſte Gelegenheit, 
ſeinen Dienſtherrn oder einen perſönlichen Widerſacher aus Rache 
Bosheit am Vermögen zu ſchädigen. 

Das Königreich Sachſen weiſt für Brandſtiftung höhere 
Verurteiltenziffern auf als das Reich. Auf 100000 ſtraf— 


1) Landtagsakten von den Jahren 1905/06. Königliche Dekrete 


Aus: Nr. 16 (S. 232 ff.). 
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mündige Zivilbewohner entfielen in den Jahrfünften 1883/87 auf Antrag verfolgt, ſodaß auch hier eine Zunahme oder Ab⸗ 
und 1898/1902 durchſchnittlich jährlich in Sachſen 2,16 und nahme der Verurteilungen keineswegs auf eine gleiche Verände⸗ 
1,93 Verurteilte, im Deutſchen Reiche 1,77 und 1,20. Die | rung in der Ausübung der Straftat, ſondern vielleicht nur auf 
einzelnen Kreishauptmannſchaften wieſen im Jahrfünft 1898/1902 | eine Bu- oder Abnahme der Antrags- und Verfolgungsluſt der 
folgende Verurteiltenziffern auf: Dresden 1,86, Leipzig 1.46, Antragsberechtigten ſchließen läßt. Jedenfalls ſind Folgerungen 
Zwickau 1,99 und Bautzen 3,03. Die hohe Ziffer der letzteren, aus den Ziffern der Sachbeſchädigung ungewiß. Im Königreich 
die auch in früheren Jahrfünften ſich zeigt, iſt bemerkenswert; Sachſen ſind die Verurteilungen wegen dieſer Straftat im Ver⸗ 
die angrenzende Provinz Liegnitz ſchließt ſich in dieſer Hinſicht gleich zum Reiche nicht häufig, wenn auch im Jahre 1903 
an. Der große Unterſchied gegen die übrigen Kreishauptmann⸗ 852 Perſonen dieſerhalb beſtraft worden ſind. Auf 100 000 ſtraf⸗ 
ſchaften läßt fic) wohl in der Hauptſache aus dem viel länd⸗ mündige Zivilbewohner entfielen im Jahrfünft 1898/1902 durch⸗ 
licheren Charakter der Kreishauptmannſchaft Bautzen erklären. ſchnittlich jährlich in ganz Sachſen 28 Verurteilte, in den Kreis⸗ 

Beachtung verdienen die weiblichen und jugendlichen Brand⸗ hauptmannſchaften Dresden 29, Leipzig 33, Zwickau 27 und 


ſtifter. Es wurden wegen Brandſtiftung verurteilt Bautzen 20, im Deutſchen Reiche dagegen 48, in den Regierungs⸗ 
a Perſonen bezirken Liegnitz, Merſeburg und Cöln 32, 43 o 54 Ber: 
im Jahre : SES we urteilte. Die Zunahme feit dem Jahrfünft 1883/87 betrug in 
. Sachſen 17 Prozent, wovon auf die Kreishauptmannſchaften 

1. á s a Dresden und Leipzig 45 und 50 Prozent fielen, während Zwickau 
1899 50 6 16 | und Bautzen eine Abnahme um 7 und 9 Prozent zu verzeichnen 
1900 59 5 16 hatten. Im Reiche fand eine Steigernng um 26 Prozent ſtatt. 
1901 65 10 18 In den letzten Jahren — ſeit 1899 — iſt die Verurteiltenziffer 
1902 58 15 26 in Sachſen, wie aus Überficht 12 b erſichtlich, wieder zurückgegangen. 
1903 59 16 19 Die Jugendlichen weiſen für Sachbeſchädigung höhere 
1899/1903 | 291 52 95 Verurteiltenziffern auf, als die Perſonen überhaupt (42,0 gegen 


Demnach bildeten in den Jahren 1899 bis 1903 die weib- 27,9 im Jahre 1903). Auch ift die Zunahme in den Jahren 
lichen 9 bis 27 Prozent und die jugendlichen 27 bis 45 Prozent 1901 bis 1903 in Sachſen eine große geweſen; ſie belief ſich auf 
aller wegen Brandſtiftung verurtéilten Perfonen. Im Durch: 21 Prozent. Doch war im Jahre 1903 die Verurteiltenziffer 
ſchnitt des Jahrfünfts betrug der Anteil der weiblichen Perſonen des Reiches immer noch eine größere (Überſ. 6, S. 166). Es iſt 
18 Prozent und der jugendlichen 33 Prozent. Auf 100 000 | wohl meiſt die Luft zur Betätigung der rohen Körperkräfte, welche 
jugendliche Perſonen fielen in den Jahren 1899 bis 1903 im | die Jugendlichen zu dieſen Ausſchreitungen treibt. 

Königreich Sachſen 3,8, 3,2, 3,6, 5,1 und 3,6 Brandſtifter, im Bezüglich der hauptſächlichſten Straftaten verlohnt es ſich, 
Deutſchen Reiche 2,7, 2,7, 2,4, 2,4 und 2,4. Sachſen hat alſo | auch auf das Verhältnis der Vorbeſtraften zu den noch Un: 
in dieſen Jahren den Reichsdurchſchnitt ſtets übertroffen. Dieſer beſtraften einzugehen. Hierüber finden ſich in der Reichs⸗ 
hohe Anteil der jugendlichen Bevölkerung an dieſem gemein- kriminalſtatiſtik!) folgende Angaben: Im Oberlandesgerichts⸗ 
gefährlichen Verbrechen iſt S. 179 ſchon erwähnt worden. Es bezirk Dresden (Königreich Sachſen) entfielen auf je 100 000 
iſt nun im allgemeinen erwieſen, daß gerade bei Jugendlichen ſtrafmündige Zivilbewohner im Jahre 1901 weniger (—) oder 
zwiſchen Epilepſie, ſexueller Erregung und Brandſtiftung gewiſſe mehr (+) Verurteilte als im Jahre 1882 

Beziehungen herrſchen, ohne daß jedoch hierüber ſich beſtimmte 


Grundſätze aufſtellen laſſen. | bei den Straftaten 9 befirafte| befraſte 
é SC Zunahme ift in der Verübung der Brandftiftung Gë mg 7 S mg 
achſen nicht eingetreten, im Gegenteil haben fih die Ber: ; 

urteiltenziffern von 1883/87 bis 1898/1902 um 11 Prozent , al 35671060 
verringert; im Deutſchen Reiche allerdings um 32 Prozent. Beleidigung E BE ee 
Eine Abnahme ergibt auch die Statiſtik der Brände. Die er⸗ > Begünſtigung und Hehlerei . .|— 11, 4 0 |— 114 
wieſenermaßen oder mutmaßlich durch vorſäßliche Brandstiftung 4 Sachbeſchädigun n — Litter: 6,3 
hervorgerufenen Brände bildeten im Königreich Sachſen in den 5. Urkundenfälſchung. FZ 


Unterſchlagung . 
Nötigung und Bedrohung 
Verbrechen u. Berg. geg. die Sittlichk. 


beiden Jahren 1895/6 31,5 Prozent aller Brände, in den — 09+ 5% — 68 
Jahren 1897/98 31,1 Prozent, 1899/1900 28,9, 1901/02 26,7 ei 
und 1903/04, wie ſchon oben erwähnt, 25,2 Prozent. , ? 
Erwähnt mag an dieſer Stelle werden, daß von den 1819 9. Widerſtand gegen die Staatsgewalt + 
durch Fahrläſſigkeit in den Jahren 1903/04 entſtandenen Bränden 10. Körperverletzung. 10,2) +23,0 é 
524 durch fahrläſſiges Umgehen oder Spielen mit Streichhölzern i Betrug, C Agi 11547 ét 
verurſacht waren, wofür 522673 Mark Schädenvergütungen 12. Hausfriedensbru Se ele, e 
bewilligt werden mußten. Hiernach haben nur beim Diebſtahl ſowohl die Zahlen der 
Die Sachbeſchädigung (SS 303 bis 305 St. G. B.) iſt vorbeſtraften wie die der noch unbeſtraften Verurteilten ab⸗ 
ebenfalls ein Antragsdelikt. Sie wird meiſt zur Gruppe der genommen, während die Abnahme der Zahl der Verurteilten 
Vermögensdelikte gerechnet, könnte jedoch mit größerem Rechte bei den Straftaten 2 bis 6 allein durch den Rückgang der noch 
den Vergehen und Verbrechen gegen die Perſon und den per- Unbeſtraften erfolgte. Eine geringe Zunahme der letzteren zeigt 
ſönlichen Rechtskreis zugezählt werden, da ſie nicht verübt wird, unter den hier angeführten 12 Straftaten nur der Hausfriedens⸗ 
um einen materiellen Vorteil zu erreichen, ſondern um einen bruch. Bezeichnend iſt die bedeutende Steigerung der Vor⸗ 
anderen zu ſchädigen oder um ſeinen Unwillen an Gegenſtänden | beſtraften bei den Straftaten: Beleidigung, Widerſtand gegen die 
auszulaſſen. Oft entſpringt ſie bloßer Zerſtörungsſucht und iſt Staatsgewalt, Körperverletzung, Hausfriedensbruch und Betrug; 
in Deler Hinſicht ein reines Roheitsdelikt, deſſen Anſtifter oft —üĩ7n 
der Alkohol iſt. Die Sachbeſchädigung wird ebenfalls meiſt nur 1) Band 155. 


0,6 ＋ 2.7 — 21 
1,5 ＋ 7,1 — 5,5 
7,8 ＋20,5 — 12,7 


pech — 
OO D OP e 


mit Ausnahme des letzteren alles Delikte, die den gewohnheits⸗ 
mäßigen Alkoholmißbrauch als Urſache der Unverbeſſerlichkeit 
vermuten laſſen. 

Ein kurzer Rückblick auf die Häufigkeit der einzelnen 
Straftaten im Königreich Sachſen, im Vergleich zum Deutſchen 
Reiche und ihre Verteilung auf Geſchlecht und Alter ergibt 
folgendes. 

Eine höhere Kriminalität als das Deutſche Reich weiſt 
Sachſen auf bei den Straftaten: Gewalt und Drohungen gegen 
Beamte, Unzucht mit Gewalt uſw., ſchwerer Diebſtahl, Urkunden⸗ 
fälſchung und Brandſtiſtung; eine Kriminalität, die ungefähr 
gleich groß iſt wie die im Deutſchen Reiche bei: einfachem 
Diebſtahl, Betrug, Unterſchlagung. Niedriger als das Reich 
ift Sachſen belaſtet bei: gefährlicher und leichter Körper- 
verletzung, Nötigung und Bedrohung, Hausfriedensbruch, 
Meineid, Kuppelei, Beleidigung, Hehlerei und Sachbeſchädi— 
gung. Dabei zeichnen ſich durch große Unterſchiede gegen das 
Reich vor allem aus: Gewalt und Drohungen gegen Beamte 
und gefährliche und leichte Körperverletzung. In ſtärkerer 
Zunahme begriffen als im Deutſchen Reiche waren in Sachſen 
nur die Delikte: Gewalt und Drohung gegen Beamte, Haus— 
friedensbruch und ſchwerer Diebſtahl; dagegen war eine Zunahme 
vorhanden, die jedoch geringer war als diejenige im Deutſchen 
Reiche bei gefährlicher Körperverletzung, Nötigung und Bedrohung, 
Unzucht mit Gewalt uſw., Kuppelei, Unterſchlagung, Betrug und 
Urkundenfälſchung. Eine Abnahme ließ ſich in Sachſen feſtſtellen, 
während das Reich eine Zunahme erfuhr, bei einfacher Körper— 
verletzung und bei Beleidigung, eine Abnahme, die größer war 
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Anders bei Tafel 3. Dort beginnen alle die Kurven des Dieb⸗ 
ſtahls, der Beleidigung, Körperverletzung, des Betrugs, der 
Unterſchlagung und der Begünſtigung und Hehlerei mit einem 
außerordentlich hohen Stand der Jahre 1882 und 1883, worauf 
ein ſchnelles Herabſinken, das beim Diebſtahl beſonders ſtark iſt, 
bis zum Jahre 1887 und 1886 ſtattfindet. Nach einer neuer⸗ 
lichen Steigerung, die um das Jahr 1892 einen Höhepunkt er⸗ 
reicht, erfolgt ein neuer Fall, der ſein Ende in den Jahren 
1895 und 1896 erreichte. Nur die Kurven der Körperverletzung 
und der Beleidigung bilden Ausnahmen hiervon. Eine noch⸗ 
malige Erhöhung tritt beim Diebſtahl um das Jahr 1898 ein, 
worauf wieder eine Abnahme ſtattfindet. Im Gegenſatz hierzu 
verlaufen die Kurven des Betrugs und der Unterſchlagung nach 
oben, während die der Körperverletzung ſich auf der Höhe von 
1898 erhält. 

In den Vorbemerkungen iſt erläutert worden, auf welche 
Strafhandlungen und Verurteilungen ſich die Reichsſtatiſtik be- 
ſchränkt. Zweifellos tut dieſe Beſchränkung der kriminellen 
Charakteriſtik der Bevölkerung Abbruch. Aus dieſem Grunde 
hat die Reichskriminalſtatiſtik zunächſt ſeit 1901 eine Ergänzung 
durch die Statiſtik der von den Militärgerichten abgeurteilten 
Vergehen und Verbrechen erfahren (ſiehe S. 162 Anm. 1). 
Sodann kommt eine kriminelle Bedeutung zu den ſtrafbaren 
Verfehlungen gegen die Reichs-Steuer- und Zollgeſetze, den 
landesgeſetzlichen Forſt- und Feldrügeſachen und einer großen 
Anzahl von reichsſtrafrechtlichen Übertretungen. Von letzteren 
ſind insbeſondere zu nennen die Landſtreicherei und Bettelei 
Lë 361, 3 u. 4), die Benutzung einer gefährlichen Waffe bei 


als die des Reiches bei einfachen Diebſtahl, auch im wiederholten | einer Schlägerei (§ 367, 10) und die Tierquälerei (§ 360, 12), 


Rückfalle und Hehlerei. 
Reich einen ſtärkeren Rückgang als Sachſen. 


Nur bei Meineid hatte das Deutſche die beide zu den Roheitsdelikten gezählt werden müſſen, 


die 
gewerbsmäßige Unzucht (8 361, 6), die Fälſchung von Zeugniſſen, 


Unter den Kreishauptmannſchaften zeigen Dresden und Arbeitsbüchern uſw. (§ 363), welche eigentlich eine Urkunden: 


Leipzig die größte Kriminalität, erſtere meiſt überhaupt die höchſte, 
die niedrigſte die Kreishauptmannſchaft Baugen. 

Was das weibliche Geſchlecht anbelangt, ſo war deſſen 
Kriminalität in Sachſen größer als im Deutſchen Reiche bei 
einfachem und ſchwerem Diebſtahl, Betrug, Urkundenfälſchung und 
Brandſtiftung, bei allen anderen Delikten jedoch niedriger, be— 
ſonders niedrig bei gefährlicher und leichter Körperverletzung, 
Nötigung und Bedrohung, Hausfriedensbruch und Sachbeſchädi— 
gung. Geſtiegen iſt der Anteil der Weiblichen in Sachſen nur 
bei gefährlicher und leichter Körperverletzung, Nötigung und 
Bedrohung und Urkundenfälſchung, bei allen übrigen Delikten 
iſt er gefallen, beſonders bei einfachem Diebſtahl und bei 
Hehlerei, während im Deutſchen Reiche außer in den obigen 
Delikten auch eine Zunahme in Beleidigung, Kuppelei und Be— 
trug ſtattfand. 

Die Jugendlichen bleiben hinter dem Reichsdurchſchnitt 
bei den von ihnen hauptſächlich verübten Verbrechen und Ver— 
gehen nur in der gefährlichen Körperverletzung beträchtlich zurück, 
bei allen anderen Straftaten ſind ſie ſtärker beteiligt als im 
Deutſchen Reiche. Eine Steigerung iſt ebenfalls bei allen Straf— 
taten zu bemerken mit Ausnahme des einfachen und ſchweren 
Diebſtahls, wo faſt keine Veränderung eingetreten iſt. 

In Tafel 2 und 3 (S. 181) iſt das Steigen und Fallen der 
Häufigkeit der hauptſächlichſten Straftaten im Königreich Sachſen 
in Kurven dargeſtellt. Tafel 2 zeigt bei allen vier Kurven der 
Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit, des Hausfriedens— 
bruches, der Gewalt und Drohung gegen Beamte und der Ver— 
gehen gegen die Gewerbeordnung ein höheres Niveau der Kurven 
von ungefähr dem Jahre 1892 an, deutlich kommt hier die 
enorme Steigerung der letzteren Delikte zum Ausdruck. Ein 
Parallelismus iſt bei dieſen vier Kurven jedoch nicht feſtzuſtellen. 


fälſchung darſtellt, das Ausnehmen von Eiern und Jungen von 


| jagdbarem Federwild und Singvögeln ($ 388, 11), das der Forſt— 


mann und Jäger bei Tätern aus der Tierwelt mit dem Tode 
beſtraft, das unbefugte Fiſchen und Krebſen, die Veräußerung 
von ſchon verwendeten und wieder brauchbar gemachten Stempel- 
marken und Wertzeichen (§ 364), das unbefugte Abgraben und 
Wegnehmen von Erdreich, Mineralien uſw. von fremden Grund: 
ſtücken (S 370, 1) und — last not least — der Mundraub 
(§ 370, 5). Die letzteren vier find ausgeſprochene Vermögens- 
delikte. Allen dieſen Übertretungen kann ein krimineller Charakter 
nicht abgeſprochen werden, wenn er auch in vielen Einzelfällen 
belanglos erſcheinen mag. 

Über die Kriminalität in der Sächſiſchen Armee, die rechts— 
kräftigen Verurteilungen der Militärgerichte in den Jahren 
1901 bis 1905, gibt Überſicht 11 (S. 167) Auskunft. Zu be- 
tonen iſt hierzu, daß während einerſeits der überwiegende Teil 
der dem Militärſtrafgeſetzbuch Unterſtellten demjenigen Alter an— 
gehört, in dem erfahrungsgemäß die kriminellen Neigungen am 
ſtärkſten ſind, dennoch andererſeits die ſtrenge militäriſche Zucht 
und Aufſicht dieſe Neigungen auf das ſchärfſte unterdrückt und 
auch wenig Gelegenheit zur Ausübung von Straftaten gibt. 
Irgendwelcher Vergleich der Kriminalität der Armee mit der— 
jenigen der Zivilbevölkerung iſt demnach, hinſichtlich der wirk— 
lichen, nicht der durch Handlungen betätigten Moralität, ganz 
ausſichtsles. Aus der Überſicht iſt zu erſehen, daß die nach 
dem Militärſtrafgeſetzbuch abgeurteilten Handlungen ſowohl 
wie Perſonen in den 5 Jahren 1901 bis 1905 abgenommen 
haben, die Zahl der nach dem Reichsſtrafgeſetzbuch und anderen 
Reichs⸗ und Landesgeſetzen abgeurteilten Handlungen und 
Perſonen aber erſt im Jahre 1905 eine bedeutende Abnahme 
erfuhr. Überhaupt zur Verurteilung gelangten im Jahre 1901 
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832 und im Jahre 1905 707 Handlungen, die in den betreffen: | Ausland und auf dem regen Grenzverkehr im Vergleich zu den 
den Jahren von 931 und 739 Militärperſonen verübt wurden. an und für fih kleinen Zahlen der Straffälle und der beichlag: 
Die Zahl der Perſonen, die gleichzeitig an einer Straftat be: | nahmten Waren (Überſicht 13 B) die Vermutung nahe, daß Bol- 
teiligt waren, überwiegt alſo die Zahl der mehrfachen Handlungen, defraudationen uſw. in Sachſen verhältnismäßig gering ſind. 
die von einer Perſon begangen wurden. Unter Zugrundelegung Beſonders hohe Zahlen weiſen die Jahre 1885 bis 1891 auf, 
der Etatsſtärke der ſächſiſchen Armee kamen auf 10 000 Militär: was wohl zum großen Teil auf die durch Geſetz vom 22. Mai 1885 
perfonen im Jahre 1901 215 Verurteilte und im Jahre 1905 eingetretenen ſtarken Zollerhöhungen zurückzuführen iſt. Der 
167. Es iſt demnach ſcheinbar eine Abnahme der Verurteilten- plötzliche Rückgang im Jahre 1892 dagegen findet ſeine Er— 
ziffer eingetreten. Einen einigermaßen ſicheren Schluß geſtatten klärung in den 1891 abgeſchloſſenen Handelsverträgen mit 
diefe Ziffern jedoch nicht, da dem Militärſtrafgeſetzbuch auch die Oſterreich-Ungarn und Italien, die im Jahre 1892 in Kraft 
zur Dienſtleiſtung eingezegenen Mannſchaften des Beurlaubten- | traten und die Ara der Handelsverträge einleiteten. Zu er- 
ſtandes und an den Tagen der Kontrollverſammlungen alle zu | wähnen iſt noch, daß Rückfällige unter den Verurteilten, wie 
dieſen einberufenen Leute unterſtehen, deren Zahl zur Etatsſtärke aus Überſicht 13 A Spalte 6 und 8 hervorgeht, ziemlich felten find, 
während dieſer Zeit hinzugerechnet werden müßte, was jedoch ebenſo die zuſätzlich mit Freiheitsſtraſe belegten Perſonen. Die 
für die Jahresziffer wiederum ein falſches Ergebnis geben würde. Beträge der erkannten Geldſtrafen ſtehen, da ihre Höhe von 
Weiter ſind in die Verurteilungen auch diejenigen wegen der in dem Wert der eingeſchwärzten Waren abhängt, in keiner Beziehung 
Ba Spalte 3, 4 und 6 aufgeführten rein militärischen Straf- zu den Zahlen der Strafiälle oder der Verurteilten. Unter den 
handlungen einbegriffen, die im Jahre 1901 ſich auf 343, alfo beſchlagnahmten Waren ſteht Wein der Menge nach an erſter Stelle. 
41 Prozent aller Strafhandlungen, und im Jahre 1905 ſich Die Überſichten 13 C und D behandeln die Straffachen wegen 
auf 283, alſo 40 Prozent aller Strafhandlungen beliefen. indirekter Reichsſteuern. Die Zahlen der Straffälle und der 
Werden zu dieſen noch die in Bb Spalte 9 aufgezählten Über: Verurteilten find hier nicht fo wechſelnd in der Höhe wie bei den 
tretungen hinzugerechnet, ſo bleiben für die Jahre 1901 und Zöllen; die höchſte Zahl der wegen Defraudation Verurteilten fiel 
1905 nur beinahe die Hälfte, 421 und 350, für diejenigen mit 932 in das Jahr 1901/02, die niedrigſte mit 525 in das 
Strafhandlungen übrig, die in der Mehrzahl kriminell ſein Jahr 1885/86. Doch läßt ſich ebenſo wenig ein irgendwie charak— 
dürften. Das würde, auf die Etatsſtärke berechnet, die Straf: teriſtiſcher Verlauf erkennen, es fet denn, daß das Jahrfünft 
handlungsziffern von 98 für 1901 und von 79 für 1905 auf 1900/1904 gegen alle früheren vier Jahrſünfte eine ziemliche Ver— 
10000 Militärperſonen ergeben, die weſentlich gegen die Straf- mehrung der wegen Defrandation ſowie wegen Ordnungswidrigkeit 
handlungsziffern der Zivilbevölkerung zurückbleiben. Eine Folgerung Verurteilten zu verzeichnen hat. Die Beträge der erkannten Geld— 
hinſichtlich moraliſcher Eigenſchaften läßt ſich hieraus jedoch, wie ſtrafen ſind ebenfalls von großer Unregelmäßigkeit. Unter den 
oben erklärt, nicht ziehen. Steuerarten nimmt die Wechſelſtempelſteuer die meiſten Verurteilten 

Des weiteren läßt Überſicht 11 erkennen, daß die verkängten für fi) in Anſpruch, und zwar in ſteigendem Maße, was bei dem 
ſchweren Strafen in höherem Maße zurückgegangen ſind, wie jährlich ſtärkeren Handel und Verkehr nicht Wunder nehmen kann. 
die leichteren, ferner daß eine große Verminderung in der Zahl Während die Reichsſtatiſtik über die Militär- und die Zoll⸗ 
der Mißbräuche der Dienſtgewalt eingetreten ift, daß aber auch | ftraifälle Auskunft gibt, wenn auch in anderer Form wie die 
die kriminellen Strafhandlungen des Diebſtahls und der Unter- eigentliche Reichs-Kriminalſtatiſtik, fehlen Geſamtnachweiſungen 


ſchlagung eine Verminderung aufweiſen. für das Gebiet der landesrechtlichen Strafgeſetzgebung und für 
In Überſicht 13 (S. 176/177) ſind die Straffälle in bezug die Übertretungen. 
auf Zölle und Reichsſteuern aus den Rechnungsjahren 1880/81 Durch das Forſt- und Feldſtrafgeſetz vom 30. April 


und 1904/05 wiedergegeben. Überſicht 13 4, welche die Straffälle 1873 und 24. April 1894 wird die Beſtrafung des Forſt- und 
in bezug auf Zölle und auf Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote Felddiebſtahles, der Beſchädigung von Forſten und Feldern und 
umfaßt, läßt erſehen, daß ſeit 1880 ſowohl die Zahl der an- der Hutungsvergehen, landesgeſetzlich geregelt. Kriminell be— 
hängig gewordenen wie auch der erledigten Straffälle zurück- deutſam ſind die Entwendungen, aus welchen ſich die Forſt- und 
gegangen iſt. Dasſelbe iſt der Fall mit der Zahl der wegen Feldrügeſachen faſt ausſchließlich zuſammenſetzen. Ausgehend von 
Deſraudation oder wegen Ordnungswidrigkeit Verurteilten. In der noch vielfach im Volke verbreiteten und auf der geſchichtlichen 
den einzelnen Jahren ſind die Zahlen außerordentlich verſchiedene, Entwickelung des Waldeigentums beruhenden Anſchauung, daß 
das ſprunghafte Herauf- und Herabgehen läßt irgendwelche die Entwendung von Holz aus den Wäldern oder von Früchten 
Regelmäßigkeit nicht erkennen. Für das Königreich Sachſen kommt von den Feldern kein eigentlicher Diebſtahl, wenigſtens nicht 
bezüglich der Zolldefrandationen uſw. hauptſächlich Oſterreich- anderen gemeinen Diebſtählen an Schwere vergleichbar fei, wird 
Ungarn in Betracht, da Böhmen die einzige Auslandsgrenze für | der Forſt- und Felddiebſtahl milder als der gewöhnliche Dieb: 
Sachſen gibt. Von der wirtſchaftlichen Lage in Oſterreich-Ungarn, ſtahl beſtraſt, ſofern das Entwendete den Wertbetrag von 9 Mark 
der dortigen Ernte und den jeweiligen dortigen Preiſen muß es nicht überſteigt. Bei einem Wertbetrage von mehr als 9 Mark 
daher ebenſoſehr wie von den Preiſen und der Wirtſchaſtslage gelangen die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zur Anwendung. 
in Sachſen abhängen, ob der Schmuggel lohnend ift und dem- Die Strafen des Forſt- und Felddiebſtahles beſtehen in Gefängnis: 
gemäß zunimmt. Ein Rückſchluß aus den Ziffern der Straffälle ſtrafe bis zu 3 Wochen, die nach richterlichem Ermeſſen bei er: 
auf den Umfang des Schmuggels iſt nicht möglich, die Ent- | ſchwerenden Umständen bis auf das Vierfache verlängert werden 
deckung und Ergreifung von Schmugglern hängt viel zu ſehr kann. Überſteigt die Freiheitsſtrafe nicht die Dauer von 
von Zufälligkeiten ab, als daß daraus auf die Häufigkeit des 3 Wochen, ſo iſt ſie bei Erlaß eines Strafbefehles in Geldſtrafe 
Paſchens ſelbſt geſchloſſen werden könnte. Auch eine Verhältnis- umzuwandeln. 

berechnung der Straffälle läßt ſich nicht anwenden, da eine ſolche Es ijt natürlich, daß die Holz- und Streudiebſtähle, um 
nur Wert hätte, wenn die letzteren auf diejenigen Perſonen be- die es ſich meiſt handelt, am häufigſten in waldreichen und mit 
zogen werden, welche die Grenze überſchreiten oder mit dem armer Bevölkerung beſiedelten Gebieten vorkommen. Bezeichnend 
Ausland Handel treiben. Im allgemeinen liegt aber im Hin- für dieſes Delikt iſt es auch, daß als Täter nur Anſäſſige in 
blick auf den außerordentlich großen Handel Sachſens mit dem Betracht kommen, die das Entwendete in ihrer Wirtſchaft un— 
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mittelbar verbrauchen, während der gewöhnliche Diebſtahl zu 
großem Teil auch von Landſtreichern, Bettlern und überhaupt 
Ortsfremden verübt wird. 
In Forſt⸗ und Feldrügeſachen wurden Strafbefehle und (im 
Falle des Einſpruchs gegen diefe) Urteile erlaſſen 
im Jahre] im Jahre] im Jahre 
1903 1904 1905 


im Landgerichtsbezirk 


Straf. Ur“ Straſ. Ur. Straf. Ur⸗ 
befehle teile befehle teile befehle teile 
1. 2. = 4. 5. 6. 7. 
Bautzen. 218 18] 212 12] 20417 
darunter im Amtsger.⸗Bez. Bautzen, 81 | Al 39 31 44 6 
Chemnitz J 276 20 25415 233 14 
darunter im Amtsger.⸗Bez. Stollberg 2 | 2 30 47 45] 3 
Dresden 4 653 20 581 18] 447 15 
darunter im Amtsger. Bez. Dresden 288 4 221 ni ı82| 4 
z z z Königftein]| 40 2| 70 51 40 — 
Freiberg. . . . sf 234 20 197 6] 204| 5 
Leipzimi g 4 659 21 036 38} 429 20 
darunter im Amtsger.⸗Bez. Leipzig.] 220 — 184!) 5] 114: 4 
z e e „Wurzen 54 5] 79, 10 10 8 

z = z - @rimma 70: I 80 A 50 
Plauen . 191| 15] 181 11] 170 13 
Bwidau `... 4370 17 397 18] 270 21 
darunt. i. Amtsger.⸗Bez. Eibenſtock . 67 7 %4 2 40 — 
z 3 z =- Schwarzenberg] 77 1 09 T 64 — 
2 z z Werdau . . 72 Be 73 2 44 | 8 
im Königreich Sachſen [2 601 131 |2 458 118 |1 957 105 


| 


Auf die Ortsbevölkerung berechnet, ergeben fih in den 


Ziffern der Beſtraften große Unterſchiede. Waldreiche und arme Strafverfügungen auf Geldſtrafen 


Gegenden haben hohe Ziffern, die in den Amtsgerichtsbezirken 
Lauenſtein bis auf 35, Oberwieſental bis auf 33, Zöblitz bis 
auf 31, Eibenſtock bis auf 30 Beſtrafte im Jahre 1903 auf 
10000 Perſonen der geſamten Bevölkerung hinaufgehen; waldarme 
und wohlhabende zeigen niedrige Ziffern, wie der Amtsgerichts— 
bezirk Meißen, in dem noch nicht 1 wegen Forſt- und Feld- 
diebſtahl Beſtrafter im Jahre 1903 auf 10000 Perſonen der 
Bevölkerung fiel. Für die Landgerichtsbezirke ergeben ſich für 
das Jahr 1903 folgende Verurteiltenziffern auf 10000 Perſonen 
der geſamten Bevölkerung: Bautzen 5, Chemnitz 4, Dresden 7, 
Freiberg 8, Leipzig 8, Plauen 6 und Zwickau 7. Für alle 
Landgerichtsbezirke wie auch für ganz Sachſen läßt zudem ſich in 
den 3 Jahren 1903 bis 1905 ein bedeutender Rückgang erkennen. 
Es iſt einleuchtend, daß die Zahl der Verurteilten ſehr von der 
größeren Strenge oder Milde der Forſtbeamten abhängig iſt und 
dadurch auch örtliche Abweichungen bedingt werden. Beſonders 
hohe Ziffern der Forſt⸗ und Feldrügeſachen wie z. B. Bayern 
hat das Königreich Sachſen trotz ſeines Waldreichtums jedoch 
nicht. Auch in anderen deutſchen Staaten find die Forſtfrevel 
in der Abnahme begriffen; ein Vergleich iſt aber wegen der 
Verſchiedenheit der Wertgrenze kaum durchführbar.“) 

Von den Übertretungen ſind, wie ſchon S. 164 erwähnt, 
die Zahlen der im Königreich Sachſen wegen Bettelus und 
Vagierens erfolgten Beſtrafungen und beſtraften Perſonen für 
die Jahre 1880 bis 1892 ermittelt worden; ſie ſind nachſtehend 
abgedruckt. 

Bei den abſoluten Zahlen der beſtraften Bettler und Land— 
ſtreicher ift demnach feit 1880 ein Rückgang bis 1888 ein: 
getreten, der dann wieder einer Steigerung Platz machte. Die 
Zahl von 12 174 Bettlern und Landſtreichern im Jahre 1892 
wird wohl faſt gleichbedeutend ſein mit der Zahl der in Sachſen 
vorhanden geweſenen Bettler und Landſtreicher überhaupt, da 


1) Siehe hierzu Herbſt, Die Bewegung der Forſtfrevel und ihre 
volkswirtſchaftlichen Urſachen (München 1906). 


205 


4 


— 


als ziemlich ſicher angenommen werden kann, daß die meiſten 
von dieſen zum mindeſten einmal im Jahre beſtraſt worden ſind. 
Darnach entfielen auf 10 000 Perſonen der Bevölkerung 34 
wegen Bettelns und Vagabundierens beſtrafte Perſonen. Ein 
nicht unbeträchtlicher Teil der verübten Diebſtähle wird auf die 
Rechnung dieſer Armee von Vagabunden geſchrieben werden müſſen. 


Es betrug 
die Zahl der wegen Bettelns und Vagierens 
im Jahre F555 IN TE 
erfolgten Beſtraſungen | beſtraften Perſonen 
1. 2. 3. 
1880 22 337 14 066 
1881 19 377 12 435 
1882 18 722 11 727 
1883 18 077 | 11 098 
1884 17 706 10 717 
1885 18 340 i 10 868 
1886 17 216 10 780 
1887 14 793 9 412 
1888 12 868 8 458 
1889 13 155 8 566 
1890 13 586 8815 
1891 15 261 10 075 
1892 18 296 12 174 
durchſchnittlich jährlich 16 902 10 707 


Die Strafbefehle wegen anderer Übertretungen ſind nicht 
geſondert zu ermitteln. Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke 
— alfo mit Ausnahme der Städte mit Rev. St.⸗O. — ergeben 
folgende Zahlen 


1903 | 1904 
12 582 12 273 
z : Haftftrafen 1788 1509 


4. Die Kriminalität in ihren Beziehungen zu Land und Volk. 


Der Verſuch, die Kriminalität des Königreichs Sachſen in 
ihren Beziehungen zu Land und Volk zu erforſchen, muß ein un: 
zulänglicher bleiben; denn ganz abgeſehen davon, daß die Er— 
forfhung der Beweggründe zu einem Verbrechen und Vergehen 
in letzter Hinſicht ſtets auf Imponderabilien, auf unmeßbare in- 
dividuelle Urſachen ſtößt, müßten auch viel mehr nähere Umſtände 
über die Täter gegeben werden, als ſie die Reichskriminalſtatiſtik 
für die einzelnen Landesgebiete gewährt. So fehlen, wie in den 
Vorbemerkungen erwähnt wurde, vor allem alle Angaben über 
Alter (abgeſehen von den Altersgrenzen der Strafmündigkeit und 
der bedingten Strafbarkeit der Jugendlichen), Familienſtand und 
Beruf der Verurteilten. Die Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
nach dieſer Richtung hin hat unzweifelhaft auf die Kriminalität 
den größten Einfluß, der aber ohne genaue ziffernmäßige Unter⸗ 
lagen nur zu vermuten und zu konſtruieren, nicht aber zu be— 
gründen iſt. Man iſt hier auf gelegentliche Einzelunterſuchungen 
und auf Beobachtungen und Erfahrungen angewieſen, die bei 
einer Verallgemeinerung eine ſtrenge Beweiskraft nicht für ſich 
in Anſpruch nehmen. 

Bei der Beſprechung der einzelnen Straftaten iſt ſchon auf 
allgemeine Urſachen und Beweggründe hingewieſen worden, es 
fragt ſich nun, inwieweit ſolche im Königreich Sachſen zur 
Geltung kommen und welche beſonderen Einflüſſe in Sachſen noch 
mitſpielen. Ein Land, wie das Königreich Sachſen, mit ſo 
dichter Bevölkerung und ſo hoher Kultur, in dem alle großen 
Gebiete menſchlicher Erwerbstätigkeit in faſt gleichgroßer Bedeutung 
und Ausbildung nebeneinander beſtehen, zeitigt eine hohe Intelli— 
genz ſeiner Bevölkerung, ſtellt aber auch an den Fleiß, die 
Arbeitskraft und den ſittlichen Halt der letzteren Anſprüche, denen 
geiſtig und körperlich minderwertig veranlagte Menſchen und 
pſychopathiſche Charaktere nicht genügen können. Ein großer 
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Teil von dieſen fällt dem Verbrechen anheim. Je mehr ſich die 
Gegenſätze des materiellen Lebens in einem Gebiete verſchärfen, 
je unmittelbarer Reichtum und Armut nebeneinander ſtehen, je 
mehr der Einzelne angewieſen iſt, durch perſönliche Initiative 
und Tüchtigkeit ſich die erſehnte materielle und ſoziale Exiſtenz 
zu Schaffen, deſto leichter werden an ihn Verſuchungen heran: 
treten, ſich unerlaubter Mittel zu bedienen. Alle dieſe Momente 
ſind im Königreich Sachſen in Fülle gegeben, ſodaß ein hoher 
Grad von Kriminalität zu erwarten iſt. Die Verſchiedenartig— 
keit der Bevölkerung hinſichtlich beſonderer Raſſeeigenſchaften und 
beſonderer Sitten und Gebräuche, ſowie hinſichtlich des Erwerbs— 
lebens bedingen eine graduell ziemlich ungleichmäßige geo— 
graphiſche Verteilung der Kriminalität. Sachſen beſitzt kaum 
wirkliches Elend; aber neben landwirtſchaftlich ungemein frucht— 
baren Gebieten und ſolchen mit allen für Handel und Induſtrie 
günſtigen Bedingungen finden ſich Landesteile mit geringer 
Ertragsfähigkeit des Bodens und ſchwierigen Verkehrsverhältniſſen. 
Die Bevölkerung folder Gebiete kann die Dürftigkeit ihrer Lebeng: 
bedingungen nur durch harte und unverdroſſene Arbeit lindern, 
erfreut ſich aber hinſichtlich der Kriminalität des beſten Leu— 
mundes. Dies iſt vor allem der Fall bei dem Erzgebirge und 


auch ſonſt in Sachſen, vor allem in ländlichen Bezirken keine 
große Rolle. Der Bauer iſt dem Alkohol wenig ergeben; im 
Dorfwirtshaus trinkt er meiſt nur leichtes „Einfachbier“ Die dem 
Alkohol zugewendeten Leute ſind meiſt „kleine Leute“, im Dorf 
eingeſeſſene Arbeiter, die in der Stadt ihre Beſchäftigung haben, 
Sonntags jedoch den Tanzboden und die Schänken ihres Heimat: 
lichen Dorfes beſuchen.“) Auch ſonſt treibt der Landwirt in 
Sachſen keinen Aufwand, nur in den fruchtbaren nördlichen und 
nordweſtlichen Teilen Sachſens macht ſich etwas mehr Luxus und 
Genußſucht geltend, was auch eine höhere Diebſtahlsziffer zur 
Folge hat. Anders iſt es in der Umgebung der Großſtädte und 
in den Gebieten der Großinduſtrie. Beſonders iſt es hier die 
Frauenarbeit und die der Jugendlichen, die der Moral der Be— 
völkerung einen ganz anderen Charakter gibt. Die frühzeitige 
Selbſtändigkeit der jugendlichen Arbeiter zeitigt bei ihnen ein 
Selbſtbewußtſein, das ſich leider nur allzu oft in alkoholiſchen 
Exzeſſen und darauf folgenden Gewalttätigkeiten und Auflehnungen 
gegen Sicherheitsbeamte Luft macht. Bei den Frauen aber bringt 
die Fabrikarbeit die Entfernung aus der Häuslichkeit mit ſich 
und führt ſie in das öffentliche Leben mit feinen vielfachen Ver— 
ſuchungen.- Der kriminellen Veranlagung der Fran, die fih ſonſt 


der Lauſitz. Die reichſten Landesteile dagegen, wie z. B. das | meiſt innerhalb der Häuslichkeit äußert, wird damit ein weites 


ganze Elbegebiet, das faſt durchweg vorzüglichen Ackerboden und 
die beſten Verkehrsverhältniſſe beſitzt, zeigen die ſtärkſte Krimi⸗ 
nalität. Ahnliches ift auch für andere Gebiete Deutſchlands, z. B. 


Feld der Betätigung gegeben. Auch verleitet die materielle Un— 
abhängigkeit zu einem ungebundeneren Leben, das oft in Pro— 
ſtitution endet. Die letztere gibt in den Großſtädten der Krimi⸗ 


für das kriminell hoch belaſtete Weſtpreußen, feſtgeſtellt worden.!) | nalität eine befondere Schattierung; im Jahre 1903 erfolgten 
Die Bevölkerung Sachſens iſt keine einheitliche, wenn ſich von den bei der Polizeidirektion Dresden angezeigten Vergehen 


auch die Stammeseigentümlichkeiten beſonders im Tiefland mit 
ſteigendem Verkehr immer mehr abgeſchliffen haben. Indeſſen 
iſt noch genug ausgeprägte Eigenart zu bemerken, die ſich auch 
kriminell äußert. 
großer Fleiß, Sparſamkeit, Genügſamkeit und Anſtelligkeit nad: 
gerühmt. 


| 


Während aber die Bevölkerung des Tieflandes wie Verurteilungen wegen Gewalt und Drohung gegen Beamte. 


allein 1609 ſolche wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Zuwider— 
handlungen gegen die ſittenpolizeiliche Vorſchrift. 
Die Eigentümlichkeit der Kriminalität des Königreichs Sachſen 


Den Bewohnern Sachſens wird im allgemeinen im Vergleich zum Deutſchen Reiche liegt vor allem in der Gering— 


fügigkeit der gefährlichen Körperverletzungen und in der Höhe der 
Die 


auch des Elbſandſteingebirges große Friedfertigkeit und perſönliche Neigung zu Körperverletzungen iſt in Sachſen entſchieden eine 
ſehr geringe, was nicht nur dem mäßigen Alkoholgenuß, ſondern 


Beſcheidenheit zeigt, die auch dem Erzgebirger und Lauſitzer eigen 
ift, beſitzt der Vogtländer ein ſtärkeres Selbſtbewußtſein. Er iſt 
lebensluſtiger Natur und zu fröhlicher Geſelligkeit geneigt, aber 
derb und leicht gereizt, trotz ſeiner Biederkeit. Dem beſcheidenen 
Erzgebirger dagegen fehlt es an Willenskraft, wenn ihm auch, 
gerade wie dem Lauſitzer, trotz feiner Armut große Ehrlichkeit 
eigentümlich ift.?) 

Der weitaus größte Teil der ärmeren ländlichen Bevölkerung 
Sachſens macht ungemein geringe Anſprüche an die Lebenshaltung; 
die Kartoffel bildet die Hauptnahrung. Den niedrigſten „standard 
of life“ beſitzen wohl die Lauſitzer Weber. Im Jahre 1885 be— 
trug bei 52 Weberfamilien der Amtshauptmannſchaft Zittau die 
durchſchnittliche jährliche Geſamteinnahme bei kinderloſen Ehe— 
leuten 524 Mark, und die Geſamtausgabe 523 Mark, bei Ehe— 
leuten mit Kindern 568 Mark und 566 Mark. Das durch— 
ſchnittliche Körpergewicht eines Mannes belief ſich auf 59 kg, 
das einer Frau auf 54 kg.“) Dabei bildeten diefe unterernährten 
Handweber rund 13 Prozent einer Geſamtbevölkerung, die nur 
eine ganz geringe Kriminalität aufweiſt. Der Branntwein, wie 
überhaupt der Alkohol fehlte freilich bei ihnen. Er ſpielt aber 


) Vallentin, Weſtpreußen. Beiträge zur Geſchichte der Bevölkerung 
in Salon. herausgegeben von F. J. Neumann, Tübingen 1893. 

2) Bunte Bilder aus dem Sachſenlande. herausgegeben vom Süd): 
ſiſchen Peſtalozziverein, Leipzig 1895. Hugo Friedemann, Reichsdeutſches 
Volk und Land in Werdegang der Zeiten. Leipzig 1896. 

3) R. v. Schlieben. Unterſuchungen über das Einkommen und 
Lebenshaltung der Handweber im Bezirke der Amtshauptmannſchaft Zittau. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus 1885. C. v. Rechen— 
berg. Die Ernährung der Handweber in der Amtshauptmannſchaft Zittau. 
Leipzig 1890. 


auch in erſter Linie den oben erwähnten Raſſeeigenſchaſten der 
Bevölkerung zuzuſchreiben iſt; ebenſo iſt auf ſolche das Übergewicht 
der Kriminalität des Vogtlandes bei den Körperverletzungen 
zurückzuführen. Die Straftaten der Gewalt und Drohung gegen 
Beamte haben ebenfalls im Vogtland eine beträchtliche Höhe, 
ebenſo wie in den induſtriellen Gegenden des Elbegebietes und 
der Amtshauptmannſchaften Leipzig und Chemnitz. 

Es läßt ſich ſchwer entſcheiden, inwieweit zu der Verſchieden— 
heit der Häufigkeit der Verurteilungen wegen dieſer Straftat das 
Verhalten des Sicherheitsperſonals beiträgt und inwieweit die 
Bevölkerung mehr oder weniger zur Auflehnung gegen die ſtaat⸗ 
liche Autorität hinneigt. Zweifellos wird letzteres in Gegenden 
mit induſtrieller Bevölkerung mehr der Fall ſein, als in vor— 
wiegend bäuerlichen Gebieten. 

Das häufigſte der Verbrechen und Vergehen iſt in Sachſen 
der Diebſtahl; aber nicht, weil die Bevölkerung einen größeren 
Hang hierzu hat, ſondern weil die Begehung anderer Verbrechen 
und Vergehen eine geringere iſt. Bedeutungsvoll iſt die geo— 
graphiſche Verteilung des Diebſtahls. Er findet ſich am häufig— 
ſten in den wohlhabenden Diſtrikten des Tieflandes und am 
wenigſten in den armen Gegenden des Erzgebirges und der 
Lauſitz, allerdings ift auch die Beteiligung des Vogtlandes eine 
weſentlichere. Die Delikte des Betrugs und der Unterſchlagung 
finden naturgemäß ihre größte Verbreitung in den Gebieten leb— 
haften Handels und der Induſtrie. Ob die Häufigkeit des Ver: 


1) Johannes Corvey. Kleinbäuerliche Zuſtände in einem ſächſiſchen 


Dorfe. Der Arbeiterfreund 1895. Heft IV. 
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brechens der Unzucht mit Gewalt uſw., beſonders bei den Jugend- des Diebſtahls und die Getreidepreife in Kurvendarſtellung, aus 
lichen, etwa auch der durch die ſtarke Induſtrie verurſachten | welcher der gegenfeitige Zuſammenhang noch ſtärker zum Ausdruck 
Ungebundenheit zuzuſchreiben iſt, muß dahingeſtellt bleiben. Alle kommt. Dagegen verlaufen die Kurven für die Unterſchlagung 
dieje näheren Beziehungen können eben, wie eingangs erwähnt, und den Betrug, wie ſchon erwähnt, in ungleicher Weiſe. Während 
ohne genaue Einzelangaben über die Täter nicht ermittelt werden. ſeit 1900 die Verurteiltenziffern des Diebſtahls mit den Getreide⸗ 
Aus ebendemſelben Grunde ift nicht zu beſtimmen, warum die preiſen ſinken, ift bei Betrug und Unterſchlagung ein Wuffteigen 
Kreishauptmannſchaſt Dresden unter allen Kreishauptmannſchaften zu beobachten, in welchem ſich die wirtſchaftliche Kriſe Sachſens 
die höchſte Kriminalität aufweiſt. im Anfang des neuen Jahrhunderts widerſpiegelt. Erſt in 

Auf Seite 180 iſt die Zahl der Verurteilungen wegen Dieb- neuerer Zeit haben ſich die Wirtſchaftsverhältniſſe Sachſens wieder 
ſtahls mit den Durchſchnittspreiſen für Roggen und Weizen ver- gebeſſert, womit eine neuerliche Abnahme dieſer Vermögensdelikte 
glichen worden. Tafel 3 (S. 181) bringt die Verurteiltenziffern wahrſcheinlich iſt. 


— — — —— I e 


Bücherbeſprechungen. 


Landeskunde des Königreichs Sachſen von Dr. J. Jemmrich, Ober: Im Jahre 1900 ijt nun u. a. die erſtgenannte Zone dichteſter Be- 
lehrer am Realgymnaſium zu Plauen. Mit 12 Abbildungen und ſiedelung faſt ganz in die 2. und 3. Stufe geſunken, natürlich nur 


einer Karte. Leipzig, G. J. Göſchenſche Verlagshandlung, 1905. 

Der genannten Verlagshandlung gebührt das Verdienſt, durch 
Herausgabe einer großen Anzahl gemeinverſtändlicher Schriftchen über 
die verſchiedenſten Wiſſensgebiete zur Förderung der allgemeinen Bolts: 
bildung beigetragen zu haben. Hauptſächlich haben dabei Technik und 
Naturwiſſenſchaften, Literatur, Geographie und Geſchichte Berückſich⸗ 
tigung gefunden. Das vorgenannte Kompendium behandelt in ein 
zelnen Kapiteln die Lauſitz, das Elbgebiet, die Leipziger Tieflands⸗ 
bucht, das erzgebirgiſche Becken und Mittelgebirge, das Erzgebirge, 
das Vogtland, Volk und Staat. Eine Anzahl Tabellen mit Bevölkerungs- 


zahlen, ſowie ein Sach- und Namensverzeichnis erleichtern die Orien- 


tierung. Der Inhalt erſtreckt ſich im weſentlichen auf die wichtigſten 
geographiſchen und gewerblichen Verhältniſſe des Landes und umfaßt 
ungefähr den Lehrſtoff der ſächſiſchen Volks- und Bürgerſchulen über 
Heimatskunde. Wie jedes der in Leinwandband herausgegebenen Schrift— 
chen der „Sammlung Göſchen“ koſtet auch die Landeskunde des König⸗ 
reichs Sachſen nur 80 Pfennige. Weht. 


Das Königreich Sachſen in Wort und Bild von Leo Woerl. 
Mit Stadtplänen, einer Karte von Sachſen und 240 Abbildungen. 
Leipzig, Woerls Reiſebücherverlag. 

Als ein Buch für den praktiſchen Gebrauch, und zwar nicht nur 
als Führer auf Reifen, ſondern ebenſo zum Studium ſächſiſcher Landes- 
kunde empfiehlt ſich das Woerlſche Werk. Für beide Zwecke machen 
es der kurz gefaßte beſchreibende Inhalt und die glückliche Auswahl 
der Abbildungen beſonders geeignet, und ſo manchem, der bisher 
gewöhnt war, in ſeinen Sommerferien den breiten Strömen reiſe— 
luſtiger Bergſteiger nach der Schweiz oder Tirol, oder nach den 
bayeriſchen Alpen zu folgen, kann ſich durch Woerls Führer leicht 
überzeugen, daß auch Sachſen beſonders Fußreiſenden eine große 
Anzahl reizvolle Partien bietet. Zu den viel beſuchten und deshalb 
bekannteren Gegenden Sachſens gehören die ſächſiſche Schweiz, das 
obere Elbtal, das Erzgebirge und das Lauſitzer Gebirge; weniger 
bekannt find zahlreiche Partien im Vogtlande, das Zſchopautal und 
das Muldental, deren Beſuch ganz beſonders Schülern auf Ferien— 
ausflügen empfohlen werden darf. Möge dem Woerlſchen Werke in 
dem Beſtreben, Sachſens Jugend in ihrem Vaterlande bekannt und 
heimiſch zu machen, von recht gutem Erfolge begleitet ſein Weht. 
Bevölkerungsdichtigkeit und Bevölkerungsverſchiebung im 
erzgebirgiſchen Induſtriegebiet, dargeſtellt nach den Volks— 
zählungen von 1858 und 1900. Inauguraldiſſertation zur Er— 
langung der Doktorwürde an der Univerſität Kiel von Fritz Goetze. 
Hannover 1905. 

In je einer Karte des behandelten, etwa ¼ der Fläche des 


Königreichs umfaſſenden Gebietes wird die Bevölkerangsdichte nach 


den Volkszählungen von 1858 und 1900 und die Zunahme in der 
Zwiſchenzeit dargeſtellt. Die beiden erſten Karten beſchränken ſich je— 
doch auf die Bevölkerung der Gemeinden mit weniger als 2 000 bzw. 
(in Induſtriegegenden) mit weniger als 3 000 Einwohnern, ſodaß die 
wirklich ſtarken Bevölkerungsanſammlungen völlig ausgeſchaltet werden. 
Nach dem Stande von 1858 beginnt ein Streifen dichteſter Beſiedelung 
(Verſaſſer unterſcheidet 4 Dichtigkeitsſtufen) öſtlich von Limbach, zieht 


deswegen, weil viele Orte, die inzwiſchen die Einwohnerzahl von 2 000 
bzw. 3000 überſchritten haben, demzufolge für 1900 ausgeſchieden wurden, 
nicht etwa mit ihrer jene Grenze überſchreitenden Einwohnerzahl, 
ſondern mit ihrer Geſamtbevölkerung. Vermehrung findet fih aus: 
ſchließlich in Gegenden ohne ſolche Kleinſtädte, die im Jahre 1858 jener 
Obergrenze nahe waren. 

Die Frage nach dem wiſſenſchaftlichen Nutzen derartiger, den 
wirklichen Sachverhalt geradezu umkehrender Karten — die übrigens 
ähnlich in geographiſchen Doktordiſſertationen öfter zu finden ſind — 
wird der in die Fachgeheimniſſe der Bevölkerungsgeographen nicht 
Eingeweihte nur ſchwer zu beantworten vermögen. Soll etwa, was 
aber in dem begleitenden Text nicht ausgeſprochen wird, die Verteilung 
der vom Ertrag des Bodens mittelbar oder unmittelbar lebenden Be- 
völkerung und die darin in den 42 Jahren eingetretene Verſchiebung dar⸗ 
geſtellt werden, ſo wäre dies wohl nur unter Benutzung der Berufsſtatiſtik 
u erreichen. So wie die beiden Karten find, gibt ſich in dem Unter- 
ſchied zwiſchen ihnen in der Hauptſache nichts weiter kund, als der 
verſchiedene Grad des Einfluſſes, den die Mangelhaftigkeit der Methode 
auf das Ergebnis in den beiden Jahren ausübte. 

Dagegen bietet die dritte, die Zu- oder Abnahme der Geſamt— 
bevölkerung darſtellende Karte ein recht anſchauliches und inſtruktives 
Bild, das den Zug nach den Induſtriemittelpunkten nicht bloß in der 
Zunahme in dieſen, ſondern auch in der Größe der Abnahmegebiete, 
die wohl ein Drittel des Ganzen umfaſſen, vor Augen führt. Haupt⸗ 
ſächlich gehört hierzu der Oſten des Gebietes, in welchem nur die 
Städte (Freiberg, Roßwein, Noſſen uſw.) mit ihrer Umgebung als Zu⸗ 
nahmeinſeln auftreten. 

Einige kleinere Fehler in den Zahlenangaben, insbeſondere be— 
züglich des Wachstums derjenigen Städte, die Einverleibungen benach— 
barter Gemeinden vollzogen haben, erklären ſich dadurch, daß dem 
Verfaſſer von den Quellenwerken, aljo den Veröffentlichungen des 
Statiſtiſchen Landesamtes, nur die „Orts- und Gemeindeverzeichniſſe“ 
zur Verfügung ſtanden; eine Bemerkung über die Unmöglichkeit, die 
Gemarkungen feſtzulegen, läßt annehmen, daß ihm ſelbſt die von der 
Königlichen Kommiſſion für Geſchichte herausgegebenen Grundkarten 
unbekannt geblieben ſind. Die irrtümliche Angabe der Einwohnerzahl 
von Colditz für 1900 (2 581 ſtatt 5 281) muß deswegen erwähnt werden, 
weil der Verfaſſer auf die vermeintliche Bevölkerungsabnahme von 
Colditz mehrfach Bezug nimmt. Wzb. 


Die direkten Staatsſteuern im Königreich Sachſen mit be: 


ſonderer Berückſichtigung der allgemeinen Einkommen- 
ſteuer geſchichtlich und kritiſch dargeſtellt von Alexander Hoffmann, 
Doktor — Staatswiſſenſchaften. Leipzig 1906, Jäh u. Schunke. 
8. 230 S. 

Wie die durchgreifende Reform des ſächſiſchen direkten Steuer— 
weſens in den Jahren 1874/78 durch die bemerkenswerte Ausgeſtaltung 
der allgemeinen Einkommenſteuer weithin in Deutſchland die Auf— 
merkſamkeit auf fih lenkte und vielfach als Muſter für andere Staaten 
gedient hat, bietet auch dieſer Gegenſtand immer noch dankbaren Anlaß 
zu erneuter wiſſenſchaftlicher Unterſuchung. Und obwohl es nicht an 
gediegenen Arbeiten hierüber, jo beſonders von v. Noſtitz ), fehlt, füllt 


auch das vorliegende Werk würdig ſeinen Platz als weiteren Beitrag 


in ſüdöſtlicher Richtung ins Zwönitztal, dann einerſeits dieſes hinauf, i e e 
Ion IE rung 9 l Ka non zur Beurteilung der Steuergeſetzgebung Sachſens aus. Sein Vorzug iſt, 


und andrerſeits weiter nach Oſten bis zum Zichopautal. Andere Höhe: 
punkte der Dichtigkeit bilden die Gegend zwiſchen der Zſchopau und 


der Flöha vor ihrer Vereinigung, die Umgebung von Zwickau uſw. 1) Siehe dieſe Zeitſchrift, Jahrgang 1904, S. 274. 


e 


daß es verſchiedene Syſteme der direkten Steuern vom Anfang des 
vorigen Jahrhunderts an geſchichtlich entwickelt und auf ihren Wert 
prüft. So werden einmal die Ertragsftenern, d. h. die Gewerbe- und 
Perſonalſteuer und die Grunodfteuer, wie fie nach der Einführung der 
Verfaſſung von 1831 neu geregelt wurden, nach ihren Licht- und 
Schattenſeiten dargeſtellt, wird ſodann die Einkommenſteuer eingehend 
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heiratete Perſonen handelt, leicht ein ſchiefes Bild der Einkommens— 
verteilung entſteht, auſcheinend entgangen. 

Wie die Hoffmannſche Arbeit im übrigen von ſorgfältiger 
Benutzung des umfänglichen Materials und gleichzeitig von geſundem 
Urteil zeugt, wird ſie auch als erfreulicher Beitrag zur Literatur des 
ſächſiſchen direkten Steuerweſens zu begrüßen ſein. P. K. 


beleuchtet und ſchließlich die neueſte Epoche der Steuergeſetzgebung, Das ſächſiſche Geſetz über die Ablöſungen und Gemeinheits⸗ 


welche das Hinzutreten der das Vermögen heranziehenden ſogenannten 
Ergänzungsſteuer zeitigte, zur Anſchauung gebracht. Werden dabei die 
zwiſchen Regierung und Ständen gepflogenen Verhandlungen ausgiebig 
zur Kennzeichnung der verſchiedenen Auffaſſung herangezogen, unter— 
nimmt es der Verſaſſer zugleich, den Standpunkt der Wiſſenſchaft 
gegenüber den ſteuerlichen Erſcheinungen ſowohl, was die in Frage 
kommenden Steuerarten im allgemeinen als was die beſonderen ſäch— 
ſiſchen Einrichtungen angeht, in wohlbegründeter Weiſe zum Ausdruck 
gebracht. 

In ſeiner Würdigung der einzelnen Einrichtungen erweiſt ſich 
der Verfaſſer als ein entſchiedener Parteigänger der allgemeinen Ein— 
kommenſteuer und als Gegner der Ertragsſteuern, deren ziemlich un— 
bewegliche Natur ſie in einer Zeit der heutigen Entwickelung des Ver— 
kehrslebens ungeeignet macht, ſich den modernen Bedürfniſſen anzupaſſen, 
keinen „gerechten Opſerausgleich“, keine Berückſichtigung perſönlicher 
Verhältniſſe, keine Befreiung der unteren, keine Progreſſion der oberen 
Steuerſähigkeit zulaſſen. Insbeſondere erregt ſein Bedenken die Grund— 
ſteuerverfaſſung, wie ſie auch heute noch, weun ſchon in ihrem Tarif 
erniedrigt und teilweiſe für kommunale Schulzwecke beſtimmt iſt, als 
Staatsſteuer beſteht. Da ſie in ihrer, an den Ausgang der dreißiger 
Jahre reichenden Veranlagung veraltet iſt, Liegenſchaften und Gebäude 
gemeinſam behandelt, erſcheint ſie Hoffmann nicht viel mehr als eine 
bloße Reallaſt. Er betrachtet es denn auch als eine Rückſtändigleit, 
daß die jüngſte Reform von 1902 im Gegenſatz zu dem Miquelſchen 
Vorgehen in Preußen ſie beibehalten hat und dafür die Vermögens— 
ſteuet nur auf das von der Grundſteuer nicht erfaßte Vermögen aus: 
gedehnt hat. 

So ſehr nun auch die Schrift in einer allgemeinen Einlommen— 
ſteuer die auf der gegenwärtigen Entwickelungsſtufe angemeſſenſte Be: 
ſteuerungsweiſe anerkennt und dabei den Vorgang Sachſens in der 
zweckmäßigen Ausgeſtaltung dieſes Verfahrens hervorhebt, ſteht ſie doch 
auf Grund von Vergleichungen mit den Einrichtungen anderer deutſcher 
Staaten nicht an zu betonen, daß Sachſen durch die neueren Maß: | 
nahmen mancher von ihnen und zumal Preußens überholt worden ift. 
Was ſie vornehmlich auszuſetzen findet, iſt — um nur dieſen einen 
Punkt herauszugreifen — die allzubeſcheidene Grenze des freizulaſſenden 
Exiſtenzminimums, die ſie von 400 auf 800 Mark hinaufgerückt haben 
und dafür die hohen Einkommen von 100 000 Mark ſchärfer heran- 
gezogen haben will, ohne freilich den Beweis zu erbringen, ob der 
durch erſteres entſtehende Steuerausfall vermittelſt der letzteren Map: 
regel gehörig ausgeglichen werden würde. Aber was für die weitere 
Befreiung der unteren Stufen vorgebracht wird, iſt immerhin beachtens— | 
wert: die ſchwierige Art zutreffender Einſchätzung in die nur um 
100 Mark ſteigenden Steuerſtuſen, zumal da fie perſonen-, nicht haus: | 
haltungsweiſe erfolgt, die hiermit zum Teil in Verbindung ftehenden | 
ungewöhnlich zahlreichen Reklamationen, die hohen Einſchätzungskoſten, 
welche nach des Verſaſſers Berechnung in der untetſten Steuer— 
klaſſe 70 Prozent des Steuerreinertrages verſchlingen. Dazu kommen 
noch die in gleicher Höhe nur in Sachſen erhobene ſtaatliche Fleiſch— 
ſteuer, die den Kopf des Einwohners 1903 mit bereits 1,39 Mark traf, 
und die mancherlei Verzehrungsabgaben des Reiches, welche die minder 
ſteuerkräftige Bevölkerung bekanntlich in höherem Maße als die wohl— 
habende zu belaſten pflegen, endlich der Umſtand, daß auch die, 
Kommunalabgaben vornehmlich nach dem Einkommen umgelegt werden.“ 
„Und hierin liegt wohl gerade die Urſache, die in den unteren Volts- 
ſchichten in Sachſen arge Verbitterung und das Gefühl des Haſſes 
gegen die Einkommenſteuer hervorruft, da ſich viele bald mit Recht 
oder Unrecht zu hoch belaſtet fühlen, und ungerecht erſcheinende Steuer- 
laft, wie bekannt, noch ſchwerer zu ertragen ift als hohe.“ | 

Intereſſant find auch die beigebrachten überſichtlich gruppierten 
ſtatiſtiſchen Belege, zu denen die Veröffentlichungen des ſtatiſtiſchen 
Landesamtes, zumal die aus der Feder von Böhmert und Würz— 
burger reiche Unterlagen dargeboten haben. Es bedarf daher an 
dieſer Stelle nicht der weiteren Ausführung über dieſe Seite, welche 
der Verfaſſer namentlich im Hinblick auf die Entwickelung der kleineren, 
mittleren und höheren Einkommen behandelt hat. Sind die Tatſachen 
von ihm wohl mit Geſchick benutzt, ſo ſind ihm doch die neueren Unter— 
ſuchungen Würzburgers in dieſer Jeitſchrift (1904), inwieweit die 
ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik als Maßſtab für die Beurteilung der 
Einkommenverhältniſſe geeignet iſt, wie namentlich bei den kleinen Ein— | 
kommen ohne Unterſcheidung, ob es fih um jugendliche und ledige, 
im Anfange ihrer Berufslaufbahn befindliche, oder um ältere und ver— 


* 


Die Bankkataſtrophen in Sachſen im Jahre 1901. 


teilungen vom 17. März 1832 in ſeiner Entſtehung und 
in ſeinen Folgen, beſonders in betreff der auf Grund des Ge— 
ſetzes vorgenommenen Gemeinheitsteilungen. Inauguraldiſſertation 
zur Erlangung der Doktorwürde an der Univerſität Leipzig von 
Karl Georg Immanuel Teuthorn. Leipzig 1904. 

Dieſe Abhandlung beſchäftigt ſich vorwiegend mit der Entwickelung 
der Gemeinheiten im engeren Sinne, d. h. der im Geſamteigentume 
ſächſiſcher Gemeinden befindlichen, landwirtſchaftlich oder forſtwirtſchaſtlich 
nutzbaren Liegenſchaften, und zwar insbeſondere mit der Veränderung 
ihres Beſtandes oder mit ihrer Aufteilung ſeit dem Erlaſſe des Ge— 
ſetzes vom 17. März 1832. Nach einer kurzen Einleitung, die all— 
gemeinere Betrachtungen über die Lage der Landwirtſchaft und die 
Agrargeſetzgebung enthält, behandelt der Verfaſſer im erſten Aofchnitte 
den Begriff der Gemeinheiten und die Beſiedelung Sachſens, insbeſondere 
die Siedelungsarten und Fluranlagen ſowie das zu den einzelnen Zort: 
formen gehörende Gemeindeland; im zweiten Abſchuitte wird das Geſetz 
über die Ablöſungen und Gemeinheitsteilungen vom 17. März 1832, 
namentlich die Eutſtehungsgeſchichte desſelben betrachtet und im dritten 
Abſchnitte werden die Wirkungen dieſes Geſetzes in bezug auf die 
Gemeinheitsteilungen auf Grund dreier, der Arbeit am Schluſſe bei— 
gefügten Tabellen unterſucht. Von dieſen Tabellen iſt die erſte nach 
einer Überſicht zuſammengeſtellt, die der Finanzdirektor H. v. Flotow 
ſeinen „Beiträgen zur volkswirtſchaftlichen Statiſtik des Königreichs 
Sachſen“ (1846) beigegeben hat; die zweite iſt vom Verfaſſer ſelbſt 
aufgeſtellt und enthält, nach Kreishauptmannſchaften und Amtshaupt— 
mannjchaften geordnet, das nach den Rezeſſen und Akten der General— 
kommiſſion für Ablöſungen und Gemeinheitsteilungen zur Verteilung 
gekommene Land, und die dritte gibt nach der land- und ſorſtwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebsſtatiſtik vom Jahre 1895 eine Überſicht der in den Orts— 
fluren des Königreichs Sachſen vorhandenen ungeteilten Gemeindeweide— 
und Gemeindewaldflächen ſowie des zu individueller Nutzung auf— 

geteilten Kommunallandes. P. 


Die Kinder der in Fabriken arbeitenden Frauen und ihre 


Verpflegung mit beſonderer Berückſichtigung der Crimmit— 
N Arbeiterinnen von Dr. Wilhelm Feld. Dresden 1906. 
Den Anſtoß zu dieſer Studie, die von der Zentrale für private 
Fürſorge in Frankfurt a. M. als drittes Heft der „Probleme der Für— 
ſorge“ herausgegeben worden iſt, hat der Streik der Crimmitſchauer 
Textilarbeiter um die Wende des Jahres 1903 gegeben. Der Verfaſſer 
ſucht, in erſter Reihe für Crimmitſchau auf Grund einer von ihm an— 
geregten und von der dortigen Gewerkſchaftsleitung durchgeführten 
Erhebung, ein genaues Bild von der Lage der Fabrikarbeiterinnen— 
kinder zu geben und ſomit Licht über ein wichtiges, bisher ſtatiſtiſch 
noch wenig aufgeklärtes ſoziales Problem zu verbreiten; doch zieht er 
auch andere Orte und Gegenden unter Benützung von vorwiegend 
amtlichem Zahlenmaterial in den Bereich ſeiner Unterſuchung Nach 
einem einleitenden Abſchnitte allgemeineren Charakters wird in zwei 
folgenden Teilen die Verſorgung der einzelnen Kinder in Crimmit— 
ſchau und in einigen anderen Gegenden ſowie die Kinderverſorgung 
nach Familien behandelt, während der Schlußabſchnitt der Arbeit Be— 
trachtungen allgemeinerer Natur über die Fabrikarbeit der Mütter und 
die Erziehung ihrer Kinder ſowie über die Frauenerwerbsarbeit und 
deren Folgen überhaupt gewidmet iſt. Die der Arbeit beigegebenen 
Tabellen ſind nach der erwähnten Erhebung in Crimmitſchau ſowie 
namentlich noch nach Berichten der Gewerbeauſſichtsbeamten n 


geſtellt. . 
Von Dr. 
a Schulze. Tübingen 1903. (Ergänzungsheft IX der Beit- 
ſchrift für die geſamte Staatswiſſenſchaft. Herausgegeben von 
A. Schäffle und K. Bücher.) 

Dieſe Arbeit zerfällt in zwei, voneinander unabhängige Teile, 
deren erſter den Zuſammenbruch der Kreditanſtalt für Induſtrie und 
Handel in Dresden zum Gegenſtand hat, während im zweiten der 
„Leipziger Bankkrach“ im Jahre 1901 einer wiſſenſchaftlichen Be- 
trachtung unterzogen wird. Beide Abhandlungen ſind inſoſern mit 
gutem Grunde in einem Buche vereinigt worden, als es ſich dabei 
um zwei verwandte Bankinſtitute handelt, die einen ähnlichen Ent— 
wickelungsgang durchgemacht und das gleiche Schickſal erlitten haben, 
denn beide SEET waren, wie der Verfaffer in den Er: 
gebniſſen ſeiner Arbeit darlegt, Anlagebanken, die ſich zu Großbanken 
ausbilden wollten und ſich zu dieſem Zwecke eines anſcheinend aus: 
ſichtsvollen Induſtriewerkes (Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerke vormals 
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O. L. Kummer & Co. in Dresden; Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung 
in Kaſſel) bedienten, das ſelbſt nach mächtiger und rapider Erweiterung 
ſeines Betriebes, unter anderem durch Errichtung von Tochtergeſell⸗ 
ſchaften ſtrebte und in dem ſie den größten Teil ihres Kapitals an⸗ 
legten. Die Zahlenangaben der Arbeit ſtammen hauptſächlich aus den 
Geſchäftsberichten der beiden Banken und der beteiligten Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, aus den Berichten der betreffenden Konkursverwalter ſowie 
aus Berichten über die Strafverfahren, die die Bankkataſtrophen im 
Gefolge hatten. P. 


Schilderung des ſächſiſchen Lokalbankweſens. Inauguraldiſſer— 
tation zur Erlangung der Doktorwürde an der Univerſität zu Heidel— 
berg von Siegfried Schreiber. Leipzig 1904. 

Wie die vorige Arbeit, ſo befaßt ſich auch dieſe mit dem ſächſiſchen 
Bankweſen; ſie bezieht ſich aber nicht auf die großen Anlagebanken, 
ſondern ſie ſchildert die Entſtehung, Entwickelung und Tätigkeit kleinerer 
Lokalbanken, denen im allgemeinen in der volkswirtſchaftlichen Literatur 
nicht die gleiche Beachtung gewidmet wird wie jenen, obwohl ſie ſich 
gerade im Königreich Sachſen, wo die Konzentrationsbeſtrebungen im 
Bankweſen noch nicht ſo vorgeſchritten ſind wie vielfach anderwärts, 
einer geſunden Entwickelung erfreuen. Die Abhandlung berückſichtigt 
beſonders die lokalen Aktien banken Sachſens, von denen, wie der 
Verfaſſer zeigt, der weitaus größte Teil — im Jahre 1892 27 von 33 
— aus den ſeit den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts entſtandenen 
Vorſchußvereinen hervorgegangen iſt. In der Einleitung gibt der 
Verfaſſer, der ſelbſt der Sohn des Direktors einer mittelſtädtiſchen 
Bank iſt, zunächſt einen Überblick über das Bankweſen im Königreich 
Sachſen, und betrachtet ſodann in drei Abſchnitten nacheinander die 
Entſtehung der Lokalbanken, ihre Entwickelung jeit 1892 und ihre der- 
zeitige Tätigkeit. Die Zahlennachweiſe ſind vor allem dem „Deutſchen 
Bankierbuche“ entnommen. P. 
Vergleichende Überſichtstafeln über Kapital und Ertrag der 

Aktiengeſellſchaften des Bezirkes der Handelskammer 
Dresden in den Jahren 1902 bis 1904. Bearbeitet und heraus- 
gegeben von der Handelskammer Dresden. (Kommiſſionsverlag von 
H. Burdach, Dresden.) 

Mit dieſer Veröffentlichung gibt die Handelskammer Dresden 
eine Fortſetzung der „Vergleichenden Überſichtstafeln“, die ſie bereits 
für die Jahre 1899 bis 1901 herausgegeben hatte. Somit liegen die 
Bilanzen von faſt 200 Aktiengeſellſchaften nunmehr für 6 Jahre in 
einheitlicher Bearbeitung vor. Das Hauptgewicht iſt bei der Aufſtellung 
dieſer Statiſtik darauf gelegt worden, trotz der mannigfachen äußeren 
Geſtaltung der Bilanzen deren Hauptinhalt vergleichbar zu machen, 
durch einheitliche Auffaſſung und nötigenfalls durch Umrechnung ſo— 
zuſagen „auf einen Nenner zu bringen“. Eine Vergleichung der von 
der Handelskammer berechneten Geſchäftsergebniſſe mancher Aktiengeſell— 
ſchaften mit den von dieſen veröffentlichten Geſchäftsberichten zeigt oft 
Abweichungen. In der gegenſeitigen Abgrenzung von Abſchreibungen 
und Rückſtellungen, in der Verrechnung von Teilen des Reingewinns 
(3. B. der Vergütungen an den Auffichtsrat) als Geſchäftsunkoſten, in 
der Verteilung des Reingewinns an die Inhaber der Aktien und der 
Genußſcheine herrſchen ja bei den einzelnen Geſellſchaften abweichende 
Grundſätze. Bilanzpoſten, die tatſächlich dieſelbe Sache betreffen, tauchen 
in den veröffentlichten Bilanzen unter verſchiedenen Namen auf, z. B. ein 
Verluſtpoſten als Abſchreibung von Delkrederekonto, als Entnahme aus 
einem Spezialreſervefonds oder aus dem Delkrederefonds u. dergl. Dadurch, 
daß derartigen Abweichungen allenthalben möglichſt nachgegangen worden 
iſt, ergeben ſich vergleichbare Zahlen und eine wirklich brauchbare liber: 
ſicht über die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften des Dresdner 
SE In einer kurzen Einleitung find die wichtigften Ergeb: 
niſſe der Tafeln zuſammengeſtellt. Von 1899 bis 1904 iſt die Zahl 
der Aktiengeſellſchaften im Dresdner Kammerbezirke von 196 auf 180 
zurückgegangen. Am meiſten haben die Kriſenjahre 1901 und 1902 
unter den Geſellſchaften aufgeräumt. Das Geſamtkapital ift dagegen 
von 596 auf 635 Millionen Mark gewachſen. Der Hauptanteil an 
dieſem Wachstum entfällt auf die Kapitalerhöhung der Dresdner Bank 
um 30 Millionen Mark. Beſonders lehrreich iſt eine kleine Überſicht 
über den Rohertrag und die durchſchnittliche Dividende der ein— 
zelnen Geſchäftszweige in jedem der Jahre 1899 bis 1904. Hier 
zeigt ſich das Auf und Nieder des Geſchäftsganges ſehr deutlich und 
es läßt ſich ſozuſagen ziffernmäßig erkennen, wie verſchieden die ein: 
zelnen Geſchäftszweige im Dresdner Bezirke von der letzten Wirtſchafts— 
kriſis betroffen worden ſind. Schn. 
Beiträge zur Frage der Säuglingsſterhlichkeit und ihres 
Einfluſſes auf die Wertigkeit der Überlebenden. Von 
W. Möllhauſen. Sonderabdruck aus Band XLII Heft 1 bis 4 des 
Arch. f. Kinderheilk. Stuttgart, Ferdinand Enke, 1906. 


hebungsbezirken; beſonders deutlich zeigte ſich das Nichtzuſammengehen 
in Leipzig⸗Land, Chemnitz-Stadt, Annaberg und Glauchau. Nachdem 
der Verfaſſer dergeſtalt die Übertragbarkeit der Darwinſchen Ausleſe— 
theorie auf die Säuglingsſterblichkeit widerlegt hat, geht derſelbe auf 
die Beziehungen zwiſchen Säuglingsſterblichkeit nach dem Beruf der 
Bevölkerung und Militärdienſttauglichkeit näher ein, um nachzuweiſen, 
daß die landwirtſchaftliche Bevölkerung eine wehrhaftere Nachkommen⸗ 
ſchaft liefert und dabei eine geringere Säuglingsſterblichkeit hat als 
die induſtrielle, welche — am auffälligſten in der Stadt Chemnitz — 
bei einer hohen Säuglingsſterblichkeit eine ſchwächlichere Nachkommen⸗ 
ſchaſt hat, was M. größtenteils auf mangelhafte Kinderernährung 
(Nichtſtillen) zurückführt. In letzterem Punkte ſtimmt M. mit v. Vogl 
(Die wehrpflichtige Jugend Bayerns; München, J. F. Lehmann, 1905) 
überein; indes wies letzterer, abweichend von M., nach, daß in Bayern 
im großen und ganzen höchſte, mittlere und geringſte Kinderſterblichkeit 
mit niederer, mittlerer und hoher Dienſttauglichkeit zuſammenſallen. 
Die Unterſuchungen Mis enthalten inſofern einige Ungenauigkeiten, 
als 1. die Zahl der an einem beſtimmten Orte zur Aushebung gelangenden 
jungen Männer nur ein Bruchteil der in dem entſprechenden Geburts— 
jahre daſelbſt geborenen Knaben iſt und 2. doppelte Einträge einzelner 
Rekruten in den Rekrutenliſten noch bis zum Jahre 1904 ä 


Beruf und Militärtanglichkeit. Von Dr. med. C. Röſe. Leipzig, 


Thüringiſche Verlagsanſtalt, 1906. 
S Diele Broſchüre fordert eine Beſprechung, weil von 29 tabellariichen 
Überſichten derſelben 12 die ſächſiſchen Rekrutierungsverhältniſſe betreffen. 
Hierbei fällt in das Auge, daß das nur den Aushebungsbezirk Meißen 
umfaſſende Rekrutenmaterial der Jahrgänge 1893 bis 1895 nicht groß 
genug ift, um Prozentberechnungen über die Tauglichkeit nach Berufs- 
gruppen darauf zu gründen. Wenn R. in die Tabelle 16 ganze ſechs 
Elbſchiffer und zwei Kellner bzw. Köche einſtellte, ſo geſchah dies 
ſicher nur der Vollſtändigkeit und nicht der Prozentberechnung halber; 
wenn derſelbe aber einen „einwandfreien“ Nachweis für die erſt an 
den Söhnen ſich geltend machende geſundheitsſchädliche Einwirkung 
des Berufs der Väter darin erblickt, daß unter 462 „Feineren 
Handwerkern“ 218, d. i. 47,2 Prozent, unter 196 Söhnen 
feinerer Handwerker aber 86, d. i. 43,9 Prozent (ſ. Tabelle 15 und 16) 
tauglich waren, ſo würde folgendes zu bedenken ſein. Wären von 
den Söhnen nur 7 mehr, alſo 93 tauglich befunden worden, ſo wären 
dies bereits 47,4 Prozent, alſo mehr als bei denjenigen, die das 
„feinere Handwerk“ ſelbſt ausüben. Überdies iſt gerade hierbei ein 
Nachweis der ihrer Untauglichkeit zugrundeliegenden Krankheiten oder 
Gebrechen zu vermiſſen, um ſo mehr als angegeben iſt, daß der durch— 


ſchnittliche Bruſtumfang (beim Fehlen ſonſtiger Mängel ein Grad- 


meſſer der körperlichen Tüchtigkeit, Ref.) der das feinere Handwerk 
Ausübenden nur 79,9 bis 87,4, bei den Söhnen derſelben dagegen 80,1 
bis 87,5 em betrug. Auch darf nicht außer acht gelaſſen werden, daß 
(i. o.) noch bis 1904 Doppelzählungen von Rekruten vorkamen. So— 
dann iſt zu bemängeln, daß R. gewiſſermaßen die Leitſätze aufſtellt: 
1. daß die vollſtädtiſche Bevölkerung (Citern und Kind in der Stadt 
geboren) infolge von Kindermangel ausſterbe, 2. daß Alkohol und 
kalkarme Nahrung die Großſtädter zum Ausſterben bringe, 3. daß die 
Meißner Gegend in bezug auf die Lebensbedingungen der Städter und 
Dorfbewohner dasſelbe im kleinen zeige, was eine über ganz Deutſch— 
land ausgedehnte Statiſtik im großen zeigen würde. Für dieſe 
drei Behauptungen dürften ſtichhaltige ſtatiſtiſche Beweiſe nicht erbracht 
ſein. Im übrigen iſt das überzeugte Eintreten des Verfaſſers für die 
Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes nur anzuerkennen. R. 


über die Perityphlitis in der Armee (und die Erfolge der 


operativen Behandlung). Inaugural-Diſſertation von Erhardt 
Schroth. Berlin, Guſt. Schade, 1905. 
Wie der Verfaſſer aus den ſtatiſtiſchen Sanitätsberichten) über 
die preußiſchen, ſächſiſchen uſw. Armeekorps, Jahrgänge 1890/91 
bis 1901 02, erſah, kamen auf je 1000 aktive Soldaten beim 
XII. (1. Königlich Sächſiſchen) Armeekorps, in den Jahren 1890,91 
bis 1897 98 1,00, 1898 99 bis 1901/02 aber 2,07 Erkrankungsfälle an 
Blinddarmeutzündung und beim XIX. (2. Königlich Sächſiſchen) Armee: 
korps, für welches nur die Beobachtungszeit 1898,99 bis 1901/02 
vorliegt, ſogar 2,12. Letztere Zahl iſt im Vergleich mit den übrigen 
Armeekorps des Deutſchen Heeres die höchſte während der Jahre 
189899 bis 190102 überhaupt beobachtete, z. B. betrug genannte 
Verhältnisziffer beim I. (Preußiſchen) Armeekorps nur 1,5. Indes 
auch bei den nichtſächſiſchen Armeekorps iſt dieſe Verhältnisziffer im 
Vergleich mit früher merklich, zum Teil ſogar ganz erheblich geſtiegen, 
z. B. beim VI. Armeekorps von 1,17 auf 1,67, beim VII. von 1,06 auf 


1) Obengenannten Sanitätsberichten ſind auch die Zahlen für die militärſtatiſtiſchen 


Daß Säuglingsſterblichkeit und Wehrhaftigkeit ‚nicht Hand in berſichten S. 235. 236 des Jahrb. 1906 entnommen. 
Hand gehen, erkannte M. aus den Rekrutierungsergebniſſen in 15 Aus- 2) Kopfſtarte 1830 31 136, 19 20 696. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 27 
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1,42 und beim XV. von 1,08 während der Jahre 1890,91 bis 1897/98 ' 


auf 1,83 in den Jahren 1898/99 bis 1901/02. Die Zunahme der 
Fälle von Blinddarmentzündung, welche übrigens auch unter der Bivil: 
bevölkerung beobachtet worden iſt, iſt aber nur eine ſcheinbare, 
denn bis Mitte der neunziger Jahre war die Erkenntnis der Blinddarm⸗ 
entzündung noch eine mangelhaſte, da man letztere vielfach mit Darm⸗ 
katarrh, Darmverſchluß oder Bauchfellentzündung zuſammenwarf, worauf 
zuerſt Villaret aufmerkſam machte. Mit der wachſenden Erkenntnis 
der Blinddarmentzündung wuchs aber, gerade wie beim Krebs (f. Beit: 
ſchrift 1905, S. 263) die Zahl der feſtgeſtellten klaren Fälle von Jahr 
zu Jahr (Ref.). Die hohe Zahl der in der ſächſiſchen Armee feſt⸗ 
geſtellten Fälle von Blinddarmentzündung kann ſomit gewiſſermaßen 
als Maßſtab für die wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit der Truppenärzte 
betrachtet werden — eine Folgerung, die der Verfaſſer nicht gezogen hat. 

Der die Behandlungsweiſen der Blinddarmentzündung behandelnde 
Teil obiger Abhandlung fordert keine Beſprechung an dieſer SR 


Über Epilepſie im Deutſchen Heere. Inaugural-Diſſertation von 
Siegfried Schellhorn. Berlin, Guſtav Schade, 1904. 


Die Zahlenangaben des Verfaſſers über die Fallſucht im ſächſiſchen 
Heere ſeien dahin erweitert, daß im Berichtsjahre 1898/99 auf je 
1000 Mann der Iſtſtärke (XII. und XIX. Armeekorps zuſammen) 
1,14, 1899/1900 1,0) und 1900/01 1,01 Erkrankungsfälle an Epilepſie 
kamen. S. berechnete auf die 34 Berichtsjahre 1867 bis 1901 durd- 
ſchnittlich 1,03 Erkrankungsfälle an Epilepſie auf je 1000 Mann der 
Iſtſtärke des XII. Armeekorps. Dagegen zeigten einige preußiſche Korps 
höhere Erkrankungsziffern an Fallſucht, z. B. das Gardekorps, ferner das 
I., III., IV., V., VI. und X.; niedrigere, als die ſächſiſche Armee, hatten 
das XIII. (württembergiſche) und XIV. (badiſche) Armeekorps. Indeſſen 
erſcheint es (was auch S. zugibt) nicht zuläſſig, aus den vorgenannten 
Unterſchieden weitere Schlüſſe zu ziehen, da die Meinungen der Militär: 
ärzte vielfach darüber auseinandergehen, welche Anfälle als echte Epilepſie 
zu betrachten ſeien. R. 
Der Selbſtmord im 19. Jahrhundert nach ſeiner Verteilung 
auf Staaten und Verwaltungsbezirke. Von H. A. Kroſe. 
Freiburg i. B., Herder, 1906. 


Dieſe mit Fleiß und Sorgfalt verfaßte Abhandlung ſpricht ſich 
im allgemeinen ſehr anerkennend über die ſächſiſche Selbſtmordſtatiſtik 
aus, vermißt jedoch in derſelben die Berückſichtigung des Religions: 
bekenntniſſes und der örtlichen Verteilung. Letztere find tatſächlich in 
den Jahren 1834 bis 1900, auf welche K.s Abhandlung fih bezieht, 
unberückſichtigt geblieben; doch iſt bereits vom Jahre 1901 ab 
(ſ. Jahrbuch 1904, S. 162) die Verteilung nach Kreishauptmannſchaften 
veröffentlicht worden. Beruf, Konfeſſion und Beweggründe (ſ. u.) der Selbit- 
mörder werden vom Jahre 1905 ab (im Statiſtiſchen Jahrbuch zunächſt 
im Jahrgang 1907) mit behandelt werden. Sodann hat K. (ſ. S. 16) 
nicht erwähnt, daß in dieſer Zeitſchrift auch eine neuere Zuſammen— 
ſtellung der Selbſtmorde vorhanden iſt, nämlich eine die Selbſtmorde 
von 1847 bis 1876 betreffende in der Zeitſchrift 1877, S 28. Auch der 
Verfaſſer findet mit Hilfe der amtlichen Zuſammenſtellungen die 
bekannte Tatſache beſtätigt, daß Sachſen im Durchſchnitt der Jahre 
1881 bis 1900 zu den Ländern mit beſonders hoher Selbſtmord— 
häufigkeit gehört habe, wobei er nicht verkennt, daß die Häufigkeit 


Die Urſachen der Selbſtmordhäufigkeit. 


bis 1883 nicht ſo groß ſein würde, wenn nicht die Ermittelung und 
Aufzeichnung derſelben in Sachſen eine ſo ſorgfältige geweſen wäre. 
Endlich weiſt K. auf die Abnahme der Selbſtmorde in Sachſen in der 
zweiten Hälfte der neunziger Jahre hin und glaubt, daß dieſelbe nicht 
als eine Abnahme der Selbſtmordhäufigkeit zu betrachten, ſondern 
auf die berechtigte Ausſcheidung der zweifelhaften Fälle 
zurückzuführen ſei. Auch hierin hat der in Goen Schlüſſen fehr vor: 
ſichtige Verfaſſer ganz recht, denn das plötzliche Zurückgehen der Zahl 
der Selbſtmorde von 1265 im Jahre 1894 auf 1036 im Jahre 1895 
iſt wohl hauptſächlich auf die Verordnung des Landesmedizinal⸗ 
kollegiums vom 14. Februar 1892 zurückzuführen, daß zweifelhafte 
Selbſtmorde zu den Verunglückungen zu rechnen ſeien. Nicht bekannt 
war dem Verfaſſer die im Statiſtiſchen Jahrbuch ſeit dem Jahrgange 
1904 eingeführte feinere Unterſcheidung der fraglichen Selbſtmorde 
in Fällen, wo es ſich 1. entweder um Selbſtmord oder um Unfall, 
2. um Selbſtmord oder Tötung von fremder Hand, 3. um Selbſtmord 
oder Unfall oder Tötung von fremder Hand handelt. Übrigens kann 
man dem Verfaſſer darin nur zuſtimmen, daß von einer ausgeſprochenen 
rückläufigen Bewegung der Selbſtmorde in Sachſen vorderhand noch 
nicht geſprochen werden kann. 1 

Von H. A. Kroſe. 

Freiburg i. B., Herder, 1906 , 

Dieſer Schrift, welche die Fortſetzung der eben beſprochenen bildet, 
konnte der Verfaſſer leider nicht dieſelben, ſondern nur weiter zurüd: 
liegende Jahre zugrunde legen, da die amtlichen Nachweiſe über die 
Urſachen der Selbſtmorde vielfach lückenhaft ſind, z. B. liegen dieſelben 
vom Königreich Sachſen nur aus den Jahren 1872 (ſ. Jahrbuch 1876 
S. 37) bis 1895 (ſ. Jahrbuch 1897 S. 140) vor. K. fand, daß weder 
die geographiſche Lage noch die klimatiſchen Verhältniſſe, weder die 
Jahres- noch die Tageszeit in Zuſammenhang mit der Selbſtmord— 
häufigkeit ſtehen und daß auch für die verſchiedene Beteiligung der 
beiden Geſchlechter am Selbſtmord in erſter Linie ſoziale Momente 
ausſchlaggebend ſind. Beſonders bemerkenswert iſt der Hinweis, daß 
Sachſen (S. 43) bei einer verhältnismäßig geringen Prozentziffer an 
Geiſteskranken eine hohe Prozentzahl von Selbſtmördern aufweiſt. Auf 
die Statiſtik der individuellen Beweggründe der Selbſtmörder legt K. 
keinen großen Wert, da ſolche ſelten genau feſtzuſtellen ſind. Betreffs 
der Arten des Selbſtmordes weiſt K. u. a. darauf hin, daß das Er— 
ſchießen bei den Sachſen verhältnismäßig ſelten (10,9 Prozent der 
Selbſtmorde gegenüber 20,8 Prozent in Bayern) vorkommt. Ein Bu: 
ſammenhang zwiſchen Bevölkerungsdichtigkeit und Selbſtmordhäufigkeit 
beſteht nach K. nicht, dagegen iſt der Selbſtmord in der Stadt häufiger 
als auf dem Lande. Für künftige Erhebungen des Zivilſtandes der 
Selbſtmörder wünſcht der Verfaſſer eine Kombination mit dem Alter, 
für die Erhebungen des Berufs eine eingehendere Klarlegung der 
ſozialen Stellung (Mittelſtand bzw. darüber oder darunter); jeden— 
falls ſei der Schluß unrichtig, daß in den wirtſchaftlich ſchwächeren, 
ärmeren Klaſſen der Selbſtmord häufiger vorkomme. Auch die Trunk⸗ 
ſucht an ſich hat nach K. für den kühl erwägenden Statiſtiker keinen 
deutlich bemerkbaren Einfluß auf die zeitlichen Schwankungen der 
Selbſtmordziffer, ebenſowenig auch die Eheſcheidungen. Schließlich 
weiſt der Verfaſſer darauf hin, daß die Selbſtmordneigung durch eine 
ſenſationslüſterne Preſſe gefördert werde. Das wichtigſte Schutzmittel 
gegen den Selbſtmord ſei die Religion; neben ihr könnten auch Kunſt 


und die auffallende Zunahme der Selbſtmorde in den Jahren 1876 und Literatur zur Heilung der Selbſtmordneigung beitragen. R. 


Kleinere Mitteilungen. 


Das fünfundſiebzigjährige Beſtehen der amtlichen Statiſtik in arbeitung und Aufbewahrung der umfänglichen Erhebungsmaterialien 
Sachſen. Mit der durch Königliches Mandat vom 11. April 1831 erteilten abzuhelfen und bei beier Gelegenheit auch dringend nötige Erneuerungs— 
landesherrlichen Beſtätigung des „Statiſtiſchen Vereins für das König- arbeiten mit vorzunehmen. Die Landſtände haben bei ihrer letzten Tagung 
reich Sachſen“ iſt zuerſt eine Zentralſtelle für die ſächſiſche Landesſtatiſtik die nötigen Mittel dafür bewilligt, und es ſteht zu erwarten, daß das 
ins Leben getreten. Das jetzt dieje Tätigkeit verſehende „Königliche Stati- ehemalige Kadettenhaus mit feinen großen und hellen Räumen nach 
ſtiſche Landesamt“ konnte daher im April 1906 in gewiſſem Sinne auf | Beendigung des Umbaues dem Statiſtiſchen Landesamte, dem die bisher von 
eine 75 jährige Geſchichte zurückſehen. Ein Überblick über diefe, der anderen Behörden mitbenutzten Obergeſchoſſe im Vordergebäude künftig 
die in der „Feſtſchriſt“ zum fünfzigjährigen Jubiläum enthaltene aus- ausſchließlich dienen werden, noch lange Zeit als Amtsgebäude erhal: 
führliche Darſtellung kurz zuſammenfaßt und bezüglich des letzten Viertel- ten bleibt. 
jahrhunderts ergänzt, wurde in der Nummer vom 10. April des „Dresdner Die Räume der Zentralſtelle für die ſächſiſche Landesſtatiſtik ſind im 
Journals“ und der „Leipziger Zeitung“ veröffentlicht. Laufe der Jahrzehnte, die ſeit der Begründung des Statiſtiſchen Vereins für 

535 das Königreich Sachſen im Jahre 1831 dahingegangen ſind, verſchiedene 

Die Dienſträume des Statiſtiſchen Landesamtes. In dem che: Male gewechſelt worden. Der Statiſtiſche Verein konnte ſich für den 
maligen Kadettenhauſe an der Ritterſtraße zu Dresden-Neuſtadt, in dem Anfang in beſcheidenen Räumen einrichten; denn er brauchte zunächſt 
ſich ſeit 27 Jahren die Dienſträume des Statiſtiſchen Landesamtes be- beſondere Räume weder für ſein Archiv noch für eine Bibliothek. Nach 
finden, werden jetzt, große Umbauten vorgenommen werden, um dem dem „Dresdner Adreßkalender auf das Jahr 1833“ befanden fidh feine 
lange empfundenen Übelſtande ungenügender Einrichtungen für die Be- Expeditionsräume damals im erſten Stock des Grundſtücks Nr. 664 der 


Kleinen Schießgaſſe (nördlich von der Landhausſtraße gelegener Teil der 
heutigen Schießgaſſe), und als ſtändige Beamte waren nur ein Regiſtrator 
und ein Expedient angeſtellt. Außerdem waren noch Arbeitsplätze für 
den geſchäftsführenden Vorſtand ſowie für einen Kammerjunker und drei 
junge Juriſten erforderlich, die dem Statiſtiſchen Verein als Akzeſſiſten 
zugewieſen waren. 

In einem der folgenden beiden Jahre, 1834 oder 1835, iſt der 
Statiſtiſche Verein nach der Schloßgaſſe übergeſiedelt, wo er im dritten 
Stock des damaligen Kriegsminiſterialgebäudes (der heutigen Hofapotheke) 
für eine längere Reihe von Jahren Unterkunft gefunden hatte. Die Zahl 
der Expedienten betrug damals bereits 6, ſodaß angenommen werden 
kann, daß ſchon dieſer erſte Umzug durch das Erfordernis größerer Räum- 
lichkeiten veranlaßt war. Die Hofapotheke befand ſich früher „Am Taſchen⸗ 
berg“ im Königlichen Schloß und iſt erſt im Jahre 1857 in das vor: 
malige Kriegsminiſterialgebäude am Georgentor verlegt worden. 

Im Juli des Jahres 1849 wurden die bis dahin vom Statiſtiſchen 
Verein benutzten Räume zur Aufnahme der Generalſtabskanzlei gebraucht; 
infolgedeſſen ſiedelte der Statiſtiſche Verein nach dem dritten Stockwerk 
des damaligen Kultus miniſterialgebäudes auf der Schloßſtraße über. 


Anſcheinend war dieſer Tauſch nicht vorteilhaft für ihn; denn ein 
Teil der Archivbeſtände mußte, vermutlich wegen Unzulänglichkeit der 
neuen Räume, zurückgelaſſen werden. Erſt ein Jahr ſpäter, nachdem 
unterm 2. Auguſt 1850 die Übernahme des Statiſtiſchen Bureaus in 
ſtaatliche Verwaltung erfolgt war, wurden dieſem zwei weitere Räume 
überwieſen, worauf auch die Überführung desjenigen Teiles des Archivs, 
der ſich noch im Gebäude der Kriegsminiſteriums befand, erfolgen konnte. 

Die Unterbringung des Statiſtiſchen Bureaus im ehemaligen Kultus- 
minifterialgebäude war wohl von vornherein nur als vorübergehend 
gedacht; denn bereits im Juli des Jahres 1849 hatte das Königliche 
Miniſterium des Innern den Statiſtiſchen Verein davon in Kenntnis 
geſetzt, daß eine Verlegung des Miniſteriums des Innern (aus dem 
Ständehaus auf der Landhausſtraße) nach der Seeſtraße beabſichtigt ſei, 
und daß man in Erwägung ziehen wolle, welche Räumlichkeiten bei dieſer 
Gelegenheit etwa der Generalkommiſſion für Ablöſungen und Gemeinheits— 
teilungen und dem Statiſtiſchen Verein überwieſen werden könnten. 
Anfang Mai des Jahres 1854 erfolgte denn auch die Verlegung des 
Statiſtiſchen Bureaus nach dem Miniſterialgebäude auf der Seeſtraße, wo 
es nahezu 20 Jahre verblieben iſt. Es war im ſüdweſtlichen Teile des 
dritten Stockwerks dieſes geräumigen Hauſes untergebracht und hatte 
außer einem Archivſaale zwar eine Anzahl Arbeitszimmer, aber keinen be⸗ 
ſonderen Raum für die fachwiſſenſchaftliche Bibliothek des Bureaus inne. 
Letztere mußte vielmehr auf die einzelnen Arbeitsräume verteilt werden, 
was naturgemäß die ſyſtematiſche Anordnung und Aufſtellung ebenſo wie 
die Benutzung der Bücher ſehr erſchwerte Um die Bibliothek ohne 
Störung der Bureauarbeiten ordnen und katalogiſieren zu können, wurde 
die Kalkulatur im Jahre 1873 auf einige Monate in den während des 
Sommers nicht benutzten Räumen der Königlichen Baugewerkenſchule 
dE im dritten Stock des Staatsgebäudes im Kanzleigäßchen) unter: 
ebracht. 
: Zu Anfang der ſiebziger Jahre mußte wieder eine Verlegung des 
Statiſtiſchen Bureaus in Erwägung gezogen werden, weil die Vermehrung 
der Miniſterialgeſchäfte eine Erweiterung der Expeditionsräume erforderte, 
und im März 1874 wurde die Überſiedelung in das erſte Stockwerk des 
Grundſtücks Langeſtraße 25 (jetzt Zinzendorfſtraße), ein zum prinzlichen 
Palais daſelbſt gehöriges Nebengebäude, bewirkt, das außerdem im 
Erdgeſchoß einen Hausmann und im zweiten Stock einen prinzlichen 
Kammerdiener beherbergte. Da dieſe Bureauräumlichkeiten ſchon zur 
Ausführung der laufenden Arbeiten und zur Unterbringung der Archiv— 
und Bibliotheksbeſtände kaum ausreichten, ſo wurde zur Ausführung der 
alsbald beginnenden Volkszählungsarbeiten und -Vorarbeiten noch die 
Parterrewohnung eines gegenüberliegenden Privatgebäudes dazu gemietet. 
Dieſe Trennung der Expeditionsräume erwies ſich indeſſen als ſo un⸗ 
bequem, daß ſchon nach 2 Jahren, Anfang Oktober 1876, eine aber: 
malige Verlegung der Arbeitsräume in das Privathaus Lüttichauſtraße 9 
vorgenommen wurde. Im Auguſt 1879 endlich wurde das Statiſtiſche 
Bureau in ſein jetziges Heim verlegt. Anfangs wurden allerdings auch 
die Kanzleiräume im alten Kadettenhauſe als vorübergehende Unterkunfts— 
ſtätte des Statiſtiſchen Bureaus betrachtet, weil dieſes aus dem 18. Jabr- 
hundert ſtammende Gebäude für den Abbruch beſtimmt war und nach 
früheren Dispoſitionen beim Ausbau der König-Albertſtraße und der 
Carolabrücke abgetragen werden ſollte. Schon waren auch zu Beginn 
der neunziger Jahre die Bauzeichnungen zu einem neuen Dienſtgebäude 
für das Statiſtiſche Bureau fertiggeſtellt, als die Bauausführung wieder 
verſchoben wurde. Inzwiſchen iſt die Königliche Staatsregierung von 
einem Neubau für das Statiſtiſche Landesamt wieder zurückgekommen, 
um den großen Koſtenaufwand, den derſelbe verurſachen würde, ſo lange 
wie möglich zu vermeiden. Weht. 
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Fortbildungsſchulen mit 91915 [88 583] Schülern gezählt. | 
„Fortbildungsſchulen waren 1928 [1934] mit Volksſchulen verbunden. 


Regierungsrat Oskar Sieber, der jeit Juli 1876 dem Statiſtiſchen 
Landesamte angehört hat und hauptſächlich mit der Bearbeitung der 
landwirtſchaftlichen Statiſtik betraut war, ift am 30. September 1906 in 
den Ruheſtand getreten. 


Die im März 1906 erſchienene Veröffentlichung des Statiſtiſchen 
Landesamtes „Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt 
Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nadbargebiete auf das 
Jahr 1907“ (Dresden, bei C. Heinrich, Preis 1 Mark) enthält die 
Anzeige, daß vorausſichtlich im evangeliſchen Kalender des Königreichs 
Sachſen mit 1908 eine neue Namenreihe der Tage zur Einführung 
gelangen wird. Die bereits unzweifelhaft feſtſtehenden Namen ſind ſchon 
in den vorliegenden Jahrgang 1907 des von Profeſſor Dr. G. Hoffmann 
bearbeiteten „Normalkalenders“ aufgenommen. 


Das im Statiſtiſchen Landesamte ſelbſt bearbeitete „Markt⸗ 
verzeichnis“ zählt alle von den zuſtändigen Stellen angemeldeten Märkte 
und Meſſen auf; nur die ſogenannten Wochenmärkte ſind wie früher in der 
Regel nur dann genannt worden, wenn ſie zugleich den Charakter beſonderer 
Märkte — z. B. Schweinemärkte — tragen. Nachträglich bekannt werdende 
Anderungen in bezug auf die Märkte und Meſſen von 1907 ſollen im 
„Dresdner Journal“ und in der „Leipziger Zeitung“ vom 15. De⸗ 
zember 1906 mitgeteilt werden. 


Volkszählung vom 1. Dezember 1905. Ein Verzeichnis der Ein⸗ 
wohnerzahlen aller ſächſiſchen Gemeinden, ſowie der Verwaltungs: 
bezirke auf Grund vorläufiger Feſtſtellung iſt in weiterem Verfolg der 
im vorigen Hefte dieſer Zeitſchriſt begonnenen Veröffentlichung der vor: 
läufigen Zählungsergebniſſe dem „Dresdner Journal“ vom 2. April 1906 
beigegeben worden. Die endgültigen Zahlen für die Amtshauptmann— 
ſchaften und die exemten Städte finden ſich in den Nummern der beiden 
amtlichen Zeitungen vom 30. Oktober bzw. 1. November. Die ein⸗ 
gehenderen Ergebniſſe der Volkszählung für Sachſen ſollen nach Be— 
endigung der im Gange befindlichen Nachprüfung und der Bearbeitung 
der Zählungsliſten durch das Statiſtiſche Landesamt im „Statiniſchen 
Jahrbuch“ und in dieſer „Zeitſchrift“, jowie bezüglich der evang liſch⸗ 
lutheriſchen Kirchengemeinden im „Verordnungsblatt des Evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Landeskonſiſtoriums“ in ähnlicher Weiſe wie früher ver⸗ 
öffentlicht werden. 


Nachtrag zur Statiſtik der Volksſchulen (vgl. S. 109 bis 129). 
Ungefähr gleichzeitig mit dem vorliegenden Hefte der Zeitſchrift erſcheint 
die 20. Auflage des vom Rammingſchen Verlag in Dresden heraus: 
gegebenen, von dem Sekretär im Königl. Statiſtiſchen Landesamte Kolbe 
bearbeiteten „Handbuchs der Schulſtatiſtik für das Königreich Sachſen“, 
Detten Inhalt fih auf eine Sondererhebung vom 15. Mai 1906 ſtützt. 
Aus den in dieſem Handbuch enthaltenen, zwar weniger ins einzelne 
gehenden, jedoch nunmehr neueſten Nachweiſungen zur ſächſiſchen Schul: 
ſtatiſtik find die folgenden Angaben entnommen; die in Klammern [ ] 
beigefügten Zahlen ſind die der allgemeinen Erhebung vom 1. Dezember 1904. 
Nicht berückſichtigt ſind dabei die 22 Seminarübungsſchulen mit ihren 
3041 [2 848] Schülern und Schülerinnen, weil das Handbuch der Schule 
ſtatiſtik nur dieſe Zahl, nicht aber ſonſtige nähere Angaben hierüber enthält. 

Am 1. Mai 1906 zählte man in Sachſen (einſchließlich 4 als öffent- 
liche Volksſchulen anzuſehende Stiftsſchulen) 2 304 [2 297] öffentliche 
Volksſchulen (Ortsſchulen), hierunter 61 [52] höhere, 277 [252] mitt⸗ 
lere und 1966 [1 993] einfache Schulen, ſowie anderweit 2 252 [2 248] 
evangeliſche und 52 [49] katholiſche Schulen. Von dieſen Ortsſchulen 
hatten 751 [764] nur zwei Klaſſenſtufen, 74 [80] waren ferner dreiz, 
587 [539] vier⸗, 49 [So] fünf-, 174 [191] ſechs⸗, 219 [222] fieben-, 
488 [445] acht⸗, 8 [5] neun: und 4 [1] zehnſtufig. 

Die Zahl der tatſächlich wirkenden Lehrkräfte (ohne die Nadel⸗ 
arbeitslehrerinnen) betrug insgeſamt 12 721 [11 890], darunter 428 [388] 
Direktoren, 11428 [10 017] ſtändige Lehrer, Fach- und Hilfslehrer und 
653 [534] ſtändige Lehrerinnen, Fach- und Hilfslehrerinnen, ſowie 
262 [357] Vikare und Vikarinnen. 

In allen 2 304 Schulen wurden 775 098 [746 082] Kinder unter⸗ 
richtet und zwar 381 244 [365471] Knaben und 393 854 [380 011] 
Mädchen. Unter ihnen waren 747 589 [719 665] evangeliſche, 23 581 
[22 110] römiſch⸗katholiſche und 3 928 [4 301] ſonſtigen Bekenntniſſes. 

Es geht hieraus hervor, wie die Zahl und der Beſuch der ſächſiſchen 
Volksſchulen wieder ſeit der letzten Erhebung vom 1. Dezember 1904 zu— 


| genommen hat; denn es entfielen auf je eine Schule 336 [325] und auf 


je eine Lehrkraft 61 [63] Schüler. Letzteres ut ein günſtiges Zeichen 
für die erſtrebte Entlaſtung der einzelnen Lehrkraft. 

Außerdem wurden noch am 1. Mai 1906 zuſammen 58 [55] Privat: 

und Stiftungsſchulen mit 5107 [4 7900] Zöglingen und nn 555 

on den 


Unter den 5107 Privatſchülern waren 1066 [860] Knaben und 4041 
[3 eg Mädchen, ſowie 4 483 [4 126] evangelische, 224 [291] römiſch⸗ 
katholiſche und 400 [379] Schüler mit ſonſtigen Bekenntniſſen. 


Da das Handbuch der Schulſtatiſtik aller drei Jahre erſcheint, bietet 


es eine im allgemeinen beſſere Handhabe für die Beobachtung der Zu— 
nahme der Schulen und ihres Beſuchs, als die nur fünfjährlichen all— 
gemeinen Erhebungen. Intereſſant iſt es, daß dieſe Zunahme, was die 
Schülerzahl betrifft, auffallenden Schwankungen unterworfen geweſen iſt; 
denn fie betrug durchſchnittlich alljährlich in allen Volksſchulen (einſchließ— 
lich der Privat: und Stiftungsſchulen) 

1882 bis 1885 rund 18 000 


1885 - 1888 = 10000 
1888 : 1891 : 6 000 
1891 = 1894 4 500 
1894 = 1897 21 500 
1897 = 1900 - 12000 
1900 =: 1903 = 11 500 
1903 = 1906 = 13 700 


Nach den in Überſicht I auf S. 111 mitgeteilten Ziffern ſchwankte 
nach der allgemeinen fünfjährlichen Erhebung die jährliche Zunahme 
der Volksſchulkinder nur zwiſchen jährlich 7 570 im Zeitraume 1889 bis 
1894 und 13 962 in den Jahren 1894 bis 1899; allerdings macht ſich 
auch hier die auffallend hohe Vermehrung nach dem Jahre 1894 bemerkbar. 

Zum Teil ſind dieſe Schwankungen durch die Zunahme und 
Abnahme der Geburtenzahlen verurſacht. Für die aufgezählten drei— 
jährigen Zeiträume kommen für Zugang und Abgang an der Volksſchüler— 
zahl diejenigen Kinder in Betracht, die innerhalb ebenfalls dreijähriger 
Zeiträume 6 Jahre und 14 Jahre vorher geboren worden find.) Ein 
Vergleich dieſer Geburtenzahlen ergibt für die obigen Zeiträume durch— 
ſchnittlich jährlich folgende Zunahme der Volksſchüler: 


1882 bis 1885 rund 24 000 
1885 - 1888 = 14600 
1888 = 1891 7100 
1891 s 1894 : 12 800 
1894 = 1897 es 17300 
1807 = 1900 = 12200 
1900 = 1903 = 10500 
1908 = 1906 = 14100 


Alſo die Tatſache, daß in manchen Jahren die Kinder geburten— 
reicher Jahrgänge die Schule verlaſſen, während die 8 Jahre ſpäter 
geborenen Kinder aus weniger geburtenreichen Jahren neu aufgenommen 
werden (und umgekehrt), iſt zum Teil die Urſache der Schwankungen 
in der Schülerzahl. Wo die Bewegungen der Schülerzahl mit jenen der 
Geburtenzahlen nicht übereinſtimmen, iſt dies durch die Schwankungen 
in der Kinderſterblichkeit und durch die Zu- und Abwanderungen zu 
erklären. So dürfte die Diphtherieepidemie im Anfang der 80 er Jahre, 
der hohe Wanderungsüberſchuß der Jahre 1871 bis 1875, 1885 bis 1890 
ſowie 1895 bis 1900 und der Wanderungsverluſt nach der Mitte der 
70er Jahre nicht ohne Einfluß auf die Bewegung der Schülerzahlen 
geweſen ſein. 


Die Berliner „ Ausſtellung für Säuglingspflege“. Die in der Zeit 
vom 10. bis 28. März 1906 in Berlin abgehaltene Ausſtellung für 
Säuglingspflege, die aus allen Bundesſtaaten, auch aus dem Königreich 
Sachſen, reichlich beſchickt worden war, dürfte auch für die Statiſtik von 
Nutzen geweſen ſein. Denn außer den auf die Pflege der Säuglinge 
bezüglichen Gegenſtänden (Apparate und Einrichtungen in den be— 
ſtehenden Anſtalten, bildliche Darſtellungen) waren zahlreiche Aus— 
ſtellungsobjekte vorhanden, die ſich auf die Unterſuchungen über die Sterb— 
lichkeit der Säuglinge bezogen (graphiſche Statiſtik). 

Nachſtehend find die hauptſächlichſten ſächſiſchen Ausstellungs: 
gegenſtände ſtatiſtiſcher Art verzeichnet. 

Königliches Statiſtiſches Landesamt: 3 graphiſche Dar— 
ſtellungen betreffend die Säuglingsſterblichkeit ehelicher Kinder nach dem 
Berufe der Väter (die Originale der zwiſchen S. 136 bis S. 137 dieſes 
Heftes eingefügten kleineren Reproduktionen). 

Rat der Stadt Dresden: 3 Tafeln über das Ziehkinderweſen 
in Dresden (nebſt einer ſchriftlichen Darſtellung der Organiſation desſelben. 
Kinderſterblichkeit). 

Rat der Stadt Leipzig: 3 Tafeln betreffend die Säuglings— 


ſterblichkeit in Leipzig 1801 bis 1904 nebſt einem Sonderabzug aus 
dem Verwaltungsberichte für 1903. — Wandkarten, die Milchzufuhr, 
e Me innerhalb der Bevölkerung verurſacht. 


gleichen Zeitraume. 
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und Milchbeſchaffenheit in Leipzig betreffend, ferner Auszüge aus dem 
Verwaltungsberichte 1904. — Graphiſche Darſtellungeu des Ziehkinder⸗ 
weſens in Leipzig, nebſt Jahresberichten, Formularen und Anweiſungen. 

Dresdner Säuglingsheim (Prof. Dr. Schloßmann): 3 Tafeln 
betreffend den Einfluß des Berufs und der Wohlhabenheit der Eltern 
auf die Säuglingsſterblichkeit. 

Die Säuglingsſterblichkeit und die Befürchtung eines Bevölkerungs⸗ 
rückgangs. In Ergänzung der S. 129 ff. mitgeteilten Ziffern betreffend die 
Säuglingsſterblichkeit im Königreich Sachſen unter Bezugnahme auf 
den Beruf der Eltern mögen hier noch einige allgemeine Verhältnis— 
ziffern angefügt werden, die die Sterblichkeit der Kinder unter 1 Jahre 
in Sachſen mit derjenigen anderer deutſcher Bundesſtaaten vergleichen. 
Sachſen hatte in den Jahren 1901 bis 1904 eine durchſchnittliche Säuglings— 
ſterblichkeit von 24,3 Prozent, bezogen auf je 100 Lebendgeborene im 
Es ſteht mit dieſer Ziffer als größerer Bundesſtaat 
im Deutſchen Reiche an erſter Stelle. Daß Bayern rechts des Rheins 
(25,0 Prozent), Sachſen-Altenburg (25,4 Prozent), Reuß älterer Linie 
(25,4 Prozent), Reuß jüngerer Linie (25,2 Prozent) noch höhere Ziſſern 
aufweiſen, ändert hieran nichts; denn während Bayern rechts des Rheins 
etwas mehr wie viermal ſo groß wie Sachſen iſt, alſo auch infolge ſeines 
größeren Areals ſehr verſchiedenartige Dichtigkeit und ſonſtige Verhält⸗ 
niſſe der Bevölkerung in ſich ſchließt, kommen die anderen genannten, 
der Weſtgrenze Sachſens nahegelegenen Staaten nur etwa den ſächſiſchen 
Amtshauptmannſchaften an Fläche gleich. Man muß, will man Ber: 
gleichszahlen heranziehen, ſtets auch die Flächenausdehnung, die Dichtig— 
keitsverhältniſſe der Bevölkerung, den topographiſchen und wiriſchafilichen 
Charakter des Landes mit berückſichtigen. Den oben erwähnten thürin- 
giſchen Bundesſtaaten könnte man hiernach etwa die Amtshauptmannſchaft 
Glauchau mit 34,9 Prozent Säuglingsſterblichkeit gegenüberſtellen; will 
man das geſamte Königreich Sachſen mit einem anderen Teile des Reiches 
vergleichen, ſo würde ſich etwa die Rheinprovinz hierzu eignen, in 
welcher nur 17,0 Prozent Säuglinge im 1. Lebensjahre ſtarben, die aber 
ſonſt bezüglich ihrer Bevölkerungs- und anderen ſozialen Verhältniſſe 
vielfach dem Königreich Sachſen ähnlich iſt. — Im allgemeinen kann 
man aber die Wahrnehmung machen, daß die Säuglingsſterblichkeit im 
Königreich Sachſen mehr und mehr zurückgeht. Sie betrug in den 
Jahrfünjten 1881 bis 1885 noch 28,2 Prozent der Lebendgeborenen, 
1886 bis 1890 ebenfalls 28,2 Prozent, 1891 bis 1895 weiter 28,0 Prozent, 
1896 bis 1900 nur noch 26,5 Prozent, und endlich in den Jahren 1901 
bis 1904 ſank jie auf 24,3 Prozent herab Man kann alſo nicht ver- 
kennen, daß die vielfachen Beſtrebungen, die Sterblichkeit ganz kleiner 
Kinder möglichſt zu vermindern, von beſtem Erfolge gekrönt geweſen 
ſind; Errichtung von Säuglingsheimen, Verbeſſerung der Organiſation 
des Ziehkinderweſens, ſorgfältiges Studium der Ernährungsfrage haben 
dieſe Erfolge gebracht. 

Beſteht in dieſer Hinſicht kein Grund zur Schwarzſeherei, ſo muß 
das Vorhandenſein eines ſolchen noch entſchiedener in Abrede geſtellt 
werden gegenüber einem aus dem „Korreſpondenzblatt der ärztlichen 
Kreis- und Bezirksvereine im Königreich Sachſen“, Nr. 16 vom 
15. Auguſt 1906, in die Tagespreſſe übergegangenen Artikel, welcher zu 
dem Schluſſe kam, daß der Rückgang des Geburtenüberſchuſſes über die 
Sterblichkeit in Sachſen ſeit 1898 (von 17,45 auf 13,89 im Jahre 1904) 
eine inhaltsſchwere Perſpektive für die Zukunft in ſich ſchließe, 
was wohl heißen ſoll: eine Abnahme der Bevölkerung Sachſens befürchten 
laſſe. Dieſe Befürchtung iſt aber unbegründet. Denn wenn auch 
zuzugeben iſt, daß die Verhältnisziffer des Geburtenüberſchuſſes in den 
letzten Jahren zurückgegangen iſt, ſo iſt gleichzeitig darauf hinzuweiſen, 
daß eine jährliche Zunahme um 15 bis 17 auf 1000 Einwohner ſelbſt 
dann, wenn ſie ſich um 2 bis 4 Promille vermindert, noch lange keine 
Abnahme iſt. Dazu kommen noch verſchiedene Umſtände, welche die 
neueſten Geburtenüberſchußziffern in einem weſentlich günſtigeren Lichte 
zeigen, als es beim erſten Anblick ſcheint. 

Zunächſt ſind in den letzten Jahrzehnten (abgeſehen von den Kriegs— 
jahren) öfters Geburtenüberſchüſſe zu verzeichnen geweſen, die geringer 
waren als der für 1904 berechnete; ſo in allen Jahren von 1880 bis 
1886, dann 1890, 1892, 1893 (f. Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen, 
Jahrgang 1906, S. 33, Spalte 6). Mit der Abnahme wechſelte dann 
immer ein Anſteigen. Dies führt zu einer weiteren Erklärung des 
neuerlichen Rückgangs, welche darin liegt, daß ein mehrere Jahre hindurch 
fortgeſetzter ſtarker Geburtenüberſchuß den Keim eines Rückſchlags in fih 
ſelbſt trägt, indem er eine Zunahme der Kinderbevölkerung und ein 
verhältnismäßiges Zurücktreten der Zahl der zeugungsfähigen Perſonen 
Drittens iſt darauf hinzuweiſen, 


1) 3. B. in dem Zeitraume vom 1. Mai 1903 bis zum 30. April 1906 find ent. [daß Sachſens Einwohnerzahl außer durch den Geburtenüberſchuß auch 


ſprechend dem ſächſiſchen Voltsſchulgeſetz im allgemeinen diejenigen Kinder in die Volks— 
ſchulen aufgenommen worden, die zwiſchen dem 1. Inli 1807 und dem 30. Juni 1900 


geboren ſind, und Diejenigen Kinder wurden entlaſſen, die zwiſchen dem 1. Juli 1889 
zählung ergeben, 


und dem 30. Juni 189 geboren waren. 


durch den Überſchuß der Zu- über die Abwanderungen wächſt (f. Beit- 
ſchriſt 1904, S. 246, und endlich hat fi) aus der neueſten Volts: 
daß die vor derſelben vorgenommene Schätzung der 


Krankenkaſſenſtatiſtik. Nach Verordnung des Königlichen Mini: 
ſteriums des Innern an die Kreishauptmannſchaften vom 24. Januar 1906 
iſt die zweite Ausfertigung der nach § 41 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
den Aufſichtsbehörden zugehenden Jahresüberſichten über die Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe der Krankenkaſſen künftig bis 1. Mai jeden Jahres dem Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamte einzureichen, welches nach Miniſterialverordnung 
vom 1. Februar 1906 aus dieſen Unterlagen vor ihrer Weitergabe an 
das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt Landeszuſammenſtellungen in ähnlicher 
Form, wie ſie bisher alljährlich im „Dresdner Journal“ und in der 
„Leipziger Zeitung“ und für die letzten Jahre auszugsweiſe auch im 
„Statiſtiſchen Jahrbuch“ erſchienen ſind, gu fertigen und in geeigneter 
Weiſe baldtunlichſt zu veröffentlichen hat. Auf Grund beier Verordnung 
find die Hauptergebniſſe von 1905 bereits am 18. September 1906 in 
beiden Zeitungen mitgeteilt worden. 


Statiſtik der Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Für 
dieſe Statiſtik, die für Sachſen im Statiſtiſchen Landesamt bearbeitet 
wird (ſiehe „Zeitſchrift“ 1904, S. 275), iſt vom 1. April 1906 ab ein 
neuer, für das ganze Reich einheitlicher Fragebogen eingeführt worden. 


Viehzählungen und andere neuere ſtatiſtiſche Erhebungen in 
Sachſen. Um den Nachweis über die Größe des im Lande vorhandenen 
Viehbeſtandes alljährlich zu beſchaffen und ſichere Unterlagen für die 
Beurteilung der Vieh⸗ und Fleiſcherzeugung im Lande zu erlangen, hat 
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geordnet wird, am 1. Dezember und, falls dieſer er? einen Sonntag 
fällt, am darauffolgenden Werktage eine beſchränkte Viehzählung vor: 
nehmen zu laſſen. Die diesjährige Zählung wird ſich nach der Verordnung 
des gl en Miniſteriums des Innern vom 27. Oktober 1906 auf 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen erſtrecken. 

Von anderen neuen ſtatiſtiſchen Erhebungen, an deren Ausführung 
oder Bearbeitung das Statiſtiſche Landesamt Anteil hat, ſind zu nennen 
eine von Reichsſtelle angeregte, für Sachſen nach den Anordnungen des 
Königlichen Miniſteriums des Innern im November 1906 ausgeführte 
einmalige Erhebung über die Getreidemüllereibetriebe, namentlich 
über die Verſchiebungen vom Kleinbetriebe zum Großbetriebe; eine eben⸗ 
falls einmalige Zählung der Krüppelkinder, die durch die Behörden 
auf Antrag und nach den Formularen des „Deutſchen Zentralvereins für 
Jugendfürſor e“ am 10. Oktober 1906 durchgeführt wurde; die auf An⸗ 
regung des Reichskanzlers erſtmalig am 1. Januar 1907 und dann all⸗ 
jährlich zu veranſtaltende Erhebung über den Beſtand an Kraftfahr⸗ 

eugen; ferner eine ebenfalls alljährlich (Guer nad) dem Stande vom 
Jahresſchluß 1905) ſtattfindende Aufnahme des Beſitzes der Sparkaſſen 
an Inhaberpapieren und an e die die bisherige 
Sparkaſſenſtatiſtik ergänzen wird; die jährliche Bearbeitung von Frage⸗ 
bogen, die durch die behördlich verwalteten oder unterſtützten Arbeits⸗ 
nachweiſe auszufüllen ſind; endlich Ermittelungen über die in den 
Jahren 1901 bis 1906 in Zwangserziehung befindlich geweſenen Kinder. 


Inhalt der nächſten Hefte. Zur Veröffentlichung in den nächſten 
Heften der „Zeitſchrift“ ſind außer einigen noch nicht erledigten unter 
den bereits früher angekündigten Aufſätzen und Statiſtiken die Ergebniſſe 
der u ung von 1905 und der in 30 Städten damit verbunden 
geweſenen Wohnungszählung in Ausſicht genommen. 


* 
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Die Volkszählung vom 1. Dezember 1905. 


Inhalt. A. Vorbemerkungen des Herausgebers. (S. 215) 
ergebniſſe. 
Gebäude in den einzelnen Verwaltungsbezirken. (S. 218.) — 
Gemeinden der politiſchen Verwaltungsbezirke. 
bekenntnis. (S. 273.) 


1. Die Ausführung der Zählung. 
(S. 217.) 3. Die Veröffentlichung der eee (S. 
(S. 219.) — D. Die Bevölkerung der 
— E. Die Bevölkerung des Verwaltungsgebietes der evangeli 


(S. 215.) 2. Die Bearbeitung der Zählungs⸗ 
320.) — B. Die Einwohner, Haushaltungen, Anſtalten und 
Die Einwohner, Haushaltungen, Anſtalten und Gebäude in den einzelnen 
olitiſchen Verwaltungsbezirke nach dem Glaubens⸗ 
ſch⸗lutheriſchen Landeskirche nach dem Glaubens⸗ 


bekenntnis. (S. 274.) — F. Die Einwohner der evangeliſch⸗lutheriſchen Parochien im Verwaltungsgebiet der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche 


und der eingepfarrten Orte nach dem Glaubensbekenntnis. (S. 275.) — G. Alphabetiſches Verzeichnis zu den 


A. Borbemerkungen des Berausgebers. 


1. Die Ausführung der Zählung. 


Nach den für die Volkszählung vom 1. Dezember 1905 im 
Deutſchen Reich erlaſſenen Bundesratsbeſtimmungen!) war für 
die Zwecke der Reichsſtatiſtik die Aufzeichnung der Namen aller 
zur Zählungszeit ortsanweſenden Perſonen nebſt folgenden An⸗ 
gaben erfordert: 

1. Verwandtſchaft oder ſonſtige Stellung zum Haushaltungs⸗ 
vorſtand, insbeſondere auch, ob zur Haushaltung gehörige 
Dienſtboten für häusliche oder für gewerbliche Verrichtungen. 

Familienſtand. 

Geſchlecht. 

Geburtstag und Geburtsjahr. 

Hauptberuf (g.apterwerb) und Stellung im Hauptberuf. 

Glaubensbekenntnis (Konfeſſion). 

. Staatsangehirigtett (ob reichsangehörig 
fremden Staate angehörig). 

8. Ob im aktiven Dienſte des deutſchen Heeres oder der 

deutſchen Marine ſtehend. 

9. Für reichsangehörige, landſturmpflichtige Männer im 39. bis 

zum vollendeten 45. Lebensjahre (aus der Geburtszeit vom 

1. Dezember 1860 bis 31. Dezember 1866 einſchließlich): 

ob militäriſch ausgebildet 

a) im Heere, 
b) in der Marine, 

oder ob nicht militäriſch ausgebildet. 

Die näheren Beſtimmungen für die Volkszählungen, ins⸗ 
beſondere die Wahl der Erhebungs formulare und die Feſtſetzung 
des Wortlautes der Fragen, ſind bekanntlich Sache der Bundes⸗ 
ſtaaten, denen es auch überlaſſen bleibt, Zuſatzfragen für ihre 
Zwecke zu ſtellen. 

Nach der dieſe Dinge für Sachſen regelnden Verordnung 
des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 1. Auguft 1905) 
wurde die Zählung wieder, wie früher, mittels Haushaltungs⸗ 
liſten ausgeführt. 


O 0 N 


oder welchem 


1) Zentralblatt für das Deutſche Reich, 1905, Nr. 13. 
2) Geſetz⸗ und Verordnungsblatt, 1905, 13. Stück. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


berſichten C und F. (S. 321.) 


Die an die einzelnen Perſonen zu richtenden Fragen wurden 
über das für die Reichsſtatiſtik erforderliche Maß hinaus erweitert 
1. dadurch, daß bezüglich der „Staatsangehörigkeit“ die Reichs⸗ 
angehörigen noch danach gefragt wurden, ob ſie Sachſen 
ſeien, 

2. dadurch, daß die nur vorübergehend in einer Haus⸗ 
haltung anweſenden Perſonen dies ſowie ihren gewöhn⸗ 
lichen Wohnort in einer beſonderen Spalte einzutragen hatten, 

3. durch die Beifügung von Fragen für die vorübergehend 
aus ihrer Haushaltung abweſenden Perſonen. 

Näheres ift aus dem Abdruck der Überſchriſt und der 
Muſterausfüllung des Verzeichniſſes der anweſenden Perſonen 
in den Haushaltungsliſten auf S. 2 bis 3 erſichtlich. 

Was die erſtgenannte Erweiterung betrifft, ſo war bei 
früheren Zählungen teils von Reichs- teils von Staatswegen 
die Angabe des Bundesſtaates von allen Reichsangehörigen ver⸗ 
langt worden. Die Unvollſtändigkeit der Eintragungen und ihre 
augenſcheinliche teilweiſe Unzuverläſſigkeit führten indeſſen dazu, 
daß reichsſeitig auf die Nennung des Bundesſtaates verzichtet wurde. 
Bei der für Sachſen beibehaltenen alleinigen Unterſcheidung, ob 
Sachſe oder nicht, die für die Landesverwaltung das hauptſächlichſte 
Intereſſe bietet, iſt die Richtigkeit der Angaben in den Liſten 
erklärlicher Weiſe eine größere und auch leichter nachzuprüfen. 

Die Frage nach den vorübergehend anweſenden Perſonen, 
ſowie die beſonderen, an die vorübergehend Abweſenden gerichteten 
Fragen — ſie bezogen ſich lediglich auf die fünf Punkte: Ver⸗ 
wandtſchaft oder ſonſtige Stellung zum Haushaltungsvorſtand, 
Geburtsjahr, Familienſtand, Grund der Abweſenheit, Hauptberuf 
und Stellung in demſelben — bezweckten hauptſächlich die 
Ermöglichung gewiſſer für Sachſen in Ausſicht genommener 
ſtatiſtiſcher Feſtſtellungen über die Ehen, deren Ergebnis in einem 
der nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift mitgeteilt werden ſoll. 

Noch weniger Fragen als die eigentlichen Haushaltungs⸗ 
liſten enthielten die „Anſtaltsliſten“; denn hier fielen die Spalte 
„Stellung zum Haushaltungsvorſtand“ — weil dieſe bei allen 
in eine Anſtaltsliſte einzutragenden Perſonen die gleiche iſt — und 
die Fragen nach den vorübergehend An- und Abweſenden weg. 

Außerdem wurde den Stadträten zu Dresden und Chem— 


i nit auf ihren Antrag die Aufnahme gewiſſer beſonderer Zuſatz⸗ 
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(Zu S. 215.) Überſchrift und Muſterausfüllung des Verzeichniſſes 
Verzeichnis aller in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember 1905 in der Wohnung 
Anweſende Perfonen. 
gi Ä Geſchlecht. u 
| Durch Gin: Geburtstag greta 
Lau Verwandtſchaft Für die nicht zur = 8901 m an ob: 
jende i i. 3 gehö⸗ 1 Geburtsjahr. ledig, 
Num: Vor: und renden, fondern nur ba: 1 
SS ſonſtige Stellung vorübergehend an: | 9 verheiratet, 
mer Familienname getrennt lebend, 
zum weſenden Perſonen R Bu ſchieven 
Haushaltungsvorſtand ift der Wohnort an- a 
zugeben männ⸗ | weib: 
Lich lic Tag Monat Jahr 


Beiſpiele für 


o, Emil Ridter Haushaltungsvorſtand — 1 20. Dezember | 1860 | verheiratet 
2. Marie Richter Ehefrau — fs, 1 | 2 März = 1862 | verheiratet 
3. Martha Liebſcher Tochter zu Beſuch Berlin WG We 2. Jebruar 1883 verheiratet 
ae | Rari Baumbach Gewerbsgehilfe OOS Ta 1 — | 18. März 1885 ledig 
5 | Auna Gade DDienſimädchen — — 1. Juli 132] ledig 
6. Fritz Mann Zimmermieter „„ 1 — 15. Dezember 1866 verwitwet 
Bertha Geyer (Ehefrau d. abweſend. Haush. Vorſt. | Mai | 1883 verheiratet 
2. Knabe noch ohne Vornamen Sohn Si — : November 1905 ledig 
3. Glife Braun o Pflegerin der Ehefrau hier, Hauptſtr. 15 7. September | 1875 | geſchieden 
Ida Rentſch in Schlafſtelle = 19. | Oktober 1884 getrennt lebend 


fragen in die für ihr Stadtgebiet beſtimmten Liſten vom 
Königlichen Miniſterium nachgelaſſen.“) 

In Dresden wurde in die Haushaltungs- und Anſtalts⸗ 
liſten die für Staat und Reich zuletzt bei der Volkszählung von 
1900 geſtellte Frage nach der Mutterſprache aufgenommen. 

Die Chemnitzer Haushaltungsliſten (nicht die Anſtaltsliſten) 
wurden erweitert 


a) durch die an alle über 14 Jahre alten und nicht vorüber: 
gehend anweſenden Perſonen gerichtete Frage, ſeit wann 
ſie in Chemnitz wohnen, 


b) durch die Frage nach dem Geburtsort, 


c) durch ausführlichere Geſtaltung der Frage nach Beruf 
und Berufsſtellung!), 


d) durch beſondere Fragen nach der derzeitigen Beſchäftigung 
der in abhängiger Stellung befindlichen Perſonen und der 
Gewerbtreibenden.?) 


1) Mit der Volkszählung wurde in 30 ſächſiſchen Städten auch eine 
Grundſtücks⸗ und Wohnungszählung verbunden. Die drei Großſtädte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz verwendeten hierzu beſondere Fragebogen 
und ließen die Bearbeitung, wie früher, in ihren eigenen Statiſtiſchen 
Amtern ausführen. Für die übrigen 27 Städte hat das Statiſtiſche 
Landesamt die Fragebogen geliefert und die Ergebniſſe gegen einen 
Koſtenbeitrag bearbeitet. Über dieſe Zählung wird ebenfalls in einem 
der nächſten Hefte der „Zeitſchrift“ berichtet werden. 

2) Die zu e und d gehörigen Spalten der Chemnitzer Haushaltungs— 
liſten hatten folgenden Kopf: 


Der übrige Inhalt der Miniſterialverodn ung vom 1. Aug. 
1905 ſchloß fih faſt in allem Weſentlichen an die für die voraus⸗ 
gegangenen Volkszählungen getroffenen Beſtimmungen an; ſo 
insbeſondere hinſichtlich der Feſtſetzung der Aufgaben der unteren 
Verwaltungsbehörden, der Vorſchriſten über die Bildung der 
Zählbezirke — die höchſtens 50 Haushaltungen umfaſſen und 
ſich an die in den Gemeinden bereits beſtehenden Einteilungen 


Von allen nicht in ſtaatlichen oder 
ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden Ange⸗ 
ſtellten, Geſellen, Gehilfen u. Arbeitern, 
ſowie von ſelbſtändigen Gewerbe⸗ 
treibenden, die in ihrer Wohnung 
für ein anderes Geſchäft arbeiten, 
iſt anzugeben, 
wenn fie am 1. De- 
zember in ihrem in wenn fie am 1. De- 
Spalte 16 und 17 zember eine andere 
angegebenen Beſchäftigung aus⸗ 
Hauptberufe in üben als diejenige, 
einem feſten Dienſt⸗ die ihren Haupt: 


Hauptberuf (Haupterwerb) 


Berufsſtellung 
(ob ſelbſtändig, Ge- 
ſchäftstuhaber, Beſitzer, 
Meiſter, Geſchäfts 
leiter, Direktor uſw. 
oder Angeſtellter, Ge- 
ſelle, Gehilfe, Lehr- 

ling um) 

mit Angabe der 
Beſchäftigungsart 
bei Angeſtellten 

und Arbeitern 


Berufs- oder 
Erwerbszweig 


(bei öffentlichen Be: 
amten Dienft- oder 


Verwaltungszweig) on u od. Arbeitsverhält⸗ beruf bildet, die 
Wertmeiſter, Kontoriſt, H A Art dieſer Beſchäf⸗ 
Agent. Reifender, Ver-] Geſchäftsbezeich⸗ tigung mit Hingu- 
Taufe Markthelfer, nung u. Geſchäfts— fügung des Ge- 
Lie" Beien a Zei dees der atte, in den fie 
Polierer, Eortierer, [zeitigen Arbeit: ausgeübt wird 
Handarbeiter uſw.) gebers 


— 
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der anweſenden Perſonen in der Haushaltungsliſte. 
des Haushaltungsvorſtandes und den zugehörigen Räumlichkeiten anweſenden Perſonen. 


Nur von den reichsangehörigen 


Staatsangehö rigkeit. Im aftisen landſturmpflichtigen Männern im 
E 39. bis zum vollendeten Ap Lebens⸗ 
l l Dienſte des deutſchen jahre (geboren in der Zeit vom 
Für die In geck Spalte ift Heeres oder ber |1. Dezember 1860 bis 31. De- 
im Mönige| D Anderen Hauptberuf ode Marine IR mad) d DEE 
rei oder Haupterwerb ragen nach ihrer militäriſchen 

Glaubens: Ee SR deutſchen Bundes: (oder Haup ) ſtehende Perſonen Ausbildung. 
bekenntnis Rantes ‚(außer und haben hier ein⸗ Als militäriſch ausgebildet gelten die⸗ 
5 . ein D ein: zuſchreiben jenigen, weine aio meets oder 

. e e et a 
gehörigen | sË | Stellung im Ganpiberuf e, ` VE 
S iſt der Staat anzu⸗ und den 3 
ein⸗ geben (z. B. Oſter⸗ Truppenteil Ob militäriſch ausgebildet? 

zutragen n anzugeben ja oder nein 
H — . — 3 • wPv— 
=o pel im Heer? Jin der Marine? 
11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 5 


evangeliſch⸗lutheriſch Bäckermeiſter 

S _ | ee 3 =~. ae = 

z © — Bäckergeſelle m F = = 

katholiſch = Ofterrid | Dienftmadcden für häusliche Arbeiten „ = m 
evangeliſch⸗reformiert — D Getreidegeſchäfts⸗ Buchhalter — nein nein 
evangeliſch⸗lutheriſch SS — —_— — m = = a 
: Gs SECH = = u = 7 
7 E S — 41 = Blegerin E = = = 
we D 7 Glasfabrik-Arbeiterin — — = 


rg nn nn nn Le E | m nn ln 


tunlichſt anſchließen ſollten!) — und der Verwendung der ver: beſitzen und nicht bei ihren Herrſchaften oder Arbeitgebern, aber in 


ſchiedenen Zählpapiere. Die letzteren beſtanden außer in den 
Haushaltungsliſten, die mit A bezeichnet wurden, in den Anſtalts⸗ 
liften B, den Fremdenzählkarten B., den Kontrolliſten C, den 
Gemeindebogen D und den Anweiſungen für die Zähler E. 
Nur bezüglich des Gebrauchs der Anſtaltsliſten wurde eine 
ſachliche Anderung angeordnet, um eine Lücke in den früheren 
Beſtimmungen auszufüllen. Nach dieſen (zuletzt nach der die 
Volkszählung von 1900 betreffenden Miniſterialverordnung vom 
17. September 1900) waren „die in jeder Haushaltung An⸗ 
weſenden in Haushaltungsliſten, die Gäſte in Gaſthäuſern und 
Herbergen, ſowie die Inſaſſen von Anſtalten aller Art in 
Anſtaltsliſten einzutragen“. Es fehlte ſonach an einer Vorſchrift 
für die keiner dieſer Kategorien angehörenden Perſonen. Um 
dieſe Lücke auszufüllen, wurde bei der Volkszählung von 1905 
die Beſtimmung hinzugefügt (§ 4, 6 und 7), daß mit Anſtalts⸗ 
liſten auch zu verſehen ſeien „diejenigen Angeſtellten von An⸗ 
ſtalten oder gewerblichen Betrieben, die daſelbſt wohnen, ohne 
eigene Hauswirtſchaft zu führen und ohne zur Haushaltung des 
Beſitzers oder Verwalters zu gehören“, und überhaupt Angeſtellte, 
Dienſtboten und Gewerbsgehilfen, die keine eigene Haushaltung 


1) Nach den ausgefüllten Gemeindebogen bildeten 1207 Gemeinden 
nur je einen Zählbezirk. Die Zahl der Zählbezirke betrug in Dresden 3353, 
in Leipzig 3996, in Chemnitz 1634, in Plauen 615, in Zwickau 328, im 
ganzen Königreich 29 321. Die Zahl der Zähler war nicht überall gleich 
der der Zählbezirke. 


Räumen, die dieſen gehören, wohnen. Derartige Fälle wurden 
auch bei der Bearbeitung der Zählungsergebniſſe (ſiehe Uber, B, 
Spalte 9, und Überf. C, Spalte 10) als „Anſtalten“ behandelt. 

In bezug auf die übrigen Zählpapiere iſt nur zu erwähnen, 
daß der Gemeindebogen Fragen nach den den Gemeinden 
gehörenden gewerblichen Betrieben und nach der Fläche des Grund⸗ 
eigentums der Gemeinden enthielt. 

Die Amtshauptmannſchaften und Stadträte ſind durch das 
Königliche Miniſterium des Innern veranlaßt worden, nach der 
Volkszählung über die bei dieſer gemachten Erfahrungen zu 
berichten, und zwar, ſoweit erforderlich, nach Gehör der ge— 
eignetſten unter den an der Ausführung der Zählung unmittelbar 
beteiligten Perſonen. Die daraufhin eingegangenen Außerungen 
und Wünſche ſollen bei der nächſten Volkszählung nach Tunlich⸗ 
keit Berückſichtigung finden. 


2. Die Bearbeitung der Zählungsergebniſſe. 


Die Arbeiten, die an den ausgefüllten Volkszählungsliſten 
vorzunehmen waren, beſtanden in der Nachprüfung der Ein— 
tragungen und, ſoweit erforderlich, in ihrer Rückſendung zur 
Richtigſtellung oder Ergänzung, dann in der Aufſtellung des 
Tabellenwerkes einerſeits für die Reichsſtatiſtik, andrerſeits für 
die beſonderen Zwecke der Landesſtatiſtik. 

Die erſte allgemeine Prüfung der Zählpapiere lag nach 
§ 9, 1 der Miniſterialverordnung den Gemeinden ob. Die 

(Fortſetzung des Textes S. 272.) 
28 * 
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B. Die Einwohner, Baushalkungen, Anſtalken und Gebäude in den einzelnen Perwaltungsbezirken. 


Verwaltungsbezirke 
A. = Amtshauptmannſchaft, 
St. Stadt, | 


Städte I =: Städte mit der 
Revidierten Stadteord- 


nung, 
Etädte II = Städte mit der | 
Städteordnung für mitt- | 
lere und kleine Städte i 


überhaupt 
männl. 


Ortsanweſende Bevölkerung 


darunter 


weibl. 


über 14 Jahre alt | aftive 
Militär⸗ 


perſonen 
i 


männl. | weibl. 


6. 7 


Haus: | An: 
hal- ſtal⸗ 
tungen | ten 


1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


A. Bautzen. 129 449 64 003 65 446 43 363 44732 1796 29 4581 181 
A. Kamenz. 72 672 35 945 36 727 | 23 905 24 649 1 447 16344] 124 
A. Löbau 105 441 49993 55 448 34137 39 517 | 7 26672] 157 
A. Zittau 118 858 56 710 62 148 39748! 44 880 1779] 30825] 127 
zuſammen 1. | 426 420 206 651 | 219 769 141 153 153 778 5 029 103299 | 589 
Städte I 98797 50 145 48 652 300740 35339; 4746] 23814] 190 
darunter ane II. 13 091 | 6 704 6 987 4502 4 850 262 3485 33 
Landgem.. | 313 932 149 802 | 164 130 99 845 | 113 589 21 70 000 306 

2. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
St. Chemnitz 244 927 119 5360 125 391 | 83 167 88078 | 3906] 58307] 155 
A. Annaberg 108 432 51 314 57118 34346, 39461 26 26 0511 126 
A. Chemnitz 190 446 92 677 97 769 60 389 64 658 6 44 2481 143 
A. Flöha 93 230 | 44 960 48 270 29032, 32 170 4 22 0371 101 
A. Glauchau 149016 71354 77 662 46730 52 583 22} 37 635 130 
A. Marienberg. 8 65 079 l 31 807 33 272 20 331 21 631| 399 14 8861 109 
zuſammen 2. | 851 130 | 411648 439 482 273 995 298 581 4363] 203164 | 764 
Städte I . | 424 525 205 105 219 420 141685 | 154 360]! 4354| 103 419 396 
darunter! Städte II. 30 213 14 259 15 954 9415 10 986 1 70610 53 
Landgent.. | 390 392 192 284 | 204 108 || 122 895 133 226 8 92 1351 315 

3. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
St. Dresden . . 516 996 | 244 455 272 541 172427 | 201 496 111 741] 126447] 714 
A. Dippoldiswalde 55742 27141 28 601 17 565 19 021 5 13 0371 121 
A. Dresden-Altſtadt . 108 718 | 53 368 55 350 33 132 34 939 3 25 939 81 
A. Dresden :Neuftadt. 115 269 53 765 61 504 34 431 42 201 91 27724] 182 
A. Freiberg : 117 132 56 407 60 725 36 539 40 723 650 28 531] 141 
A. Großenhain. 86312 43 249 43 063 28 327 28 164 2 762] 19340] 201 
A. Meißen . 127 232 | 61629 65 603 40 192 44 248 62] 30117] 188 
A. Pirna ; 156 996 | 76 O84 80 912 49 113 53 803 1430 37 435] 298 
zuſammen 3. [1254397 616 098 668 299 411 726 464 595 16 744] 308 570 [1 926 
Städte I 675 258 322 884 352 374 227 05 257 65316 464] 104 500 [1081 
darunter! Städte II. 38 105 18 943 19 ER 12 372 12 674 2 9 518 83 
Landgem. . 571034 | 274 271 296 703 | 172298] 194 268 Ä 278 134.453] 762 

4. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 

St. Leipzig i 503 672 li 243 419 | 260 253 | 174 669 191 3501 627 | 116 437 | 375 
A. Borna 78 272 38 863 | 39 409 | 25 635 26 056 727 17 826] 133 
A. Döbeln 121 079 60 482 60 597 41110 41051 2 390 28 048 | 170 
A. Grimma. 106 076 52 294 63 782 34 867 36 148 2 007 241247 190 
A. Leipzig 162 689 82 766 79923 53 768 50 586 || 4 579 34 746 141 
A. Oſchatz 57 693] 27839 29 854 18 157 20 354 654] 12901] 126 
A. Rochlitz . 116 942 56 646 60 296, 37 449 40 645 6 27 4101 141 
zuſammen 4 [1146 423 562 309 584 114 385 655 406 190 m 990 | 261 492 |1 276 
[Städte I 670 195 || 328 125 | 342070. 234 520 248098 7336] 155868] 674 
darunter J Städte II. 59 749 29 207 30 542 l 18974 20245 I IS 171| 110 
Landgemt.. | 416479 204977 211 502, 132 155 137 847 4653| 90453] 492 

5. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
A. Auerbach 113 664 54 342 59 322 34 945 39 185 13 24373] 129 
A. Olsnitz 72 679 | 35 368 37 311 22 700 24 7500 — 16 264 97 
A. Plauen 203 543 95 717 107 826 63 086 74 679 1809 45412] 178 
darunter St. Plauen | 105381"! 48 675 50700 33010 407031 803 22 829 70 
A. Schwarzenberg. 132 711 | 63 456 69 255 40 350 45 335 23 293511 137 
A. Zwickau .. 277 634 133 519 144115 86 819 95 698 1 872 65 343 185 
darunter St. Zwickau 68 502 33958 34 544 23 642 24004 || 1869| 15 847 61 
zuſammen 5. | 800 231 382 402 417829 247 900 279 647 3717] 180743 | 726 
(Städte 1 387 003 183115 203 888 123453 142754 3 706 89 123] 361 
darunter ! Städte II. 24 685 11582 13 103 7 448 8929 — O O21 45 
| Sandgem. : 388 543 || 187 705 200 838 116 999 127 904 11 85 599] 320 

Königreich Sachſen. 

zuſammen 1. bis 5. . 4 508 6012 179 108 2 329 493 1 460 429 1 602 791 41 84311 057 268 [5 281 
Städte I 2255 7781 089 374 1 160404 703 466 | 838 213 1136 606] 536 823 |2 702 
darunter J Städte IT. | 160 443 80 095] 85748 52771 57 684 206] 41 8051 324 
Landgem. . [2 086 380 1 009 039 1077 341 | 644 192 | 706 894 4971| 478 6402 255 


Gebäude Zunahme 
[| u — — ſeit 

| Wohngebäude, und zwar ſonſtige 1. Dezember 1900 

oo | | ` Be Cin. De 
haupt bewohnte a 99 1110 i e. wohner | bäude 
Träne | (EPD (Sp 10) 

10. 11. 12. 18 14. [ 15. | 16. 
16 910 16 434 259 160310 217] 9510| 497 
10 451 10 148 183 | 9799! 120] 3126, 433 
15 693 15 241 | 263 15073 189] 3208| 477 
15 460 | 14981 | 293 14780 186] 5 403 617 
58 514 56 804 998! 55 683 712 21247 | 2024 
7408| 7178 83, 6472 207] 10375 636 
1731 | 1691 13 1654 27 388 43 
49 315], 47935! 902 47 557 || 478] 10484 | 1345 
8402|| 8069| 46 6966 287] 30 897 973 
9606| 9419| 42; 9273|| 145| 3723| 286 
14 900 14 614 73 13 858 213 15 427 888 
8645 8 393 105 8 080 147] 5287| 299 
15 13814793 157 13 839 188] 1551| 565 
7066 6 857 52 6 792 157] 1852 179 
63 757 62 145 475 58 808 1 137 58 737 3 190 
23 488 22710 198 20 258 571 38 290 1 775 
2.930 2833 44! 2814] 53 147 63 
37 339 || 36 503 233 35 730 513] 20 300 1 352 
19 422 18573| 161| 15 733 688] 36 338 | 1 497 
7642 7410| 142 7 268 90] 1836 172 
7993 7693 125 7139 175] 5 691 430 
12974 12 376 450 11667148] 9 262 951 
12 680 12 386 — 104 12 012 190 902 73 
11407 10876 368 9839 163] 2 573 626 
14 259 13 820 228 13 084 211] 3 651 381 
16 511 | 15933 316 15 094 262| 7655| 507 
102 888 99 067 1894| 91 836 1927 67 908 4 637 
30 810 29 618 264 | 25 360 | 937] 41 880 | 1 869 
3903 3851| 77| 3722) 65 655 109 
68 076 |, 65 598 |1 553 | 02754 || 925] 25 373 | 2 569 
19 019 18 190 121 14565) 708] 47 516 ' 2 018 
11141 10 752 195 10410 | 194] 2667| 298 
13735 13 356 144 12563! 935] 3 197 320 
14499 13 820 420 13 264 259] 3 067 757 
11511 11092] 228 10695 | 191 25 690 1421 
8037 7774 159 7570 104 247 200 
13493 13 229 133 12494 181] 3 407 371 
91435 88 213 1400 81 561 1822 85 791 5 385 
33478 32 198 250 | 27 155 1030| 52091. 2680 
za 7017| 103 6.091 | 94| 2750 414 
50 743 || 48 998 11047 | 47715, 098] 30 044 | 2 291 
10 983 10 716| 114] 10 671 153] 13 913] 1159 
8325) 8081 143! 8 033 101] 3293| 378 
16 087 15575 209 15228) 303] 33 328 1592 
5 578 5 395 57 5169 Ä 126] 28 910 1222 
10647 10335 58 10154 254] 10 444 478 
21563 21152: 138 19 904 273] 11724 958 
3775 3083| 24 3235 z O8 | 4153| 330 
67 605 65 859 662 63 990 1084 72 702 4565 
26 064 25 307 200 23736, 5571 46 232 2 550 
2407 2355 15 2338 37] 1045 79 
39 134 38197 447 37916 490 25 425 ı 030 


384 199 372 088 5 
121 317,117 020 
182751 17747 


429 351 878 
995 |102 981 


252 


'6 682306 385 19 801 
3 302189 708 9 510 
| 2761 4991 708 


17.219 


344 6007237321 4 1821231678) 3 1oglııı 620 9 403 


C. Die Einwohner, Haushaltungen, Anflalfen und Gebäude in den einzelnen Gemeinden 
der politifchen Verwaltungsbezirke. 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude us 
Die Namen der Städte mit Hans: | Un — ua ng = eee 
Lan. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebände, und zwar = 1. Dea. 1900 
ſende Städteordnung für mittlere und über 14 Jahre alt || at hal- ſtal⸗] ve gel 23] i Ge 
1 aftive unbe. Oia Ein- 2 
= 0 * a männl. weibl. Militär. tungen] ten | Haupt së? wohn · SE 25 wohner GC 
m. i SE | männl. | weibl. ‚perfonen te H E (Sp. 3) 11) 
1. 2. l s | | oe eee ` 8. | 9 fio n. 12. 13. 14. 15. f 16. [ 17. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. kn Bautzen. 

1 Bautzen. 29419 15510 13 909 11705 10 091 ans 6622 | 57 [1811 1735 | 17 |1484 || 59 |3 395 | 148 
2 Biſchofswerde . .| 7516 | 3684 | 3832 || 2532 | 2690 | 111884 [17] 663 652 | 2 603 9 907 30 
3 Schirgiswalde m. G..] 3411 1623 | 1788 | 1100 | 1274 | — 884 | 4] 433 430 | 1j 420 | 2f 188 29 

Landgemeinden: | 
1 | Arnsdorf m. G. 209 © 94 115 62 68 — 57 49 49 — 49 — J — | —2 
2 | Auritz . Bog 48 265 144 121 74 a = 52 | — 24 22 — oul 2f 143| 7 
3 | Baruth m. G. 529 271 258 179 1711 = 125 3 82 80 | — 76 2 100 — 
4 | Baſank witz 55 25 30 18 15 = 6 | — 6 6 | — 6| — 4| — 
5 Baſchütz m. G. 271 146 125 102 85 | — 56 | — 49 48 | — 48 114 —4| —6 
6 | Bederwig . . . . 210 | 101 109 65 WE UG A 42 | — 28 271 28 — 37 —1 
7 Belgern m. G. 83 37 46 23 33 || = 2 TI 24 21 3 24 23 
8 | Belmsd orf 342 | 157 185 108 = 73 | — 50 | 48 1 45 1 34 5 
9 | Berge. 219 104 115 61 = 49 — ][ is 18s — 18 — 80 -3 
10 [ Binne witz 18 52 56 36 = 2 | — 20 20 — 20 — [ — | =3 
11 J Birkau m. G. 2122 Ae 76 34 = 28 — ] 21 21 — 20 — 99 
12 | Bloöſ a 108 52 56 39 = 23 | — 22 22 21 10 — 
13 | Bob liz 114 49 65 31 = is |—| 15 15 15 | 20| 1 
14 | Bolbripm2G... 372 | 190 182 117 ee 74 | 1 63 60 62 11 —12| — 
15 | Bornitz m. G. 122 67 55 42 — 25 — [ 25 | 25 23 12) 1 
16 | Brehmen 174 | 104 70 75 — 37 1 320 32 — 29 — 14 5 
17 | Briefing m. G. 178 90 88 60 — 40 | — 38 37 1 37 — 5 1 
18 | Brießnit zz 83 38 45 29 — 144 — 16 14 2 16 | -— 3 — 
19 Brohn . ww 147 | 74 73 54 = 27 | — 24 24 | — DAN = 16 —1 
20 | BSrija m. GG. 253 124 |” 129 85 — 51 | — 45 | 42 1 43! 2 52| 2 
21 | Buchwalde m. G. 269 132 137 104 = 50 | 2 51 48 8 42 — 60 — 
22 | Burk ... | 193 94 99 65 = 28 — 21 | 20 — 20 1] 26 1 
23 | Burkau m. 4 6. .| 2042 969 | 1073 620 = 510 | 1 | 347 | 345 1| 338| 1] 162 6 
24 | Calenberg . . . . . 844 4 379 465 242 — 190 | 1] 110 110 — 107 — 80 8 
25 Camina 199 104 95 76 = 39 | 2 32 32 — 30 | — 11 1 
26 | Caminu. . . . . [131 65 66 47 = 25 1] 30 24 6 230 —] —4| -2 
27 | Canig: Chriſtina u. 152 | 79 73 48 — 28 | — 20 | 19 1 18 — —9 | =1 
28 | Cannewitz b. Bifchofaw. . 85 40 45 33 = 13 | — 13 13 — 13 — 111 — 
29 | Cannewitz b e G. 120 53 67 26 = 21 211 20 1 21 — 9 —J 
30 | Carlsberg 137 57 80 41 SS 31 | — 24 | 23| 1 24 — 16| — 
31 | Caßlau m. G. 105 | 57 48 28 — 214 — 21 21 — 21 — 5 — 
32 | Coblen jz 76 38 38 27 = s|-| 13 13 — 12 —[ —| 1 
33 | Cölln . , 265 115 150 80 es 57 |] — | 58 57 1 58 — [7 —2 

34 | Commerau b. Bautzen | | 

m. GB. 202 102 | 100 61 — ail al ail 38, 1] sj 3 

35 | Commerau b. Königs- | 
wartha m. G. 363 175 188 105 = 65 | 1 65 | 64 | 1 65 — | =c] — 
36 | Cortnig `, 125 61 64 442 — 26 | — 25 25 | — 24 — 2 
37 J Coſſeen . . 181 94 87 52 — 34 | — 31 | 30 1 31 | — 30| —7 
38 | Cojul. . . er 228 112 116 40 S 49 | -- 411 40 | — 38 1 11} 2 
39 | Croſtau m. WG. 745 341 404 209 = 79 |— 1190 117 1115 1f —5 2 
40 | Dablowip . . . . . 75 32 43 28 — 12 | — 12 | 12 12 — (ET 
41 | Dahren m. G. 71 33 38 24 — 13 I — 12 12 | — 1 9| —1 
42 | Daranitz 42 22 20 | 15 zen 5 | — 5 5 — d = 1| —! 
43 | Demig- Thumitz m. 3 G.] 1656 874 782 547 — 366 3 | 154 151 1 142 2f 142) 9 
44 | Dentwig . . . 15 d 6 7 = 1: 1 = 1 | 1 * 1 | = A| = 
45 | Diehmen m. G. 321 158 163 91 — 73 — 7111 692 1 40 =? 
46 | Doberſchau m. G. 658 343 315 227 — 158 | 1 73 68 1 69 4 71) 14 
47 Doberſchütz b. Bautz m. G. 135 65 70 44 = 25 1 24 24 24 — 16 —2 

48 | Doberſchütz b. ge | 
m. ©. ; 108 46 62 34 — 26 | — 28 26) 2 28 | et) 
49 | Dobranip `... 51 23 28 19 = 8 — 9 81 9 | = = 
50 9 0 m. G. 41 19 22 17 — 6 | — 66 5 1 6 — 9 sl 
51 Döhlen =. 70 34 36 | 27 — 144 — 17 14 3 17 — 1| — 
52 oe m. G. 221 93 128 64 = 46 | — 44 | 43.1. 42 1 17 1 
63 | Drehſa m. E u 310 147 163 103 — 744 — 57 | 57 | 57 | — —91 6 
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Gemeinden (—) Abnahme 


Die Namen der Städte mit 


Ortsanweſende Bevölkerung 


8⸗ l 2 ſei 
„I Revidierter Städteordnung find darunter Hau Wohngebäude, und zwar = 
a 8115 Di der a m e ue A ER e 
tädteordnung für mittlere un : 24 Ge- 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive be. Haupt. || È 3 Ein- | sue 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. — — Militär - wohnte ohn · ebäude 28 wohner Sp 
m. GB. bedeutet mit Guts männl. | weibl. perſonen te |8 S Sp. 3) 11) 


bezirks - Beitanbteil”. e 


| 
so | . 5. 6. tete poof m | a2 |13. | 14. 15. | 16. 17. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (FJortſetzung.) 


54 Dreikretſ chm 93 49 44 32 32 — 19 41 18 18 — 18 ( — 9 1 
55 Dretſche n 161 75 86 52 61 u 39 1 — | 34 82 | 1 83 || 1 | -8 | — 
56 | Droben m. G. 88 44 44 29 35 = 21 LI 21 21 — 2 — 7 1 
57 Dubrauke SC eg 210 94 116 59 78 a 46 |— | 46 45 | 1 46 || — | 16 1 
58| Ebendörfel m. ©. 341 166 175 111 110 — 66 | 1 43 43 — 40 — A8 —2 
59 Eulowitz (Neu⸗, Nieder», 
Ober⸗ ) 348 159 189 101 117 — 76 — 53 53 — 53 — | -9 —2 
60 Eutrich a 135 64 71 47 44 — 29 — ] 27 27 — 27 — 6 | — 
61| Frankenthal m. G. .| 1400 659 741 420 50444 — | 345 | — | 259 | 266 | 1 | 246 3 | 32 1 
62| Gaußig m. G. ; 603 279 324 179 216 — | 149 | 1 99 98 | — 98 || 1 55 5 
63 Geißmannsdorf m. G. 570 259 311 177 224 — 114 91 89 1 85 | 1 29 —1 
64] Gleina m. G. : 287 | 162 125 112 83 = 60 I — | 44 42 | 2 44 — 75 | — 
65 Gnafġwig ` . . . . 406 208 198 153 133 15 89 | — 52 51 | — 51 | 1 | —2 —5 
66 | Göbeln m. G. 112 55 57 35 40 — 25 — ] 25 241 25 | — 6 | — 
67] Göda. 617 | 298 319 | 201 | 235 | — | 158 | 2 | 112 109 | 1 | 108 | 2 |-62 | 4 
68 | Goldbach m. G. 639 303 336 201 230 — | 155 | 1 96 94 | 1 95 | 1 | 36 | 1 
69| Golenz m. G. 192 87 105 42 65 | — 4 | —]| 37 87 | — | 37 |— ag 1 
70 Gröditz m. WG. 367 161 206 105 134 — 88 — 69 66 | 1 67 || 2 3 | 5 
71| Großdöbſchütz .. 940 460 480 302 317 | — | 220 | — | 108 108 — | 106 | — | 43 2 
72 Groğdrebnig . . . . 620 306 314 181 217 | — | 143 |— 116 || 112 | 3 | 106 | 1 | 20 | 11 
73| Großdubrau m. G. 751 386 365 243 204 — 166 | 2 71 68 | 3 66 | — | 234 | 17 
74] Großhähnchen Lauſitzer | 
Seite ; 106 54 52 39 39 — 20 |—] 20 20 | — | 20 || — 1 | — 
75 | Großhähnchen Meißner | 
Seite m. G. S 99 48 51 33 38 — 18 1 19 18 | 1 19 | — |—20 | — 
76 Großharthau m. G. . . | 1332 663 669 446 441 | — | 310 | 2 | 200 || 192 | 3 189 6 | 85 | 8 
77| Großpoſtwitz . . f 1117 528 589 345 417 — | 285 | —] 113 | 106 2 97 || 5 | 100 | 13 
18 Großſeitſchen m. G. 201 104 97 66 67 — 43 1 42 34 | 4 37 || 4 | 11 | — 
791 Großwelka m. G. 202 89 113 60 72 = 51 | —] 39 37 | 1 38 | 1 8 | —2 
80 Grubditz m. G. 209 100 109 65 73 mr 45 — 31 30 |— | 29] 14] —3 5 
81] Grubjhiip `, 241 121 120 71 82 | = 50 | —] a 30 | 1 27 — [547 
82 | Guhra m. G. ; 111 54 57 34 36 — 23 — 23 23 | — 23 | — | — |-1 
83 Günthersdorf m. G. 124 55 69 40 43 — 32 | — 28 27 | 1 28 — I — | — 
84] Guttau m. G.. 9 329 162 167 108 112 ee 72 | 2 64 60 | 2 62 2 4 | 3 
85 | Hainitz 541 270 271 181 190 = 108 | 1 | 4 41 | — | 38 | 3 | 142 | 8 
86 Halbendorf a. d. Spree 
m. G. l 177 85 92 54 59 — 40 —| 48 40 | 8 48 —-I-7 | 2 
87 Halbendorf b. Scirgis | | 
walde m. G. i 161 67 94 47 66 eg 30 — 28 27 1 28 — 4-28 | — 
88] Holſcha m. G. 224 103 121 62 76 | e 43 — 45 45 — 45 — 4 5 
89 Irgersdorrrf . . 103 50 53 35 32 = 24 I —| 25 24 | 1 25 — 7 |-3 
90} Senfwig `, 263 | 127 136 84 89 oe 59 | 1 48 46 1 47 11 5 4 
91] Jeſchüttzz . .. 57 32 25 22 19 — 8 | — 8 8 — 8 | — 21 1 
92 Jeßnitz m. G. 279 135 144 84 96 — 63 1 57 57 | — 57 || — | -5 —3 
93 | Johnsd orf... 100 48 52 25 30 | = 20 | — | 20 20 | — | 20 — 13 |—2 
94] Kauppa m. 2 66. 215 110 105 68 E j= 48 | —] 49 47 2 48 | —[—/2 | 1 
95 Kirihau . . . . . | 1487 723 764 479 526 — | 365 | 1 | 161 || 153 | 3 | 148 || 5 | 285 | 33 
96 | Kleinbautzen m. G. 231 114 117 71 77 — 53 1 41 39 1 40 11 —4 1 
97 | Kleindrebnitzz .. 242 117 125 78 90 | = 54 |—| 48 48 | — | 42 | — |—19 | 4 
98 | Kleindubrau m G. 51 24 27 15 21 — 11 | — 9 9 | — 9 || — 5 | — 
99 Kleinförſtchen m. G... 255 127 128 94 99 i — 68 1 56 54 | 1 54 || 1 |—31 |—4 
100 | Mteinfunig . . . 24 11 13 6 9 l 4 |— 5 41 5 — {| -| ı 
101 | Kleinpoſtwitzz .. 104 46 58 36 44 | = 2 |-| 21 20 | 1 CH || — 4 2 
102] Kleinſaubernitz .. 380 244 136 180 91 — 67 1 46 44 2 46 212 5 
103 | Kleinſeiduu . ` 92 45 47 28 36 — 19 |— |] 19 18 | 1 19 || — 3 |—1 
104] Kleinſeitſchen m. G. .. 98 45 53 34 St sh = 23 | — 20 18 | — 18 | 2] — 1 
105] Kleiuwelka . .. 124 | 57 67 36 50 — 35 1 24 24 | — 2. | — | 28 3 
106] Klix m. G. : 375 178 197 134 129 — 77 EM 67 65 — 62 | 2 | 33 |—2 
107 | Kolonie- Kleinwelka m. G. 607 | 215 392 116 276 | — 112 8 44 40 1 38 3 I—12 |—3 
108] Königswartha m. o . f 1171 544 627 359 429 | — 299 4 | 188 177 7 | 181 | 4 |—24 | 12 
109 | Kreckwitz m. G. 254 122 132 | 68 11. == 56 | —] 45 40 | 2 42 || 3 | 31 | — 
110] Kronförſtchen .. 114 55 59 33 Si ei 18 19 18 1 18 | — |—25 —2 
111] Kubſchüt z.. 326 159 167 110 91 — 599 — 40 40 — 4 — ] 233 
112J Kumſchütz ... 90 45 45 39 36 2 12 — 13 12 | 1 E: = 1 |—2 
113] Kynitzſc h.... 33 14 19 | 13 13. — 3 9 . 4 8 ne e 2 
114 | Lauste m. G. 158 i = 32 |— | 34 33 1 33 || — | —4 |-ı 
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Ortsanweſende Bevölkerung 
Die Namen der Städte mit 


„| Revidierter Städteordnung find dae Wohngebände, und zwarſſ 2 
goe kr, bie der Stäbte mit ber Inge MD gat 5. 1. Des, 1900 
tädteordnung für mittlere un e ! 32 l 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive über bee unbe SE 5 Ein- Er 
m. C. bede „mit Gutsbezirk“, männl. weib. —?—Æ—IL1 Militär ⸗ haupt woh 2. 8 wohner nd 
m. a9: 1 En ao Guts- weibl. perſonen wohnte te gebäude "e (Sp 
ezirks 


2 [Ev. 3) 15) 
| 


1. 9. 10. 11. [ 12. 18. 14. 15. | 17 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortfegung.) 

115 Leichnam m. G. u. er 187 90 97 47 71 — 49 — 1 45 44 | 1 42 || — |—17 —4 
116 | Leutwi et 106 49 57 40 42 — 16 | - 16 THEN / a 
117 | Liebon . . EN 20 9 11 d 11 — 2 — 2 Ch 2 || — 2 
118 | Lippitſch m. GG. 231 108 123 65 71 — 43 — 45 43 2 45 — |—16 | 1 
119 | Litten Te: 64 32 32 27 26 — 12 — ] 12 12 — 12 — =—5 (17 
120 | Loga m. GG. 189 91 98 53 68 — 32 | 1 35 | 34 | 1 33 | — |—28 | 2 
121] Zömiihau . . 84 43 41 25 27 — 16 — 17 15 2 17 || — | 11 |—4 
122 | Lomate b. Milkel m. 2 G. 983 581 402 || 439 230 eg 142 | 2 | 88 86 | 2 88 | — | 229 18 
123 | Lomske b. Neſchw. m. GB. 59 26 33 17 24 — 10 | — 10 10 | — 10 || — | —6 | — 
124] Lubachau m. G. 80 32 48 23 36 — 18 — 20 18 | 2 20 — I-14 |—1 
125 | Luga m. G. 358 184 174 || 117 117 — 76 |— | 70 66 — 66 4 3 |-10 
126 | Luppa m. G 343 168 175 96 106 — 744 — | 54 523 — 51 1 leif —1 
127 Luttowitz m. G. 102 51 51 34 35 — 22 | — | 20 18 | 1 18 || 1 4 — 
128 | Malſchwitz m. G. 553 260 293 || 160 201 — 120 | — | 103 94 | 5 99 | 4 | 34 | 1 
129 Malſitz m. G 113 56 57 39 39 — 23 — ] 22 21 | 1 21 | — | 15 | — 
130] Medewitz m. G. 384 188 196 || 121 98 — 81 | — | 56 55 | 1 53 || — | 40 | 8 
131] Mehltheuer 33 18 15 12 9 — 714 — 8 71 8 — | —2 — 
132] Merta. . . . 174 91 83 50 51 _ 37 |— | 25 25 — 2 — 14 |—2 
133 | Meſchwittz 230 113 117 77 76 = 48 |— | 45 45 — 45 — 5 — 
134 Milkel m. 2 G. 413 195 218 | 121 151 — 87 | — | 80 76 | 3 76 || 1 I-i0 |—3 
135 | Milkwitz m. G. 165 75 90 46 56 — 34 — 29 27 | 2 29 — | 14 | 1 
136 | Mönchswalde 262 129 133 17 89 — 61 I —| 34 34 | — 34 | — | 20 |—3 
137 | Mufhewiß `, . . . . 100 62 48 40 36 — 15 |- 16 14 | 1 146141 —7 2 
138 | Nadelwitz m. G. 80 42 38 26 25 — 14 12 11 | 1 12 || — | -8 | — 
139] Naundorf 408 199 209 || 113 137 — 83 66 63 | 2 65 | 1 | 30 |—3 
140 | Nechern m GW. 192 97 95 62 62 — 40 — f 35 34 | 1 34 | — 9 2 
141 | Nedaſchütz m. G. 226 109 117 72 86 — 40 | 1 42 40 | 2 40 — | — 7 
142 | Neſchwitz m. G. 603 287 316 183 225 — 143 1 | 104 || 101 | 1 99 | 2 2 |11 
143 | Neudorf a. d. Spree mit 

Ruhethal m. G. 223 112 | . 111 65 64 — 46 1 46 41 | 8 44 || 2 2 1 
144 | Neudorf b. Königswartha 90 39 61 28 33 — 18 | — 18 16 | 2 18 | — I=-16 | — 
145 | Neudorf b. Neſchwitz . 173 85 88 43 62 — 37 | —| 37 37 — 37 ——4 1 
146 | Neuſchirgiswalde 204 106 98 64 61 — 4 |— | 37 37 | — | 37 17 | — 
147 | Neufhmöln. . . . . 133 14 59 39 37 — 27 | — 14 14 | — 14 | — |-13 | — 
148 | Niedergurig m. G. 371 182 189 || 122 123 — 69 | 2 64 63 — 63 1 33 | 
149 | Niederkaina m. G. 229 103 126 73 90 — 54 — 37 87 | — 35 || — I-17 |—2 
150 | Niederneukirch m. G. . 2582 || 1212 | 1370 || 766 884 — | 644 | 1 | 432 || 425 | 5 | 422 || 2 | 101 9 
151] Niederpuglau . . . . 870 432 438 || 273 286 — 193 | 1 | 132 || 130 | 1 | 126 | 1 | 33 | 5 
152 | Niederuhna . . . . 79 39 40 26 32 — 10 | — 10 10 — 10 — 5 |—1 
153 | Miefendorf ` . . . . 51 22 29 17 21 = 13 | — 13 13 — 13 — -3 — 
154] Nimſch tz 156 83 73 52 54 — 32 — | 24 24 24— | 28 |—ı 
155 Oberfoͤrſtchenn 163 79 84 46 52 = 30 | — | 29 27 | 2 29 — 6 | — 
156 | Obergurig m. G. 585 285 300 || 177 189 — | 126 |— | 67 65 65 || 2 | 91 1 
157 | Oberfaina . . 114 53 61 41 42 — 19 — 11 11 — 11 — 141 
158 | Oberneukirch Amtsanteil 392 187 205 119 141 — 103 — 68 68 | — 67 — | 46 | 3 
159 | Oberneukirch Lauſitzer 

Seite m. ©. 2626 || 1206 | 1320 || 768 920 — | 625 | 4 | 377 || 376 | — | 370 || 1 |167 | 20 
160 Oberneukirch Steinigt⸗ 

wolmsdorfer Anteil . 299 135 164 79 106 — 66 I — 46 45 | — 44 | 1 | —3 |-1 
161 | Oberputzkau m. ©. . .| 1384 675 709 || 421 446 — 312 | 1 | 229 226 | 1 | 227 | 2 | 99 —7 
162] Oberuhna m. G. 164 82 82 52 68 — 26 | 1 26 24 | 2 26 | — | 24 |-1 
163 | Ohna m. G. 83 38 45 29 33 ae 18 |—]| 16 15 | 1 16 —23 | — 
164 | Oppitz m. G. 291 146 145 75 92 = 59 |-| 59 55 | 8 58 | 1 | 41 7 
165 | Pannewig am Taucher 

m. G. 115 55 60 29 38 — 24 | 1 23 23 | — | 23 || — 3 | — 
166 Pannewitz b. Königs⸗ 

wartha m. 2 G6. 189 90 99 52 65 — 331 —| 36 36 — | 3111-1 —2 |-ı 
167 | Paßditl z 101 46 55 39 42 — 13 — ] 13 13 | — 13 | — 5 — 
168 | Petersbaoc cg 113 58 55 37 37 — 24 14 14 — 14 — 91 
169 Pielitz m. G. 8 160 75 85 41 48 = 31 1 30 28 | 2 28 | — 4 |—2 
170 Pietzſchwitz m. G. 124 56 68 38 52 = 27 28 271 27 | — | —5 3 
171 Pließkowitz m. G. 220 99 121 63 80 — 48 | — | 39 39 | — | 37 -7 | 2 
1721 Pohla m. G. 183 98 85 67 60 — 43 — 35 34 31 1 1 3 
173] Pommritz m. G. ; 215 105 110 71 71 — 48 | 1 35 33 35 —3 | 8 
174 an) m. G. 168 86 82 45 49 — 34 | — 27 27 27 || — 73 |-3 
175 | Preitig m. G. ; 245 118 127 85 90 — 63 | 1 43 43 — | 43 || — 7 |= 


| 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude i nE 
Die Namen der Städte mit rn E EE „ =) ſeit 
Lay. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
fett, die der Städte mit der es ne oe ftat- ae, eg 
fende Städteordnung für mittlere und über 14 Jahre alt | al: br | SES Ge- 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt;] überhaupt altive tungen! ten bee unbe · Haupt- SS Ein: dë ibe 
m. G. bedentet „mit Gutsbezirk. männl. weibl. — 1 — Militär. 8 haupt 0 bn. ebäude 2S wohner 
m. GB. bedeutet „mit Guts männl. | weibl. | perſonen ! te $ 2 |». 3). In 
bezirks Beſtandteil“. , |= | 
1. so || 4. 5. . 7. 8. poas 10. 11. 12. 13.11. [ f 16. 17. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (FJortſetzung.) 


176 Preuſchw ie 41 20 21 19 17 — 4 4 — 41 4 f= 4 | — | —6 — 
177 | Priſchw iz 142 72 70 60 51 = 18 | 1 16 16 | — 16 | — 8 — 
178 | Purſchwitz m. G. 418 193 225 | 139 161 — | 100 |—] 81 | 79 1 80 || 1 | -7 —3 
179] Puſchwitz m. G.. 226 105 121 66 85 — 60 — f 56 54 1 54 11 —2 2 
180] Quatig . . . 20.2. 398 187 211 117 136 — 88 | 1 54 53 — 51 1 10 1 
181] Qudoos m. G. 176 85 91 49 55 — 36 | — 36 35 1 35 — 5 2 
182 Rabit zz. 65 31 34 22 23 — 144 — 13 12 113 — J—24 | — 
183 | Rach lan 188 88 100 58 70 = 41 | —] 45 | 40 | 4 |] 44 | 1 | --7 |—2 
184] Radel m. MWG .. 294 139 155 86 102 — 55 [— 59 54 4 57 | 1 15 1 
185 | Radibor m. G. 801 452 349 359 236 — 153 | 3 | 122 117 a | 115 | 1 | 231 2 
186 | Rammenau m. G. . | 1661 818 843 508 551 409 285 283 1 |275 1 36 6 
187 | Raffa . ..... 316 148 168 101 123 = 83 — | 38 38 — | 38 Ee 18 5 
188 | Rattwitz m. G. 148 77 71 47 42 = oy — [17 17 — 15 — 24 2 
189 Rieſchen . 36 16 20 11 16 — 711 — 7 7 — 7 — 9s] — 
190] Ringenhain Lauſitzer | | | 
Seite m. G. À 485 228 257 134 173 = 111 | — | 70 67 1 66 d 2 60 2 
We 
ee pa Deiner 526 || 242 284 151 204 = 118 | — | 76 | 76 | [176 | _ -14 | 2 
192] Rodewitz . 460 | 219 241 | 139 165 = 109 | — f 69 | 68 — 65 | 1 70 2 
193} Rothnauslitz m G. 379 179 200 115 143 — 85 | — | 68 67 | — | 65 1 11 |—1 
194] Salga m. G. 96 51 45 33 2) — 14 | — | 14 | 14 — | 14 — 13 
e e? a se CR 15 ci 93 if 2 = 37 — | 38 e 1 15 | — E F 
8 Sür chens 5 1 82 35 39 — 27 — 282 — 27 
197 | Saritſch m. G. 106 52 54 42 49 — 2861 26 25 25 14 — 22 
198] Scheckw iz. 44 20 24 19 22 — 8 | — 9 8 1 9 —1 1 
; ! | 
199] Schlungwiß . . . . . 89 41 48 32 31 1 161 —] 12 12 12 — 2 1 
200 | Schmochtitz m. G. 130 68 62 ag 35 — 27 | 1] 22 22 — 21 — [ 7 Jee 
201] Schmölln m. G. 1565 803 762 494 433 = 333 | 2 | 157 | 155 — | 147 2 | 170 2 
202 | Schönbrunn Lauſitzer | | 
Seite ; 466 227 239 143 151 — 101 | — | 84 84 | — | 84 — 46 1 
203 | Schönbrunn Meißner | | 
Seite 102 54 48 29 32 ez 19 | — | 15 15 15 — | 16 2 
204 Schwarznauslitz N oe 285 | 144 89 99 = 66 [— | 47 | 47 — 45 | — 1-7 — 
205] Sdier m. GG. 254 149 105 103 65 5 431 37 35 1 36 | 1 42 |? 
206 | Seidau . . .7 3316 | 1618 | 1698 1017 | 1112 = 868 | 2 | 275 | 273 1 | 265 : 1 | 248 5 
207] Semmichau m. G. 140 62 75 37 57 — 28 [— ] 25 | 25 — 2 | —] 22 |—2 
208 | Singwitz . ’ 412 | 199 213 122 138 = 9 | —] 48 | 47 | — | 46 1 26 3 
209 | Sohland a. d. Spree ` | | 
m. 4 G. 5 258 | 2497 | 2761 1631 | 1867 — [1213 | 5 | 815 | 805 5 | 804 5143 11 
210 Sollſchwitz m. G. 119 54 65 36 37 SS 24 |[— | 23 | 22 1 22 — 1 |-1 
211| Sora e Sd 39 286 13 16 9 = 6 | — 7 6 1 7 — 14 3 | — 
212 | Sorig. .. oh oe 100 47 53 31 37 — 22 — | 29 22 7 29 f — [26 6 
213 | Sornßig m. GG. 100 45 55 36 40 = 23 | — | 28 | 23 5 28 | — | -3 27 
ia| Sadamo C| sa | ase | oas ee | sat f o| oor fo] e |] or ft | oe) S16 s 
VC L H H 0 e D A) D een Fe 7 re 
216 | Steindörfel .. 154 || 70 84 | 50 58 — 30 | 1 32 30 2 32 — 1-3 1 
217 Steinigtwolmsdorf m. G.] 2429 1160 | 1269 | 770 883 — 609 | 3 | 415 412 2 | 408 | 1 31 2 
218] Stiebip . . . 2... 119 61 58 45 40 — 22 — f 13 | 13 — 13 — | 24 —7 
219] Storch a. 90 39 51 | 86 42 — 15 | 1 14 | 13 |— | 13 | 1 | -7 1 
220 | Strefla ala 142 77 65 56 50 — 34 | —| 17 | 17 — 17 — 2 —2 
55 SE TE 2 | 1 2 | : : — 2 — A 2 |— 2 į [41 
2: Hppſoo Lë - ö 1 — 5 | — 4 — 4 — I=-1l | — 
223 | Tafdendorf . ... 103 | 55 48 34 38 — 23 — | 23 | 23 — | 23 — | +2 —7 
224 nn KSE 463 | 221 242 147 153 — 106 | 1 75 73 1 74 | 1 79 6 
225 | Techritz m. G. 134 66 68 42 43 = 23 | — | 21 21 | — | 20 —4 - — 
226 oe m. GG. 189 97 92 58 67 — 4i | — | 30 29 1 30 EH 17 — 
227] Temriy . ` SS ës G 82 39 43 29 36 — 13 — 13 138 — 13 | — 1 
228 SR m. G. 536 | 261 255 162 141 = 118 | 1 77 75 1 74 1 53 8 
229] Truppen . 105 47 58 30 44 — 18 — | 2 20 2 18 — 2 3 
230 itbigau m. G. 142 73 69 51 45 — 29 29 27 2 28 || — | —7 2 
231] Uhyſt am Taucher m. G. 365 175 190 121 145 — 87 1 68 65 — 63 3 7 1 
232] Wadiz . 102 53 49 38 38 — 20 — 18 | 18 — 18 — —3 2 
233 se m. MG 213 | 108 105 | 74 67 — 43 41 39 1 38 1 43 2 
234] Wawitz . go 132 65 i 5 S — — ' d Se 90 9 — 
235 an m. G. 2 232 1056 1 115 ; 597 ee | 566 Sen 25 ae j 
233: T 32 6 6 27 — 566 | — | 331 325 | 3 | 315 3 —82 2 
236 Weicha m. G. 153 74 79 | — 32 | — | 31 27 2 28 2 13 1 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude ; AS, l 
Lan- Some Stäbteoronung ind darunter Haus: Wohngebäude, und zwar E 1. a 1900 

fende Ein, Ba der alu as 1 0 al , EA 1. Dez. 
tädteordnung für mittlere un H i ; 2 : 
Rr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive EE EE über bee unbe. Haupt. ER Gin: Dem 
m. ©. Bedeutet „mit guor, männl. weibl. Militär. tung haupt ohnte wohn- geg zude 28 wohner a e 

m. ebeu m uts⸗ = 
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3. 4. 5. 6. z 8. 9. 


| | | 10. | 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Schluß.) 


1. 11. 13. 14. 15. | 16. |17. 


237 | Weidersdorf. . . . . 334 169 165 691 1 50 50 — 49 —2 1 —5 
238] Wein. aqa 845 404 441 222| 1 172| 170 1 165 —5 3 
239 | Weißig en 39 20 19 171 — 7 7 — 7 —2 — 
240 Weißnauslitz DEE 127 54 73 27 — 27 26 1 27 —8 —1 
241] Weſſeln. 119 53 66 26] — 29 26) 3 29 -11| —1 
242) Wetro. . . 2... 103 45 68 19| 1 17 17| — 16 8 
243 | Wilthen m. G. 2654 1235 | 1419 674| 2] 394 386 5| 378 194| 11 
244| Wilfau . . . 89 47 42 20| — 13 13| — 13 —10 
245 ur b. Pommritz m. 
204 102 102 511 — 50 48 2 48 10 — 
246 Wuischte b. Weihenberg . 60 26 34 10] — 10 10| — 10 -3| — 
247| Wurbis 220 100 120 49| — 42 41 1 42 11 2 
248 | Wurſchen m. G. 211 102 109 43] — 34 32 1 33 11| 3 
249 Zeſcha m. G. 279 121 158 614 — 54 53 1 54 16| —4 
250 | Hilhlowig . . . .. 74 36 39 12| — 12 12| — 12 -6| — 
251| Bodau . . Ke 197 87 110 31] — 28 28| — 27 39 | — 
252 Zſchillichau m. G. 103 52 5¹ 24| — 21 20| — 18 —15 2 
zuſ. 3 Städte | 40 346 20 817 19 529 G 780 | 9390| 78] 2 907 3 A 2507 70 u 
zuſ. 252 Landgemeinden] 89 103 || 43 186 | 45 917 16 | 20 068 | 103 |14 00313 617 239 | 13 5211475 020 | 290 


suf. Städte u. Landgem. | 129 449 || 64003 | 65 446 || 43368 | 44 732 1 796 | 29 458 | 181 |16 910716 434| 259 | 16 031217 9 510 | 497 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


Städte: 

1| Eltra m. G. 1495 714 781 450 510 2 3844 2 = 237| 3 287 2} 21 

2| Kamenz 11120 | 6080 | 5040 | 4389 | 3409 |1182 | 2577| 29| 894 878| A| 8356| 121028 

3 Königsbrück m. 26. 3256 | 1705 | 1551 || 1179 | 1009 || 260 763| 13| 361, 346 4 323| 11 8 — 
4] Pulsnitz m. G. , 3939 | 1857 | 2082 | 1269| 1480 — | 1030] 8] 481| 458| 13| 432 10| 189| 41 

Landgemeinden: | 

1| Unjdfowip . . . . . 56 28 28 18 di = T| — 7 7 — 7| — | —4| — 
2| Bernbrudy . wwe; 388 206 182 128 112 — 17111 — 49 48| — 47 11-109 —9 
3] Biehla m. G. 287 145 142 93 100 — 55 — 53 50 2 51 11 15 2 
4| Biſchheim m. G. 978 479 499 320 817 — 217 — 186 184 — 163! 2| — | 6 
5 Boda m. G. 33 17 16 13 183! — el — 6 5 1 el — [227 
6 Bb miſchvollung y. 9 505 256 249 152 156 — 127 | — 64 64| — eil — 25 7 
7 Vohra i RR 152 75 77 48 53 en 28| — 30 28 2 30| | -15| — 
8| Brauna m. 2 G. 349 169 180 110 123 — 66 — 57 565 1 56 1 —23| 2 
9 Bretnig m. G. 2752 1273 1479 851 1004 — 688| 1] 365 361] 1| 338| 3] 86618 
10 Bulleritz m. G. 289 139 150 95 108 | er 634 1 61 59 1 55 11 —10—1 
11| Canne witz 79 41 38 32 35 | — 12| — 12 12 — 12 — 8 — 
12] Caſer itz 52 23 29 18 23 — 111 10 10 — 10 — 2 — 
13 Coſel m. GGW. 248 122 126 79 838 — 474 — 46 45 — 45 1 7 1 
14| Croſtwitz a 509 236 273 178 211 — 120} 1 87 84 2 85 11 —| — 
15 Cunnersdorf m. G. 352 172 180 124 120 — 664 — 62 58 3 58 1 20] 5 
16] Cunnewitz PEN 202 95 107 71 838 — 36] 1 36 34 1 35 11 20 —7 
17 | Deutſchbaſelitz m. G. 321 147 174 96 111 — 67 — 5⁴ 52 1 53 1 6 —2 
18] Döbra m. G. ZE 171 79 92 56 60 — 37] — 35 34 1 35 — —5 —1 
19 | Dürrwickn itz. 64 26 38 20 SECH e 12| — 12 12| — (EA —7 — 
20 Friedersdorf 565 273 292 179 189 — 120 1 95 92 2 88 11 25 4 
21] Gelenau SG 853 166 187 110 115 — 68| 1 63 62 — 62 11 stil — 
22 Gersdorf m. 2 6. 1153 568 585 378 3911 — 2611 1] 221 213 7 215 1) 33 11 
23 | Glaubn itz 53 26 27 23 26 — 9| — 9 9 — 9 — —5 —1 
24| Gödlau m. 2 G06. 137 61 76 40 48 — 30| — 25 25 — 24 — 17 1 
25 Gottſchdor rr 270 136 134 87 95 — 52 — 53 51 1 48 1 5 2 
26 Gräfenhain m. G. 397 209 188 135 124 — 84] 1 70 68 1 62 1] 641 
27 | Gränze 9 51 28 23 18 16 — 10] — 10 10! — 10) — —4 — 
28| Großgrabe m. G. 570 278 292 162 180 | sé 110] — 75 73 1 74 11 61 - 
29] Großnaundorr . 794 355 439 225 288 — 190] — 150 148 1| 1171 1] 23 24 
30 Großröhrsdorf 1 oe 7 398 || 3508 | 3890 || 2296 2689 — | 1809| 8] 803 789 4| 723. 10] 629 71 
31] Grüngräbchen m. G. 358 178 180 118 107 | = 68| 1 61 60 — 60 1] 27 2 
320 Häslich m. G. 618 312 306 167 168 | — | 136]—] 99 93 pn 89 1 =æ] 3 
33 | Hausdorff 205 104 101 69 72 — 35 — 35 35 — 35 — 15 —1 
34| Hauswalde 1230 589 641 402 457 — 328] 2] 229 226 2 214 1] —70 3 


1) Laut Miniſterialverordnung vom 6. Mai 1907 heißt die Gemeinde künftig Vollung. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 29 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerun Gebäude Bu. oder 
Die Namen der Städte mit A = 7 . | @) Abnabme 
Lay. | Revidierter Städteordnung find ae Wohngebäude, und zwar = i 1900 
ende 8168 die der en a. = ae Wee) à- 
Städteordnung für mittlere un ; , . 32 SE 
Nr. | Heine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive über e unbe- Haupt. 33 Gin: 1 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. — — —ͤ ( [Militär. haupt woii an ebäude ES wohner (Sp 
m. GB. bedeutet mit. Guts, männl. | weibl. | perjonen ) gebät N = (Sp. 3 (1 
bezirks - Beſtandteil “. |! 2 ) 


1. 2. Is: a. I 2: I 6. 7. (8. Joo» 10. 12. 18.14. 15. f 16. [ 17 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Fortſetzung.) 
35 Hennersdorf m. G. 188 | 95 93 56 58 — 36 — 32 31 — 31 1479 — 
36 Höckendorf m. G. 526 254 272 170 187 — | 112 1 | 106 103 2 101 | 1 | 27 |-7 
37 Höflein m. G. 136 68 68 48 51 — 26 I — 25 | 25 | — | 25 | — |—20 —7 
a Horkaa . 226 107 119 65 73 — 46 | 1 46 45 | 1 | 46 — 13 |—2 
39 Jauer. 115 58 57 46 47 — 21J[— ] 21 21 — 2 — 9 — 
40] Jeſau .. hah os & 477 | 252 225 148 149 = s2 | 3 59 58 — 50 1-36 | 6 
41] Jiedlitz m. G. 167 79 88 60 63 — 29 — | 27 24 | 1 an || 2 16 | 2 
42] Kaibwiß. 2 . . . . 104 46 58 34 42 = 17 17 | i e 47.21 ër e 
43] Kindiſch m. G. 358 181 177 | 110 118 — 73 1 67 57 | — | 57 38 | —/ 
44] Kleindittmannsdorf .. 248 111 137 72 96 | — 59 57 | 55 1 47 1 1-22 |—2 
45 | Kleinhähnchen m. G. 220 97 123 59 73 — 47 | — 45 42 34 | 45 — 9 |=1 
46 Koitzſch m. G. 192 89 103 49 55 = ap | —| 34 33 | 1 34 — 16 4 
47 Krakau m. G. [ 419 205 214 122 144 — 98 2 83 82 182 -11 | 2 
48 Kriepitz m. W. 152 71 81 49 54 — 26 — 26 26 — 26 — 6 17 
49] Kuckau m. 2 6. [ 578 206 372 | 142 269 || — | 106 | 3 | 100; 96 — 96 | 4 |-ı8 —2 
50] Laßke m. Œ.. . e 67 31 36 18 26 | — 15 Se 16 | 14 2 16 — 2 | — 
51] Laußnitz m. 2 G.. . . | 1029 498 531 271 301 — 222 | 1 168 160 | 5 | 165 | 8 | ag 7 
52 Lehndorf m. 2 G. 156 82 74 61 51 — 29 1 25 [ 241 25 | — | =S 4 
53 Lichtenberg... . 1505 710 795 459 513 — | 349 | 2 | 253 | 243 | 9 | 223 1 93 11 
54] Liebenau m. G. 137 67 70 44 47 — 26 | — 21 21 | — | 21 — 7T | — 
55 Lieske m GG. 298 180 118 || 146 81 — 48 1 40 46 — | 46 — 47 1 
56 Lückersd ori... 393 178 215 133 149 = s — 80 78 | 2 | so — ef | |) 
57 | Lüttichau . 131 62 69 41 47 = 2 | 1 24 | 22 | 2 24 — 8 1 
58| Milſtrich m. G. 291 138 153 8⁵ 101 — 57 — ] 56 55 1 56 ⁵ — 6 2 
59] Miltitz 168 80 88 59 65 = au |—} 30| 30 |— | 30 |z 1 | 2 
60| Mittelbach. 8 203 101 102 61 71 = 41 1 36 32 | 4 | 30 — [ 24 | 3 
61] Möhrsdorf m GG. 318 150 168 102 104 — 65 | — 62 | GL | 1 59 — |—30 5 
62| Nanslip . . . . 120 66 64 42 45 = 23 -| 24 23 1 | 24 a 1 | 1 
63 | Nebelidiip . . 324 158 166 | 112 116 er 40 |—| 40 40 — 40 — 46 —2 
64| Neukirch m. G. [ 422 222 200 | 137 137 = 99 1 91; 85 422 | 2 | 13 | 10 
65 Neuſtädtel m. G. 29 7 22 6 14 0 — 6 | — 7 6 [1 5 — | -3 | — 
66 Niederlichtenan .. 267 123 144 75 98 — 68 1 61 60 1 55 = 12 1 
67] Niederſteina .. 889 439 450 282 300 — 198 | — | 153 150 1 | 145 2 50 11 
68 | Nucknitz . 5 153 74 79 66 71 u 20 LI 20 | 20 | — | 20 | — 1-13 | — 
69 | Oberlichtenan m. G. . | 1246 608 638 379 416 283 | 1 219 213 | 3 | 199 | 3 30 |13 
70 Oberfteina . . 2 . 1152 587 565 ( 383 382 1 266 | 2 | 206 , 202 | 2 | 185 | 2 | 30 | 13 
711 Ohorn m. G. 2313 | 1108 1 205 715 839 — | 557 1— I 373 365 | 1 |352 | 7 |149 | 33 
72] Opling . 2 2 e e 401 203 198 114 128 | — 90 J -- 74 71 | 3 | 70 — 1-98 —3 
73| Oftr . . . SEN 286 135 151 93 1138 — 51 [— 1 52 50 2 | 52 | — |—10 1 
71] Stterſchütz m. G. 198 94 104 62 69 — 38 [44 35 8 | 38 1 7 5 
75 | Panſchwitz m. G .. 210 98 112 65 85 = 45 | 3 35 35 — 33 — 3 2 
76 Petershain m. . .. 76 38 38 19 20 — 15 — 15 15 — 15 — | -6 | — 
77 Piskowitz m. G. 189 95 94 57 67 = 40 | — | 41 | 40 | 1 | 41 | —] —2 1 
78| Prietitz m. G. e 459 22 232 172 175 — 96 | 2 79 75 | 4 | 79 = 70 6 
79 | Pulsnitz Meißner Seite. | 1523 725 798 467 522 — 388 | 1 | 170 167 | 2 | 160 | 1 |151 | 19 
80| Quosdorf . ; N 61 30 31 17 20 ae 9 4 9 o ee 9 | — 8 — 
81 Räckelwitz m. G. 579 281 208 178 207 = 134 | 2 | 123 120 | 1 | 116 2 | 48 | — 
82 f albig `, 219 101 118 81 87 = 46 | 1 44 43 — | 43 | 1 leif —3 
83] Rauſchwiiz . 430 195 235 137 153 — 9 | — 70 68 | 1 67 | 1 59 6 
84 Rehnsdorf m. G. 62 27 35 21 25 — 114 — 11 11 — | 10 | — | -5 — 
85 | Reichenau m. G. . 465 233 232 158 157 — 95 1 73 72 — 72 1 79 —1 
86 Reichenbach m. G. .. 680 339 341 203 218 — 140 2 119 118 — 112 (1 63 8 
87 Rohna . SE 321 || 150 171 83 99 — 62 1 60 60 | — | 60 — 1-25 —2 
88 | Röhrsdorf m. G. 164. 74 90 45 55 — 32 — f a 30 | 1 | 31 | — leif —3 
89 Roſenthals .. i | 69 82 47 67 — 29 | — 31 29 | 2 31 || — | —1 3 
90| Säuri z.. 166 1 8D 54 63 | — au 11] 25 24 | 1 25 — 98 
91] Schiedel .. . 164 | 90 74 61 53 ës 21 | 1 22 21122 — 1 |—2 
92] Schmeckwitz m. GB. 8 4 167 85 82 56 62 — 38 — 37 35 2 37 | — |-17 — 
93 Schmerlitz m GG. 136 | 66 70 37 3 30 1 28 28 — 28 — 4 — 
94 Schmorkau m. G. 564 278 286 184 187 — 121 3 108 | 108 — | 102 — 6 5 
95 Schönau m. G. 243 112 131 78 84 = 56 | — 57 56 157 -I-5 — 
96 Schönbach. . 207 102 105 64 60 | — 35 = 37 35 1 36 1 110 1 
97 Schweinerden. .. 103 46 57 | 29 42 — 24 — 24 29 | 2 24 — | — 2 
98 Schwepnitz m. 2 G. 1424 723 TOL 422 405 ö — | 300 | 1 | 153 | 146 2 143 5 117 17 
99} Schwosdorf m. G. 214108 106 65 68 ö — 41 — 44 10 4 44 = —5 3 
100 Sella m. G. 108 46 62 30 39 | = 22 — 22 21 | 1 22 l; — 14-2 — 
i il E i l 
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Gemeinden . Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Re te 
(ër de b un fad | — baus Somers, vn wer] 2 NEE 
iende] Stäbtenchmung für mittlere und | = bet lge 

eorbnung für mittlere u : S 2 
Rr. | Heine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt über 14 Jahre alt aktive nach ber unter Caupt EZ Ein- 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. — — — Militär. H wobnte wohn: geb zud 28 wohner de 
m. GB. bedeutet „mit Guts. männl. | weibl. | perfonen ohn e aud 5 | Gp. 3) 15 


bezirks · Beſtandteil ”. 


J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaſt Kamenz. (Schluß.) 


101] Sie bite 64 32 32 25 27 — 91 1 9 — 29 —3 | —1 
102 | Skaska m. G. 232 129 103 77 67 — 45 — 39 241 —28 3 
103 | Steinborn m. G . . 262 | 133 129 71 80 | — 45 — 45 1 45 32 1 
104 | Sten . 357 | 169 180 94 130 1 96] 1 66 — 66 683 14 
105 ang m. 2 G. 748 | 381 367 240 219 — 143| 2 98 3| 101 31 — 
106 | Trado . . 105 55 50 31 32 — 201 1 18| 2 20 =| — 
107 | Tſchaſchwitz 55 27 28 17 20 | = 9} — 8 2 10 1| —1 
108 EE b. Königsbrück 
í 244 116 128 79 82 | — 46| 2 40| 11| 37 —2 3 
109 Weißbach b. Pulsnitz : 824 153 171 96 105 — 71| — 52| — 52 27| — 
110] Weißig m. G. u. GB. 285 156 129 112 88 — 634 - 56 1 57 18 1 
111 Wendiſchbaſelitz SE 223 101 122 71 88 — 444 — 43 144 5 —2 
112| Wiela. . .| 1181 608 | 573 407 352 — 256| 1 135| — | 129 112| 6 
113] Wohla m. G. u. GV. 336 157 179 110 126 1 644 1 63 11 64 —19 — 
114 Zeisholz m. G. 172 93 79 48 52 — 34] — 33 2 34 39 — 
115 er m. G. 142 71 | 71 42 49 — 30| — 30 1] 3 ee S. 
116 | Zietſch i 118 59 59 40 44 | — 211 1 21| — 21 -12| —3 
117] Zochau GE 130 69 61 44 46 — 23 — 23 — 223 -5| — 
118 Iſchornau RE 258 132 | 126 97 92 — 52| — 45 145 —2| — 
zuſ. 4 Städte 19810 10 3569 4547287 6 408 Er 4754| 52| 19781919 24 1827 1246 | 89 
zuf. 118 Landgemeinden 52 862 25 589 27 273 16 618 18 241 11 590 728473 8229 15917 972 1 880 | 844 


Rz 


guj. Städte u. andgem. 72 672 | 35945 36 727 23 905 | 24 649 a 16 344 | 124 [10 451 ug 148 | 183 | 9 799 120 | 3 126 | 433 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


Städte: | | ö ! 
1] Bernſtade 1401 | 623 778 429 564 — 406] 6 DN 263 7 266 5 12; 4 
2 | Löban 10683 | 5247 | 5436 3 708 | 3916 | 6 | 2700] 28] 756 707| 7 601 421046 58 
3| Neufalza . . . . | 1278 597 681 420 496 | — 349] 7| 176 172| 1 168 3] —4 5 
4| Weißenbe rg. .| 1352 | 698 654 | 493 452 — 337 al 217 212 2 212 3 98 3 

| ! 
| | 
Landgemeinden: | | | 

1 | Altbernsdorf a. d. 8 703 342 361 248 263 — 163] — 124 121 3| 124 — 33 2 
2] Altlöbau.. . . 1184 563 621 359 424 — 315 — 125 122 2 120 1} 111] 4 
3 | Beiersdorf m. G. . | 1483 674 809 453 537 — 357 21 268 265 2 2865 —32| —1 
4| Bellwitz m. G. 150 75 75 52 57 334 1 23 23| — 23 | — 15| -3 
51 Berthelsdorf m. G. . | 1927 897 | 1030 573 696 | — 517| Al 336 329 3 331 4] 62 17 
6| Bergdorf a. d. Eigen 265 133 132 96 102 = 56 — 54 51 2 53 1f —12| el 
7| Biſchdorf m. 2 G6. 655 323 332 226 237 — 1581 27 129 121 5 125 34 — | — 
8| Breitendorf. . . . 254 | 114 140 | 87 107 — 47] — 46 43 2 45 1 1| —1 
9| Garlgbrunn. . . |. 235 109 126 55 8 == 57| — 43 41] 2| 43 — 4| —1 
10] Cunewalde m 2G. . .| 3103 | 1438 1665 920 1164 — 776 — 511 500 8 506 3 —207 3 
11 | Dittersbac h 775 362 413 | 258 801 | — 197| 1] 184) 177| 6 182 1 19| 1 
12| Dolgowitz : 90 46 44 37 34 | — 18| — 17 17 — 17 — 2 — 
13 | Dürrhennersdorf m. G 963 457 506 337 376 — 245| — 194 190 3 192 11 357 — 
14] Ebersbach m. G. [9274 4446 | 4828 | 8123 | 3524 | — | 2455] 16] 1196 | 1168| 14/1151 14] 427 63 
15 | Ebersdorf. .| 1336 653 683 l 415 462 I — 345 — 1900 187 1] 188 24 — 1 
16| EibaNu . . . 5022 2277 | 2745 | 1569 1992 — 1356 5] 723 716 4 701 3] 359 39 
17| Eiſe rode 187 90 97 67 75 — 28 — 25 25 — 25 — 17 — 
18] Georgewip . . . . 276 129 147 80 102 | — 60| — 42 40 2 40 — | —17| 3 
19 Gloſſen m. 2 0606. 302 152 150 104 99 — 664 — 52 51 1 46 — | —/5| 8 
20] Großdehfa . . 493 233 260 157 163 | — 108] 1] 102 100| 1100 1 28 3 
21 | Großhennersdorf m. G. 1221 | 591 630 414 447 — 312] 31 288 269 17 279 21-404 1 
22 | Großſchweidnitz m. G. | 1385 622 763 483 627 210] 3) 145 124 2 121 19] 599 32 
23] Herrnhut 1331 465 866 360 743 — 284] 11] 152 145 1137 6] 89 9 
24 Herwigsdorf m. 3 G. 1261 594 667 370 415 — 255 — | 230 223 2 221 5 16 — 
25 Hochkirch m. G. 530 | 244 286 158 209 — 142] — 88 87 — 85 11 16 — 
26 | Kemnitz m. 3 G. [1114 549 565 339 407 263| 1 246 236 9 242 1 15 —5 
27] Kiesdorf a. d. Eigen. 528 253 275 182 185 | = 110] 2 107 103| 3 105 1 17 sl 
28 | Kittlitz m. WG. 726 335 391 221 253 — 189] 1] 105 103 1 100 1] 26 2 
29 Kleindehſa m. 2 G6. 478 225 253 142 163 — 109, 1 96 92 3| 94 1 25 —4 
30 Kleinradmeritz m. G. 210 96 114 65 71 — 49 1 33 33 — 32 — 5 — 
31 | Kleinſchweidnitz m. G. 315 141 174 9s 110 = 72 2 44 13 1 42 — 67 6 
32] Kohlweſa : 197 100 a 71 80 — 39 — 38 35 3 36 — 10 — 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude i ae Ge l 
Die Namen der Städte mit n Haus⸗ An: — Se Tak ſeit 
gau, | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dea. 1900 
fende ar og 5 S d SEN E RER FE, `, Cé Pee nn A |e es 
eordnung für mittlere un e F aper, E j : 
Nr. | kleine Städte 15 errt gedruckt,] überhaupt l über 14 Jahre alt aktive tungen] ten eg bee en baupt. 8 Ein- moot 
m. KN „mit perir A männl. weibl. | | [Militär- aup | Zë? wohn: | gebäube | wohner | (Sp 
m. eutet „m uts- 3 = 
bezirts - Beftandteil ". männl. | weibl. | perfonen te | Lë" (Sp. 3) 11) 


| | 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) 


„ 8. 


33 J Kotitz (Neu-, Nieder-, 
Ober-) m. G. ; 273 140 | 133 86 | 97 — 671 2 62 59| 2 | 60 1 1| —4 
34 | Kottmarsdorf m. By os 924 427 497 290 360 || — 248 | 1 168| 165| 2 160| 1 4| 4 
35 | Krappe . 102 47 55 37 35 — 171 — 19 i ia -3 19 — 7| — 
36 Runnersborf a. d. Eigen | 
CN a. 610 | 285 | 325 207 | 235 || — ] 162 — 120 | 15| 4 118] 1f 50l-12 
37 | Kuppritz m G. 203 101 102 59 64 || — 42 | — 37 36| 1 85| — | —19| 1 
38 SH ier u. Neudorf l 
i 960 463 497 304 336 — 232 | — 213| 210| 2|. 211 —42| 1 
39 ZC m. GB. bs 108 48 60 35 52 — 22 | — 19 19| — 19|| — 13| —1 
40 | Lauske m. G. 254 124 130 75 88 || — 57 | — 49 47 2 48 —11 | -6 
41 | Lautitz m. G. 349 175 174 112 117 — 16: | a 64 61| 1 59 2 15| —6 
42 | Lawalde (Nieder: u. Oberg | 
m. G. ; 09 386 423 254 294 — 191 | 2 161| 157| 3 160| 1 | —32| 1 
43 Lehn m. 2 G6. 124 63 61 39 47 — 28 | — 32 28| 4 32| — -ı| 1 
44 | Maltitz m. G. ; 303 145 158 100 107 — 69 | — 66 64| 1 63 1 —7 | — 
45 | Mittelſohland m. G... 674 327 347 231 238 — 143 | 2 130|| 120| 9 121|| 1 8| —2 
46] Nechen ZE 108 52 56 38 40 — 18 | — 17 | 16 1 17|| — 5| —1 
47 | Neueibau . 9 8 994 || 458 536 308 372 — 271 | — 151 150 — 144 1 83 13 
48 | Neugersdorf m. G. . | 11458 || 5447 | 6011 | 3850 | 4334 — | 38077 141049 1041| 11003 7] 545 90 
49 [Neundorf o d. Eigen . 290 140 150 85 100 — "73 | — Sail, tb) 7 738| 1] —213| -3 
50 | Meujdinberg . . . . 298 150 148 97 98 — 82 | — 76 | 72 4 75 — -6| 2 
51 | Niedercunnersdorf . . 1 883 887 996 628 736 — 541141 344 336 7 337 1 3 8 
52 | Niederfriedersdorf m. G 1015 487 528 313 383 — 2421 159 156 1 157 2 —9 3 
53 | Niederrennersdorf m G. 438 215 223 | 143 158 — 116] 1 100 94| 5 98| 1 Ae 
54 | Niederruppersdorf m. G.] 1226 620 | 399 | 415 — | 283] 1 202 198] 2187 2| 41] 17 
55 | Niederjohland m.2 G. 449 238 | 187 147 — 961 2 84 83| 1 78 || — —6 1 
56 | Niederſtrahwalde m. G. 850 437 | 268 | 307 | — | 2371 146 143| 2 144 1] aj 5 
57 | Niethen m. G. 81 48 21 24 — 22 | — 22 17| 4 21| 1 7| — 
58 | Nofti m. G.. j 269 135 97 96 — 60 | — 50 48| 1 48| 1 -5| —4 
59 | Obercunewalde m. G. 1 255 674 364 471 — 337 | — 234|| 231| 1 229 2 |—102| —1 
60 | Obercunnersdorf . .. 2 635 1 384 903 | 1047 — 20 6 443 || 435| 5 440 | 3 50 5 
61 | Oberfriedersdorf . .. 1 321 695 411 514 | — 344 | 2 207 206 | — 206 1 | —30| 2 
62 | Oberoderwig m. G. 3 454 137 1 2311. | 1806 | = 948 | 3 583 576 3 567 4 25| 11 
63 | Oberrennersdorf m. G.. 400 192 136 130 — 100 | — 96 91; A 90| 1 -9 | —2 
64 | Oberruppersdorf m. G.. 743 376 266 276 185] 1 139|| 137| 1 137 1] —15| 3 
65 | Oberſohland m. 3 G.. 490 241 166 165 1 116 | 1 119 112| 7 110 || — 20| —7 
66 | Oberſtrahwalde m. ©; ; 401 212 137 145 104 | — 87| 86| 1 86| — | —14| 1 
67 | Shih m. G... x 57 28 26 ae | 3 14 11 2 111 1] 11 1 
AESi ce dee kOe 383 204 122 151 — 76 | — 62 59 3 62 — | —20| —2 
69 | Oppach m. WG 2917 1 559 882 | 1081 — 143 | 4 478 474| 2 463 2 39| 23 
70 | Oppeln m. G. 139 63 57 43 — 34 | — 29 29| — 27 — | —20| —2 
71 | Ottenhain m 2 G. 577 292 174 191 — 171 — 104| 101| 2 101| 1 | —22| 3 
72 | Plotzen m. G. 145 77 46 54 — 30 | — 32 28| 4 32 || — -1| — 
73 | Rodewitz m. G. 5 178 84 62 60 || = 38 | — 36 31| 5 36 — | —1| 1 
74 | Roſenhain m 2 ` EEN 300 152 96 102 | — 67] 1 50 48| — 46|| 2 3| 3 
15 | Särka m. G. 212 108 60 66 — 481 — 34 33| 1 33 — 23| 2 
S 1075 569 373 415 — 260 1 2787) -4121 $ 2121 —6| —1 
77 [Schönbach m. G. . 1954 1039 599 750 — 493 | 1 371 366| 3 365 2 | —34| 37 
78 Schönberg 502 261 149 165 | — 94 | — 77 74| 2 76 1 | —23| — 
70.1 Spütell 150 79 51 63 — 28 | — 31 27| 3 27| 1 111 2 
80 | Spremberg m. G. 2359 1247 689 885 — 5721 3 320 313| 2 305 5 94| 17 
81 | Taubenheim m. 2 G. 2 532 1 328 754 888 — 623 | 3 378| 371| 4 372 3 9 1 
82 | Unwürde m G. 339 179 109 119 — 89 | — 43 EE ox 38|| 2 43 3 
83 Walddorf m GGG. 1340 732 426 541 — 414] 1 208 203 3 201 2 32 7 
84 | Weigsdorf m. G.. ; 887 469 275 330 = 214 | 1 124| 120 3 121|| 1] 112 8 
85 Wendifcheunnersborf 
197 102 55 70 — 53 — 36 36] — 36 — | —17| —1 
86 Sien m. G. 244 116 94 81 geg 56 | — 45 45 — 39 || — 9; 2 
87 | Wohla m. G. 143 72 46 49 — 28] 1 25 | 25| — 25 || — 26| —1 
88 | Zoblitz m. G. 197 91 69 61 — 39 35 32| 3 34 — 15 3 
89 ſchorna m. G. 176 99 47 64 — 31 | — 36 31| 5 36 || — 9 4 
zuſ. 4 Städte | 14714 || 7165 | 7549 || 5050 | 5428 6 3792 | 44 | 1424| 1354 17 1247 58 [1152 70 
guj. 89 Landgemeinden | 90727 42 828 | 47899 29087 | 34089 1 [22880 |113 |14 269 113 887 246 |13 826 1136 | 2 056 | 407 
guj. Städte u. Landgem. | 105 441 


49 993 |55 448 34 137 [39517 7 26 672 1157 115 693 |15 241 263 15 073 189 208) LA 
| | | 1 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Zu“ oder 
. be Stable amt a ee EN 
. | Revidierter Städteordnung fin darunter Wohngebäude, 2 
Lan jet, die der Städte mit der ohngebäube, und war E | 1. Dez. 1900 
fende] Städteordnung für mittlere und 83 Toe 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt 35 | Ein reg 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. ae wohner ude 
m. GB. bedeutet „mit Guts. gebäude 2 Gi (Sp. 
2 | (Sp. 3) 11) 


bezirks⸗Beſtandteil“. 
2. fos | & | 


9. 10. f m. [ 12. — 14. || 15. 17. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 


Städte: | 
1 | Oftrip . . . . . . 7 2899 1367 | 1532 920 } 1109 => 768 | 4] 302 | 294 | 2 | 294 | 6 77| 6 
2 | Zittau . . . . . 34719 17144 17575 12 714 13 189 1778 | 8595 | 45 2 588 2 485 | 33 | 2251 || 70 [3 798 | 307 
Landgemeinden: 

11 Althörnitz m. G. [ 1357 664 693 424 486 — 857 | — 192189 1] 1872 35 12 
2 Altſt ade 634 287 347 197 252 Ge 178 | — 90 88 | 1 89 || 1 348 
3 | Bertsd orf 2054 980 1 074 693 770 — 554 | 1 374367 5 366 2 —16 8 
4 | Blumberg _— 453 210 243 | 148 167 -= 114 | — 90 89 | — 89 1 46| 2 
5 Burkersdorf m. GG. 511 247 264 150 177 Be 1231 2 | 103 || 100 2 98 | 1 23| —2 
6 | DittelZdorf ` . . 1 423 651 772 429 538 = 355 | 1] 260 || 251 9 255 || — 13| 6 
7 Dornhennersdorf m G. 563 268 295 176 209 Se 149 | — 129 122 5 127 2 | —30 | — 
8 | Draujendorf m G. 177 80 97 58 68 — 37 | — 39 34 4 36 | 1 10 | — 
9 Eckartsberg 937 473 464 319 319 == 212 | — | 118| 115 | 1] 110 || 2] 186] 16 
10 Friedersdorf m. G. 715 348 367 212 250 — 181 | — 123117 6 121 — 35 3 
11 | Gießmannsdorf m. G. 397 182 215 | 126 136 SS 78 | — 79 77 2 79 || — 3 1 
12 | Großporitſch m. G. 166 77 89 | 56 61 — 45 | — 27 26 | — 25 || 1 22| 2 
13 | Großſchönau m. G. .| 7431 3423 | 4008 || 2416 | 2958 — 11963 1 9] 838 || 814 | 18 | 794 || 11 | 322| 26 
14 | Grunau m. G. ss 530 244 286 170 215 = 11714 1 95 91 | 8 941 16 — 
15 | Hainewalde m. G. 2560 1216 1344 | 830 950 _ 682 | 2 | 383 || 379| 3 | 374 | 1 25| —1 
16 | Hartau m G. 914 438 476 267 306 — 231 | — | 115| 113 — 1112 57 3 
17 | Hirſchfelde m. G. 2 121 997 | 1124 715 811 — 604 | 6 332 325 1 318 6 —39 —2 
18 en m. G. u. GB.. | 1463 658 805 453 547 SS 402 | — | 307 | 296 | 9 | 305 | 2 60 3 
19 Joſephsdorf m. G. 1: ; 576 271 305 187 225 = 162 | — 73 73 | — 73 — | ~76| 2 
20 | Kleinihönau . . 940 465 475 297 304 = 248 | — | 104 | 101 | — | 101 || 3 65| 3 
21 | Klofterfreiheit m. G. ; 437 162 275 | 121 208 -= 94] 6 69 65 | 3 68 || 1 15| —1 
22 | Königshain . . | 1090 482 608 330 424 — 274 | 2 | 255 246 8 254 1 47| —3 
23 | Leuba m. G. 551 263 288 167 194 — 1184 1] 101 97 3| wol 1 23 —1 
24 | Lichtenberg m. G. 744 356 388 234 252 — 177 | — | 139 134 3136 2] -40| —1 
25 | Lücken dorf ONE 414 192 222 135 148 — 113 | 2] 116 96 | 19 113 1] —45| 6 
26 | Markersdorf m. G. . | 1164 551 613 360 435 = 316 | 1| 177173 1] 173 || 3 22 8 
27 | Mtittelherwigsborf. . . | 1882 932 950 629 657 = 460 | 1 | 308 306 | 1 306| 1| —78 6 
28 | Mitteloderwig m. G. | 1042 471 571325 412 — 292 | 1] 167 161 3160 3] 111 10 
29 Mittelweigsdorf m. G. 985 461 524 323 383 = 269 | — | 232 223 8| 231 | 11 —38 —3 
30 | Neuhdrnip m. G. 447 221 226 150 166 1 118 | — 75 74 | 1 75 || — —5 — 
31] Neuleutersdorf m. G. 508 241 267 156 193 — 130 | — 74 73 — 7211 —13 1 
32 | Niederleutersdorf m. G. ) 1349 600 749 438 529 a 367 | 1] 176 | 173 2 169 1 77| 11 
33 | Niederoderwig m. G. | 2506 1153 | 1353 | 838 | 1010 — 657 | 2] 402 | 400 | 13941 75| 12 
34 | Oberherwigsborf . . . 720 353 367 | 246 254 — 183 | — 134 132 1133 1 —2 4 
35 | Oberleutersdorf m. 3 G. ) 1 433 637 796 470 578 — 390 | 2 189 185 2 180] 2] —48 9 
36 | Oberleifersdorf . . . 1 559 779 780 | 478 525 — 398 1 280 273 6 279 1 13 7 
37 | Oberullersdorf m. o 1103 518 585 348 386 — 299 — | 181 | 175| 4177 2] —12| 1 
38 | Oberweigsdorf . . 578 272 306 183 214 | — 149 | - 126 122 4] 126 — 4| 3 
39 | Olbersdorf m. G. u. ov. 5 215 2453 | 2762 || 1687 | 1862 — |1390 | 5] 564 | 552 7| 552 5] 286| 8 
40 | Oppelsdorf m. G. 229 101 128 72 92 = 57 1 1 52 51| 1 52 | — | — 4 
41 Oybin m. G. 784 [370 414 259 327 | en 222 | — | 209 | 164 44 206 1 50| 11 
42 | Pethau m. G. [1116 516 600 345 389 | — 308 | — 80 || 78 | — 74 | 2 | —11| 4 
43 | Radgendorf . . Së 182 92 90 70 78 51 | — 37 36| 1 33 
44 Reibersdorf m. G. 1427 681 746 436 513 — 361] 1 | 256 | 246 7 2513 29 7 
45 Reichenau m. G. [ 7444 3474 | 3970 || 2364 | 2865 — 12088 | 10 |1043 |1016 | 14 |1004 | 13 | —29| 77 
46 | Reutnig m. 3 G. 562 268 294 182 209 — 107| 3 91 86 | 4 88 || 1 31 2 
47 | Rohnau m. G. 474 211 263 148 199 — 136 | — 94 9) 2 93 || 1 | —#5 | — 
48 dE m. G. 444 206 238 149 184 = 134] 1 88 86 1 84 1] —45| 4 
49 [ Rusdorf. . . . 603 292 311 193 216 L 163 | — | 129 126 3] 128| — elt 1 
50 | Scharrre 100 47 53 32 41 — 28 | — 18 17| 1 18 | — —1|— 
51 Schlegen 727 368 359 232 261 = 194 | — | 131 130 1131 — | —6| —3 
52 Schönfeld Er l 514 255 259 167 191 = 125 | ı | 123 | 118 | 5 119 — 6| 3 
53 Seifhennersdorf m. G. 7999 3776 | 4223 || 2638 | 3082 — | 2181 [| 11 933 || 919 | 5| 882) 9f 268] 33 
54 Seitendorfklöſterlicher An- | 

teil 1345 613 732 419 504 -- 371 | — I 302 290 10 299 2] —33 | — 
55 Seitendorf Bittauer Anteil 445 199 246 137 172 = 112 | — 92 9111 e | — 10 | — 
56 | Sommerau m G. 210 116 94 71 60 — 46 | — 44 43 1; 44 — 5 | — 
57 | Spitzeunnersdorf m. G. 2 209 1049 1160 698 830 — 543 | 2 318 312 2 Ge 4790 —2 
58 | Trattlau m. G. 233 116 117 74 82 | — 52 48 | 48 | — — 2224 
59 | Türchau m. G. 890 425 465 | 291 331 | = 220 | — 170 | 166 4 | 15 | — 34 5 


1> Die Gemeinden Oberleutersdorf, Niederleutersdorf und Joſephsdorf find am 1. Januar 1907 als Gemeinde Oberleutersdorf vereinigt worden. 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude ar ne 

ex Deg Ee Be Le Tk mm ſeit 

. | Revidierter teordnung darunter Wohn ebäude, und zwar|| & 
mé pite be ber ege? a ber bng | 3 EN 1. Deg. 1900 
tädteordnung für mittlere un > Ba 

Nr. | kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt || aktive künden über- D unbe- Baise ls 3 Ein en 
m. ae me de ia männl. weibl. | Militär- H haupt ere vohn- gebäude wohner (Sp 
m. bedeutet „mit Guts⸗ e | (Sei Sp. 
Bezirks - Beſtaudteil “ männl. weibl. perſonen | IS Ev. 3) 11) 
1. 6. 7 ee we It ae) er Tag 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 


60 | Waltersdorf m. G. . 2200 1047 1153 729 865 || — 622| 1| 387 378 Al 3771 5 50 1 
61 | Wanſcha m. G. bog 271 19 144 78 9 — 70 — 66 62 4 62 — 4! 1 
62 | Wittgendorf m. G. 1 025 503 522 341 362 — 256| — | 201 199 1| 199 1] —10| —3 
63 | Zittel aw 158 71 87 | 48 58 || — 29 22 22 — 22 — 27 1 
et, 2 Städte 37618 | 18 511 | 19107 13 634 | 14 298 | 1778 | 9363| 49| 2890 2779 35| 2545 763875 313 

guj. 63 Landgemeinden | 81240 | 38199 | 43041 26114 | 30582 | 1|21462| 7812570 12 202 258 12235 110 | 1 528 304 


guj. Städte u. Landgem. | 118858 56 710 P 148 39 748 | 44 880 | 1779 | 30 825 | 127 |15 460 |14 981 | 293 |14 780 186 5 403 | 617 


| 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. Stadt Chemnitz. 


Chemnitz d 244 927 Kë 536 |125 391 | 83 167 | 88 078 | 3 906 E 307 8402 || 8069! 46 | 973 


155 6 966 || 287 p 897 


H DEER Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


zuſ. Städte u. Landgem. [ 108 432 34346 39 461 


| 
| 


Städte: | | | | | 
1 | Annaberg .| 16837 | 7902 ı 8935 5837 | 6859 | 26 4020| 25] 1130 1103 8 1023| 19] 878| 61 
2 Buchholz be te 9306 | 4405 | 4901 | 3038 3 520 — 22711 12] 594 | 681| — 573 13] 904| 46 
3 Ehrenjriedersborf . 5 843 | 2790 | 3053 | 1837 2027 Se 1416] 6] 417 410 | 2| 409| 5f 182| 14 
4 | Elterlein m. G. 2213 | 1037 | 11:6 | 675 769 || — 545] 2] 225 220| 2| 222! 8 8| -7 
5 Geher. 6275 | 2957| 3318 | 1911 | 2142 | — | 1467| 5] 499 487 3 483 al 25| 9 
6 | Föhftadt m. G. 2258 1064 | 1194 690 827 — 5880 al 247 242 1 238 Al 38 2 
7 | Oberwiejenthal m. G.] 1837 842 995 555 681 — 451] al 183 176 1 17 | al 38| 4 
8 Scheibenberg .. 2632 1201 1431 819 1034 — 706] 7] 234 230 1 229 3| 19 13 
Sonne 3437 | 1625 | 1812 | 1059 1222 — 828] 2] 312] 304 1 300| 7] 61) 12 
10 | Thum m. G. 4190 | 1977 | 2213 | 1385 1583 — 1068} al 343| 333| 3| 326 7 9106 12 
11 | Unterwieſenthal mG. 697 318 | 384 224 275 — 176| 2| 108 106) 1 a 11 -26| -2 

| | 

Landgemeinden: | | | 
LW Sse 4 A 1 527 717 810 425 549 366] 2] 180 178| — 177 21 —49| —6 
2 | Bärenftein . . . . . 3 965 | 1818 | 2147 || 1211 1443 e 960] 61 382 | 378 1 372 3 218] 14 
3 | Cranzahl. .. u 2268 | 1066 | 1202 712 800 | = 549| 3] 209 205 2| 207 2 403| 22 
4 | Crottendorf m. G. 4769 2136 2633 1355 1694 — | 1140 156 | 454| — 449 2 202] 8 
5 | Cunergsdorf . . e . . 1170 | 579 591 390 393 || — 2491 3 101 99| — 99| 2 125 4 
OF DIE. wy. a rang 520 253 267 163 188 || — 1034 — 72 os — 68 Al —2 1 
Fh 1 804 870 934 566 624 — 4171 149 142 3 143 41-285 —18 
8 | Gelenau m. G. 5 794 | 2750 | 304 | 1793 2044 — 1465 162 455 3| 450 4 100] 23 
9 Geyers dorf 1479 726 753 468 506 — 338] 2 142 138 — 138 4 8 5 
10 | Grumbach m. GB. . 1142 521 621 843 | 401 — 2711— 182 181 181 1 54 5 
11 Hammerunterwiejenthal . 815 402 413 253 265 | — 2061 1 111 109 — 109 2] —27 —2 
12 | Hermannsdorf . . . . 1 239 589 650 376 409 | — 256] 1 161 159 1 159| 1] —4| —2 
Ze | Sel. e Sp aw Akt LEB 860 955 541 645 — 39] al 151] 149 1 Fed 11 108| 8 
14 Jahnsbach Sea dÉ éi A 2399 | 1174 | 1225 7983 864 = 599] 2] 206] 203 1 200 2 28 5 
15 [Kleinrückerswalde .| 1770 868 902 532 589 — 876) 1 97 96 — 96 1] 267 9 
16 J Königswalde m. G. .. 2882 | 1363 | 1519 | 938 1046 — 733] 11 321 320 — 319 1 54 7 
n 2670 | 1312 1 358 $24 938. -= 6051 4] 297 291| — 283| 6] —1 1 
18 | Neudorf m. G... 2846 | 1325 | 1521 808 1014 | — 704 3] 350) 345 2| 339 8 1 7 
19 | Neundorf m. G. u. G B. 1131 540 591 344 396 || — 252] 1 120| 119 — 119| 1 18 4 
20 | Oberjdeibe `, . . . . 267 120 147 78 93 || — 55 | — 40 38| 1 39| 1] —4| —1 
21 | Oberjchmiedeberg . .. 163 83 80 60 60 || — 121 — 21 19| 1 20| 1 26 1 
22 | Schmalzgrube . . . 279 126 153 98 99 Les 75 39 38| — 38 1 —1| —6 
23 Schönfeld m. G. 746 371 375 242 242 — 156] 2 87 85 — 85 21 16| 2 
.24 Schwarzbach 365 184 181 120 120 — 851 — 64 63 — 62 11 säll —2 
25 | Sehma . ge ik * 1436 | 1464 971 | 983 || — 682| 1] 262| 255| — 254 7 246| 29 
26 | Steinbach m. G. 1079 527 | 552 | 344 STS = 278 155 152 | 2| 149| 1] —24 3 
27 | Tannenberg m. G . 1500 | 727 773 454 BIS Är — 353 3 166 162 1 162 31 —68| — 
28 | Walthersdorf s . .. 688 342 | 346 214 231 | — 152] — 88 87 — | 87 1 42 —2 
29 | Wieſa m. G. [ 2915 | 1416 | 1499 910 | 1005| — 609| 2] 243] 239| — = Al 178) 9 
zus. 11 Städte | 55 525 [ 26 113 29 412 18 025 | 20939 26 [13 536 77] 4 292 4192| 23 4085| 77 SS 164 

zuf. 29 Landgemeinden | 52 907 || 25 201 | 27 706 | 16 321 | 18522 | — [12515 49] 5 3145 227 


5 19 5 188 68 . b 122 
26 26 0511126 9 606 9 419 ie pa” 3723 286 


| 51314 | 57 118 
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l Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude ; Au, ober 
Soe Revibierter, Gtäbteordnung find darunter Haus: Wohngebäude, und zwar È 1 Dag. 1900 
ſende o? Si ber GE 2 ae hal: ` SI. Dez. 
tädteordnung für mittlere un o x “far, SÉ 7 
Rr. | Heine Städte Zah perrt gedruckt;] überhaupt über 14 Jahre alt aktive ae AN be unbe: eo 5 3| Gin Sang 
m. G. bedentet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. — — Militär 9 haupt 0 ! bäude 25 wohner — 
8 GB. bedeutet „mit Guts. männl. | weibl. perſonen ohnte te be ude 8 es ee 


bezirks⸗ Beſtandteil ae 


| 8 g. 


| 10. | 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


8. . 5. 6. | az 11. 


Städte: | | N 
1 Limbach m. G. [ 13723 6278 | 7445 || 4273 | 5385 | — [3 106 | 15 | 965 || 938 | 2 728 25 |1476| 92 
2 Stollberg m. . . .| 7373 3658 | 3715 || 2593 | 2615 — 1803 | 13 568 || 558 3 533 7 323| 8 
3 | Zwönitz m. G. .| 3464 1641 | 1823 1183 1325 — 912 | el 290 286 — 281 | 4| 309| 11 
Landgemeinden: 
1 | Adorr . I 1288 626 662 421 445 1 303 | 1] 131130 1 130 — 83 5 
2 Altenhaiun n 759 369 390 217 258 — 165 2| 73 72 — 68 1 45 3 
3 Auerbach.. 2548 1243 | 1305 | 852 888 — 567 | 4 | 205 || 202 | 1 | 203 | 2| 365| 8 
4 | Berbisdorf 811 395 416 278 287 | = 1881 1] 75 14 — 74 NW -33| — 
5 | Bernsdorf) 3 215 1 586 1629 | 969 | 1008 | — 724 | — | 127 | 123 | 2 | 123 | 2 | 554| 12 
6 Borna 3393 || 1647 1746 1033 | 1094 | — | 762 — 187 182 | 2 | 179 3] 203| 11 
1 | Bräunsdorf. . . . -f 1231 555 676 | 366 446 — 288 | 2] 165 | 164 | — | 157 1 44| =5 
8 | Brünlose . . . . . [1439 702 737 466 499 — 335 | 1] 143 141 — 141 al 83] 2 
9 Burkhardtsdorf. - 4434 || 2148 2286 1490 1587 — [1090] 4] 372 369 | 2 365 1 241| 6 
10 | Dorfchemnitz. 1484 706 778 524 585 | = 387 | 1] 167 | 166 | — | 157 | 1 65| 12 
11 | Draisdorf . . . . -> 362 173 179 111 118 | — sıl—| 28 28 — 28 |- —31| 1 
12 | Gibenberg . . . 1075 513 562 332 388 | = 268 | ı | 102 100 | 1 | 100 | 1] —27 1 
13 | Einfidel. . . . 4641 | 2234 | 2407 | 1440 | 1618 | — 1064 4] 312 || 300 | 3 | 288 | al 293| a 
14 „ . . -| 1459 711 748 440 4811 — 349 | 1] 100 97 2 99 || 1 75 4 
15 | Erlbacchc h 1182 578 604 355 366 — 267 | — | 114 | 113 | — 113 1 47| — 
16 | Guba . . . . . +f 1920 943 972 584 614 — 436 | 2 179 177 11711 17 7 
17 Sate et oe se 467 213 254 130 162 — 104 | — | 42 42 — 41 — 22) 1 
18 | Furt . . . +] 2345 | 1193 | 1152 750 755 — 542 | — | 116 112 | — 95 | 4| 162| 13 
19 Soe dE e A 697 340 357 208 187 — 1811 2 94 93 | — 90 1 72 
20 [ Gloöſa . . -| 1461 709 762 443 484 — 333 | — | 84 83 | — 83 | 11 159 7 
21 Gornsdorf... 2556 || 1227 | 1329 848 909 | — 604 | — | 204 || 196 | 4 | 194 | 4] 295] 16 
22 | Grina . . . . 5443 2624 2819 | 1 650 1890 | 1 | 1261] 5 481 | 475 | 2 | 445 || 4] 316 28 
23 | Giingdorf . . . . 160 78 82 55 54 38 1 23 23 | — 23 || — 8 — 
24 | Harthau . 5518 2691 | 2827 || 1680 | 1826 — 1273] 4 304 295 | 3 | 288 61015 46 
25 [Heinersdorf 238 118 120 75 73 — 47 | — 28 28 | — 27 = 19 1 
26 | Helbergdorf. . `, . - | 1344 634 710 395 428 | — 306 | — | 79 78 |— | 77| 1 317| 20 
27 | Hoheneck m GG. [ 1726 | 1183 543 | 1014 385 — 289 | 1 |* 92 91 | — 91 1|-367| 2 
28 [Hormersdorf . f 1719 801 918 562 649 — 399 | 4] 159 | 155 — | 153 4 90 3 
29 | Jahngdorf . . . . 3117 || 1504 | 1613 || 1000 1112 | _ 704 | 4] 273 264 | 1 | 256 8] 283 21 
30 | Kändler m. G. [2000 9411059 596 709 — 466 | — | 188 | 186 — 178 2 46 6 
31 | Kemtan. [ 687 341 | 346 || 216 | 239! 16 — 66 62 162 8] al 
32 | Kirchberg. 1589 796 793 478 467 — 355 | 3 119 119 — 116 — 151] 7 
33 | Klaffenbac . . . 1988 954 | 1034 618 683 | — 463 | 2] 181 || 175 | 2 | 169 4 79| 8 
34 | Rleinolbersdorf. . . - 637 298 339 171 213 | — 142 1] 73 69 | 3 68 1] —10| 2 
35 | Kühnhaide . . | 1132 532 600 | 366 388 — 255 | 1] 123 121 — 121 | 2 68 1 
36 | Genfersdorf . . . . 245 116 129 73 177 — 48 1 39 33 — 38) 1 11| — 
37 [Leukersdorf m. G. . | 1772 832 940 553 661 — 453 | 2] 212 | 210 | 1 | 209 1 75 2 
38 Lugau 8253 | 4074 | 4179 || 2484 | 2562 | — [1948 5 500 494 | 2 | 455 4] 572| 46 
39 Markersdorf... . | 191 945 966 579 620 — 439 | 2] 146 || 145 — 143 1 243 13 
40 | Meinersdorf . . . . | 1875 906 969 620 691 || — 438 | 2] 170 | 166 — | 158 5 191] 10 
41 Mittelbach. . | 2206 | 1069 | 1137 | 721 756 | — 625 | 2 | 231 | 228 2 221 1 83 8 
42 | Mittelborf . . . . .f 1027 | 506 521 | 324 77 = 242 | 2] 118 | 117 | — | 109 | 1 79 11 
43 Mittelfrohna m. . .| 1667 | 783 884 | 508 584 | — 388 | — | 174 173 163 1] 188 —8 
44 | Neukirchen m. G. 4811 2344 | 2467 | 1623 1737 — [1211 | 1] 440 435 3 420 2 265] 9 
45 Neuſtadt m G. [ 1723 869 854 580 562 | 2 394 | — us | 111 96 | 5 | 114] —2 
46 | Neuwieſe 788 407 381 245 223 182] 1] 63 62 |— 62 1 123 3 
47 Niederdorf. . 1520 728 792 | 470 504 — 369 | 1] 133 132 — 130 1 120| 7 
48 Niederfrohna m. G. . | 1057 621 536 318 366 — 230 | — | 140 138 — 132 2 21 4 
49 | Nieberhermersdorf . . 960 463 497 269 324 || — 225 — | 83 82 1 719 | — 96| 10 
50 Niederwürſchnitz . . 4248 | 2111 | 2187 1248 | 1264 | — 984 | 3 | 264 | 260 | 1 | 241 | 3 | 319| 28 
51 | Niederzwönig m. G. . 2777 || 1310 | 1467 | 930 | 1083 | — 731 | — | 281 | 279 | — | 274 2 194] 7 
52 | Oberdorf D 350 177 173 107 109 | — 70 — 50 48 — 48 ; 2 61] 2 
63 | Oberfrohna . . =. | 4381 || 2067 | 2314 || 1326 | 1606 || — 996 | 2] 348 | 341 | 3 | 319 | 4 | 552| 30 
54 | Oberhermersdorf . . . | 1169 576 593 359 384 — 287 | 1] 131 128 | 1 | 129 2 | —5| 1 
55 | Oberwürichniß . . . . | 2026 || 1005 | 1021 588 589 439 | 1] 147 145 — 141 2] 202] 14 
66 | Olsnitz m. G. . | 14539 || 7308 7231 | 4419 | 4246 1 | 3236/10] 814 793 | 1 | 770 | 20 [1258| 85 
ad SN d 2 . JI ag 143 | 173 95 109 731 40 39 — 39 Il —4| -1 
68 an . . 4 2775 || 1323 | 1452 830 943 | — 612 | 2] 260 257 | 1 | 245 || 2 82| 11 
59 Si D m. 3 G. .| 4390 2089 2301 | 1328 | 1506 — 11050 | 1] 359 347 | 5 | 323 | 7 | 727| 61 


1) Die Gemeinde Bernsdorf ift am 1. April 1907 der Stadt Chemnitz einverleibt worden. 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude i 1 

ga Nein e ind darunter Wohngebäud d 2 ſeit 
u. fett, die der Städte mit der F „ 
Ce SSC, e Ge gedruckt, überhaupt über 14 Jahre alt | aktive über. unbe. ES | Gin. | Se 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk männl. weibl. | Militär haupt be. wohn. SUPE |S wohner bende 
m. WEE 19 100 „Guts. männl. | weibl. verſonen ene | = (Sp. 3) Ad 
1. 2. fos | . 5. 6. 7. Fos. 13.14. 15. [ 16. 17. 

II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 6 Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
60 | Reichenbrand m. 8. 3387 1685 1702 1155 787] al 290 284 1] 245 5 164| 19 
61 Reichenhain 1544 754 790 357 — 131 130 — 125 1 13 7 
62 | Röhrsdorf 32911561 | 1730 1656| ul 327 322 1] 314 Al 151| 10 
63 | Rottluff 1249 616 633 273] 1 100 | 100 — 100 — 172| 12 
64 | Schönau m. G. 3973 1931 | 2042 | 1263 935| — | 218, 210 2 186, 6j 326| 16 
65 | Seifersborf . 480 238 242 112| 1 60 59| — 58], 1 —1 1 
66 | Siegmar. 2749 | 1368 | 1381 598| 1] 159 153 2 142 Al 484 —2 
67 | Stelzendorf . 978 465 513 226 1 101 99 1 97 1 330 3 
68 [ Thalheim 7061 | 506 | 555 2308 1579| 4 474 467 3 448 4/1271 57 
69 | Urſprung 687 333 354 1744 1] 88) 87 — 82 1] —7 3 
70 | Wittgensdorf m. G. 5728 | 2716 3 012 1815 1359| al 494 487 4 447 3 175| 19 
71 | Wüftenbrand 1918 944 974 445| 2) 167 162) 2 155 3 100 19 
wl, 3 Städte] 24560 11577 12983 8 049 | 9325 | — [5 8213418281782 5 1542 36| 2308 111 
zuf. 71 Landgemeinden 165 88681 100 84 786 52 340 55 333 6 38 427109 13 077 12 832 68 12316117713 119 777 
zuſ. Städte u. Landgem. 190 446 92 677 |97 769 60 389 64 658 6 [44 248143 [14 900 14 61 614 73 13 8 858 58 218 15 427 888 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Städte: | | 

1 | Auguftusburg m. G. 2407 | 1151 | 1256 | 727 881 — 5851 7| 252 220 27 226 5 —96 21 
2 | Frankenberg m. 2 G. 13 350 | 6313 7037 4355 | 5029 — | 3493| 17/1010. 976 9| 868! 25] 624 47 
3 deran . i 5656 2626 | 3030 | 1812 | 2139 ı 3 1495| 11| 533 525| 3 478) 5] 77 —5 
4 | Zſchopau 6810 | 8305 | 3505 | 2304 | 2511 | — | 1756] 11] 658; 635 8615 15] 62 —18 

Landgemeinden: | | | | 
1 | Altenhain 477 246 231 144 139 | — 108| 1 52 51 — 50 1 Be 
2 on m. G. l 1 936 897 | 1039 | 564 675 | — 468] 1] 234 231| 1 221 2| —2| 3 

3 Örnichen rün⸗ | 

hainiden . . 1 332 642 690 401 417 | — 297} 2] 125 123| 1| 123 1 81 5 
4 | Börnichen b. Oderan m. G. 333 160 1718 100 99 — 744 1 45 43 2 45 — 8, — 
5 | Borftendorf m. G. | 2519 | 1265 | 1254 | 786 798 | = 564| 2f 218 207| 1204 10] 186 2 
6 | Braunsdorf . 268 || 132 136 84 88 — 62] — 30 26 1 26 3 40 7 
7 Breitenau 391 | 188 203 | 122 a = 95| — 43 40 1 410 21 —35 — 
8 | Dittersbac . . 700 316 384 | 208 2414 — 138] 1 72 71 — 7101 1) 66 — 
9 Dittersdorf m. 2 G. 2291 1082 1209 716 Tii = 503| 1j 184 180 — | 171 4] 233; 11 
10 | Dittmannsdorf . 664 319 345 201 220 — 15114 — 98 94 2 93, 2| 49 1 
11 | Dorſſchellenberg 1114 541 573 828 363 || — 245 1{ 109 107 1] 105 1] 67 7 
12 | Ebersdorf 4232 2116 | 2116 12311255 — 953] 2] 255 253 2| 250) — [1027 41 
13 | Eppendorf : 4732 | 2399 | 2333 | 1474 | 1460 | — 980} al 378 377 — 371 1 709 21 
14 | Erdmannsdorf m. G. 1618 775 843 490 558 — 876| 1] 135 129 4 131 2 8 —3 
15 | Falkenau 2 019 996 | 1023 | 624 671 | — 445 Al 127 122 3 121 2 255 11 
16 | Flöha 3411 , 1687 | 1724 | 1055 | 1155 1 784] 4] 222 216 2 187 Al 201| 22 
17 | Frankenſtein. 422 || 204 218 | 140 159 || — 1111 1 77 75 1 67 11 36 4 
18 | Gahlenz 1179 561 628 346 419 — 267| 2| 168] 158 3| 161 2| 82 —6 
19 | Garngdorf 939 459 480 304 326 | — 222| oi 141 140 1| 138; — 40 — 
20 | Görbersdorf . 426 198 228 129 11 881 — 54 51 — 50 3| 38 1 
21 | Gornau . 1327 636 691 | 426 457 | — 300] 2| 115 113 2 113 1 174 10 
22 | Grünberg 640 313 327 || 214 224 || — 1511 1 70 69 — 65 1) 26 —7 
23 | Grünhainichen . 2260 | 1119 | 1141 749 ia | 512| 2] 198] 195 — | 195 3 —25 — 
24 | Giidelsberg . 675 319 356 196 241 || — 167 | — 45 45 — An = 12! 1 
25 | Gunnersdorf 554 261 293 171 207 — 1404 — 55 53 — 51 2 20 4 
26 | Hartha 252 127 125 76 85 || — 50| — 43 42 — 42 1 8| — 
27 | Hausdorf. 280 142 138 100 97 || — 65| — 45 44| — 44 114 —5| 1 
28 | Hennersdorf. 512 245 267 143 166 — 116] — 52 52| — 52 — | 21 —2 
29 | Hetzdorf 226 111 115 69 79 — 484 22 211 = 20 11 —16 — 
30 | Hohenfichte 659 294 365 174 238 — 1644 — | 55 50 — 47 al 45 4 
31 | Hohndorf 483 | 221 262 118 158 | — 1071 1 56 56 — 56 — 24| — 
32 Irhersdorf 339 158 181 10⁵ 115 | — 75| 1 5116 50 1 ail — | —9 — 
33 Kirchbach. l 362 172 180 109 124 — 66| — 55 55 — 55 — | =s; -1 
34 | Krumhermersdorf 2380 1157 1223 734 817 | — 562| 2| 249 248 1 248 — | 160| 3 
35 | Kunnersdorf 441 200 241 119 145 — 100} — 49 45 — 43 Al 16 1 
36 | Leubsdorf 2754 1312 | 1442 | 769 878 — 6044 al 261 246 7 238 al 157| 10 
37 | Lichtenwalde m. G. 714 358 356 218 220 || — 162] — 69 67| 2 69 — 59 —3 
38 | Marbach nd 1 380 | 681 699 406 412 | — 278| — | 109 106, — 105 3] 236 9 


| 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude an 
Die Namen der Städte mit Haus: | An- = onome 
Ban. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
enbe] Bän, für mittere und hal- | ftat- a 
Nr. kleine Städte A ertt gedruckt; überhaupt über 14 Jahre alt || attive Aber. be. unbe: t SZ) Ein. | Ge 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär- tungen] ten | Haupt wohnte wohn. pan 8 wohner e 
m. we A uts. männl. | weibl. perſonen ohne] te gedaude Sp. 8) 
1. 2. 8. 4. b. 6. d 8. 9. | 10. 11. |) 12 13.14. 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 
39 u m. GB 355 175 180 101 126 |} — 80 65 | — 64 
40 roll. 564 271 293 178 197 | — | 140 65 | — 64 
41 | Metzdorf 313 146 167 87 106 — 58 29 | — 26 
42 Mühlbach 756 358 398 228 259 || — 156 105 | — | 104 
43 | Neudörfchen.. . 186 96 90 68 62 — 44 35 | — 33 
44 Niederlichtenau m. GB. 1 058 522 536 340 373 = 263 134 1| 124 
45 | Niederiwiefa . 1 790 881 909 632 590 | — 411 139 | 8| 143 
46 Oberlichtenau 836 410 426 274 281 — 199 93 | — 90 
47 | Oberwiefa 1 622 775 847 515 550 | — 389 148 | 3 143 
48 | DOrtelddorf . . . 172 85 87 51 57 — 40 18 | — 17 
49 | Blane-Bernsdorf m. G. 2 183 1054 | 1129 669 749 = 475 141 1| 119 
50 | Sachſenburg m. 2 G. 942 511 431 378 298 — 199 92 1 87 
51 SORROM: Sege 
743 345 398 206 24 | — 181 66| 1 67 
52 Bier SCH 534 249 285 155 181 — 122 87 | — 87 
53 | Thiemendorf 788 366 422 226 280 || — 172 72 3 © 
54 | Waldkirchen 1 736 794 942 504 634 u 409 178 | 2| 172 
55 | Weißbach m. G. 1682 824 858 538 578 = 406 166 | — | 159 
56 | Wingendorf m. ©. 309 149 160 94 104 | — 64 42 | — 39 
57 | Witzſchdorf 1 207 555 652 347 427 | — 307 116 
zuſ. 4 Städte | 28223 13 395 14 828 | 9198 10 560 3 7329| 462 453 2 356 472187 
zuſ. 57 Handen nden 65 007 31 565 33 442 19 834 21 6101 14 708 556 192 6 037 [58 5 893 
guj. Städte u. Landgem. | 98 230 44 96048 270 29 032 32 170 4 J22 0371018 645 8 393 105 8 080 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Städte: - 
1 | Calinberg. . 3 304 1535 | 1769 986 | 1220 | — 851] 3] 280 272 5| 271 3| —S1| —8 
2 Glauchau m. G. 24696 || 11651 | 12945 | 7788 | 9132 || 20 | 6587] 252 575 |2456 | 761997 || 43 |-1081| 275 
3 Gobenftcin- Ernfthal 
13 903 || 6504 | 7399 || 4335 | 5091 — | 3649] 131148 1125 4/1021 || 19] 506| 31 
4 eichtenſtein m. G. 7 504 3 608 | 8896 [ 2361 | 2615 — 1879] 14] 649 637 — 59912 498 51 
5 Meerane 25 011 || 11809 | 18202 || 7920 | 9365 | — | 6830| 202 408 2366 25 2 199171160 97 
6 Waldenburg m. G. 2 726 1373 | 1353 || 1031 992 1 690| 8] 342 328 1] 299 13 —94| 11 
Landgemeinden: 
1 | Albertsthal `, . . 304 143 161 87 103 | — 834 — 39 38 139 — | —5 —2 
2 | Altftadt- Waldenburg . . | 1634 776 858 488 590 — 430] 1] 218] 213 4206 11-33 1 
3 Altwaldenburg m. > 884 390 494 246 336 — 247 1| 128 127 1| 123 | — | -14| —1 
4 | Bernsdorf 1 839 913 926 673 591 — 427 1] 196 || 194 1| 191 11 —22| 8 
5 | Berthelsdorf . . 85 40 45 27 30 — 20| — 16 16 | — 16 | — | — | — 
6 Breitenbach m. GB. 86 42 44 27 31 — 18| — 14 14 | — 14 || — 16| — 
7 | Callenberg m. G. 1788 849 939 551 635 1 456 1] 230 228 — 2172 111 3 
8 | Cauri i 119 55 64 29 40 | — 30| 1 10 9 1 10 | — | —18| — 
9 | Erotenlaide . 349 173 176 105 106 | — 88 | — 42 41 | — 41 11 —26 —6 
10 | Dennheritz m. GB. 849 437 412 311 289 | — 195| — | 115114 — | 113 | 1 37 — 
11 Dittrich . 64 31 33 25 22 || — 12| — 12 12 | — 12 — | —7 — 
12 | Dürrenu lsdorf 182 85 97 63 73 — 37 — 34 33 1 34 || — 9| — 
13 | Ebersbach 137 62 75 45 54 — 28| — 21 214 — 21 | — ] —7 — 
14 | St. Super m GB. 2 227 1055 | 1172 710 801 — 538| 2] 279 | 274 268 | 4 12 2 
15 | Falken . 934 438 496 282 321 — 226 11 121 120 — 117 1 83 4 
16 | Franken 136 72 64 56 46 — 244 — 24 23 | — 23 11 —| — 
17 | Gähsnitz 93 44 49 35 37 — 13| — 14 13 1 14 | — ell — 
18 | Gersdorf 7132 || 3448 | 3684 || 2143 | 2269 | — 1 709 604 | 498 | 5| 479 | 1] 125| 17 
19 | Geſau 1 128 557 571 340 366 | — 286| — | 111 109 — 103 2] 23 6 
20 | Götzenthal l 41 23 18 18 13 — 6| — 7 6 1 7 || — 1| — 
21 | Grumbach m. G 454 219 235 141 166 — 990 3 75 73 1 74 11 —12 =1 
22 | Harthau . . 92 48 44 39 33 — 144 — 14 14 | — 14 | — 4 -6| — 
23 Heinrichsort 1 366 661 705 411 468 un 822| — 120 119 — 118 1 60 4 
24 | Hermsdorf m. GB. 1428 684 744 446 498 — 348] — | 150 146 1) 141 || 3] 35 1 
25 | Höckendorf 309 150 159 101 100 | — 710| — 39 39 | — 39 || — | —10| —1 
26 aoe 5 161 2611 | 2550 | 1666 | 1446 | — 1147| 8] 283 | 275 1| 273 || 7 442 27 
27 | Jeriſau 448 219 229 140 149 | — 111} 1] 51 50] — 50 1 185 — 
28 Kertzſch 154 68 86 55 59 — 35 — 23 | 21. | 21 2| —ıs| 1 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1906. 30 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude ME 
Reoibierter Gtäbfeorbnung fin d Haus: | An- ka ae 
Rev er Städteordnung ſin darunt P 2 be, und 2 
zeg ie tt, bic der S täbte mi be arunter pal | ftat Wohngebäude, und zwar £ N 1. Dez. 1900 
tädteordnung für mittlere un N F ? 2 : 
Nr. kleine Städte gejperrt gedruckt;] überhaupt über 14 Jahre alt aktive ngen Ae über be» unbe Ganpt: ER Ein- Bag 
m. 1 anv beier A männl. weibl. Militär- 8 haupt Bee? wohn- gebäude 23 wohn (Sp e 
m. . bedeu „m Uts⸗ — ; 
bezirks⸗Beſtandteil ”. männl. weibl. perſonen te 2 |(&p.3)| 11) 
1. 2. k | ae Re es as | ee Fr See | ee . i att. [ m . . 6. se La 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 


29 | Kleinchursd orf. 180 91 89 55 62 — 80 | — 26 26 | — 1 
30 | Kuhſchnappel m. G. 641 312 $29 195 226 = 151 | 1 98 $7 | eg 3 
31 Langenberg... 983 481 502 308 325 — 2311 — 140 139 — 3 
32 | Langenhursdorf ` . 1890 904 986 | 569 663 — 4481 3 297 296 — 6 
33 J[Lipprandiss . 179 86 93 49 64 — 37| 1 29 e — — 
34 | gobebot. . . . . 505 241 264 156 162 | — 113 | — 86 84| 1 1 
35 | Meinsd orf 336 172 164 112 114 = 68 | — 49 48 — 2 
36 | Mülſen St. Jacob . 3675 | 1752 | 1923 | 1263 1383 — 1055 4] 402 399 1 —10 
37 | Mülſen St. Mideln . . 1 741 829 912 542 615 — 441 | — 156 154| — — 
38 | Müljen St. Niclas 2975 || 1470 | 1505 963 | 1006 — 785 | 2 305 | 303| — 6 
89 Neukirchen 83 35 48 27 33 — 18 | — 13 18| — — 
40 | Niederarnsdorf. . . . 99 51 48 39 35 — 15 | — 14 14| — — 
41 | Niederlungwig m. GB.. 2057 || 1026 | 1031 605 640 — 458] 1 232| 229| 2 1 
42 | Niedermülſen m. GB. 414 194 220 141 158 — 92 | — 59 59 1 
43 | Niederfhindmaas . .. 369 186 183 128 124 = 72 — 48 47 — — 4 
44 | Niederwinfel . . . . 399 190 209 110 138 | — 941 1 56 55 — 3 
oo 93 46 47 27 29 — 15 | — 17 12| — — 
46 | Oberlungwitz . .| 8724 | 4140 | 4584 || 2674 | 3001 | — 2089 4] 731 720 — 3 
47 | Oberſchindmaas . 596 325 271 217 184 — 133 | — 81 79 1 1 
48 | Oberwiera m. G. 526 250 276 150 180 | — 113 | 1 93 91| 1 2 
49 | Ober winkel 159 74 85 49 54 —- 25 | — 23 22| — 1 
50 | Ortelshain 49 22 27 17 27 = 8 — 7 7 — — 
51 Ee Kate, «ae a 156 85 71 64 54 | — 23 | — 23 28 | — 1 
52 | Reichenbach 812 385 427 243 292 | — 202 | — 136 135 — 1 
53 | Reinholdshain . 1058 523 535 295 329 — 228 2 127 128| 8 1 
54 | Remſe m. G. 1463 699 764 429 493 — 354 | 1 147 | 145 | — —14 
DU T MOONS «swe e us 2612 || 1296 | 1316 797 780 — 586 | 2 184| 181| 2 13 
56 | Rothenbach. 1113 513 600 303 365 — 276 | — 122 115 5 10 
57 | Rüsdorf m WG. 456 222 234 139 141 | — 104 59 57| 1 — 
58 | Schlunzig 327 166 161 110 111 — 71] 1 54 52| 1 2 
59 | Schönberg 357 171 186 107 119 | — 68 | — 49 48| — 1 
60 | Schönbörnden `, . . . 74 40 34 23 26 | — 12 | — 11 11| — 1 
61 | Schwaben 282 138 144 95 99 | — 5 1 52 49| 2 —3 
62 | Geiferig . . we % 768 390 378 263 262 || — 182 | — 85 738| 3 3 
63 | Stangend orf. 844 404 440 270 284 | — 202 | — 93 92| — 2 
C 169 92 77 70 60 | = 27 — ] 25 24 — a 
65 | Thurm m G. 1 551 721 830 482 649 | — 388 | 2] 163 162 — ie 
66 | Lirjhheim ` . . . . 216 93 123 67 86 — 511 — 34 34 — = 
67 | Uhlmannsdorf . . . . 265 127 138 82 94 — 48 43 43 — -3 
68 | Voigtlaide . 278 141 137 82 85 | pat 72 36 34| 2 1 
69 | Waldſachſen - 345 169 176 108 125 | ad 78 52 51 —1 
70 | Weidens dorf 460 227 233 140 161 — 103 65 64| — — 
71 | Wernsdorf m. GB. 1242 605 637 369 41 303 | 1 141 || 139 — —3 
12 Wickersd oer 92 44 48 25 28 — 18 | — 19 18] 1 —1 
73 W um 147 78 69 51 SCH em ZE Kä 22| 22| — 1 
74 | Winfdendorf . . . . 166 83 83 43 48 — 331 1 26 26 | — —1 
75 | Biegelheim . . e i 623 | 292 331 196 221 | — 134 | 1] 121| 120) — 8 
guj. 6 Städte] 77044 | 36 480 85 564 24421 Es 415 | 21 120486 | 83 | 7402| 7184 111 | 457 

guj. 75 Landgemeinden | 71972 34874 37 098 22 309 24 168 1 [17149 | 47 | 7736) 7 609 46 | 108 

zuſ. Städte u. Landgem. 149 016 | 71354 E 662 46 730 |52 583 22 137635 [130 15 138 1 798 |157 188 1 551 565 

i | | 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Städte: | | | 
1 | Lengefeld m. 2 G.. . 3482 || 1696 | 1786 || 1078 | 1181 1 862 | 7 337 334 — 322 | 3 45 8 
2 | Marienberg m. G. 7603 | 3941 | 3662 || 2753 2428 398 161719] 604 574 2 562 28] 495 26 
3 Olbernhau m. 2 6. 8892 | 4472 | 4420 || 2990 2858 — 1965 18 643 618 3 | 579 | 22 1067 45 
4 | Wolfenftein . . . . | 2103 991 | 1112 664 785 || — 540 | 5 | 230 221| 3| 220| 6] —80 7 
6 | Sonlig mG... l 23791168 | 1216 755 186: || — 566 | 5 232 222| 2 223 8| —2| 2 
Landgemeinden: | 

1 | Anſprung [ 1088 515 518 319 310 | = 219 | 1 138 134] 3 | 137| 1 3 5 
2 | Blumenaen 992 500 492 305 295 - 198 2 101 100 — 98| 1 59 6 
3 — 621 1 1 


OODE <a ne Y 290 || 152 138 | 91 90 37 37 — 36 || — CH = 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Us ober 
Die fimen ta eiie aii r ET | | re 
ie Fange b, e os ee Teme ek ber . tec ge He 
Nr. kleine Städte ve perrt gedrudt; | überhaupt über 14 Jahre alt || attive t t no Be unbe aupt- 83 Dr 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“ männl.] met, ||-——7,— Militär Unger] ten | Haupt te wohn. 0 = 2 wohner bande 
m. WEN "ert? uts. männl. | weibl. perſonen wog te gebäude 5» (Sp. 3) 55 
1. 2. s | 4. 5. || 6 7. [s. 9. 10. [ 11. 12. 18.14. 15. [ 18. 17 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. (Schluß.) 
4 Drebach m. G. 2 555 1177 1378 734 924 — 625 3 SR 1 306 3 307 3 2156 4 
5 | Falkenbac g 687 327 360 209 240 — 155 1 65 | — 65 2 es TU — 
6 | Jordheim m. 2 8. 1 208 568 640 856 408 — 2841 2 Ge | 196 1 195 4 | =15 —1 
7 Gehringswalde 592 299 293 201 200 — 129! — 79 | 76 2 78 1 4 1 
8 | Sörddorf. . . . . . 732 353 379 211 218 — 153] 2 86 81 | — 80 6 37 2 
9 Grießbach EEN 849 413 436 261 285 — 2051 — 90 85 1 82 4 | —31| — 
10 Großolbersdorf 8 i 2 505 1156 1349 731 913 — 5921 2 257 253 2 253 222 9 
11 | Großrückerswalde m. G. 1 906 905 1001 534 608 — 429 1 219 215 — 214 4 75 5 
12 | Grundau 45 23 22 15 19 — 9] - 9 9 — 9 — -7 | — 
13 | Haſelbach (Neuz, Nieder- 
u. Ober) . . 587 288 299 184 — 1401 2 112 109 2 110 1 19| —1 
14 Hifmersborf m. G. 898 433 278 — 208] 1 116 115 113 1] —14| 1 
15 | Hopfgarten 412 110 — 951 — 45 43 — 43 2 —18| 2 
16 | Kühnhaide m. G. u. GB. 1235 319 — 2901 1] 183 182 — 182 1] —12| -3 
17 | Kupferhammer⸗ ne 130 — 91 1 35 31 | — 31 4 76 4 
18 | Lauta. . 145 — 99| — 63 62 | — 62 1 —1 1 
19 | Lauterbach 487 — 3291 1| 196 194 — 192 2 —3 5 
20 | Lippersdorf m. G. 304 — 235 — 170 167 2 168 11 10 1 
21 | Manersberg m. G. 269 — 208} 2 117 115| 1| 116 | 1| -16| —2 
22 | Mittelſaida m. G. u. em 230 — 194] 2] 146142 3 143 1 11 — 
28 | Neunzehnhain m. GV. 84 — 20| — 8 8 | — 8 || — -4| — 
24 | Niederlauterftein m. ©. 197 — 158| — 90 87 | 1 88 || 2 11| 3 
25 | Niederfaida . . 121 — 106] 1 84 79 | 4 83 || 1 | -16| — 
26 Miederldhmiedebergm. 65 139 — 93] 1 37 36 — 36 1 57 — 
27 | Oberſaida 134 — 102] 1 94 88 4 89 2 | —19| —1 
28 | Pobershau 684 — 467] 2 243 238 1 239 4 82 9 
29 | Podau . 583 — 387] 1 165 160 | — 156 5 232 11 
30 | Reifland . : 239 — 1721 1 96 94 1 91 1 | —16 8 
31 Reitzenhain m. G. 211 — 1751 5 73 69 | — 69 | 4 75 3 
32 | RitterBberg . 103 — 734 1 38 37 — 37 1 19 1 
33 | Rothenthal . 344 — 246| 2 103 102 | — 99 1 58 7 
34 | Rübenau m. G. 661 — 5211 4 312 304 2 305 6 16 2 
35 Rückerswalde m. G. 79 — 721 — 37 36 1 37 — 
36 | Satzung 299 — 403| 2 210 208 | — 208 2 
37 | Scharfenftein m. G 256 — 221 1 77 72 — 72 5 
38 | Schönbrunn m. GB. 246 — 170] 1 85 79 3 82 3 
39 Sorgau ; 143 — 1011 1 72 70 1 68 1 
40 Strecewalde e 193 — 141 1 79 76 2 75 1 
41 | Venusberg m. G. 435 — 3751 1 145 140 1 141 4 
42 Wernsdorf 189 — 138] 3 77 76 — 76 1 
43 | Wünſchendorf m. G. 378 = 246] 1 1 | 113 8 
zuſ. 5 Städte 24 459 || 12 263 | 12196 | 8240 | 8 038 | 399 | 5550] 54 |2046 | 10 | 1906 || 67 
guj. 48 Landgemeinden _ 40 620 | 19544 | 21076 || 12091 | 13 593 — 9 336 | 55 5 020 4 888 | 42 | 4886 || 90 


I — — — — 1 ———4—[— 


suf. Städte u. Landgem. | 65 079 | 31 807 | 83 272 || 20831 | 21 631 || 399 14 88610 | 7 066 |6 867 | 52 6 792 157 |1 852 | 179 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. Stadt Dresden. 


Dresden m. G. u. GB. 516 996 | 244 455 | 272 541 | 172 427 | 201 496 * 741 ES “ar 714 e 422 * 573 | 161 7 733 | 688 i SE 


III. Kreishauptmannſchaſt Dresden. 10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Städte: | | | | 

1 | Altenberg m. G. 1 632 | 859 773 | 615 554 — 425| 6 241 236 | 3 239° 2 |—118| 3 

2 | Bärenftein m. G. 600 282 318 194 218 — 150 2 74 71 | A 70 — —7 —4 

3 Dippoldiswalde 3 844 1854 | 1990 | 1326 | 1424 4 983 | 12 | 390 || 373 | 1 | 330 | 16 | 325 19 

4 | Frauenſtein m. G 1283 626 657 376 423 — 2933| 5 171 166 2163 3 3| —4 

5 | Geiſ ing. 1311 608 703 395 493 || — 35443 200 | 195 3 198 2 70 2 

6 | Glashütte 2 407 1199 | 1208 814 769 — 605] 4] 214 202 2 | 202 10] 133 13 

7 Lauenſtein m G. 837 396 441 255 297 1 208| 4] 137 126 7| 127 4 4 7 
Landgemeinden: | 

1 | Ammelsdorf. . . . . 286 138 148 | 91 99 — 62] 1 45 43 1 44 1 16 | —1 

2 | Bdrenburg m. GG. 132 58 74 | 34 49 — 32] 1 39 22 | 17 88 | — 8| 10 
1 


Gemeinden 


Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. GB. bedeutet „mit Guts⸗ 
bezirks⸗ Beſtandteil SS 


Die Namen der Städte mit 


überhaupt 


234 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


weibl. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Bärenfels m. G. 

Bärenklauſe m. Hang 
m. 26. : 

Bärenftein . . 

Beerwalde m. GB. 

Berreuth m. Seifen m. G. 

Berthelsdorf in. 5 

Borlas . 

Börnden b. Dippoldisw. 

Börnchen b. SOUEN : 

Börnersdorf. 

Breitenau 

Burkersdorf. 

Cunnersdorf 

Dittersbach . 

Dittersdorf . 

Dibra. 

Dönſchten 

Elend. . 

Falkenhain 

Friedersdorf 

Fürſtenau 

Fürſtenwalde 

Georgenfeld . 

Gombjen . 

Großölſa 

Hänichen . 3 

Hartmannsdorf. 

Hausdorf 

Hennersbach. 

Hennersdorf. 

Hermsdorf b. Dippoldisw. 

Hermsdorf b. Frauenſtein 

Hirſchbach . nap 

Hirſchſprung 

Höckendorf m. G. 

Holzhau m. 2 GB. 

Johnsbach ; 

Ripsdorf . . 

Kleinbobripjd . 

Kleincarsdorf m. G 

Kreiſcha m. G 

Liebenau. 

Löwenhain 

Luchau l 

Lungkwitz m. G. 

Malter 

Naſſau m. G. 

Naundorf m. G. 

Niederfrauendorf 

Niederpöbel . 

Obercarsdorf 

Obercunnersdorf 

Oberfrauendorf. 

Oberhäslich . 

Olſengrund . 

Paulsdorf 

Paulshain 

Poſſendorf m. G.. 

Pretzſchendorf 

Quohren .. 

Rechenberg m. G... 

Rehefeld⸗ Bamhaus | mit 

2 G. 


1 . 
Reichſtädt m. G. 
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90 


118 


darunter 


über 14 Jahre alt 


männl. | weibl. 


61 


80 


aktive 
Militär- 
perſonen 
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10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Wohngebäude, und zwar 


Be, "| Haupt- 
wohnte wee gebäude 
12. 13.44. 

(Fortſetzung.) 
36 | 14 49 
38 | — 35 
78 2 80 
61 | — 58 
35 1 32 
21 | — 20 
68 — 60 
70 2 67 
34 | — 34 
54 | — 54 
54 | — 54 
166 4 | 167 
16 | — 75 
92 2 91 
115 2 [ 116 
55 | — 53 
25 — 25 
23 1 24 
44 2 46 
67 | — 64 
105 1 106 
84 1 85 
50 4 54 
35 | — 35 
126 — | 117 
81 | — 79 
112 | — | 109 
4 | — 43 
19 1 20 
82 1 80 
29 1 30 
137 1 | 137 
56 4 60 
22 | — 22 
150 1 | 139 
71 1 67 
111 1 106 
65 | 15 17 
55 | — 54 
33 | — 33 
176 2 | 161 
105 1 | 100 
59 | — 59 
47 4 44 
74 2 73 
29 2 30 
191 2 | 190 
41 1 39 
43 | — 42 
40 | — 40 
68 | — 61 
40 1 36 
53 | — 53 
39 | — 39 
11 — 11 
24 | — 24 
11 — 9 
153 1 144 
207 1 | 205 
59 | — 69 
129 | — 126 
49 1 49 
139 | — 137 
168 2 | 160 
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Zu oder 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude 
Revibiester 3 fin tee | Hau: | Ans | 
non darunter be, und 

fett. bie ber SC ber .. hal | fat- Wohngebäude, und zwar 

eordnung für m e un über 14 Jahre alt o aber: 
kleine Städte geſperrt gedruckt;] überhaupt u aktive 
m. O; Bebentet „mr mit = ict. männl. weibl. Militär- tungen | ten | Haupt 
m. ebeutet m e 

bezirks Beſtanbteil ”. a männl. weibl. perſonen 

2. 8. 4. & [s. 7. i s 9. 10. 11. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Schluß.) 


. 150 77 50 45 — 32 27 27 | — 
Reinhar tsgrimma m. e 456 320 — 245 1 150148 1 
Reinholdshain . 179 140 | — 86] 1] 63 62 | — 
Röthenbach 171 138 | — 82| ı| 60 59 | 1 
Ruppendorf Sg 350 268 | — 190} 2] 106 || 106 | — 
Sadisdorf 223 169 | — 120 71 70 | — 
Gaida. . . 41 29 — 17 11 11 | — 
Schellerhau 169 122 — 88 76 69 6 
Schlottwitz 138 76 — 590 ıl 26 25 — 
Schmiedeberg m G. u. ov. 1292 | 1043 631 | — 490| 11 146 | 143 1 
Schönfeld . . 213 153 — 100| 2 69 68 | — 
Seifersdorf 378 331 — 212| 2] 127 126 1 
Geyde. . 176 106 | — 804 1 60 60 | — 
Spechtritz 130 72 = 56 33 | 83 | — 
Theiſewit mit Reba unb 
Brösgen m. G. 93 55 — 37 30 29 1 
Ulberndorf ae 173 118 | — 86 49 1 
Waltersdorf. . . .” 118 73 — 45 35 — 
Wendiſchcarsdorf m. G. 146 124 — 80 53 1 
Wilmsdorf m. G. 423 282 — 217 86 | — 
Wittgensdorf 58 36 — 21 17 — 
Zinnwald 161 95 — 78) — 66 | 8 
auf. 7 Städte 5 824 6090 || 3 975 | 4178 | 3018| 361427 |ı 369 | 21 
zuſ. 87 Sande nden 21317 22 51113 590 14843 — 10 019 6215 6 041 | 121 
guj. Städte u. Landgem. | 55 742 27 141 N 28 601 CH 17 565 KR 021 8 13 037 | 121 | 7 642 7410 SS 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. 


Städte: 
Rabenau ZE 3 246 1 673 1 573 1 084 984 — 805 2 241 234 1 
Thar andt m. G. ER 2 967 1 439 1 528 996 1 086 1231 12 272 249 15 


1 
Landgemeinden: 
Altfranken m. G. 278 134 144 91 101 — 59 23 22 — 
Babisnauuu u 47 21 26 17 18 — 6 7 5 1 
Bannewitz 1359 647 712 386 447 — 325 82 82 — 
Birkighie 1 665 843 822 475 470 — 382 80 77 — 
Boderip. . . . .. 271 141 130 85 76 — 49 22 21 1 
Brabſchütz er ie 188 87 101 60 70 — 33 25 24 — 
Braunsdorf m. G. 865 416 449 289 238 — 207 82 81 | — 


Briesnitz si 2 855 1 379 1 476 860 941 — 725 
Gojhip . . . . .. 3 190 1 541 1 649 896 964 — 768 
Coſſebaude 2 689 1290 | 1399 810 926 — 685 
Cunnersdorf m. G. 916 456 460 267 263 — 204 
Deuben . . 10 648 5 268 5 380 || 3 377 3 440 — 2 534 
Döhlen (Ober: u. Neu) 

m. G. u. GG. 5 163 2 607 2 556 1 636 1 556 — 1135 
Dölzſchen 1170 595 575 384 369 | — 286 
Dorfhain (Groß⸗, Klein⸗ 

u. Mittel⸗) m. OB. e 1 129 568 561 315 355 — 271 
Eckersdorf m. G. 322 154 168 95 109 — 78 
Eutſchütz . 253 125 128 65 738) — 53 
Gauer dorf Te 505 251 254 153 172 — 130 
Gauſtritz „ 68 
Gitterſeee 1015 
Gohlis 673 
Golbe rode 189 
Gompit z 382 
Goppelrn 160 86 74 65 58 
Goſtritz 8 520 
Grillenburg m. G. 180 


1 936 2079 || 1063 1 208 — 965 
Großburgk m. G. 2 055 


222 
232 


u. oder 
(Abnahme 

€ IA ed 1500 
Æ S Ge 
= . 
53 15 bäude 
ag wohner (Sp 
2 Ip. 3) 11) 
15. | 16. | 17. 
— 18 8 
1218 8 
1 | 210 4 
— 11| —1 
ra 26 — 
1 9 — 
Sec -7| — 
1 19 5 
1 9 — 
2 833 | 18 
1 —5 — 
— | —26 7 
— | —31 1 
— 38 8 
— | =36 | — 
2 25 8 
abi Sec 

— | —/8 2 
— | —33! —2 
— —5 —2 
1 
37 410 36 
653 1426 136 
. 90 1886 172 
6 68 8 
8 143 7 
1 17 —2 
11 ell — 
— 183 10 
3 248 3 
— 244 4 
1 4| — 
1 ==? | —2 
3 221| 22 
3 874| 35 
4 140 31 
1 —84 2 
19 573 32 
7 860 17 
4 Lol —4 
2 51 | =S 
— 42 2 
— —2| —3 
11 —26 4 

| — — 1 
1 340| 21 
1 52 — 
— —(; 2 
1 6| 10 
11 =30 | —3 
11 —358 4 
11 249 3 
1] 245 —2 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude 2 ober 
Die Zeg ec Seene béi 8 = 1 mie 
„ Revidierter teordnung jin darunter Wohngebäude, und zwar 
babe Ei, Di ber r ange de wotngesäue an aver] B | 1.00.10 
nung für mittlere un ; 23 : 
Rr. kleine Städte ge perrt gebrudt; | überhaupt über 14 Jahre alt über be. [unbe goe 83 Ein Set i 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. SE EE haupt wohn · 22 8 wohner 

m. GB. bedeutet „mit Gutz- wohnte te gebäude Sp S S 
dezirks-Beſtanbteil ”. 2 [Sp. al 11) 

1. 9. 10. 11. 12. 18.14. Ulm [ 17. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. (Schluß.) 


28 | Großo pit 350 166 184 118 121 | — 7714 — 49 48 j — 4A 11 -17| — 
29 | Hainsberg ur 1 732 870 862 570 566 | — 416| 3 96 84 3 82 9 87| 5 
80 | Hartha m. G. 247 118 129 71 92 || — 734 1 45 43 2 41 |) — 41| — 
31 | Hintergersdorf . . . . 840 409 431 266 285 — 230] 1] 125 120 4 105 1| —16| 1 
32 [ Raig m. G. 1427 664 763 380 437 || — 346 2 80 78 1 70 11 -%| 5 
88 | Kauſchcl 124 63 61 49 48 | — 20| — 11 10 1 11 | — 4 —6 — 
34 | Kemnit z 1 254 589 665 363 429 | — 306 | — 93 91 1 85 11 —58| 1 
35 | Kleinburg gk 439 204 235 129 187 | — 1091 — 34 82 | — 31 24 —7 — 
36 | Kleinnaundorf `, . . . 1 572 761 811 452 484 || — 3744 — 95 94 | — 88 11 101] 4 
37 | Kleinölfa. . . . .. 231 124 107 78 70 — 544 — 30 30 | — 30 || — | —28| — 
38 | Kleinopitz m. G. 550 280 270 157 164 — 129} — 67 65 1 60 1 7 — 
39 ][Kleinpeſtitz . 113 58 55 43 35 — 23 — 8 8 | — 7 || — 11 1 
40 Sung noeg m. 2 G. u | 
1176 549 627 329 390 | — 300] 4 | 134 | 129 2| 122 3) —| 4 
41 Leubnit⸗ ed e A 2635 | 1288 | 1347 822 891 || — 654] 11 182 172 1| 147 9f 121] 11 
42 | Leuterib `, . ` 158 67 86 47 60 || — 311 — 28 26 2 25 || — 3| 3 
43 | Neutewigp. . . 2... 1 445 742 708 421 419 || — 341] — 86 85 | — 76 1 37| 10 
44 | Lodwig m. G. 2373 | 1147 | 1226 771 807 | — 583] 3 182 177 1| 158 Al 258 —5 
45 | Lübb uu 190 96 94 65 77 — 45] 1 32 30 1 30 1 9 1 
46 [ Merbit zz 181 87 94 58 62 — 40| — 25 24 1 20 || — —9 6 
47 | Mobjdhap `, z 271 128 148 95 105 — 66| — 37 36 1 87 || — —91 4 
48 | Modrip . . . . 1 310 656 654 384 397 | — 316| — 72 70 1 62 11 358 14 
49 | Mo horn 1576 766 810 479 558 — 403] 11 260 251 88 229 11 —53| —2 
50 | Neunimptſc h. 401 204 197 123 127 — 1051 — 26 26 — 25 — | —25| 1 
51 | Nickern m. G. 671 321 350 210 223 — 176| 2 73 71 1 66 11 —6 1 
52 Niedergorbitz m. G. 2643 || 1261 | 1382 784 898 1 693] 2] 198 | 194 2| 169 21—266 | —2 
53 | Miederhermsdorf . . . 985 485 500 293 333 || — 259 — 81 19 1 16 1 12| 6 
54 | Niederhäsih . . . . 3521 | 1764 | 1757 || 1046 1075 — 8388] 1] 197 | 193 | — | 1% 4] 234| 14 
55 | Niederpeſterwitz 992 476 516 290 320 — 266| 1 70 66 8 57 11 —75 7 
56 | Niederſedlit `, . . . 2735 || 1411 | 1324 || 1003 906 | — 583] 2 | 210 || 188 1| 169 || 21] 422 32 
57 | Nöthnitz m. G. 619 304 315 185 194 — 151] 1 41 39 — 39 2| —39 1 
58 | Obergorb itz 1024 502 522 278 309 — 220 — 65 63 — 55 2 262 21 
59 Oberhermsdorf a n N 813 418 395 209 282 || — 175| — 68 67 | — 66 1 48 4 
60 | Obernaundorf `  . . 554 281 278 164 160 | — 127 | — 66 65 | — 56 1 8| 5 
61 | Oberpeſterwitz m. G. 1204 561 643 332 371 || — 2866 1 83 82 | — 78 1 65 | —2 
62 | Oberwartha. . . . . 266 134 132 73 80 — 634 — 38 32 1 32 24 7 
63 | Odewib . . . . . 204 102 102 64 64 | — 41| — 21 21 | — 21 14| 6 
64 | Omfewig. . . 2... 727% 372 355 206 202 1 140] — 46 46 | — 44 154| 1 
65 | Pennrich m. G. 185 96 89 63 58 — 42 — 24 23 — 21 7 1 
66 | Pobemus s 133 67 66 51 54 — 231 — 17 17 | — 17 — | sl 
67 | Bohrsdorf . . er 400 175 225 105 136 | — 90] 2 74 70 8 71 —24 3 
68 Potſchappel m. G. 8222 | 3984 | 4238 || 2546 2742 — 2019| 4 434 | 417 | 11| 374 318| 16 
69 [Prohlis ur 385 201 184 135 132 — 79] — 35 31 | — 24 —69| —2 
70 Reick sh: ex 1 061 527 534 329 339 — 231| 1 84 79 | — 70 47 7 
71 Rennersdorf u aS 101 52 49 37 38 — 22] 1 15 15 — 13 a) — 
72 | Rippien . . GE 863 410 458 242 278 | — 198] 2 81 79 1 73 —13| 2 
73 | Rokthal m. G. 245 121 124 81 87 — 62] — 26 28 3 21 -1 4 
74 I Saalhauſen 443 242 201 182 138 | — 79 5 28 27 — 23 8 1 
75 | Sobrigau . . f 189 98 91 81 67 || — 30| — 20 20 | — 18 —16 —3 
76 | Somsdorf m. Coßmanns⸗ 
dorf) ek 2529 || 1227 | 1302 760 823 — 574 184 |} 179 2| 166 274| —1 
77 | Stepld 2338 | 1152 | 1186 687 737 — 575| — | 19 | 192 | — 177 21—123| 15 
78 | Torna oi ee 204 103 101 71 68 — 45| — 18 18 | — 14 —6 — 
79 | Unterweißig. . . . . 815 898 417 241 257 — 193] - 54 53 — 52 —12| —2 
80 | Weißig m. GG. 547 271 276 159 157 — 114 | — 46 45 1 43 63| 3 
81 | Welihhufe . . . . . 1015 477 538 292 319 | — 250] 1 88 87 | — 86 -64| 5 
82 | Wurgwitz m. G. 1 036 490 546 302 829 | — 249 — 77 73 2 67 66; 9 
83 | Zauckerode m. G 1 890 928 962 560 611 — 473} 2] 125 124 — 110 172| 11 
84 Zöllmen 168 82 86 48 51 — 29 — 14 14 | — 14 57| 2 
85 | Bidiedge. ... 433 214 219 113 119 — 94] — 28 28 — 28 211 
zuſ. 2 Städte 6213 | 3112 3 101 || 2080 | 2070 1 1528 14] 513 || 483 | 16| 454 211 15 
zuſ. 85 Landgemeinden | 102 505 || 50 256 52 249 || 31 052 32 869 2 [24411867 |7480 |7210 1096 685 1615 480 | 415 


zuſ. Städte u. Landgem. | 108 718 || 53 368 55 350 || 33132 | 31939 | 3 (25 939 81 |7 993 ||” 693 125 |7139 1755 691 430 


Ä 


1) Seit 1. Januar 1907 bildet der Ort Coßmannsdorf cine Gemeinde für fid. 


a "ett ës 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude u: oder 
e ee fe an sen 
evidierter teordnung ſin darunter Wohngebäude, und zwar|| = 
geg fett. Die ber Gtäbte mit ber bet ftat- Ke (94 Wea Deg. 1900 
teordnung für mittlere un f = pe : f 
Nr. kleine Städte gefperrt gedruckt;] überhaupt über 14 Jahre alt aktive ten noer bee unbe Haupt | 35 | Ein E 
1 SE u männl. weibl. — — [Militär haupt wohnte wohn. gebäude 28 wohner 
m eu mit Guts , = 
bezirks - B eſtandteil ". männl. | weibl. perſonen te | E (Sp. 8) 11) 
1. 2. is: | + 5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 13.14. 15. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 12. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 


Stadt: | | 
1 | Radeberg. . . | 13299 | 6811 | 6488 4296 | 4094 | — | 2955] 14] 846 815 | 7 704 | 24 | 381| 11 
Landgemeinden: | | 

1 | Arnsdorf. . . . . . | 1468 | 134 734 | 476 450 | — 331 | 2 164 | 162) — 154 | 2 | 281| 15 
2 Blaſewitz . . . | 7719 || 2967 | 4752 | 2156 | 3932 || 4 |199% 16] 781 750 23 662 8 375 47 
3 | Borsberg . ww. 171 81 90 50 61 | 38 — 35 30| 5 35 — 23| 4 
4 | Box dorf . 702 359 343 204 213 — 162 | 1 93 89 1; 85 (3 78| 12 
5 | Bühlau m. Quohren .| 3293 || 1603 1 790 894 | 1162 | — 843 | 1] 320 307 | 10 | 300 | 3 408 35 
6 Cunnersdorf b. Helfenberg 238 112 126 69 87 — 581 — 45 45 — 38 — 27 
7 | Cunnersdorf b. Medingen 566 300 266 173 145 — 129] 1 76 732 65 11 103 19 
8 | Dippelsdorf m. Buchholz 516 271 245 187 174 || — 108 | 1 88 87 — | 83 | 1] 187| 32 
9] Dobritz 1 390 729 661 470 377 | — 304 | — 94 1285 || 1] 284| 6 

10 | Eiſenberg⸗ Morigourg mit 
3 G. 1574 748 826 459 563 — 401 | 6 | 240 | 222 197 || 18 |—123 22 
11 Gomliß 5 KEE 440 206 234 112 127 | — 98 | — 56 55 1] 53 |] — 22 1 
12 Gönnsdorf m. G. 124 61 63 46 51 | — 26 | — 18 1818 | 17 12| —1 
13 Großerkmannsdorf 1080 519 561 316 344 | — 238 | 1] 140139 — | 138 | 1] 124 —7 
14 | Großokrilla . 577 288 289 172 191 — 133 | 1 66 64| 1 59 1 54 7 

15 | Grünberg mit Diensdorf 
| m. G. 303 139 164 95 100 | — 57| 2 49 46 2 41 1 71-1 
16 Hermsdorf m. G. 587 272 315 169 199 — 133 | 1 87 82 486 | 1 47| 8 
17 | Hofterwig . en 721 328 393 214 288 | — 198] 2] 106 99 5 89 | 2] —3—3 
18 Kleinerkmannsdorf As 8 107 56 51 30 32 — 21| — 18 17 1 18 | — —3 —1 
19 Kleinokrilllaa 160 84 76 45 45 | — 35 | — 20 20 | — | 20) — 19| — 
20 Kleinröhrsdorf m. G. 513 253 260 161 186 — 115 | — 82 81 | — 81 1 31| 5 
21 | Kleinwolmsdorf m. G. 813 400 413 244 283 191 | — | 128 127 — 107 1 57 9 
22 | Klotzſche m. G. . | 4692 || 2126 | 2566 || 1387 | 1809 9 |1165 | 5] 464 | 448 | 14 | 439 || 2 487 53 
23 | Kötzſchenbrodda . . | 6154 || 2828 | 3326 || 1924 | 2343 | — [1600] 6] 711 683 | 19 607 9 65 1 
24 | Krieihendorf . . 214 108 106 65 69 | — 52 | — 39 38 | 1| 32 — 78 
25 Langebrück m. 2 G. | 2320 || 1026 | 1294 647 897 | — 570 | 1 345 325 18 | 328 || 2 | 206| 35 
26 | Laubegaſt . | 3745 1902 | 1843 || 1250 | 1231 | — 889 | 9 279 271 5| 233 | 3 798 40 
27 | Qaufa m. Friedersdorf .| 1156 555 601 358 388 | — 284 | 1 175 168| 6 | 170 | 1] 169 22 
28 | Leppersdorf. . . . | 1043 487 556 285 361 248 | 1] 158 155 | — | 155 8 93 | — 
29 Leuben 3817 || 1928 | 1889 || 1268 | 1213 1 868 | 6 | 209 198 8 | 188 || 3] 345 21 
30 | Liegau m. G. 608 254 354 142 223 116 | 2 80 6415 75 || 1 38 14 
31 LindenaNn 722 357 365 188 208 — 176 | — 87 84| 185 2 34 3 
32 | Lomnitz m. G 892 424 468 264 303 — 196 | 1] 185 178 11 155 1 100 7 
33 Loſchwitz m. el . . {| 6 256 2696 | 3560 || 1906 | 2724 20 | 1653 | 22 | 794 712 | 75 741 71 427| 60 
34 Lotzdorf m. G. [ 1578 750 828 421 4&8 | — 339 2| 122 121 — | 115 | 1] 132| 2 
35 | Malfdendorf . . . . 204 105 99 66 70 — 50 | — 37 || 37 — 37 |— —27 — 
36 | Naundorf 2014 967 | 1047 588 627 507 | 1] 240 232 6 | 223 2 148| 14 
37 | Niederlößnig . . . . 4470 || 1635 | 2835 || 1161 2357 2 | 1100| 21 590 | 645 | 41 | 648 | 4] 132| 41 
38 | Niederpoyrig m. G. 903 407 496 256 353 228 | 1] 109 107 1] 96 (1 34| 13 
39 | Oberlößnig . . . 1741 740 | 1001 497 770 — 428 | 11 245 236 8 209 1 89 17 
40 Oberpoyritz ue oh. 222 106 116 66 83 — 60 | — 36 85| 1| 36 | — 12 1 
41 | Ottendorf m. GW. . | 2470 || 1240 | 1230 721 712 || — 532 | 4] 286 280 2| 255 | 4] 106 14 
42 Pappritz 2 413 198 215 117 126 | — 94 | — 61 60 160 — 17 5 
43 | Pilin itz m. 38 G. 818 398 420 291 291 || 35 212] 3| 117 102 14 98 || 1] —22| 7 
44 | Radebeul.. . | 10568 || 4875 | 5693 || 3180 | 4026 9 | 2637 | 10 [1043 1011 | 20 | 935 || 12 [1127117 
45 | Ragu i 1911 938 973 492 651 | — 408 | 1] 182 178| 3 169 | 1] 224| 23 
Reichenberg 1904 909 995 539 585 — 424 1] 230 225 4 220 1 76 13 
| Reigendorf 374 189 185 106 116 — 101 | — 62 60 1] 60] 1 16| —3 
ochwitz 1012 491 521 280 325 — 252 — 109 102 6 100 | 1] —22| 11 
49 | Rodan m. G 390 184 206 124 138 | — 89 1 60% 56 4 59 — 55 1 
50 Schönborn eG 465 224 241 133 161 — 821 1 66 64 — 61 2 11-5 
51 Schönfeld m. G. 625 295 330 186 229 — 160 | — | 104 100 1993 30 5 
5 Schullwiiz 516 259 257 154 168 | — 120| 1] 100 99 — 90 || 1] —25) 1 
e Seifers dorf m. G. 713 331 382 237 255 — 185 2] 130 126 2 118 2 11-8 
$ Söbrign `... 425 186 239 118 163 | — 133 | — 62 59 3 | 62 | — | —4:| 2 
50 Tolkew itz. 2205 || 1107 | 1098 682 702 | — 520 | — 137 | 129 | 6 | 117 [21460 68 
35 Meräborf m. G. 542 266 276 159 172 — 126} 1 89 86 2 79 1 73 22 
58 u m. G. ][ 1213 599 614 376 397 | — 279 4] 210 197 12 177 1 57 — 
Se Ba witz 1050 439 611 286 429 — 2933| 1 180 152 26 | 160 | 2 3| 16 
Wahns dorf a aes 746 | 870 376 218 239 | — 165 | — Zen 106 | 4 | 103 | 2 28| —1 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude er 
Die Namen der Städte mit |AA e 17 (—) ee 

Lau-] Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 

fett, die der Städte mit der — fol al- e 13 

fende] Städteordnung Ve mittlere und über 14 Jahre alt ; 4 £ 8 l Ge. 
Rr. | Heine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt aktive "SE IS Ein. ud 
m. S mue „mit ge irk“, männl. weibl. ... Militär- d 28 | woßner S Swe 

m. edeutet „mit Guts. wm = Sp 
bestet, Beftandteil ”. männl. | weibl. perſonen LS | (Ep. 8) E 

1. | $ GC" I "EL SS "ke "WK A ke kat ew Ke el se Meet e Ca 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 12. Amtshauptmannſchaft Dresden:Neuftadt. (Schluß.) 


60 | Wallrodda . . 791 380 411 | 227 243 || — 1644 11 102|| 101 — 96 1 95 9 
61 | Weißer St: E A 1 598 635 963 476 815 2 358| 4] 221 | 198| 28| 178| — | 215| 17 
62 | Weißig 4 1820 882 938 528 579 — 434| 2] 233 230 2 226 1 147 11 
63 | Weirdorf. . . . . . 1 039 491 548 278 816 || — 255 | — 145 140| 5| 132 — 74| 24 
64 Wilihdorf . . . . 919 || 4652 467 266 276 || 9 2071 21 130 127| 2| 111 1 75| 12 
65 Are KA e 247 | 127 120 69 | 74 | — 60} — 44 43 1 44 — | —31| —1 
66 ißſchewi g 1383 678 705 421 492 — 336| 4] 202 194 7 175 1 —45| 6 
1 Stadt] 13 299 6811 6488 4296 | 4094 — | 2955 14| 846 ER 7 704 24| 381 11 

zuf. 66 Landgemeinden | 101 970 | 46 954 55 016 30 135 38107 | 91 | 24 769] 168 |12 128 11 561 | 443 10 963 || 124 | 8 881 940 

guj. Städte u. Landgem. | 91 |27 724 | 182 |12 97401 12376 450 11 667 | 148 | 9 262 | 951 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


Städte: | _ 
1 | Brand 3288 | 1697 | 1661 || 1052 | 1109 860] al 234 229| 2| 227 al 181] 8 
2 | Freiberg) . | 30860 || 14 930 | 15 930 || 10 609 | 11 581 627 | 7619) 36| 1979 1920 9| 1747 50| 685| 15 
3 | Sayda m. G. 1 370 682 688 449 467 | — 839| 5] 189 186 — 184 3 —71|—6 
11 
Landgemeinden: | | 

1 Berthelsd orf 1844 889 955 555 619 || — 431 163 159| 3| 159 1 12; 5 
2 | Bräunsdorf m. 2G. . 1 373 746 627 400 403 || — 297| al 176 169| 1165 61 —94| —4 
3 Cämmerswalde . 1 143 544 599 316 869 | — 242| 2| 156| 154| 2| 154 — | —28| —2 
44 Clausnitz. . 1441 687 754 447 4828 — 335 2] 203 200 1 195 2 76 1 

5 Conne bieder u. Oberg | | | 
2238 | 1056 | 1182 671 802 — 580| 2] 353 350 3 325 — 67 —5 
6 ent A: ze ; 982 456 526 273 334 || — 239| — 113 111 1 103 11 -46| 5 
7 | Deutſcheinſiedel m. G. 3 668 315 353 207 230 | — 1624 — 98 94 1 90 3 11 4 
8 | Deutihneudorf . . .. 1 494 725 769 473 506 | — 360] 3] 165 158| 1 159 6 73| 2 
9 Dittersbacc h 468 237 231 159 159 — 87 1 52 47 1 48 4 18 4 
10 | Dittmannsdorf. . . . 409 195 214 137 147 — 934 1 69 67| 2 67 — 14| —3 
11 Dorſchemnitz m. G. 1 318 636 682 375 435 — 3144 2] 210 209| 1 205 — 61 4 
12 | Dörnthal m. G. 1014 477 537 289 345 — 232] 2 188 181| | 179 2] —6 2 
13 | Erbisdorf m. G. 2 023 967 | 1056 578 675 || — 545| 2] 180| 179| 1| 178| — | -54| —2 
14 | Falkenberg 498 222 276 142 189 — 1181 1 70 68 — 66 2 3 —1 
15 | Freibergsdorf m. G. d 2742 | 1290 | 1452 841 979 4 720| 2] 197 193 188 3 90| 3 
16 | Friedebach . . 888 439 449 268 286 || — 175] al 139 137 1| 137 1) —17| —2 
Finn 1551 708 843 439 573 6 4081 21 116 115 — 113 1 99 5 
18 | Gränitz m. G.. 236 122 114 62 73 || — 511 1 38 88 — 38 — 27| — 
19 Großhartmannsdorf m. G. 1971 889 | 1082 558 704 || — 5171 A| 282 279 1) 267 21 —44| — 
20 | Großſchirma m. G. 1419 661 758 417 500 1 3721 — 211 207| 2| 196 2]—144| 2 
21 | Großvoigtsberg . 967 454 513 282 342 1 273] 2] 170 166| — 162 41—118 —5 
22 Groproaltersdor * 8 2 1168 572 596 348 373 — 255 1 156 153 1 154 21 105 1 
23 | Hallbah . . e A 939 470 469 309 298 || — 208} 2] 128 124 — 122 Al —23| —2 
24 | Halsbach m. a 544 282 262 161 GEI = 122 | — 64 62 1 60 11 212 — 
25 Ve . 1 569 762 807 468 520 || — 430 1] 153 151 — 147 21 —93| —3 
26 | Heidelberg 1 758 844 914 536 598 | —d 418] 38] 240 236 1234 3 —40 1 
27 | Heiderdborf . . o . . 1 084 537 547 318 815 | — 228] 2] 126 125 — 125 1 29 —4 
28 | Helbigsdorf . . . .. 576 257 319 171 206 | — 141| — 106 103| 3| 104 — 2| — 
29 | Herrndorf . . er 360 158 202 96 125 | — 991 2 75 Jj = 74 — 53 1 
BO: LEE e A 26-4 710 318 392 165 231 || — 1981 — 127 124 2| 122 11 —55| —3 
31 ilber3dorf . . . 1896 | 961 935 581 597 || — 466] 8] 149 147| 1| 138 1] —56| 1 
32 | Kleinhartmannsdorf . . 714 341 373 224 245 || — 148] 1 98 96 1 94 11 39 4 
33 | Kleinneuſchönberg .. 613 319 294 203 188 — 148] 1 81 80| — 74 1 27| 2 
34 | Kleinihirma . ... 504 239 265 151 174 | — 112| — 63 60| 2 62| 11 —16| 1 
35 | Rleinvoigtsberg . .. 333 160 173 103 123 | — 100] — 60 55 1 56 A| —41| — 
36 | Kleinwaltersdorf m. G.. 1159 528 631 335 400 — 289] 2] 151 148 — 146 3] —10| —1 

37 h n eR RET OO S| | | | 
m. G. ar 830 403 427 266 292 | — 201} 1| 111| 107 — | 105| 4] —42| —5 
38 Langenau m. 2 6. 2766 | 1303 | 1463 821 925 || — 7044 3] 270 264| 3| 259 3]-116| 1 
39 | Langenrinne m G. 387 183 204 122 188 || — 90| — 34 "AN sgi 2 18 1 
40 | Langhennersdorf . . . 1 062 505 557 314 396 || — 2571 11 181] 179 — [ 174 2 —53 4 
41 | Lichtenberg.. 1997 965 | 1032 602 706 | — 489} 1| 246 245 — 245 1 108| —3 
an 504 229 275 134 188 — 125 — 74 73 1| 74 — 36 — 
1 11 —74| —1 


43 | Loßnitz m. 2 06. 602 273 329 169 215 | — 1451 — 62 


1) Die Gemeinde Freibergsdorf iſt am 1. Januar 1907 der Stadt Freiberg einverleibt worden. 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude 3 

Die Namen der Städte mit Haus: | An- —| noame 

Lan. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Deg. 1900 

Ko Ba E w fae | Rt 55 

Rr. kleine Städte als errt ee überhaupt über 14 Jahre alt aktive t t 83] ein. | Se 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk männl. weibl. Militär-] tungen] ten 25 wohner 1 

= Trach ee männl. weibl. perſonen S [Sp. 3) 11) 

1. 2. Is: I“. | 5. 6. 7. | s J o% 10. || 15. | 16. | 17. 

III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Schluß.) 

44 | Lößnitz 229 121 140 | — 111 — 45 — —2 
45 | St. Michaelis 658 357 430 — 322 | — 141 7 6 
46 Müdis dorf 284 146 200 — 1334 — 90 ||: 1 —1 
47 | Mulda m. G. u. GB. 840 482 518 — 392 | 2 177 1 2 
48 | Naundorf m. 2 G. 771 416 497 — 3721 2 169 1 5 
49 [Neuhauſen m. G. 1 355 861 827 — 622 | 3 295 4 8 
50 | Neumernsdorf m. GB. 261 173 164 — 125 | 1 89 2 1 
51 | Niederbobritzſch. 1 098 632 783 11 526 | 1 277 3 —1 
52 Niederneuſchönberg 591 383 361 _ 266 | 1 89 3 5 
53 | Niederjdina m. G. 529 261 — 228 | — 145 1 — 
54 Niederſeiffenbach m. G. 398 277 = 175 | 4 98 1 3 
55 | Oberbobritzſch : 1 048 598 X 454 | 2| 272 8 = 
56 Dberneujhönberg . 723 452 — $24 | — 112 — 9 
57 | Oberreichenbach 113 74 — 481 1 36 1 — 
58 | Oberſchaar m. G. 174 99 86 | 2 58 — —1 
59 Oberſchöna m. G. 474 281 == 210 | — 115 z= = 
60 | Oberſeiffenbach 330 222 — 153 1 85 — 1 
61 | Pfaffroda m. G. 385 258 — 182 | 1 133 3 1 
62 | Handed . . . . 102 63 — 40 | — 32 1 —1 
63 | Reichenbach m. G. 421 240 — 214 | — 140 — — 
64 Reukersdorf f 108 65 — 41 | — 25 — — 
65 | Rothenfurth . 320 178 — 161 | 2 88 — 8 
66 and 195 127 — 110 | — 63 1 — 
67 | Schönfeld 213 143 = 97] 1 65 a 1 
68 | Seifersdorf 241 152 — 122 | — 91 1 1 
69 | Seiffen 754 454 — 342 4 175 1 3 
70 | Soha . . 144 85 — 571 1 46 2 1 
71 Tuttendorf m. G. i 334 178 — 156 | — 69 — — 
72 Ullersdorf 8 8 206 133 — 83 2 68 1 2 
73 | Voigtsdorf m. G. 606 363 — 254] 1 206 2 6 
74 | Wegefarth m. G. 358 216 = 179 | — 110 2 — 
75 | Weigmannsdorf . . 352 208 — 157 1 87 — —7 
76 [Weißenborn m. G. u. 65. 882 449 — 380 2 130 — 3 
17 | Wolfsgrund . l 61 31 — 21] 1 18 — 1 
78 1 690 371 — 296 | 1 226 5 —1 
79 | Zug oe 760 405 = 344 — | 119 D 6 
guj. 3 Städte 17239 |18279 12 110 13 157 || 627 | 8818 | 46 | 2402 11 17 

zuſ. 79 Landgemeinden | 81614 ||39 168 | 42446 24 429 | 27 566 23 19 71395 10 278 93 56 

guj. Städte u. Landgem. 117 132 56 407 | 60 725 36 539 | 40 723 || 650 28 531 [141 [12 680 |ı2 386 104 902 | 73 

III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Städte: 
1 | Großenhain 12 024 || 6033 | 5991 | 4268 4253 687 | 3054 | 24 | 1250|) 1212) 16 982 || 22 | —40 | 122 
2 | Radeburg m. G. 3204 || 1589 | 1615 988 | 1049 — 748 | 8| 3710 905 4 339 5 —34| 7 
3 | Riefa. . . 14 073 7777 6 296 5 732 4263 1 924 | 3 032 | 54 951 362 11 729 || 35 596 85 
Landgemeinden: 
1 Adelsdorf m. G. 192 94 98 62 66 — 39 | — 28 28| — 28i — 31) —1 
2 Altleis 148 67 81 45 62 — 23 | — 24 23 1 24 — [2 — 
3 | Bärngdorf . . 426 201 225 138 150 — 88 | — 84 80 3 75 1 16| 14 
4 | Bärwalde m. G. 332 169 163 118 114 — 671 2 68 66 1 65 1] —13! 2 
5 Sabie m. &. 83 40 43 24 26 — 18 | — 9 9 — 9 — 2 1 
6 | Bablig 191 88 103 67 79 — 4| 1 39 36| 2 33 | 11 —8 2 
7 | Bauda . 495 230 265 151 166 — 108 | — 122 100 21 82 1 4 8 
8 | Beiersdorf 217 96 121 61 79 — 45 | — 41 40 1 37 — 1| —2 
9 Berbisdorf m. G. 744 355 389 219 242 — 163 | 1 138 135| 2 114 11 —23 4 
10 | Bieberach m. GB. 272 123 149 85 96 | — 60 | — 60 60| — 53 — 10 3 
11 | Blattersleben . 175 84 91 65 75 — 35 I — 38 34, 8 35 1| —14 1 
12 Blochwitz m. 2 G. 231 111 120 83 77 — 48| 1 48 47 — 35 1 15 —6 
13 | Boberſen m. G. 947 474 473 262 273 — 228 | 1 109 108 — | 95 1 78 6 
14 | Boden m. G. 113 51 62 33 àii = 28 | — 26 26 — | 26 — | — -2 
15 | Böhla b. Lenz. 287 | 129 158 92 114 | — 69 | — H ml 2 | 49|| — 5 3 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 31 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude i rané 
Die Namen. der Städte mit Haus⸗ | on feit 
Lay. Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 
"| fett, die der Städte mit d — ehe ne RE nn 
fende an für mittlere unb a hal⸗ üb 83 G 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive tungen 2 Ge bee unbe⸗ Haupt⸗ Ss Gin- kea 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weib. ö§—T Militär. haup 90 wohn. ebäude 25 wobner e 
m. GB. bedeutet, mit, Guts ⸗ männl. | weibl. perſonen te |8 2 (Sp. 3) 11) 
bezirks⸗Beſtandteil“. er 


| 10. | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortfesung.) 


12. | 18. | 


16 | Böhla b. Ortrand m. G. 

u. GB. 217 101 116 69 72 — 44 | — 44 42 1 39 | 1 2 3 
17 gege . San a: ys: wt 143 64 79 61 53 | — 30 | —| 38 30 8| 26 — I-7 |—J 
18 | Brößnig . SÉ 122 58 64 42 47 — 27 | — 35 26 9 21 —5 4 
19 | Colmnitz m. GB. 223 111 112 66 80 — 52 — 50 47 244 127 2 
20 | Cunnersdorf m. G. 184 97 87 57 61 = 39 | — 37 36 1 37 13 — 
211 Cunnertswalde 30 17 13 11 8 — 6 1 5 5 — 5 — 2 |—1 
22 | Dallwitz m. G. 110 55 55 34 33 — op — | 30 28 2 25 22 12 
23 | Diesba r 101 41 60 29 37 — 26 | — 28 24 4 27 2 1 
24 | Dobra m. G. 478 231 247 147 159 || — 99 1 | 100 94 | 5 80 | 1 [mvt | 15 
25 | DöſchüttzzzzLbÿ̃gs . 74 32 42 22 29 — 16 | — 16 16 1 12 —4 2 
26 | Ermend orf 72 36 36 28 32 — 11 1 16 11 5 11 — 25 4 
27 | Folbeern 452 227 225 143 170 — 96 1 88 87 | — 76 1 7 —2 
28 | Forberne . 81 33 48 26 38 | — 9 1 6 6 | — 6 — — |— 
29 | Frauenhain m. G. .| 1126 553 573 338 358 — 267 1] 171 || 158 | 11 | 142 || 2 | 130 | 20 
30 | Freitelsdorr . . 229 115 114 75 81 = 52 1 55 52 3 61 — 9 9 
31 | Gävernig . . . . 223 111 112 82 83 -= 48 | — | 37 36 1 31 — T — 
32 | Geiplip 2. 2. 2 2... 134 66 68 50 61 = 2 |—] 22 22 21 — [2714 | — 
33 | Glaubitz m. G. .| 1428 693 735 402 420 — | 353 1 | 243 || 240 2 224 1 | — 3 
34 | Göhra 161 15 86 52 59 — 24 [— ] 39 24 15 24 — 2 4 
35 | Goltzſ cha 217 103 114 56 69 — 51 I — 53 51 2 63 | — | 20 d 
36 | Girzig m. GB. . . . 258 134 124 76 76 — 54 |— 55 52 3 46 — |717 — 
37 | Goſtewitz . 9 3 76 35 41 26 30 — 13 | — 10 10 | — 10 — 1 | — 
38 | Gröba m. G. ] 4040 || 2112 | 1928 | 1325 | 1124 13 | 920 | 42 | 262 | 255 | 2 | 235 | 5 | 315 | 31 
39 Grödel m. WG. 272 120 152 66 80 — 67 | — 39 38 1 31 || — 6 —2 
40 | Gröditz. . . | 1583 822 761 523 46: — 377 3 160 || 151 1 | 152 8 I 114 | 18 
41 Großdittmannsdorf a 466 216 250 135 160 | — 9 | — 92 91 — 82 11-2 |=: 
42 | Großraſchütz . 443 234 209 151 140 = 99 |— 51 49 — 49 2 72 6 
43 | Heyda. a 417 189 228 130 150 | — 70 |—| 60 69 |— | 69 1 J—11 |—2 
44 | Hohndorf . . 61 27 34 20 26 | — 7 1 11 7 4 7 | — | — 1 
45 | Jahnishauſen m. G. 3 257 116 141 80 90 — 48 2 32 29 | — 28 | 3 16 1 
46 | Kalkreuth m. G. 400 196 204 132 138 = 84 3 61 59 2 66 — |713 1 
47 | Kleinnaundorf m. G.. 212 106 106 66 72 — 45 1 46 45 1 40 nz —2 7 
48 | Kleinraſchüt . . . 408 209 199 118 112 — 87 [— ] 45 45 — 44 — | 39 | — 
49 | Kleinthiemig 224 107 117 65 77 | — 42 |—] 48 40 8s 38 —| 23 |3 
50 | Kleintrebnig m. GB. 17 9 8 5 4 — 4 — 5 4 1 5 — | —1 — 
51 | Kmehlen SE 205 94 111 69 86 — 40 | — 37 36 1 34 || — 3 — 
62 | Kobell 216 115 101 74 68 | — 36 | — | 35 33 2| 386 || — |—21 1 
53 Koſelitz mG G. 419 209 210 126 134 — 106 1 77 75 — 75 2 I—17 9 
54 | Kottewiß . . 2.2... d 36 42 26 35 | — 14 | — 20 14 | 6 13 || — 15 3 
55 | Krauſchütz 8 ae 114 58 56 34 40 || — 21 EA 2 21 | — 19 | — | 12 2 
56 | Kraußnitz m. G. . 143 71 72 47 47 — 28 | — 25 25 | — 23 | — 8 2 
57 | Yampertswalde. . . . 434 216 218 138 159 | — 82 1 66 64 | — 64 || 2 | 46 —8 
58 | Laubach Wf 131 67 74 45 50 — 24 1 20 20 | — | 20 — | —9 lei 
59 Lauterbach m. G. 68 31 37 23 28 — 16 | — 14 14 | -- 14 | — | -8 | — 
60 | fedwigp . . 2... 276 128 148 76 84 = 61 | — 43 43 | — 43 — | 48 7 
61 | Meng m. G. 302 144 158 82 104 | — 70 | — 46 46 | — | 46 || lei? —2 
62 | Leffa `, 36 17 19 13 14 -= 5 I — 3 3 — 2 | — | —4 — 
63 | Leutewiß. . . 2... 178 82 96 58 71 = 28 | — 26 25 — 24 || 1 14 | — 
64 | idtenfee 2 . . 502 239 263 161 158 | — 99 1 87 85 1 83 || 1 19 |—2 
65 | Liega m. GGG. 133 67 66 39 37 == 28 Il 24 24 — | 22 — 8 1 
66 [Linz m. MG. 243 107 136 66 91 er 50 1 42 41 1| 42 | — 7 5 
67 | Lötzſchen m. GG. 178 87 91 48 54 — 28 | — 28 28 | — | 28 — | > |—1 
68 | Martjiedliß ` zee. 59 29 30 17 19 — 1 | — 11 10 | 1 11 || — 6 | — 
69 | Wearfhau . . 2. . 19 7 12 6 7 — 6 | — 4 4 | — 4 — 6 |—1 
70 | Mars dorf. 320 153 167 93 111 = 1|—| 68 62 | 5 47 11 —6 11 
71 | Medeſſen 170 80 90 56 523 — 35 I — 35 31 4| 29 — 56 4 
72 | Medingen m. G. 773 382 391 172 232 || — 178 1] 136 | 136 | — | 128 || — | 37 4 
73 | Mehltheue nr. 543 268 275 153 184 | — 107 2 78 73 3 75 2 14 1 
74 | MlergendDorf. . . . . 159 78 81 59 62 — 35 — 21 20 | — 19 | 1 2 3 
75 | Merſchwitz m. G. 696 338 358 197 221 = 186 | — 98 98 | — 98 | — | 53 1 
76 | Merzdorf m. G. 652 324 328 185 160 — 141 1 52 51 | — 51 || 1 | 140 7 
77 [Moritz SKS 159 77 82 40 47 — 28 | — 15 15 — 15 | — | —2 22 
78 | Mühlbach m. G. 87 45 42 20 22 = 22 | — 14 13 13 | 1} —3 | — 
79 | Mül biz 929 455 474 275 285 — 236 1 97 94 | 2; 95 || 1 J—78 | 2 
80 | Naſſeböhllaa ... 150 77 73 61 56 — 26 1 25 25 23 — 11 2 


= A ees 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Bu. oder 


Die Namen der Städte mit — Ke 5 
Lan VIA 1 darunter Wohngebäude, und zwar È | 1, Dez. 1900 
fende] Städteordnung für mittlere und 223 
T E e 
Rr. kleine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt | ` über 14 Jahre alt aktive ZS Ein er 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk, männl. weibl. — IN | Militär gebäude 28 wohner (Sp 
= V ats männl. | weibl. ||perjonen te 9 2 (Sp. 3) 11) 


1. | | 2. | ae 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
811 Nauleis 178 78 95 53 67 — 3114 —1 27 27 — 23 — 14-12 | 4 
82 | Naundorf b. Großenhain 1116 536 580 339 405 — 276 | — | 152 151 — | 113 || 1 16 |—1 
m. G. 

83 Naundorf b. Ortrand 145 71 74 55 59 — 28 | — 31 28 8 31 | — 216 —7 
84 | Raundörfchen m. G. 100 53 47 28 26 — 23 | — 11 11 | — 11 | — 1 |-1 
85 | Naunhof m. G. 414 207 207 130 157 — 86 — 78 75 2 72 11-2 4 
86 | Nauwalde 465 221 244 142 163 — 94 | — | 84 83 |— 75 || 1 46 5 
87 | Neuer Anbau . . . . 70 28 42 17 27 — 16 |— | 14 13 1 14 | — | —3 Lei 
88 | NeufeuBlip . . . . . 345 147 198 91 119 — 94 | — | 60 59 |— | 59 || 1 |-29 | 2 
89 Nickritz m. GG. 407 210 197 119 125 = 93 | -I 49 49 — 49 — 96 4 
90 | Niederebersbach 353 173 180 121 128 — 64 |— | 63 62 | — 68 1141 | — 
91] Niederrödern m. G. 402 191 211 127 141 = 83 | 1 76 7% — 7111 —5 1 
92 | Niegeroda 145 64 81 42 57 — 26 — ] 26 26 — 21 — 145 
93 | Nieska 236 126 110 75 70 — 43 | 1 43 42 — 41 1 16 —2 
94 | Nünchritz. 1344 646 698 304 405 — | 358 | 2 | 222 | 216 5 211 || 1 77 9 
95 | Ober: u. Wittelebersbad) 976 473 503 306 345 — 205 | — | 187 || 182 3 165 | 2 I-22 | — 
96 | Oberreußen m. GB. . 14 8 6 6 5 — 4 . — 4 44 — 4 || — I-11 | — 
97 | Oberrödern . 123 59 64 41 46 — 23 | — 23 22 | 4 23 || — | —6 |-3 
98] Olſitz 292 141 151 95 105 — 59 1 39 39 | — | 35 | — | 14 4 
99] Olsnitz m. G 313 146 167 77 97 — 70 — 58 56 147 1] 15 —2 
100 | Pahrenz 208 91 117 55 77 — 50 |— | 35 35 — | 35 | — 3 | — 
101 | Pauſitz 448 235 213 147 140 — | 109 |—] 49 48 — 47 || 1 65 | 4 
102 | Perig . 343 158 185 99 110 — 72 | 1 63 62 — 53 |] 1 a7 ` ee 
103 | Pochra m. G 362 170 192 89 95 — 7 — 44 43 — 39 1 20 | 5 
104] Ponickau m. GB. 421 197 224 118 140 — 70 | 1 69 68 | — 68 | 1 T= 
105 | Poppitz 795 399 396 225 221 — 170 | 1 70 70 | — 70 — 22 1 
106 | Porſchütz 114 51 63 37 48 — 13 — 19 12 | 7 12 | — 4| 7 
107 | Prauſitz 381 180 201 99 123 — 733 — 50 48 — 432 52 | a 
108 Prieſtewitz 731 365 366 234 247 — 184 | 1 92 90 | 1 77 1 40 | 12 
109 | Promnitz m. G. 137 64 73 35 45 — 3 1 16 16 — 12 | — 1-12 | — 
110 Pulſen 135 68 67 41 45 — 28 — 24 24 | — 19 || — 7 | 4 
111 | Ouerfa 374 168 206 114 132 — 84 | 1 85 77 7 54 | 1 1 — 
112] Raden 255 119 136 85 83 — 55 (1 52 52 — 46 — —7 |-2 
113 | Radewig . 232 97 135 50 75 — 87 1 36 36 | — | 36 — Í 16 | — 
114 Reineradorf l 348 163 185 122 136 = 67 1 80 60 19 53 || 1 | —| 1 
115 | Reppis 246 125 121 74 79 — 56 1 47 44 3 42 || — |—29 1 
116] Roda m. G. 210 101 109 68 76 — 38 | — 39 38 139 |— | —8 — 
117 | Röderau 1 832 937 895 480 479 — | 415 | — | 151 || 148 | 2 | 148 | 1 [ 112 | 18 
118 | Roftig . 140 50 90 43 67 — 8322 — 31 29 1 25 1 | — |—/o 
119] Gada m. G. 501 240 261 142 167 — 120 | 1 | 107 | 102 | A| 87 1-86 
120 | Schönborn . . 249 118 131 78 102 = 50 |2 54 48 | 6 41 | — | 25 4 
121] Schönfeld m. G. 636 303 333 204 245 — | 184 | 1 | 116 || 102 13 87 || 1 | -8 | — 
122 Schweinfurth 119 56 63 40 47 — 20 | — | 20 20 — 18 || — 22 
123 Seußlitz m. G 388 190 198 127 136 — 102 — 69 65 Al 69 — —32 |—2 
124] Skaſſa m. G. 343 172 171 91 91 1 68 — ] 43 38 3 41 || 2 | 57 2 
125 | Skäßchen 188 99 89 71 68 40 1 — | 39 38 | — 30 || 1 7 8 
126 | Staup . 120 59 61 41 50 — 22 —| 22 22 | — 22 — |-27 —7 
127 | Spangberg 344 163 181 113 125 — 73 1 66 65 | — 60 || 1 15 —2 
128] Stauda . 110 53 57 37 41 — 17— f 19 16 3 16 — I-11 —3 
129 | Steinbach 388 198 190 122 118 — 87 1 87 80 | 7 73 || — | 17 2 
130 | Stölpchen m. GB. 131 59 72 32 43 Ze 26 — | 28 24421 — ] 19 | 4 
131] Strauch m. ©. 292 136 156 84 102 = 66 |—-| 72 57 13 51 || 2 | — 11 
132 | Streumen m. G. 283 141 142 98 102 = 51 1 44 42 1 36 || 1 10 | 2 
133 | Strießen . . . 247 118 129 80 99 = 62 I—-I 44 39 | 4 36 | 1 |—26 | 5 
134 | Tauſcha m. G. 414 193 221 116 129 = 99 |— | 87 85 | 1 81 | 1 Jor | 3 
135 Thiendorf 288 140 148 99 103 = 62 — 5 50 5 | 48 2 18 | 6 
136 | Tiefenau m. 2 G. 165 80) 85 49 57 — 39 1 23 19 4 23 — 23 1 
137 | Treugeböhla 322 154 168 105 113 = 66 | 2 70 62 | 8| 5651-1 -1ı | 4 
138] Ubigau . . 176 82 94 55 65 — 31 1 31 31 — 24 | — 6 |=5 
139 | Bolfersdorf . 417 206 211 133 130 SS 76 |— | 81 69 | 11 63 || 1 30 | 3 
140] Walda m. ©. 345 172 173 112 119 = 58 |2 55 54 — | 61 1J—72 7 
141] Wantewig 70 35 35 31 30 — 9 | — 11 10 | — 7| 11-12 2 
142 | Weida . | 1801 887 914 493 492 — | 397 1 | 142 | 141 | — | 137 | 1 | 415 34 
143 | Weißig am Raſchütz m. G. 281 134 147 90 102 = 48 | 1 47 47 | — 47 — 3 |—16 
144 Wel b. eee 247 111 136 83 100 — 514 — 46 43 1 40 2 [ 28 | 5 
145 | Welxande 144 72 72 53 55 = 31 4 1 35 31 4 385 — |—23 —5 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Bu. oder 

at u der Stable | Ve 
„] Revidierter Städteordnung find darunter d 2 
SE fett, Pie 55 eit mi ber Zeobngebanbe, und zwar E s 1. Dez. 1900 
tädteordnung für mittlere un e über- 2 

Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive über pe unbe. Haupt. EZ Ein- See 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär haupt wohn · wohner une 

m. GB. bedentet „mit Gute männl. | weibl. perſonen wohne e eee a 
bezirks Beſtandteil“. j 2 | (Sp. 8) 11) 


6 | 7. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Schluß.) 


146 | Weßnit z 219 105 114 71 75 481 — 49 47 12 7 
147 Wildenhain 526 237 289 165 205 109} 1 103; 101 —39| —1 
148 | Wülfnig . . 2... . 439 214 225 133 137 95] 1 68 67 —10 11 
149 Würſchnitz u D 202 101 101 51 60 49| 1 41 39 15; 1 
150 Zabeltitz m. 2 G. 614 302 312 213 215 156 1] 141 127 —26 24 
151 Zeithain m. G. 1349 723 626 497 388 295| 3] 179 170 106 3 
152 | Zottewitz m. G. 211 102 109 58 77 434 — 40 38 -1| —2 
153 | Zſchaiten m. G. 264 129 135 78 80 58| — 51 49 —15 — 
154 | Zſchauitz m. GG. 158 77 81 58 61 36| — 36 31 —7 7 
155 | Zſchieſchen m GG. 711 339 372 211 235 190 | — 70 70 15 — 
guj. 3 Städte | 29301 || 16 399 S 99 13 902 10 988 9 565 6834| 86] 2572 2479 312000 62] 522 214 

zuſ. 155 Landgemeinden | 57 011 | 27850 | 29 161 17 339 18 599 3377839 101/02 051 412 


12 5061158 . 8 397 
28 327 | 28164 |2 762 19 340 | 201 |11 40710 876 | 368 9 839 || 163 | 2 573 626 
| | 


guj. Städte u. Landgem. 86312 || 43 249 | 43 063 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


Städte: | | | | | 

1| Rommasig. . . . . | 4140 20317 2109 | 1319 1466 38 | 1097 510 505 3472 2] 209) 37 
2] Meißen ] 32336 | 15 566 | 16770 | 10595 | 11 754 | 23 | 8164 1890 1835| 22|1 5691 | 33] 902 51 
3| Rofen ...... 4 879 2405 2474 1674; 1665 — 1176 419 407 3 372 9 117 14 
4| Siebenle nn. 2 121 1055 1066 698 7191 — 566 218 214 — 201 41—101 | — 
5 Wilsdruff m. G.. 3901 | 2057| 1844 1379 | 1207 | — 927 366 356 5 332 | 5| 144 7 

| j 

Landgemeinden: | | | 
1] Abend `, 67 29 38 21 d — 14 13 13 — 13 || — -2|-1 
2 | Ulbertib ` `... 33 16 17 | 13 13| — 4 3 8| — 3 | — 7| — 
3| Althirſchſtein 222 107 115 63 69 | — 58 45 43 2 41 — | —34| 2 
4| Altlommatzſc h 139 68 71 50 57 — 27 25 25 — 25 = —1| 2 
5] Altfattel . . . EES 53 27 26 22 18 — 71 1 7 7 — 17 — 1 —| — 
6 Alttanneberg m. G. 278 137 141 89 106 — 611 2 49 48 — 43 1] —20| 5 
7| Arntitz ms 36 | 19 17 | 10 10 — 6 5 5 — 5 — [ —3|-1 
8| Auguſtusberg m. G. 520 | 242 278 161 186 | — 130 77 75 1j 74 14-179) —3 
9 | Baderſen 9 235 94 | 46 48 36 43 — 21 14 14 — 14 | — 4|—1 
10] Bahr 274 127 147 73 95 || — 60 47 46| — 4 1 9 2 
11] Barmen itz 45 19 26 16 18 — 6 7 5 — 5 2 10 — 
12] Barnitz m. G. 136 68 68 35 39 — 30 21 21 — 20 — 20 | —4 
13 Batzdorf m. G. 100 48 52 | 28 | 29 | — 23 14 1323 1 14 — 7 — 
14] Bei cha 155 81 74 47 48 — 35 24 23 — 21 11 — 1 
15 | Berntitz . 2% 95 41 54 29 33 — 15 10 10 — 9 — 29 — 
16 Bieberſtein m. G. 373 173 200 100 134 — 102 69 67 — 60 | 2) —35 —2 
17 | Birkenhain. 173 90 83 55 64 | — 32 26 25 1 25 — | —|-1 
18] Birmen itz 75 35 40 19 27 — 12 14 12 — 12 2 1| — 
19 Blankenſtein 429 192 237 136 178 — 88 62 61 — 59 1 —17| 2 
20] Bockw-en - 179 83 96 55 65 l = 28 24 22 2 24 — 11| — 
21] Bodenbah . h. 167 83 84 58 62 — 38 1 32 31 1 81 | — | -1| — 
221 Bohnitzſch . . 1432 | 732 700 [ 388 400 — 322] 1 93 89 2 89 2] 184 2 
23 | Borib. . 2. 2 22. 334 143 191 96 126 — 63 46 45 — 45 1 10 1 
24] Breitenbach. 348 | 160 188 108 127 — 95 53 52 — 47 1 19 1 
25] Brockwitz . . À 1170 588 582 397 394 — 2550 al 163 155 4 142 41 129 12 
26 Burkersdorf m. GB. 298 127 171 78 1034 — 851 1 57 52 4 51 11 —33—2 
27 Burkhardswalde . 261 117 144 81 103 — 521 1 41 40 — 37 11 —7—1 
28 | Canig. 58 33 25 25 20 | — 8 7 7 — 6 | — —2| — 
29] Choren- Toppſchndelm g. 431 199 232 115 141 — 103 1 76 75 — 74 1 21 —1 
30| Churſchütz . b 172 75 97 49 71 — 311 al 26 26 — 2 | = 8 2 
31] Conſtappel m. GB. 308 151 157 88 101 — 78 511 50 — 40 i 1 2| 3 
32| Coswig m. G. 2779 | 1353 | 1396 847 862 — 644 278 270| 3) 261 5] 228| 6 
33 | Daubnit z 248 117 131 63 82 — 50 38 36 1 37 1 13 —1 
34 Deila m. G. = 119 58 61 28 33 — 22 14 14 — 14 — 2 — 
35 Dennſchütz (2 Güter). À SE xf 11 12 11 12 — 2 2 | 2| — 2 | — 2| — 
36 2 entjegenborg m G. 731 370 361 226 254 — 170 2 102 100 1 97 1 10 2 
37 Diera. . ae 547 2869 278 179 186 — 116] 1 71 69 1 70 1] —25 2 
38 Dittmannsdor f.. 768 361 407 237 285 — 1720 1 128 124 — 11 1] al? 
39 Dobernit z... 107 48 59 33 42 — 23 19 19 — 19 — | —18|—1 
40| Dobrip . .. | s 220] 228 135 136 — 92 28 28 — 27 —[ 11 — 

| l 
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fenbe 
Nr. 
1. 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude 
Die Namen der Städte mit Haus: | An- 
„I Revidierter Städteordnung find barunter Wohngebäude, und zwar 
E fe mie u Fr pate [fatl „, 
er 14 Jahre alt aktive er 
SCH See „it WR SE männl. weibl. Militär. tungen] ten | Haupt 
m. ©. bebeuiet wit uts. männl. | weibl. perſonen 
2. s 4. b. 6. 7. Ia 9. 10. 11. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. ( Fortſetzung.) 
Dobſchütz 14 7 7 7 7 — 1 1 — 1 114 — 1 
Dörſchnitz m. G. 213 106 107 71 77 — 41 I — 39 37 1 34 
Doig. . : 83 37 46 30 38 — 15 | — 12 12 | — 11 
Elgersdorf 56 27 29 22 26 — 1 | — 9 9 | — 9 
Culig. . . 182 84 98 61 80 — 38 | — 32 30 | 1 30 
Fiſchergaſſe 1338 649 689 386 412 — 343 2 65 63 | — 50 
Garſebach 387 175 162 115 109 — 77 |— 85 84 | — 34 
Gaſern 112 59 53 35 41 — 27 | — 12 12 | — 12 
Gauernitz m. G. 542 263 279 159 166 — 129 — 73 72 | 1 61 
Gleina 100 45 55 31 42 — 17 | — 15 15 | — 15 
Gohla 84 38 46 27 32 — 17 | — 15 15 | — 14 
Gohlis 98 47 51 33 38 — 24 | — 21 21 | — 21 
Gol 156 69 87 47 53 — 43 | — 31 30 | 1 31 
Göltzſcha. 89 46 43 30 35 — 20 1 19 17 1 18 
Görna : 157 78 79 48 44 — 3 | — 19 19 | — 17 
Görtitz 70 40 30 31 23 — 14 | — 16 11 | 1 12 
Gotthelffriedrichsgrund 108 46 62 26 35 — 29 — 21 21 | — 21 
Graupzig m. 2 G. 356 182 174 110 111 — 84 I — 53 61 | — 51 
@rdbern `, `, . . 405 183 222 124 148 — 94 1 71 69 | 1 65 
Groitzſch m. G. 237 111 126 68 75 — 56 1 37 37 — 37 
Großdobritz 571 283 288 195 208 — 116 1 98 94 2 93 
Großlagen . . 107 56 51 41 38 — 17 1 14 14 | — 14 
Gruben m. G. 1137 566 571 319 348 — 807 | — | 157 || 156 — | 155 
Grumbach 1 405 686 719 457 496 — 297 2 | 190 || 188 | — | 173 
Gruna . 197 88 109 65 78 — 42 1 34 38 1 31 
Hartha (2 Güter) . 22 12 10 8 9 — 2 |] — 3 2 |1 8 
Helbigsdorf 427 206 221 137 158 — 89 1 61 59 | 1 57 
Herzogswalde 8 815 377 438 235 283 — 190 1 | 128 || 125 | 2 | 128 
Heynitz m. G. 234 110 124 65 79 — 54 1 42 37 2 35 
Hintermauer a 615 295 320 178 218 — 167 | — 47 46 | 1 40 
Hirſchfeld m. G. 584 279 305 192 223 — 128 1 89 88 — 85 
Höfgen 145 68 77 50 54 — 82 | — 23 19 | 1 20 
Hohentanne . 404 201 208 126 152 = 107 1 74 71 | 2 71 
Hühndorf 152 70 82 54 59 — 26 1 23 212 20 
Ibanitz 69 30 39 22 34 — 8 | — 8 8 | — 8 
Ickowitz m. G. 58 29 29 17 19 — 14 — 10 10 | — 10 
Sender] m. G. 311 139 172 83 105 = 69 | — 55 54 | 1 54 
Seffen b „Lommaßſch. 92 46 46 31 37 — 114— 10 10 | - 10 
eſſen b. Meißen 306 148 158 95 114 — 62 — 53 53 — 48 
e ; i 45 19 26 15 20 = 7 — 7 7T | — 7 
Rabi hig . 49 24 25 21 19 — 71 — 8 7 7 
Raifig. 81 45 36 35 33 — 10 | — 12 12 10 
Karcha 108 53 55 39 42 — 24 | — 24 24 24 
Katzenberg 56 24 32 18 25 — 17 1 14 13 1 13 
Kaufbach 377 187 190 136 137 — 733 — 60 59 54 
RKeilbufd . 168 92 76 62 49 — 43 I — 23 23 | — 22 
Keſſelsdorf 823 404 419 283 287 210 1 76 75 — 73 
Kettewitz 94 54 40 38 34 — 17 12 12 — 12 
Klappendorf. 57 32 25 21 20 — 9 | — 8 7 1 8 
Kleinkagen 75 36 39 26 28 — 14 I — 11 10 | — 10 
Rleinpraufip . . . . 13 7 6 4 4 = 4 | — 4 4 | — 4 
Kleinſchönberrg 185 90 95 58 74 — 39 | — 32 32 | — 30 
Kleſſieg er 141 70 71 40 50 = 87 | — 38 32 | 1 33 
Klipphauſen m. G. 443 208 235 130 1535 — 97 1 60 58 1 59 
ur un m. G. 256 117 139 66 72 | = 68 1 19 19 | — 18 
Kobitzſch h. 32 18 14 16 12 | — 8 | — 8 3 | — 3 
Korbitz m. G. 816 399 417 227 239 = 192 | — 51 61 | — 43 
Kötig.. . 1 628 792 836 486 472 = 350 1 | 158 , 148 | 4 | 138 
Kottewip . 202 100 102 63 79 | = 45 | — 41 41 | — 38 
Kreißa 101 47 54 32 44 — 1.4 | — 20 20 | — 18 
Krepft gn 108 52 56 33 38 u 28 | — 23 22 | 1 23 
Rrdgi8 . www 307 145 162 90 102 — 84 | — 57 55 — 51 
Lampersdorf . 125 49 16 | 40 52 Se 19 | — 21 19 | 2 19 
Lautzſchen 132 58 74 39 52 a. 19 1 15 15 — 15 
Leippen 217 103 114 73 82 — 39 | 1 28 27 — 27 
Lercha 532 | 256 277 | 135 166 — 130 | — 39 38 — 34 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude en 
Die Namen der Städte mit Haus: i = ae 
Lau. | Revidierter Städteordnung find darunter , 2 1. Dez. 1900 
fende eg lee un bat: (Bot), | 22 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt, | überhaupt nber 14 Jane elk attie l | unge. Haupt: 2 Ein. nen 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. — ß ů — [Militär d tungen ten haupt ohn ; ae wohner bäude 
m. GB. bedeutet „mit, Guts- mänul. | weibl. perſouen un de eg => (Sp. 3) 115 
bezirks⸗Beſtandteil“. = ) 
1. 2. 88. . 5. 5. Ia 9. 10. [ 11. 12. 13. 14. [[ 15. ] 16. 17. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (sFortſetzung.) 
107] Leihen m. G. 101 52 49 38 38 — 24 | — 25 24 1| 23 | — 121 
108] Leuben Sie 2 670 313 357 197 238 — 184 1 | 104 | 102 | — | 95 2 I-w| 6 
109 Leutewitz m. G. 204 101 103 54 54 — 43 ( — 29 29 — 26 — 25 — 
110] Limbach m. G. 340 166 174 106 122 — 66 1 40 38 134 112403 
111] Löbſal . 53 25 28 18 22 — 10 | — 10 10 10 — [3 — 
112 Löbſchütz b. Lommatzſch. 36 17 19 16 16 — 3 | — 3 8 | — 3 | — 1 lei 
113 | Löbſchütz b. abel Deg 91 44 47 28 35 — 15 | — 10 10 — |i 10 | — 3 — 
114 | Loſſen e 43 152 72 80 40 51 35 | — 27 27 — | 27 || — | —16 | — 
115] Löthain m. G.. 238 115 123 90 80 1 55 1 28 25 — 25 3 214 1 
116] Lotzen m. GB. d vr 43 65 29 36 13 22 13 | — 18 13 — | 13 — 18 — 
117 | nem... . 145 68 77 47 50 — 32 1 27 25 1 | 25 1 1 1 
118 Muga. . 2... 70 28 42 22 80 — 14 | — 11 11 — 11 |—-I —| — 
119 | Mahlitzſch . 3 134 62 72 44 55 — 28 1 25 25 — 23 — 15 1 
120] Malt itz 71 35 36 21 27 — 12 | — 12 11 1| 11 — | =13 | — 
121 | Markriiz 100 55 45 42 39 | — 19 | — 18 17 1/ 17 | — 7| — 
122 | Marſchütr rz 55 30 25 22 17 — 12 — 10 10 | — | 10 — | —14 | — 
123 | Mauna . ..... 74 38 36 28 24 — 124 — 11 10 1 10 — [15 — 
124] Mehren 157 70 87 43 52 — 26 1 15 15 — | 1 | — 15 4 
125 Meila 88 44 44 30 32 — 18 1 18 18 | — | 18 — 13 — 
126 | Mergenthal. . . . . 91 45 46 26 32 — 24 |— 22 21 1| 20 — 1} — 
127 | Mertig . . 2 . .. 80 40 40 30 32 — 14 | — 12 12 — 11 — 421 — 
128 | Mettel witz 90 38 52 31 41 | — 16 | — 13 12 — 11 1 —7 — 
129 | Miltitz m. G . 605 295 310 172 180 | — 120 | — 78 76 |—| 72 2 46 | 2 
130] Miſchwit zz 80 40 40 24 24 | — 14 | — 6 6 | — 6 |—] —2|— 
131 | Mögen 52 25 27 18 21 — 8 | — 7 7 — 7 ( — 3 — 
132 | Moh lis? 172 82 90 44 52 — 36 | — 20 20 |— | 20 | —| —7—2 
133] Munzig m. G. 366 166 200 99 122 — 92 1 52 50 | — | 46 2 61 | 3 
134] Mutzſchwittiz . 134 69 65 45 52 — 21 | — 20 20 20 || — 14 — 
135 | Naundorf 220 104 116 63 75 — 42 1 41 40 1 40 -— | —4 — 
136 Naundör fel. 118 62 56 45 49 — 21 1 20 20 19 | — 4) 1 
137 | Nauſtade 411 204 207 135 148 — 94 | — 58 57 | — | 52 1 12 —1 
138 | Nedanip. . . . . 119 47 72 28 45 — 31 | — 19 17 1| 16 1 2| 1 
139 | Nelkanit! . . . 143 60 83 39 48 — 3 | — 26 26 | — | 26 — | —14 | 1 
140 Neucoswig Bun 899 412 487 266 322 — 191 4 | 101 99 1 | 100 1 91| 5 
141 | Neudörfchen m. G. 193 91 102 63 so — 58 — 26 26 — 22 — | =45 2 
142 | Neuhirſchſtein m. G. 226 117 109 71 18 | — 55 — 39 39 — 35 |—| —7—1 
143 | Neukirchen m. G. 851 395 456 262 318 | — 198 | 2 | 146 141 | 3 132 2 27j 4 
144 | Neutanneberg `. . 108 56 52 35 39 — 38 — f 35 | 32 | 3 31 — 1-26 —2 
145 | Niederau. . ... . f 1290 616 674 357 443 — 307 1 | 184 || 180 1 | 160 3 37 | 16 
146 | Niedereula . . . . 581 294 287 176 193 — 131 = 61 60 | — 58 1 65 4 
147] Niederjahna m. G. 190 96 94 58 54 — 43 ( — 25 24 — 22 1 —4 —1 
148 | Niederlommatzſch. .. 271 [133 138 81 88 — 68 3 52 51 | — | 48 1 17 1 
149 | Nicdermeifa. . 2... 466 236 230 147 166 — 143 | — 38 36 2 27 ||—] —&—| 2 
150 | Niedermuſchütz . 217 99 118 70 78 — 45 1 39 35 4 | 35 | — 16 | 2 
151 | Niederipaar . . . 4 635 282 353 188 252 — 185 | — 88 84 ı| 83 | — 56 15 
152 | Niederſtaucha m. G8. 356 149 207 87 112 = 93 | — 48 47 — | 46 1 19 |—J 
153 | Niederftöhwiß . . . . 51 24 27 16 16 — 74 — 7 17 — 7 — 6 1 
154] Niederwart . . . ` 238 || 103 135 69 89 — 59 — 4138 3 37 — 32 4 
155 Nieſchü zz. 232 120 112 74 78 — 63 | — 62 | 61 | 10 56 114-104 
156 Nimt iz. 97 43 54 35 31 — 16 | — 13 13 | — | 18 | — 4 —3 
157 | Nöſſiggne 123 66 57 54 48 — 244 — 23 21 2 23 | — | —16 — 
158 | Noßlitz .. 77 31 46 24 36 — 18 | — 17 16 1) 17 — | —15 — 
159 | Oberau m. G. 462 | 224 238 138 149 — 107 | — 74 71 2 66 1 1-15| 2 
160 | Obereula m. G. 258 | 113 145 71 97 — 59 — 39 39 | — 39 — 5 1 
161] Obergruna m. G. 905 | 425 480 | 247 304 — 238 | — | 148 || 143 | — | 127 5 56 | — 
162] Oberjahna .. 79 44 35 26 26 — 17 — 11 11 8 (— 1-12 2 
163] Oberlommatzſch .. gy 44 45 31 32 — 18 | — 19 17 217 I-—I — — 
164 | Obermeiſ a. . | 1210 || 591 619 360 400 — | 316 1 — | 76 75 66 | 1 | 166 | 9 
165 | Obermuſchützz .. 93 40 53 31 38 — 164 — 15 15 — 14 | — |—11 1 
166 | Oberjpaar . . . . .{ 1050 496 554 306 349 — 290 — I 141 133 8 | 124 — 30 | 13 
167 | Oberſtaucha m. 2 G... 303 137 166 90 107 — 86 = 48 44 244 2 —1 1 
168] Oberſtößw ig... 125 54 711 37 48 — 35 | — 28 27 1| 28 — 1 —4 — 
169] Odrilla . 2. 2 22. 365 179 186 || 122 135 — 75 | — 50 49 | — | 48 1 | —2t | — 
170 Paltzſchen .. 156 17 79 | 54 56 — 4 | —-| 21 21 | — | 20 | — 7] 1 
1710 Petersberg... 98 44 54 27 33 SS 25 — [21 24 — a — [19 — 
172 Petzſchwitz m. G. 59 32 27 22 20 — 11 — 10 10 — 8 | — | —11 |—1 
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Gemeinden 
Die Namen der Städte mit 


. Revidierter Städteordnung find 


fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. GB. bedeutet „ mit Guts⸗ 
bezirks - Beſtandteil “. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Pinkowitz 
Pinnewitz m. G. 
Piskowitz b. Taubenheim 
Piskowitz b. e i 
Pitſchütz ; 
Planitz 

Poititz 

Polenz m. 2 G. 
Porſchnitz m. G. 
Praterſchütz. 

Prieſa. 8 

Briefen . . 3 
Pröda b. Lommatzſch. 
Pröda b. Meißen 
Proſchwitz m. G. 
Proſitz b. Schieritz 
Proſitz b. Staucha. 
Queſtenberg. 
Radewitz 

Raßlitz 

Rauba . . . 
Raußlitz m. G. 
Reichenbach 
Reinsberg m. 2 G. 
Rhäſa. ; 
Miemsdorf . . 
Robſchütz m. G. 
Röhrsdorf. 
Roitzſch b. Lommatzſch 
Roitzſch b. al. 
Roitzſchen 
Rothſchönberg m. G. 
Rottewitz : 
Nüffeina . 

Sachsdorf 

Saultitz 

Schänitz 

Scheerau. . . 
Schieritz m. ©.. 
Schleinitz m. G. 
Schletta m. G. 
Schmiedewalde. 
Schönnewitz. 
Schrebitz 
Schweimnitz. 
Schwochau 
Seebſchütz 
Geeligftadt . 
Geilip. . . 
Gemmel8berg . . 
Sieglitz b. Lommatzſch 
Sieglitz b. 5 
Sönitz 

Soppen 

Sora 

Söͤrnewitz 

Sornitz m. G. 

Stahna 

Starbad). . 
Steinbach b. Re ffelsborf . 
Steinbach b. u m. G. 
Steudten . e 
Striegnitz 

Stroiſchen : 
Zaubenheim m. ©. 
Zreben 


überhaupt 


52 
296 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


4. 


27 
138 


weibl. 


5. 


25 
158 


Gebäude 
darunter Haus: | An- Wohngebäude, und zwar S 
über 14 Jahre alt || aktive ya rat über- unbe: 8 5 
Militär. tungen] ten | haupt be“ wohn- Saupe | Cé 
wohnte gebäude = 
männl. | weibl. perſonen te | 2 
. | 7. || 8 9. 10. ] a. 12. | 1s. | 14. 15. 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
18 18 — 7 — 9 94 — 6 ae 
70 94 — 67 — 48 47 1 48 — 
38 38 — 22 1 15 14 — 14 1 
41 43 — 25 1 16 14 — 14 2 
14 13 — 2 1 4 4 == 2 — 
45 54 — 26 1 19 18 = 18 1 
21 20 — 4 — 4 4 — 4 =, 
84 75 — 47 — 33 33 — 31 — 
17 21 — 15 — 9 9 — 9 un 
35 42 — 18 — 14 14 — 14 == 
26 21 — 9 h 5 — 5 pas 
38 34 — 19 1 17 16 1 17 
20 27 — 11 10 9 — 9 1 
34 36 — 12 — 9 9 — 9 
49 62 — 29 — 15 15 — 15 — 
36 37 — 23 — 17 17 DE 17 u 
12 18 — 7 — 6 6 — 6 
263 276 — 214 — 52 51 — 47 1 
21 20 — 10 — 10 10 — 7 = 
23 21 — 9 — 9 8 1 8 | — 
19 15 — 5 — 7 b — 4 2 
75 100 — 59 1 43 42 — 42 1 
31 37 — 14 — 12 11 — 11 1 
234 284 — 202 2 127 123 3 124 1 
165 167 — 121 — 49 48 45 1 
34 47 = 12 = 10 10 — 10 — 
158 168 — 115 1 53 52 1 53 — 
190 218 — 112 1 91 90 — 88 1 
50 62 — 28 1 28 28 — 28 — 
23 29 — 11 = 8 8 — 8 — 
85 82 — 58 1 32 31 1 28 — 
108 115 — 96 == 64 61 1 60 2 
47 43 = 25 1 14 14 — 14 — 
91 101 — 71 Ss 49 47 = 45 2 
92 104 — 54 = 37 35 = 84 2 
49 57 — 34 1 28 26 1 27 1 
28 39 = 17 = 16 15 1 16 — 
47 51 — 24 1 20 20 — 20 — 
131 94 — 75 — 39 39 — 36 — 
78 101 — 66 — 48 47 — 45 1 
46 50 _ an I—I 16 | 15] 1] 44 
66 80 — 41 — 34 84 — 32 — 
18 23 — 11 — 8 8 — 8 — 
31 37 — 18 — 19 18 1 19 — 
34 29 — 11 — 11 11 — 11 — 
40 37 — 14 1 9 9 — 9 — 
28 19 — 5 — 8 8 — 5 — 
98 113 — 58 1 47 46 1 41 — 
25 26 — 10 — 10 8 2 10 — 
131 149 — 118 — 55 55 = 55 — 
19 22 — 6 — 7 6 1 7 — 
24 27 — 15 — 9 9 — 9 — 
22 24 — 7 — 5 5 — 5 — 
39 47 — 19 1 14 14 — 14 -- 
69 79 — 31 — 27 25 1 26 1 
364 305 — 196 2 100 94 4 92 2 
33 34 — 28 — 17 17 — 17 — 
35 38 — 15 — 12 12 — 12 — 
112 141 — 92 — 69 66 2 68 1 
43 49 — 19 1 17 17 — 17 — 
58 64 — 37 2 31 31 — 31 — 
23 19 RR 5 | — 6 5 1 6 | — 
30 47 = 23 — 19 17 1181 
26 31 — 11 — 6 6 BER 6 — 
200 210 — 157 — 86 84 1 83 1 
14 18 — s |-| 7 E al 
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Gemeinden 


Ortsanweſende Bevölkerung 
Die Namen der Städte mit 


3 Ru- oder 
Gebäude (— Abnahme 
ſeit 


Haus⸗ 


, Revidierter Städteordnun d = 
170 fett, die ber etibte mit V darunter hal- Wohngebäude, und — 3 1. Dez. 1900 
Nr. | Heine Städte gesperrt gebrudt; überhaupt D DE FERNE WR are pe, unde Haupt E Cin- Ban 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, R tungen haupt wohn ae bebner TZ 
m. ee E r a männl. | weibl. wohnte te gebäude | S S et 
‘a 2. | SS I & TT JS +e A EM 10. | 11. | 12. | 13. | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 
logen 122 61 61 51 — 131 — 13 18| — 13 || — —2 — 
B40) TER 2 3 e "e A 50 21 | 29 26 — 61 — 6 6| — 6 — | —2 — 
241 Ullend orf 218 91 127 79 — 424 — 311 314 — 29 8| — 
242 | Unkerdorf . . . . . 204 104 100 Bel. == 381 — 32 31 — 31 11-27 1 
243] Wachtnit zn. 86 39 47 34 | — 181 — 15 14| 1 15 | — 4 1 
244] Wahnit z 141 66 75 52 — 311 — 22 22 — 21 — | -17| 1 
245.) Reale ve ei = x 93 45 48 39 — 22) — 14 14 — 14 | — 9| —2 
246 | Weinböhla . . . . . 5 556 2593 | 2963 1994 — 1415| 2 930] 887| 39 904 | 411022] 74 
247 | Weistropp m. G. 532 263 269 183 || — 1321 2 62 61| — 58 1 34 —2 
248 Weitzſchen 5 91 43 48 41 | — 17| — 14 14| — 13 — 1| — 
249 Weitzſchenhain .. 73 39 34 31 — 71 — 7 7 — 7 — -2| — 
250] Wendiſchbora m. G. 357 171 186 124 — 851 — 63 62| — 53 1 39 4 
251 | Wetter wii 224 101 123 69 || — 63| — 43 42| — 42| 1 25 
252 | Wildberg m. G. 326 160 166 104 — 721 — 38 87 1 32 || — 29 1 
253] Wilſchwitz m. G. 61 24 37 38 — Si 2 7 7 6 || — 30| 1 
254 | Windorf 29 15 14 H H — 3] — 2 2|— 2| — =3 | — 
255 | Winfwig . 275 136 139 77 — 67| — 30 29| — 29 1 72 4 
256 | Woltau . 204 94 110 80 || — 501 — 41 40| 1 41| — | — | —2 
257 | Wölfiich . 241 117 124 92 | — 591 — 50 48| 1 49 1 —6 
258] Wuhnitz 113 52 61 45 — 24 18 17| — 16 1 2| — 
289 Wuhſen Hs 47 16 31 21 — T| — 6 6| — A a be 
260 | Wunſchwitz m. G. .. 174 86 88 59 38] — 29 29 — 29 — | —19| —7 
WI » 2 = x 0% 683 333 350 231 | — 162| 3 107 106 — 105 1 —9| 3 
262 | Sajchendorf. . . . . 728 383 345 213 | — 160} 1 73 SE | 621 210| 13 
BOB EHRE A a "ke 858 414 444 271 | — 2061 2 111 107| 3 95 1 75| 14 
264 | Bela m. G. 278 146 132 78 || — 601 1 32 26 2 24 4 18 2 
a 120 57 63 46 o 18) = 24 23| 1 24| — | -16| — 
266 | Biegenhain . . . .. 264 131 133 93 | — 63 | — 41 41| — 37 — | —13| —? 
267] Zöth ain 180 88 92 60 381 — 27 27 — 27 — 16| —1 
ee 2 275 1144 | 1131 636 — 504| — 105 102| - 93| 3 270| 15 
269 Bideiligp. . . . .» . 142 67 75 60 || — 22] — 20 20| — 19 | — 5| sl 
270] Zſchochau m. G. 375 186 189 138 106] 1 67 65| 1| 64 1] —67| —? 
guj. 5 Städte | 47377 23 114 | 24 263 15 665 | 16 811 61 11930 83 | 3403 || 3 317 | 33 | 2968 | 53 |1271 | 103 
guj. 270 Landgemeinden | 79855 || 38515 | 41 340 || 24 527 | 27 437 1 | 18187 |105 10 856 |10 503 195 |10 116 158 |2 380 | 278 
| 


zuſ. Städte u. Landgem. |127 232 || 61 629 | 65 603 | 40192 | 44248 | 62 |30 117188 14 259 |13 820 228 |13 084 211 |3 651 | 381 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


Städte: 
1| Berggießhübel . 1373 654 719 402 452 — 359 2 146 141 3 138 2] —97 4 
rr 3 935 1916 | 2019 | 1198 1279 — 946] 4 303 297 3 268 3 | 464 26 
3J Gottleulb amn 1194 610 584 353 388 — 275 5 130 128 1 122 1 23 5 
4 N S 1 238 700 538 509 352 — 279| 3 159 152 4 150 3 —83 4 
5 Königſtein) m. zm ][ 4224 2046 | 2178 | 1307 | 1486 75 | 1080] 21 378 371| 2| 343| 5|—768| —1 
6] Liebjtadt m. G. 671 331 340 217 246 | — 1911 ai 182] 128| 4| 124 — | -62| 5 
T| Neuſtadt m. G. 4 873 2289 | 2684 | 1531 | 1897 | — 1247| 11 476 469| 1 422 6| 349 15 
8 | Pirna 19 224 | 10149 | 9075 | 7870 | 6424 1345 | 4124] 60 | 1096 | 1061| 8 852 27 | 928 40 
9| Schandau 3 373 1601 | 1772 | 1130 1308 = 853 | 45 341 321| 17 818| 3] 117| 9 
10| Sebnitz m. WG . 9 743 4305 5438 | 3023 | 405 | — 2429| 13 682 665 3 631 14 |1094 45 
11} Stolpen u GG. 1590 744 846 505 579 — 4281 4 220 212| 5 21103 21 — 
nen 1307 578 729 342 RI — 3761 1 164 153 10 157 11 —97 7 
Landgemeinden: | 

1] Altendorf . . . . . 518 252 266 165 £79: Wl) = 120 — 73 70 2 72| 1 20| 2 
2| Altſtadt m. GG. 624 296 328 | 186 195 | — 1434 1 99 97 1 90 1 30 9 
3] Umt3hainersdorf . . . 254 121 133 80 96 — 61) — 40 39 — 36 1 19 1 
CC 290 131 159 80 98 || — 77) — 49 46| 2 48 1] —16 3 
5| Berthelsdorf m. 2 G. 977 452 525 311 368 || — 240| 2 140 136 3 133 1] 146 —3 
6 Biensdorf m. GB. 171 80 91 58 65 | — 414 — 28 27| 1 26 — Ai 1 
(a a ee 630 295 335 162 180 | — 152| 2 67 62 4 59 1 39 3 
8| Bonnewig . . . . . 221 102 119 70 71) — 651| — 43 43 — 41) — 6 1 
„ 210 101 109 66 Hi = 39 — 26 26 | — 26 — 14| —4 
10 | Borthen m. G. 345 169 176 iii 125 || — 66| — 38 $8 | — 33 2 


1) In die Zahlen für die Stadt Königſtein find die Zahlen für die Feſtung Königſtein mit aufge e den. "Eu e ; 
Hauptſache der Verminderung der Feſtungsbevölkerung um 557 ® Klonen: sengt EK SCH aft fgenommen ER Beie iw Ger Nei Abnahme iſt in der 


ee a= 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Zu oder 
eee eg | Tram E | en 
vil Bit; Di der Städte mit ber tr gate | tat JJV 
Rr. | Heine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt bee 10 Fabre alt j attive über || oe | unbe. ES ae 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär.] tungen] ten | Haupt ae mwohn- 11 25 wohner mauve 
m We aen EE EEN á S Les 3) 11) 
1. 2. is 4. . | . 7. | 8 9. 10. f 11.12. 13. 14. 15. 16. |17 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
11 | Boſewitz m. G. 179 91 88 70 62 — 28 | 2 19 17 1 17 || 1 21 |—5 
12 | BühlaNuu n 515 234 281 156 200 | — 111 | 1 98 9 | 2| 91 | 1 leif | 3 
13 | Burgftädtel . . . ! 143 7 70 47 47 = 38 | — 17 17 | — 17 | — | —9 | — 
14 Burkhardswalde m. G. 650 274 376 181 275 || — 144 | 4 80 74 2; 69 | 4 | 84 |] 4 
15 | Copitz 4803 || 2868 | 2435 || 1488 | 1550 | — 1248] 2 | 380 || 322 | 4 | 800 || 4 | 336 | 16 
16 | Cunnersdorf D Hohnſtein 458 215 243 156 188 — 99 | — 90 82 7 81 || 1 15 | 5 
17 | Cunnersdorf b. Königſtein 
m. G. 786 362 424 223 277 — 205 | 1 | 108 || 106 92 || 1 | —6 1 
18 Cunnersdorf b. Pirna f 156 71 85 50 59 || — 411 2 19 19 | — 17 | — 61 5 
19 | Daube . . . 111 44 67 31 39 | — 2114 — 19 19 | — ig | — | —5 | 2 
20 | Dittersbach m. G. 868 412 456 253 288 — 218 | 1 | 152 || 143 6 | 134 || 3 |—23 | 18 
21 | Dobergeit . . . . . 128 54 74 37 54 — 22 — 21 20 1 20 — | 13 1 
22 Dobra SEES 294 128 166 91 |. 119 | — 61] — f 53 52 — 46 1 13 | 4 
23 | Dohma m. GGS. 822 414 408 236 223 — 184 | — 73 712 | — 69 || 1 69 | — 
24 Dürrröhrsdorr . 825 377 448 240 294 — 200 | 1 | 108 107 — | 104 1 55 —2 
25 | Ehenheit. . . SA 208 90 118 61 83 || — 38 | — 27 26 — 26 | 1 2|— 
26 Ehrenberg m. GB. 797 374 423 252 307 — 194 | — | 139 137 1| 116 | 1 lei? | — 
27 | Elbersdorf m. G. 314 144 170 86 111 — 88 | 1 61 60 1 56 — |—11 [( 
28 | Eſchdorf m. G. 742 351 391 216 258 | — 169 | 1 | 130 || 125 2 | 119 | 3 |—21 | -- 
29 | Falkenhain 196 89 107 65 64 — 42 | — 29 29 | — | 25 — |-27 — 
30 | Fiſchbach m. G. 685 317 368 206 228 = 159 | 1 | 129 121 7| 116 | 1 27 5 
31 | Friedrichswalde . 399 191 208 127 130 — 94 | — | 62 60 — 522 [—45 | 1 
32 | Gersdorf m. G. 552 279 273 175 179 — 134 | 1 84 79 | 4 82 176 —3 
33 | Goes GE 330 174 156 115 90 | — 69 | 1 41 40 1 87 || — | 21 1 
34 Gohriſch ee ay 631 309 322 183 219 — 168 | — | 100 84 15 98 || 1 30 9 
35 Gommern [1499 756 743 450 448 — 860 | — | 108 || 102 | — 92 || 1 | 808 6 
36 | Gippersdorf . . . . 363 175 188 135 143 || — 58 | — 52 50 1 50 || 1 |--34 —1 
37 | Gorfnip ` . . 2... 246 121 125 85 82 — 44 | — 24 24 | — 24 | — | 16 — 
38 | Goßd orm 395 188 207 119 119 | — 864 — | 47 45 1 45 || 1 | 100 | 4 
39 | Großcotta m. G. 775 384 391 228 238 — 184 | 1 81 77 — 71 | 4 [53 | 5 
40 | Grofgraupe m. GG. 560 264 296 149 175 = 139 | — | 76 72 | 3| 73 || 1 33 d 
41 | Großlugng g 597 296 301 164 168 || — 131 — 41 39 1 33 || 1 46 5 
42 | Sroßröhrsdorf.. . . . 445 217 228 143 156 | — 95} 1 67 64 1 62 | 2 |J-16 | 4 
43 | Großſedlitz m. 2 G. 533 290 243 182 138 | — 113 | ı 43 38 1 38 || 4 | 96 | 4 
44 | Großzſchachwitz . . | 2543 1287 | 1256 754 744 | — 575 | 1 | 117 || 113 | 3 | 107 || 1 | 229 7 
45 ns m. G. 317 162 155 110 100 | — 7111 52 47 3 49 2 [—38 2 
46 | Heeſelicht m. G. 422 204 218 123 138 — 99 | 1 82 79 1 76 2 |-10 |—2 
47 | Heidenau 4981 2579 | 2402 | 1580 | 1406 | — | 1089 | 2 | 235 || 225 | 3 | 208 | 7 | 865 | 12 
48 | Oellendorf . . . . . 404 192 212 120 138 | — 90} 1 61 60 — | 60 || 1 7] 19 1 
49 Herbergen Br 95 40 55 36 51 = 19 | — 16 16 | — 16 || — |—/4 |—2 
50 Hermsdorf m. G. 638 293 345 169 220 | — 163 | 1 93 87 5 91 || 1 [=38 |—2 
51 Hertigswalde . | 1486 701 785 464 534 | — 367 | — | 132 || 130 1 | 128 || 1 | 803 | 8 
52 Hinterhermsdorf m. G. 966 450 516 304 361 — 279 | 1 | 161 || 159 1| 155 | 1 |—40 |—2 
53 | Hinjerjeffen . . 699 334 365 185 210 — 171 | — 75 71 2 68 || 2 |—34 2 
54 Sorfainersdorf m. G. 666 320 346 203 238 || — 1711 2 61 60 — | 59 1 73 |—1 
56 | Gohburfersdorf . . . 165 67 98 46 68 — 30] 1 31 30 1 28 || — 2 |—2 
56 I Hütten . . 2 2.2. 873 416 457 265 296 || — 223 | 1 70 67 1 61 || 2 79 2 
57 | Kleincotta . . . . . 529 278 251 168 169 | — 113 | — 58 52 | 6 | 58 || Lei 3 
58 Kleingießhübel © 1 ot 247 102 145 64 103 || — 72 — ] 39 38 — | 38 1 15 2 
59 | Kleingrauſe 141 69 72 48 48 — 33 — | 25 24 1 24 — | 21 5 
60 | Kleinhennersdorf . . . 546 251 294 140 183 — 141 | — 68 67 | — 66 || 1 4 3 
61 | Rleinluga . . . . . 291 143 148 74 86 || — 63] — 22 19 | — 19 | 3 | 26 — 
62 | Kleinjedlip . `... 416 193 223 124 150 Ges 964 — 41 89 — 372 28 1 
63 | Kleinſtruppen m. G. 349 229 120 189 73 || — 55 | 2 28 24 327 1 10 6 
64 | Kleinzſchach witz. . | 2137 978 | 1159 656 822 | — 583 | — | 210 || 197 | 11 | 186 | 2 | 265 | 18 
65 | Köttewitz m. G. 163 79 84 44 53 — 40 | 1 21 20 1 21 | — |-17 | — 
66 [Krebs m. GG. 350 177 173 119 121 — 811 1 40 39 | — 34 | 1 |—11 | — 
67 | Kriegihwiß . . . . . 230 106 124 69 80 a 5111 26 25 1 23 || — 5 —7 
68 [Krippen . . 1232 685 647 391 443 Ss 354 | 2 | 139 || 135 ı | 127 | 3 |—27 |-1 
69 J Krumhermsdorf m. G 737 341 396 211 271 = 191 | — | 128 || 126 1| 122 || 1 63 1 
70 Langburkersdorf m. . | 2939 1391 | 1548 897 | 1044 — 667 | 4 | 329 || 325 3 | 306 || 1 | 295 | 14 
71 Langenhennersdorf H G. 1193 617 576 384 372 — 260 | 2 | 135 131 — | 127 4 |—17 —2 
72 REDET m. G. 
u. GB. .. 41216 585 631 418 431 — 249 | 3 | 185 182 1| 177 | 2 |=21 | —4 
73 Lauterbach 684 315 369 232 279 — 128 | 1 | 128 || 125 2125 1 | —3 2 
74 | Leupoldishain . . . . 345 174 171 109 100 | — 76 — | 43 42 | —| 42 | 11-28 |—1 
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75 


Gemeinden 
Die Namen der Städte mit 
Revidierter Städteordnung ſind 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. GB. bedeutet „mit Guts. 
bezirks⸗Beſtandteil “. 


2. 3. 


Lichtenhain m. oe 920 
Liebethal . : 510 
Lohmen m. 2 G. 2126 
Lohsdorf. . . 393 
Markersbach m. G. 389 
Maxen m. G. 2 709 
Meuſegaſt (Rieder= u. 

Ober-) m. TE 212 
Meußlitz 1381 
Mittelndorf m. G. u. GB. 471 
Mockethal r 408 
Mügeln. 6 517 
Mühlbach 514 
Mühlsd orf. 463 
Naundorf m. GB.. 358 
Nenntmannsdorf 335 
Neudörfel 182 
Neugraupe 303 
Neundorf 1087 
Neuſtruppen m. G. f 228 
Niederhelmsdorf m. G. 349 
Niederottendorf 718 
Niederſeidewitz . 161 
Niedervogelgeſang. 156 
Oberhelmspdorf . 488 
Oberottendorf m. G.. 893 
Obervogelgeſang 176 
Olfen m. G. 385 
Dftrau. . 462 
Ottendorf b. Pirna m. G. 546 
Ottendorf b. Sebnitz m. G. 705 
Papſtdorf m. GB.. ; 597 
Pfaffendor m 458 
Polenz m. G. 1463 
Porſchdorf 875 
Porſchendorf 474 
Pofta. . 546 
Poſtelwitz m. G. 770 
Pötzſcha .. 149 
Pratzſchwitz m. G.. 458 
Proſſen m. G. 464 
Rathen m. GB. 481 
Mathewalde . 468 
SEN 1 190 
Raum 131 
Reichſtein m. G. 441 
Reinhardtsdorf m. G. 1190 
Rennersdorf m. G. 402 
Röhrsdorf m. G. 375 
Roſenthal m. G. 1135 
Rottwerndorf m. G. 852 
Rückersdorf. ; 466 
Rugiswalde . 366 
Saupsdorf. 827 
Schmiedefeld 601 
Schmilka m. GB.. 310 
Schmorsdorf 78 
Schöna 1032 
Schönbach ne 534 
Seeligſtade .. 676 
Seiten hain 8 97 
Cporbig . 951 
Struppen 908 
Stürza 564 
Sürßen ; 211 
Thürmsdorf m. G. 668 


überhaupt 


| 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


$ 
| 
| 


Ortsanweſende Bevölkerung 


darunter Haus⸗ An⸗ 

hal- | ftal- 
über 14 Jahre alt aktive über- 
männt. weibl. Militär- tungen | ten | Haupt 

männl. weibl. perſonen 

4. 5. 6. 7. || 9. 10. 11. 
16. Amtshauptmannſchaſt Pirna. 
450 470 [ 287 308 = 238 | 2 | 120 
244 266 144 166 Ss 128 | 2 69 
1039 | 1087 603 699 = D37 | 4 | 262 
185 208 123 143 = 88 1 61 
186 203 122 141 en 105 | 1 74 
339 370 | 217 230 Sa 169 | — | 100 
94 118 | 69 75 een 31lı 20 
687 694 | 369 385 = 326 | — 98 
299 242 143 161 || — 114 1 2 58 
200 208 116 128 = sol 1 42 
3191 | 3326 | 1851 | 2013 — 11472 5 | 306 
257 257 141 142 Ss 115] 1 44 
221 242 123 138 = 106 | — 64 
169 189 | 111 113 So 87 | - 55 
178 157 104 126 = 79 1 53 
85 97 55 65 Be 49 | — 39 
138 165 82 85 | — k= 45 
561 526 304 279 — 246 | — 83 
113 115 56 62 = 521 1 24 
173 176 102 113 | z 741 56 
349 369 225 252 — 168 | 1 J 112 
86 75 63 55 ci es 33 | — 24 
75 81 44 49 | eae 44] 1 28 
231 257 162 189 | — 110 | 1 86 
427 466 277 319 = 225 | 2 | 139 
80 96 42 70 = 53 | — 32 
185 200 114 120 — 721 1 62 
204 258 126 169 = 125 | 1 96 
261 285 155 182 | = 134 | 2 65 
325 380 214 248 2 172 | 1 90 
275 322 155 223 157 | — 85 
219 239 136 154 | — 111 | — 58 
693 770 436 530 — 353 | 2 | 220 
416 | 459 251 290 | — 216 | — | 93 
201 273 129 192 — 115 | 2 76 
244 | 302 | 136 195 — 152 — | 85 
378 392 207 238 | = 199 | 1 87 
60 89 33 53 | — 42 — 23 
225 233 | 149 156: = 103 1 60 
232 232 126 151 | = 124] 1 51 
228 253 144 117. = 131] 1 80 
218 250 133 17858 — 102 | — 78 
554 636 | 335 408 = 298 | — | 123 
66 65 34 46 | = 36 | 1 22 
220 221 116 139 5 105 | — 74 
516 674 285 445 = 347 | 1 | 156 
181 221 141 160 | Gs 821 1 73 
180 195 117 118 ! — 93 | 1 44 
527 608 350 414 as 982 | 4 | 195 
438 414 281 253 | 7 198 | 2 73 
214 252 143 177 104 | 1 90 
177 189 135 138 | — 115 | — 81 
403 424 264 295 — 209 | 1 | 134 
294 307 172 206 | = 137 | — | 104 
140 170 88 119 | — 94] 1 44 
42 36 25 29 =e 144 — 12 
470 562 261 365 | = 276 | — | 136 
261 273 168 178 u 118 | 1 70 
322 354 209 225 | = 145 | 1 | 111 
46 51 36 29 ës ix] 1 19 
480 | 471 282 259 — 202 | — 47 
421 487 250 313 | u 216 | 2 | 117 
251 313 169 219 — 114 | 1 99 
96 115 62 78 a 36] 1 23 
312 356 175 231 = 180 | — 77 


3 u der 
Gebäude een i 
Wohngebäude, und zwar S 1 a 1800 
: 25 Ge 
Be SC Haupt: | 2S = bäude 
wohnte gebäude SH wohner (Sp. 
te LS | (Sp. al 11) 
12. 18. 14. j| 15. | 16. [ 17. 
(Fortſetzung.) 
| 114 | 2 108 4 20; 1 
168 — 66 1 39 —1 
252 9 235 1 99 20 
| 60 — 59 1 26 2 
72 1 71 | 1 | -42| — 
95 8 | 92 2 [68 — 
20 |=] 20 — ] 35| 3 
93 484 1 326 17 
| 55 — 54 3 28 2 
41 — 39 | 1 ae 
297 1 | 269 | 8 11432 14 
43 — 41 1 64 — 
64 — 64 — 67 —7 
54 — 52 17 — — 
50 — 463 15 3 
| 39 — 39 — 2 —1 
45 — 41 — 42 7 
81 1 714 14706 5 
| 23 | 1| 24 — | -52| — 
55 — 49 1 47 1 
| 112 — | 106 — 46| — 
24 — 21 — 101 
28 — 28 — 18 — 
| 86 | — 79 — 13 —3 
| 138 | — | 135 1 43 —5 
32 — 30 :— 13 1 
59 1 57 2 57 2 
| 70 25 95 | 33 26 
64 — 62 127 — 
86 3 831 5 3 
81 3 83 1 39 2 
56 1 55 || 1 —28 — 
218 1 201 || 1 190| 8 
87 3| 86 i 3 52| 8 
71 1 63 | 4 41|—4 
84 | — 79 11 39 — 
85 — 85 2 —15 —4 
21 2 2 | — 14 2 
| 66 3 | 68 | 1 | —G2|—2 
482 46 1 7 3 
71 8 67 | 1 24| 12 
| 72 | 5 73 | 1 | -14|-3 
120 | al 121 | ı | 136 11 
22 — 22 — | @ 6| — 
l 74 E 71 | — —8 3 
| 154 | 1| 150 |1 —5 — 
| 72 | — 67 Ä 1 8 —2 
40 1 40 3 —4 —2 
184 9 1802 | 45 12 
| 71. | = 62 || 2 —8 | —1 
| 87 1 86 || 2 -8|—1 
| 719 1 741 15 3 
133 | — | 124 1 —{| 4 
101 | — | 100 || 8 21-8 
| 41 1 40 || 2 27 — 
12 — 12 — 2715 
| 134 1| 128 | 1 7| 4 
69 | — 64 || 1 33 |—2 
109 1 107 1 —7 —2 
18 1 19 | — 1l 1 
| 46 — 42 || 1 131| 1 
114 | 2] 109 | 1 | —9% 1 
98 — 83 1 17 5 
21 1 221 —7 | =] 
75 1 721 21| 3 


ul 


— — 


249 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude P Abnahr 
Die Namen der Städte mit Haus: | An- - — ir me 
. | Revidiecter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
aere ner e S hal- | ftal- 32 
kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt | attive |, i über || e unde daupt. 2 | Ein = 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“ männl. weibl.. — Militär.] tungen] ten | Haupt wohnte wohn. pane 2 8 wohner SC 
SCENE mann. | meist. |perionen ie gebäude Ss Sp. 9 ( 
2. 3. 5. 6. za 8. J 9% 10. [ 11. [ 12. 13.14. [ 15. f 16. | 17. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) 
Tronitz m. 8 44 8| — | 8 — 1-13 — 
Ulbersdorf m. G 685 102 — 93 1 46 — 
Uttewalde 207 31. — 81| — | —25 — 
Vorderjeſſen m. G. 220 25 — 22 — 253 2 
Waitzdorf 97 14| — 14| — 9 —2 
Waltersdorf m. GB. 416 51 — 51 1 3 4 
Weeſenſtein m. G. 433 39 — 36 A| —6 2 
Wehlen 984 134 1 124 1) 81 
Weißig 269 42 2 89| 1] 18 5 
Wendiſchjähre 553 39 — 39| 1 50 1 
Wilſchdorf 728 138 2 133 2] 1383 — 
Willan . . 93 13 — 12|| — 2 1 
Wünſchendorf 347 1] 13 —1 
Bagide . . 64 — -2| — 
Zehiſta m. G. 813 4 48 — 
Zeichen 59 — —9 — 
Zeſchnig 178 11 —1 2 
ſchieren 774 1 78 7 
Zuſchendorf m. G. 290 — | —16| 1 
zu]. 12 Städte 62 745 || 25 873 | 26 872 | 17 887 | 18 956 12 587 171 | 4227 4098, 68 | 1 889 | 159 
zul. 158 Landgemeinden 104 251 || 50 211 54 040 31 226 34 847 24 848 127 12 284 11 835 113 358 || 194 | 5 766 | 348 
zuſ. Städte u. Landgem. | 156 996 


OT AI ot hm OF ho = 


SO CO ei OD om & to = 


Leipzig 


Städte: 


Borna 
Frohburg m. G. 
1 ; 
Groitz ſch 
Koren. 
Lauſigk 

Pegau 
Regis 
Rötha m. G. 


Landgemeinden: 


Altdorf 
Altengroitzſch 
Altmörbitz S 
Atftadt -Horna m. G. 
Audigaſt m. G. e 
Auligk m. 4 ©. 
Beundorf m. G. 
Bergisdorf 
Berndorf 

Beucha m. G. 
Blumroda . . 
Boda ſächſ. Anteil. 
Braußwig m. G. 
Breitingen m. G. 
Breuns dorf 
Bröſen 

Bruchheim 

Bubendorf 

Buchheim 

Carsdorf. 


76 084 | 80 912 


49 113 | 53 803 


37 435 | 298 |16 511 15 933 | 316 ae 094 


262 | 7 655 | 507 


IV. Kreishauptmannſchaſt Leipzig. Stadt Leipzig. 


; | 503 672 | 243 419 | 260 253 174 669 | 191 350 | 1 627 ia "7 375 ib 019 * 190 121 i 565 | 708 i 516 2018 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. 


| | 
8879 4786 | 4093 3 492 | 2847 | 723 | 2017| 25] 829 794 7 671 | 281 456 7 
3622 | 1784 | 1838 | 1134 1160 — 936 al 448 437 3 428 8 237 10 
3 882 1829 2053 1196 1347 — | 1031| 9] 516} 502 5 466 9 172 24 
5 838 | 2893 | 2945 | 1908 1958 — | 1470| 10] 561] 548 4 545 ai 140 31 
903 452 451 291 297 — 2444 2| 161 158 1 158; 2| 44 —7 
3685 1803 1882 1198 1292 — 1010| 7] 473 447 16 387 10] an 19 
5 665 2755 2900 1821 1974 — [1483] 6 621 601 6 549 14] 210 33 
1 203 608 595 403 366 | — 273 165 163 — 148 2 114 11 
2894 1452 | 1442 983 975 | Ss 708 341 332 1 319| 8 315| 25 
| 

182 80 102 56 I es 41 32 31 1 31 — | —g1| 1 
146 75 71 52 55 — 33 26 26 — 26. — -1| 1 
300 148 152 89 97 — 64 55 53 1 53, 1) —4 —2 
1319 641 678 402 457 — 275 202 200 2 198 | — 102 1 
376 197 179 129 118 | = 80 61 56 4 60 ıl —7 2 
376 189 187 129 114 — 80 73; 70 2 72 1) -s|-ı 
493 264 229 177 149 — 105 80| 77 2 79 11 14 —7 
195 85 110 63 74.) — 37 39 33 33 — 24 2 
141 69 72 50 50 — 32 29 29 — 28| — | —15 1 
275 130 145 | 89 107 | — 56 51 | 48 2 50| 1 214 
406 193 218 126 137 — 84 65 64 — sl af 9 1 
43 22 21 16 16 — 10 9 8 — 8 if -s| — 
168 76 92 42 53 — 37 311 29 2 30 — 16 | = 
903 455 448 305 284 — 203] ıl 148 144 — 142 Al 39 1 
462 238 224. 147 15232ñQꝛ— 881 1 75 74 20! ıl 416 
108 54 54 44 45 — 144 1 12 12 — 12 — 7 =? 
114 62 52 37 38 — 19 19 19 — 19 — [81 
243 118 125 69 nE E 40 36 34 1 35 1 32 1 
404 199 205 134 147 — 105 80 79 — 73 114 = 3 
311 158 153 94 | 93 | = 60 44 44, — 40 — | 83 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude- bande 
Die Ramen der Städte m.:: Bang | An⸗ fr ſeit 
Lau Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
jende] Stäbteorhnung für mittlere unb nn Re EI Ss Ca 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive tungen te En bee unbe» Haupt⸗ Sai] Ein es 
m. G. oebeuta „mit ae männl. weib. — Militär- H H | Haupt wohnte wohn ; gebäude =g wohner (Spb 
m. Adee Weite ae u männl. | weibl. perſonen te S | (Gp. 3) 11) 
1. 2. 8. 4. 5. | 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. [ 15. ] 16. | 17 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. (zFortſetzung.) 
21 Cöll niz 58 30 28 19 23 | — 10 — 11 9 1 10 1 —3 — 
22 I Coſtewitz m. G. 184 81 103 52 57 — 36 — 33 32 | — 32 1 3 2 
23 | Dahlitzſcch ht 240 118 122 70 88 — 54 — 51 50 | — 50 1 4 1 
24 | Deugen m. WG. 348 167 181 106 120 — 73 1 59 57 1 57 1 —5 1 
25 | Dittmannddorf. . . . 254 126 128 71 78 — 47 — 42 40 1 40 1 17 2 
26 | Dolſenhain . 299 140 159 87 114 — 56 — 47 46 1 47 — 3 —3 
27 | Droßdorf m. G. 235 120 115 68 72 — 47 — 40 38 2 40 || — 25 — 
28 Droßkau eg 72 37 35 26 25 — 13 — 12 12 | — 12 | — | >5 |—1 
29 | Ebersbach m. G. N 452 219 233 144 168 — 114 — 95 92 2 85 1 j—3/ 2 
30 | Elbisbach . e Fe 237 120 117 86 90 — 43 — 44 41 2 43 1 6 1 
31 u m. G 8 5 324 160 164 99 116 -— 12 1 63 60 1 58 2 |23 2 
32 Eſchefeld ; S 8 732 361 371 224 230 — 164 1 118 116 1 117 1 211-1 
33 Espenhain gr ge S 288 155 133 97 85 — 51 — 37 35 1 35 1 54 1 
34 | Cula m. G. 423 200 223 122 152 — 97 1 73 71 1 68 1 33 4 
35 | Eulau . 8 Aë 90 47 43 35 25 — 17 — 13 12 1 12 | — 7 — 
36 | Flößberg m. 2 G. ioa 660 331 329 203 210 1 156 — | 118 114 3 112 1 42 — 
37 | Frauendor rf 290 141 149 92 98 — 55 | — 52 51 | — 50 || 1 18 —3 
38 | Gaben . . 2. 202. 240 113 127 78 79 — 48 1 43 41 1 41 1 1 2 
39 | Gaulis 205 106 99 78 69 — 41 — 37 36 1 37 | — 12 | —1 
40 | Seihwiß.. . . 2... 257 119 138 70 83 — 54 — 36 34 | — 34 2 33 1 
41 | Geſtewitz m G. 262 134 128 72 12 — 54 — 36 34 1 35 1 25 |—1 
42 | Gnandorf `, . 8 314 165 149 114 85 2 54 1 33 33 — 31 — 59 2 
43 | Gnandſtein m. G. ss 422 198 224 123 141 — 97 1 81 78 2 79 1 9 — 
44 | Sömib . . . 2.2. 141 70 71 46 61 — 29 — 25 24 | — 23 1 — 1 
45 Greifenhain . 878 442 436 271 278 1 175 1 129 127 1 128 1 35 3 
46 | Greitſchütz m. G. 325 158 167 101 104 -— 71 1 64 63 1 60 | — Eé HI 2 
47 | Großhermsdorf m. G.. 221 110 111 70 73 — 40 — 36 34 1 35 1 | — [1 
48 | Großpötzſchauauuu . 228 107 121 78 96 — 43 1 44 42 1 42 1 1-25 1 
49 | Großpriesligt . . . . 169 82 87 56 56 ur 35 — | 30 30 — | 30 EA 15 1 
50 | Großſtolpen 91 43 48 30 29 — 18 — 17 17 | — 17 | — | —1 — 
51 | Sroßftortwig . . . . 168 81 8T 60 63 — 32 — 31 29 1 30 1 19 2 
52 Großwiſchſtauden 107 51 56 37 34 — 20 — 15 15 — 14 | — 2 1 
53 | Großzöſſen m. G.. 347 176 171 104 110 — 73 | — 53 52 | — 49 || 1 45 2 
54 | Hageneſt m G. 320 165 155 y7 104 Se 63 |—] 56 53 1 62 | 2 | 33 | 3 
55 | Hain ei a 373 177 196 113 127 — 70 1 52 50 1 50 1 38 2 
56 | Hainichen m. G. 430 210 220 124 138 = 79 1 73 68 | 4 70 |} 1 44 | — 
57 [Hartmannsdorf 127 63 64 45 49 — 23 | — 21 19 | 2 21 | — 21 | — 
58 | Haubip . . . 2... 89 45 44 31 31 — 16 — 17 16 1 17 | — 6 — 
59 | Heinersdorf. . . . 451 232 219 149 143 — 119 — 5 74 | 1 68 — |-92 5 
60 | Hemmendorf . . . . 75 36 39 27 27 = 12 | 1 10 10 — | 10 |-I- | — 
61 | Hermsdorf 111 61 50 38 29 = 20 1 20 20 | — 20 — 1 |—1 
62 | Heuergdorf . . . . 234 99 135 63 85 — 50 1 39 38 1 39 || — 8 2 
63 | Hohendorf . . . . 140 66 74 45 50 — 30 1 29 26 2 28 1 4 — 
64 J Hopfgarten m. G. 283 135 148 68 84 — 57 1 47 45 1 46 1 10 — 
65 | Käferhain . Sr zë 8 99 45 54 37 40 — 25 — 22 21 1 22 — 4 1 
66 | Kahnsdorf m. G. > Ag. 481 231 250 143 134 — 108 — 72 72 — 69 || — 93 6 
67 | Kieritzſch m. G. 440 220 220 141 135 — 87 — 66 65 — 59 1 64 7 
68 | Kitzſcher m. G. 340 162 178 106 117 — 67 1 69 64 4 65 1 ss —3 
69 | Kleineſchefedd . 79 38 41 28 20 =; 16 | — 15 14 | 1 15 || — a | 
70 | Kleinhermsdorf m. G.. 111 51 60 33 33 — 24 | — 24 21 | 3 24 | — |[—17 | — 
71 | Kleinpriesligg . . . . 66 30 36 19 18 — 8 — 8 8 | — 8 | — 1|—1 
72 | Kleinſtolpen. . 72 33 39 18 27 — 15 | — 12 12 | — 12 | — 9 | — 
73 | Kleinwiſchſtauden "E 18 8 10 8 7 = 3 |— 3 3 | — 3 | — | —4 1 
74 | Rleinzöfjen `... . 116 56 60 40 | 46 — 13 — ] 13 13 — 13 5 — 
75 | Kobſchüt . 2... 70 34 36 20 20 — 12 — 10 8 1 9 1 13 1 
76 | olta. .. Se Er 83 42 41 32 32 — 15 — 15 15 — 15 —3 — 
77 [[Kömmlitz m. GG. 142 68 74 44 51 = 25 1 27 26 1 27 || — | —2 |—1 
78 | KreudNig 2. . a. 175 76 99 53 71 — 33 — 34 32 1 32 1 19 1 
79 Langenhain . 88 39 49 31 37 — 14 — 15 14 1 15 — | —8 1 
80 | Lei[pven 87 42 45 33 35 — 15 — 18 15 3 18 — 3 — 
81 | Lippendorf . . 63 36 27 15 14 — 10 — 9 9 — 8 || — 2 | — 
82 | Löbnitz⸗ Bennewitz m. G. 335 161 174 104 108 — 61 1 55 52 2 53 1 32 1 
83 | Löbſtädt m. G. [ 1148 591 | 557 376 344 — | 257 | 2 | 135 | 134 — | 127 | 1 |123 | 7 
84 | Maltitz 69 35 34 28 24 — 12 — 12 12 — 12 — | — 11 
85 | Medewitzſch m. G. * 318 151 167 96 115 — 78 1 63 62 | — 60 1 4-12 |i—1 
86 | Methemip . 2. .. 76 37 39 23 29 — 12 — 11 11 — 11 — 8 — 
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Bau 
fende 
Nr. 


87 


m. GB. bedeutet 


Gemeinden 
Die Namen der Städte mit 


„I Revidierter Städteordnung find 


fett, die der Städte mit ber 
Stäbteordnung Eé mittlere und 
kleine Städte gejperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
mit Guts⸗ 
bezirks. Beſtandteil “. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Michelwitz 
Mölbis m. G. 
Muckern m. G. 
Narsdorf. 
Nauenhain : 
Nehmitz m. G. 
Nenkersdorf m. G. 
Neukirchen m. G. 
Niederfranfenhain . 
Niedergräfenhain . 
Niederpidenhain 
Nöthnitz m. G.. 
Oberfrankenhain 
Oberpidenhain . 
Obertitz Ke 
Oderwitz m. G. 
Ollſchü `, . . 
Olzſchau m. G. ' 
Ojja m. G. : 
Ottenhain m. G. u. KR 
Zounig . . 
Peres m. o 
Biegel 
Pödelwitz . 
Prießnitz m. G. 
Bulgar 
Pürſten 
Ramsdorf m. G. 
Reichersdorf. 
Roda 
Röthigen 
Rüdigsdorf⸗ Neuhof mit 
Pflug m. G. 
Ruppersdorf 
Saasdorf 
Sahlis m. G. 
Schleenhain 
Schnaudertrebnip . 
Schönau . 
Geifersdorf . 
Spahnedorf. . 
Steinbach m. G. 
Stockheim 
Stöntzſch. 
Streitwald 
Syhra m. G. 
Tannewitz 
Tautenhain . 
Terpitz 
Theusdorf 
Thierbach m. G. 
Trachenau m. G. 
Trages g 
Trautzſchen m. G. 
Trebishain . 
Treppendorf 
Waldiz 
Weideroda 
Wenigoſſa 
Widershain . 
Wiederau m. G. 
Wildenhain m. G.. 
Witznitz m. G. 
Wolftitz m. G. 
Wiiftenbain . 
Wyhra 


überhaupt 


95 
707 
225 
330 
313 
241 
275 
473 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


4. 


50 


weibl. 


45 
358 
115 
173 
162 
123 
143 


| 


darunter 


über 14 Jahre alt 


29 
230 


männl. | weibl. 


7. 


30 
239 


| 


aktive 


perſonen 
8. 


Haus: | An- 
ftal- 


Militär.] tungen | ten 


hal: 


9. 


19 


| 10. 


/ A a kx) 


i ETAS a a 


17. Amtshauptmannſchaft Borna. 


20 


Gebäude 
Wohngebäude, und zwar 


be · 


wohnte 


18 


unbe⸗ 


wohn ; 


18. 


te 


(Fortſetzung.) 


1 


( eraatrarslIlelrrsel Irraratpal sarl Irel ee 


mt | come coe | ee | me | me | rom cr | mom | wo] | wur | | m 


Haupt. 
gebäude 


14. 


19 
123 


| 15. | 


fonft. bewohnte 
Gebäude 
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Bu- oder 
(Abnahme 


eit 
1. Dez. 1900 
Ein · Ge. 


wohner bäude 


(Sp. 3) 11) 
17. 


en 
or 
| 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Bu 55 
Di Runen ber Stäble 115 Ee 
„Revidierter Städteordnung fin d t = 
Geng fett, bie Sa Stäbe mi ber arunter Wohngebäude, und zwar = i 1. Dez. 1900 
tädteordnung für mittlere un e 2 , 
Nr. kleine Städte gelperct gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive bee Saupt: SZ) Gin. Gs 10 
m. . unit ea Sun. männl. weib. [Militär · obe wohn. gebäube 28 wohner ee 
m. eden mit Guts⸗ = 
bezicts - Beftanbteil ”. mount | weibl. perſonen te S | (Sp. 3) 11) 
1. 6. 7 10. 615. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna (Schluß.) 
152 | Zauſch witze 109 | 57 52 36 37 — 214 — 18 18 Ye — 4| — 
153] Zedtlitz m. WG. 912 | 434 478 281 | 271 = 197 1 137 135 =. 134 51 3 
154] Zöpen m. G. 371 186 185 119 113 — 85 1 65, 63 1 0 1 19| —1 
155 Bidagajt. . . . . . 51 22 29 20 | 25 — 81 — 8 8 — 8 — -4| — 
zuſ. 9 Städte | 36 561 18 362 18 199 ` 12 426 | 12 216 723 | 9172] 75] 4 115 3982 433 671 90 9011597 159 
guj. 155 Landgemeinden | 41 711 20 501 21 210 13 209 | 13 840 4 | 8654 58 70 026 26 || 6 6 770 152 6739 104 107 070 | 139 


auf. Städte u. Landgem. | 78272 | 38863 39 409 | 


E 635 | 26 056 1727 | 17 826 133 1 1141 10 752 195 10 410 194 2667 298 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


Städte: | | j 
1] Döbeln. 18 908 || 10051 | 8857 ' 7313 | 6105 1755 | 4267| 32 1205 1158| 11 | 1 019 | 361159 2 
2| Hainichen 7752 3652 | 4100, 2566 | 3005 | — 2074] 9 884 855 12 757 17 [|—1S0| 16 
3] Hartda. . . 2... 6 098 28863 212 1866] 2033| — 1524| 4 5520 511 6 513 5 540 34 
al Leisnig 8 147 4179 | 3 968 2995 | 2776 565 | 2061] 16 888 861] 9 768 18 | 173 45 
5 Roßwein 9 300 4536 4764 3029 3 267 — 23791 11 886 || 872 2 793 | 12 | 448 68 
6] Waldheim ü 12316 6724 | 5592, 4981 | 3833 1 | 2671] 17 877 || 853 4 740 20 | 221: 67 
Landgemeinden: | | 

1] Altenhof 296 145 151 | 88 103 | — 6214 — 46 44 1 43 1 30, 2 
2] Witleignig . . 2... 201 96 105 58 59 — 44 26 26 — 26 — | — —2 
3] Arnsdorf m. G. 538 249 289 148 187 — 126] 1 96 92 1 81| 3 1 | =3 
4] Aicherspain ` . . - 260 124 136 | 85 97 — 53| — 42 42 — 42 — 25 —2 
51 Auter witz. 54 30 24 22 20 — 11] — 8 8 — HU — —2 — 
6 Beerwalde m. G. 623 305 318 170 199 — 143} 1 92 89 — 3203 4 —5 
71 Beiersdorf. 160 80 80 49 50 || — 274 — 23 23| — 22 — 5| 1 
8] Berbersdorf. . 2... 738 326 412 214 277 — 160] 1 95 938 1 941 14 — 
9} Berthelsdorf . . .. 945 450 495 306 343 | -- 2251 1 123| 121| — 113 || 2 25 1 
10] Bodelwiß . . 2... 192 96 96 69 67 — 43] 1 36 35| — 35 1 5 2 
11] Bodendorf . . . . . 360 173 187 108 128 | — 791 -- 61 60| — 52 1 36 
12] Bocksdorf m. G. 270 138 132 81 84 — 7214 — 45 44 — 43 1 24 —1 
13] Böhlen m. G.. 511 244 267 133 162 || — 129] 1 85 84 — 82 1] —12 5 
14] Böhrigen m. G. u. G8. 1 090 530 560 338 382 | — 204] 1 113 109 3 1111611 —75; 3 
15| Bormig . .. 57 26 31 23 23 — 81 — 8 8 — 7 — —2 — 
16] Bröſen 275 133 142 96 102 | — 671 — 52 50 1 49 1 8 — 
17} Cleunen. . 100 49 51 39 39 — 18 16 16 — 16) — | säll —1 
18] Crumbac h. 685 324 361 200 245 — 1791 1 89 88 — 811 1 2 5 
19} Cunnersdorf. 412 195 217 126 144 | — 89 58 55 2 57 1 —7 | =? 
20] Diedenhain . 212 97 115 67 77 — 444 — 34 33 1 31 || — —1| 3 
21] Dittersdorf. r. 185 92 93 55 62 | — 44 32 32 — 28 || — —2 2 
22 | Dobernig . . . 55 27 28 22 22 | = 10] — 10 10| — 9 — 3| 1 
23] Doberquit z.. 49 29 20 24 18 = 81 — 9 8 1, 9 — | -1l —1 
24 Doberſchwit zn... 73 38 35 23 26 — 13] —- 13 13 — | 13 | — —6 127 
25 Drajdwigp `, . 211 100 111 66 78 — 46| — 43 11 2 43 — = | — 
26 | Dreißig. 172 82 90 46 54 | — 34] — 28 28 — | Ig —6 —1 
27 Dürrweitzſchen b. Döbeln 133 53 80 36 52 "a 21 | — 19 18 18|| 1 18 — 
28] Dürrweibſchen b. i 208 92 116 72 87 Bes 431 1 38 37 — 37 1 8 2 
29 | Ebersbach m. G. 560 268 292 158 183 — 1201 1 86 84 1 80 1 11 1 
30 | Ehrenberg m. G. . 664 342 322 218 216 — 161] 2 87 86 — H 1 46 1 
31] Eihardt . . 2. 2... 117 52 65 37 43 — 244 — 21 20 1 210 — —5 — 
32] Etzdorf m. 2 0. 1476 715 761 459 497 — 3311 1 184 178 3 166 3 97 4 
33] CulendDorf . . 2... 231 113 113 78 84i — 4214 — 38 37 1 38 — | Il) — 
34 | altenan. .. 2.2. 259 120 139 78 100 — 55l 1 40 39| — 39114 =/0| 1 
35 Fiſchendorr . . 579 271 308 175 201 | — 143] 1 71 70 1 68 || — 26 —3 
36] Flemmingen .. 882 444 438 263 257 — 1951 1 85 83 1 77 1 73 1 
57 Forchheim. 97 | 38 59 31 44 1) — 244 — 19 19| — 19) — | =13 | —3 
38] Frauendorrf . .. 77 33 14 | 26 35 2 171 1 18 18 — 18 — —7 — 
39 Gadewitz m. G. 193 96 97 70 71i = 40] 1 29 og | 26 1 18 3 
40 Gärtitz m. G. W 376 188 188 119 124 = 884 — 53 53 — 50 || — | 1 
41 Gebersbach m. G. 229 103 126 71 85 [ — 56 — 42 41| — 41 1 —i2 
42 Gersdorf b. Hainichen | | 

m. G. SN 267 125 142 | 76 76 — 66 47 : 46 — 11 1 
43 | Gersdorf b. Leisnig 8 e 766 378 388 247 2881 — 1806 1] 137“ 1358 1133 1 —70 — 
44] Gertitzſc h.... 113 54 59 ’ R 22 


== Zoe: Ss 


EH 


1. 


Gemeinden 


Die Namen der Städte mit 
Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
Heine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. SB. bedeutet mit Guts. 
dezirks-Beſtanbteil ". 


IV. Kreishauptmannſchaft 


Glauda . 

Gleisberg 

Görnitz 

Gorſchmitz m. G. 
Goſelitz m. G. 
Gopberg . . 
Greifendorf . 
Großbauchlitz 
Großſteinbach . 
Großweitzſchen m. G. 
Grunau 
Grünlichtenberg m. G. 
Haßlau . 
Heiligenborn 5 
Hermsdorf m. G. 
Hepoorf . . 

Heyda m. G. 
Höckendorf b. Döbeln 
Höckendorf b. SE 


Höhen . . 
Holzhaufen . 
Kalthauſen 
Kaltofen 
Kattnitz m. G. 
Keiſelwitz m. GB. 
Keuern m. G. 
Kiejelbah . . 
Kleinbauchlitz m. G. 
Kleinmockritz 
Kleinweitzſchen . 
Kloſterbuch m. 2 G. 
Knobelsdorff 
Korpitzſch m. G. 
Kriebethall 
Kroptewitz m. G. 
Kuckeland 

Langenau 
Langenſtriegis . 
Lauſchkaa R 
Leipnitz m. G. u. ss 
Leuterwitz 5 
Limmritz m. G. 
Littdorf 

Lüttewitz m. G. 
Lützſchnitt 
Mahlitzſch m. G. 
Marbach 
Marſchwitz m. G. 
Maſſanei m. GB 
Maſten 

Meinitz 

Meinsberg 

Miera 

Minkwitz 
Miſchütz 
Mobendorf . 
Möbertitz 

Mochau . 
Mockritz m. 2 G. 
Möckwitz. 

Moosheim . 
Motterwitz m. G. 
Muſchau. 

Nauberg . ar 
Naubain. . . u A 
Naundorf b. Leisnig À 


überhaupt 


62 
709 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


4. 


32 


Haus⸗ 
hal⸗ 


darunter 


über 14 Jahre alt aktive 
Militär- tungen 


weibl. 
männl. | weibl. perſonen 
6.86. 7. Es. 9. 
Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft 
30 26 22 — 12 
352 217 233 — 165 
60 41 47 — 14 
177 100 104 | — 78 
140 72 83 — 67 
87 50 64 | — 84 
295 188 222 124 
372 238 234 2 179 
19 13 13 — 5 
781 601 620 | — 195 
124 81 88 — 53 
366 221 240 | — 151 
217 128 141 — 93 
183 125 111 — 82 
87 63 56 — 42 
32 18 19 — 8 
85 58 61 ff — 44 
75 50 45 — 27 
101 63 70 | — 38 
61 40 45 — 34 
87 53 50 | — 35 
27 16 20 | — 8 
78 44 54 — 26 
154 67 96 — 66 
63 38 40 — 29 
244 119 133 — 111 
72 49 51 — 25 
768 674 459 | 65 344 
37 28 27 — 16 
39 33 30 — 11 
149 87 93 | — 70 
99 58 82 — 29 
61 35 39 — 28 
394 319 251 | — | 204 
155 67 87 — 69 
41 21 27 — 12 
138 79 95 — 57 
364 229 239 — 186 
53 40 40 — 21 
149 90 97 — 74 
54 30 36 — 15 
246 194 164 |. — 115 
125 75 84 — 38 
214 121 132 — 100 
20 18 20 — 3 
74 48 48 | — 39 
987 579 642 | — | 441 
121 63 69 [ — 53 
233 168 162 — 116 
273 150 168 — 159 
113 61 75 — 42 
292 154 172 — 125 
33 21 21 — 14 
142 92 98 | — 66 
50 28 28 — 19 
315 193 214 | — 143 
40 29 27 | — 18 
200 119 132 | — 82 
336 176 209 — 142 
46 34 28 — 20 
128 88 88 |} — 50 
74 40 52 — 40 
43 25 31 — 13 
104 60 81 — 35 
110 65 81 — 43 
165 95 108 — 76 


ten 


10. 


über 
haupt 


11. 


Döbeln. 


hee 


1e 


| 


Gebäude 
Wohngebäude, und zwar 

unbe- 
wohn- Haupt: 
wohnte Ge gebäude 
| 12 13.44. 

(Fortſetzung.) 
| 81 — 8 
116 | 2 | 114 
13 | — 13 
| 54 1 54 
| 45 — 42 
| 30 2 29 
95 1 96 
65 — 59 
5 | — 5 
112 1 113 
37 | — 85 
104 1 100 
67 | — 64 
49 — 41 
24 1 25 
7 — 7 
40 1 41 
20 — 19 
34 — 32 
24 — 24 
26 — 21 
H | — 8 
24 1 25 
40 | — 40 
24 — 24 
43 | — 43 
21 — 21 
86 — 77 
13 — 13 
10 — 10 
33 — 32 
26 2 28 
21 — 21 
84 — 75 
59 — 59 
11 1 12 
56 3 59 
121 — 119 
17 — 17 
56 1 57 
14 1 15 
57 1 54 
306 — 36 
| 63 | — | 8 
| 3 — 3 
24 1 25 
276 | — | 265 
| 38 2 39 
79 — 74 
56 — 54 
| 33 — 33 
53 1 54 
11 — 11 
44 1 43 
| 11 1 12 
107 2 101 
L ae ee 12 
| 52 — 52 
83 1 83 
| 6 — 6 
47 1 45 
26 1 27 
12 — 12 
33 2 35 
37 — 35 
| 46 | — 46 


Bu. oder 
(Abnahme 
D feit 
= 2 1. Dez. 1900 
25 Ge, 
SE ein bäude 
=$ wohner 
S | (Sp. 3) 
15. | 16. | 17. 
BER == f = 
1 —? —2 
1 12 — 
2 —2] 1 
1 —18 1 
— —1 3 
1 2 —2 
6 44 3 
ur 2 FRA 
1 209 3 
— 1-22 1 
1 —13 1 
1 1 —2 
1 33 1 
— 17 2 
— 7 —1 
— 1-10 ona 
— 40 1 
1 1 2 
— 2711 SEN 
1 9 2 
Sg 7 E 
1 1 —32 — 
yp e 
— | -—26 |—3 
— 57 1 
— —9 21 
2 50 1 
SS 9 Be 
— -j —2 
— 6 4 
1 —2 = 
= — 1 
2 54 7 
1 —21 — 
— —7 —2 
2 —14 —2 
1 | =10 2 
— 18 = 
1 —28 a 
Z —4 — 
2 103 6 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude , ne ee 
2 namen. 857 eb Die = ‘eit 
„ | Revidierter Städteordnung jin barunter Wohngebäude, und zwar = 
u En vie der Städte me ot bng è EA 1. Deg. 1900 
tädteordnung für mittlere un o SE f Ge 
Nr. kleine Städte gesperrt gedrudt; überhaupt über 14 Jahre alt aktive 1 55 bee unbe Haupt- 8 Ein; babe 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär haup wohn · == | wohner 
m. GB. bedeutet „mit Gute. männl. | weibl. perſonen e (Sp. 3) 11 
bezirks · Beſtandteil !“ 2 | ) 


2. I: | «+ |: | 6. | z 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 


111] Naundorf b. EE 298 157 141 || 9 87 — 7111 — 1 53 50 | 2 47 141 12 2 
112] Naunhof e . | 198 | 92 106 71 79 — 33 1 30 | 29 | 1 30 — |=17 — 
113 Nauslitz m. 2 G. 127 61 66 37 51 = 30 | —] 24 24 — 3 — 3 Lef 
114] Neudorf 175 85 90 56 55 de 49 — 36 l 35 — 35 1 9 | — 
115] Neudörſchen . 38 | 20 18 17 17 = 6 We 6| 6 — 6 pihs 
116] Neugreugnig . . . . 249 | 112 137 72 81 — 62 | — 25 | 25 | — 23 — |I-3 | —1 
117] Neuhauſen . 10148 53 28 39 — 16 | — 15 15 | — 15 — | —1 — 
118] Neumannsdorf.. . .. 262 121 141 75 83 — 58 | — 41 41 | — 41 | —| 17 1 
119] Neuwallwitz m. GG. 303 152 151 || 95 88 = 72 | 1 59 58 — 48 | 1 | —9 |—4 
120] Nicolidwig. . . . . 54 31 23 23 21 = 8 | 2 11 9 | 1 10 11-6 | 1 
121] Niederrankhüß . . . . 65 35 30 25 26 10 | — 8 8 | — 8 — 1 -6 | — 
122] Niederftricgi® . . . . 380 186 194 109 131 1 ap |—| 51 48 | 1 46 || 2 | 52 4 
123 | Noſchkowitz m. G.. 213 114 99 62 64 52 — 41 40 — 38 17 —3 2 
124 | gaming `... . 71 28 43 18 31 = 8 | — 8! 8 — 8 | — 9 — 
125 | Obergojeln . . . .. 37 20 17 19 16 a 4 | — 5 4 11 5 — | -S — 
126 | Oberranfhüß . . . . 188 93 95 67 60 ee 39 | —]| 29 | 28 — 28117 1 
127] Oberſteinbach m G. 235 109 126 60 68 = 55 — 46 46 — 45 — |-123 | 1 
128] Oberwutzſchwitz m. 2 G. 309 139 170 86 101 = 84 |—] 46 | 45 — | 48 | 1 |-1 — 
129 | Oherzfhörnewig `, .. 105 47 58 29 43 — 16 1 11 | 10 | — 8 1 15 | — 
130] Oifig . „ 122 58 64 34 47 = 23 — 19 19 — 18 — 2 —1 
131 | Ojtrau b. Doͤdenn 948 469 479 322 334 — 228 | 2 110 103 — 105 | 2 55 1 
132] Oſtrau b. Leisnig BS 83 42 41 31 28 2 19 — [ 14 14 — 13 — | -2 — 
133 | Ottendorf. e Ze 894 420 474 261 312 — | 215 [— 9 96 | — | 96 || 1 J—77 | — 
134 | Ottewig . - . . . 245 105 140 57 77 = 6 | 17 32 30 1311 81-1 
135 | Otzdorf m. G. 264 121 143 77 92 = 66 ⁵— 51 | 49 | 1 49 1716 | — 
136 | Bappendorf . . . . . 676 301 375 207 268 — | 155 | 1 | 104 | 96 | 8 97 5 | 26 1 
137 | Bapsdorf. . . . . 101 52 49 32 34 | — | — 19 | 19 — 19 ke — 2 
138] Poiſchw iz 41 21 20 18 18 = 7 |— „ 7 — | —3 | — 
139] Polditz m. WG. 440 220 220 119 122 — | 113 — 66 62 3 64 1 | 39 —7 
140] Pommlitz m. G. 33 16 17 12 12 IR: 7 E 7 | ls ı\-] —- — 
141] Präbſchüt re. 207 100 107 67 78 = 45 | — 38 | 36 | 1 37 | 1 | —5 | -- 
142] Prüfeern 129 64 65 32 48 = 28 | 1 25 24 | 1 25 — | —6 | — 
143] Queckhain 83 37 46 29 32 = 19 [— ] 18 18 — 15 — 6 |—1 
144 | Redemit zzz 73 35 38 28 31 — 13 | 1 14 | 11 | 3 13 | — I-m | 3 
145 | Reichenbach.. 399 199 200 149 150 — 80 | 1 69 | 67 | 1 67 | 1 [—38 1 
146] Reinsdorf 627 293 334 182 224 — | 137 | —] 115 112 | 1 | 101 | 2 2 |—4 
147] Riebbery . . . .. 553 266 287 167 179 | = 130 2 103 | 101 | 1 | 100 | 1 |]-11 | — 
148 | Rittmitz m. G . 366 160 206 94 131 — 75 1 54 652 1 44 1 34 — 
1449] gang `, 117 56 61 36 45 || — 22 |—] 21 2001 21 | —] 13 — 
150 | Rudelsdorf . . . . . 258 120 133 81 102 | — 41 |-| 42 40 2 42 — 11 — 
151 Saalbach. 116 56 60 44 48 — 28 — 19 18 — [181-13 —7 
152] Schallhauſen 85 42 43 31 35 | — 19 | — 17 | 17 | — 17 — | —3 | — 
1583 | Schlegel 334 153 181 93 120 == 74 | — 59 58 | — 56 | 1 Leif |—3 
154 | Schmalbac h 258 127 131 | 76 87 | — 56 | - 44 43 — 4 | 1 |J-8 | — 
155] Schönberg... . 264 132 132 o 93 | e en |—] 42 41 139 — ] 32 3 
156 Schönerſt ide 176 75 10151 66 — 43 | 1 43 41 | 1 41 || 1 9 | — 
157 | Schweikershain m. G. 678 317 361 198 236 — | 161 | 4 | 103 || 100 2 93 1 25 —10 
158] Seidewitz m. G. 192 93 99 | 46 62 = 40 | — | 33 33 — | 30 || — 8 1 
159 Seifersdorf b. Leisnig . 238 116 122 80 91 = 50 q— 45 44 — 43 1 3 |—1 
160 | Seifersdorf b. e 338 155 183 105 126 — 86 | — 67 66 | — 66 || 1 | —1 |—1 
161 Simjewig `. . . 189 93 96 70 73 = 44 |— | 40 37 2 32 || 1 | — 7 
162] Sitten m. G. 193 87 106 49 60 g 43 |—] 38 34 | 2 35 || 2 9 1 
163 Sörmitz . . . | 1268 610 658 357 394 — | 315 |— | 104 || 102 | 2 | 101 | — | 146 7 
164 | Steina . . 2 3 457 217 240 144 155 — s33 — 52 49 1 43 2 2 8 
165 | Stockhauſen m. G. 193 99 94 54 52 — 37 | — 37 35 | 2 87 | — | 20 | 14 
166] Strifla . . . we 40 23 17 18 13 a 6 = 5 a eo 2 1 8 2 
167] Tautendorf. 144 75 69 53 51 — 29 | — 24 %4 | — 22 | — 12 |—1 
168 Technit zzz 482 245 237 157 169 e 84 | 3 32 29 — 29 | 8 | 19 | 2 
169 Theejdiig z. 136 59 77 35 52 — 25 | — 22 21 | — 21 | 1 14 | — 
170] öpen . . 2 22. 292 140 152 88 101 |; — 66 — 37 36 — 36 1 26 3 
1710 Tragnit z... 423 202 221 132 140 — 117 1 55 54 61 | 1 | —2 7 
172| Trebanig. . > 2. . 169 76 93 46 i e 35 21 181 14 | 2 26 5 
173| Tronip `, 79 34 45 27 31 = 12 | — 9 | 8 9 || — 1 |—2 
174 | UUllridjSberg. 2... 142 15 67 47 523 — 28 — ] 3 23 — 23 |— | —1 — 
175 Wallbach 276 132 144 82 93 — 61 | — 52 | 51 | — 50 || 1 15 |—2 
176] Wendishain. 591 289 302 184 216 ' — | 160 | 1 | 106 | 105 | — 97 1 8S 4 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung 


Die Namen der Städte mit 
‚I Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 


ob 
Gebäude i Sunam . 


darunter Wohngebäude, und zwar 


ſeit 
1. Dez. 1900 


fende] Städteordnung für mittlere und 
Rr. kleine Städte al, errt gedruckt; überhaupt über 14 Jahre alt aktive tunge ten über: Ein- Sat 
m. G. bedeutet „mit Gntëbeirf, männl. weibl. Militär gen haupt wohner baude 


fonft. bewohnte 
Gebäude 


m. GB. bedeutet „mit Guts⸗ männl. | weibl. perſonen (Sp. 3) 11) 


bezirks⸗Beſtandteil “ 


1. : . 6e | 7 ; 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 18. Amtshauptmannſchaft N (Schluß.) 

177 | Weſtewitz. 130 105 74 521 1 — 25 82 8 
178 | Wettersdorf . 62 52 Ca 26| — | 26 —6 — 
179 | Wöllsdorf 61 45 39 20 1 10 31 
180] Zeſchwitz 29 24 18 | 101 — — 7 —] 1 
181] Ziegra m. 168 175 102 76 2 1 53 25 2 
182] Zollſchwitz 37 45 30 19} — = 12 -3| — 
183 Zſchackwitz 71 83 45 38 — = 13 9 1 
184 ſchaitz 158 168 104 122 891 — — 53 —12 1 
185 Fſchäſchütz 62 62 45 27| — ar 18 —3 —1 
186 | Zfchepplig 97 117 58 48| — 1 29 16| 1 
187 | Zſchockau 29 83 23 11| — 1 11 —13 — 
188] Bidoppad 155 158 97 109 7314 1 = 57 —1| 8 
189 Zunſchwitz m. G. 62 78 42 344 — = 23 23 2 
190] Bweinig 45 34 32 14] — — 12 — 71 


2 321 |14 976| 89 | 5 292 
69 13 072| 81 | 8443 


zuſ. 6 Städte 62 521 
guj. 190 Geen 58 558 


zuſ. Städte u. Landgem. 121 079 


32 028 30 493 22 750 21 059 
28454 30 104 18 360 | 19 9992 


60 482 ‘| 6 60 597 | 41110 | 41 051 2 390 | 28 048 [170 [13 735 


4 590 | 108 | 2 361 232 
8 216 100 | 7 973 127 836| 88 


13 366 | 144 12 563 || 236 | 3 197 | 320 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Städte: 
1] Brandis m. G . . 2 630 1273 1357 791 844 | — 6444 2 310 302 4 293 4—132 19 
2] Colditz m. G. 5 154 2412 27421674 | 1979 1 | 1227| 12 522 500 8 468 | 19 |—127 13 
3] Grimma. 11177 6786 5 391 | 4139 | 3826 || 691 | 2518] 86 | 1 099 103713 936 | 49 | 285 | 104 
4] Mutzſchen m. G. 1554 752 802 483 550 | — 4434 5 269 266 2 267 1 | —34| 1 
5] Naunhof m. G. 3 361 1561 | 1790 || 1029 1243 — 834 | 2 486 457| 26 466 3 | 359| 64 
6] Nerdau . .... 2 285 1161 | 1124 755 754 — 550 5 327 317 4 318 6 206 42 
71 Trebſen m. G. 1391 665 726 403 447 — 346] 3 204 201 1 195 2 40 4 
8| Wurzen 17212 8899 | 8313 | 6473 5 7561315 | 8984] 26 | 13801349 12 1190 19 597 45 
Landgemeinden: 

1 | Albrechtshain 238 113 125 68 86 — bäi — 46 44| 1 42 1 11| 1 
2 äitenbog . . . . . 440 215 225 133 134 | — 105} — 66 65| — 64 11 —12| 1 
3| Altenhain m. G. 695 350 545 198 197 -- 147] 1 98 96 1 87 1] 130 9 
4| Ammelshain m. G. 505 244 261 165 163 || — 111] — 82 80| 1 sıl 1 51| 12 
5 Bach 100 54 46 38 33 — 23 — 22 21| 1 22 — —3 1 
6 Bahren 261 116 145 79 85 — 601 — 40 38 1 39 1 —9 3 
7] Ballendorf . . . . . 343 162 181 115 134 | — 83| — 84 80| 4 69 — —1 13 
8 Beiersdorf m. G. 466 285 281 155 151 | — 108 — 80 77| 2 74 1 89| 8 
9 | Belgershain m. G. 491 242 249 162 165 | — 129| 2 90 86| 2 81 2] —22 3 
10 | Bennewitz 1 286 618 668 331 373 — 277) — 120 119| — 115 1] 199] 19 
11 | Bernbru . . . . . 225 107 118 71 80 | — 544 1 49 48| — 46 1 —2| —1 
12] Benda . . . 2... 1 096 584 612 379 314 | — 230] 2 121 118| — 110; 3 | 196| 22 
13] Bodwiß . . . 2... 154 68 86 52 59 — 28| 1 30 27 2 29| 1 —9| 4 
14] Böhlen m. G. 402 204 198 119 119 | — 971 2 66 62| 1 56| 3] —15| 8 
15 Böhlitz b. Grimma 161 72 89 49 64 — 381 1 28 28 — 28 — I —2 —5 
16] Böhlitz b. Wurzen 405 199 206 125 139 — 961 1 73 66 6 71 1 15 6 
17] Börln m. G. 551 241 310 168 217 — 1351 1 92 90 1 86 1 19 2 
18] Borsdorf 2 344 1125 | 1219 731 881 || — 487| 8 207 186] 14 1981| 7 | 663| 68 
19 Bortewig `, . ... 244 111 133 80 96 || — 48| — 63 47| 16 59| — —6 18 
20] Bröhſen 252 116 136 69 97 || — 474 — 38 38 | — 37 —24| 1 
21 | Burgberg a A 521 263 258 140 158 | — 125| — 63 63| — 63 || — 24 1 
22 Burkartshain m. G. 634 300 334 194 219 —- 149] 1 123 116| 6 110 14 — 9 
23] Cͤmme ri 840 407 433 252 250 — 203] — 112 110 2 108; — | —26| 14 
24] Canig. . . SB x 117 61 56 48 45 — 18] 1 18 18| — 18 | — 6| — 
25 Cannewitz m. GG. 405 197 208 132 140 — 981 2 75 72 2 7411 72 =5 
26 Collmen b. Colditz m. G. 266 124 142 73 82 || — 59 — 43 40 2 42| 1 9 1 
27 | Collmen b. Wurzen m. G. 259 121 138 92 83 — 534 1 45 44 1 41 — 331 
28] Commidan m. G.. 336 149 187 86 103 — 911 — 58 55 1 52 2 =p) 5 
29] Dedit zz 87 43 44 26 25 — 15| — 14 12 2 14| — | —9 1 
30] Dehnit z 299 138 161 85 103 — 644 — 48 39 5 35 4 —91 8 
31] Denk witz 100 51 49 32 41 — 20 — 21 20 1 20 — 2 — 
32] Deuben [1062 529 533 320 325 — 238 — | 106 103 2 95 1] 131 16 
33] Doͤben m. G. 843 396 447 251 267 — 206 — 101; 982 ew 1 | —20 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude n 
Revidierter Stäbtegrbuung find Haus: | An: Ce RE 
. et, be = Stäbe mi de darunter hal | ftat Wohngebäude, und zwar E ? 1. Deg. 1900 
„„ k hi über 14 Jahre alt || attive - über- unbes £2 . | Se 
VF Lo. a men HEES 
m. GB. Debentek mit „Buts. männl. | weibl. perſonen te |® S Les 3) 11) 
2. Is: |. | 5. 6. « be J». 10. f nn. | 12. |as. | 14. |] 18. J 16. [ 17. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 

Dögnitz 130 55 75 36 51 24 — 20 18 1 18 1 — 2 
Dorna . 187 82 105 58 68 51 — 30 29 1 28 || — 126 2 
Dornveichenbad) m. G. 400 197 203 132 119 93 1 64 58 3 60 3 47 —3 
Eicha m. G. 122 64 58 42 44 37 1 27 26 1 27 — 6 | — 
Erdmannshain 213 97 116 73 84 46 1 45 41 4 42 | — [13 5 
Erlbach ; 089 273 316 181 209 139 — 121 119 1 116 1 18 |=4 
Erlln n 165 74 91 46 51 46 — 34 34 | — 34 | — I —3 1 
Egoldshain . 249 116 133 84 90 53 | — | 54 51246 1] 19 8 
Falkenhain m. G. 773 362 411 239 280 171 2 137 131 3 121 3 17 8 
Förſtgen. e 260 126 134 77 78 64 — 42 41 1 40 — 1-36 1 
Frauwalde m. GB. 134 63 71 45 53 27 — 29 27 1 28 1 114 — 
Fremdiswalde 705 339 366 221 251 155 — 132 129 2 117 1 1-41 [1 
Fuchshain m. GB. 572 297 275 187 186 124 _- 86 8 | — 73 1 41 8 
Gaftewip. . 123 56 67 46 50 20 — 22 20 2 22 — — — 
Gerichshain. 823 400 423 254 266 176 — 118 115 2 106 1 90 14 
Glaſten m. G. 280 140 140 97 87 63 — 54 49 4 53 1 13 1 
Golzern 539 268 271 176 194 121 1 69 61 2 63 6 16 6 
Gornewitz 93 49 44 36 26 17 — 17 17 — 17 — I-10 — 
Göttwitz. 193 86 107 51 73 37 — 30 30 | — 30 || — | —6 2 
Grechwitz 438 208 230 119 136 103 — 63 60 3 63 — 11 6 
Grethen : 524 255 269 167 169 114 1 88 82 5 86 1 43 3 
Großbardau m. G 5 797 402 395 251 268 162 2 137 134 2 132 1 4-26 1 
Großbothen . 793 392 401 243 272 196 2 135 131 4 133 — 79 8 
Gropbud . 301 156 145 98 111 55 1 79 55 23 55 1 7 24 
Großjermutb . . . 242 118 124 76 82 55 1 46 44 1 41 | 1 19 1 
Großſteinberg m. G.. 584 280 304 190 210 141 1 96 91 4 92 1 24 7 
Großzſchepa m. G. 509 247 262 158 159 102 1 77 76 — 75 1 27 1 
Grottewitz l 61 29 32 27 28 8 | — 8 8 | — 8 | —}] -7 — 
Grubnig . 117 58 59 39 46 23 — 20 20 | — 19 || — T |=1 
Haubitz m. G. 136 63 73 34 38 28 — 20 19 1 18 — 13 — 
Hausdorf m. G 324 167 157 96 101 80 1 56 54 1 51 1 -3 —9 
Heyda m. G. 155 81 74 47 43 32 | 2 23 22 122 — 1 |-2 
Höfgen SCH 80 33 47 26 36 11 — 13 11 1 12 1 -3 | se? 
Hohburg m. G. 742 371 371 231 215 169 — 107 103 3 97 1 60 3 
Hohnbach m. G. 379 177 202 107 135 95 1 65 64 — 62 1 27 as 
Hohnſtädt m. G. 800 399 401 230 235 183 1 110 104 3 90 3 63 15 
Jeeſewitz. 93 47 46 37 37 20 — 18 18 | — 18 | — I=23 = 
Kadipjyd . 308 140 168 81 89 61 — 42 40 2 41 — les ll 21 
Kaltenborn. 145 64 81 41 54 40 | — 33 33 — 29 || — [—22 3 
Kleinbardau. . 247 109 138 79 93 49 1 45 41 3 44 | 1 27 —2 
Kleinbothen m. GB. 457 221 236 139 163 98 1 73 71 — 69 || 2 39 3 
Kleinpösna . 276 131 145 88 98 59 1 51 49 1 43 1 13 9 
Kleinſermuth 150 74 76 53 63 3 | — 28 28 | — 28 | — | — — 
Kleinſteinberg 344 173 171 100 97 69 | — 34 84 | — 33 || — 9 3 
Kleinzichepa . 140 73 67 42 43 26 | — 24 24 | — 21 | — 5 1 
Klinga 247 117 130 80 87 57 — 53 49 8 45 1 — 1-3 
Rnatewig . . 178 83 95 61 66 41 — 42 38 3 31 1 1-10 1 
Köhra m. GB.. 449 220 229 125 154 104 — 84 81 2 77 1 28 2 
Köllmichen 98 45 53 37 44 13 — 13 12 1 13 || — | —1 SS 
Koltzſchen 126 69 57 48 42 28 == 28 27 1 28 || — Jee ll | —y 
Körlitz . ? 279 127 152 95 109 63 — 52 50 1 49 1 I-22 —2 
Köſſern m. G. u. GB. 540 246 294 141 170 140 1 95 94 | — 90 || 1 [—38 5 
Kötteritzſch m. G. 208 100 108 55 68 44 — 40 38 2 36 | — | —6 1 
Kralapp . . 146 69 77 47 55 27 — 24 23 1 24 | — 3 |—2 
Kühnitzſch m. G. 339 160 179 118 132 87 1 67 63 3 64 1 27 9 
Kühren 671 334 337 217 223 160 1 125 120 4 115 1 22 2 
Laſtau . 406 190 216 132 151 96 1 74 71 1 66 2 1-39 —1 
Lauterbach 373 183 190 115 117 81 — 57 54 2 56 1 47 —7 

Leiſenau m. G. 278 141 137 88 84 74 1 63 59 3 55 1 [15 
Leulitz m. G. 206 109 97 65 61 48 1 36 32 3 32 1 1-13 Sé 
Leupahn . 214 106 108 70 77 52 1 43 41 2 43 — 8 11 
Leutenhain . 148 68 80 51 65 32 | — 31 31 | — 31 || — 11-3 
Lindhardt m. GB. 84 33 51 19 37 17 e 31 18 | 13 31 — 4 5 
Löbſchütz 36 19 17 14 13 4 | — 5 4 | 1 5 — | -6 — 
Loſſa m. G. 119 62 57 45 45 25 |1 15 13 — 12 21 — 22 
Lübſchütz m. GB. 260 120 140 75 86 64 — 51 51 — 51 — I-16 — 
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ege fe tt, die ber Ss, mi e darunter pale | fat: Wohngebäude, und Amar En 1. Dez. 1900 
Rr. Heine Städte gefperrt gebrudt; überhaupt über 14 Jahre alt || attive Auer ge, Haupt 33 | Ein. | Se 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibbbb.... d Militär · tungen | ten haupt wohnte ohn · in 28 wohner vg 

m oo fean 7 Gun männl. | weibl. ||perfonen te 9 S Sp. 3) iy 

1. 2. so | . 5. 6. 7. || 8. 9. 10. f 11. 19. 13. 14. || 15. | 16. | 17. 

IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) 

100] Lüptiiiz 845 417 428 267 263 — 171 1 | 126 || 112 | 13 109 || 1 | —ı 4 
101] Machern m. G. 838 426 412 261 268 — 200 3 | 128 || 120 7| 127 (1 48 7 
102 | Meltew itz 488 255 233 165 159 — 106 1 76 76 — 73 | — 31 2 
103 | Dtenfelwig . . . .. 129 60 69 43 62 — 22 ( — 21 21 | — 21 | — 1 1 
104] Wifen . . . 2... 135 66 69 43 46 = 32 — 36 30 6 25 | — | — 2 
105 | Müglenz m. G. 244 121 123 77 82 Së 44 3 37 33 3 36 || 1 11 1 
106 | Mühlbach m. G. 149 74 75 44 45 — 31 | — 21 — 21 | — J 14 —1 
107 | Naundorf . . . . . 133 62 71 31 46 — 26 1 19 19 — 19 — 4-12 —2 
108] Nei chen 195 90 105 70 76 — 40 1 33 32 — 31 || 1 17 3 
109] Nee 429 221 208 140 145 — 91 | — 87 73 13 73 | 1 |—27 9 
110 | Nepperwit ` . . . . 190 84 106 57 70 — 38 | — 87 33 3 33 | 1 |-33 —4 
111] Reunig . . SE 426 207 219 117 122 S 4 — 48 45 3 48 | — | 17 1 
112] Niſchwitz m. GG. 670 325 345 204 231 — 145 1 91 || 89 1 84 1 38 2 
113 Nitzſchka m. G. 426 219 207 136 131 = 97 | — 85 84 | — 81 | 1 |—28 3 
114] Olſchütz 8 88 39 49 32 39 — 16 | — 16 16 | — 16 || — 1 —2 
115] Otterwiſch m. G. 884 430 454 270 288 — 214 3 | 154 || 140 13 | 134 1 32 7 
116 | Pauſch witz 349 176 173 93 108 — 78 1 44 4 | — 44 | — | 45 2 
117 | Pauſitz m. GG. 272 132 140 92 95 — 58 | — 48 47 | — 45 || 1 | -5 —3 
118 | Plagwitz m. GG. 133 60 73 38 52 — 30 | — 20 20 | — 20 || — |—12 — 
119 Podelwitz m. G. 224 104 120 77 83 — 64 1 41 40 — 37 || 1 15 1 
120 | Pöhfig . . u 386 178 208 115 121 = 85 1 62 62 | — 62 || — | 28 |—1 
121] Polenz m. G. [ 469 232 237 146 160 — 105 1 95 90 3 85 || 2 |—-21 | — 
122 | Pomßen m. = 2 750 355 395 225 263 — 198 | — | 158 || 142 15 139 1 | — | 11 
123 | Pröfig . . e i 137 58 79 45 60 [ — 26 |— | 20 20 |— | 20 |— | -4 |-2 
124 | Püchau m. G. [ 487 242 | 245 150 | 180 — | a4 I-I 94 87 4 836 31-31 1 
125 Pyrn a 93 53 40 36 33 — 22 — ] 20 20 — is — s — 
126 Rage witz 217 103 114 71 82 — 46 1 36 34 1 34 | 1 | —4 —2 
127 Raſchütz SE 86 42 44 31 38 — 12 | — 12 12 | — 11 | — 1 1 
128 Röcknitz m. 2 6. 613 333 280 207 167 | — 129 | 3 96 92 3| 81 | 1 | —4 | 14 
129| Roda 50 267 128 139 87 90 — 67 | — 54 58 | — 51 | 1 | — 2 
130 | Rohrbach 148 69 79 48 60 — 34 | — 31 30 | — 27 || 1 20 2 
131 Roitzſch m. G. SC 428 205 223 132 144 | — 90 1 51 50 | — 45 || 1 5 3 
132 | Rothersdorf m. Ki 67 30 37 23 25 | — 11 | — 12 9 3 12 || — 4-30 — 
133] Rir 3 123 61 62 41 48 — 25 | — 22 21 1 18 || — 1 |—1 
134 Sachſendorf m. G. 416 199 217 123 133 — 105 | — 78 76 1 76 | 1 6 —5 
135 Schaddel m.2 G.. . . 210 103 107 69 73 = 44 2 34 32 2 33 — | —3 | — 
136| Schkortiz . 290 140 | 150 85 | 112 | — | 61 54 52 1 501-3 2 
137 Schmölen m. 2 G.. bé 478 231 247 148 156 | — 132 | — 59 57 1 56 || 1 J—45 2 
138 | Shmordi . . . . . 177 94 83 69 67 — 40 28 27 1 28 | — | 17 3 
139 Schönbach m. G. 621 284 337 179 215 — 146 | — | 124 || 122 | — 118 2 [—27 2 
140] Schwarzbach De 323 161 162 105 120 — 69 1 66 63 1 60 || 2 |-18 |-2 
141 | Seelingſtädt m. G2 3 544 270 274 169 181 — 109 2 83 78 4 80 || 1 62 2 
142 | Eeifertshain . . . . 293 141 152 98 114 = 62 | — 59 58 | — 48 || 1 16 1 
143 | Serk a 40 16 24 14 22 == 7 | — 7 7 — 7 6— 1 — 1 
144 | Seupahknn. 156 74 82 46 58 — 3 — 33 32 1 29— . — — 
145 Sko plan 84 40 44 28 37 — 15 | — 15 13 2 14 |— I — — 
146 | Staudtnig . . . . . 215 111 104 71 66 — 49 | — 44 4 | — 48 A —}| -8 2 
147 | Streuben m. G . . 185 88 97 57 61 i — 39 1 40 39 1 40 || — 4 2 
148 | Tanndorf `, 349 168 181 108 112 — 86 1 61 58 | — 54 | 3 |—17 4 
149 Terpitzſch. ne 247 119 128 78 85 | 67 | — 41 41 | — 40 || — 5 4 
150] Thallwig m. G. 850 416 434 274 276 — 165 1 | 138 || 131 3| 121 | 4 18 |—1 
151 | Thammenhain m. G. 754 358 396 217 241 — 177 1 | 123 || 117 4 104 || 2 70 6 
152 | Thierbaum . . . . 161 82 79 59 60 — 39 | — 37 36 1 34 || — 1—25 4 
153 | Thrennnn lt; 413 211 202 139 144 — 89 1 77 74 2 71|11-4# 4 
154 | THumimidt . . . . 329 158 171 86 99 | — 77 EM 3 37 |— | 36 | - 112 7 
155 | Thümmlit z 37 18 19 12 2 = a Wee 6 6 | — 6 (— = — 
156 | Zrebelshain.. . . . . 142 67 75 50 56 == 28 | — 27 27 | — 25 — | —9 2 
157 | Treben `, . . EE 439 222 217 138 140 — 97 1 82 73 8 66 | 1 13 1 
158 | Boigtshain m. G. 237 111 126 78 92 = 48 1 43 43 | — 39 || — 4 7 
159 | Wagelwip `, . . . . 223 100 123 73 85 = 55 1 51 49 1 44 | 1 J -5 | — 
160 | Wäldgen m. G. 87 46 41 25 26 | — 17 |— 16 15 | 1 16 — -6 1 
161 | Walzig . .. 2... 79 39 40 23 4 | — 12 | — 13 12 1 13 | — |—24 —1 
162] Waſewitz 8 151 78 73 59 59 — 26 30 25 4 29 1 4 |—1 
163 SCH m. 05 SE 146 74 72 48 50 — 30 1 25 25 — 22 | — 6 1 
164 | Wednig . . e 207 101 106 60 54 | — 41 25 25 — 25 — | 45 — 
165 | Wetterigp. . .... 87 41 46 32 314 — 13 — 13 12 | — 12 1 | —3 | 
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Die Namen der Städte mit 
Revidierter Städteordnung ſind 


Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte di eſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „ 

m. GB. bedeutet 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung 


darunter 


fett, die der Städte mit der 


über 14 Jahre alt aktive 
Militär 


perſonen 


überhaupt 
mit Gutsbezirk“, weibl. 
mit Gut, 


bezirks⸗Beſtandteil“ 
2. iss. 


männl. 


männl. | weibl. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Wolfshain 221 103 118 66 76 — 491 — 28 
Würſchwitz 162 78 84 55 63 "AR 29 | 
Zaſchwitz . 159 84 75 55 59 290 1] 27 
Zeititz m. G. 201 101 100 61 56 Ska 33 
eunitz 127 53 74 42 46 26] ul a 
öhda . 226 109 117 73 83 55 — 32 || 
Bollwig m G 304 152 152 85 94 85| — 41 
Iſchadraß 765 351 414 317 377 aal 2| 32 
idepid) . 76 38 38 24 28 16| = 15 
ſchirla m. G.. 262 134 128 74 84 711 — 50 
Iſchorna m. G. 368 182 186 116 130 87 1] 68 
Bweenfurth . 438 | 214| 224 132 144 87 ıl 53 
suf. 8 Städte | 44754 22 509 | 22 245 || 15 747 | 15 399 2007 10 546| 91] 4 597 
guj. 177 Landgemeinden | 61322 29 785 | 31 537 | 19120 | 20749 | — [13 578 99] 9 902 | 
suf. Städte u. Landgem. | 106 076 | 52 294 | 53 782 | 34 867 | 36 148 0 2 007 | 24 124 | 190 14 499 


| 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Städte: 
Markranſtädt 6967 3 521 | 3446 | 2230 2164 — | 1551] 7 473 || 
Taucha m. G. 4406 | 2206 | 2200 | 1410 | 1456 1 1049| 8 450 
Zwenkau m. G. 4377 | 2139 2238 1438 1471 1065| 6 481 

Landgemeinden | 

Abtnaundorf m. G. A 266 124 142 87 102 | — 6214 1 34 
F 158 78 80 52 5i | — 24] — 21 
Althen wi 251 125 126 80 9 501 1 38 
Baalsdorf . 321 147 174 109 134 | — 691 — 50 
Böhlen m. G. 825 384 441 237 267 | — 175] 1 97 || 
Böhlitz⸗ ee m. 2 a 3663 | 1809 | 1854 | 1067 | 1101 | — 802| - 230 || 
Bösdorf . 798 393 405 248 239 || — 178} — | 124 
Burghaufen e CR 459 229 230 131 139 | — 104] - 47 
Cradefeld m. ©. 369 186 183 104 91 = 771 — 43 
Cröbern . 545 264 281 172 194 — 1191 1 79 
Croſtewitz m. G. 566 259 307 162 KC, = 125 52 
Dechwitz a 86 43 43 29 BEI, eg 201 — 21 
Dewitz 372 169 203 103 124 — 871 — 46 
Döbitz m. G. 385 196 189 94 102 || = 89| — 50 
Dölitz m. 2 G.. 2562 | 1259 1303 823 865 — 609 172 
Döſen 1 623 799 824 647 681 || — 141] 3 56 
Dreisfan . 263 115 148 79 94 || 1 49 50 
Engelsdorf .. 1279 654 625 408 393 1 253| — 104 
Eythra m. 2 G. 1796 867 929 521 563 | — 419| — 225 
Frankenheim 257 127 130 85 79 — 5214 — 42 
Gärnitz m. G. 151 70 81 41 50 — 381 — 26 
Gaſchwitz m. G. 780 374 406 251 296" ||. eg 185| 2 81 
Gautzſch m 3 ©. 4488 | 2125 | 2363 | 1282 | 1529 | — | 1006| — | 288 
Göbſchelwitz. 278 137 141 90 98 | . 45] 1 30 
Göhren 369 175 194 111 iig i = 191 — 77 
Göhrenz . 170 89 81 68 62 || — 34] — 22 
Göltzſchen 158 86 72 53 BE. = 23) = 30 
Gotticheina . 147 69 78 49 1 231 20 
Graßdorf m. G.. 147 66 81 38 56 = 22 16 
Großdalzig m. G.. 410 210 200 131 136 — 75 1 54 
Großdeuben m. G 1 006 500 506 316 322 || — 236] 2 126 | 
Großdölzig m. 2 G. 997 485 512 291 313 || — 200| 3 145 || 
Großmiltig . gë 313 161 152 101 98 || — 611 — 40 
Großpösna m.2 G. 597 292 305 178 181 | = 129| 2 98 
Großſtädteln m. G.. 775 374 401 234 250 1 180} — 77 
WC : Windorf | 

k oer ëch 4800 || 2368 | 2432 1489 1560| — | 1076] 4 333 | 
We Gap 194 93 101 63 8. RE 37| 1 38 
Güldengoſſa m. 0 354 178 176 100 104 — 81] 1 54 
Gundorf m. GB. 307 153 154 98 90 | — 67| 1 35 


Gebäude 


Wohngebäude, und zwar 


jonft. bewohnte 
Gebäude 


20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


(Schluß.) 
25 3 28 — 
29 — | 29 | — 
11282 STH s 
28 4 2801 
ih 181 cm 
30 1 311 
39 39 2 
15 1 16 16 
LST e, / 14 | — 
49| — 49 1 
66 1 64 1 
52| — | 48] 1 
4429 65 4128 103 
9391 355 El e 
13 820 | 420 259 

| 

458| 5 437 10 
440| 4 435 6 
469| 8 433 4 
26 7 33| 1 
21| — 21| — 
36 1 34 1 
48| — 43 2 
911 8 93 8 
223| 5 213 2 
109 | 13 122| 2 
46| — 43| 1 
42| — 41|| 1 
75 2 76| 2 
5il 1 52 — 
19| 2 21| — 
4| 1 42 1 
48| 1 48| 1 
166 | 5 160| 1 
51| 1 52 4 
48| 2 50 — 
102| 1 100 1 
222| 1 210| 2 
40| 1 41| 1 
25| — 25 1 
75 6 161 — 
279| 6 27103 
Bl 29| 1 
72| 5 AË 
98) =~ 22 — 
27| 2 29| 1 
2 19 1 
181 iei = 
42828 531 
Hel g 108|| 1 
141| 2 134 2 
38| 1 39 1 
96 ı| 911 
18 = „ 1 
326 4 297 3 
32 6 ESCH = 
52| 1 52 1 
31| 1 28| 3 


u. oder 
(—) Abnahme 
jeit 


Ein- 


1. Dez. 1900 


Ge · 
bäude 


wohner Sp 


(Sp. 3) 


11) 


—23 | —5 
—15 | Sis 
18 —1 
41 6 

6| —2 
68 5 

— 29 — 
—36 —5 
13 2 

7 —2 
-19 3 
161 14 
N 
1873 465 
3 067 | 157 
100 21 
341 53 
61 35 
—16 — 
— 1 
11 6 
14 2 
167 20 
1591 69 
—76 9 
25 5 
58 3 
15 10 

5 2 

13 3 
36 3 
16 —1 
400 15 
1457 42 
— 1 
431 21 
215 33 
et 3 

15| 2 
14 —6 
1475 71 
42| 2 
145 38 
—12| E 
—26 — 
12 | —1 
13 1 
EN 
141| 16 
—4| 12 
37| 2 
46| 4 
35 3 
406 | 29 
171 3 
—50 —1 
—21 5 
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Gemeinden 
Die Namen der Städte 


Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. GB. bedeutet „mit Guts⸗ 


bezirks⸗Beſtandteil“. 
2. 


Hänichen 
Hartmannsdorf. 
Hirſchfeld 
Hohenheida. 
olzhauſen . 
mnitz m. G. 
Kleindalzig - . - 
Kleindölzig m. G. 
Kleinmiltitz 
Kleinſtorkwitz 
Knauthain m. G. 
Knautkleeberg 
Knautnaundorf m. G. 
Kotzſchbar m. G. 
Kulkwitz 
Lauſen 
Leutzſch m. 2 G. 
Liebertwolkwitz. 
Lindennaundorf 
Lindenthal m. G 
Löbſchütz 
Lützſchena m. G. 
Markkleeberg m. G. 
Merkwitz ei 
Modau i 
Möckern m. 2 G. 
Mölkau 


Opi. h 
Panitzſch m. G. 
Paunsdorf m. G. 
Plaußig m. G. 


Portitz m. G. 
Priefteblid . 
Probſtdeuben 
Probſtheida. 
Prödel 
Quasnitz 
Queſitz m. G. 
Rehbach 
Rödgen 
Rüben m. G. 
Rückmarsdorf m. G. 
Rüſſen 

Schönau m. G. 
Schönefeld m. G. 
Seebeniſch 
Seegeritz m. G. 
Saen 
Sehlis 
Seſtewitz m. G. 
Sommerfeld. 
Stahmeln 
Stöhna . . 
Störmthal m. G. 
Stötteritz m. G. 
ea E 
Tanzberg m. G. 
Tellſchütz. ; 
Thea . . . 
Wachau m. G. 
Wahren 
Wiederitzſch. 
Zehmen m. G. 


überhaupt 


727 


| 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


— 


259 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


4. 


372 
261 


weibl. 


5. 


355 


darunter 


— 


über 14 Jahre alt 


mänul. 


225 


| weibl. 
7. 


224 


| 
20. Amtshauptmannfdaft Leipzig. 


attive 


perſonen 


8. 


Gebäude 
Cen An- Wohngebäude, und zwar S 
als al: ae 
— mg e ep „ Haupt · 88 
un Ke wohnte aie gebäube ES 
9. 10. | 11. | 15 
(Fortſetzung.) 

161] 1 72 | 68 2 65 2 
106|—| 53 51 | 2| 8 | = 
25 — [ 25 24 | — 24 || 1 
74 | — 55 54 | — 54 | 1 
250 | — | 121 | 117 | — | 109 | 4 
118] 1 66 62 1 59 3 
14 | — 14 14 ji = 
104 | 1 61 60 1 60 — 
136 | — 69 | 6 1 61 3 
17 | — 20 17 3 20 || — 
259 1 122 | 119 1| 108 2 
405 | 2 144 | 141 1| 188 2 
48 | — 38 37 | — 37 1 
286 | 1 | 109 | 108 — | 105 | 1 
64| 2 36 | 34 1 32 1 
611 — 35 | 383 | — 33 | 2 
2192 2] 454 434 6 | 421 14 
982 2 426 419 2 | 391 | 5 
45 | — 32 32 | — 32 — 
420 | ı | 141 | 136 3 | 134 | 2 
49 — [ 43 41 1 42 1 
216 | 2 88 86 1 88 1 
286 | 1| 112 109 1 99 2 
42} 1 32 | 31 | — 31 1 
1710 | 3 | 307 303 3 | 284 | 1 
2022 | 36 | 373 | 841 | 17 | 348 | 16 
158 | — 58 56 1 67 | 1 
1009 | ı | 232 | 221 7 | 226 4 
145 | 1 | 102 99 1 | 100 2 
1115 | 3 | 243 242 | — | 215 1 
8714 1 46 |, 43 1 4 2 
25 | — 18 18 | — 18 || — 
136 | 1 76 | 733 | 1 68 | 2 
33 if 29 27 1 211 
130] 4 50 | 48 1 49 1 
21 | — 17 17 it — 
84 | — 63 56 7 59 || — 
459 | 1f 153 151 1 | 133 1 
79 2| 46 46 | — 48 || — 
53 | — 25 24 — 24 1 
85 | 1 55 | 53 1 53 1 
44 — 40 39 | — 39 1 
21 | — 21 ai | — 21 || — 
40 | — 36 | 31 431 1 
147] 1 76 74 1 75 1 
45 | — 39 36 2 38 1 
108 | 3 35 | 33 1 34 1 
2759 | 4 | 382 372 5 335 5 
54 — 34 34 — 83 | — 
61 38 837 = 37 1 
132 68 66 1 62 1 
48 37 35 1 35 1 
26 | — 20 19 1 20 || — 
268 | — | 128 125 1 | 123 2 
186 | — 17 74 1 63 | 2 
37 | — 31 81: = 31 — 
109 |} 2] o 89 | 1 80 1 
3034 1 2 | 543 ! 521 | 12 | 485 10 
688 | 2 92 90 1 89 || 1 
35 | — 23 23 | — 23 — 
29 | — 29 28 1 29 — 
393 | — | 134 127 5 | 132 2 
96 1 61 60 | — 60 1 
1119| 2] 215 208 3 197 4 
2291 96 95 — 88 1 
91 | — 61 57 3 51 | 1 


u- ober 
(Abnahme 
feit 
1. Dez. 1900 

Ge · 
Ein. bäude 
wohner l 
(Sp. 3)| 11) 

16. 17. 
27 7 
111 : 7 
10: — 
— —2 
197 23 
—1 5 
SG — 
28 2 
247 36 
— 1 
— 25 5 
177 26 
-35| — 
155 5 
62 5 
47 5 
3483 | 127 
204 | 33 
8 1 
314 4 
8 1 
—17 | —2 
—85 11 
18 —/ 

3 084 96 
1665 | 48 
64 4 
428 | 45 
—15 3 
869 | 42 
51 5 

6 1 

18; 10 

7 2 
208 7 
11; — 
121| 28 
145 21 
—4 3 
2 — 

— 23 
23 1 
we fl — 
—5 5 
61 4 
—12 3 
2160 — 
669 | 22 
24 2 
11| —1 
103 9 
2171 
—3 — 
100 13 
— 14 1 
—14 —2 
4 154 | 107 
742| 18 
16 | ~3 
—10| —1 
6) 10 

52 9 
807 | 39 
181 | 13 
6 2 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude 
Die Namen der Stadte mit |m] posd- 
Revidierter Städteordnung ſind darunter Wohngebäude, und zwar 
en 518 der ee 15 He ( a ale Let 
ädteordnung für m e un V über · 
kleine Städte gesperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt || aftive tunaen | ten e be · unDe: Haupt. 
m. . „mit KEE männl. weibl. Militar: 8 haupt wohnte wohn ; gebäude 
m. GB. bedeutet „mit Guts- ibl. 
besirtd Bestandteil mänul. | weibl perjonen | te 
2. ES. a | 5. 6. a | B 9. 10. ] 11.12. 18.44. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Zeſchwittz 282 133 149 84 98 591 — 55 50 4 a 
Zöbigker m. G. 616 317 299 200 177 126 1 71 68 1 
Zuckelhauſen . e 756 388 368 236 229 1641 — 80 77 3 27 
Zweinaundorf m. G. 602 | 286 316 192 200 128 1 62 60 1 t 59 
zuf. 3 Städte 15 750 | 7 866 | 7884 | 5078 | 5 091 1] 3665| 21| 1404) 1367: 17 1305 


guj. 109 Landgemeinden | 146 939 | 74 900 | 72.039 || 48 690 


45 495 | 4 578 | 81 081 | 120 |10 107 
suf. Städte u. Landgem. | 162 689 | 82 766 | 79 923 923 53 53 768 | 50 586 


IV. r Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


Städte: N |! 
Dahlen m. G. 2 866 | 1356 | 1510 896 | 1082 | — 826| 7 | 462 457 
Mügeln m. G. [3 076 | 1544 | 1532 | 999 1062 — 7851 8| 405 396 

Olga . . .. 10 853 | 5575 | 5278 | 3974 | 3649 | 652 2494] 26 55 932 
Strehla m. GBG. 2904 | 1427 1477 884 974 | — 721015 355] 341 

| | 
Landgemeinden: | | | 

Ablass 192 88 104 64 76 — 38] 1 31 30 
Altmügeln . . . .. 417 19 226 | 116 126 | = 106] — 49, 48 
Altoſchatz m. G. 805 394 411 232 236 — 190] — 96 95 
Auerſchüg g 186 96 90 65 65 — 37| — 26 25 
Baderip `, 2. 200 92 108 65 78 — 45 — 37 34 
Bennewitz 128 | 56 67 29 42 — 28 — 24 24 
Berntitz m. GG. 188 90 98 53 64 46 — 32 32 
Binnewit zr. 95 50 45 22 36 — 171 — 13 13 
Bloßw iz 170 74 96 46 58 471 — 44 41 
Borna m. G. 437 211 226 120 129 2 107] — 62 60 
Bornitz m. G. 303 163 140 109 90 61] 2 37 37 
Börtewitz m. G. 314 15⁵ 159 97 106 — 7114 — 57 55 
Buda. rer a 273 121 152 | 82 94 69] — 61 56 
Calbitz m. G. 756 365 391 | 214 261 — 190| 1 142: 139 
Canig m. GG. 496 203 233 146 144 = 102] 1 62 61 
Caſabra m. G. 265 118 147 78 102 — 55] — 45 43 
Cavertitz m. G. 305 149 156 102 105 — 644 1 57 51 
Clanzſchwitz b. Oſtrau 81 38 43 32 35 |, — 144 — 11 11 
Clanzſchwitz b. E 136 69 67 52 56 — 224 — 2422 
Colm. . A 297 139 158 | 97 103 — 711 — 67 64 
Crellenhain 417 196 221 109 119 — 100] — 50 50 
Deutſchluppa m. G. 501 235 266 158 192 — 1301 1 112 110 
Gall ſchüt .. 287 139 148 98 104 — 59 1 55 53 
Gan zig. 418 208 210 130 146 — 781 — 66 65 
Gaftewig. 104 55 49 32 31 — 22| 1 15 14 
Gaudlii z. 66 33 33 26 25 — 10] — 8 7 
Gauniii zg. 113 55 58 40 43 — 211 1 20 20 
Gloſſee n 273 132 141 84 88 — 59 — 49 48 
Gohlis 764 369 395 196 218 — 184| — | 112 111 
Göldu iz... 63 32 31 29 29 — Ss 7 7 
Gör liz i.. 120 63 57 39 40 — 25 — 14 14 
Görzig m G. 308 146 162 99 111 | > 534 1 35 35 
Gröppendorf m. G. .. 269 129 140 67 80 — 611 — 42 41 
Groplitz m GBG. 107 51 56 33 St, == ail — 19 16 
Großböhla m. G. 306 163 143 | 109 108 | — 59| — 50 48 
Großpelſen . .. 62 29 33 23 24 — 91 — 11 9 
Großquerbitzſch. .. 185 94 91 70 761 — 37 1 32 32 
Großrügel n. 97 45 52 35 12 — 19 — [ 18 18 
Grubnitz m GG. 141 70 71 50 48 — 39 — 28 28 
Hahnefeld m. G. 94 44 50 25 32 — 24| — 17 17 
Hof m GG. 454 201 253 126 169 | — 110] — 84| 81 
Hohenwuſſen .. 162 86 76 | 61 57 | — 324 — 27 25 
Jacobsthal . .. 311 149 162 100 116 — 651 1 62 59 
Jahna m. G. 418 209 209 119 144 — 1031 1 66 64 
Kalbitz .. 9 5 100 41 59 23 42 — ve oo 13 13 
Kemmlitz. 124 59 65 44 46 — 261 1 20 18 
Kiebitz m. G.. Se 680 — | 100 98 


Lm | 


SECH 211 = 
4579 | 34 746 | 141 [11 511 1 092 228 10 095 | 191 |25 690 1421 
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fonft. bewohnte 


Gebäude 


Zu · 
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(—) Abnahme 
jeit 


wohner 
(Sp. 3) 


16. 


1. Dez. 1900 


bäude 
ke 
11) 


| 17. 


Se 109 
ia 25 181 181 1312 


| | 
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261 
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Gemeinden 


Die Namen der Städte mit 
„Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 
Heine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
mit Guts 


bedeutet 
zirks-Beſtandteil “ 


nn 


IV. Kreishauptmannſchaft 


Kleinböhla 
Kleinpelſen 
Kleinragewitz 
Kleinrügeln . 
SE . 
Klötitz 
Kreina 
Kreinitz m. G. 
Laas 
Lampersdorf : 
Lampertswalde m. G. 
Leckwitz m. G. ; 
Leisnitz 
Leuben m. G. 
Liebſchütz. 
Limbach 
Liptitz m. G. 
Lonnewitz : 
Lorenzkirch m. G. 
Lützſchera . 
Mahlis m. GB. 
Mahris 
Malkwitz 
Mannſchatz m. G. 
Mautitz m. G. 
Merkwitz 
Naſenberg m. GB. 
Naundorf m. G. 
Nebitzſchen 
Neubaderig . 
Neuſornzig 
Niedergoſeln 


Niedergrauſchwitz m. G. . 


Obergrauſchwitz 
Oberſteina m. G. 


Schſenſaal m. G. u GB. 


Olganitz m. G. 
Oppitzſch m. G. 
Otzſch m. G. 
Plotitz m. GB. 
Pommlitz m. G. 
Poppitz 
Pulſitz 
Ragewitz m. G. 
Raitzen m. GB. 
Reckwitz 

Reppen . . ; 
Saalhauſen m. G. 
Sahlaſſan ; 
Salbitz 
Schlagwitz 
Schleben 
Schmannewitz 5 
Schmorkau m. G. 
Schmorren 
Schöna m. GB. 
Schönnewitz. 
Schrebiz 
Schweta m. G. 
Seelitz : 
Seerhauſen m. G. 
Sömnitz 
Sornewig i 
Sornzig m. G.. 
Stauchitz m. G. 
Stennſchütz m. G. 


überhaupt 


126 


8 u- oder 
Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Abnahme 
darunter Haus: | An- Wohngebäude, und zwar S 1. 2.1000 

über 14 Jahre alt || aftive oe Lei über. unbe» 83 Ein. | Se 
männl. weibl. Militär-] tungen] ten | haupt be. wohn. Haupt- ee E ne 
männl. weibl. perſonen woane gebäude Ee (Sp. 3) 11 

4. 5.6. i JF 8. 9. 10. 11. | i. 18. 14. 15. [ 16. 1 

Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 

53 73 46 58 Ss 29 |— ] 28 27 1 | 24 ||—|]—7 1 1 
51 47 29 29 N 21 1 16 15 1 16 Z Ss ee 
53 65 41 45 = 14 ES 14 14: |< 14 | — 15 1 
92 91 51 57 = 40 1 — | 30 30 -- | 28 = —3 2 
105 106 61 71 = 31 |—| 33 31 2 33 — 16 1 
84 105 47 68 SS 48 | —]| 44 42 2| 36 — 2] 2 
44 47 34 37 = 15 1 15 15 | — 15 E 3: | = 
269 286 148 178 = 130 | — | 101 99 1 95 | 1 18 | 6 
169 156 115 117 = 63 1 57 55 1 52 1 14 —3 
119 128 82 93 = 63 1 49 46 147 | 2 |[—21 | — 
321 364 219 244 = 140 | 3 | 117 | 116 — 115 | ı | 39 | — 
77 76 53 55 = 3 | 1 26 25 | 1 26 — |—26 |—7 
91 115 60 78 46 1 38 38 — 38 — 8 | 4 
101 113 61 70 Ges 38 | 2 33 32 — | 381 | 1 22 | — 
69 80 48 en | — | 31 |—] 34 28 5 3lļlıiļ=]l4 
155 164 102 110 "E 67 1 67 55 14 Veen | — 
238 254 143 175 = 120 | 1 78 8 72 || 1 85 | 1 
183 237 111149 > 91 |— | 64 62 1 63 11 —9 4 
144 169 84 117 = 78 | 1 63 en | 2| 51 | 1] —-2 | 6 
70 67 53 47 = 17 — 16 14 | = 14 | 1 4 | — 
304 380 174 280 = 1801 — | 111 | 106 | 8] 109 | 2 I-64 | — 
82 72 76 63 = 17 EM 15 15 | — 15 |— 18 EE 
180 218 122 145 = 8 — ] 73 70 | 2 63 1-10 | 1 
73 80 39 38 em 32 I — ] 24 23 1 23 — I-1 | 1 
118 126 60 75 Ss 46 | — | 34 31 2 | 3 | 1 5 1 
179 188 130 146 = 73 1 68 66 1 62 | 1 li | — 
87 42 25 28 = 193 I 17 iT | = 17 | — | —=5 1 
265 289 164 188 = 138 | ı 79 17 1 76 1 16 | 4 
23 27 21 23 Sg 9 | — 9 9 | — 9 | — —4 [1 
47 51 25 31 = 4 — 17 17 |. 17 — 5 | — 
99 98 63 62 = 54 EM 42 41 — 41 1 5 1 
77 98 53 63 = 41 1 30 28 | 1 29 1 4j = 
66 69 40 43 = 28 1 28 27 — 25 1 20 1 
41 46 30 37 a 15 | —| 16 15 1 16 | — | —4 |—2 
97 131 54 73 = 58 | — | 34 84 | — | 38 | — —40 — 
108 102 67 66 = 49 |—] 48 40 | 2| 42 1 | —4 |—4 
79 93 52 63 er 35 | 1 33 31 2| 32 | — —2 | 3 
67 114 47 83 = 23 | 1 12 12 | = 12 | — | 28 | — 
100 109 55 62 = 5 | — 27 27 — 27 2a 8 = 
108 118 67 77 = 55 | — I 40 40 — 40 — —2 Lei 
53 40 28 23 a 13 | 1 12 12 — 10 E 143 

19 15 19 15 = & = 7 43 ae dE 

140 178 89 111 — 70 | 1 37 36 1 87 — 11 | — 
66 78 37 45 = 35 |—| 24 23 124 — =4 | — 
79 88 52 60 a 41 — 23 23 — 23 — 11 | — 
97 167 53 134 = 36 | 3 25 4 | 1 25 — I-13 |—ı 
127 156 74 99 SEN 60 | — | 54 50 2 60 2 1 2 
112 | 109 66 12 = 46 1 28 28 — 28 — 18 7 
93 104 59 74 — 37 1 45 29 15 27 |1 | —z | 4 
154 182 95 126 = 64 | 1 51 49 2| 61 — 14 2 
90 101 75 81 = 40 |—]| ae 33 3 36 | — —4 | 2 
41 38 27 27 = 114— 12 11 1 12 — —7 — 
206 235 132 163 = 105 | — I 95 89 6] 95 [— -3 |—2 
105 126 54 65 = 46 1 33 32 1 33 || — -2 |—2 
29 28 22 19 de T oo 5 8 Ve 5 WE 1 
62 61 36 45 = 32 |— | 33 80 | 3] 33 — | - | — 
107 128 80 95 Ges 51 |—| 42 42 | — | 40 oe 2| 3 
817 349 178 224 = 173 | 2 | 102 || 102 | — | 102 || — 21 
153 151 78 89 Së 711 |—| 43 40 2 42 1 17 |—2 
36 37 23 22 SE 15 14 14. |. = 14 | — 711 [( 
218 243 131 135 — | 101 1 64 62 1 63 1 17 1 
38 37 36 35 == 11 d Or |= 9 | — | — | — 
151 183 117 137 = 65 Il 59 58 — | 67 | 1 | = |—2 
209 234 120 143 = 95 1 80 80 — s80 | — 8 | 4 
321 361 193 254 = 177 1 102 102 — | 101 || — | 68] 8 
50 65 33 49 = 24 — 19 19 — | 19 — 6 |—2 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude vr Kar 
Die Namen der Städte mit Lg ier, RT Ep (=) SS 
Lay. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
fende Eider dann ree mittlere = hal- | ftal- 32 Ge- 
Nr. kleine Städte geſperrt gedrudt; | überhaupt über 14 Jahre alt | ei EN t age bee unbe⸗ Haupt- ES Ein | ur. 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weib... — Militär. tungen] ten | Haupt wohnte wohn- gebäude Ses wohner (Sy 
m. Sten bedachte uts männl. | weibl. perſonen te |8 5 [Sp. 3) 11) 
1.1 2. e 10. „nenen. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaſt Oſchatz. (Schluß.) 
114 | Stöſitz m. G. 184 105 54 KH a 34| — 31 28 | 2| 26 1 10 3 
1161| Gitiela. « s o aa 52 26 14 17 | — 101 — 8 | 12 8 | — DE 1 
OLES: . n 163 82 54 60 | — 32 — 30 || 30 — 30 || — s| — 
LETT EEE 28 3 e ge 3 196 105 68 85 | — 444 1 38 | 37 1 88. || | — 
118| Thalheim . . . . . 293 139 92 92 || — 68| — 49 45 3 481 1| — 
119] Töllſchüt z 74 36 26 28 — 91 1 8 BL weg BU — CS — 
J 183 92 59 3| — 30| 1 30 30 — 30 | — El — 
121 Unterreußen . Kg 108 55 36 39 — 19] 1 1 17 — 12 
122 | Wadewitz b Mügeln RR 84 47 26 29 — 18| = 13 12 1 18 | — 751 — 
123 | Wadewitz b. Oſchatz m. GB. 156 71 52 52 — 29 — 26 24 2 26 | — EA 8 
124 | Wellerswalde m. G. 333 162 99 Abu == 63] 1 56 52 4 52 || — 212 3 
125 | Wendiſchlupp a 453 239 151 163 | — 116 1 92 91 1 83 | — | —44 8 
126 | Wermsdorf m. 5 WG. [ 3921 2303 || 1147 1795 — 622| 11] 285 | 284 | — | 280 1 |—160 | 21 
EZE Melib. ss » sa 63 35 19 27 — 15| — 1| 1|— 11 |} — -2| 1 
128 | Wollsdorf `... 83 43 25 31 — ul-| i4) „ err 
129 Zaſchwi sz 133 74 38 46 — E 4 24 23 1 Så || — E, | 
130] Zauß witz 304 152 106 119 — 60 1 61! 59 2 61 19| — 
131| Zävertit z. 123 57 44 ol — 17 — | 20 | 19 1 16 — 8 -ı 
132 | Zeicha . 6 A Ya 97 49 40 35 | = 16| — 15 15 — 15 | = a a 
133 | Beudrig m. GB. 182 88 44 61 | — EC 35 82| 3| 3 —3 —2 
134 | Zöſchau m G. 151 89 43 57 — 364 - 26 25 | — 24 —9 —2 
135 1 er 73 38 25 28 — 101 — 9 9 4 — 8 ||. — 211 
136 Sſchepfe .. 239 126 72 83 | — 571 — 45 44 1 45 — | —25| —4 
137] Zſchöllauuu 969 446 296 BE — 209 2| 79 76 a| 69 2 11 5 
zuſ. 4 Städte | 19 699 | 9797 || 6753 6 767 | 652 | 4826| 56/2188 2126 23 tA 391 302 110 
guj. 137 Landgemeinden | 37994 | 17937 20057 11404 13587 2 | 8075| 705849 5 648 136 5 602 || 65 -55 | 90 
zuſ. Städte u. Landgem. | 57693 || 27 839 | 29 854 | 18 157 20 20 3564 | 654 12 901 |126 | 8 037 7774 159 | 7 570 | 104 247 200 
| 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Amtshauptmannihait Rochlitz. 
Städte: | | 

1 | Burgſta t. „| 7253 | 3321 | 8932 | 2254 | 2860 | — | 1828] 8] 691 | 677 6| 631 | 8 | 237| 41 
2| Geringswalde. . 4495 | 2280 | 2215 1524 1480 — 1156| 6] 442 | 431 | 5 378 6] 298| 24 
3| Qungenau. . . . 4127 | 2029 | 2098 | 1291 1372 = 1026] 5 367 || 360 a | 329 3] 185 7 
4| Mittweida ` . . . . | 17498 || 9 075 8423 6661 | 5 9600 — | 8977| 36 |1272 1231 12 1167 29 [1379 57 
5 Penig m. G. 71356 || 8483 3 928 2225 2570 — | 1795| 10] 647 627 10 555 10] 248 40 
6 Roglig . . . . .| 6258 | 3108 3 150 2132 2219 6 | 1685] 12 | 658 655 3 559 — [79 5 

Landgemeinden: | | 
1| Aitzendorf . 3 176 84 92 55 62 | — 344 — 28 in 27 || — 71 3 
2 Altgeringswalde m. G. 547 272 275 170 184 | — 120} — 916 89 2 83 || — 17 8 
3] Altmittweidaa . . | 2271 1074 | 1197 689 77 — 533] 3] 298 295 1 273 2 101 8 
4 Altzſchillen 221 111 110 70 Aal — BE 38 36 1 36 1 -30| — 
5 Arnsdorf b. Penig . . 699 330 369 202 235 || — 167 | = 67 66 | — 64) 11 —|— 
6 | Arnsdorf b. Hoa A 72 30 42 24 33 — 16| — 15 | 15 | — 15 || — 2| — 
T| Arras 399 184| 215 120 150 — 82 ıl 66 65| 2| Së 17 4 
Gi Deden ss se wx 108 48 60 35 48 — St} — 20 18 | 2 s0 |=| =4| = 
ol Bernsdorf. Kr A 79 35 44 22 30 — 16] — 13 12 | 1 13 — 5 — 
10 Berthelsdorf m. ` Së 471 221 250 134 136 | — 104| — 66 64 2 63 — 141 
11 | Biefern . . . ＋ 8 93 | 45 48 26 Bl = 18 17 16 1 ie = 6 —2 
12} Breitenborn . 303 146 157 98 103 | — 68 58 57 | — 54 11 —13| — 
13] Burkersdorf 2 947 1391 | 1556 882 997 | — 722 ul 258 256 — | 239 | 2 | 128| 12 
are 90 47 43 26 26 — 19| — 15 15 — 15 || — 9 1 
15] Ceejewit. . . e. a 78 38 40 | 29 32 — 131 = 14| 13] 1 14 | — 1 — 
16 | Chursdorf m. GG. 728 364 364 231 253 — 1671 — 109 106 — [106 11 — 1 
17] Claußnitz 2117 1000 | 1117 622 734 — 492| 2] 263 258 3 240 2 63| 4 
Wel 98 51 47 30 BECH = 19| — is | 18 — 18 | — d 1 
19 Coſſen 292 144 148 89 98 — 644 — 34 83| 1 80 | - itj 2 

20 SCH (Nieder: u. Oberg | 
762 378 384 232 sl = 186| — | 145 | 148 | 2 135 — 11 —2 
21 De i ca 721 355 366 231 241 | — 1744 1 111 || 111 | — | 106 | — | —2| 4 

22 | Dittmannsdorfb. Berings- | | | | | 
walde . . 366 181 185 104 11! — Th A 45 45 — | — 40| 2 
23 | Dittmannsdorf b. Penig. 646 é 173 194 — 143] — 63 | 61 | 1 | 60 | 1 gé 4 
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Gemeinden 
Die Ramen der Städte mit 
Nevidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Städteordnung r mittlere und 
kleine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt 
m. G. bedeu mit Gutsbezirk“, 
m. GB. bedeutet „ mit Guts⸗ 

dezirks - Beftanbteil ". 

2. 8. 

Dobereng . . 157 
Döhlen m. G. 327 
Dölitzſch. . 256 
Ge 176 
Erlau. . : 1 096 
Erlebach 146 
Falkenhain 119 
Fiſchheim 113 
Frankenau 858 
Göhren 227 
Göppersdorf b. Burgſtädt 2 890 
Göppersdorf b. SE : 119 
Göritzhain 849 
Gröblitz . 158 
Gröbſchütz 143 
Großmilkau m. G. 215 
Großſtädten. 69 
Hartha 118 
Hartmannsdorf 5 268 
Heiersdorf 655 
Helsdorf.. . . 140 
Hermsdorf b. Mittweida 331 
Hermsdorf b. en 378 
Herrnsdorf 122 
Hilmsdorf i 721 
Himmelhartha . 109 
Hohenkirchen 504 
Hoyersdorf . 140 
Jahnshain 258 
Kaufungen m. G. 974 
Kleinmilkau m. G. 347 
Kleinſtädten 48 
Rlofiergeringsmalbe m. G. 776 
Kockiſch 470 
Kolkau m. G. 222 
Königsfeld m. G. 250 
Königshain 1394 
Köthensdorf. 1 060 
Köttern . 88 
Köttwitzſch 139 
Krumbach i 440 
Langenleuba⸗ Fiert . 1475 
Lauenhain 713 
Linda 173 
Markersdorf b. Burgſtädt 1344 
Markersdorf b. Feng 302 
Methau . y 281 
Meusdorf 112 
Meuſen 97 
Mohsdorf 1437 
Mühlau 2 834 
Mutzſcheroda 171 
Naundorf m. G. 337 
Neudöricen . 616 
Neukönigsfeld 95 
Niederelsdorf m. G. 507 
Niederroſſau 626 
Niederſteinbach. 223 
Niederthalheim. 72 
Nöbellnn 97 
Noßwitz m. G. 391 
Oberelsdorf . 341 
Obergräfenhain 647 
Oberroffau m. G. 434 
Oberſteinbach 111 
Oberthalheim 151 


männl. 


Ortsanweſende Bevölkerung 


darunter 


über 14 Jahre alt 


weibl. 
männl. 


4. 6& | 6 | 


87 | 62 
172 | 165 | 104 
129 | 127 || 8 

85 91 AM 
634 | 562 360 

13 73 || ag 

59 60 44 

47 66 36 
400 | 458 || 278 
118 114 | 64 

1886 | 1504 | 883 

63 66 44 
405 | 444 | 242 

72 86 || 50 

63 80 | 48 
111 | 104 | 6 

29 40 || 23 

51 67 ap 

2486 2782 || 1646 | 1 
308 347 || 187 

67 73 | a 
156 175 | 118 
174 | 204 || 110 

69 63 43 
873 | 348 || 223 

53 56 a 
238 | 266 || 139 

72 68 47 
119 | 139 | ge 
469 | 505 281 
170 | 177 95 

19 29 15 
361 415 | 224 
221 249 126 
107 | 115 68 
126 124 | a 
670 | 724 || 434 
492 | 568 318 

43 45 28 

64 756 34 
212 228 120 
724 | 751 | 482 
351 | 362 | 210 

80 98s 58 
645 | 699 | 419 
143 | 159 | 87 
140 141 91 
56 56 (44 
44 53 a 
667 | 770 | 430 

1363 | 1471 | 857 

d 93 || 56 
151 | 186 | 96 
285 | 331 || 190 
49 46 209 
243 | 264 | 149 
287 839 | 192 
103 | 120 | 68 

37 85 227 
44 53 33 
180 211121 
172 169 | 113 
300 847 | 189 
212 | 222 || 136 

65 56 | 38 

74 77654 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


weibl. 
7. 


56 
104 


aktive 


Militär- tungen] ten been 


perfonen 
8. 


Hau: | An- 


bal: 


9. 


28 


ftal- 


| 10. 
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Ba BE En ee DE Be u ee ES u lE SS III) 


über 


11. 


22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


21 
69 


Gebäude 


Wohngebäude, und zwar 


be · Haupt ⸗ 
wohnte r gebäude 
12. 18. | 1. 
(Fortſetzung.) 
20 1 21 
65 3 65 
35 — 34 
27 — 27 
165 — | 143 
21 | —. 21 
24 | — 28 
20 1 20 
121 2 121 
31 2 82 
250 1 234 
21 2 22 
122 3 122 
30 1 28 
27 3 25 
41 1 41 
12 1 13 
23 | — 23 
432 2 386 
85 | — 84 
24 — 24 
55 — 61 
58 | — 55 
16 | — 16 
60 2 59 
24 1 25 
43 1 40 
23 — 21 
47 1 48 
152 | — | 147 
67 67 
8 — 8 
95 — 91 
40 1 37 
49 2 50 
45 | — 45 
260 2 247 
125 — 125 
15 — 13 
26 25 
59 56 
210 209 
98 | — 88 
29 — 29 
118 | — | 109 
35 — 35 
58 | — 58 
17 — 17 
15 — 15 
154 1 150 
320 — | 310 
25 1 24 
67 — 64 
50 — 46 
20 — 20 
71 — 71 
109 1 110 
33 — 33 
18 — 18 
18 — 17 
72 — 71 
55 — 54 
106 1 105 
80 2 73 
16 — 16 
30 1 30 


fonft. bewohnte 
Gebäude 


Zu oder 
(Abnahme 


(Sp. 8) 


| 15. | 16. 


EWERS 


| roml ol | | | 


|m | 


/ / 


11) 


Dr 


bo 
GO we = 


SE EE Taag 
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ka ka Fé Fé DO Wa OD kA DO Ee On 


FCC 


— 264 — 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Bu- ober 
Die Namen der Städte mit Lg Hans: | Xn: — I z— (—) Wa Ae 
Lau- | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und par) E | 1. Dez. 1900 
fente Mit, Se Dee übte mit be — | bei, [fat non 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt aktive t t über. Saj Ein Se 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär- tungen] ten | Haupt wohnte (E) gey zude 28 wohner (Sp. 
. Ge n- Beg ER, Gan, männl. | weibl. perſonen te 3 [Sp. 3 11 
1. 2. s | . 5. e | 7. Is 9. 10. at. | az | 1s] 14. | 18. f 16. | 17. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Schluß.) 

90] Ottendorf 1 568 756 807 468 510 — 3511 1] 220 26 —2 
91] Penna ana 157 88 58 55 — 314 — 24 —2 —1 
92] Popp itz 133 75 44 48 | — 29| — 21 19| 3 
93 | Pürſeen 94 47 35 38 | — 25 18 -3| — 
94 | Rathendorf . . . . . 469 261 188 158 | — 91 82 — 1 
95 Ringethal m. G. 493 259 151 154. — 123 6⁵ 36 2 
96 Rochsburg m. G. 660 363 201 229 — 169 81 —29 5 
97 | Rölingshain . . . . 404 210 119 135 — 86 73 —20 1 
98 | Sadhjendorf . 98 61 62 — 27 26 —6 | — 
99 Schlagwitz 76 53 51 — 33 31 ES 
100 S lalsdorf m. G. 111 66 81 — 52 33 —10 —1 
101 Schönborn 279 206 167 — 127 78 22| —1 
102] Schönfeld 84 49 55 — 32 31 6 3 
103 Seebitzſchen 25 14 17 | = 7 6 2 — 
104 | Seelitz 69 46 51 — 32 23 12| —1 
105 | Seifersbach 460 254 281 | en 203 108 70 1 
106 Seitenhain 136 79 92 — 51 42 —4 —] 
107 | Girngig . 63 30 51 — 26 25 —11| —1 
108 | Spernsdorf 36 | 17 25 18 15 —8 — 
109 | Stein 452 223 298 — 190 117 —73| —2 
110] Steudten. 52 | 85 38 — 23 22 —4 1 
111] Gtdbnig. . 2... 54 31 40 — 17 15 8| —1 
112 ëtofëteg ` 83 57 58 ia 31 30 5 — 
118] Zonneberg `... . 188 102 126| — 78 68 6 2 
114] Taura gag 1711 960 | 1113 — 760] 2| 3820 58 22 
115 Taufa . 387 206 247 | — 1544 1 99 50 3 
116 Theesdorf 47 31 38 — 18] 1 19 —1 3 
117 Thierbach m. 2 G. 101 55 68 | = 50 30 —9 — 
1181 Topfſeifersdorf. 236 165 181 — 111 100 —29 — 
119 | UHlsdorf. . . . 127 18 89 — 60 41 —12 — 
120 | Wechſelburg m. G. 729 406 480 — 385 180 —96 1 
121 | Weidi : 48 82 34 — 15 15 —4| — 
122 Weinsdorf 134 89 87 — 67 35 40| — 
123 | Weißbach. Se 2 81 44 66 — 24 24 —3 — 
124 | Wernsdorf 138 109 94 i — 63 46 —52 — 
125 | Wiederau m. GB. 729 404 4911 — 351 214 —20 3 
126 Winkeln | 30 31 — 20 20 | —1 1 
127 | Wittgendorf . i 27 25 — 13 12 -1| — 
128 | Wolkenburg m. 2: 260 264 — 217 107 —19 7 
129 Zaßnitz : 38 43 — 27 25 -19| 1 
130 | Betterig m. G. 78 91 — 75 61 1| — 
131 Bettis a 54 70 — 45 41 —25 3 
182 Zinnberg m. 68. . 59 66 — 46 32 -11| — 
133 Zöllnitz 20 23 — 13 13 9 — 
134 re 39 38 — 18 18 — — 
135 Bieganie 16 24) — 9 8 2| —1 
136 ſchoppelshain 81 98 — 62 58 24) —1 
137 | Zſchöppichen m. G. 62 48 — 36 25 1 23 11| —4 
ant, 6 Städte | 46987 23 246 | 23 741 || 16 077 | 16461 6 [11417 4077 3 981 2 268 |174 174 
ant, 137 eben 69955 || 33400 36 555 21372 | 24184 | — 15 9983 9416 || 9 248 1139 197 

zuſ. Städte u. Landgem. 116 942 | 66 646 | 60.296 | 37 449 40 645 6 [27410 141 [13 493 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


Städte: | 
1| Auerbach m. G. 10 315 4892 | 5423 | 3433 | 8904 5 2231| 15 792 756 2 721 34 | 741 70 
2| Falfenftein m. G. .| 12724 6024 6 700 4000 4588 — 2655| 15 830 796 | 16 796 | 18 [3 188 | 173 
3] Lengenfeld `, . . . . 6 086 2847 | 3239 | 1925 2299 — 1473| 12 617 605 2 569 10 | 593 54 
A| Treuen m. 2 G. 7 360 3403 3 957 2270 2759 — 1787| 7 776 758 5 754131 272 52 
Landgemeinden: | 
1| Abhorrn 90 47 43 85 28 — 20| — 17 17| — KA —2 1 
2] Altmannsgrün.. . . . 497 235 262 151 175 — 101| 2 76 75| — 75 1 36 6 
31 Beerheibe . . 2... 887 432 455 244 293 | — 1811 1 108 108 — 108| — | 106| 8 
4 | Bergen m. G. 1 710 807 903 493 544 — 366 4 193 | 190 2 192 | 1 429 39 


== 269. a= 


Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude ` n. ober 
Die Ramen der Städte mit | — Hais- An- [et 
Qan. Revidierter Städteordnung find darunter Ha Wohngebäude, und zwar $ 1. Dez. 1900 
fende] Bian für mittlere unb To er 52 | 
Rr. Heine Städte geiperrt gedruckt; überhaupt über 14 Jahre alt aktive uber SZ) Ein. | Ge 
m. G. bedeutet „mit Gntbezirt”, männi. | weibl. Militär- tungen | ten | Haupt onte bp) ge zude Es wobner (Sp. 
m. GB. nn Se war? Gun, männl. | weibl. perſonen EE e, OJAN É S Sp. 3) 11) 
1. 2. 8. « | 5. | 6 7. 8 | s 10. oa. |] 12. 13.14. 15. [ 16. | 17. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwitkau. 23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 
5 Brunn Ej 970 479 491 291 | 293 || — 184] 1] 109 107| 2| 109 — | 187| 15 
6 Brunndöbra m. G. 3819 1876 1943| 1138| 1259| — 818| 3 279 270 1 2688| 8] 111| 19 
7 Buchwald 262 124 138 84 82 — 581 1 38 35 8 38 — 210 3 
8 | Dorfſtadt m. G. 1 630 794 836 | 490 521 — 333] 1 140 139 — 139 1 342 20 
9 Eich m. G. u A 764 381 383 | 230 246 | — 171| 1 110|| 108 2 109 — 521 7 
10 | Ellefeld m. 2 BB... 5 071 2352 2719 1508 | 1799| — 1072] 4 436 423| 8 429| 5 | 1323| 119 
11 | Friedrichsgrün 831 | 397 434 | 234 262 | — 1774 — 856 84 — 84 1] 9 6 
12 Georgenthal mit Stein⸗ | | | 
döbra u. Aſchberg m. GB. 2249 || 1097 | 1152 634 702 || — 4671 1 164| 163| 1 163 | — 217| 18 
13 | GoSpersqriin . . . . 178 | 87 91 | 64 63 || — 36] — 35 31 4 35 || — 16 — 
14 | Sottesberg . . . . . 496 225 271 | 139 142 | — 91| — 47 47| — 47 || — 8 3 
15 | Grün m. G. 1328 629 699 422 468 — 3101 — 127 125 — 1180 2 2890 17 
16 Grünbacg . 2141 || 1071 1070 || 613 656 7 423] 2 203 199| 1 199 | 3 424| 41 
17 | Hammerbrüde `, . . . 1 027 492 535 | 276 340 = 2051 1 98 94| 3 971 1600 12 
18 | Hartmanndgrün . . . 751 363 388 220 261 || — 1471 1 87 $7) — 87 || — 106) 4 
19 | Herlasgrün `, . . . . 529 | 265 264 157 167 | — Lit} oa 7 65| — 65| 2 35 2 
20 | Srfersgriin m. G. 638 322 316 215 217 | — 173| — 124] 123|. 1 122 — | —25| —1 
21 | Fägersgrün. . . 565 271 294 168 177 || — 128] 1 53 62), — 51|| 1 42 3 
22 Klingenthal m. GB. 7 6 001 2 931 3070 || 1866 | 2004 || — 1322| 8 472 454 5 453 13 95 20 
28 | Rottengrin . . . . . 445 | 218 227 150 157 | — 101| = 65 63 620 2 54 5 
24 Limbach m. G. : 1649 | 784 865 502 555 — 3811 3 185 183 1 184 1 127 11 
25 | Morgenröthe⸗ Rautens 
trana m. 4 8. 1415 687 728 447 484 — 325 144 142 1 1380 11 —72 3 
26 SEN EH 1959 | 917 | 1042 580 671 || — 397 145 144| — 144 | 1 602| 37 
27 | Mühlleithen 204 92 112 56 64 || — 44 28 28 |, — 28 || — 144 4 
28 | Mulde m. G. 460 | 222 238 119 133 | — 88| 1 51 50 — 50| 1 990 10 
29 | Neudorf `, . . 2... 255 | 124 | 131 88 79 | — Dër a 40 40|,— 40 || — 54) 3 
30 | Neuftadt . . ER 838 | 400 438 262 274 || — 1771 2 106 | 102 105 1 103 10 
31 Oberlauterbad) . 8 560 || 270 290 179 190 || — 1221 1 76 74 — 742 90 11 
32 | Oberſachſenberg m. G. 1180 | 567 613 334 378 || — 2434 — 115|| 114 — 112|| 1 7 8 
33 | Obergwota . . . ’ 214 104 110 68 69 || — 544 — 38 38 — 88| — | —41 — 
34 Pechtelsgrſ nnn 312 147 165 110 101 || — 67| — 62 58 3 61| 1 11 — 
35 | Perla . . 413 | 195 218 122 143 || — 90| — 64 62 2| 64 — | scil 3 
36Pfaffengrün m. G. 489 [ 233 256 149 161 || — 1051 1 70 64 2 66 4 380 8 
37 | Pillmannsgrün. . . . 260 || 122 138 71 89 || — 50] 1 36 34 — 34| 2 744 4 
38 | Plohn m. GG. 427 | 200 227 128 | 146 | — 103| — 53 511 2 52 — 24 5 
39 | Boppengrün . . . . 368 | 179 189 126 127 || — 801 1 52 52| — 2i — 63| 3 
40 | Rebeögrün „„ EEN 776 835 461 518 ` 306] 1] 161| 161; — |. 161} 254| 18 
41 | Rempesgrün 1 742 850 892 486 557 — 338] 1 179 177 4 178 1 368 25 
42 | Reumtengrün . . . . 1207 || 587 620 324 370 || — 234] 1 133 182| — 132 1 327 20 
43 | Rodewiſch m. 3 6. 8095 | 3722 4 373 [ 2493 | 3001 | — 1666| 7 727 716| 5 707| 6 952| 70 
44 | Röthenbah . . . . . 648 | 309 339 189 210 135| — 90 88| 1 89| 1| —10 3 
45 Rothenkirchen m. G. 1733 835 898 541 596 — 3911 2 2010 196 4 199 1 66| 10 
46 | Rützengrün m. G. 660 || 313 347 188 206 | — 1311 1 87 83| 3 85 1 190 5 
47 | Schnarrtanne 807 || 376 431 233 257 || — 1571 1 99 98 1 99 || — 114| 8 
48 Schdnan 290 | 134 | 156 95 104 — 644 — ah 39 1 39 — 64 6 
49 Schönbrunn 414 204 210 133 147 || - 90| — 59 57 1 2 59 — 41 — 
50 | Schreiersgrün . . . . 1 218 595 623 364 396 | — 261| 1 130 129 — 127 1 156 12 
51 | Siehdihfür . . . . 107 54 53 27 36 — 201 — 19 16 3 19 — | —34 —4 
52 | Sorga m. G. 1788 | 892 896 525 531 401 1 1544 153 1 153 | — 494| 38 
63 Tannenbergsthal m. G. 873 428 145 249 291 — 182] 2 80 78 1 79 101 9 
54 | Trieb e 711 342 369 208 | 217 — 150| 1 100 99| 1 100 || — 180 13 
55 Unterlauterbach m. G. . 292 | 138 | 154 91 97 || — 59} — 49 47| 2 49 — 37 7 
56 | Unterſachſenberg m. G. 2427 1150 1277 678 774 1 496] 2 218|| 214| 1 215 || 3 156| 18 
57 | Vogelsgrün m. 2 G. 610 351 59 298 193 — 691 6 61 577 3 60) 1 40 9 
58 Waldkirchen 984 472 512 304 832 | — 216| 1 159 157| 2| 156 9 2 
59 | Weißenſand m. G . 418 210 208 152 140 — 84] 1 52| 52 52 - 56| 1 
60 | Werda m. G. SE 1 442 758 684 514 440 | — 303| 2 172 | 170 1 | 170 183 14 
61 | Wernesgriin. . . . . 1023 || 487 | 586 325 360 — 2161 1 129 128 — 127 1 107| 5 
62 | Wetzelsgrünnn i 228 102 126 71 | 74 || — 444 — 30 30 — 30 — 62 3 
63 | Wildenau m. GGG. 754355 399 216 251 — 1844 3] 125 124 1 124 — 30 7 
64 | Wolfspfütz 171 | 84 87 | 52 60 || - 361 — 25| 22| 3 25 itj -4 
65 | Zwota m. 2 G. u. 1 GB. 3044 || 1514 | 1530 952 957 | 6811 1 291 283 5 288 8 221 28 
zuſ. 4 Städte 36485 | 17166 | 19319 || 11628 13 550 5 8146| 49 | 3 015 || 2 9150 25 | 2840 || 75 | 4794| 349 
auf. 65 a de 77179 37176 40 003 23317 25 635 | 8 16 227 [ 80 [79687 801 89 | 7831|] 78 | 9 119 810 
guj. Städte u. Landgem. 113 664 | 54342 59 322 | 34 945 | 39185 || 13 124373 129 TE TT 716 M4 (10.671.153 [18 91311159 


94% 


Gemeinden 
Die Namen ber Städte mit 
Lay. | Revidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit ber 
fende] Städteorbnung CS mittlere unb 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, 
m. . bedeutet „mit Guts⸗ 
steta - Beſtandteil ”. 
1. 2. 
Städte: 
1 | Adorf 
2 Martnentirden 
8 | Olsnig . . . 
4 Schöneck 
Landgemeinden: 
1 | Altmannsgrün . 
2 | Arnoldsgrün 
3 | Arnsgrün . . 
4 | Bad: Elfter m. 2 G. 
5 | Bärendorf . 
6 | Bergen m. G. 
7 SE Z e at & 
8 Bobenneukirchen m. G. 
9 |. Böſenbrunn m. G. 
10 Brambach m. G. 
11 | Breitenfeld m. G. 
12 | Brotenfeld m. G. 
18 | Burkhardtsgrün 
14 | Dechengrün 
15 | Dobened m. G. 
16 | Dröda m. G. 
17 | Droßdorf 
18 | Ebersbach 
19 | Ebmath 
20 | Gidigt . . 
21 Ge E 
22 | Erlbach m. G. u. GB. 
23 | Eſchen bach „ 8 
24 | Eubabrunn . . . 
25 | Freiberg m. 2 G. 
26 | Gaſſenreut 
27 | Gopplasgriin 
28 | Gornig . 
29 | Gungen 
30 | Girth. . . 
31 Hartmannsgrün m. G. 
32 | Heinersgrün m. G. 
33 | Hermögrün . 
34 | Hohendorf 
35 1 ; 
36 | Sugel3burg . 
37 | Koma . 
38 | Landwiift . . 
39 | Lauterbad m. 2 G. 
40 | Leubetha. d 
41 | Lottengrün. 
42 | Magwitz m. G. 
43 Marieney m. G. 
44 | Mühlhauſen m. G. 2 
45 Oberbrambac h 
46 | Obergettengriin 
47 Oberhermsgrün 
48 | Obermarrgrün m. G.. 
49 | Obertriebel . ai 
50 | Oberwürjchniß . 
51 | Ottengriin m. G. 
52 | Pabftleithen . 
53 Planſchwitz m. G. 
54 | Poſſeck m. G. f 
55 | Raasdorf 
56 P i 
57 | Rafdau m. 
58 | Raun. . 
59 Rebersreuth . 
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Ortsanweſende Bevölkerung 
Haus: | An: 
hal- | ftal- 


darunter 


über 14 Jahre alt 


über. 
haupt 


Gebäude 


Wohngebäude, und zwar 


Bee 
wohnte 


aktive 
. männl. weibl. Militär. tungen | ten 
männl. | weibl. || perjonen 
s | « | 5. [s. 7. [s. 9. | 10. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 24. Amtshauptmannſchaft Olsnitz 
j 
7 079 | 3471 | 3608 2324 | 2495 | — | 1656 | 12 
8490 | 4151 | 4339 | 2816 | 2976 || — 11983 | 10 
13 975 | 6742 | 7233 | 4281 | 4802 | — | 3164 | 16 
4 512 | 2089 | 2423 |, 1298 1607 — |1011] 5 
71 ap 36 21 26 — 14 | — 
378 | 186 | 187 | 128 127 — 90 1 
253 129 124 87 98 — 64 | — 
2084 | 942 | 1142 | 617 805 || — 519 | 8 
118 | 67 61) 4 Bae = 25 1 
285 140 145 92 98 — 50 | — 
90 47 43 209 26 || — 14 | — 
855 403 452 220 261 || — 206 | 2 
486 256 230 165 147 — 114] 1 
1 831 896 935 625 677 | — 457| 2 
668 332 331 | 216 201 | — 144 | 1 
188 | 68 70 | 46 48 | — 29 | — 
113 60 63 43 37 — 20 1 
40 23 17 | 19 14, 8 | — 
65 83 32 20 26 | — 12 
214 100 114 | 58 64 — 49 | — 
214 118 96 73 63 | — 40] 1 
235 116 119 81 81 | — 53 | — 
287 139 148 85 93 | Ss 71] 2 
573 276 297 167 193 Gë 128 | 1 
70 36 34 25 27 I — 12 | — 
2661 | 1271 | 1290 829 805 | = 575 | 1 
186 88 98 60 61 — 39 | — 
199 94 105 70 680 — 44 | — 
406 231 175 173 116 | — 21: fo 
90 39 51 32 85 | — 20] 1 
163 78 86 54 60 — 84 | — 
237 128 109 81 78 — 48] 1 
342 172 170 113 118 — 82 | 1 
118 57 56 45 42 || — 241 
121 65 66 38 41 || — 24 | — 
251 119 132 77 88 = 66 | — 
270 149 121 103 87 || — 59 | — 
231 115 116 76 84 — 65 | — 
238 || 120 118 | 70 68 — 46 | — 
732 347 385 220 231 | — 158 | 1 
78 39 39 205 24 || — 16 | — 
557 268 289 184 204 | — 127 | — 
1170 629 541 351 329 || — 236 | 1 
237 127 110 89 81 || — 5114 1 
222 106 116 67 79 || — 45 1 
232 118 114 | 82 72 || — 45 | — 
756 376 380 217 243 | — 168 | 2 
553 252 301 168 209 | — 118] 1 
138 70 68 52 51 — 26 | — 
335 165 170 | 115 108 | — 58 | 1 
327 154 173 108 115 — 67 | — 
112 58 54 42 30 — 17 | — 
220 109 111 || 62 69 | — 47 | — 
114 60 54 42 37 || — 24 | — 
146 73 73 50 49 — 32 | — 
394 182 212 | 109 134 | — 92 | 1 
265 125 140 78 88 — 52 1 
636 294 342 160 197 || — 152 | 1 
238 119 119 | 82 78 — 45 1 
69 35 34 27 23 | — 15 | — 
2172 | 1080 | 1092 601 610 | — 447 | 2 
530 265 265 171 184 || — 122 | — 
262 137 125 | 91 78 -= 55 1 
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wohn ; 
te 
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Haupt. 
gebäude 


4 


fonft. bewohnte 
Gebäude 


Bu, oder 
(—) Abnahme 


Gin 


wohner 
(Sp. 3) 


15. | 16. 
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1. Dez. 1900 


Ge- 
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(Sp. 
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Gemeinden 
Die Namen der Städte mit 
Revidierter en Ne find 
„ die der Städte m 
Städteorbnung mittlere und 


darunter 


Heine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt 

m. S EOE EN N männl. weibl. 

* eis Beftanbteit‘. manni 
2. ` 8. a || 6. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 24. 

Remtengrin. . . . 690 340 350 212 
Rohrbach 102 86 68 
Goalig . . 74 90 55 
Sachsgrün m. G. 142 135 91 
Schilbach m. G. 186 171 118 
Schloditz m. G. 82 85 56 
önberg m. G. 194 229 122 
Schönbrunn m. G. 243 259 145 
Schönlind m. GB. 171 168 107 
Siebenbrunn 390 380 249 
Gohl... 391 375 228 
Taltitz m. G. 321 327 222 
Tiefenbrunn 165 176 94 
Tirpersdorf m. G. 439 512 255 
Tirſchendorf Fu 187 171 114 
Troſchenreuth m. G. 67 62 45 
Untereichigt : 44 42 26 
Untergettengrün 183 118 95 
Unterhermsgrün f 53 46 29 
Untermarxgrün m. G. 164 160 94 
Untertriebel m. G. 409 398 248 
Unterwürſchnitz 168 159 113 
Voigtsberg m. G. 1089 1515 654 
Wernipgriin. . . 307 298 208 
Wiedersberg m. G. 79 108 56 
Willitzgrün 58 69 42 
re 106 124 77 
Wohlhauſen m. G. 359 341 223 
Zaulsdorf 102 77 66 
Bettlarsgriin 34 82 23 
zul. 4 Städte: 16453 17 60310 719 
zuſ. 89 danbaemimben 18 915 | 19 708 || 11 981 

guj. Städte u. Landgem.: 35 368 | 37 311 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Städte: 
Elſterberg m. G. 4852 2313 | 2539 16648 
Z m. G. 1 798 864 934 593 
Myl Se Me : 7 897 3 608 4 289 2 865 
Rebiatan m. G. 7 673 3581 | 4092 2271 
Pauſa m. G. f 4 102 1 961 2141 1 232 
Plauen 105 381 || 48675 656 706 || 33 016 
Reichenbach 24 948 || 11 736 | 18212 7 604 
ag : 
Wltenjalg. . . ; 157 85 72 54 
Altrottmannsdorf 139 68 71 53 
Berglass 72 37 35 26 
Brockau ; 996 479 617 288 
Brunn m. G. 382 176 206 109 
Chriſtgrün m. G. 190 101 89 66 
Coſchütz m. 2 G. 254 122 132 81 
Cunsdorf b. Elſterberg : 168 84 74 57 
Cunsdorf b. . 1541 722 819 392 
Dehles . 133 78 60 46 
Demeuſel 107 58 49 39 
Drochaus 191 95 96 62 
Drdswein 66 87 29 29 
Eberögrün . . 470 235 235 140 
Erlmühle m. G. 100 43 57 30 
Faſendorf 236 120 116 84 
Foichenroda . . 117 59 58 43 
Frieſen m. G. 510 245 265 139 


Ortsanweſende Bevölkerung 


über 14 Jahre alt 


22 700 | 


Gebäude 
Haus: | An- 
al: al: 
aktive b j über- 


Militär tungen | ten | Haupt 
perſonen 


unbe- 


wohn · 
te 


be · 
wohnte 


Haupt: 


weibl. 


11. 


Amtshauptmannſchaft Olsnitz. (Schluß.) 


249 1711 21 1100 110 — | 110 
56 47 — 39 39 — 39 
60 371 — 36 34 2 36 
98 63| — 66 611 5 66 
115 731 = 59 58 1 69 
47 364 — 30 28 2 29 
146 112] — 77 75 2 og 
154 981 — 70 69 — 69 
102 68| — 53 63| <= 53 
240 168| 1 81 80 181 
238 170] ı 107 | 106| — | 106 
202 139} 1] 104 101 3| 103 
104 67| — 60 69) 1| 60 
338 215| — | 129 126 1| 127 
115 771 — 63 62 163 
43 28| — 32 28 4 32 
27 15| — 12 12 — 12 
78 5114 — 34 33 — 32 
28 181 1 15 15 — 14 
88 69| — 28 27 1| 28 
253 177| 1] 150 [148 2 150 
116 74| — 63 62 1 62 
1 051 506] 2 | 163 163 — 159 
209 148] 1 74 74 — 72 
16 43| — 39 38 139 
45 20 1 22 20 2| 22 
96 54] 1 48 47| — 46 
226 161] — 88 86 2| 88 
56 344 1 88 33 — 33 
22 10| — 10 10| — 10 
11 880 7814| 43 |2 669 en 6 2469 
12 870 8450| 54 | 5 656 || 6 511 | 117| 5 564 
24 750 | 


25. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


1 746 — 1292 10 459 448 4 439 
630 — 455 6 211 205 1 206 
2 893 — 1964| 5 601 578 3 568 
2 757 — 1867| 7 573 556 5 545 
1 504 — 9778 527 517 4 519 
40 703 1 803 |22 829 70 5 578 5 395 57 5 169 
9 122 6 | 6032] 21 [18841835 12 1 695 
43 — 29 1 22 21| — 21 
56 — 24 21 21 21 
18 — 12] — 14 12 2 14 
328 — 2281 — 114 113 113 
118 — 7914 1 56 55 — 54 
53 — 391 — 30 28 1 29 
90 — 701 — 38 38 35 
54 — 381 1 27 27 — 25 
460 — 3394 — 107 106 — 102 
38 — 231 — 22 21| — 21 
30 — 261 — 28 26 2 28 
67 — 404 — 40 38 2 40 
20 — 12| — 13 12 1 13 
152 — 861 1 73 72 — 72 
34 — 211 — 17 17 — 17 
75 — 501 1 41 82; 9 41 
34 — 251 — 19 19 — 19 
167 — 112| — 49 43| 2 45 


Wohngebäude, und zwar 


gebäude 


ſonſt. bewohnte 
Gebäude 


u. oder 
(Abnahme 
ſeit 


1. Dez. 1900 


35 9 
1 
—22 1 

7 2 
-9| 2 
—20 —1 
24 2 
42 3 
30 — 
21 a 
10 1 
12 3 
34 3 
—12 —2 
13 —ı 
58 3 

5 —2 
—26 —1 
42 2 

7 3 

—129| 5 

6 4 

1 — 

2 1 
—12 1 
17 3 

5 3 

2 — 

2221 222 
1072 156 
3 298 | 878 
131| — 

890 4 
228 21 
247 22 
426| 65 

28 91011222 
449 61 
D 1 — 

eelere 
= —1 

61 7 

4 2 

15 1 

22 1 

11 1 
254 10 

247 
27 — 
—27 —2 

5 —1 

44 3 
es E 

24 9 
6 es 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude Bu ae 
Die Namen der Städte mit lb Haus: | An — oT (—) dee 
Sou, | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
SE e Aa 
Rr, kleine Städte D gedruckt; | überhaupt über 14 Jahre alt || attive i i über. ve unbe Haupt. E3 | Ein Ze 
m. G. bedeutet „mit Gutsbezirk“, männl. weibl. Militär.] tungen] ten | Haupt wohnte wohn · gebäude 28 wohner > £ 
m. 8 Shi E Guts. männl. weibl. perſonen S [Sp. al 15 
1. 2. s | 4. 5. 68. „ || 8. 9. 10. f 11. | 12. |13. | 14. 15. | 16. [ 17. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
19 | Gansgrün m. G.. 193 100 93 74 65 — 39 | — 40 38 2 87 || — EZE 2 
20 Geilsdorf m. G. ; 379 181 198 117 135 — 94 — 71 67 4 71 — 23 1 
21 | Görſchnitz ſächſ. Anteil ! 111 52 59 29 35 — 23 — 13 13 — 13 — il — 
22 Grobau m. G. ; 291 149 142 81 81 — 59 — 52 61 — 48 1 15 — 
23] Großfrieſen 772 372 400 206 256 — 159 1 110 106 3 109 1 101 7 
24 | Großzöbern⸗ . 205 105 100 79 71 — 40 1 43 38 4 41 1 I-19 — 
Gutenfürſt m. G.. 218 108 110 58 68 — 44 — 41 40 1 41 — 25 — 
26 | Hauptmannsgrün . . ` 608 298 310 214 210 — 146 — 115 113 1 114 1 410 1 
271 Helmsgrün m. G. 236 118 118 65 81 — 44 1 35 34 1 35 | — 15 |—7 
28] Jocketa m. G0 308 134 174 89 119 — 73 1 66 50 | 16 66 || — 61 21 
29] Jößnitz m. WG. 680 339 341 206 212 129 2 94 90 2 90 2 124 15 
30] Kauſchwitz m. G. 638 324 314 201 201 — 111 1 76 74 1 75 1 79 4 
31] Kemnitz m GG. 168 83 85 59 56 — 32 1 31 30 1 31 — 10 —2 
32 | Kleingera m. G. 349 175 174 112 114 — 78 1 44 43 1 44 | — —1 |—3 
33] Kleinzöbeern 62 32 30 25 23 — 12 — 12 12 | — 12 | — 149 |—1 
34] Kloſchwitz m. G. 307 170 137 112 94 — 56 1 51 48 2 49 1 48 2 
35 Kobitzſchwalde . 196 100 96 59 54 | = 41 |—| 23 28 — | 23 ||—] 85 6 
36 | Korn bag. 253 122 131 76 79 — 46 1 41 40 | — 89 1 33 2 
37 Krebs . . a 226 117 109 69 66 | — 37 1 40 35 5 40 || — 8 — 
38] Kröſtau m. G. 162 86 76 62 AT: | = oe | —| 25 25 — | 3|-I 17] — 
39] Kürbis m. WG. 964 474 490 286 322 — 197 1 101 100 1 101 || — 152 10 
40] Lamb zig 154 73 81 55 56 — 35 1 21 21 — 21 — 2 1 
41 Langenbach 476 231 245 160 156 | — 89 | 1 85 84 | — | 84] 1] 34] 1 
42 | Langenbuc h 255 127 128 86 90 — 52 — 51 49 1 50 1 1-19 — 
43 Lauſchgrün Se e A 292 133 159 79 93 — 67 — 31 31 — 31 || — 8 1 
44 | Leubnitz m. G. 636 321 315 200 207 — 147 3 110 108 1 109 1 4 2 
45 Liebau m. WG 185 83 102 55 67 — 36 — 24 23 1 24 || — 13 — 
46 | Ling 89 44 45 30 33 — 18 — 18 17 1 18 | — 5 1 
47 Lola . . S 154 74 80 46 47 — 29 — 22 21 1 22 | — 41 — 
48] Mechelgrün m. 2 G. e 357 190 167 108 109 — 75 — 60 58 1 59 1 49 5 
49} Mehlth euer 389 189 200 123 129 — 90 — 44 43 | — 43 1 | 110 9 
50] Meßbach . SE 176 90 85 70 63 — 35 — 29 27 1 28 1 5 3 
51 | Mißlareuth m. G. 8 334 174 160 105 110 — 64 1 60 59 — 57 1 5 3 
52 Möſchwitz m. G. 381 198 183 124 123 — 75 — 54 53 — 53 1 45 3 
53 Neudör fel 66 33 33 22 24 — 13 — 14 13 1 14 | — | = 1 
54 | Neuenſalz m. G. 601 299 302 170 173 — 121 | — 86 85 83 || 1 83 9 
55] Neumark m. G. 1 626 800 826 522 524 — 371 3 162 162 | — | 156 || — 61 | —1 
56 Neundorf m. G. . | 1380 671 709 398 420 — 284 2 125 124 | — 120 1 91 10 
57 Noßwitz m. G. 260 133 127 96 97 — 59 2 35 35 — 35 — 3 —2 
58] Oberheinsdorf . . . 452 208 244 142 157 — 95 1 65 62 — 61 3 26 1 
591 Oberloſa m G.. 892 418 474 248 309 — 195 1 110 105 4 106 1 65 3 
60 Obermy lau. 249 115 134 73 96 an 57 — 35 32 | — 30 3 34 9 
61 | Oberneumarf . . . 323 144 179 96 114 — 76 — 47 46 — 46 1 [—28 |—1 
62 | Oberpirf. . 2. 2... 278 129 149 93 98 — 55 — 50 49 | — 49 1 1 1 
63 | Oberreihenau . . . 260 127 133 74 84 — 59 | — 25 25 | — 25 || — | 24 1 
64] Oberreichenbach. 4 112 1 978 2134 1 182 1 341 — 971 2 321 309 4 301 8 | 341 10 
65 Oberweiſchlitz m. Ge ; 624 312 312 211 188 — 124 1 60 59 | — 69 1 133 4 
66 | Pangdorf . . es 117 60 57 37 40 — 25 — 23 23 — 23 | — I — — 
67 | Birt m. G. 155 T4 81 44 46 — 32 — 24 24 — 22 || — [12 —3 
68 | Pöhl mG. .... 433 218 220 140 130 — 93 1 59 59 — 69 ⁴ — 25 | — 
69 Ranjpah. h. e 442 217 225 140 158 — 79 — 71 70 — 70. 1 8 3 
70] Reimersarün . . . 228 115 113 75 76 — 47 — 36 35 1 36 || — 9 — 
71} Reinhardtswalde .. 50 27 23 19 18 — 12 | — 12 12 | — 12 | — 4 —2 | — 
72 Reinsdorf m. G. 506 244 262 134 159 — 98 — 37 37 — 34 — 220 2 
73 Reißi˖ g 322 167 155 89 93 — 61 — 29 26 1 26 2 9 2 
74] Reuth m. Gw. 434 216 218 134 139 — 93 1 70 68 1 69 1 4 2 
75 Rodau m. G. Sr a 453 219 234 135 146 — 99 1 84 82 2 84 — 1 |=3 
76 Rodersdorf m. 2 G. ae My 397 212 185 134 119 — 87 — 78 76 — 76 2 132 3 
17 | Römersgrün . . ... 152 64 88 42 57 — 31 — 27 27 | — 27 || — | 8 — 
78] Rößnitz m. G.. 218 98 120 69 78 — 18 — 46 46 — 46 — [1-51 —3 
79 | Rotidau . Fe 1 629 185 814 477 557 — 384 — 143 || 142 — 142 1 49 —3 
80 | Röttis m. GWG. 98 48 50 32 36 — 22 — 20 18 1 19 1 14 1 
81 | Ruderitzz .. d 155 74 81 51 51 — 28 1 32 | 27 5 82 — les lä —1 
82 Ruppertsgrün m. G. ; 601 291 310 201 213 — 140 | — 98 96 1 94 || 1 16 3 
83 a m. G. u. 
GB. : 450 249 201 165 124 — 77 2 67 62 4 66 1 7 — 
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Gemeinden 


Die 
Nevidierter Städteordnung find 
fett, die der Städte mit der 
Städteordnung mittlere und 
Heine Städte geiperrt gebrudt; 
m. G. bede „mit Gutsb u 
m. bedeutet aoe 


Geneidenbah `, . . . 
Sdolas . DEET 
Schönbach 
Schönberg 
Schöͤnlind 
Schwand m. G. 
Steins ; 
Steinsdorf m. G. i 
Stödigt m. G. 
Straßberg m. G. 
Syrau m. G. 9 4 
Theuma . . . .. 
Se: dee Spd 
iergarten 
Se er 


Unterheinsdorf ide 
Unterloſa m. G. 
Unterneumark 
Unterpirt . . ; 
Unterreichenau m. GB. : 
Unterweiſchlitz m. G. 
Voi ge at Nel ; ; 
engrün. . . ; 
Robes m. G. 
11 0 ett : 
woſchwitz 


au) 7 Städte 
guj. 113 Landgemeinden 


Kë n Zwickau. 


Städte: 


Aue m. G. 
Eibenſtock m. 2 G. 
Grünhain m. G. 
N 


Bong m. G. 
Neuſtädtel 
Schneeberg 
Schwarzenberg 


Landgemeinden: 


Albernau m. 2 G. 
Alberoda m. 2 G. 
Auerhammer 
Beierfeld. 
Bermsgrün m. 2 6. 
Bernsbach 
Blauenthal m. G. 

Bockau m. G. ; 
Breitenbrunn m. e u. GB. 
Breitenhof m. G. 
Burkhardtsgrunn 
Carlsfeld m. 2 G. u. 1 GB. 
Crandorf m. G. po a 
Dittersdorf . 

Griesbach 

Grüna 


Namen der Städte mit 


uberhaupt 


522 
168 
770 
425 
83 
320 
46 
276 
614 
518 
1 000 
1 380 
413 
608 
138 
425 
861 
102 
107 
1100 
544 
196 
131 
103 
861 
100 
148 
343 
203 
112 


156 651 | 


46 892 


17 149 
8 724 
2 399 


6 230 
6 929 
5 111 
9 038 
4 626 


1480 
1 726 
1 245 
2 516 
2 319 
3 276 
224 
3 518 
2 283 
184 
331 
1781 
1 248 
394 
700 
80 
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V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Ortsanweſende Bevölkerung 


4. 


72 738 
22 979 


8 447 
4 040 
1108 


2 902 
8 303 
2 333 
4 301 
2 219 
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846 
617 
1 290 
1 061 
1 582 
107 
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1 085 
95 
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842 
42 


| 83 918 
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4 684 | 


1291 | 
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3 626 
2778 
4732 
2407 


| 

788 

880 
628 

1 226 | 
1 258 
1 694 


| 


barunter 


über 14 Jahre alt 


männl. weibl. 
männl. weibl. 


48 624 
14 462 


5 685 
2 634 
731 


1 755 
2 217 
1442 
2 866 
1476 


406 
492 


7. 


59 354 
15 325 


5 801 
8 270 


895 
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2418 
1 814 
5 307 
1 676 


470 
511 


25. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
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Haus⸗ 
hal⸗ 
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Militär.] tungen] ten 


perſonen 
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9. 


3 587 
1951 
580 


1379 
1 669 
1101 
2 068 
1 066 


816 
373 
268 
586 
522 
717 
48 
760 
490 
44 
18 
883 
275 
80 
151 
16 


10. 


24 
109 


799 
684 
194 


444 
697 
411 
780 
861 


121 
116 
75 
205 
209 
264 
19 
302 
215 
18 
35 
161 
114 
51 
77 
18 


Gebdude 
Wohngebäude, und zwar 


13. 


(Schluß.) 


772 
611 
190 


431 
681 
405 
758 
349 


120 
113 
72 
201 
204 
251 
19 
292 
214 
17 
33 
156 
114 
50 
76 
18 


1 


86 


123 


26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
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Gemeinden 
Die Namen der Städte mit 


„Revidierter Städteordnung find 


fett, die der Städte mit der 
Städteordnung für mittlere und 


kleine Städte Ai perrt vw überhaupt 


mit Gutsb 
mit 5 


week 


m. G. KE 
m. * 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Grünſtädteeeel 787 
r eaat WR" ra 1701 

WO e 8 357 
Langenberg m. Br 362 
Lauter m. 2 G. 4940 
Dienen -% +3 909 
Markersbach 919 
Mittweiga . . 1 460 
Muldenhammer . 54 
Neidhardtsthal m. G... 121 
Neudörfel . ; 189 
Neuheide m. G. 504 
P ·˙·˙ a 
Miederaffalter . . 556 
Niederſchlema m. 2 ` Se 2 522 
Oberaffalter. . . 566 
Oberpfannenſtiel m. G. 678 
Oberſachſenfeld m. G. 1 005 
Oberſchlema m. GB. 2 563 
Oberſtützengrün m. 68. 1548 
Pöhla m. Ko 1 693 
Raſchau m. -R 3 017 
Rittersgrün m. G. 2 600 
Schönheide m. G. u. GB. 7 670 


ha ag cl m G. 1193 


Soja m. G.. 2 071 
Steinbach m. GB. 216 
Steinheidel 233 
Streitwald m. G. 336 
Tellerhäuſeer 163 
Unterſtützengrün . 

Waſchleithe m. GB. 

Wildenau 


Wildenthal m. 2 G. 
Wittigsthal m. G. 

Wolfsgrün „ Av Ce 
Bidhorlan . s ... 4 059 


zul. 8 Städte | 60 201 
guj. 53 Landgemeinden 72 510 


zuſ. Städte u. Landgem. 132 711 


Städte: 
Crimmitſchau . . | 23419 
KEES „ 2760 
irhberg g 7597 
Werdau . . . . | 19473 
Wildenfels m. G. 2 544 
Zwickau m. G. . | 68502 
Landgemeinden: | 
Oe ui A IN 1194 
Bären waldee 1269 
Beiersdorf m. G. 995 
Beutha . . KE 614 
Blankenhain m. G. b 564 
Bodwa . . . SE 3 357 
Burkersdorf 877 
Cainsdorf . . . .. 4 228 
o 272 
Gnat ( 1969 
G 1 504 


Os e Gena aA G 74 


| 


| 10 732 


Ortsanweſende Bevölkerung 


männl. 


1266 
3 522 
9 041 
1168 
33 958 


28 653 31 548 
34 803 37 707 


63456 | 69255 40 350 | 45 335 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


weibl. 


420 
911 
189 
174 
2 504 
441 
471 
750 


12 687 
1494 
4 075 

10 432 
1 376 

34 544 


596 
668 


darunter 


über 14 Jahre alt 


männl. 


weibl. 


aktive 
Militär- 
perjonen 


Wohngebäude, und zwar 


26. Amtshauptmannſchaft 8 


234 
460 
89 
128 
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272 
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47 
1149 


18 806 
| 21 544 


7459 
801 
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793 
23 642 


| 1820 


55 


21 370 
23 965 
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1 036 | 
2 786 | 
7491 

925 


— 6 297 
— 706 

1 | 1994 
= 4 901 
— 682 


| | mamana | ma coma | | 


| 66 
165 164 
42 39 
35 34 
360 351 
106 103 
102 100 
142 131 

7 6 
13 12 
11 11 
47 47 
93 89 
70 68 
183 173 
70 68 
70 69 
76 72 
206 | 199 
190 187 
148 146 
261 255 
214 || 201 
589 579 
78 71 
203 196 
28 28 
25 23 
41 40 
20 20 
93 92 
64 61 
55 54 
51 47 
27 27 
17 14 
360 355 
4320 | 4 192 | 
6 327 || 6 148 | 
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1 903 
268 
777 
607 
304 
775 
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27. Amtshauplmannihait Zwickau. 
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774 
1 572 
301 


3 683 


EE 
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Gebäude 
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4 083 | 


ſonſt. bewohnte 
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Gemeinden Ortsanweſende Bevölkerung Gebäude | Bu. ober 
Die ne Städte d „„ d TTT! ER e 
Revidierter Städteordnung darunt Wohngebäud 2 
Saw | fett, die der Städte mit der ee as ! 8 bate | ftat- ohngebäube, unb each E | 1. Dea. 1900 
fende] Städteordnung für mittlere und über 14 Jahre alt aktive | über SS Ge- 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; überhaupt tungen | ten | Haupt 33 Ein- baaie 
m. G. bede nord „mit ‚mit ou t8b ict”, männl. weibl. |r] Militär aup 2 wohner (Sp 
m. e 9 en A männl. | weibl. perſonen | 2 [Sp. 3) 11) 
1. 2. 8. 4. . 68. a [. 9. 10. ] 11. | 15. ] 16. | 17 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Fortlegung.) 


18 | Cuners dorf 691 329 362 199 229 — 154 | 1 71 | 65 | 8 3 351 6 
14 | Dänkritt z 207 97 110 | 65 70 | — 42 — 31 31 — 1 — —2|—1 
15 | Ebersbrunn . | 1964 954 | 1010 587 593 || — 469 | 1 | 224 || 223 | — 5 1 | 119] 6 
17 | Frankenhauſen m.@. .| 2044 944 | 1100 619 740 | — 617 | — | 188 || 187 | 1 | 186 | e 48| 1 
18 | Friedrichsgrün m. GB. | 8016 | 1482 | 1534 867 890 — 701 | — | 186 || 184 177 | 2 | 128 18 
19 | Gablenz m. G. 941 450 491 | 279 320 — 224 | — | 103 || 101 | — 97 | — | —27|=—3 
20 | Giegengrin. . . . . 117 62 55 46 88 | — 25 — ] 19 19 | - 19 | — 2| — 
21 Goſauuu 288 136 152 89 94 — 58 — 40 39 | 1 33 — 8| 8 
22 | Gosperägrün . 218 107 111 65 79 || — 45 — 42 40 1 41 14 20 — 
23 | Grobsdorf ſächſ. anteil 52 28 24 18 16 — 81 — 9 8 | 1 9 — — | — 
24 | Grünau 425 213 212 ; 119 129 | — 944 — | 42 42 — 42 — 18| 2 
25 | Gaara... . 133 74 59 | 50 40 | — 29 ie Arien Ir 2 ee 
26 | Härtensborf. . . . . | 1089 522 567 325 337 | — 245 | 2 | 118 | 117 — | 117 | 1 2| 2 
27 | Harthau . 140 61 79 51 58 — 34 — | 25 25 — ap — [3 — 
28 Hartmannsdorf b. Sau⸗ | | i| 
persdorf m. G. 12538 606 647 420 453 — 816 | 1 | 170 168 — 166 2 | —11| 8 
29 Hartmannsdorf b. Berbau 157 74 83 | 46 54 — 26 | — 24 24 | — 24 | — —4 — 
30 | Helmsdorf . . . 165 | 87 78 60 57 || — 30 — | 29 27 2 29 — 8| 1 
31 | Heyersdorf 822 150 172 | 110 117 | — 64} 1 47 46 | — 45 | 1 —5 1 
32 Hilbersdorf ai? Buet. 38 16 17 13 12 — 711 7 6 ( — 6,1 8| — 
33 | Hirſchfeld 731 361 870 (230 227 || — 155 | 2 | 109 ; 108 | — | 108 | 1 19| 2 
34 | Jüdenhain 588 289 294 174 181 — | 126 — ] 68 62 — 62 11 47 — 
35 | Kleinbernsdorf.. . . . 213 108 105 67 72 || — 37 | 1 33 32 — 32 1 25 — 
36 | Kleinheſſen m. G. 287 142 145 | 92 101 | — 67/—| 36 35 |—| 84. 1 54| 8 
37 | Königswalde 7170 381 389 || 248 266 — 182 | 1 | 106 | 18 1102 1 | —46/ 1 
38 Langenbach m. GB. 1037 499 538 306 312 | — 232 | 1 | 129 | 119 4 | 119 6 | 137| 19 
89 Langenbernsdorf m. 2 6. 1 739 | 829 910 566 630 — 391 | — | 289 285 | 2 | 282 2 | —38| 8 
40 | Langenhefjen . . . 2450 : 1167 1283 | 737 856 | — 583 | 2 | 264 259 | 1 | 256 4 181| 5 
41 | Langenreinsdorf . . . 985 || 438 547 283 374 | — 214 | 2 | 136 , 184 | 1 | 134 1 16|—2 
42 Lauenhain 362 | 167 195 105 82 — 69 | — 45 | 44 | 1 45 — 13| — 
43 Lauterbach m. G. 685 325 360 204 234 — 147} — og 92 | — | 91 — 30| 1 
44 | Lauterhofen 139 75 64 58 43 — 27 | 1 23 SE =. 8 6 —1 
45 Leitelshain ) 4190 1986 | 2204 1253 1507 — 1029 — | 290 287 | 1 | 265 2] 154 —4 
46 | Lengefeld ſächſ. Anteil 40 19 21 12 18 = 81 — 7 7T — 7 — —3 21 
47 | Leubnig m. G. 4167 | 1937 | 2230 1254 1476 — 988 | 2 | 270 | 260 | 8 | 249 , 7 | 115 —6 
48 | Leutersbacchc h 595 | 297 298 176 185 — 130 — ][ 71 71 — u — [19 3 
49 | Lihtnan . n 490 233 257 161 170 — 112 | 1 76 74 2 75 — 16| 3 
50 | Lichtentanne m. G. 5004 | 2469 | 2535 1454 | 1503 | — [11301 350 347 2 345 14 664 27 
5 IA G. 1129523 606 321 397 — 267 | 2 | 113 | 111 | 1 | 105 . 1 | 126 7 
e f 70 36 34 24 29 — 134 — 11 11— 11 —| — 5 — 
53 | Loitzſch m. G. 50 24 26 19 11 — 91 — 7 T — 71 — 4 sel — 
54 Mosel m. 4 G. 1681 | 824 857 524 537 — 407 | 2 | 206 || 205 | 1 | 199 — | 192] 6 
55 | Naundorf 621 ' 281 340 165 221 — 146 | — 48 48 — 46 — 60 4 
56 | Neudörfel m. G. 1287 653 634 396 388 — 295 | — | 116 || 116 — | 115 — 237 2 
55 SE m. G. ][ 1698 „ae 922 524 631 — 430 | 1 | 185 130 1 112 4 | 213 11 
tebra . . N. 57 26 31 21 24 — 10 | — 10 10 | — 10 — 3| — 
59 | Niederalbertsdorf . . . 385 169 216 119 156 — 83 | 1 77 76 1 77 — 10 — 
60 Niedercrinitz 756 370 386 239 254 — 168 | 1 94 933 — 93 1 34 1 
61 | Niedergriinberg . . . 218 99 114 69 8&2 — 40} — | 34 34 — 34 — — — 
62 d . . . 5892 2842 | 3050 | 1603 | 1821 — | 1257] 2 | 259 256 — 241 3 | 461 21 
63 | Niederhohndorf . . . 387 210 177 125 114 — 80 — 41 41 — 41 — 60 4 
64 | Niederplanitz m. GW. . 12207 5811 | 6396 || 3512 3849 — [2744 — | 558 551 | 1 | 534 6 | 819] 88 
65 | Oberalbertsdorf . . . 136 70 66 57 46: 4, — 221 24 22 2 4 — [274 — 
66 | Obercrinig . . . . 1157 564 | 593 355 384 — | 294 — 146 143 2 145 1 68 —7 
67 | Obergrünbe rg 415 198 217 135 148 — 86] 1 62 60 — 59 2 71 
68 | Oberhaß lau 734 373 361 246 214 — 162 | — ][ 59 59 — 56 — 124] 2 
69 | Oberhohndorf. 1900 899 | 1001 541 607 — 411 | — | 105 100 — 94 5 97 —1 
70 | Oberplan itz. 11383 5424 | 959 3071 3 499 2 2471 2 | 602 595 | 3 | 583 4 $1557] 89 
71 | Oberrothenbac . . . 520 272 248 179 156 — 107 | 2 49 47 | 1 45 : 1 | 136| 5 
72 EE: . 4 1683 808 875 619 578 — 395 — | 186 185 — 183 1] 166 6 
73 Pöhlau 552 286 266 160 158 — 112 | — 34 33 — 33 1 1611 7 
74 | Pös neck 45 25 20 20 11, e 2|—-| 11 ı1ı|-| 11 —| — | — 
75 Raum 335 160 175 98 112 — so | 1 60 60 |— | 60 — | -w|-1 
76 | Reinsdorf. 7166 | 8504 | 3662 | 2097 | 2244 * — | 1607] 1 | 387 380 | 4 | 344 al 112] 24 
77 | Reuth m. G. 802 | 399 403 256 271 — 208 — | 103 102 — 102 1 58 — 
— 26 , 26 | — 26 — 19 | —2 


i! ! 
1) Die Gemeinde Leitelshain ift am 1. Juli 1906 mit der Stadt Crimmitſchau vereinigt worden. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 35 
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Gemeinden 


Ortsanweſende Bevölkerung 


u» oder 


Gebäude 


Die Namen der Städte mit Haus- | An- T Sen 
San. | Revidierter Städteordnung find darunter Wohngebäude, und zwar = 1. Dez. 1900 
ine Eh hun mi m vo e. , e 
Nr. kleine Städte geſperrt gedruckt; | überhaupt e tu t weg be unt Haupt- | ZS 55 S 
m. G. bebent „mit Gut ben männl. weibl. Militär-] tungen] ten] Haupt gi wohner nde 

m. GB. bedeutet „mit Guts männl. weibl. perſonen wohnte gebäude 88 
bezirks-Beſtaudteil ”. | d LS |©. 11) 
1. 2. K "KS | & FS Ir Jk 9. EEE IE EI EEE 

V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 

79 Rückersdorf ſächſ. Anteil. 92 43 49 34 88 || — 19 15 15 | - 14 — 12| 1 
80 | Rudelswalde . 460 220 240 156 173 || — 102 | — 58 58 — 58 — | säll — 
81] Ruppertsgrün m. G. 1181 | 553 628 363 423 — 285 — | 123 1186 1 118 4 32 4 
82 | Rußdorf m. G.. . 218 || 112 106 73 77 — 481 — 42 41 1 42 — 18| — 
83 | Saupersdorf 1489 | 735 754 480 515 — 874| — | 155 154 — 152 —9 4 
84 Schedewitz 5656 | 2684| 3 022 1700 | 2035 — | 1386| — | 282 268| 3 223 11] —331| —2 
85 Schiedel m. G.. 957 445 512 288 335 — 2411 1 74 73 1 72 —50 — 
86 | Schneppendorf . 165 | 77 88 51 66 || — 29| — 17 N Mr Albes 28| 1 
87 | Schönau m. GB. . 771 371 400 251 262 | — 164] — 94 98 — | 93 1 9 5 
88] Schönfels m. 2 6. 1476 | 735 741 437 461 || — 866| 1] 185 182 2| 178 1 58| 2 
89 Schweinsburg m. G. 771 385 386 241 257 || — 192 | — 76 70; 2 71 Al 180 7 
90 | Seelingftädt. . . 490 232 258 165 178 || — 102] 1 84 82 1 79 1 44 1 
91 Silberſtraße m. G. 410 206 204 130 117 | — 90 36 36 | — 36 — —5| —1 
92 | Stangengrün 749 | 363 386 | 253 270 — 186 1 151 150 1 151 | — 8 —1 
93 Stein m. G. 124 55 69 40 51 — 344 — 18 17 — 17 11 -19 — 
94 | Steinpleis m. 3 G. 3 438 || 1616| 1822 1035 | 1164 — 8121 11 283 283 — 272 — 844 8 
95 | Grenn . 1948 981] 1017 566 635 — 463] al 209 204 2 196 3 154 9 
96 | Stöcken 642 301 341 205 209 | — 166] 1 107 105 1 106 1 25 —1 
97 Taubenpreskeln 696 326 370 200 233 | — 163| — 60 59| — 59 1 36 —2 
98 | Thanhof m. G.. 385 200 185 121 123 | = 92| — 46 44 — 44 2 16 — 
99 Thierfeld 918 427 491 275 308 — 222 2 123 123 — 128 || — 25 — 
100 | Thonhauſen ſächſ. Anteil 103 46 57 34 Sh.) = 221 — 18 18 — 18 — 3| — 
101 | Trünzig m. G. u. GB. 1 055 491 564 329 383 | — 2644 1] 206 201| 2 199 3 19} 7 
102 | Vielau m. G. ; 4811 2355 2456 1827 1443 — 1006] 2] 245 243 1 227 1 398 28 
103 Voigtsgrün m. G. 213 99 114 56 75 — 454 — 37 35 1 35 1 5 2 
104 | Weißbach i 1854 | 872 982 583 683 | — 488| 2] 291 289 2 291 — 17) 9 
105 | Weißenborn. 276 | 123 153 | 87 108 | — 57 — 31 30| — 80, 1 2 — 
106 Wendifchreitmannsborf 655 | 344 311 205 198 — 148 80 80| — 79 — FR 
107 | Wiejen . . 460 | 224 236 153 149 — 109] 1 67 67) — . = 111 4 
108 | Wiejenburg m. 6. 965 491 474 328 330 — 192] 6 85 80 76 51 —25 6 
109 | Wildbach. 880 | 482 448 276 265 — mi 3 87 86 86 1 70 —2 
110 Wilkau . 8 259 3 968 4291 2494 2722) — 18244 5] 378 368 E 336 9 —193 16 
111] Wolfersgrün . . 370 198 177 147 8 811 — 67 67 67 — 215 — 
112] Zſchocken m. GB. . 1917 943 974 590 606 — 420] 2] 222 218 2 217 2 163 10 
113 | Zwirtzſchen .. 197 92 105 64 72| — 40| — 34 34 — | 33 — 10 1 
zuſ. 6 Städte | 124295 | 59 a] 64608 | 41124 45 529 | 1870 30 427105 8 634 8451 64 7546 119 4405| 454 
guj. 113 Landgemeinden | 153 339 73 832 79 507 45695 50169 234 916 8012 929 12701 74 12358 154/7319 504 
zuſ. Städte u. Landgem. | 277 634 Fax 183 519 144115 86 819 | 95 698 1872 |65 343 | 185 |21 563 21 152 | 138 |19 904 278 11 724| 958 
(Fortſetzung des Textes von S. 217.) Zurückgehen auf eine frühere, bereits bei den Volkszählungen 


darauffolgende Nachprüfung im Landesamt, die deſſen Kräfte in 
ſehr erheblichem Maße in Anſpruch nahm, diente zugleich als 
Vorbereitung für die Bearbeitung, die zum erſtenmal nicht un— 
mittelbar auf Grund der Zählungsliſten, ſondern mittels Zähl— 
färtchen vorgenommen worden ift. Um die Übertragung des 
Inhalts der Zählungsliſten auf dieſe Zählkärtchen zu erleichtern, 
wurden bei der Nachprüfung die Angaben in den Liſten durch 
beſtimmte Zeichen unterſchieden, ſoweit dies nötig war, um zu 
erreichen, daß die Zählkärtchen raſch und faſt mechaniſch durch 
Hilfsperſonal ausgeſchrieben werden konnten. Die Höchſtzahl 
der zum Zweck des Ausſchreibens der Zählkärtchen während der 
Dauer der Bearbeitung der Volkszählungsergebniſſe gleichzeitig 
beſchäftigten außerordentlichen Hilfskräfte überhaupt betrug 54 
(im Monat März), die Höchſtzahl der weiblichen 30 (im Monat 
Februar und März). 


Eine andere Abweichung von der bisherigen Bearbeitungs- 
weiſe war die Beauftragung der Statiſtiſchen Amter der Städte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz mit der Bearbeitung der 
Zählungsergebniſſe ihrer Städte. Dies bedeutete jedoch nur ein 


von 1875 und 1880 geübte Gepflogenheit. 

Maßgebend für den Entſchluß des Königlichen Miniſteriums, 
auf eine ſolche Teilung der Aufgabe mit den Großſtädten zurück— 
zukommen, war der Umſtand, daß die letzteren ohnehin regel— 
mäßig bei den Volkszählungen für ihre Zwecke eine Bearbeitung 
der Ergebniſſe vornehmen. Seit 1885 wurden jedoch die eigenen 
Auszählungen der Städte nicht mehr als amtliche anerkannt und 
die betreffenden Zählpapiere nochmals durch die landesſtatiſtiſche 
Stelle bearbeitet, wobei in der Regel eine weniger weitgehende 
örtliche und ſachliche Ausgliederung ſtattfand, als diejenige war, 
deren die Städte für ihre eigenen Verwaltungszwecke bedurften. 
Ein Abkommen, durch welches den genannten Städten die Be— 
arbeitung für die Landeszwecke aufgetragen und ſomit die doppelte 
Bearbeitung erſpart wurde, ſchien daher den beiderſeitigen Inter— 
eſſen zu entſprechen. Grundſätzlich wurde jedoch dabei vom 
Königlichen Miniſterium feſtgeſtellt, daß ein ſolches Abkommen 
nur mit denjenigen Gemeinden getroffen werden ſoll, die ein 
beſonderes, unter der hauptamtlichen Leitung eines Berufs- 
ſtatiſtikers ſtehendes Statiſtiſches Amt von bewährter Leiftungs- 
fähigkeit beſitzen. (dortſezung des Textes S. 320.) 
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D. Die Bevölkerung der politiſchen Perwalkungsbezirke nach dem Glaubensbekenntnis. 


Von den Städten find nur diejenigen, die in mehrere evangeliſch⸗lutheriſche Parochien geteilt find und deren Einwohnerzahlen in der Überſicht F (S. 275 ff.) 
dementſprechend getrennt erſcheinen, in Überſicht D für ſich aufgeführt. 


Verwaltungsbezirke 


A. = Amtshauptmannſchaft, 
een 83 


1. 


—— 


überhaupt 


CH 


Evangeliich- Lutheriſche 
(Landeskirche) 


über 


14 Jahre 


A. Bautzen 115015 77 624 
A. Kamenz 64 696 42759 
A. Löbau. 100 044 | 69 266 
A. Zittau . 99064 69427 
zuſammen 1.] 378 819 259 076 

St. Chemnitz 227 623 157 397 
A. Annaberg 104 062 70 301 
A. Chemnitz 184 068 120 098 
A. Flöha. 91327 59657 
A. Glauchau 145 881 | 96 952 
darunter St. Glauchau 23 827 16354 
darunter St. Hohenſtein⸗E. 13 660 9 223 
A. Marienberg ; 68 715 40 853 
zuſammen 2.] 816 676 545 258 

St. Dresden 462 108 330 556 
A. Dippoldiswalde 54 584 36 620 
A. Dresden⸗ A. 103 113 63 855 
A. Dresden⸗N. 108 107 71 190 
A. Freiberg 114 239 756 053 
8 St. Freiberg 29 237 20 930 
A. Großenhain 84 029 54 781 
A. Meißen 121161 79764 
darunter St. Meißen ; 29 748 20413 
A. Pirna ; 147 273| 95 478 
leg 3. |1 194 614 806 297 

EL Leipzig . 461 630 | 333 228 
Borna 76 313 50 064 
darunter St. Geithain 3799 2475 
A. Döbeln 117 868 79 529 
A. Grimma 103 008 | 68535 
A. Leipzig 154 641 | 98006 
A. Oſchatz 56 065 | 387188 
A. Rochlitz 112 670 74629 
darunter St. Rochlitz 6 163 4 271 
zufammen 4. 1 082190 741 168 

A. Auerbach 108 226 69 902 
A. Olsnitz 69 256 44 793 
A. Plauen i 191 454 128 381 
eu St. Blauen 96 708 66885 
A. Schwarzenberg 127 836 | 81 899 
darunter St. Aue 16340 10 801 
A. Zwickau 264 398 173 105 
darunter St. Zwickau 63418 43892 


zuſammen 5.] 761170 498 030 


Königreich Sachſen. 


Son: 


ftige 


17. | 


Evan An.] Sepa. Apofto Chrift- 
geliſch purine pate achorige rierte Bap Metho-] liſche . 1 liche ] Andere | Israe ; 
Refor tije tore griech.] Quthe- Itiften! diſten Ge liſche] lische Diff- | Chriften | (ten 
mierte g et taner meinde benten 
(a | 6 6. 7. | se fpo f 10 [ ax, 12. | 18. | 14. 15. 16 
1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
177 | 13 447 1 16 BI — 1 — 217 67 21 — 418 69 
58 7874| — 24 — I— I — 11 131 — — 8 6 
176] 4025| — 51 — 11 — 128 32 5 21 921 59 
195 19 012 = 34 10 CG 7 4] 142 26 27 5 130 138 
606 44 858| 1 57 15| 2 4| 498] 138 341 261 1472| 272 
2. ee Chemnitz. 
436 | 18 058 12] 450] 92| 288| 800 531 559 12 56 
72] 38 5751 — — | — 2 331 681 — — 99 6 
1171 57011 — 20 43 | 38 771 138 9 12 11 22 
92] 1538] — 3 24| 1| 146 23 2 8 19 24 
101] 2450] — 12 15} 33 19| 282] — 32 89 7 
32 5444 — I 81 — I] 140] — 26| — — 
19 1491 — I — — |— 12| — | — — 27 — 
20 1128] 2| f— [ 7] 1896] — | — | - 6 
838 27 450 9 47 | 532 [166 818 1491 64] 606 180 121 
3. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
2 885 44 079 | 90 463 | 142 [142 230 18] 1255] 8 514 
66| 1053 2 31 — 11 — 15 3 
1581 5277 2 20 3 11 — 23 32 
4411 5974 7 40 13 20 10 117 123 
74] 2444| 23 74 1 1 29 91 
341 1 299] 23 60 1 — — 26 90 
1281 20191 — — — — 6 7 24 
244] 55211 — 12 19 6 7 37 81 
751 2331 2 614 — 17 62 
2519 082 | ul SS 659 38 3 4 16 23 683 
4247| 75899 132 4671 181 |155 268} 52] 1506| 3981 
4. Kreishauptmannſchaft Leipzig 
7 103 22 661 361 20 159 1170 43 
117| 1,773 18 — — 2 
10 71 — — — — 
229 2 754 4 14 6 1 
214] 2759 6 1 4 7 
754] 6 508 301 — 324 4 
851 1 503 15 1 — — 
1471 3 745 82 29 10 3 
En a a Ds, Dë 3 
8 649 41 703119 516] 65 186 1514| 60 
5. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
811 42011 — 3 86] 2] 198] 1111 121 11 410 3 68 
66| 30481 — 21 — I— 45 661 1024 — 9 7 54 
256 9 520] — 27 631 131 360] 851 322 1 23 63 487 
1751 7304] — 71 44] 6f 135| 347| 107 191 19 50] 400 
961 3328 1 1 28 150 |1 082 8 21 — 8 28 74 
23 627 I 11 — 11 102 2 (A — — 4 42 
289] 9026 4 71 831/243] 573] 820] 234 56 489 32 157 
1131 4 201 2 Al 5215 94| 263 91 19 26 9 124 
788 | 29 1234 5 40 1008 |408 |2 2581 856| 781 58 989 183} 840 


Bu: 
fammen '! 
Ein⸗ 
wohner 


18. 


129 449 
72 672 o 

105 441 

118 858 


426 420 


244 927 
108 432 
190 446 
98 280 
149 016 
24 596 
13 903 
65 079 


851 180 


516 996 
55 742 
108 718 
115 269 
117 132 
30 860 
86 312 
127 232 
32 336 
156 996 


284 397 


503 672 
78 272 
3 882 
121 079 
106 076 


118 664 
72 679 
203 543 
105 381 
132 711 
17 149 
277 634 
68 502 


800 231 


zuſammen 1.—5. |4 288 469 2 849 829 |15 1284218 088 266 |1 831°j1 801 [917 |3 196 |7 058 |2 016 | 2 475 |1 257 | 3 714*|14 697 8068 f 508 601° 


1) Die Addition der Zahlen in den 


belenntniſſes SE Gäſte in Gaſthöfen) mitgerechnet find. 


Evang.⸗ Reform., 7 Deutſch⸗, 


1 Heſſiſch. 
3 1151 Griech.⸗ Kath, 14 Wun. Kath., 7 rechtgläub. Rufen, 2 Ruſſiſche, 2 Griechiſche 20 Griet, Oriental., 
5 Orthod.⸗Kath., 6 Armen., 9 Arm.- stath., 4 Arm. Apoft., 37 Wem, „Gregor., 5 Gregor., 3 Prawoflawnyie, 2 Mohokan. 


15 Niederländ., 6 Walon., 5 Franzöſ.-, 2 Remonſtrant.⸗Reform., 5 Kalviniſten, 


2 e ee 
56 Griech.⸗ Ort hod., 1 Grieg „Apoſtol., 1 Griech. Uniert., 
4 76 Proteſtanten, 8 deutſche Prot., 


1 
ſchweiz., ſchwed., 


Spalten 3 und 4 bis 17 ergibt nicht überall die Geſamtzahl der Spalte 18, weil nur in letzterer die Perſonen ohne Angabe des Religions- 


1 helvet. Bekenntnis. 
5 Orthod., 
20 franz., 


reiorthod., 


(Fortſetzung der Anmerkung 4 und Anmerkungen 5 und 6 ſiehe ©. 274.) 
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E. Die Bevölkerung des Perwaltungsbereiches der evangelifch-Iutherifchen Landeskirche 
| nach dem Glaubensbekennknis. 


; Ange: | Sepa. S ift 
Evangeliſch -Lutheriſche | Evange , nge | Sepa Apofto l [Chrif 
aan | me, | ROMS [Run beate rierte | Bap. [etno] liche] Fer Beuth; ve, Andere | gsrae |- Zu⸗ 
Ephorien Ratho- Ortho · : apofto-| katho⸗ Sonftige 
Refor: liſche bere Cha? Luthe- | tiften | bien | Ge liſche] liſche Diſſi⸗Chriſten] liten ſammen 5 
überhaupt über 14 Jahre mierte i Sea, raner meinbe denten 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
Annaberg 105 445 71197 734 3 580 — | — | — gl 3311 68| — | — 91 6 1371 86 | 109 821 
Auerbach. . | 107664| 69 636 79] 4193 — 3 86] 2] 169] 111] 121 11 410 3 68| 128 | 113 088 
Borna 68 931 44346} 100] 1661| 2] 18| — 2| — 97 — | — 1 1 16} 19 70 760 
; e J. x 232 189 160 161 440] 18332] 7 12| 450] 92| 238] 800] 53] 659] 12] 57 | 1280] 227 || 249778 
Chemnig IL . . . . | 151151] 98624 148} 3764] — 22] 79 1] 19] 611 11 6] 28] 27 48] 114 | 155 483 
Dippoldiswalde 56 046 36 486 gel 1096| 2 31 — 2 1 5 2 11 — 15 3 4 57 247 
Dresden I. . [457 613 3315737) 2 864 43 826 | 90 | 460] 142142] 271007] 517] 226] 13 1247 | 3510| 475 f 512 194 
Dresden III. ] 155 101 6 618) 519] 8449] 9 59] 16] 1] 18] 145] 37 23 51 101 135] 78 | 164 696 
Freiberg 111713 73435 74] 2404| 23 74 114 — 11 9 7 11 — 29 911 50 | 114 566 
Glauchau 146 925 9% 220% 101] 2452] — 12] 15] 35 19] 282| — 32| 39 7 55] 90 150 064 
Grimma . . 101 800 67 635% 214] 2763| — 6 11— ] — 10 1 4 71 16 40] 14 | 104 877 
Großenhain 84 367 54476 0[ 129 2040 — | — I — | — 11 46] 361 — 6 7 24] 16 86 672 
Leipzig I . . 469 783 339 743 | 7116] 22864] 89 361] 20159] 48 [1323] 28321202 43] 402 | 7676| 691 J 512 096 
Leipzig IiliII. | 147999] 913009 741 6 330] 2] 30] — | 16 9 92| 87] 292 41 24 1361 85 J 155 799 
Leisnig. 118 937 80210 282] 2 765 — Al 14] 10 1] 76 1 6 1 5 58| 51 | 122 168 
Marienberg 94444 | 60 888 39| 1607] 2] — | — | — | 153| 198] — 11 — 7 19 7 96 472 
Meißen. [118 043 77607 223] 5143| — 111 197 31 — 49 55 6 71 ae 77 31 | 123 704 
Dlsnib . . . . 69 355 44817 66| 3032| — 2| IT 45| 66] 102} — ai 7 54] 42 | 72780 
Oſchattt zz 54 455 36149 811 1443] 4 15 114 — 1 1 il — I — 6 10] — 56 018 
Pirna 146 702 95144 250} 9 026 8 60 3] 31 — | 217 6 4| 16] 22 63| 29 | 156 412 
Plauen 192 654 127911] 259| 9546| — 27 55 ol 360] 851| 322 1} 23] 71 487] 102 | 204 771 
Radeberg 101 366 64670] 187] 7471] 1 5 — 5 4] 185] 104 4 5] 55 84] 19 f 109 347 
Rochlitz. . . 120 390 79618 164| 3814] 22] 81] 28] 1 44 18| — 10 3| 28 157| 29 f 124 749 
Schneeberg. . . . . 134 307 86 028 98] 38801 1 1] 74] 150 |1 082 8 2 1 8l 26 76] 79 139 295 
Stollberg 91 151| 59 705 88] 2791 — 2 2838] 58 861 — 8 2 5 23] 22 94 227 
Werdauu - 77 763 519790 102] 2567| — 11 48| 8] 102] 102] 58 191 32 2. 25 48 80 867 
Bwidau. . . . 179711 115 755 1851 6395| 4 5] 7321234 | 501] 714] 180] 34] 466] 41 181] 421 | 189 755 
Hierüber die eremten 
Parochien: 
St. Afra in Meißen 10 009 6 327 28 508 | — ifl — EA — 2 11 — | — — 4 2 10 556 
Königl. Sächſ. Beamten⸗ 
gemeinde in Bodenbach 406 ; — — — 1 SA ECH E EH EH E 1 -1- — — — 406 
uf. in den Erblanden |3 906 420 |2 619 220014 566 |178 242 266 [1 275 [1 786 | 919 8 192 6 574 |1 881 2 441 |1 281 |2 253 114 4372 954 4 138 608 
Vierſtädtee. ] 35 039 67712 2011 12 520 — 13 51 2 4] 818] 631 21 11 496 224| 58 f 108 958 
Landkreis. . | 239 7387 160 2210] 363] 27 8351| — 48} 10 — | — | 164| 72| 18| 26] 965 38] 61 || 268 843 
guj. in der Oberlanfig | 334 776 | 227 9330 564 89871| — 56] 15| 2 4] 477| 135 84] 261461 282| 114 | 377 801 


Gefamtfumme*) 4 241 196 |2 847 153*)|151807|218 118 | 266 tësch 801 | 921 |8 196 |7 051 |2 016 | 2 475 |1 257 |8 714014 699 18 068 ) 516 409 


(Fortſetzung der Anmerkungen zu ©. 273.) 


norw., Holl, ruff., türk., ital. oder ſüdafrik. Proteſt., 98 Ev.⸗Unierte, 3 Altluther, 5 Augsburg. Konfeſſ., 3 ev. Gemeinde, 2 ev.-luth. Zionskirche, 7 fepar. Bethlehemsgemeinde, 1 Ev.⸗Reſerviert, 
4 ev.-luth. Freikirche, 2 „ Foul. 27 eee eo 229 Altkath., 3 chriſtl. Kath., 9 Rath.: Reform., 1 Maronit; 1373 ev. Brüdergemeinde, 3 Herrnhuter, 2 Huſſiten, 61 Mennoniten, 
789 Anglifan., 1 ev. Anglik., 1 anglik. Hochtirche, 116 engl. Kirche, 55 engl. Proteſt., 20 engl. Hochkirche, 4 engl. Staatskirche, 1 Engl.⸗Reform., 1 Engl.⸗Uniert., 1 Engl.⸗Luther., 5 Engl. 
Evang., 8 Engl.. Rath., 2 Engl.“ Orthod., 2 biſchöfl. Kirche, 1 church of all Saints, 10 ſchottiſche Kirche, 2 ſchott. Proteſt. 43 Presbyter., 2 ſchott. Presbyt., 19 Episkopal., 1 proteſt. Epistop, 
4 engl. Episkop., 9 amerik. Episkop., 1 Konformiſt, 1 Nonkonformiſt, 13 amerik. Kirche, 21 amerik. Proteſt., 1 amerik. Chrift, 1 amerik. Unitarier, 3 Tanad. Kirche, 1 Puritaner, 2 So a · 
tional., 1 Quäker, 3 Wesleyaner, 306 ev. Gemeinſchaft, 1 Irvingianer, 187 Adventiſten, 25 Advent. vom 7. Tage, 18 Templer, 17 Tempelbrüder, 16 Unitarier, 33 Kirche Jefu Gheiti 
27 Mormonen, 5 Heilige der letzten Tage, 3 Darbiſten, 13 Gemeinde Gottes, 12 chriſtl. Wiffenfch., 1 Scientift, 7 Chriſtliche, 3 chriſtl. Altgemeinde, 3 Gemeinde gläub. Wien Chriſten, 
1 chriſtl. Freirelig. 1 chriſtl. goufe. 5 Heilsarmee, 1 Deutſchrelig., 1 Freikirche, 1 aus der Landeskirche Ausgeſchied. 5) 16 Mohammedaner, 1 Moslamit, 13 Buddhiſten, 2457 Diff 
denten, 227 Freirelig, 31 Freidenker, 3 Freiſinnige, 2 Freigläubige, 2 Liberale, 2 freie Gemeinde, außerdem in der Stadt Dresden 40 Freirelig. oder Freiſinn. ohne weitere Unterſcheidung. 
23 Atheiſten, 5 Moniſten, 1 Monotheiſt, 4 heoſophen, 3 Sextanten, 1 Spiritiſt, 1 ethiſche Geſellſch. von Chicago, 123 Konfeſſionsloſe, 87 Religionsloſe, 19 ohne Religion, 1 Religions- 
freier, 2 kein Glaubenszwang, 2 ohne Glauben, 2 ohne Seligkeit. 6) Darunter 175 unbekannten Bekenntniſſes. ) 


Anmerkungen zu S. 274. 


1) Siehe Anmerkung 1 zu vorhergehender Tabelle D. 
2) Die Zahl bezieht ſich nicht auf die Ephorie Dresden I, ſondern auf die Stadt Dresden einſchl. der nach Dresden gepfarrten Landgemeinden. 
3) In dieſer Zahl find die über 14 Jahre alten Ev.⸗Lutheriſchen der zur Ephorie Dresden II gehörigen Teile von Dresden (f. Seite 282 u. 383) nicht mit enthalten. 


4) In dieſer Zahl find die über 14 Jahre alten Ev.⸗Lutheriſchen der in fä e Parochien gepfarrten preußiſchen, weimariſchen, altenburgiſchen oder reußiſchen Orte 
(ſ. Seite 277, 286, 288, 289, 291, 992, 305 und 312) nicht mit enthalten. ä ES ee serf SES ſc gisch 6 


5) In dieſer Zahl find die über 14 Jahre alten Ev.⸗Lutheriſchen des zur Ephorie Radeberg gehörenden Teils von Dresden (f. Seite 308) nicht mit enthalten. 


, 6) Die hier für die geſamten Ephoralbezirke ermittelte Seelenzahl ſtimmt nicht ganz mit der Einwohnerzahl im Nönigreiche überein, weil einesteils ſächſiſche Orte in auber- 
ſächſiſche Parochien gepfarrt, andernteils außerſächſiſche Orte (ſiehe oben Anmerk. 3) ſächſiſchen Parochien zugewieſen ſind. 


7) Einzelangaben ſiehe am Schluſſe der vorhergehenden Tabelle D und in der nachfolgenden Tabelle F bei den einzelnen Parochien und Ephorien. 
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F. Die Einwohner der evangeliſch-lukheriſchen Parochien im Perwaltungsbereich 
der evangeliſch-lutheriſchen Landeskirche nach dem Glaubensbekenntnis, 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 


über- 
Haupt 


(anbeatiene) 


14 Say mierte] liſche 


1. Epborie Annaberg. 


1. Annaberg 

Stadt ausſchl. der Inſaſſen des 
Hoſpitals St. Trinitatis 

Frohnau 

TK Klein rückerswalde 


2. Annaberg, Hoſpital 
St. Trinitatis (Inſaſſen) 


3. Arus feld 

Arnsfeld . 

Oberſchaar SN 
Mittelſchmiedeberg 
Niederſchmiedeberg r 
2 Grdſt. von Mildenau . 


4. Barenftein . 

Bärenſtein 

Niederſchlag e 1 got 
(f. Nr. 15) . 

5. Buchholz. 

6. Cranzahl ae 

7. Srotienbori ausſchl. 
e (. Spoori 

Schneeberg Nr. 20 


8. Cunersdorf ausſchl. 
2 Grdft. (f. N. 28) 

9. Ehrenfriedersdorf 

Ehrenfriedersdorf 

Schönfeld 

10. Elterlein 

Elterlein 

Erbgut und Gaſthaus 
Förſtel von Langenberg 

Hammergut Tännicht von 
Mittweida t 1 
Schneeberg, Nr 

1 Grdſt. von Schenke 

11. Gelen an 

12 Geyer . 

13. Seyersvorf 

Geyersdorf g 

1 Grdſt. von Wieſa ; 


14. Grumbach 

Grumbach 

Schmalzgrube 

15. Hammer = Unter: 
wieſenthal 

Hammer⸗ Unterwieſenthal 

1 Grdſt. von Niederſchlag 


16. Hermanns dorf 


. ae einig. 
Grdft. (f. Nr. 30.) 
Dörfel 
17. Herold 
vn ausſchl. 4 Grdſt. 
ſ. Nr. 31) . 
1 Grdſt von Thum 
S BBB 
enusberg ; 


17 314 


15 547 
1 767 
1 662 


160 


12 791 


11 639 
1 162 
1 040 


111 


17 


17 


1 


1 123 


An ; 


ſten 


dere Israe⸗ 
Ghri- | liten 


106 


1) 4 Proteſt., 1 Anglit. pr apoſtol. e 7 Methodiſten, 1 Presbyt. 
4) Mon 


denten. 
1 Atheiſt. 2 unbekannt. 
9) Baptiſten. 10) Diſſidenten. 
Diſſident. 

15) Apoftol. Gem. 


3) Apoſtol. Gemeinde. 


iſſidenten. 


Diffident. 


onift. 5) Methodiſten. 
7) 3 Methodiften, 3 chriſtl. Diffidenten. 
11) Chriſtl. 

18) 25 AREIHODINER, Schriſtl. Diſſidenten. 
Methodiſt. 
1s) 9 apoftol. Gemeinde, 4 christl. 


— 


3) Diffi- 
6) 9 Diſſidenten. 
8) Methodiſten. 
13) 11 Methodiſten, 1 chriſtl. 
14) 5 Methodiſten, 1 Hriftl. Diſſident. 
17) 5 Methodiſten, 10 chriſtl. Diſſidenten. 


mit Unterſcheidung der eingepfarrten Drie. 


Abkürzungen: Grdſt. = Grundftid, NK = Nebenkirche, SK = Schweſterkirche, TK = Tochterkirche. 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


1. 


18. Jahns bach 

19. Jöhſtadt 

20. Königswalde 

21. Mildenau . 

Mildenau ausſchl. 2 
(i. Nr. 3) 

Streckewalde. 


22. Neudorf 
Neudorf ; 
Kretſcham⸗ Rothenſehma. 


Erdſt. 


23. Neundorf ausſchl. 
1 Grdſt. (Í. Nr. 32). 


24. Oberwiefenthal . 
Oberiwiejenthal . 
Unterwieſenthal. 
Tellerhäuſer ausſchl. 2 Groft. 
(j.Ephorie Schneeberg Nr. 26) 


25. Scheibenberg. 
Scheibenberg ausſchl. 


1 Holzſchleiferei ; Ephorie 
Schneeberg Nr. 2 


Oberſcheibe wie 
ſchleiſereien (Í. 
Schneeberg Nr. 20) 


26. Schlettau 
Schlettau. 
Waltersdorf . 


27. Schwarzbach 

Schwarzbach ausſchl. 1 Grdſt. 
i NE a aa e a A 

Bergſchmiede und ehe- 
maliges Huthaus von 
Mittweida . 


2 Holz. 
Ephorie 


28. Sehma ` 
Sehma , 
2 Grdſt. von Cunersdorf 


29. Steinbach 
Steinbach e A 
Dberjchmiedeberg . 


30. Tannenberg 
Tannenberg . 
einige Grdſt. 

mannsdorf 


31. Thum 

Thum ausſchl. 
(ſ. Nr. 177 

4 Grdſt. von Herold 


32. Wieſa 
Wieſa (ausſchl. 
(. Nr. 13) 


x 


von He 


Ze 


1 Grdſt 


1 Grdſt 


1 Grdſt. von Neundorf A 1 
105 445 71197 | 73 


su) Ephor. Annaberg 


1) Chriſtl. Diſſidenten. 
5) Chriſtl. Diſſidenten. 


9) 55 Methodiſten, 11 chriſtl. Diſſidenten. 


12) Konfeſſionsloſe. 


6) Chriſtl. Diſſidenten. 


Evangeliſch ⸗ j 
Lutheriſche Evan] Rö- 
LLandeskirche) Igeliſch⸗] miid. 
über⸗ über Refor- Ratho- 
14 Jahre] mierte liſche 
haupt alte 
Rich WR { 5 
| 
2361 1630 — 10 
2052 1345 2 204 
2839 19471 — 24 
3 235 2130 1 10 
| 
2 642 17271 — 10 
593 408 1 = 
2741| 1742 4 16 
2 583 1 648 4 14 
1110 724 = d 
| e 
2387 1613 4 288 
1 658) 1 105 1 175 
581 4204 — 112 
145 881 —- 1 
2846 1980] 1 35 
2595 18181 33 
251 162 2 
1002 2626 1 104 
8 354 2 217 1 82 
648 409 3 »9 
362 240 1 
357 235] — 1 
| 
| 
1 5 — 
2784 1863 2 
2 768 1 857 2 45 
16 6 — 1 
1 231 832 11 
1 069 713 — 10 
162 119] - 1 
1 566| 1011 11 
1 489 962 11 
77 19 — 
4070 2878 3 95 
4 042 2 855 3 5 
28 23 — 
2682) 1735 1 241 
2 666 1 728 1 241 
16 121 — — 


3 580 


3) Methodiſt. 
10) Diſſidenten. 


331 Methodiſten, 68 apoſtoliſche Gemeinde. 91 chriſtl. Diffidenten. 
1 Athetft, 1 Monift, 4 Konfeſſionsloſe, 2 unbekannt. 


3) Diſſidenten. 
7) Methodiſten. 


An bere 
bere [IJsrae - und 
Ghri- I liten Johne 
l gabe 
6. 7 8. 
98 1 WS — 
17] — | 18° 
85 — — 
st] — — 
1 — 
1 5 — 
1 — — 
d — 
14 — 4 
1471 — A 
66 — 19 
66° | — 191% 
27 12 4 
271 12 "Län 
498121137 [881 


4) Methodiſten 


8) Diſſidenten · 
11) Chrifti. Diſſidenten · 
13) 4 Proteſtanten, 2 Baptiſten, 1 Anglikaner, 1 Presbyterianer, 


14) 80 Diſſidenten, 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 
(Landeskirche) 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


2. Ephorie Auerbach. 


1. Auerbach 21 052 13 672| 10 | 956 45 
Auerbach. e A 9762| 6 8877 495 a? 
Zieechate 2 a. a « 495 296 | — 1 3? 
femme, e A Rz 3 911 548 | — 6 = 
Drejieldgrün. . . . . 49 274 — — — 
Hauptbr unn 157 sl — | — 75 
Hinterhain KÉEN, ENT 693| — 64 — 
Hohengrün . . . .. 220 182| — 3 A 
Mühlgrün a u 893} 1 226 3? 
Crinipleithen . . . . 190 105| — 27 141! 
Rebesgrün 1 593 9624 — 14 — 
Reumtengrün 1172 66714 — 33 Lo 
Rempesgrün. . . . .| 1552 926| — 23 GH 
Miipengriin . . . . . 629 3711 — 28 — 
Schnarrtanne 801 4844 — 6 = 
Sorga. . . 435 2904 — 16 = 
Vogels rün ausſchl. d. Ortstl. 
Grünhaide, des ſelbſt. 
pes och ales eae e 
(. n 404 293] 2 14 — 
2. Borg — 2678| 1631| 3 38 — 
Bergen b. Sattenftein. 1689| 1020] 1 20 — 
Trieb . , 696 4121 2 13 — 
Schönau FEN 202 139 | — 4 — 
Siebenhitz ; e 83 554 — 1 — 
2 Grdſt. von Zſchockau i 8 s| — I — — 
3. Falkenſtein 21 638 13 976 | 33 [1014 32 
Falkenſtein 1178830 7775] 17 761 155 
Ellefeld 4865| 3148] 8 131 182° 
Grünbach. 2107 1240] 1 27 — 
Dorfſtadt. 1537 9411 7 78 Ch 
Neuftadt . . Seier A 815 523] — 20 — 
Oberlauterbadh . E 531 349| — 7 — 
4. Hammerbrüde . 1785| 1060| — 20 16 
Hammerbrücke .| 1004 6014 — 11 -— 
Sriedrihsgrün.. . . . 781 4591 — 9 "e 
5. EN 634 428| — 4 — 
lingenthal. 9591| 6037| 6 | 712 4 
e , -| 5096| S250} 3 482 Lé 
Döhlerwad . . . . . 239 1411 — 41 — 
Quittenbah `, . . ; 103 464 — 20 — 
Brunndöbra ausſchl. des 
Ortstl. Mittelberg (f. Nr. 14) 3454| 2165 3 104 — 
EUREN 5. at 
(j. Re. 14) ; 699 435| — 65 eg 
7. on DEER: 5852| 4036 2 178 —— 
e 2 827| 1788] — 37 — 
Limbach „ * „ 2. 2 9511 — 15 — 
Buchwald ET 242 156| — 1 — 
Herlasggrnrn . . 519 3171 — 10 — 
Mühlwand . 89 611 — 1 — 
Pfaffengrün. . 474 295| — 10 — 
1 Grdſt. von Gét 14 sl — | — — 
9. Plohn 1678| 1101| — 99 — 
L 396 250 — 31 = 
BOB = 2 2:0. 90 6s | — — oat 
Grün . 1 192 738} — 68 — 
SK Röthenbach 634 385 — 14 — 


1) 1 Griech. Kathol., 1 Deutſchkathol., 
2) 1 Freirelig., 1 Atheiſt, 2 Konfeſſionsl. 
1 5) Diſſidenten. 


5 apoſtol. Gemeinde, 32 chriſtl. Diſſidenten. 
8) Diffidenten. 4) 2 Griech.⸗Kathol., 2chriſtl. 
6) Chriſtl. Diſſidenten. 7) Diffident. s) 2 Methodiften, 
40 chriſtl. Diſſidenten. 9) Diſſidenten. 10) 1 apoftol. Gemeinde, 11 driftl. Diſſidenten. 
11) Diſſidenten. 1) Chriſtl. Diſſidenten. 13) Diſſidenten. 14) 1 Methodiſt. 155 chriſtl. 
Diſſidenten. vi Diſſidenten. 16) Darbiſten. 17) 6 ſepar. Luther., 1 Baptift, 32 Metho- 
diſten, 40 apoſtol. Gemeinde, 41 Neuapoſtol., 10 chriſtl. Diſſidenten. 18) 12 Diſſidenten, 
1 Freirelig. 19) 40 Methodiſten, 1 apoftol. Gemeinde, 7 Neuapoſtol. 2») Diſſidenten. ) Me: 
thodijten. =) Chriſtl. Diſſidenten. =) Diſſident. 24) Methodiſten. 2) 11 ſepar. Luther., 
11 Neuapoſtol. %) Chriſtl. Diſſidenten. N) 1 jepar. Luther., 24 chriſtl. Diſſidenten. 
>) Diſſidenten. =) Neuapoſtol. 30) Diſſidenten. sı) 1 apoſtol. Gemeinde, 16 chriſtl. Diffi- 
denten. 31) Chriſtl. Diſſidenten. w) 10 apoſtol. Gemeinde, 43 Neuapoftol. 34) 24 Methodiſten, 
16 apoſtol Gemeinde, 5 Neuapoſtol. %) 11 apoftol. Gemeinde, 8 Neuapoftol. ) Apoſtol. 
Gemeinde. *) Methodiften. ) 65 fepar. Luther., 3 Neuapoſtol. 


Namen der Parochie 
und 


der eingepfarrten Orte 
I. 


10. Rautenkranz 
Rautenkranz 
Morgenröthe 
Sachſengrund 
Jägersgrün .. 
Tannenbergsthal 
Pechſeifen 
Gottesberg ; 
Ortsteil Grünhaide von 
Vogelsgrün . : 
Forſthaus Georgengrün, 
und ſelbſt. Gutsbez. 
Albertsberg, Ortstl. 
Wieſenhaus von Carls- 
JE, Ai A8 
1 Bahnwärterhaus von 
Schönheiderhammer 


11. Rodewiſch 
Rodewiſch ausſchl. der Kgl. 


Landesanſtalt an 
(f. Nr. 185 


Wiedenberg . 


12. Rothenkirchen 

Rothenkirchen e 

Neues Waldhaus 
Herlagrün 

SK Wernesgriin . 


von 


13. Treuen 
Treuen 
Altmannsgrün . 


Veitenhäuſer 
Mahnbrück . 
Hartmannsgrün 
Schreiersgrün 
Unterlauterbach 
Wepelsgrün . 
Weißenſand i 
Kleinweißenſand 
Wolfspfütz 


14. Unterſachſenberg⸗ 
Georgenthal 

Weorgenthal . os ot! se 

Rieder, d Tl. 
(ſ. Nr. 6) i 

Steindöbra . . 

Oberſachſenberg 

Alchberg . 

Mühlleithen. 

Binjelburg . SÉ 
Ortsteil Mittelberg von 
Brunndöbra ( Nr. 6) 


15. Waldkirchen 
Waldkirchen. 
Hauptmannsgrün . 
Oberheinsdorf . 
Pechtelsgrün 
Schönbrunn. 


1) 1 ſepar. Luther., 1 Baptiſt, 35 Methodiſten. 
4) Diffidenten. 


Achriſtl. Diſſidenten. 


Evangelifch- 
Lutheriſche 
(Landeskirche) 
über- über 

haupt alte 

2. 8. 

3478| 2218 
778 516 
534 335 
72 49 
560 340 
698 428 
151 94 
487 276 
180 167 
15 11 
3 2 
118 4 634 
7 074 4 602 
44 32 
273071 1327 
1 707 1114 
3 3 
1 002 668 
11 825 7 839 
7192 4 894 
489 318 
749 468 
85 55 
50 88 
158 97 
116 71 
749 79 
1.171 724 
347 176 
228 145 
298 203 
94 66 
169 110 
5088| 2 979 
1 539 895 
1 421 826 
481 294 
1 064 630 
140 80 
169 100 
35 20 
239 134 
2 738 | 1 826 
965 624 
606 422 
149 296 
211 


273 


Evan» 
geliſch : miſch⸗ 
Refor -] Ratho- 
14 em mierte] liſche 


4. 


Rö- 


5. 


2) Diffident. 
5) 20 Methodiften, 1 apoftol. 


An- — 
dere [Israe⸗ — 
Chri- | liten => 
I 
ften gabe 
6. d 8. 
37 1 1 
371 1 ı? 
7 — 3 
33 14 10 
2194 14 gë 
47 — 1° 
= Pi Sc? 
814 — I — 
52 — 116 
2 eit 
*. ES 613 
48144 — gis 
_- —— 1 
— | — vol 


Gemeinde. 


3) 3 apoftol. Gemeinde, 
6) Diffidenten. 


7) Apoſtol Gemeinde. 8) Diffident. 9) Diſſident. 10) Apoſtol. Gemeinde. u) Chriſtl. Diſſidenten. 
14) Chriſtl. Diſſidenten. Diſſident. 


12) Diſſidenten. 


18) Diſſidenten. 


1) Diſſidenten. 16) 


Eoangeliic- 
Sut & Hogg, Rö- 
Ramen der Parodie Bei enil 18 end misch 
uns über | RNefor · Ratho. 
der eingepfarrten Orte über. 14 Jahre] miertel liſche 
haupt alte 
1. 2. 8. 4. 5. 
16. Werda . 2757 1804| 9 111 
Wera . 1 363 876 9 80 
Kottengrün : 444 sos | — 1 
Neudorf ; 247 159| — 8 
Pilmannsgriin . 256 158| — 4 
Poppengriin . 351 2444 — 17 
Siehdichfür 106 621 — 1 
17. Zwota 2872| 1792 — 46 
Hierüber: 
18. Parodie der Königl. 
Landesanflalt Unter: 
goltf@ ..... 707 845| 1 11 


auf. Ephor. Auerbach 107 664| 69 686| 79 | 4 198 


3. Gphorie Borna. 


1. Borna 10 255| 7 170 | 22 | 229 
Borna 8 660 6187 a 208 
Ultftadt- Borna 1310| 850 1 8 
Gnandorf 298 188 — 18 
2. Altmörbitz 29°} 184] — 2 
8. Andigafl. 581 370| — 17 
Wubigaft. . . . . . 363| 235 — 18 
Robin `, . . , 68 38 | — 2 
Schnaudertrebnitz 150 9714 — 2 
4. Auligk 1064| 2707| 2 14 
Aul ige. ss 236 — 7 
Kleinpries ligne 62 34 3 2 

Die preußiſchen Orte: 
Könnderitz ausſchl. des Rit- 

terg uss 180 — 1 
Minkwitz 326 — 1 
Traupitz 127 — 8 
5. Benudorf 477 310 1 18 
6. Boda . 641 31°] — 1 


Boda ſächſ. Ant. . 48 si 
Boda altenb. Anti. . . ; 
Pöppſchen, Sachſ.⸗Altenb. 


809 1 
7. Breitingen 1172] 575°] 2 28 
Breitingen 888 578 2 12 
Haſelbach, Sachſ.⸗Altenb. 284 — 16 
8. Brennsdorf 641 423 — 16 
Breunsdorf 448) 288 — 14 
Bergisdorf 198 185 | — 2 
TK Heuersdorf 283 147] — 1 
9. Bubendorf 240 137 — 3 
10. Buchheim 401; 2791 — 8 
SK Ballendorf. 242 248 | — 1 
11. Coſtewitz 375 223 — 18 
Coſtewitz 183} 108 | — 1 
Oderwitz 192| 115 — 12 
12. Deutzen 486 326 | — 3 
Deutzen 3455 228 — 2 
Röthigen . 1411 103 | — 1 


1) 2 fepar. Luther., 1 Methotift. 


An- 


bere [Y8rae- 


Ghri- 
ften 


liten 


— 


11! 


7) 86 ſepar. Luther., 3 Griechiſch⸗Kathol., 


2 Baptiſten, 169 Methodiſten, 111 apoftol. Gemeinde, 121 Neuapoſtol., 1 Deutſchkathol., 


3 Darbiſten, 410 chriſtl. Diffidenten. 
feſſionsloſe. ) Apoſtol. Gemeinde 
den preußif 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen nicht beſonders ausgezählt worden. 


5) Diſſident. 


3) 123 Diſſidenten, 2 Freirelig., 1 Atheiſt, 2 
6) Apoſtol. Gemeinde. 
en Orten Könnderitz. Minkwitz und Traupitz find die über 14 Jahre alten 
8 Ruſſiſch Orthodoxe. 


Kon⸗ 


7) Von 


H Von den altenburgiſchen Orten Boda, altenb. Anteil, Pöppſchen und Haſelbach find 
die über 14 Jahre alten Evangeliſch Lutheriſchen nicht beſonders aufgezählt worden. 


1) Baptiften. u) Diffident. 


Namen der Parochie 
und 


der eingepfarrten Orte 


1. 


13. Elſtertrebnitz 
Elſtertrebnitz. 
Eulau . 


4 Grdſt. von Tannewitz. 


14. Eſchefeld 
Eſchefe ldd 
Rittergut Wolftitz. 


15. Eula 

Eula 

Braußwig 
Geftewig . 
Haubitz 
Keſſelshain | 
TK Thierbach 


16. Flößberg 
TK Beuda . 


17. Frohburg 
Frohburg 
Kleineſchefeld 


18. Gatzen 
Gatzen 
Altengroitzſch 
Löbnitz- Bennewitz. 
Saasdorf. 


19. Gnandſtein 
Gnandſtein . 
Dolſenhain . 
Wüſtenhain 


20. Görnitz 
Görnitzz . 
Hartmannsdorf. 


21. Greifenhain 
Greifenhain . 
Streitwald 


Wolftitz ausſchl des Ritter: 


guts (Í. Nr. 14) 


22. Groitzſch 
Groigid . 

Bröſen 

Cöllnitz 
Großpriesligk 
Großwiſchſtauden . 
Kleinwiſchſtauden . 
Obertitz Gre 


23. Großhermsdorf 
24. Großpötzſchau 
Großpötzſchau 
Mudern . 

TK Espenhain 

25. Großſtorkwitz 
Großſtorkwitz 
Maſchwitz 


Weideroda z. Tl. (ſ. Nr. 89) 


Zauſchwitz 


26. Hain 
SK Kreudnitz 


27. Hohendorf 
Hohendorf 
Kleinhermsdorf. 
Oellſchütz. è J 
Schleenhain 


1) Apoſtol. Gemeinde. 


— 4. | 
Evangeliſch Evan“ Rö- 


3) Diſſidenten. 


Lutheriſche 

Landeskirche) geliſch⸗] mild. 
über. über Refor - Ratho. 
14 Jahre!] mierte liſche 

haupt alte 

We 3 4. 5 

402 259 4 
297 196 — 27 

80 50 4 6 
25 18 — — 
| 
| 

157 | 475 — 5 

731 453 — 1 
26 22 — 1 

923 558 — 19 
327 211 — 4 
164 91 — 4 
252 136 — 10 

89 | 62 — —— 
91 58 — 1 

254 | 163 2 12 

658 406 — 7 

236 161 39 

3 570 | 2 229 7 120 

3 496 2 186 7 115 

74 43 — 5 

835 544 — 2 
240 157 — —— 
145 106 - 1 
334 211 — 1 
116 70 — — 

750 489 — 6 
416 | 258 — 6 
299 201 — — 

35 30 — 

268 191 — un 
141 v7; — | — 
127 94 

1 120 693 — 20 

872 543 -— 6 

33 22 1 

215 128 13 

6 256 | 4 157 2 109 
5 782 8 780 2 98 
106 88 — 2 

56 40 — 2 

165 108 — 1 

99 65 — 7 

15 12 3 

83 64 1 

195 125 26 

437 305 9 7 
225 171 — 3 
212 134 9 1 

267 165 — 21 

316 228 — 1 
131 95 — 

37 28 — 
10 33 — 

108 72 —— 1 
362 236 ée 11 
174 123 1 
511 336 1 5 

140 95 

110 65 1 

65 45 4 


196 131 - 1 
8) Diffidenten. 


An- 


Un- 
b 
bere [Israe⸗ * 
Chri-] liten 1 — 
N; 
ſten gabe 
6 if 8 
3 1 — 
31 1 = 
1 1 13 
— 10° 


4) Griechiſch⸗ Rathol. 


278 


— — 


Evangeliſch · 


; utheriſche Evan-⸗] Rö- 
n pit paredse eet gelifch-] miſch⸗ 
i e über | Refor-] Katho- 
ber eingepfarrten Orte ar 14 Sale miertel tijde 
P 2. 8. 4. 5. 
28. Kieritzſch 658 405 | — 17 
Kieritzſch. 428 270 | — 12 
Droßdorf 230 135 | — 5 
29. Kitzſcher ausſchl. des 
Vorw. Lindhardt (ſ. Nr. 48) 304 195 1 5 
TK Dittmannsdorf 253 148 | — 1 
80. Rohren . 1581 | 1034 | — 52 
Rohren 856 548 | — 46 
Linda 173 19} — | — 
Meusdorf 112 858 — | — 
Sahlis 221 124 | — 5 
Terpitz 154 106 | — 1 
Walditz 65 el — | — 
31. Lauſigk 4429 | 2972| 3 66 
Lauſigk 3622 | 2 445 3 53 
Heinersdorf 446 288 | — 5 
Reichersdorj. . 361 239 | — 8 
TK Etzoldshain 242 167 | — 7 
32. Lobſtüdt 1066 656 | 7 75 
33. Medewitzſch 460 296 | 3 7 
Medewigih . 811 205 1 6 
Lippendorf 61 27 11 
Spahnsdorf . 88 6414 — 1 
SK Pulgar . 408 263 1 14 
Pulgar 146 101 | — 1 
Peres . 262 162 1 13 
34. Michelwitz 595 424 | 1 21 
Michelwitz 94 58 | — 1 
Käferhain 99 11 — 14 — 
Langenhain . 87 67 1 
Maltitz 69 ss | — | — 
Methewitz 67 49 | — 9 
Nöthnig 110 61 1 8 
Paugih . 20 1114 — = 
Zſchagaſt. 49 43 | — 2 
35. Mölbis 678 441 1 28 
36. Nenkersdorf 271 168 | 3 1 
37. Neukirchen. 469 294 | — 4 
TK Schönau 291 188 | — = 
38. Olzſchau 635 427 21 
Olzſchau 494 333 20 
Kömmlitz. 141 944 — 1 
39. Pegau . 5887 | 3876 | 12 | 143 
Pegau . 5495 | 3667 9 141 
orf 307 185 3 1 
Weideroda z. Tl. (f. Nr. 25) 35 244 — 1 
40. Pödelwitz 556 391 6 
Pödelwitz 155 105 | — 1 
Droffau . 69 ss | — 3 
Sroßjitolpen . 91 5s | — | — 
Kleinftolpen . 71 “| — 1 
Leipen 7 664 — | — 
Piegel 88 67 | — 1 
41. Prießnitz 636 436 | — 3 
Prieknig . 464 329 | — 3 
Trebishain . 172 107 | — — 
TK Elbisbach 236 175 — 1 


1) Griechiſch - Kathol. 
denten, 1 Konfeſſionsloſer. 


Ans An · ; Evangeliſch⸗ 
d Namen der Lutheriſche Evan: Rö. 
I Gg Sa j oc Paroczie Gandeskirche) ` |gelifd-] mijd- 
ri- | liten | ohne e ` Refor-| Ratho- 
An- der eingepfarrten Orte | über. Aber , 
ften — gepf baut [14 Sabre mierteſ liſche 
6. 1. 8. 1. 2. 3. 4. 5. 
— — J — 22. erie tall 911 566 1 83 
— |— | — Ramsdorf 682 435 1 78 
— — | — (Loſchützmühle v. Sean 16 ul — I — 
Wildenhain e 213 120| — 10 
— |— | — 43. Regis 1176 747) 1 26 
— |— | — | TK Slumroda. 404 261) — 2 
— 11 — 44. Roda 460 3151 — 2 
— ı | — | 45. Rötha 3082| 2054] 1] 68 
— |— — Rötha. 2837| 1909] 1 56 
— — I — Geſchwitz. 245 145 12 
— |— — |46. Rüdigsdorf 311 1634 1 8 
— | — | — Rüdigsdorf 159 921 1 1 
Neuhof 75 871 — i — 
= 7 | — Pflug 77 344 — 7 
— 7 bag 
— |— | — 147. Ruppersdorf 277 172] — 1 
— | — | —_ | Rupperödorf. 240 150| — 1 
— | — | — | Bofengribe . 87 2j — | — 
> 1. | 48. Steinbach 857 2151 1 22 
— | _ |— Steinbach Er 344 20511 5 
PA E Vorwerk Lindhardt von 
BK Een We Kitzſcher . ei 13 101 — 17 
I. | TK Lauterbach 372 Bl — 1 
— | | _ 9. Stöngid 528 362] 1 3 
1 II 150. Trachenau. 597 4081 1 24 
Trachenau 393 2621 1 23 
Gaulis 204 146| — 1 
17 — — 
A SS 51. Trages . 251 187| — 1 
[ E Sainiden 399 238| — 31 
— | | |52. Trautzſchen 739 460| 3 5 
sek, — Trautzſchen 303 197| 21 — 
GC UP Greitſchütz 319 1991 1 5 
e Tannewitz ausich!. 4 Grdſt 
e ZC — (ſ. Nr. 13) 117 64 — 
ye iFa 53. Wiederau . 275 180] — 3 
= 1.17 Wieden 273 191 — 8 
= 2 — [Früheres Zeiten von 
zu (ah WK Böhlen . . ij — | = 
ës i=) — Lä Bisnis. 272 174] 1 13 
om Mani (een et E 576 363| — 25 
= - 1 — | 56. Sendtlig. 888 532] — 24 
, Zedtlitz 701 429 — 15 
éi IN E piatta 106 el — 4 
EA, L 2 | Raupenhain . 81 354 — 5 
SS ASA ot. Benen 1513 940 43 
Böpen. 345 2101 — 26 
> scht Ka Kahnsdorf 477 27314 1 2 
ag SA Pürſten 603 4011 2 15 
— | — | — | Treppendorf - 88 564 — | — 
— | — | TK Großzöſſen 446 236] 1 16 
— | — | — [Großzöſſen . 331 2011 1 15 
> PSP LRickazbneg- 115 N Bad 1 
zuſ. Ephor. Borna 68 931 | 44346100 |1 661 
: 1) Chriſtl. Diffident. ) Freirelig. 
8) 3 Diſſi⸗ 18 Griechiſch⸗Kathol., 2 Baptiſten, 9 apo tol. Gemeinde, 1 


3) 1 Evang. Unterter, 2 apoſtol. Gemeinde. 


denten, 1 Freirelig., 1 Ron eſſionsloſer. 


Digitized by Goog e 


An⸗ 
dere IIsrae⸗ 
Chri-] liten 


ſten n. 


8) 1 zung „Unierter, 2 Ruffifch - Ort 1 Diff. 
chriſtl. Diff dent. 0) 17 Dt 
6) Siehe Bemerkungen 7 und 9 Seite 277. 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 
(Landeskirche) 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


4. Ephorie Chemnitz I. (Stadt Chemnitz und einige Vororte.) 


1. Hauptkirche St. Ja⸗ 
kobi, innere Stadt 


2. St. Johannis, innere 
Süͤdoſtvorſtadt 


3. Luthergemeinde 
äußere aD! 
Bernsdorf“ 


4. St. Pauli, Rochlitzer 
Vorſt., Kaßberg, Rapel- 
lenberg und Annaberger 
Vorſt. ge de ef 


5. St. Petri, Neuftadt, 
älterer Teil (Schiller: 
platzviertel) : 


6. Markuskirche, Sonnen- 
berg und SE 
viertel . : 


7. EE Soop 
vorſtadt 


8. St. Nicolai. 

Zwickauer Vorſtadt und 
Vorſtadt Kappel 

Helbersdorf `, . . 


9. St. Lukaskirche, Neu: 
ſtadt, neuerer Teil 
(Wilhelmplatzviertel) 


10. St. Michaelis 

Vorſtadt Altchemnitz 

einige Grdſt. v. Markers⸗ 
dorrmdn we. 


11. St. Natthäus kirche, 
Vorſtadt Altendorf. 


12. Audreaskirche, Vor⸗ 
ſtadt Gablenz 


13. Trinitatiskirche, 
Vorſtadt Hilbersdorf 


14. Garnifougemeinde 

Die zur Garniſon Chem: 
nig gehörigen evang.: 
ie Militär- 
perjonen und -Beamten 
nebſt Angehörigen 


Hierüber: 


15. Parochie der Königl. 
5 Chem⸗ 


nitz 

Königl. Landesanſtalt und 
die außerhalb der An⸗ 
ſtalt wohnenden evang.⸗ 
lutheriſchen Anſtalts⸗ 
beamten nebſt An⸗ 
gehörigen. . 9810 2| 24 2 
zuſ. Ephor. Chemnitz I |282 189 160 161| 440 [18 332022 
1) Adventiſt. 2) 2 Evang.-Unierte, 7 Ruff.. Orthod., 12 Griech.⸗Kath., 559 Deutſch⸗ 
Kath., 7 Unglifaner. 1 Presbyt., 450 ſepar Luth., 800 apoſt Gem., 3 Herrnhuter. 
11 Altkathol., 53 Neuapoſtol., 238 Methodiſt, 92 Baptiſt., 13 chriſtl. Diſſid., 7 Mor ; 
monen, 15 Adventiſt., 7 Mennonit, 3 Kirche Jeſu Chriſti, 1 Scientift. 8) 2 Mo. 

hammeb., 225 Diſſidenten, 25 ohne Ung abe. 
* Die Landgemeinde Bernsdorf iſt am 1. April 1907 mit der Stadt Chemnitz 

vereinigt worden. 
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N d i Lutherische wi 
utheriſche 
amen der Parodie (Landeslirche) SE 


und 


der eingepfarrten Orte 


5. Ephorie Chemnitz II. 


1. Auerswalde. 2 808 | 18131 2] 6 | — I — ı — 
Auerswalde . 1882 1196 2 52 — | — | — 
Garnsdorf 926 617 | — 18 | — | — |] — 
2. Muguftusburg . 2885 | 1886 | — | 38 — | — 
Auguftusburg 2877 | 1581 | — 29 1114 — 4 — 
Hennersdorf. 508 305 | — 4 — I — 
3. Brannsvorf. . 1 219 800 1 8 37; — | — 
4. Dorfſchellenberg 2479 | 1494 | — 15 —-I—-| — 
ee 1 107 684 | -- d EN EA — 
Marbach 1372 810 | — 8 — . — — 
5. Ebersdorf 4837 2827 3] 81 | 25 | — | — 
Ebersdorf 4137 2403 1 6e | °| — | — 
Lidtenwalde 700 424 2 ER EN WE — 
6. Einfiedel 5884 | 3806 | 11, | 193 | 10 | — 
Einfiedel . 4512 | 2947 | 11 | 114 ail — 25 
Erfenſchlag 1872 859 | — 79 8614 — 
7. Erdmannsdorf 2450 15544 5 | 46 | — — 
Erdmannsdorf 1589 | 1021 3 as — 11 — 
Plaue⸗ Bernsdorf 422 271 2 19 — | — | — 
Kunnersdorf 439 262 | — 88 f 
8. Euba 1895 1173] 3| 20 | — | — | 2° 
9. Flöha 8391 | 5351 | 20 | 173 5 1 | — 
Flöha 3322 | 2137 5 79 411 — 
Altenhain 467 274 2 8 — 1 — — 
Braunsdorf 264 166 | — A It 
Falkenau 1960 | 1239 8 ıI— | — I — 
GiidelSberg . 670 432 | — 5s — | — I — 
Plaue 1708 | 1108 6 26 Kë GEN p 
10. Frankenberg 15 486 10 759 | 21 | 278 | 31 | 8 2 
Frankenberg. 13078 | 9171 ıs 221 | 24° 7 211 
Dittersbach 673 427 2 23 1114 1 
Gunnersdorf 526 359 | — 23 81 
Hausdorff. 277 194 | — sn 
Mühlbach 748 480 1 (H EN WE 
Neudörfhen. . , 184 128 | — 24— [ — . — 
11. Frankenſtein 1460 947 | — | 10 le 
Frankenſtein. 413 290 — 8 114 | — 
gerra . Ye 252 161 — — — 1 — 

emmendorf : 352 224 | — 2 115) — | — 
1 Grdſt. von Öderan. . 1 T E WE 28 
Bahnhof Frankenſtein 

(Gemeinde Wegefarth) 127 71 — së Së 
115 endorf . 309 198. — — | — 1 —] — 

irchbach 346 229 | — 6 ee 
12. Gahlenz 1167 755 — | 12 | — = 
13. Glöſa 7398 | 4606 | 9 | 356 |23 | 1 2 
Glöfa. . 1 369 858 1 84 716 — | — 
Borna 8268 2022 s | 106 | 15274) — Me 
Draisdorf 345 222 | — ı1—-|-—- | — 
Furth. 2188 1358 5 154 11 1 1*⁰ 
Heinersdorf 238 146 | — 5 | — = 
14. Grüna . 5357 | 3462 | 1] 76 | 22% — | 732 
15. Harthau . 4965 | 3085 ! 14 | 521 72 — | 11% 
TK Berbisdorf 809 563 | — a ee zs es 
TK Gibeuberg . 1075 720 — 4 —- |—-—1-1|1-— 
1) Chriſtlich. 2) Separ. Luther. 9) 4 ſepar. Luther., 5 apoft. Gemeinde, 16 chriſil. 

Diſſidenten. ) 1 Methodiſt. 1 apoſt. Gemeinde. 5) Diſſidenten. 6) 7 Methodiſten, 


10) 21 ſepar. 
13) 5 ſepar. 
16) Apoſt. (Ge, 


8) Se par. Luther. 9) Apoſt. Gemeinde. 
11) Diſſidenten. 12) Griech.⸗Kathol. 
15) Ev. ⸗-Iuther. Freikirche. 


1 Deutſch⸗Kathol. 7) Diſſidenten. 
Luther., 2 Neuapoſtoliſch, 1 Chriſtlich. 
Luther., 1 Proteſt. 14) Gtiech.⸗Kathol. 


meinde. 17) 2 Griech. Katbol., 6 apoſt. Gemeinde, 7 Adventiſten. 18) Diffident 
19) Apoſt. Gemeinde. 20) Diffident. 2) Deuiſch⸗Kathol. ) Diffidenten. 3) Apoſt. 
Gemeinde. 2) Diffitenten. 
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N i SJ 
* ze parenie Gandeslirche 
der eingepfarrten Orte | über üer 
8 pi haupt 14 em 
1 2. 3. 

16. Hohenſichte .| 1582| 1017 
Hohenfihte . . . . . 642 899 
Grünberg 632 430 
R 308 188 
17. Kändler 19801285 
18. Kleinolbersdorf 1352 825 
Kleinolberddorf. . . - 629 376 
Allenhaiuiuiun nn 723 449 
19. Leubsdorf . .| 2717| 1619 
20. Limbach 13 455 9382 
Limbach. 13 318 9 302 
Ortsteil Kreuzeiche von 

Mittelfrohna . - 142 80 
21. Mittelbach. -| 2189| 1465 
22. Niederfrohns 1053 680 
Niederfrohn az 979 633 
Jahnshorn . d 74 47 
TK Mittelfrohna „ el LOGE) 1377 
Mittelfrohna ausſchl des 

Ortsteils Kreuzeiche (ſ. Nr 20) 1 502 990 
Fichtigsthal. . . 462 287 
23. Niederlictenen . . «| 2641| 1 740 
Niederlichtenau. . . .| 1040 699 
Biensdor— o a .. . 74 38 
Mersdoil. « — 7 5. 554 367 
Oberlidtenau . . - 812 533 
Dried 161 108 
24. Oberfrofna . . .| 4325| 2887 
25. Oberhermersdorf .| 2098| 1305 
Oberhermersdorf . . - 1 158 727 
Niederhermersdorf. - - 945 678 
26. Oberwiefa. . . -| 3298| 2111 
Oberwieja . . . . - 1588| 1041 
Niederwiela . . . . .| 1710) 1070 
27. Oderan. . .| 8184| 5519 
Oderan ausſchl. 1 gon 

F 5 556 3 868 
Börnichen b. Oderan . 319 189 
Breitenau 5 384 249 
Görbergdorf. . - - - 414 252 
Hetzdor r 220 142 
Schönerftadt m K Ke 4 529 334 
Thiemendorf . - - - 762 485 
28. Bleipa `, - 27011702 
29. Rabenſtein. -| 5448| 3494 
Rabenftein n. -| 4289] 2716 
Monta «2 <4 es 1 209 778 
30. Reichenbrand .| 5850| 3813 
Reichenbrand - -| 3263| 2185 
Siegmar - -| 2587| 1628 
31. Reichenhain -| 1498| 1007 
32. Röhrsdorf. -| 3248| 2083 
33. Sachſenburg -| 1626| 1049 
Sachſenburg ausfdl. der 

Königl. Landesanſtalt und der 

Beamtenhäuſer (f. Nr. 37) . 744 490 
Dreiwerden 43 28 
Sirbersßott = a. « 387 218 
Schönborn 502 313 


Evan- 


gelijd-| miid- 
Refor-| Ratho- 
liſche 


mierte 


1) Diſſident. 2) Diſſident. 9) 3 ſepar. Luther., 


2 mohokan. Sekte, 1 Deutſchkathol., 


1 Methodiſt, 


Rü- 


o 


— 
nn OO wo 8 


Ultgemeinde 4) 14 Diſſidenten, 5 Konfeſſionsloſe, 4 unbekannt. 
6) Diſſident. 7) Hriftl. Diſſidenten. )] ſepar. Luther. 


Luther., 1 Ehriftl. Kathol, 6 chriſtl. Diſſidenten 


11) 5 apoſt. Gemeinde, 2 Deutſchkathol., 6 Adventiſten. 

18) Freirelig. 14) 1 Neuapoſtoliſch., 2 chriſtl. Mathol., 
1 Griech.⸗Kathol., 10 Methodiſten. 16) Deſſidenten. 
18) Griech.⸗Kathol. 19) 19 Diſſidenten, 7 Religions loſe. 
Gemeinde. 21) Diſſidenten. 22) 3 Diſſidenten, 3 Religionsloſe. 


21) 1 ſepar. Luther., 1 Griech.⸗Kathol. 


3) Diſſident. 


10) 4 Griech-Kathol., 
12) 1 Griech.⸗Kathol., 
1 Huſſit. 
17) 4 ſepar. Luther., 


2 Bionskirche, 7 Griech.“ 
3 chriſtl. 


un. ës 
dere [IJsrae -/ und 
Chri-] liten | ohne 
ften A 
6. 
E CR 1! 
— — 1 
— dë 1? 
— 1 — 
22 14 | 23 
22° | 14 | 23“ 
12° Ga 1° 
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a — 17° 
7 = nee 
1312 
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17 1 8 
ig a ERR 
AA WE — 
15 — | 29 
21 — 961? 
8 ké 
— — 622 
725 — — 
2 = DE 
Cen 
Rathol. 
Diſſidenten, 8 chriftl 


H 5) Apoſtol. Gemeinde: 
3 apoſt. Gemeinde. 


9) 10 fepar 


1 apoit. Gemeinde: 
1 Baptift: 


15) 1 fepar. Luther.“ 


20) 8 fep. Luther, 


1 Mormone- 


5 apoft 


23) Separ. Luther. 


\ 


SE — 


— — — — — aaaaaaaaaiIaasss 


Evangeliſch⸗ 
Namen der Parodie | Lutheriſche Evan] R | an. og 
SS ern gelifch-| mua, | dere [Israe-] und 
‘ > Refor - Satho- | Chri- f liten | ohne 
der eingepfarrten Orte | über | Aber 
14 An- 
Saupe | Jahre mierte} liſche | ften Es 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. 8. 
34. tege 5413| 3503| 2 | 253] 1 | 16 | 11 
Neuſtade . ; 1683) 1065| 1 751 — 13 1 
S 3 7800 2438! 1 17880 17] 3 | 10 
35. Wittgensdorf 5550 3712 8 | 151) 19 | — | — 
te Aner ae ae 5 435 3639) 8 149] mit — | — 
Murg 115 73] — 24 - - 1 — 
36. Wüſtenbrand .| 1891 1152) — 171 — | — I 10° 
ierüber: | 
37. Parodie der Königl. 
Landesanſtalt Sachſen⸗ 


burg 
Königl. Landesauſtalt 

Sachſenburg und die 

Beamtenhäuſer - 177 1670 1 91294 — I — 


zuf Ephor. Chemnig II [151 151 98 6240148 |3 764 |2547 | 48 1185 
6. Ephorie Dippoldiswalde. 


1. Dippoldiswalde. 4 998 | 3508 | 23 | 171] 2 14 E 
Dippoldiswalde ausſchl. des 


Stadtguts ( Nr. * . .| 8682 2 603 15 136 2° 1 1 
Berreuth. . . 8 3 161 98 3 en re 
T 99 7 SC WEG, en Pe 
Oberhäslih `, 2 . . . 221 149 1 — oe las 
NENDA ` o e n 145 90 | — Ef d Wan 
Reinholdshain `, . . . 363 260 4 — en E 
UlberndDorf `, 327 238 | — fis f SS 11 
2. Altenberg . .{ 1723 | 1232 | — i CNR, EM E 
Altenberg J 1006 | 110 | — 12 ee 
Hirſchſprung |. 117 83 | — 12 
3. Bärenſtein [1089 692 | — a AN WR 
Bärenftein (Stadt) 581 398 | —- ` A 1 BE, BE 
Bärenftein (Dorf). - - 508 299 | — TO WV. = — 
4. Börnerddori . . .| 506 328 | — 3 EA a (per 
Börnersdorf. . . . . 381 248 | — hees DB re 
en 111 114 — re 

3 Grdſt. von Liebſtadt i 14 12 
5. Breitenau . . 420 273 | — d EK OM, WË 
Breiten . 5 4 w « 319 213 | — che ab 
Olſengrund . . 55 a oe kee Les Le 
Walddörfhen . . - - 30 11141 
2 Grdft. von Oljen . . 16 81111411 
6. Burkersdorf .| 1034 746 | — 2190 = | — 
7. Dittersbah . . . .| 603 388 | — 1 
8. Dittersdorf 922 5824 — 12 2 
D e e ; 593 ses | — T E ZER oe 
Börnchen b . Qanenftein ; 209 "a ET SM M 
Neudörfel . . . . . 59 aal = | = — GZ? 
Nüdenhain `, 6. C ete Bonn Dee ean ës 
9. Dibra . J 428 266 | — 1412 BEE part 
. 288 177 | — 2 PZ AH oe 
Berthelsdorf. . . 135 s| — — EA EA — 
10. Frauenſtein .| 2584 | 1634 | 1 8 ee 
Frauenſtein .| 1265 78114 — 17 4) — | — 
Ortsteile Neubau und 

Steinbrückmühle von 

Hartmannsdorf 101 | TER H EA, ee Pee 
Kleinbobritzſch |. 881 a | =i es le JL ses 1 
Neihenaun . . . |. 887 | 566 1 T oe oe ee 


1) Diffident. 2) Salt Gemeinde. 8) 9 Diſſidenten, 1 Religionsloſer. 4) 5 jepar 
Luther., 6 apoſt. Gemeinde, 8 Neuapoft. 5) Diſſidenten. 6) Separ. me 7) 1 Pro 
teftant, 79 fepar. Luther., 1 ev. Luth. Freikirche, 2 Zionskirche, 3 chriſtl. Kathol., 
20 Griech.-Kathol., 2 mohokan. Sekte, 1 Huſſit, 1 Baptiſt, 19 Methodiſten, 61 apoſt. 
Gemeinde, 11 Nenapoſtol. 6 Deutſchkathol. 3 chriſtl! Altgemeinde. 2 Chriſtliche, 
28 chriſtl. Diſſidenten, 13 Adventiſten, 1 Mormone. 8) 97 Diſſidenten, 1 Freirelig., 
5 Konfeſſionsloſe, 11 Religionslofe, 4 unbekannt. 9) 1 Mennonit, 1 Bapti 
10) Diſſident. 11) Freidenker. 12) Griech.⸗Kathol. 13) 2 Neuapoſtol., 7 Templer. 


14) Ev. Uniert. Digitized by Google 


Namen der Parodie 
und 


der eingepjarrten Orte 


1. 


11. Fürſtenwalde 
Fürſten walde 
Rudolphsdorf 

SK Fürſtenau 
Fürſtenau 
Gottgetreu 

Muͤglitz 


12. Geifing . 
Geifing . . 
Georgenfeld . 
Zinnwald 


18. Glashütte 
Glashütte 
Luchau 


14. S 
b. Frauenſtein ausſchl. der 
Ortsteile Neubau und Stein- 
brückmühle f. Nr. 1) 
15. Hennersdorf 
A 
Ammelsdo 
Lehngut und Lehnmühle 
von Reichſtädt ne 
TK Schönfeld 


16. Hermsdorf 

b. Frauenſtein 
Hermsdorf 
Rehefeld⸗ Zaunhaus 
Geyde. . 


17. Gödendori. 
Hödendorf 
Borlas 
Obercunnersdorf 


18. Johnsbach 
Johnsbach 
Dönſchten 
Falkenhain 


19. Kreiſcha 
Kreiiha . . 
Gombſen 
PPr b. Dippotbism. 


Lungkwitz 
Saida. . . 
BWitigensdorj 


20. Lauenſtein 
Lauenſtein 
Löwenhain 


21. Liebenau 
Liebenau. 
. 


22. Raffau . 

23. Boflendorf. 
Poſſendorf 
Babisnau 
Bärenklauſe 
Börnchen b. Dippoldisn. 
Brösgen 
Hänichen 
Rleba. . . 
Kleincarsdorf 
Quohren 
Rippien 
Theiſewitz 
Welſchhufe 
Wendiſchcarsdorf 
Wilmsdorf 


1) unbekannt. 


6) Diſſident. 7) Presbyter. 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 


fiber- 
haupt 


756 


807 
497 
285 


25 
427 


1 648 
1 035 
268 
355 


1 967 
1171 
536 
260 


1811 
769 
238 
301 


3 363 
1 819 
279 
145 
144 
158 

75 

113 
1109 
820 
289 
834 


841 


2) Apoſt. Gemeinde. 
8) e 


(Landeskirche) 


über 


14 Jahre 


alte 


400 


525 


3) Apoft. Gemeinde. 


Refor · Ratho. 
mierte] liſche 


5. 6. 
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4) Freirelig. 
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7 8. 
— 1 
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1 ges 
1 1 
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5) Methodiſt. 
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Evangeliſch⸗ 
Namen der Parochie Lutheriſche j Evan- au: SCH 
15 (Landeskirche) Igeliich-I miſch.] dere Israe⸗ und 
über Reſor -] Ratho. | Chri- | liten ohne 
der eingepfarrten Orte [über. |" , , A 
14 UN 
Haupt SE mierte] Wide | ften gabe 


1. 2. 


24. Pretzſchendorf 2 100 1422 2 8 — 
Pretzſchendorf 1300 891 2 si— | — | — 
Friedersdorf 422 276 | — siI—- I—- 1 — 
Röthenbach 369 255 | — CH WE |— |] — 
25. Rechenberg 1948 1140 17 40 — | — I — 
Rechenberg 1 559 901 1 u| — | — | — 
Holzhau 389 239 | — sI— | — I — 
26. Reichſtädt 1175 7173 4 ı71l—- ER — 
Reichſtädt ausſchl. des Lehn 

Je A 8 der Lehnmühle 

(J. Nr. 1757. [1161 761 4 171— EN — 
Stadtgut von Dippoldis⸗ 

walde 7 614 — I — — 1—- | — 
Talmühle von Beerwalde 7 6—1 — J— I-1- 
27. Reinhardtsgrimma . | 2356 | 1590 | — Ile (=|= 
Reinhardtsgrimma 926 597 | — 144—— 1 — 
Cunnersdorf. 477 366 — 5 — I — I — 
Hirſchbach : 295 205 | — ıl- | — | — 
Niederfrauendorf 225 144 | — Sa PS ee 
Oberfrauendorf. . . 331 219 | — 1131 
Schlottwitz z. Tl. (1. Ebert 

8 Nr. 26) 103 59 | — si — re TE 
EE: 1108 725 | — D EHM E 
Kee orf 744 483 | — EI ree ee 
Beerwalde ausſchl. der Tal. 

mühle (|. Nr. 26) 364 242 11 — PESEN E 
29. Sadis dorf . 2087 | 1315 1 37 4 — I — 
Gabiddorf . . . 466 299 = 2 — | — 
Kipsdorf z. Tl. (ſ. Nr. 0) . 247 155 | — i= ee E 
Naundorf ausſchl. 1 EG 

(ſ. Nr. 31) 319 204 1 9 RN WEN, ME 
Niederpöbel . 445 268 | — 22 17], — | — 
Obercarsdorf 580 s89 | — 7 uy — | — 
30. Schellerhau 838 548 | 3 17 DA, WË 
Schellerhau 353 2244 — 10 Ze 
Bärenfels 205 138 | — 2 14} — | — 
Bärenburg 131 82 1} - EH NEE E 
Kipsdorf z. Tl. (l. Nr. 20) 149 104 2 sI—- | —- I — 
31. Schmiedeberg 2219 | 1375| 14 | 1127 2 | — | — 
Schmiedeberg 2207 | 1369 | 14 1121 254 — — 
. von Naundorf 12 61 — I — |— | — | — 

2. Seifersdorf 2619 1670 [ 2 27 11 —— 
Seiſersdorf 3 GES 826 589 2 7 MÄ — | —- 
Großölſa ausſchl. 1 Grdſt. 

(ſ. Ephorie Dresden II Nr. Ge 1 136 660 | — 16 I — — | — 
Malter. : 150 109 | — 114— | — | — 
Paulsdorf A 152 | 90 | — ea ee ee 
Paulghain . . . . . 45 ssf — — 1 — I — | — 
Seifen 61 si-I— — | — | — 
Spechtritz. 249 151 | — HW SEH E 
zul. ER dps 

walde 56 046 36 486 | 66 1096 81’ | 3 55 


7. Ephorie Dresden I. (Stadt Dresden ohne die zur Ephorie 
Dresden II, Parochien Blaſewitz, Briesnitz und Leuben, und zur Ephorie 
Radeberg, Parochie Wilſchdorf, gehörenden Teile, nebſt einigen Vororten.) 


1. Kreuzkirche, Hauptteil | 
der inneren Altſtadt, 
Vorſtadt ö 
Gruna . 25 753 
2. Frauenkirche, östl. Teil | 
der inneren Altſtadt, | 
weſtl. Teil der Pir⸗ | 
naiſchen Borftadt . 
3. Dreikönigskirche, in: 
nere Neuſtadt, mett 
Teil der Antonftadt . 
4. Annenkirche, ſüdl. Teil 
der Wilsdruffer Vorſtadt | 24 926 114 |2 954 186 | 224 22 
1) Templer. 2) Altkathol. 3) Templer. 4) Anglikaner. 5) Ruff.. Orthod. 
6) Baptiſt. 7) 1Ev⸗Unierter, 1 Altkathol., 3 Nun, Orthod. 3 Griech.⸗Kathol., 1 Mennonit, 


S Baptiſten, 1 Anglifaner, 1 Presbyter., 1 Methodiſt, 5 apoſt. Gemeinde, 2 Neuapoſtol., 
1 Deutſchkathol, 10 Templer. 8) 1 Freitelig., 2 Diſſidenten, 1 Freidenker, 1 unbekannt. 
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Seevorſtadt, 


=] 


316 | 4 063 | 447 | 704 | 39 


a 107 12018| 56 | 285 | 24 


22 771 153 12345 | 144 | 63 28 


dn, 


Evangeliſch⸗ 


: Iutberiiche Svane | Rö- Un» 
Namen der Parodie Lutheriiche ee Re in dere 
SS? (Landeskirche) [gelijd-] mung, | deve Giärori und 
e N über, | über Refor -] Ratho- | Chri- | liten | ohne 
> ) EL: ‘ = 5 
der eingepfarrten Orte 14 Jahre] miertel liſche | ften Ans 
Haupt alte gabe 


1 


5. Matthäuskirche, 
Friedrichſtadt 
Johanneskirche, 
Teil der 
Vorſtadt, 


öſtl. 
Pirnaiſchen 
weſtl. Teil 
der Johannſtadt . 29 843 ; 248 
7. Martin Luther⸗Kirche, | 


3 400 


öſtl. Teil der Antonftadt | 31 702 
8. St. Pauli, ont Leip- 


2 5591 391 32 


ziger Vorſtadt , 20 369 
9. St. Petri, ment. Leip- 
ziger Vorſtade . 
10. St. Jacobi, nördl. Teil 
der Wilsdruffer Vorſtadt 
11. Trinitatiskirche, 
nördl. Teil der Johann 
C 
12. Lukaskirche i 
Südvorſtadt, Vorſtädte 
Räcknitz und Zſchertnitz 
Weinen 
13. Verſöhnungskirche, | 
Vorſtadt Striefen . .| 35 | 
14. Chriſtuskirche, Vor 


1 736] 22 
10 836 761 


16 982 2 331 


28 391 
24 988 


— 
— 
om 

— 
=] 


24 886 


102 


398 


ſtadt Strehlen . 
15. Markuskirche, 
ſtädte Pieſchen 
Trachenberge . . 
16. Friedenskirche, Bor: 
ſtädte Löbtau und Nauß 
. „ 7 # 
17. Heilandskirche, Vor 


Vor 
und 
28 139 102] 1819 19 


41 599 4 016 61 
jtadt Cotta d e 

18. Emmauskirche, Bor: 
ſtädte Radi, Mickten, | 
Ubigau, Trahan 

19. Auferſtehungskirche. 

Vorſtadt Plauen 

Cunnersdorf. 8. 

3 Grdſt. von Coſchütz. 
Dölzſchen z. Tl. (. Ephor. | 
Dresden II Nr. 19 u. 20) 
20. Andreaskirche, ſüdl. 
Teil der Sohannftadt . 

21. Garniſonkirche 

Selbſtändiger Gutsbezirk 
Dresden-Albertſtadt 

die außerhalb des Guts— 
bezirks wohnenden zur 
Garniſon Dresden 
hörenden 


15 101 1 075 


18 587 - 56 
13 705 


997| 


221 


10621 105 3 
810 
736 57 


18 ~ 


12 
898 


74 52 


ge 
ev.⸗lutheri⸗ 
ſchen Militärperſonen 
und -Beamten nebſt 
Angehörigen. 2 938 


zuj. Ephor. Dresden 1457613375750 864143 826038714 510] 510° 


2+ 

1) Hierunter befindet fidh die nicht ermittelte Seelenzahl der ev.⸗lutheriſchen Kirchen⸗ 
gemeinde böbmiſcher Exulanten (Erlöſerkirche in Vorſtadt Strieſen). 2) 2 Proteſt., 
3 deutſche Proteſt., 28 franz., norweg., ſchwed., holländ., türk, ruf., ital., ſüdafrik. Pro: 
teft, 1 Altluther., 142 ſepar. Luther. 22 Ev.⸗Unierte, 2 Frei- Evangel., 60 Altkathol., 
1 Kathol.⸗Reform. 1 Maronit, 90 Ruff.. Orthod., 437 Griech.⸗Kathol., 1 Ruſſ.⸗Kathol., 
2 Ruſſiſche, 8 rechtgl. Ruffen, 1 Griechiſcher, 1 Griech.⸗Orient., 1 Orthod., 1 Frei-Orthod., 
6 Griech.⸗Orthod., 3 Armen, 4 Arme. ⸗Gregor., 26 evang. Brüdergemeinde. 13 Mennoniten, 
141 Baptiſten, 663 Anglik., 48 engl. Kirche, 8 engl. Hoftirche, 2 engl. Staatskirche, 1 engl. 
Reform., 1 enal. Unierter, 1 engl Evangel.. 5 Episkov., 5 ſchott. Kirche. 1 ſchott. Prespyt., 
22 Presbyt., 21 amerik. Proteſt., 7 engl. Proteſt., 2 ſchott. Proteſt., 1 proteſt. Episkop., 
4 engl. Episkop., 8 amerik. Episkop, 6 engl. Kathol., 2 engl. Orthod, 1 amerik. Chrift, 
1 amerik. Unitarier, 26 Methodiſten, 1 biſchf. Methodiſt. 196 evang. Gemeinſchaft, 1007 
apoſt. Gemeinde, 517 Neuapoſt. 226 Deutſchkathol., 13 chriſtl. Diſſidenten. 11 chriftl 
Wiſſenſchaſt, 17 Tempelbrüder, 8 Unitar., 5 Heilige der letzten Tage, 30 Adventiſten, 
9 Kirche Jeſu. 2 Mormonen. 3) 822 Diſſidenten, 40 Freirelig., Freiſinnige, 8 Freie 
denfer, 1 Moslamit, 2 Buddhiſten, 3 Theoſophen. 7 Atheiſten, 92 Konfeſſionsloſe, Reli 
gionsloſe, ohne Religion, ohne Bekenntnis, ohne Glauben, 35 unbekannt. 
N »Die über 14 Jahre alten Evang.⸗Lutheriſchen der Stadt Dresden find für die 
einzelnen Parochien nicht beſonders ausgezählt worden. 

bierin ift die Zahl der über 14 Jahre alten Ev. Lutheriſchen in den zu den 
Ephorien Dresden II und Radeberg gehörenden Stadtteilen von Dresden mit enthalten. 
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Evangeliſch⸗ An- 

Lutheriſche 
Namen wat Parodie ] 0, und 
ohne 
der eingepfarrten Orte [über- über An- 
haupt 14 Sale: mierte] liſche gabe 


| | 
8. Ephorie Dresden II. 


1. Bannewitz 3143 | 1883 2 67 J] — I — I — 
Bannewitz 1322 804 1 so] — | — | — 
Boderitz : 264 1544 — (d E I —- | — 
Kleinnaundorf . 1 557 925 1 ul— | — | — 
2. Blaſewitz 9 310 54979187 | 606 | 65 | 47 | 11 
Blaſewitz 7026 6491 | 124 | 465 | 531 43 8? 
Dresden z. Tl.. 2284 ai ml 140 ml 4 ai 
3. Briesnig 17 575 |10440*| 82 | 840 | 31 7 711 
Briesnip. . . . 2689 1667] ui wël al — 18 
Coſſebaude 285653 163) 4 126 5 — 1° 
Gompitz 369 232 | — TA | — | — | — 
Kemnitz 1 168 133 2 81 1° z | — 
Leuteritz 152 106 | — 1 — | — 
Leutewitz 1 363 775 — 88 710 1 Kä 
Merbit z 178 117 | — 3 — | — 
Mobſchattz 259 188 1 10 — | — CH 
Miedergohlis . . . 320 216 | — 15 811 — | — 
Niedergorbitz .| 2511] 150 4] 1257 s“ — | — 
Niederwartha z. Tl. (i. Eph. 

Meißen Nr. 4) 29 20 | — 114 — — in 
Obergobli8 . . . . . 315 196 | — 10 | — | — 518 
Obergorbip . . . . . 997 563 1 s|— | — | — 
Obermwartha . EECH 252 145 1 »sI— | — | — 
Oderwiß . . 192 121 | — 11 — 4 ES 
Omfewig. . . 2... 701 ss | — 2 | — | — | -— 
Pennric h 183 119 | — ıIi— | — | — 
Podemus . SECH 126 99 | — (E EN — 
Brabſchütz ; 185 137 | — CH au — | — 
RennerSdorf. . . . . 100 744 — 1] — I -- | — 
Steh - . . 2216 aal | mat vy — | — 
Dresden z. Tr. 7277 .** 1 25 — | — 11° 
4. Coſchütz ausſchl. 3 Grdſt. 

(í. SE Nr. do 2 946 | 1 682 8 | 1641 — | — E 
5. Deuben 13 286 | 8282 | 5 908 | 10 9 1 
Deuben ] 9 806 622 5} asi 10 9 — 
Niederhäslich 3430 2061 | — 90 — I — 1°? 
6. Döhlen 10211| 6081 | 26 | 8&6 | ıı | — | 3 
Döhlen 4424| 26 | 17 [ 75 PJ — | — 
Birkigt 1572 879 9 8114 — I — SC? 
Großburgk 2022 1254 — CHE — | — 
Kleinburg gk 424 2357 | — nl at - 4 — 
Weißig b. Döhlen 585 309 — 21—- |- — 
Unterweigig . f 809 4944 — 614— | — I — 
Zſchiedge. 425⁵ 2244 — 81 — 4 — 1 — 
7. Dorfhain 1294 761 | — 151 — | —|]— 
Dorfhain. . 1121 663 | — 81 — | — | — 
Grillenburg . 173 98 | — (ENN E 
8. Fördergersdorf 1569 | 1 021 1 of — | — J — 
Fördergersdorf 499 3214 — 6;— | —- I — 
Hartha . 248 161 | — dit 
Hintergersdorf . 827 539 1 18. — | — | — 
9. Gitterfee ausſchl. der 

rl 3 108 | 1% — | 1" 


1) 2 Proteft., 1 Alt. Quther., 3 Altkathol., 2 Rufi.. Orthod. 3 Orthod., 9 SGried.- 
Kathol., 5 Anglik., 1 engl. Kirche, 10 apoſt. Gemeinde, 14 Neuapoſt., 3 Deutſchkathol. 
1) 7 Diſſidenten, 1 Konfeſſionsl. s 4 Deutſchkathol., 8 Templer. 4) 2 Diſſidenten. 
5) Adventiſten. 6) Diſſident. 7) Lengt Hochkirche, 4 apoſt. Gemeinde. 
s) Diffident 9) Anglik. 10) apoſt. Gemeinde. 11) Diſſident. 19) Toufeſſionslos. 
13) Neuapoſt. 14) apoſt. Gemeinde. 15) Diſſidenten. a Diſſident. 17) Separ. 
Luther. 18) Deutſchkathol. 1) Freirelig. an Diffident. 1) 1 Ev.-Unierter, 1 Griet- 
Kathol., 7 Methodiſten, 1 apoſt. Gemeinde. 22) Diſſident. 23) 6 Methodiſten, 1 apoft- 
Gemeinde. 2%) Religionslos. 18) Neuapoſt. Si Methodiſt. 37) Diffident. 


» Die über 14 Jahre alten Evang.⸗Lutheriſchen des zur Parodie Blaſewitz gehörigen 
Teils der Stadt Dresden find nicht beſonders ausgezählt worden. 


** Die über 14 Jahre alten Evang.⸗Lutheriſchen des zur Parochie Briesnitz gehörigen 
Teils der Stadt Dresden ſind nicht beſonders ausgezählt worden. 


1 Freirelig. 


Evangeliſch⸗ z Le u Ans 
Namen der Parodie Lutheriſche “van. | Ro ane jo dere 
Sub (Landeskirche) be geliſch⸗ mijd. bere [Israe- und 
x = e? über | Refor-| Ratho- | Chri-] liten | ohne 
der eingepfarrten Orte Die 14 Jahre] mierteſ liſche | ften Ans 
haupt alte gabe 
1. „ a 1 5 6. T. 8. 
10. Hainsberg. . | 1 930 | 1 234 Dk 3804 se zen, Sc 
Hainsberg . . . . . 1617| 1037 4 1111 — -|— 
d 313 197 al - — 
11. Hoſterwitiz . .| 3011 | 2 055 4 92147 4 
Hoſterwitz ea 702 185 18 1! 
Königl. Forſthaus in 
Kleinzſchachwitz. 6 ii = = 
Niederpoyritz 864 78 1 al 7 
Oberpoyritz 218 145 4 - | — 
Pillnitz 789 559 ) 24 ai 
4 Grdſt. von Rockau 19 13 ' — | — 
Söbrigen. 113 270 l 11 
12. Klingenberg . 1149| 69 - 24| 24 1 
13. Kötzſchenbroda 14 085 | 9772 56 08 | 73 | 12 i 
Kötzſchenbroda ausſchl. des 
Fährhauſes (f. Ephor Meißen 
Nr. 45) 825 1016 20 263 j d H 
Lindenau 700 378 22 
Naundorf 1961 1172 3 16 
Niederlößnitz 1263| 3 328 31 1331 34° 8 10 
Zitzſchewig 1 83 878 3 44 - 
14. Leuben 15 644 5089] 4641356] 30 | 11 | 11 
Leuben 33858 2148 9 117 l La 
Dobritz 1262 761 5 115] 6" * 
Laubegaſt 3511| 2278 9 ael 5f 1 pn 
Niederſedlitz. 2435 1 654 7 al ai 6 Oe 
Dresden z. Tl. ; 012 ; *® 8 173} 1277 EN 
Zolfemp . 2 039 1 248 8 156 219 = 
15. Leubnitz⸗Neuoſtra 8 591| 5 369 20| 496] 21 2 
Leubniig-Neuoftra . 2507| 1617 99 | 20 — 
Eutſchütz 241 | 138 12 
Sanft 62 0 ' 5 — 
Golberode 186 | 123 = 3 
®Moppeln . 8 156 119 / sj — - 
Goſtritz are ee ere 501 | 302 17 e CH) 
Rm tee 1 357 768 1 69 
CC 112 8 | — 12 - 
Modrik . Siet? 1 208 702 i 102 X 
Nöthnitz . e 508 296 28 
Prohlis ; * De 352 241 2 0 j* 
Reid | 982 623 79 
Roſentitz „ ën. Me 78 57 10 
Sobrigau ausſchl. der Hum. | 
melmühle (Í. Ephor. Pirna 
Nr. 36) 168 128 ' = 
Torna 183 120 31 
16. Lockwitz 2836 1842 I 1971 4 2 
Lockwitz l e 2210| 1446 ' 153 T 3 
Men 626 396 | 14 
17. Loſchwitz 6 853 4 954 0 641 20 8 | 11 
Loſchwitz .. | 5 854 1284 15 324] 17% 8 5 
Wachwitz . 999 670 5 10 377 310 
18. Mohorn 1562 1023 | 13 
19. Peſterwitz 650 194 | 


Oberpeſterwitz 
Altfranken gi 
Dölzſchen z. Tl. 
und Ephor. Dresden I Nr. 19) 378 228 23 

Neunimptſch. 387 238 | 1314 = 

1) Diffident. 2) 1 ſepar. Luther., 1 apoft. Gemeinde, 5 Deutſchkathol. 
denten. 4) Separ. Luther. 5) 2 Proteſt., 12 ſepar. Luther., 1 Griech.⸗Kathol., 1 Anglik., 
19 apoft. Gemeinde. 6) Diſſidenten. 7) 2 apoſt. Gemeinde, 1 Neuapoſt., 1 Deutſchrathol. 
8) 1 Ev.-Unierter, 2 Altkathol., 4 Griech.⸗Kathol., 1 Griech. Orthod 4 ev. Brüdergemeinde, 
1 Mennonit, 21 apoſt. Gemeinde. 9) Diſſident. 10) Diſſidenten. 11) Apoſt. Gemeinde. 
12) Diffidenten. 18) 1 Griech⸗Kathol., 1 Anglik., 3 Mennoniten. ie Diſſidenten. 15) 1 Alts 
kathol., 4 Methodiſten. 1) Diſſidenten. n) 3 Griech.⸗Kathol., 9 Neuapoſt. 1) Diſſident. 
10) 1 Altkathol. 1 Deutſchkathol. =) 12 ev. Gemeinſchaft, 8 apoſt. Gemeinde. 1) Diffie 
dent. 22) Diffident. 23) Griech Kathol. 21) 2 Gried) Kathol., 2 apoſt. Gemeinde. 
3) 1 Ev. Unierter, 2 Ruſſ.⸗Orthod., 12 Anglik, 1 apoft Gemeinde, 1 Mennonit. W) 2 Frei- 
relig., 5 Mohammed., 1 Konfeſſionsloſer. 27) 2 Griech.⸗Kathol., 1 Anglik. 2) Freidenker. 

* Die über 14 Jahre alten Evang. Lutheriſchen des zur Parochie Leuben gehörigen 
Teils der Stadt Dresden ſind nicht beſonders ausgezählt worden. 


1190 
240 


( Mr. 20 


3) Diffi- 
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Evangeliſch⸗ An- 

Nomen Der Parodie canta geliſch⸗] miih. | dere Iesel) nend 

am Refor-| Ratho- | Chri- | liten onie 
der eingepfarrten Orte | über 

haupt 14 Jahre mierte] Iifhe I ften gabe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Niederpeſterwit . . . 954| 586 | — ssi — | — | — 
Robthal . . . . . . 236| 160 1 sl — | — | — 
Saalhaujen . 438} = 308 | — i} — | — | — 
Zauckerode 1887 1139 4 as} 114 — I — 
20. Potſchappel 7976| 5069 | 24 429 2 4] 5 
Potſchappel 7778| 4942 [ 23 aof ef 4 6° 

Dölzſchen z. Tl. G. Nr. 19 

und Ephor. Dresden I Nr. 19) 188 119 1 191 — — I — 
König Friedrich⸗Auguſt⸗ 

Hütte von Gitterfee . 10 81— I — I- EE 
21. Rabenan 3891| 2443 11 145] 1 111 
Rabenau 3116 1974 1 1271 1f 1 16 
1 Grdſt. von Großblſa 

9. sei F 82) 9 8 — 4 - I- | -|- 
Klein dl 226 145 | — sl — I — | — 
Obernaundorf 541 316 | — st — | — | — 
22. Radebeul 11 522| 7860 | 60 | 615] 86 | 16 | 10 
Radebeul. . 9 8860 6677 | 456% 546] 677] 14 | 10° 
Oberlößnitz 1636 1183 | 15 691 199) 2: — 
23. Soms dorf 2 632| 1647 | — 86} — I — 1 
Somsdorf m. Coßmanns⸗ 

dorf . e 2442 1505 | — sl — | — Bä 
Lübau 190 12 | — DE EH EG, WE 
24. Tharandt 3167| 2198 8 | 119] 20 27 1 
Tharandt. 2820| 1968 8 116] 20! 2 112 
Großopitz > 347 2836 — 13 
25. Weißer Hirſchh 14260 1133 22106 aam 15 | — 
guj. Ephor. Dresden II |155 101 96 698519 8 449 [41415 135 | 7810 

9. Ephorie Freiberg. 
1. Freiberg, Domkirche] 6 604 4 502 8 | 3061 40 4 |12 
Freiberg, nordweſtl. pap 5115| 3 528 5 258] ail 4 wein 
Friedeburg : 1489| 974 8 Sal 640 — | — 
2. Freiberg, St. Petri] 12 654 9182 | 12 | 539 64 | 32 | 15 
Freiberg, ſüdl. Teil.. 12075! 8825 Í 12 532| 64 32 | 15?! 
Zug z. Tl. (f. Nr. 3 und 14) 5790 357 — c —— E 
| 3. Freiberg, St. Nicolai] 5 142 3658 | 4228 28 | 48 | 5 
Freiberg, ſüdöſtl. Teil 4818 3 476 4 2271 267% 48 62° 
Bug z. Tl. (f. Nr. 2 und 14) 324 182 — 11 24 — I -- 
4. Freiberg, St. Jacobi] 6598) 4465 | 12 271 42 6 13 
Freiberg, öſtl. Teil 6 200 4307 [11 267] 3377) 6 | 137° 
Langenrinne ausſchl. der 
I I 

ne EN 363 232 1 31 14747 — I — 

2 Vorwerke von Zug | 35 26 — 11— |- E 
1) Anglik. 2) Gried.- Rathol. 8) Diſſidenten. 4) Baptiſt. 8) Diſſident. 
6) Darunter 1 Deutſch⸗Reform. 7) 12 ev. Brüdergemeinde, 45 apoſt. Ge. 


meinde, 6 Deutſchkathol., 4 chriſtl. Diſſidenten. 8) 3 Diſſidenten, 7 ohne Religion. 
1) 3 Ruff.. Orthod., 1 Griech.⸗Kathol., 1 Anglik., 1 engl. Kirche. 13 apoft. Gemeinde. 
mw) Freidenker. 11) 2 Ruff.. Orthod., 14 Griech.⸗Kathol., 1 Anglik., 2 apoſt. Gemeinde, 
1 Neuapoſt. 12) Diffident. 18) 14 Griech.⸗Kathol., 8 Anglik., 1 apoſt. Gemeinde, 
1 gett Diffident, 6 Mennoniten, 2 ev. Gemeinſchaft, 1 Episkopal., 1 ev. Brüdergemeinde. 
10) Darunter 1 Deutſch Ref. 18) 4 Proteft, 3 Ev.⸗Unierte, 1 Altluther. 16 ſepar. 
Luther., 7 Altkathol., 9 Ruff.. Orthod., 55 Grieg. Kathol., 1 Griech. Orthod., 3 Orthod., 
17 ev. Brüdergemeinde, 11 Mennoniten, 1 Baptiſt, 2 engl. Kirche, 27 Anglik., 1 engl. 
Hochkirche, 1 Episkopal., 18 Methodiften, 14 ev. Gemeinschaft, 147 apoft. Gemeinde, 
87 Neuapoſt., 21 Deutſchkathol., 5 chriſtl. Diffidenten, 8 Templer, 5 Adventiſten. 
w) 52 Diſſidenten, 4 Freidenker, 4 Freirelig., 5 Mohammedaner, 3 Konfeſſionsloſe, 
7 ohne Religion, 3 Religionsloſe. 17) 1 Ruſſ.⸗Orthod., 6 Griech.⸗Kathol., 
1 Griech.⸗Orthod., 1 Mennonit, 16 apoſt. Gemeinde, 2 Kirche efu Chrifti, 
7 Mormonen. 18) 9 Diſſidenten, 1 Freirelig., 1 Konfeſſions loſer, 1 un, 
bekannt. 19) 1 Methodiſt, 2 apoſt. Gemeinde, 3 Neuapoſt. 20) 2 Altkathol., 
14 Ruff.. Orthod., 1 Griech.⸗Orthod., 22 Griech.⸗Kathol., 1 Armen.⸗Kathol., 2 Armen.“ 
Gregor., 2 Gregor, 2 Griech.⸗Oriental., 2 Anglik., 1 engl. Kirche, 2 engl. Proteſt., 
1 Presbyt., 1 Nonkonformiſt, 1 Wesleyan., 8 apoſt. Gemeinde, 2 Neuapoſt. 21) 9 Diſſi⸗ 
denten, 2 Freidenker, 1 Mohammedaner, 3 Konfeſſionsloſe. 22) 1 ſepar. Luther., 2 Altlathol., 
4 Ruſſ.⸗Orthod., 1 Griech.⸗Orthod., 12 Griech.⸗Kath., 1 Griech. Oriental., 1 Prawoſlawnuyje, 
1 Armeniſch., 1 Armen.. Gregor., 2 apoſt. Gemeinde. 28) 1 Diſſident, 1 W 1 Kon ; 
feſſionsloſer, 1 Religionsloſer, 1 ohne Religion. 24) 2 a Gemeinde. 1 un. 
Orthod., 5 Griech.⸗Kathol., 1 Griech.⸗Apoſt., 2 Anglik., 1 Puritaner, 13 apoſt. meine 
2 Neuapoft. ae 2 Freirelig., 3 Sextanten, 6 Konfeſſionsloſe, 2 Atheiften. ei Griech.⸗Kathol. 

* Die fiber 14 Jahre alten Evang.⸗Lutheriſchen der zu den Parochien Blaſewitz, 
one und Leuben gehörigen Teile der Stadt Dresden find in dieſer Zahl nicht mit 
enthalten. 
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Evangeliſch⸗ An 

Namen der Lutheriſche (non) Rö. | An 

Ré „ — geliſch⸗] mua, | dere Israe⸗ E 
A Refor-| Ratho» | Chri- | liten ne 
der eingepfarrten Orte | über | über n- 
haupt 14 rode mierte] liſche | ften gabe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 
5. Freiberg, St. Au: 

hannis, * Teil der 

Stadt“ 3645 2 624 3 109 1014 — 1? 
6. Berthelsborf . 1819 | 1159 | — 18 AA EEN oo 
Berthelsdorf ausſchl. des 

Röſchenhauſes (ſ. Nr. 14) | 1816 1156 | — 18 ké i —. | = 
1 Grdſt. von Zug 3 2 KH IER GM TE E 
7. Cämmerswalde 1654 | 1004 | — a ı— | — | — 
Cämmerswalde 1 100 651 | — 4 EN I— | — 
Deutſchgeorgenthal 23 20 | — ER |— I — 
Neumwernsdorf . 506 309 | — RENE | — 
Rauſchenbach 25 s | — 2 
S. Clausnitz 1430 9244 — 10 oh on eo 
9. Colmniz 22811467 — 6 11 — | — 
10. Gonradsdorf . 1987 | 1229 | — 26 9 | — 2 
Conradédorf. 969 597 | — 2 994 — 27 
Falkenberg 497 330 | — 11 
Halsbad) . 521 302 | — 33 | — | — | — 
11. Deutſchneudorf 1717 | 1114 | — ik Rau 
Deutjchneudorf . 1 242 805 | — Ke E E A 
fepe s on a 217 140 | — 110(—— | — 

Oberſeiffenbach A al: 

Nr. 35) 258 169 | — 13 | — e gp 

2. Dörnthal ausſchl. der 

* Ziegelei und des 

Waldwärterhauſes (f. Nr. 33) | 1 002 627 | — CET 1 : 
13. Dorfchemnitz 1 422 874 | — 1 = 
Dorfchemnitz 1312 806 1 13 
Wolfsgrund . 110 68 = Ss E 
14. Erbisdorf . 5403 | 3465 | — | 349 71 — 2 
Erbisdorf ausſchl. des Orts- 

teils Mönchenfrei (ſ. Nr. 22) 1 999 1237 | — 4 — — — 
Brand er 2 944 Ca JJ. 335 CH — 211 
Zug z . 0 Nr. 2 und 3) 452 266 | — 10 — 5 
Röſchenhaus eee 

dor 8 ETs wc 1 oe 
TK St. Michaelis 1223 777 5 — GD E 
15. ph aaa 1954 | 1247] 1 ie f=] = 
TK Gränitz. i 230 1361 = 1 
16. Großſchirma S708 | 2788 e G A ae Pe te 
Großſchirma . 1413 9124 — "TA ES GE, ES 
Großvoigtsberg 958 616 1 7 kas EARE BESE 
Kleinvoigtsberg . 332 225 | — A ED SH ee 
TK Rothenjurth . 612 384 | — r 
17. Großwaltersdorf 1152 712 — | 16 |— | — | — 
18. Helbigsdorf 1 056 716 1 2 
Helbigsdorf . . 575 376 | — 4 eae ee bce, 
Müdisdorf z Tl. (. Nr. 24) 294 196 | 1 a erg Sn) Da 
Randeck 187 — = SE ot EEN ES 
19. Hilbersdorf 1889 | 1175 | — 28 * 
Hilbersdorf . . 1866 | 1159 | — 28 he EE KS 
Philippſche Pulvermühle 

von Langenrinne 6 2 
Thieleſcher Hammer von 

Freiberg 17 | oe Em oe en E 
20. Reintwaltersdori 1124 708 — 35 | — — 
SK Rleinfhirma . 502 323 1 i I — 2 e 
21. Krummenhenners— 

Bett S . 1 207 799 1 112 
Krummenhennersdorf. 820 549 1 s | — 1 - 
Sand 387 250 | — — — — Zeg 
TE Oberſchaar 321 208 1 1 

l 1) 8 apojt.- Gemeinde, 1 Anglik., 1 Deutſchkathol. 2) Dijfident. 8) Apoſt. Ge 
meinde. 4) Apoſt. Gemeinde. 5) Altkathol. 6) Apoſt. Gemeinde. 7) 1 Diſſident, 
l D Ze, 8) Apoſt. Gemeinde. 8) Apoſt. Gemeinde. 10) 1 WE 6 apoſt. Ge 
meinde. 11) 1 Diffident, 1 ohne Glauben. 12) Apoſt. Gemeinde. 13) Apoſt. Gemeinde. 


* Einſchl. der am 1. Januar 1907 einverleibten Landgemeinde Freibergsdorf 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


1. 


22. Langenau 
Langenau. 
Oberreichenbach . 
Ortsteil Mönchenfrei von 
Erbisdorf . 


23. are 

Langhennersdorf 

Bräuns dorf ausſchl. der Kgl. 
Landesanſtalt (ſ. Nr. 10) 

Reichenbach . MK: 

GSeifersdorf . 


24. Lichtenberg 
TK Beigmannsdorf. 
Weigmannsdorf 
Müdisdorf z. Tl. cf. Nr. 18) 


25. Mulda . 

26. Naundorf 

27. Neuhauſen 
Neuhauſen 
Dittersbach . 

Frauenbach . ; 
von (ausſchl. 2 Grdſt 


Niederſeiffenbach z. Tl. 
(j. Nr. 35) 
TK Deutſcheinſiedel 
Deutſcheinſiedel. 
Brüderwieſe .. 
Ritterg. Purſchenſtein 
z. Tl. (f. Nr. 34) 


28. Niederbobrigid ` 
29. Niederihona ` 
Niederſchöng 
Herrndorf 


Hetzdorf 


30. Oberbobritzſch 
Oberbobritzſch 
Sohra s u Ar A 
5 Grdſt. von Süßenbach 


31. Oberneuſchönberg 
32. Oberſchöna 
Oberſchöna 

Linda. . 

SK Wegefarth ausſchl des 


Bahnhofs Frankenſtein (. 
Ephor. Chemnitz Li Nr. 11) 


33. Pfaffroda 

Pfaffroda ; 

Herrſchaftl. Biegelei von 
Dörnthal . 

Schönfeld . 

SK Hallbach 

Hallbach . 

Hutha. 

Kleinneuſchönberg z. E 
(Í. Ephor. Marienberg Nr. 18) 

3 Grdſt. von Nieder— 
neujchönberg . 

Neufersdorf . 

Waldwärterhaus von 
Dörnthal . 


34. Sayda 

Sayda , 

Dittmannsdorf . 

Friedebach ; 
1) Apoſt. Gemeinde. 


area, Google 


Evangelijch- 


Lutheriſche Evan] Rö- 
(Landeskirche) fgeliſch -] miid. 
n Refor -] Katho⸗ 
über⸗ über 
14 by rej mierte liſche 
2. 3. 4. 5. 
2996 | 1885 1 19 
2 750 1 731 1 13 
226 142 — 6 
20 12 — = 
3293 | 2184 2 9 
1 057 705 2 3 
982 638 — 3 
789 518 — 
465 323 — 1 
1987 | 1298 1 9 
887 589 2 
665 443 — 1 
222 146 — 1 
1581 989 I — 11 
1493 905 | — 
3616 | 2241 | — 47 
2 309 1 413 — 35 
460 812 | — 8 
284 160 —— 1 
80 16 — 1 
483 310 -— 2 
669 433 | — 22 
498 324 | - 21 
148 98 — 1 
23 111 — 
2065 1 355 1 1i 
2034 | 1239 | — 7 
966 | 623 | — 5 
358 220 — 2 
710 396 — — 
2260 | 1514 | — 6 
1 939 1 303 | — 6 
282 184 | = ET, 
39 22 — — 
1 395 848 | — 30 
1369 919 4 8 
867 599 3 1 
502 320 1 1 
578 | 362 2 9 
1200 | 796 | — 1 
762 512 — Sach, 
(Ob 2 — — 
in! Wh 1 
1 430 s90 | — 3 
871 565 — 1 
67 KE d. ge _ 
189 100. 1 acs un 
81 41 — 1 
219 | 128 | — 
3 dh — ae 
4135 | 2638 | — 3 
1 345 8911 — 25 
109 281 — _ 
886 | 552 — 2 


2) Diſſident. 8) Apoſt. Gemeinde. 


An · SE 
bere Därocl und 
Chri- | Wien SES 
ne 

Per gabe 
6. T. 8. 

9212 re 

21 — | — 

— | — 1 
SC P d. 
EH 1% 
44) — J — 

Sf = “ioe 


4) Apoft. Gemeinde. 


— — — — 


Evangeliſch⸗ d An- 
i Lutheriſch Evan-| Rö. An ⸗ 
Namen we Parodie ees geliſch⸗] mijd. | dere |F8rae- ven 
i ö Refor-| Ratho- | Chri- | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte | über über An. 
haupt 14 anre mierte] lifde | ften gabe 
1 2 3 4 5. 6 7 8 
Heidersdorf 1 079 6238| — s| 2| — | — 
Bilsdorf `, . . 104 804 — m ee 4 WE 
Rittergut Purſchenſtein 

7 Tl. (. Nr. 27) 20 111 — „ 
Ullersdorf 8 292 192] — 31 124— I — 
35. Seiffen 3752 2434| — CR EE WE 
Seiffen 1430 946 — Ch NG GG pe 
2 Grdſt. von Heidelbach 18 104 — o SR] een par 
Heidelberg . . 1755 1131| — sl -- |- d 

Siedereifenbad } 3. Tl. 

(ſ. Nr. 27) 137 aal — Se mer per 
Oberſeiffenbach z. Tl. 

(f. Nr. 11777) 412 2644 — 1 p= [= 
36. Tuttendorf 3245 2007| — SEL, S p p 
Tuttendorf . . f 637 385 — sl 18) — I — 
2 Grdſt. von Freiberg f 11 el — | ENN, SEO E 
Nee i 1 560 979 — ge: EN E 

oßnitz son 3784 — ul "| — I — 
Lößnitz 447 259| — T EEN RENE (eee 
37. Voigtsdorf 11890 7351 — 31 15) — | — 
38. Weißenborn 1598| 962] 13 DO ee Lass Jg 
Weißenborn 1 580 950] 13 a| — Kass Den 
3 Grdſt. von Süßenbach 18 iz} — SA E E E 
39. Zetban . 1287 830] — A EE er 

Hierüber: 

40. Parochie der Königl. 

Sanbesanflaiträuns: | 

dorf 373; 156 — 15 ee 
zuſ. Ephor. Freiberg hu dei 73 435 74 2 404 2830 | 91 | 51° 

10. Ephorie Glauchau. 
1. Glauchan, Stadtkirche 

zu St. Georgen 14 904 10037 | 15 | 263 [130 8| 3 
Glauchau, Oberftadt . 18 495 9183] 15 256 | 127°] 8 3° 
Albertöthal . D 803 189| — a EZ es ie 
Ritterg. Elzenberg von 

Niederlungwitz 2 "5 EH EE EEN WH Pc 
Rothenbad d ah te 1 104 663| — el 3100 — I — 
2. Glauchau, Wehrdigt⸗ 

parochie, Unterſtadt . 10 332 7171] 17] 288 49" 2 | 4» 
3. Altſtadt⸗ Waldenburg] 1627| 1071| — va pe re per 
TK Riederwinkel . 395 234| — 3 — | — | 133 
4. Bernsdorf 3187 20151 2 51 41 — I — 

Bernsdorf 1885 1160 2 3 EE EEN E 
Hermsdorf z. E 4 Nr. 9 e 

und 34). . 898 5774 — 1f AN — | — 
RAsdorf . 454 238} — 3 WEE, WEEN, E 
5. Calenberg . 2589| 1708] — 9} 51 — | 1 
Callenberg 1774 1172 — al 510 — — 
Reichenbach 811 54— — | — | — 116 
1 Grdſt. von Kuhſchnappel 4 2 — 1 — I- | — 4 — 
6. Callnberg 3262 2175| 1 25| 1] 2 | — 


1) Apoft. Gemeinde. 2) Apoſt. Gemeinde. 3) Adventiſt vom 7. Tag 
4) Apoft. Gemeinde. 5) Apoft. Gemeinde. 8 1 ſepar. Luther., 2 Kirche Jeſu Chriſti, 
5 a a 59 Griech.⸗Kathol., 3 Griedh. Orthod., 1 Griech. Apoſtol., 28 Ruſſ.⸗Orthod., 
1 Prawoflawnyje. 1 Armeniſch., 3 Griech.⸗Oriental., 1 Armen. Kathol., 2 Gregor. 3 Armen. 
Gregorian., 1 Mennonit, 6 Anglik., 1 engl. Kirche. 2 engl. Proteſtanten, 1 Presbyt., 
1 Nonkonformiſt, 1 Puritaner. 1 Methodiſt, 1 Wesleyaner, 97 apoſt. Gemeinde, 7 Neu- 
apoſt., 1 Deutſchkathol., 1 Adventiſt vom 7. Tage, 7 Mormonen. 7) 23 Diffidenten, 
4 Freirelig., 3 Sextanten, 2 Freidenker, 2 Atheiſten, 2 Mohammedaner, 11 Konfeſſions - 
loſe, 1 Religionsloſer, 1 ohne Religion, 1 ohne Glauben, 1 unbekannt. 8) 6 ſepar. 
Luther., 1 Methodiſt, 102 apoſt. Gemeinde, 18 Deutſchkathol. 8) 2 Diſſidenten, 1 Frei- 
relig. 10) Apoſt. Gemeinde. 1) 1 ried). Kathol., 2 ſepar. Luther., 38 apoft. Ge⸗ 
meinde, 8 Deutſchkathol. 12) 2 Diſſidenten. 2 Freirelig. 13) Diffident. 14) Apoſt. 
einde. 15) Apoſt. Gemeinde. 16) Diſſident. 13) Apoſt. Gemeinde. 


D 


Evangeliſch⸗ 


Namen der Parochie Lutheriſche van. Nö. An va 

8 (Landeskirche) er Fit bere [Irae] und 

? - e ` Refor a e SHri- ito ine 

der eingepfarrten Orte | er |, Moet [nnd ee [fee [on | el 

haupt alte gabe 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

7. Dennheritz 1339 910} — | 100] 6 - | — 

Dennheritz 787 546 el— | — 1 — 

Oberſchindmaas 552 364 2 ss | 6! - I — 
8. St. Egidien 2209| 1500| si 10 = 

SK“ Franken 136 102 — - — 

9. Gersdorf 6 965 4297 2 275] 8 6 

Gersdorf 6842 4219 2 274 SÉ Zeg 6° 

Hermsdorf z. i (i. Nr. 4 

und 24) i 128 85 — 1 — E? 
10. Geſau 1 481 9371 = 29 | — — 1 
Geſau 1 106 694 211 — — te 
Hödendorf 301 1941 — g e SM ie 
Schönbörnden . 74 19 teal — Jh Së 

Heinrichsort . 1366| 879 = — 
12 Hohenſtein⸗Ernſithal, | 

St. Trinitatis 5418 3555| 8 32 | 8 28 
Hohenſt.-Ernſtth., Neuſt. 5409| 3549 8 32 8514 — 280 
Forſthaus Hainholz von 

Hermsdorf : 9 el - = . — 
13. Hohenſtein⸗Ernſtthal, 

St. Chriftophori . .| 9330| 6306| 11 | 126 | 32 7 2 
Hohenſt.⸗Ernſtth., Altſtadt 8251 5674] 11 117 | 317 7 A 
Der Hüttengrund (Orts 

teile von Kuhſchnappel 249 1611 — 2 ~ 

und Oberlungwip) . 830 471 7 194 — 1:9 
14. Hohndorf 1611 2664 2 ER Oé 6'? 
15. Jeriſau 611 394 16 - 
Jeriſau 132 281 16 
Lipprandis . 179 113 - - - 
TK Reinholdshain 1053 620 1 2 2 
Reinholdshain ` 1 006 588 1 2 Me 
Kleinbernsporf . 17 37 — 

16. Langenberg 1 316 856 3 — 
Langenberg . 980 630 3 

Meinsdorf 136 226 — - 

17. Langenchursdorf. 2818| 1829 5 - 1 
Langenchursdorf 1885 227 114 — 1 
Falken i 933 602 1 e 

18. Lichtenſtein 7357 4852 3 | 105 |28" 9 916 
19. Lobsdorf 882 566 1 7 | — 
Yobsdorf . 8 Kg 508 316 - 
Kuhſchnappel ausſchl. des 

Hüttengrundes und des Höb- S 4 * 

hauſes (ſ. Nr. 5 und 13) 379 250 6 qi? — 
TK Niederlungwitz aus 

ſchl. des Ritterg. Elze en 2 EAN 

(ſ. Nr. 1) 2 027 1 226 13 | 15! 

20. Meerane 5 9754 17 850] 24 300 | 15 | 25 | 13 
Meerane . 4647 16980] 24 287 | 151% 25 137° 
Cauritz ſächſ. Ant. 115 651 — 4 = 
Crotenlaide 344 206 5 

Dittrich 64 47 - 
Götzenthal 1 31 - 
Seiferitz 764 521 14 — — 

21. Mülſen St. Jacob .| 3 650 2624] - 9 | 15?! 1? 
22. Mülſen St. Michael | 734| 1150] - 5 Ch 


1) Separ. Luther 
1) rreireligiös. 
12 Methodiſten 
11) 1 Griech.⸗Kathol., 
18) Apoſt. Gemeinde 14 
meinde, 20 Baptiſten 10 
meinde, 1 Methodiſt 19) 2 
meinde, 4 Deutſchtatl jol 
) Freirelig 23) 

* Schweſterkirche 


19 chriſtl. 


5) Chriſtl 
Diſſidenten 
1 apoſt. Gemeinde, 
Diſſident 
Diſſidenten 
Altkathe ol 


D iſſidenten. 
von Schlagwitz, 


) Apoſt. Gemeinde 


Diſſidenten 
8) Freirelig 
5 chriſtl. Diſſidenten 


15) 1 Ev.⸗Uniert., 

17) Apoſt. Gemeinde 
1 Griech. Kathol 
Freirelig 


12 Diſſidenten 1 


ai £ 


9 


8) 23 


Ephorie Rochliß 


Diſſidenten 
Diſſidenten, 
Altkathol 10) 


1 jepar. Luth., 


5 Methodiſten 
A) Apoſt. 


1 Konfeſſionsloſer 
5 Konfeſſtonsloſe 
Diſſident 
12) Diſſidenten 
6 apoſt. Ge- 
18) 14 apoſt. We 
d avoit. Wee 
Gemeinde. 


+ Tochterkirche von Niederwiera, 


* Tochterkirche von Moſel, 


Sadi.. Altenburg. 
Ephorie Zwickau. 


*** Tochterkirche von Gablenz, Ephorie Werdau. 
t Die über 14 Jahre alten Cv. Luther. der altenburgiſchen Orte Neukirchen altenb. 


Ant., 


ir Nach Niederwiera, Sadi.. Altenburg, gepfarrt. 


Köthel, Koblenz und Waldſachſen ſind nicht beſonders ausgezählt worden. 


Orten nicht mit enthalten. 
Rathol., 
Diſſidenten, 3 eee 
nonit, 2 Deutſchkathol. 
vendiften. 1) Weligionstos 
10) Kathol.- Reform. 1) 3 


) 3 Bi 


8) Evang. -Uniert. 
apoft. Gemeinde christl. Dif 


yten. 


Evangeliſch⸗ An⸗ An; 
: Lutheriſche Evan⸗] Rö- An- H 
Namen der Parodie FE 2 Be a Berg, FE bere Namen der Parodie bere 
der ecke Orte | über e r Beigl eng Cé Der get Orte | über ye ae Goy 
o n · s : n- 
haupt 14 Jahre mierte] liſche | ften gabe Sant 14 SS mierte) lijde | ften gabe 
È: 2. 8. 4. 5. 6. 1. 8. 1. 
23. Mülſen St. Niclas] 2962 |1960 | — ER KE | — 1! | 35. Ziegelheim —|— 
TK* Meufirden bei Ziegelheim — | — 
Waldenburg. 148 601 — | — — — | — Niederarnsdorf. — — 
Neukirchen ſächſ. Ant. i 83 801 — | — — | — | Uhlmannsdorf. . — | — 
Neukirchen altenb. Antl. 65 - — | — e | ene 
TK“ Niederihindmans | 364 | 247 | — 5} — | — | "at, Ephor. Glauchau 55 | 90 
Oberlungwitz ausſchl. des 
Hüttengrundes (ſ. Nr. 13) 7 778 5 102 73 12? 1 16” | 1. Grimma 10 699| 7 629 21 389 3 d 6 
Hermsdorf z. Tl. (Nr. 4 u.9) 392 272 | — | — | — | — | — [Grimma ausſchl. des Vor- | 
Bu | 
25. Oberwiera 700 | 444 | — 5 — an a a OI 10 640 1 888 20 3664 al 9 6° 
Oberwiera 521 325 | — 5 | — | — | — | Rlofternimbjden 59 41 1 aal — | — ` 
Gähsnitz ausſchl. 1 Grbſt. ++ 87 66 — - — |= 
Wickersdorf ſächſ. Antl. 92 ZE I — 4 — | — 2. Albrechtshain 353 934 | — a EK, WE 
26. Oberwinkel 293 | 199 | — 8133 Albrechtshain ve On es e Wes Eé ee 
Oberwinkel 159 103 D E e Cio ee ge véi ci . 
Ebersbach ep gn pE Sab ds TK Erdmannshain ausi. ene 155 e i x 
i . 36 20% — — 
TK Grumbach 667 457 | — 22222 F | 
Grumbach 122 mi: ks — | 8. Altenhain 678| 888 1 16] — | — | — 
Tirſchheim 219 Eë Le ii Esch e 4. Belgershain 468| 307] — 23| — | — — 
27. Remſe 1829 |1182 | — 8 9 e TK Threna 410 280 | — F 
Remſe 1448 909 | — el of} — | 
Kertzſch . 154 wm ee se — | — | — 5. Bennewitz 1258 682] 4 "5 = Tt: = } = 
Kleinchursdorf ; 178 115 | — 2 | — | -- |— | TK Schmölen 475 301 1 21 — I—-| — 
Ortelshain 49 w | [= | = = — | 
TK Weidensdorj . 458 | 300 | — 2I1—- I —|- 6. Beucha 1502 901 11 158 — I — | — 
28. Rödliz 2510 1510 |— | 46] 56 — | — Beucha 966) 58844 12“ | — — 
29. Schlunzig 471 , `" A ENK EH 3 | — | — | Kleinfteinberg 319 178 | — 25. — | — I — 
Schlunzig 324 a ES en Lei ETH E Wolfshain . 217 189 | — Al — | — — 
Wulm 147 se, (on 8 oil — | TK Sweenjurth 424 264] — 10] 3°] — 1! 
a 584 | 220t| — 1 
30. Schönberg 5 20 10 7. Böhlitz b. Wurzen Bo St ck te b= 
Schönberg . . 349 220 | — si — |< | gant ime d 2 es 
Köthel, Sachſ.⸗Altenb. ee ee ee . ie e MEA E = 
\ e , Collmen b. Wurzen 4 233| 149 5 211—— | — 
TK Pfaffroda . 153 115 1 = A E EN E 
s 1 N Tau ee ee 
31. Tettau 551 316 | — SCH A — zſchep . i Sch, WEIT, SES on 2 
Tettau ay de 156 114 — 1 
Breitenbach 3 5 | — 3| — | — |— |8. Sarin 8811 618/ 11 sl 2/ — | — 
Oberdorf . sie * e 505 341 l ul — | — 
Wünſchendorf . 156 se | — 9 | 1 | — | — | Bortewig. 242 ð 1744 — 1 
ge Sach). - Altenb. 65 — e - I — Frauwalde gl St d Së PS) d 
Thurm 3436 2263 22 | 19 | IK Snatewit . 588| 397 | — 11124 — | — 
Shane ‘ 1524 | 1009 | — 9 | 18° — Knatewitz e 178 12 — — | — | — 
Berthelsdorf 84 67 | — ı | — | — | — | Meltewig ausſchl der Halte: 
Jüdenhain 582 ge — 11 2 ſtelle rde dere, und i i 
Niedermülſen 406 293 | — 12822 einiger Grdſt. (f. Nr. 29) n n 
tangendor = "o Et, Ae 
Stangendori „ 1 9. Borsdorf 2268| 1550 | aal 47 64 — | — 
33. Waldenburg 3 5632 563 — 44 — 1 2 10. Brandis 3285| 2012 3 180 2 ES ay 
Waldenburg. 2685 | 1987 - 38 1 21° Brandis 2828 1866 1 ie: er 
Altwaldenburg . 694 460 | — 4 | — | — | — | Cammerei 767 446 x of ESCH Wé ES 
Eichlaide . 184 16 | — Kees Jzse, Lë 
GE san Ä 462 | 328 |- 2 | — | — | |1. Burkartshain 8% e 
Hwaben . . Sch, ` te i [[[ | Burfartshain 629} 409] 1 d = | — J — 
Dürrenuhlsdorf . 180 134 | — 2 | — | — | — Mühlbach 181 74 4 +) ae ey es 
TK*** Waldſachſen .| 544 230t — 5 21I— | — |Pyrma . 99 5 13 
Waldſachſen ſächſ. Antl. . 341 230 | — tI pal ie 
Waldſachſen altenb. Antl. 2033 1 ai — | — 12. Cannewit . 834| 584 1 | ze AA 
34. Wernsdorf. 1519 952 a se Gg - | — | Cannewig 398 2866 1 „ 
Wernsdorf 1014 651 1 => 8 en Zenfmip . 100 733 | — a SH, TECH n 
Hölzel. . 227 134 S ee, Är Zë Löbſchütz. 36 274 — At Eh dc ER 
Boigtlaide 278 167 — -— — — Serta. . 40 86 = ae u — = 
£ 1) WK 2) 2 Deutichlatbol, T chriſtl. Diſſidenten, 3 Adventiſten. 3) Diſſi. Thümmlitz 37 24 — - — = = 
enten. 4 riech. Rathol. 6) 43 apoft. Gemeinde, 13 Baptiſten. Apoſt. Ge | y i se GEN ee Setz — 
meinde. 7) Apoſt. Gemeinde. d Rboft Gemeinde, i poft Segen 10 Diſſi Wagelwitz na ao 
denten. 11) Baptiſten 1) Hierin ift die Zahl der über 14 Jahre alten Ev. -Lutheriſchen von 4 altenburgiſchen 


2) 1 Evang.: Uniert., 15 ſepar. Luther., 3 Altkathol., 12 Griech. 
35 Baptiſten, 19 Methodiſten, 282 apoſt. Gemeinde, 32 Beutiätatbol, 
77 Diſſidenten, 7 Freirelig., 6 Konfeſſionsloſe 

iſſidenten, 1 Freidenker, 1 Freirelig., 1 Monotheiſt. 
9) 1 Evang. »Uniert., 1 Presbyt. 


39 chriſtl. 
4) 1 Men- 
6) Ad- 


12) Evang.” Uniert. 


Eege === 


Evangeliſch⸗ 


e - \ i e Evangelijch- 
Namen der Parodie Lutheriſche Evan: Ro | Um u Namen der Parodie Lutheriſche Evan] gë | An- An. 
75 ne e gate e | Mm E «„ e ke) mie: | bere Jase) Sr 
der eingepfarrten Orte | über er E Wee kä RE span, über [Refor-| Katho- | Chri- | liten | ohne 
14 Jahre] mierte liſche en An er eingepfarrten Orte über- : 
haupt | alte W Aa gabe haupt ie Jahre mierte] liſche | ften ir 
1. 2. 3. 4. 5. au: 1. 2. 8. 4. 5. zo: 
en e 5423 | 3568 | 14 | 85 | — | — | — | Böhlen 375 1 1 
olditz ausſchl der Agl Landes. 1 
. dd. Nr. 58). . 4361 2885 [ 13 [ 32 | — | — | — Bund ZA, d SEN ae ZS 8 du Leer We 
ausdorf e 819°) 195 | — sI— I — | — e nn un 
Lolzſchen géi gau Wé „„ einige Grdſt. v. Gr 132 12 2 
Terpitzſch growl Dec eech ech sen Ke TK Beiersdorf 448 294 1] 17 | —[— | — 
ollwig . . soz? „% 177 [1 ı | — | — | — | 27. Köhra 624 327 — a [Reet Cees) APRs 
ſchadraß ausſchl. der Ral. 1 Köhra. Fre ec SS a Kei be Ges 
Landesanſtalt (Í. Nr. 59) 68 531 — — — — ns Lindhardt ep ae GEI 3 RW Se SE 
14. Collmen b. Coldi¢ 1514| 9631 3 | 16 | — | — |] — | TK Robrbag . 148 819142 a Fe ee 
Collmen . 2594 1? 153 SCT) E E 
Commichau nae? +” 187 : i 122 Ee Gi gief ` ; 1 véi SCH 1 Aalen) Kai E 
Eriin . Taa k e ` es ek a fh E A ka ker Ka 
Kleinſermuth ausſchl der SC 155 Gë Les R == Zeg Ean: 
links der Zwickauer Mulde en. A cl m wc) E Zei en 
liegenden 10 Grdſt. (f. Nr. Ze 19 87 | — dee Pe 140 104 | — 11822 ee) we 
Maaſchwitz 181!" wi— | = {= E ]Vahnhof Dornreichenbach 
Podelwitz 222110 158 | — WER und einige = bon 
Sfoplau . 88 64 | — € Luss Jl — |] = Meltewigß . 53 32 — "ei oo oe ee 
Tanndorf 215 140 | — 211212 
30. Laſtau 662 4671 1 11 Sec 
15. Döben 2712 1670 | 15 | 44 | 1 | — | — | Xaftau 402 sso| ı 2 U BD — 
Döben . 835 510 | 1 Sai le Arte a 139 100 | — ge zë bes ie 
3 248 162 | — een PR 121 87 | — 2 E EE ee 
edig . 87 si— I — I—- I — | — : 
Golzern . 504 337 | 14 20 7 — ze Zeltiß 206 126 | — — — — | — 
Grechwitz. 431 gees 1111 ER E SC 192 109 | 1 3 sj — | — 
Neunitz ie 422 236 | — ee Itenbad . 436 | 263 | — e 
16. Dornreihenbad . 508 | 2988| 3 | 44 | — | — | — | 82. Lüptitz 978 | 611 | — kl et 
Dornreichenbach 363 216 1 "ME RE WW ut WE 838 526 | —  oé BECH EM ES 
Heyda 145 8214 2 si— | — | — | Rleingidepa. 140 954 — | = ER Wé, A 
17. Falfenhain se tee | i Sé Md Fl Mu Zeiss 
Falkenhain 763 500 | 1 9 | — | — | — 33. Machern 5 i A ee a ee eee Iren 
Voigtshain . 221 15414 1 15 — | — | — 34. Müglenz 350 228 | — wi KC oe ER 
18. Fremdiswalde 700 467 | 1 Epas | — | | Müglenz. . 228 ma — | 2 | — | — | — 
19. Gerihshain . 810 507 — | 13 | — | | — Waßſchwitz ausſchl. ber e 
20. Großbardau 78) Bet 44 Saidembple (f. Rr. 25) Ki ZA A Lech kal EK 
de Grethen . . 523 335 | — 1|— | — | — 35. Mutzſchen 2 686 1842 2 | 21} 1] at — 
K Kleinbardau . 238 | 163 — 9 — — — Mutzſchen war 1 530 1 009 2 18 14 3 — 
21. Großbothen 1338 874| 7 | 30 | 2 | — | — | Bdblig b. Grimma 16 3 112 | — EA EA — 
Großbothen . 779 508 | — 12 gi} _ | — | Döbern 51 a8 eT ee — 1 — 1 — 
Kleinbothen . 449 299 | — 12 Gaſtewitz . 123 s”sI—- | — | -I—- | — 
Schaddel . 110 72 7 ol. E, Sowi 142 1 ay) ee a 
TK Glaſten 280 184 — | — | — | | — | Seelems.- 93 va EN WEN EA WEN — 
Köllmichen 65 56 | — I — = OH a 
22. Großbuch 295 2071 — 6 — | — | — Merſchwi 92 EA WI Sé CN 
TK Bernbruch 224 | 150 1 Pröſitz + ; 
2 Ss = aen = röſi 187 Ta PEN EW "EE e (pe 
23. Großzſchepa ausſchl der Roda. . 266 176 | — hett: 
Tauchnitzmühle (f. Nr. 7) 463 278 | — 41 — Se — Wetteriß . 87 oe] — — = — = 
24. Hojgen . 1064 | 656 | — 71 | — | — | — | 86. Naunhof 3222 2157 | 14 | 108 | 6 | — | 3 
Höfgen 80 Saken a ih „ e. „ ER ae Te 108 SÉ) Ss 38 
800 Ich . 259 154 | — ı 1 — | — | — Windmühle von Erd 
l 305 167 | — SS EN E mannshain Se 2 F 
Naundorf 192 76 | — ı|- | — | — | TK Kling 455 | 297 | — "A IST wech Ee? 
Schkortitz. Se 2 288 197 — 2 — — — Klinga d 243 164 = 4 dë = az 
28. Gobburg . . . 739 441] 6 | 15 | — | — | — | Staudnte 2 i3{— |] EA EH EA 
oe ae one 470 297 | — 104 — |=] N 
85 sdorf e es a a ed eat be 82. Neiden . 416 | 297 | 1 4}/—]—]— 
S idemihte von n Wag Neunen © Got EA WE éi kal = foe 
witz. i e Zöhdaa . . 224 154 | — ae (on VH e 
Sher: BE DEREN; 510 334 | 1 2 
26. Hohnſlädt „ E 9052 1177 2 | 66 [11 — | — | Sbernigigia . 213 iss | 1 1f—|— |] — 
ta Shes Ah So A 789 454 1 8 Unternitzſchka 209 130 | — er H e 
E re e EI Leef 252 156 | — "CN DEN HE (SC Ge 88 111— I — Na GC 
Darunter zur ‘Parodie der Königl. Landes It C | 
nebſt . Leick te 9 A ged? INT Dan gehörige Anſtaltsbeamte . Nemt 429 285 | — — = e 
EN véi Angehörigen: 7) 7 a Ronit, Staar deiert TE Deet Tk e oe ; bic 204 | — — — | = ge, 
7) 7 9 0) 8, 2 2) 3, 10 14) 1 1 rift t. 2) Altkathol. Griech i 
15) 1, 18) 1 17) Chriſtl. Diffident. 18) Upoft. Gemeinde. 5) 3 apoft. Gemeinde EE 1 criſtl. 21 de SC Fee, ig. DS Eens 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. ks ( 
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Evangeliich- 
Namen der Parodie Luther Evan Rö | An i 
uch (Landeskirche) te} Bin > 1 5 Sen 
N -> i ejor-| Katho- | Chri- | liten | oon 
der eingepfarrten Orte | über- ae mierte me i ait 
haupt alie gabe 
P 2 | 3 4 5. 6. 7 8 
39. Nepperwig . . .| 188 | 125 | — u En WE 
SK Deuben 1030 621 | — „% 
TK Grubnitz i 109 BY: I I 
40. Nerchau 2740 | 1829 1 37 — =. en 
Nerchau , . | 2248 | 1479 1 "EA ren Due 
Gornewitz 93 "NS ES CH E E 
Grottewig . . . . . 61 TA ae Pee. Wes I ee E 
Schmorditz l 177 is | — = oe OS 
Würſchwitz 161 117 | — WW Sr en pe 
41. Niſchwitz 693 442 2 "3 Ek EREH ES 
Niſchwitz 606 381 2 N 
A 87 61 | — oe Pe nes ee 
42, Otterwiſch 844 526 | 9 een 
TK Stockheim 212 142 | — 11 
43. Pauſitz 266 1851 — TE ae KM 8 
44. Polenz 464 301 | — — cs ES 
TK Ammelshain 501 32414 1 22 za ES 
45. Pomen . 734 473| 1 W141 1 
TK roßſteinberg 576 392 | — N 
Bi: : x «& cf 0108) eee 
Gibau -n a mp A 482 £25 1 E112 1 
Dögnitz . ee 128 85 | 1 2 CH es en 
Lübſchütz. 250 155 | — ` bes E ee 
N 131 ss | — "éi E, EA WE 
Coſſen mit Schäferei 
und Faſanerie ie 
Preußen i 112 ; seg wess ome bss ee 
47. Ragewitz 897 574 | — 13 
Ragewitz 217 11 1 
Pöhſig 386 le ee 
Zaſchwitz 158 118 | — SA er EEN, D 
Haubitz 136 , "8 EE WE EH HA D 
48. Röcknitz 978 579 | 1 E Lee oe oo 
Röcknitz 550 312 1 ge Lee: fs Ee 
Treben 428 267 | — 2222 
49. Sachſendorf 501 310 | — N 
Sadjendorf . 415 260 | — 22 
ee 86 50 | — E 
50. Schönbach 1785 1104 4 Bikas WEE SE 
Schönbach. co 393 — tpos Dé KS 
Großſermuth 242 "d ZE HEEN, CM EN GE 
Kötteritzſch e 
Leifenau . SCH? 168 3 T ce De Ir 
Thumirnicht 3253 8 1821 — CW GEM ae Be 
Zſchetzſch „ ee Lok dë wë 76 le a: = — — 
Die links der Zwickauer | 
Mulde liegenden 10 
Grdſt. von Kleinſermuth 41° 113111 
51. Schwarzbach 1351 920 | — "2 EH en VE 
Schwarzbach 322 225. — II 
Hohnbach 379 4 212 = Me 
WW TI Ga 145 | — 24 WE eee E 
Leutenhain 148 482 we, ks ar ee 
Möſeln 134 98 1 92 ee Ze 
Seupahkn 156 104 | — Se 22 
TK Thierbau m 161 179 | = u 8 
52. Seifertshain 290 210 | — ln aoe ee 
TK Fudshain . 565 366 | — 7 ee 
TK Kleinpösna 276 | 185 | — e 2 
Darunter zur Parochie der Königl. n Colditz gehörige Anſtaltsbeamte 
nebſt Angehörigen: 1) 3, 2) 1, 8) 6, 
Darunter zur Parochie der wong Landesamt Bidabrafs gehörige Anjtalts- 
beamte Angehörigen: 6:1, c 1, SE 9.1: 46) 4. 
* Die Bewohner ded Forſthauſes Weibmannsheil find quoad sacra der Parodie 


Bennewip zugewieſen. 
* Die über 14 Jahre alten Ev.. Luther. des preußiſchen Ortes Coſſen find nicht 
besonders ausgezählt worden. 
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3 Evangeliſch⸗ An 

Namen der Parodi Lutheriſch Evan -] Rör | An 
Sc? SR? CLaudeskirche) Jaeliih-] ng, | dere [Israe⸗ — 
` Refor-| Ratho. | Chri- | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte | über | über | H 
bast 14 ayee mierte] liſche | ften — 


1. 2, D 4 5. 6. 7. 8. 
53. Thallwit 1004 |*** 590 511— | — WË 
Thallwig . 796 4971 6 si -- | — I — 
Canig. . EECHER 117 | 93 — ETA I — 1 — 
Collau, Preußen . p 91 ; — s| — | — fp 
TK Waſewitz ~ al 181 118| — = 1 — | — fj — 
54. Thammenhain 702 4244 2 50 — I — I— 
55. Trebſen 2139 | 1291| 1 52| ıl— I — 
Trebſen . 1 358 821 321 1i] — | — 
degt e ee 100 711 — — — 1 — I — 
Rothers dorf 55 ol — 1e [( — | — | — 
r 79 471 — u TE AM Bi 
Pauſchwit Se 347 199 si— | — E 
Wednig . 200 10011 61— | — I — 
TK Seelingſtäbt 516 325 — 28. — I — 1 — 
56. Wurzen 17 347 | 12284] 31 524] 8 | 25 J 4 
Wurzen 16657 | 11798] 30 488| ail 25 A 
Roitzſch 400 2544 1 CHA — | — | — 
Dehnitz 290 182 | — al — | — I — 
57. Zſchirla 684 453] — 6| — | —i— 
Bidirla . 2595 7 1551 — 8 — | — pe 
Bockwitz 151 108 | — si} — | — 1 — 
Kaltenborn 145 ê 951 — — . — 1 — I— 
Meuſelwitz . 129 9514 — — 4 — 1 — 1 — 
TK Erlbach 672 4561 — Si: | — 1 
ribet a ek: Rs 586 3871 — s| — .— | — 
Nach 86 691 — SCH — 1 — — 
Hierüber: 

58 Parochie der Königl. 

Landesanſtalt Colditz [ 684 678| 3 131— | — 14 
59. Parodie der Königl. 

Landesanſtalt Biha: 

draß** „ WE 638| 6 8 WK E Vi, 
zuſ. Ephor. Grimma 101800 676351214 | 2763] 45° | 40 | 15° 

12. Ephorie Großenhain. 

1. Großenhain 15 961 10 958| 29 | 389 | 79 ETA 
Großenhain. 11 609 8 1881 18 333 | eof 4 
Adelsdorf 187 125| — ME I — I — 
GE ausſchl. 4 Grdſt. 

. 422 398| — | — — | — | — 
Großra chütz 428 27910 4 ul— I— 1 — 
Kleinraſchütz 406 228 | — 2 |— I — |— 
Mülbi 907 5444 — 111 wait — C 
Naundorf b. Groen 1 095 725 1 wr eT 2 
Weßnitz . 219 146| — | — — I—- I— 
Zſchieſchen 688 asof 6 ul “| — | — 

1) Apoft. Gemeinde. 2) 1 Proteſt., 1 ſepar Lutheraner, 1 Griech.⸗Kathol., 


1 apoſt. Gemeinde, 1 Neuapoſt., 3 Adventiſten. 8) Diſſidenten. 4) Unbekannt. 

Darunter zur * der Königl. Landesanſtalt Colditz gehörige Anſtaltsbeamte 
nebſt sel ae k 6) 3, 6) 1. 7) Darunter 3 zur Parodie der Königl. Landesanſtalt 
Zſchadraß gehörige Anſtaltsbeamte nebſt Angehörigen. 8) 1 Proteſt., 4 Evang. ⸗Unierte, 
1 ſepar. Luther., 1 Altkathol., 2 Kathol. Reform., 6 Griech Kathol., 1 Mennonit, 1 Presbyt., 
10 apoſtol. Gemeinde, 1 Neuapoſt., 4 Deutſchkathol., 7 chriſtl. Diſſidenten, 6 Adventiſten. 
9 7 Diſſidenten, 4 Freirelig., 1 Freidenker, 1 Monotheift, 1 Religionsloſer, 1 unbekannt. 
10) 1 Altkathol., 1 ev. Brüdergemeinde, 2 engl. Kirche, 17 apoft. Gemeinde, 33 Neuapoſtol., 
d chr H Diſſidenten. 11) Apoft. Gemeinde. 12) Diffident. 13) Neuapoſtol. 14) Apoft. 

emeinde. 

* gur Parodie der Königl. Landesanftalt Colditz gehören noch die außerhalb der 
Anſtalt wohnenden evang.-lutherijden Anſtaltsbeamten nebjt len und zwar in: 
Colditz 173, Terpitzſch 14, Thumirnicht 6, Schönbach 3, Monat 4, Zſchirla 3, Commichau 2, 
Podelwitz i. Kaltenborn' 1, Collmen 1, Zollwitz 1, Leiſenau 1 

** Zur Parodie der Königl. Landesanſtalt Bihabrab gehören noch die außerhalb 
ër Anſtalt wohnenden evang.. Iutheriihen Anſtaltsbeamten nebft wgra rara; und zwar 

Zſchadraß 22, Colditz 71, Kleinſermuth 1, Schönbach 1, Leiſenau 1, Zſchirla 3, 
Thumirnicht 1. Collmen 3, Erlln 1, Commichau 1, Maaſchwitz 1, Leupahn 1, Köͤtteritzſch 1, 
Podelwitz 1, Terpitzſch 11, Zollwitz 8, Hausdorf 5 

* Die über 14 Jahre alten v.⸗Luther. des preußiſchen Ortes Collau ſind nicht 
Silvers ausgezählt worden. 

+ Hierin ijt die Zahl der über 14 Sa alten Evang. ie von 2 pre, 

ßiſchen Orten nicht mit enthalten. 
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d Evangeliſch⸗ ? | * Evangeliſch⸗ £ 
Namen der Parodie Lutheriſche [Evan] Rö- | An ig Namen der Parodie Lutheriſche Evan Roe | An — 
* CLaudeskirche) geliſch⸗] miſch.] dere Israe- und ech (Landeskirche)  [gelifd-] miſch⸗ dere IFsrae-]| und 
A Refor- Ratho. | Chri- | liten | ohne , a | üb Refor - Ratho. | Chri- | liten | ohne 

ber eingepfarrten Orte fiber: über der eingepfarrten Orte über · va 
14 i An ; gep 14 i i An; 
Haupt Jahre mierteſ liſche | ften Sie haupt * mierteſ Die | ften gabe 


Eò 


2. Bärnsdorf Gävernitz 
Bärnsdorf Kmehlen . 
Cunnertswalde. Laubach. 
Marsdorf Piskowitz 
Volkersdorf . Prieſtewitz 
3. Banda . 13. Linz — 31— I — 1 — 
TK Colmnitz SK Blochwitz 231 160 | — em ` Lan. JL ese Ä op 
4. Berbisdorf 14. Medingen . . 757 393 | 2 14— |} ss |} — 
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$ B 466 10 — | — |— | — 1 — 
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6. Frauenhain 
Frauenhain . 15. Naunhof 764 517 | — 1 28 
Pulſen Naunhof. 411 284 | — "RER 
Raden Beiersdorf 216 139 | — 122 EA E 
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Merzdorf, Preußen | gl | — | — Neuer Anban 70 aa | — — KN | — | — 
reg ZE 279 l — |= OCH een 387 239 1 = |= |=| 
K Gröditz 1788 | 1103 386| 24 — | — 
Sende 1843 951 95 22| — | — | 16. Niederebersbach 1033 701 | — 5 3. EA 
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Bieberach 272 181 | — — fo Ä ss | — 
7. Glaubitz 39721888 2 30 | — | — | — (Cunnersdorf 183 111 — 1222 
K 74 450 | — 14 | — | — | — | SreitelSdorf. . . 228 155 | — ı1l— | — | — 
Langenberg . 411 az | — ıl — | — | | TK Oberebersbach, Ober: 
Nünchritz. 1329 695 2 13 | — | — | — und Mittelebersbach 965 645 | — Ir I =: 1241 
Radewitz. 232 125 | — — | — | = e 
Sageritz 259 iso | — a: | AS: 236 | 1651 — | — |— I — I — 
TK Zſchaiten 258 ro ges e | — | — | — | TK Nauwalde. 581 391 | — AE = — 
| Nauwalde . 465 305 | — — I— | — | — 
8. Gröba 5 870 | 8483 | 15 | 246) — | — 1 | Schweinfurth 116 86 | — HEWER — 
í 5 2 305 2 8 
Boderſen e Riefa . 1594 1005 | 71] 8 | — I — 
ui LEE HEEN 79 62 | — DDr SA dÄ RS A SS SKS 
GE e Ze e A een 36 tete (E ae SAS dä es es?) Ka 
Merzdorf 5 616 3221 2 34] — | — | — Goſtewitz Ge * Ne 
Oberreuß en 14 af— ien en Bee des Borm. 
Wüflnaundorf mit Haide- 
Pochra 353 | 178 | — 9 | — — — berg (ſ. Ephor. Oſchatz Nr. 4) 95 55 j 11 — — | — 
| ahnishauſen ausſchl. Vorw. 
9. Heyda aes . br a 631 420 | — 2 | — — — J Le le Zeg Meißen i 
GN e, 5 o eiert "Ai. A 415 278 | — 122 GN IK REM. e "a T E 115 75 3 30 3 — — 
Robein € $ * eg 2 216 1423 | — Be EA. eee) CR MODE 85 | U Was r 
TK Leutewitz 1 Les Ped e Gi 398 238 | — ss | — | — 
10. Rofelig. g. .| 422 262 | — 3 HN, EEN, ee fig d ey ger 
Koſelitz . Gë 417 358 | — ee |, 342 | 209 | — 1 
Sdlenbenhaus bon | TK Wülknitz 419 258 — 20 — — — 
Tiefenau `... 5 ii= KA EA EE WR TT 1232 770 — a eee ee e 
11. Lampertswalde 1807| 82 | — 1 — e : - 420 257 | — EZ äh 
Lampertswalde . 431 204 | — 1 — | I Botta b. Ortrand. 216 130 | — Ed Kä 
f 143 104 | — en EH PET . 131 88 | — ech ak ae Ka 
Mühlbach 86 re Ké Zb, def Ortrand 145 1144— —— I—- | — 
S855 „ Wa cy 4 369 244 | — cla Les Le | tobe . . 320 181 | — a Va We 
önborn . . 248 179 | — ı | — | — | — 21. Prauſi 375 916 | — "9 ËCH Eh pe 
4 sa von Folbern . % , (. ph, = £190)! P9781 a) St | a. sel 
2. Lenz 1012 702 — 18 | | — | — | TK Würſchnitz 412 247 | — 2124 — | = 
GE ‘ 254 10 — | — |— I— I ETE ac 201 110 | — ch Bech Kéi Ve 
Altleis 148 107 1 Renesse 211 137 | — 11— | — |] — 
Dallwig . el 107 | — s | — | — | — 23. Reinersdor 0981 est E A e E A aa A 
Dobrißſchen gä „% De 47 | 1 11 — | — | — Reinersdorf 845 255 | — s| — I—|— 
Geißlitz JS be 134 111 | — — Less | =|= | Øo . 161 Ar EA PA EH ES 
Nauleis ern u A 172 119 -— 1 — — — Hohndorf 61 46 — D — — 
janis. . 150 116 | — 8 | — | — |— Kalkreuth 385 259 1 "ANER EN KS 
K Wantewitz 1888 | 1331 | 1 22 | — | —|— | Roftig 130 se ËCH ee Eh Bes 
Wantewib . . . .. 31 nA WE EE, EEN, KEN, A 
Baſelit z 82 all ae Le pas | 14209 | 9989 | 39 | 750| 4 | 19] 6 
Baßli z . 191 146] — ey ee Pe: eee 18315 | 9459 | 34 695 | 4°] 19 6° 
Vohla b. Lenz! 286 205 | — 11 — | — I — Mergendorf 156 | 118 — 3 — 2 
1) Bon den preußiſchen Orten Merzdorf und Seifertsmühle find die über 14 Jahre Poppitz 188 m E keck 


alten Ev.⸗Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 2) Apoſt. Gemeinde. 3) Diſſident. 1) Evang.-Unierte.e 2) 1 Methodiſt, 3 N 8) Diſſidenten. 
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und 


der eingepfarrten Orte 
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25. Röderau 
Nöderau . 
Moritz 
Bromniß . 


26. Rodern . 
Niederrödern 
Oberrödern 


27. Sacka 
Sada. . 
Lötzſchen . 
Stölpchen 
Welxande 
TK Tauſcha 


28. Schönfeld 
Schönfeld 
Qiega . . 
Thiendorf 


29. Seußlitz 

Seußlitz . 

Blattersleben e 

Diesbar ausſchl. 1 Grdſt. 
(Í. Ephor. Meißen Nr. 48) 

Döſchütz . re 

Neuſeußlitz 

Zottewitz . 

TK Merſchwitz 

Merſchwitz 

Goltzſcha. 

Leckwitz 

Naundörſchen 


30. Skäßchen 
Skäßchen 

Skaup 

Ubigau . . 

SK Olsnig . 
Olsnitz 

Krauſchütz 
Niegeroda 

Ge a. Raſchütz 


1. Sfafja . 
State 
Kleinthiemig 
Weißig b. Großenhain 


32. Spansberg 


TK Tiefenau, Tiefenau 
ausſchl. des Schleußenhauſes 
(j. Nr. 10) rk 


33. Straud 
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An i Evangeltich- An- 
5 : Qutheri Evan - Roe | An 

ach momen ees Parage Gantettiene) geliſch misch] dere gerae⸗ Ké 
ohne S i - Refor-| Ratho. | Ghri- | liten ohne 
An- der eingepiarrten Orte [über. |, ber An. 
=. gepi Haupt |14 Arr) mierteſ tijde | ften 155 
8. í: 2. 8. 4. 5. 6 7 | 8. 

— | 87. Weida 1 736 939 1 56 — | — | 8! 
— 38. Wildenhain 784 512 | — 2| — I —- I — 

— Wildenhain 525 369 — ibe ee ee 

— Roda 209 143 11194 

— 39. Zabeltitz 601 415 | — 13 — | — I — 

_ | TK Görzig 257 151] — ET I|—- | — 

— | 40. Zeithain 1581 | 1007 | 21] 197 — | — I — 

B Beithain . 1 818 868 14 I—- 14 — 1 — 

Grödel 263 144 7 2— |— . — 

— | guf. Ephor. Großenhain 884 867 54416 129 |2 040 | 96° | 24 | 16° 


13. Ephorie Leipzig I 


(Stadt Leipzig, Garniſon Möckern und Landgemeinde Stiing). 


1. St. Thoma, ſüdweſtl. 
Teil der inneren Stadt, 
Teile der Süd⸗, Südoſt⸗ 
und Weſtvorſtadt 


2. St. Nicolai, öſtl. Teil 
der inneren Stadt, Nord⸗ 
oſtvorſtadt 


3. St. Matthäi, nord⸗ 
weſtl. Teil der inneren 
Stadt, innere Nordvor⸗ 
ſtadt, Teil der inneren 
Weftvorftadt . 


4. St. Petri, SE 
Südvorſtadt, Teil der 
äußeren Weftvorftadt . 


5. Lutherkirche, Teile der 
inneren und äußeren 
Weitvorfladt . 


6. St. Andreas, EE 
Südvorſtadt i 


7. St. Johannis, Teile 
der Südoſtvorſtadt und 
der Vorſtadt Reudnitz 


8. Michaeliskirche, äußere 
Nordweſtvorſtadt 


9. St. Marcuskirche, Teil 
der Vorſtadt Reudnitz 


10. Leipzig: Connewitz, 
Vorſtadt Connewitz 
11. Leipzig⸗Eutritzſch, 

Vorſtadt Eutritzſch. 

12. Friedenskirche, Vor⸗ 
ſtadt Gohlis. ; 

13. Taborkirche, Vorſtadt 
Kleinzſchocher ; 

14. Leipzig: Schleußig, 
Vorſtadt Schleußig 

15. Nathangelkirche, 
nördlicher Teil der Vor⸗ 
ſtadt Lindenau. 

16. Philippuskirche, ſüd⸗ 
licher Teil der Vorſtadt 
Lindenau. . 

17. Leipzig - Plagwig, 
Vorſtadt Plagwig . 

1) Diffidenten. 


Kirche, 1 Methodiſt, 
denten. 


20 732 


20 827 


26 707 


32 170 


13 818 


31 933 


16 122 


10 136 


24 479 


21 112 


13 066 


33 434 


21 086 


11 431 


31 377 


18 177 


16 911 


442 


478 


645 


671 


351 


. 636 


346 


246 


1 722 


1 233 


1 568 


1 875 


1152 


1179 


815 


690 


969 


440 


447 


1264 


1483 


476 


1 649 


155 


208 


174 


298 


144 


340 


158 


302 


1 506 | 250 


1 209 | 108 


6 chriſtl. Diſſidenten. 


589 


1711 


2787 


385 


211 


186 


23 


83 


44 


62 


63 


39 


69 


20 


37 


17 


65 


35 


81] 37 


2) 3 Evang.⸗Unierte, 1 Altkathol., 1 ev. Brüdergemeinde, 3 engl. 


46 apojt. Gemeinde, 36 Neuapoftol., 3) Diſſi⸗ 


* Hierin ift bie Zahl der über 14 Jahr alten Evang.⸗Lutheriſchen von 2 preu- 


Buden Orten nicht mit enthalten. 


Evangeliſch · An- 

Namen ber i Lutheriſche ] Evan- Rö. 
115 Parage (Sandestiche) geliſch.] miſch⸗ wc 
e S rT Refor: | Ratho. ohn 
der eingepfarrten Orte | über ‚über VTT Xn- 
haupt 14 sale mierte] lifde gabe 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
18. Emmans kirche 17 820 128 | 478116 10] 23 
Vorſtadt Sellerhauſen 


und größter Teil der 
Vorſt. Neuſellerhauſen 
Stnz 


19. Erlöſerkirche, Bor: 
ſtädte Thonberg und 
Neureudnitz, Vorſtadt 
Reudnitz z. Tr. 


20. St. Lukaskirche, 
hauptſächlich Vorſtadt 
Volkmarsdorf u: 

21. Kirche z. heil. Krenz, 
Vorſtädte Neuſtadt und 
Neuſchönefeld, Vorſtadt 
Reudnitz z. TT. 

22. St. Trinitatis, 
SE Vorſtadt 
nger⸗Crottendorf 

23. Leipzig⸗Lößnig, Vor⸗ 
ſtadt Loßnig 8 a 

24. Garnifougemeinde . 

Die ev.⸗luther. Militär: 


perſonen und⸗Beamten 
nebſt Angehörigen in 
2 239 — 


ect oe er ee 

Desgle chen in Möckern. 4 897 46510 — e 

zuſ. Ephor. Leipzig I . 469 783 339 7430711622 86438 9°17 676 728° 
14. Ephorie Leipzig II. 


14 564 
3 256 


; 375 13 10} 11 
1 869 18 


17 183 243 7091 113 


22 855 236 191 35] 25 


20 391 200 186 | 271| 11 


18 724 


2 156 : 31 
7 136 e — 


— 1 — 


1. Baalsd orf 316 239 1 A — | — 1 — 
SK Zweinaundorf 1246 813 7 421 144 — — 
Zweinaundorf . 574 873 1 sel — | — | — 
Möllau . 672 41 6 15) 144] — | — 
2. Böhlen 790 473 4 18] 13° — 
3. Cröberu 1091| 687 5 15] — | — | — 
Crébern . . 533 355 | — iw} — | — | — 
Sk tag . 658 832 5 ad | — | — 
SK Wachau. 412| 260 6 311— | — | — 
4. Dewitz 363 219 — gy — | —- E 
TK Seblis . 235 168 | — 1 22 WEEK, WE 
5. Engelsdorf 1195 731 2 811 164 — | — 
TK Hirſchfeld 131} 1021 —| = I—- | —- I — 
6. Eythra . 1714| 1009| 7 75] — | — |] — 
SK Bösdorf 753 454 | 19 20| — 1 7 
7. Gautzſch 8 372| 5268 | 53] 276] 92 8 
Saubih . . 4273| 2651 | 19 140] 43°] 7 6° 
Did. . 4099| 2617 | 34 136] 490 1 in 


1) Darunter 1 Heſſiſch., 9 Niederlandifd., 6 Walonifch-, 5 Franzöſiſch⸗Reformierte, 
4 Calviniſten, 1 helvetiſches Bekenntnis. 2) 16 Ev.⸗Unierte. 18 Proteſt., 3 ev. Gemeinde, 
3 ev. Augsburg., 20 fepar. Luther., 29 Altkatholl, 89 Ruff.. Orthod., 5 Ruſſ.⸗Kathol., 
5 Orthod -RNathol., 1 Griechiſcher, 251 Griech.⸗Kathol., 44 Griech.⸗Orthod., 16 Griech.⸗Orient., 
1 Griech.⸗Unierter, 8 Armen.⸗Kathol., 2 Gregor., 24 Armen.-Gregor., 4 Armen.-Apoftol., 1 ev. 
Brüdergemeinde, 16 Mennoniten, 159 Baptiſten, 62 Anglikan., 1 anglik. Hochkirche, 1 ev.. 
anglif, 56 engl. Kirche, 8 engl. Hochkirche, 2 biſchöfl. Kirche, 1 engl. Staatskirche, 1 Church 
of all Saints, 13 Episkopallirche, 4 ſchottiſche Kirche, 42 engl. Proteſtanten, 1 engl. lutherisch, 
3 Engl.⸗Evangel., 2 Engl.⸗Kathol., 12 amerik. Kirche, 8 kanadiſche Kirche, 2 Kongregatio⸗ 
naliſten, 1 Konformiſt, 7 Presbyt., 1 ſchott. Presbyt., 45 Methodiſten, 3 episkop. Me- 
thodiſten, 18 evang. Gemeinſchaft, 1 Quäker, 1323 apoftol. Gemeinde, 232 Neuapoftol., 
1202 Deutſchkathol., 43 chriſtl. Diſſidenten, 6 Kirche Jefu Chriſti, 37 Adventiſten, 11 Ad- 
ventiſten vom 7. Tage, 8 Unitarier, 1 chriſtl. Greirelig.,, 1 aus der Landeskirche aus- 
geſchieden, 5 Heilsarmee, 5 Mormonen. a 503 Diſſidenten, 122 Freirelig., 1 Freigläubig, 
8 Freidenker, 1 Freiſinniger, 2 freie Gemeinde, 1 ethiſche Geſellſchaft von Chicago, 1 Re⸗ 
ligionsfreier, 6 Mohammedaner, 11 Buddhiſten, 4 Moniſten, 5 Atheiſten, 18 Konfeſſions⸗ 
tofe. 3 Religionslofe, 2 kein Glaubenszwang, 1 ohne Glauben, 2 ohne Seligkeit, 87 unbekannt. 
) T apoſt. Gemeinde, 7 Deutſchkathol. t) Griech.⸗Kathol. 6) Methodiſt. 7) Diſſi⸗ 
denten. 8) 3 ev. Brüdergemeinde, 6 Bapt, 4 Anglik, 1 amerik. Episkop., 1 ſchott. 
Kirche, 1 apoſt. Gemeinde, 27 Deutſchkathol. 9) Diſſidenten. 10) 1 Ev.-Unierter, 
1 KN 1 apoft. Gemeinde, 1 Neuapoſtol., 41 Deutſchkathol., 1 Deutſch⸗Religioſer. 
u) Diſſident. 


Evangeliſch⸗ > An⸗ 
* 5 ? Intherift Evan⸗] Rö⸗ An⸗ onl 
Namen ber Parodie Dauer ed geliſch⸗] mme, | dere Uiëroe, ty 
und — — PE e ' 
, f = n | über | Refor-] Ratho- | Ehri- | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte über- 4 Jahre] miertel liſche | ften An 
haupt alte gabe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 
SK Zöbigker 1 006 645 1 29 1 4 1 
Robigfer . 592 353 1 23 — | — 
Prödel 414 292 | — 6 1! 4 1? 
8. Großdalzig . . .f 464 299 | — %5 | — | — 
Gropdalgig . =... 379 243 31 — - 
Kleindalzieg 75 56 | — E — I — E 
SK Tellſchütz 165 5118 = 
9. Großdölzig .| 1582 | 8495] 10 45 | - = u 
Großdölzig SSES 964 573 2 3114 — | — - 
Kleindölzig .. 496 275 5 41 — 4 — 1 — 
Möritzſch, Preußen 122 ; 31 — — | — 
TK Großmiltitz“ 306 198 | = 7i— — | — 
10. Großſtädteln .| 1493 | 963 | 22 40 JL Se Se 
Großſtädteln . 750 463 3 gt! — I — I — 
Gajdwip. . . . . . 743 500 19 is | — — | — 
SK Großdeuben .| 1365 839 5 2 | — I — 1 
Sroßdeuben. . . . . 743 153 2 9 — = i! 
Debibdbeuben . . . . 244 171 - (EE — 
Brobjtdeuben . . . . 878 | 216 3 I — I| — I — 
11. Großzihoder - Win: | 
Bert, "e e "e 01.4008 | ERBE e 98 | 14°) — I — 
12. Güldengoſſa . 53 | 203 112 — I — 
13. Gundorf . «| 4280 | 2482 | 33 | 151 | 11 3 1 
Sundorf . . . . 294 179 | — 13 | — -- - 
Böhlitz-Ehrenberg. 3 488 2 043 28 132 | 11° 3 A 
Burghaujen . 448 260 5 614— I — I — 
14. Hohenheida bn 1 600 423 7 51 — | = 
Hohenheida . . . . . 379 973 el 
inaani  — 25. 2. 221 150 — 1 585] — | — 
TK Gottſch einn 147 1091 — = e 
15. Knauthain 3484 | 2058 | 12 | 165 | 14 | — 6 
Knauthain 1 106 656 2 58 A Ac 
Albersdorf EI 141 97 4 13 | — — | — 
Hartmannsdorf. . . . 478 2811 — 25 | — — ya 
Knautkleeberg .| 17589 1 024 6 69 1314 — SS 
TK Keh . ; . . 254 170 | — 2 - — |— 
16. Sinautnaundorf . . 211 | 163 1 41 — I — I — 
17. Leutih. . . 9 3085 683 67 | 342 | 42% 16 | 14% 
TK Schönau 480 299 4 80 — -Ž 
18. Liebertwolkwitz 4130 | 2461 | 10 87- RBC ka 1 
TK Großpösna .| 557 832 | — 40 | - — 
19. Lützſchena 900 | 581 6 32 114 — 118 
SK Hänichen . | 903| 572 1 14 | — - 1 
Sünden +.» ws se » 716 438 1 10 | — - - 
Quas nig 187 im | — 4 - ER 
20. Magdeborn > «4. 2186.) 742| — $8 | — | - — 
Magdeborn ` . . . . 56 811 — 4l— I — — 
Dewi 86 | 60 — — — — — 
ODUA o-i a e wë 359 220 | — 10 | - -— 
e e | 
GBG: ©: on 158 | 106 - | — — — 
Me, ` e e Ve ca 8 191 122 - — 
ND 93 66 — — | - 
Sejtewit . 141 151 — 1 - 1 — 
Tanzberg 101 6214 — ; 
21. Markkleeberg. .| 3 682 | 2382 | 20 84 5 | — i 
Markkleeberg. .| 1211 | 768 2 15 Le Ki 
Dölitz 2471 1 619 18 69 (OH — 
1) Ruff.Orthod. ) Konfeffionslos. ) Von dem preußiſchen Orte Möritzſch find die 
über 14 Jahre alten Evang.-Lutheriſchen nicht beſonders ausgezählt worden. 4) Diſſident. 


d) 3 apoſt. Gemeinde, 9 Neuapoſt., 2 Deutſchkathol 6) 6 Proteſt., 1 Altkathol., 
3 Neuapoſt., 1 Deutſchkathol. 7) Diſſident 8) Upoft. Gemeinde. 9) Proteſt 
10) Diſſident 11) unbekannt. 12) Deutſchkathol 13) 2 Diſſidenten, 2 Freirelig. 
14) 1 Proteſt., 1 Ev.⸗Uniert., 5 apoſt. Gemeinde, 35 Deutſchkathol. 15) 12 Diſſidenten. 
2 Freirelig 16) Deutſchkathol. 17) Baptiſt. 18) Diſſident 19) Diſſident, 
W) Deutſchkathol. 21) Diſſident. 2) Deutſchkathol. 


* Tochterkirche der Taborkirche in Leipzig ⸗Kleinzſchocher, Ephorie Leipzig I, Nr. 13. 


Evangelijd- 


An⸗ 
Namen der Parochie Lutheriſche Evan] Rd | Am 
ee Paroh — En > 8 1 uns 
b e ji Dt: atho⸗ Tl en ohne 
der eingepfarrten Orte | über | tiber z f a 
14 Jahre] mierte liſche t ne 
Supt | i aai ee Bas anne 


1. 2. 3. 


22. Marfranftädt. 6710 |4193 | 35 | 368 | 11 81 5 
Markranſtädt 6547 | 4070 | 35 361 | 11! 8 5? 
Göhrenz .. 163 123 | — 1714 — — I — 
SK Lauſen 305 | 182 | 5 12 |— |- |— 
23. Modau . . .| 7227 |4337 | 42°] 846 | 804] 34 2° 
24. Möckern ausſchl. der ev. 

luther. ee rn 

Epbor. nl 7696 4941 | 38 | 389 | sel 19 [35 

25. Panitzſch 698 472 3 39 — Jl = 

TK Althen . 248 | 168 | — WEN ET I — 

26. Paunsdorf 4739 |2940 | 15 | 3311 — 3 18 

27. Plaußig 399 | 258 | — 43 | —- | — I — 

SK Seegeritz e 191 — | = | = 

28. Podelwitz 2148 | 378% 6 STi 1 EW — 

PGodelwig . . . . 581 378 6 334 — | — | — 

Die preuß. Orte: 

Güntheritz i 441 — 3 | — | — | — 
ohenoſſig 253 — s| — I— | — 
ömmliß. 183 — 7 | - — |— 

Rackwitz. 101 — I— I— | — 

Schladik . 278 = (E EI 

ZſchölkauWu . 811 i — 4 14 — | — 

TK Göbſchelwitz 267 | 178 2 921 — | — 

29. Prieſteblich . 117 ct. NW 111— 4 — | — 

TK $ranfenheim . 256 | 163 1|— I— | — 

30. Probſtheida .| 3467 |2535 | 12 oF 1 SA 3 

Probftheida `, . . . .| 1942 1294 2 28 — | — p 

Dijen. . . ][ 1595 | 1241 | 10 | S ib 8 

SK Holzhauſen . ig 1717 4 4711814 — 414 

TK Sudelhaujen . 719 | 488 2 I — | — | — 

31. Queſitz 552 26115} — Ca SH KN ee 

AA 391 2614 — 233 | — |— I — 

Döhlen, Preußen.. 161 — 26 — I- | — 

TK Qulfwig . . . .| 286 187 | — 1 

32. Rückmarsdorf Tit |. SOG == 21 1259 — | — 

SK Lindennaundorf 848 | 561 4 SL | = | = 

Lindennaundorf 216 159 [= 3 — | — 

Kleinmiltiß . 632 402 4 1— I— | — 

33. Schönefeld 11867 7429 | 78 | 460 | 34 | 10 6 

Schönefeld . 1 6307267 | 78 4313417] 10 618 

Abtnaundorf . . . . 237 is 1 — 299 | — | — | — 

34. Sommerfeld 1109 732 5 911921 — 519 

35. Stormthal . . [ 499 313 3 6I— |— I — 

TK Dreiskau $64.) 17 f= 2 — I — 

TK Kleinpötzſchau | 167 | = EWEN 

Kleinpötzſchau 90 69 | — — — |— |— 

Dahlitzſch 149 ss | — ı1l— I — |- 

36. Stötteritz 12429 7824 | 95 | 535 114224 11 921 

37. Taucha 5886 16 1 42] 3 P= | = 

Tauc gaga ] A| 2768 | 29 104 9” — | — 

Cradefd. . . 2... 352 14 | — 11 | — E 

Döbitz. KE $72 190 1 2 |— f— | — 

Sraßvdorf. . . 136 83 3 st— 4 — I— 

Mr: > wv (eme aan 121 7 | — 11— | — | — 

1 Grdſt. von Portig. . 14 15 | — =| — I— | — 

TK Portitz ausſchl. 1 Groft- 

CRIS oe oe Sys 568 321 -— 12 | — I— I — 
1) Gried.- Kathol. 2) 4 Diſſidenten, 1 Religionsloſer. 8) Darunter 


1 Zwinglianer, 1 Deutſch⸗ Reform. 4) 7 Baptiſten, 7 Methodiſten, 5 Neuapoſt., 
11 Deutſchkathol. 6) 1 Diſſident, 1 Religionsloſer. 6) 1 Altkath., 1 Ruſſ.⸗Orthod., 
2 Griech.⸗Kathol., 1 Method., 1 apoſt. Gemeinde, 2 Deutſchkathol. 7) Diſſidenten. 
8) Diſſident. 9) Von den preußiſchen Orten Güntheritz, Hohenoſſig. Kömmlitz, Rackwitz, 
Schladitz und Zſchölkau find die über 14 Jahre alten Evang. ⸗Lutheriſchen nicht beſonders 
ausgezählt worden. 10) Diſſident. 11) 6 apoft. Gemeinde, 1 Deutſchlathol., 
1 Adventiſt. 12) Diſſidenten. 18) 1 Griech.Kathol., 12 Deutſchkathol. 14) Freirelig. 
15) Von dem preußiſchen Orte Döhlen find die über 14 Jahre alten Evang.-Lutheriſchen 
nicht beſonders ausgezählt worden. 16) Apoſt. Gemeinde. 17) 1 Baptiſt, 27 apoſt. 
Gemeinde, 4 Neuapoſt., 2 Deutſchkathol. 13) 5 Diſſidenten, 1 Freirelig. 10) Diffie 
denten. 2) 1 Baptiſt, 24 apoſt. Gemeinde, 15 Neuapoſt. 102 Deutſchkathol 21) 5 Diſſi⸗ 
denten, 3 Freirelig., 1 unbekannt. 22) 2 Gried).Kathol., 3 apoſt. Gemeinde, 4 grut. 
Diſſidenten. 25) Apoſt. Gemeinde. 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


1. 


38. Thekla 

39. Wahren 

Wahren 

Stahmeln . . 

TK Lindenthal 

Lindenthal 

1 Grdſt. von Wiederitzſch 

40. Wiederitzſch ausſcht. 
1 Grdſt. (f. Nr. 399. 

SK Seehauſen. 

41. Zehmen 

SK Rüben 

42. Zeſchwitz 

43. Zwenkau 

Zwenkau. if e 

Döhlen ausſchl. 1 Grdſt. 
(. Ephorie Borna Nr. 53). 

SUNG. <x) ke 

Kleinſtorkwitz 

Kotzſchbar 

Löbſchütz. 

Rüſſen 

Stöhna 


zuf. Ephor. Leipzig IL 147999 91 300*|741° 330 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Evan⸗] Rü- An- En 
(Landeskirche)  fgelifch-| mifch- | bere IIsrae-f und 
über über | Refor-| Ratho» | Chri- | liten — 
* a p tle 
Haupt 14 A* mierte] life | ften gabe 
2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 
1687 1045 | — 19 | — — — 
5 912 3587 | 40 315 | 23 4 3 
5 092 3105 | 40 292 | 17! 4 3? 
820 1 23 65 1— I — 
2029| 1 234 2 86 | — — — 
2020| 1228 2 86 | = I = — 
9 6 4 = — | = | — — 
1 015 594 | — 52 | — — — 
633 386 | — 14 | — — A) 
383 39 — 8 | — I — 1* 
178 be — är dn Sg — be 
279 179 | = 3 = — 
6 697 | 4 283 11 185 1 1 3 
1243 2812 56 125 1 ai 
30 | — — pe — — 
466 286 | — 33 | — — — 
93 61 1 = — — — 
1247 689 4 25. — — — 
269 176 | — Ber — — 
160 16 | = — 194 — — 
189 127 1 11 — — — 


15. Ephorie Leisnig. 


eT : : .. | 


Leisnig ausſchl. 
(J. Nr. 34) 
Bröſen . 
Gorſchmitz 
Meinitz . 
Minkwitz. 
Neudörfhen. . . 
Freigut Haſenberg v. 
Seifersdorf b. Leisnig 
A 
Tautendorf. 


2. Altenhof 
Altenhof. SP 
Beiersdorf 
Kloſterbuch ausſchl. de 
Vorwerke Tautendorf und 
Paubdritzſch (f. Nr. 13 und 36) 
Naundorf b. Leisnig. 
Naunhof. „ . 
3. Altleisnig 
Altleisnig 
Bocksdorf 
Böhlen . . 
Doberſchwitz 
Kalthauſen 
Korpitzſch 
Marſchwitz 
Muſchau 
Polditz . 
Seidewitz 
Wieſenthal 
Zſchockau 
4. Beerwalde . 
Beerwalde 
öfchen 


riebſtein 


4 Grdſt. 


1) 1 apoſt. Gemeinde, 16 Deutſchkathol. 
4) Diſſidenten. 
8) Apoft. Gemeinde. 


5 apoſt. Gemeinde. 
7) 1 Diſſident, 2 ohne Religion. 
1 Zwinglianer. 


9 352 


7 940 
272 


11 
115 
140 


1129 
295 
160 


137 
340 
197 
2 220 
200 
270 
509 
72 
50 
132 
217 
83 
211 
191 
223 
62 
743 
417 
92 
112 


6 564 


5 620 
195 
201 
136 
188 


5) Diffident. 


14 


1 
— | & 


2) Diſſidenten. 


151 


m Co to 


3) 1 Griech.⸗Kathol., 


6) Darunter 1 Deutich « Refo 
5) Darunter 2 Deutch Reform. 


10) 8 Proteſtanten, 2 Ev. Unierte, 3 Altkathol., 2 Ruſſ.⸗ 


30 Griech.⸗Kathol., 3 evang. Brüdergemeinde, 16 Baptiſten, 4 Anglik., 1 rs — 
1 amerit. Episkopal., 9 Methodiften, 92 apoft. Gemeinde, 37 Neuapoſt., 292 Deutſchkathol., 

11) 68 Diſſidenten, 12 Freirelig,, 
12) 4 Diſſidenten, 2 unbekannt. 


Achriſtl. Diſſidenten, 1 Adventiſt, 1 Deutſch-Religiöſer. 
4 Religionsloſe, 


1 Konfeſſionsloſer, 
13) Methodiſt. 


2 unbekannt. 


S * Hierin ijt die Zahl der über 14/Jahr 
ßiſchen Orten nicht mit enthalten oc by 


u 


* g. Be von 8 preu- 


* 


H 


Namen der Parodie 
und 
der eingepfarrten Orte 


Moritzfeld . 
Neudörfchen b. Waldheim 
Storlwald 

TK Tanneberg 


5. Bockelwitz 
Bockelwitz 
Doberni 
Kroptewitz 
Leuterwitz 
Nicollſchwitz 

SK Börtewitz 
Börtewitz 
Großpelſen 
Kleinpelſen 


Strocken z. Tl. ai Goen 
Oſchatz Nr. 33) . 


6. Bodendorf . 
Bodendorf 
Eulendorf 
Riechberg 


7. Döbeln 
Döbeln 
Bormitz 
Ebersbach 
Gärtitz ; 
4 Grdſt. von Gadewig 
Großbauchlitz ; 
Hermsdorf 
Kleinbauchlitz 
Kobelsdorf 

Neudorf 

Neugreußnig 
Neumannsdorf . 
Niederranſchütz . 
Niederzſchörnewitz 
Obergoſeln 
Oberranſchütz 
Pommlitz 

Sörmitz 

Zſchackwitz 

Zſchäſchütz 

Zſchepplitz 

Zweinig 


8. F ‚Reit: 


9. Ehdorf 
SERY mit Ritter, Gers— 
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3 Adventiſten vom 7. Tage 
2 Anglik., 6 apoft. Gemeinde, 19 Neuapoſt., 1 Siebentags⸗Adven f. 
4) 11 ev. Unierte, 19 ſepar. Luther., 2 Proteſtanten, 1 ev.-luth. Freikirche, 
1 ev. Brüdergemeinde, 3 Baptiſten, 3 Anglik., 
7 chriſtl. Diſſidenten, 
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Hartmannsgrün a 
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Nr. 20) 
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Adorf 

Freiberg 
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871 | — si— I — 
282 | — si— | — 
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182 | — al | — 
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791 — ıl— | — 
33 ne: — — — 
53 | — — |— I — 
99 | — — |— 1 — 
4s | — I — I — 
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1 205 2 113 | — 8 
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1. 2, 3 4. 5 6. 7. 
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Obergettengrün 308 197 | — 21714 — | — 
Untereidigt . 86 62 | — | — — | — 
9. Erlbach 8473 | 2289 | — 97} — | — 
Erlbach 2481 1568 | — s0 | — | — 
Wernibgrün . 597 405 | — s| — | — 
Eubabrunn . 192 isi | — 11— I — 
Gopplasgrün 161 113 | — 23| — | — 
Landesgemeinde 42 si — | — 9 — 13 
10. Landwüſt 609 KT t |— 
Landwüſt KA: 553 ssa | — 4| — | — 
3 Grdſt. von Rauner⸗ 
grund . NN er 29 16 | — | — — | — 
4 Grdſt. von Schönlind 27 17 — | — - — 
11. Marieney . 902 561 | 1 17 | — | — 
Marieney 739 447 1 16 | — | — 
Saalig 163 114 | — 11— | — 
12. Markneukirchen 9480 | 6310 7 501 13 
Markneukirchen 7 989 5 368 7 477 13 
Breitenfeld 490 e98 | — 81 — 
Gunzen z. Tl. g. Nr. 17) 146 924 — 614 — | — 
Wohlhauſen u 685 ise | — 15 | — | — 
Bernitzgrün 170 16 | — | — — | — 
13. Planſchwitz 460 292 e 1 ee 
Blanihwig . 239 148. — w | = | — 
Mtagwig . 221 147 | — 111 — | — 
14. Poſſeck 1 456 858 | — 10 |} — I 
Poſſeck 455 `" AM ( "WE SC 
Haſelrain 175 9 | — 2 |- — 
Gaſſenreuth 90 67 | — - - 
Tiefenbrunn 340 197 | — 114 — — 
Pabſtleithen 391 240 | — 3 — 
Hetzſchenhaus von Ebmath 5 s | — — — 
15. Sachsgrün 277 189 | — e 
16. Schönberg. 832 540 27 — 
Schönberg 402 250 2112 
Hohendorf 230 159 | — I = Le 
Bärendorf 5 et 113 7214 — 5 — 
Die Königl. Sächſiſchen 
ev.⸗luther. Beamten 
nebſt Angehörigen des 
Bahnhofs Voiters SS 
i. Böhmen e 87 59 | — = — 
17. Schöneck 5909 | 3 757 70 2 
Schönecken. 4442 2839 8 64 2 
Eſchenbach i 186 | Gr | = — = 
Gunzen z. Tl. cd. Nr. 12) 190 183 — | — ge 
Kottenheide . 83 | 53 ı | — 
Mulde 139 243 — 12 eg 
Oberzwota 218 136 1 > 
Schilbach 356 232 | — 1 — 
18. Taltitz 712 169 1 
Taltitz 647 123 e 
Dobened . 65 16 
19. Tirpersdorf 937 75 14 
20. Untertriebel 1 044 641 3 e 
Uatertriebel , 802 196 3 = 
Obertriebel 220 131 z 
3 Grdſt. von Lauterbach 22 14 | — — 
21. Unterwürſchnitz 143 964 1 10 
Unterwürjchniß. 319 221 | - 8 
Dberwürichniß . 113 78 1 = 
1) Ev.⸗Uniert 2) Freirelig. ) Diffident 4) Diſſideuten. 
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11 448 


1. Oſchatz 
Oſchatz 
Zſchöllau 


2. Ablaß 

Ablaß 
Zſchannewitz b. Muß ſchen 
Großquerbitzſch . 
Kleinquerbitzſch 
Obergrauſchwitz 
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Remſa 
Pommlitz 


3. Altmügeln 
Altmügeln 

Berntitz 

Poppitz 
Crellenhain 

Gaudlig . . 

Stoffen z. T. D Rr. 25) 
Nebitzſchen posg 
Blur: 


Paſchkowitz ausſchl. 2 Grdſt. 
(Í. Nr. 33)))::n 2. 

Schleben. 

Seelitz. 

Wetitz 


Großſchlatitz 
Kleinſchlatitz 


4. Bloßwitz 

Bloßwitz. 

Grubnitz 
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Seerhauſen . 
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2 Griech.⸗Kathol., 1 Anglikan., 
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5. Borna 
Borna 
Bornitz 
Schönnewitz 
Wadewitz b 


6. Bucha 

Bucha 

Zeuckritz . 

1 Grdſt. von Dahlen 

Forſthaus zn‘ von 
Olganitz 


b. Oſchatz 


7. Calbitz ausſchl. mehrerer 
Grdſt. des Ritterg. Kötitz 
CG 

TK Malkwitz 


8. Canitz 

9. Cavertitz 

Gavertiß . 

Klingenhain arise 2 von 
(ſ. Nr. 19) 

Schöna 

Treptiß . . 

TK Olganitz 

Olganitz ausſchl. des Forſt⸗ 
hauſes Reudnitz (j. Nr. 6) 


10. Colm . . 
TK Kampersdori. 


11. Dahlen 

Dahlen ausſchl. 1 
(LL Nr. 6) 

Ortstl. Malſen von Qam: 
pertswalde 


Grdſt. 


12. Ganjig . 
Ganzig 
Kleinragewitz 
TK Lonnewitz 


13. Gohlis. 
14. Großböhla 
Großböhla 
Kleinböhla 


Ritterg. Kötitz ausſchl. d 
Brauerei (f. Nr. 7) 


15. Hof 


Hof 
Naſenberg 
Raitzen 


16. Jahna . 

Jahna 
Binnewitz 
Clanzſchwitz b. Oftran 
Goldhaujen . 
Pulſitz 

Rochzahn 

Salbitz . 
Weichteritz 
Schmorren 


17. Kiebitz 
Kiebitz 
Auerſchütz 
Bennewitz 
Jeßnitz b. Döbeln 
Oberlützſchera 
Niederlützſchera. 
Oberſteina 
Oberzſchörnewitz 
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301 203 | — 4 
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123 81 Ge = 
183 132 — => 
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297 200 — — 
243 ve P aan 4 
2847 | 1960 | 1 | 27 
834 1 947 1 * 
13 13 — Sei 
533 359 1 2 
418 276 | — _ 
115 83 i 2 
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757 409 | — 7 
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126 104 BE? sf 
654 425 45 
448 285 10 
79 53 =. ee 
132 87 — 35 
1254 812 13 33 
95 58 = — 
80 66 1 =. 
137 82 — 6 
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55 42 — > 
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Töllſchütz . 
Tronitz b. Döbeln. 
Zaſchwitz. , 


18. Kreinitz ausſchl 1 nach 
Lichtenberg in sët, ge. 
pfarrten Grdſt. 


SK Jacobsthal 


19. Laas. 

Laas O Ges ër 3 

Ortstl. Dürrenberg von 
Leckwitz Sg 

MN, ` Le a 

2 Grdjt. von setingendain 

TK Zaußwitz 


20. Lampertswalde . 


Lampertswalde ausſchl. des 
Ortstl. Malſen ( Nr. 11). 
Leisnitz ; 


21. Limbach!) 
22. Liptitz 
Liptitz. 
Mannewitz 


23. Lorenzkirch 
Lorenzkirche. 
Zſchepa 


24. Luppa 
Deutſchluppa . 
Wendijdluppa . 
Radegaft . 


| 25. Mahlis ; 


Mahlis . . 

Gloſſen z. Tl. 90 Nr. 3) 
Gröppendorf a 
Wadewitz b. Mügeln. 


26. Merkwitz 
Merkwitz. 
Kleinneußlitz — 
TK Altoſchatz 
Altoſchatz 
Kleinforſt 
Kreiſcha 
Roſenthal 
Saalhauſen!) 
Strieſa 
Thalheim 


27. Mügeln 
Mügeln. 
Schlagwitz 
Grauſchwitz. 
Niedergoſeln 
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Schwednitz 
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Lüttnitz 


28. Naundorf 
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39. Parochie der Königl. 
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tus burg ; 1621 | 1543 | 4 7214441 — 
Königl. Landesanſtalt 

Hubertusburg 1516 | 14388 | 4 698 al 41 — 
Meierei Reckwittz 105 r 
zuj. Ephor. Oſchaz . 54 455 36149 | 81° [1 443 | 29% 10 | — 


20. Ephorie Pirna. 
1. Pirna 24 727 16 771 | 56 
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2189 | 37 | 26 6 


anftalt Sonnenſtein (. Nr.53) | 16 8151!“ 11865 | 39 | 1740 | 14°] 25 6° 
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Cunnersdorf ausſchl. Meierei * 

r 132 86 | — ii =. | re — 
Sbenheit : 206 142 | — — — 1 — 
o cern 315 199 | — IN E I— 1 — 
Krietzſchwiiz 223 146 | — d EREM — 
Niederpofta . äh | si — | — E I|- — 
o 396 242 | — 1 — — | — 
Pragihwiß . . . - - 443 290 | — 15 — |— 
Rottwerndorf . . .. 794 489 1 51 eil 
Niedervogelgeſang - 15417 91 | — 2 — |— 
Zehiſta ausſchl. 4 war 

REM . . : 640 319 1 45 | — I — | — 
2. Berggießhübel 1 287 792 | 1 84 | — | — 18 
3. Burfhardtswalde .| 1405 936 | 2 27 | 54 | — | — 
Burkhardtswalde 580 386 | 2 141 54°} — I — 
Großröhrsdorf 308 209 | — ıl— | — E 
Nenntmannsdorf . . . 350 222 | — "WEN I— I— 
Biensdor r 167 119 | — ı| - I— I— 
4. Gotta . 2253 1278] 2 | 186] — I — | — 
Großes 723 122 2 504 — ( — I — 
Rleincotta . . . . . 520 328 | — "WER I— I — 
Neundorf 1 010 528 | — OI EN EN — 
5. Dittersbad 138397 | 13901 3 20 | — 114 — 
Ditters bach 816 512 | — 9 | — 11 — 
Dürrröhrsdorf S e 818 527 | 1 6 | — — 
Kleinelbersdorf . 39 15 | — si— I— | — 
Niederhelmsdorf d Ké 
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Ee e SE RE 614 832 | — ei 10) — | — 
otemt, e A 168 $ 147 104 | — 32 — EN | — 
Falkenhain 143 88 | — ı|— E ag 
Gommern 1 346 801 1 us| Me — | — 
Gorig `, . . . . . 245 166 | — ı1— I— 1 — 
ROEDD er 144 85 | — 1914 — | — 
Bree. A. hin er 324 215 2 ul— I— | — 
Gropluga . è sps 677 817 | ı 19 — I— | — 
Kleinlu ges 265 143 | — 26 — — | — 
Meuſegaſt 183 115 1 2f— | — | — 
Ploſchwitz 51 39. — I — I|— I— I-— 
Gropjedlig . . . . . 470 279 | 1 el— I— | — 
Kleinſedliiz 391 252 | — T — I|— I — 
COPIE ix od: Ze e 198 138 | — TE E I— | — 
N 44 si— I — |— EA E 
EURE a g EL rn 85 47 1 (EE 

1) 1 fepar. Luther., 1 Gried).- Kathol., 1 Methodiſt, 1 apoft. Gemeinde. 2 
1 Deutſch⸗Reform. 8) 5 Ev.-Unierte, 1 fepar. Luther., 1 Rath.. Reform., 4 Rufi- 
Orthod., 15 Griech.-Kathol., 1 Methodiſt, 1 apoft. Gemeinde, 1 Neuapoſt. 4) 1 Ev.-Uniert., 


1 Griech. Kathol., 1 Orthodox, 7 apoſt. Gemeinde, 2 Deutſchkathol. 2 chriſtl. ken 
5) 4 Diſſidenten, 2 Konfeſſionsloſe. 6) Apoſt. Gemeinde. 7) 2 Ev.⸗Unierte, 1 Deutſch 
kathol. 3 Gemeinde gläubig getaufter Chriften. c) Diffident. 9 „Kathol. 
10) Diſſident. 11) Apoſt. Gemeinde. 12) 4 Altfathol., 1 apoft. Gemeinde, 4 
13—17) Hierunter befinden ſich: 13) 270, 14) 2, 15) 39, 16) 6, 17) 2 
Königl. Landesanftalt Sonnenftein wohnende, jedoch zu deren Parochie ge eb. 
luther. Anſtaltsbeamte nebſt Angehörigen. 
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7. Ehrenberg ausſchl. der 
Schäferei (ſ. Nr. 15) 


8, Eſchdorf 
Eſchdorf 
Roſſendorf 
Wünſchendorf 
Roſinendörſchen 


9. Fiſchbach 
SK Seeligſtadt 
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812 545 | — 15 
2126 | 1353 | — 28 
1 002° 631514 — 18 
456 842 | — 2 
391 236 | — 4 
95 46 — 2 

176 96 — 2 

6 2 - — 
7270 | 4396 I 19 477 
2010 | 1370 13 101 
2 336 1 364 3 199 
1 315 713 2 64 
882 489 1 68 
727 460 | — 45 
75387 | 4799 | 21 359 
| 

3 774 2 441 18 228 
616 388 1 10 
791 502 — 78 
90 65 | — 11 

432 272 —— 5 

454 272 — 10 

313 188 | — 4 

145 110 | — — 

98 50 | — — 
654 393 2 12 
170 128 | — 1 
1 255 781 1 35 
841 618 | — 34 
414 263 1 1 


2) Darunter 1 Deutih-Reform. 
6) Hierunter befinden fih 103 außerhalb der Königl. 


An- at 
dere [Israe⸗ va 
Chri- | liten OS 
An⸗ 
Ren gabe 
6. % 8. 
1 = — 
111— | — 
10°; 3 64 
10 — 4 
SE, SS 17 
3° | — 29 
1 tO — F 11 
72 — — 
4814 — — 
144 _ Ge 
2°) — | — 


8) 2 apoft. Gemeinde, 


Landesanſtalt Hohnſtein wohnende, jedoch zu deren Parochie BE Anſtaltsbeamte 


nebft Angehörigen. 
Diſſident. 7) Freidenker. 
10) Griech.⸗Orthod. 

10 Apoſt. Gemeinde. 


8) Chriſtl. Diſſidenten. 


1) Diffident. 
15) Upoft. Gemeinde. 


6) 2 ſepar. Luther., 1 Baptiſt, 1 Anglik., 


1 Presbyter., 1 chriſtl. 


9) 1 Freirelig., 1 unbekannt. 


12) Apoſt. Gemeinde. 


13) Apoft. Gemeinde. 
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Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


1. 


18. Langenhennersdorf. 
F 
Bahra . 

Brauſenſtein 

Hermsdorf 

Neidberg . 

Raum. . 

Reichſtein 


19. Langenwolmsdorf 
Vangenwolmsdorf . 
11 Grdſt. von Stolpen. 


20. Lauterbach 
TK Bühlau 


21. Lichtenhain 
Lichtenhain . 
Altendorf . 
Mittelndorf . 


22. Liebethal 
Liebethal 
Bonnewitz 
Mühlsdorf . 
Hinterjefjen . 


Vorderjeſſen ausſchl. des 
Vorwerks (f. Nr. 53) 


23. Liebſtadt 


Liebſtadt ausſchl. 3 Grdst. 
Bes Ephorie ae 


Mr. 4) 
Göppersdorf 
Herbergen . 
Oberjchlottwiß . 
Ceitenhain. . 
Wingendorf . 
TK Borna. 


24. Lohmen 

Lohmen 

Daube 

Doberzeit 

Zatzſchke. . 

Uttewalde z. T. D Nr. 48) 

Gaſthaus auf der Baſtei 
von Niederrathen 


25. Markersbach 

Markersbach. ; 

Hammergüter Fichte und 
Kleppiſch ſowie 3 Grdſt. 
von Hellendorf . 


26. Maren . 
Maren . 
Hausdorf 
Mühlbach 
Häſelich . 
Schlottwitz z. Tl. (. Ephorie 

Dippoldiswalde Nr. 277 
Schmorsdorf 
Crotta 
27. Mügeln 
28. Neuſtadt i. S. 
Neuftadt . 
Berthelsdorf 
Krumhermsdorf 
Langburkersdorf 
Polenz 
Rugiswalde 

1) Apoſt. Gemeinde 


befinden ſich 4) 8, 5) 10 zur Parochie der Königl. 

Ar 6) Chriſtl. Diſſident. 
10) 1 Proteſtant, 1 ſepar. Luther., 5 Altkathol., 
12) Chriſtl. Diſſident 


Anſtaltsbeamte und deren 
Gemeinde. 9) Diffident. 
1 Deutſchkathol. 


1) Diſſidenten. 


ngehörige. 


Cvangelijd- An- 
Lutheriſche Evan] Rör | An ann 
(Landeslirche) geliſch-] mg, | dere [Israe -] und 
über⸗ über Reſor mae 5 liten Ze 
14 Jahre] mierte liſche en f 
haupt K gabe 
2. 3 4. 5. 6. 7, 8. 
2675 | 1643 2 32 — — 
1 170 735 | — 16 1114 — I — 
287 176 | — 8 | — I — — 
79 54 | — 11 — — — 
554 330 | — 4 | — — — 
24 211 — — — — — 
129 78 | — 2 | — — — 
432 249 2 6 1| — | — 
1 250 12 1 20 I — == — 
1195 832 1 2 | — — — 
55 40 | — — — — — 
682 509 | — 2 | — — — 
512 353 | — 8 | — — — 
1877 1717 8 24 | — — — 
902 582 8 10 | — — — 
511 338 — 7 — — — 
464 297 | — 7T | — — — 
1971 | 1146 3 50 2 — — 
494 300 1 15 | — — — 
213 136 1 7 | — — — 
454 254 1 st — — — 
677' 877 | — 20 CM — | — 
133° 79 | — — — — | — 
1336 971 1 10 1 — — 
658 450 | — 4 | — — — 
264 207 1 2 | — — — 
94 s6 | — 11 — — — 
133 86 | — ? 1614 — — 
97 754 — — — — — 
95 67 | — ı | — — — 
204 182 | — 6 | — — — 
2 434 | 1507 2 62 | — — 2 
2 068 1 252 2 544 — — 25 
106 68 | — 5 | — — — 
125 89 | — 314 — — — 
64 45 | — — — — — 
52 34 | — — — — — 
19 19 | — — -— — — 
429 282 | — 8 $ — — 
381 255 | — 5 MR — 
48 27 — 3 | — — — 
i 686 | 1016 4 51 | — — 1 
693 438 4 12 | — — — 
285 183 | — 1ı | — — — 
224 184 | — ə% | — — — 
256 121 | — 171 — |— A 
158 94 | — 214 — — — 
43 31 | — 314 — — — 
82 | 20 | — — — — 
5786 | 3376 | 15 697 1014 4 51! 
0764 | 7292 | 15 574 1 — 1 
4 606 3 197 4 263 — — 
948 648 2 27 — — — 
724 | 474 | — 12 11 — — 
2 755 1811 2 182 | — — — 
1 375 899 7 81 | — — — 
356 263 | — 9 | — — 1 
2) Apoſt. Gemeinde. 8) Baptiſten. 4—:) Hierunter 


Lande sauftalt 1 gehörige 
7) Diſſidenten. 8) Apoſt. 
2 Neuapoft., 
S 10 Diſſident⸗ 


Ja | 


Evangeliſch⸗ 


N Lutheriſche Evan: Rö | An An- 

Ramen RN (Gontesticrge) geliſch-] mg, | bere [Israe⸗ ei 

F i Refor-f Ratho. ri- | liten | ohne 

der eingepfarrten Orte | über di antes neg Ae = "ar 

h alie gabe 

HR 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

29. Oberottendorf 1570 | 1045 | — 44j/— I— | — 

Oberottendorf 857 573 | — 36} — |— | — 

Niederottendorf 713 473 | — sI— {— I — 
30. Ölfen ausſchl. 2 Grdſt 

FF 
31. Ottendorf b. Pirna | 1811 1073] 2 | 105 | — — | — 
Ottendorf 532 323 2 21 — | — | — 
Dohma ausſchl des Borwerts 

(f. Nr. 54) i 735 404 | — RE |— | - 
Gersdorf 544 346 | — CHE |— |— 
32. Rouen A 1134 693 | — 8 — I— I — 
Papſtdorf 591 872 | — EN I— I — 
Kleinhennersdorf i 543 32114 — e | — |— | — 
SK Cunnersdorf b. 

Königſtein 779 494 | — 6] P= | — 
33. Porſchendorf 1 050 699 | — 29 | — — 
Porſchendorf 442 2924 — 29 | — € | = 
Dobra . 294 210 | — | — — — 
Elbersdorf 314 Ce en ae = 1 1 
34. Rathewalde 464 304 | 1 3|{— I— |— 
35. Reinhardtsdorf 23611454 4 33 | — E bës 
Reinhardtsdorf ausſchl. des 

Ortstl. n i 1 124 692 | — 21 — —— 
Schöna . a 4 995 598 4 2 | — 1 | — 
Kleingießhübel 242 E Lies 5 | — — 
NK Krippen 1 216 801 | — 63 | 16 | — 
A 1154 767 | — 61 | 165} — 10 
Ortstl. Krippengrund 

von Reinhardtsdorf 02 sa | — HE I—- | — 
36. Röhrsdorf b. Panels 810 526 | 12 54 = J = 
Röhrsdorf . 355 23 12 7 154 — - 
Burgftädtel . 143 gi | — | = — |— |— 
Großborthen 205 140 | — 31 — |— | — 
Kleinborthen . “6 59 | — ıI—- I—- I — 
Hummelmühle von 

Sobriga . . . . 11 10 | — RE I— I — 
37. NRofenthal . 1 043 695 | — 39 | 28° | — 17 
38. Rückersdorf 461 315 5 — I— — 
39. Schandau 6266 | 4160 | 14 333 | 41 3 1 
Schandau 3 110 2218 | 14 207 | 38° 3 1° 
OIE — «2 38 454 287 | — 5 st — I — 
Poſtelwiz . a oe 728 404 | — & | — | — — 
Rathmannsdorf > „ „ 731 | — 16 | — |— | — 
Shmila. . . . s . 289 190 | — ONE |— E 
Wendiſchfähre 511 330 | — 21 — — | — 
40. Schmiedefeld 596 S16. = Be je 
41. Sebnitz. 11518 | 7982 | 20 [1833] 2 | 14 2 
Sebnitz 8090 | 5737 | 14 | 1622 1 14 1* 
Amtshainersdorf . 242 170 | — wf - |— | — 
Hertigswalde . .| 1354 886 2 130 | — | — 
Hofhainersdorf. .. 618 399 2 6 | — |— | — 
Ottendorf b. Sebnig . 692 452 2 10 | — | — = 
Schönbach 521 387 — st — I— | — 
Die ſächſ. Zollbeamten in | 

Thomasdorf in Böhmen 1 114 e > ll 
42, Stolpen 2018 | 1384] 3 65] 6 = 
Stolpen ausſchl. 11 Grdſt. 

(J. Ne. 19) „ „ all Wë 988 3 61 GI — — 
Rennersdorf. 366 2274 — 4212 E ac Je 
Neudörjel . ; 182 | 1204 — | — — — | — 
1 Grdjt. von Altſtadt ; 5 21— | — — j— Il — 


1) Griech-Kathol. 2) (Gre Rathol. 
5) Chrifti. Wiſſenſchaft. 6) Apoft. Gemeinde. 
Orthod., 29 apoſt Gemeinde. 9) unbekannt. 
meinde, 1 Mormone. 12) Freigläubig. 


8) Apoſt. Gemeinde. 
7) Diffident. 8) 1 Ev-Uniert, 8 Ruff.. 
10) Wpoft. Gemeinde. 11) 1 apoſt. Gee 
13) Diſſident. 14) Apoſt. Gemeinde. 


4) unbekannt. 


angeliſch⸗ aa, 
utberiich Evan-| Rö- | An 

Ramen ei Parodie Ge geliſch⸗] miſch⸗ | dere Israe- — 

in en Dike ee eee 
gepf haupt 14 A* mierte] liſche | ften a 
P 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 
43. Struppen 2283 1447 — 99) 7} — I — 
Struppen. 847 52714 — 6& | — I — | — 
Kleinftruppen 346 260 | — sT— Ii— I — 
Leupoldishain . 223 135 | — 144 J|- I— 
Naundorf 328 217 | — — i— | — 
Neuftruppen . 218 113 | — 10 | — |— | — 
Obervogelgeſang 174 110 | — 2| — I—- I— 
Pötzſchha . 147 85 RE |— — 
44. Stürza . 1147 759 | — TWEET 1 — 
Stürza 563 387 | — EWEN I— 
Heeſelicht . 419 258 | — NEEN | — 
Hohburkersdorf. 165 1144 — — 4 — 1 — 1 — 
45. Ulbersdorf 1058 697 1 19 Ä- es 
Ulbersdorf 668 434 1 164 — |—- I — 
Lohsdorf 390 263 | — RENE I— 
46. Weeſenſtein . 409 237 1 28 | — | — T= 
47. Wehlen (Stadt) . 1 284 796 | — 25 11 — I — 
Wehlen (Stadt) ausſchl. 

5 Grdſt. (f. Nr. 48) 1227 760 | — 23 17} — | — 
Zeichen . Zr 57 s6 | — 1 — I— | — 
48 Wehlen (Dorf) 1 588 995 | — sie | — I 
Wehlen (Dorf). . . .. 974 6233 | — 104 — | — | — 
Mockethal i 403 239 | — I — I —- I — 
Uttewalde z. Tl. (i. Nr. 24) 155 100} —| — I—- I|- | — 
5 Grdſt. von Stadt Wehlen 56 3| — — I—- I- I— 
49. Wilſchdorf 757 5061 — 31— I—- 1 — 
Wilſchdorf 4 725 483 | — s | — I—- 1 — 
Kleinrennersdorf . .. 32 si — “ — 1 — 1 — 1 — 
50. Zuſchend orf 301 193 1 13 | — |— | — 
Zuſchendorf . 277 173 1 2 | — I— 1-— 
4 Grdit. von Behifta . i 24 20 — 11— 1 — I — 

Hierüber: 

51. Parochie der Feſtung 

Königſtein 151 113 15 4 si | — 
52. Parodie der Königl. 

Landesanſtalt Hohn: 

ſtein . 1795 175 | — 39} — | — J — 
53. Parodie der Königl. 

LandesanſtaltSonnen⸗ 

Hein, Heil- und Pfleg: 

anſt. Sonnenſtein nebſt 

Meierei Cunnersdorf u. 

Außenabteilung "Zeien 682“ 670 2 Ti 2'| 2 p= 
54. Schloß: und Haus: 

kirche zu Zehiſta .. 91 571 — 13 — |— | = 
Ritterg. Zehiſta“) . . 89 55 | — si — |— I— 
Vorw. Dohma. 2 2— ] — 4 — E E 
zuſ Ephor. Pirna 146702 95 144250 % 9026 [339° 63 | 32" 

Hierüber: 


EH der Kgl. Süchſ. 
:{uther. Beamten: 
or zu Boden: 


bad) in Böhmen 406 * „ 
Die ev. luther. Kgl. Sach}. 

Beamten u. Bedienſteten 

nebſt ae een in 
Bodenbach . 257 Sc ei Ä za ee e 
Mittelgrund er 21 | en 11 
Niedergrund 2 el ey Pr ie TR 
Tetſchen 126 | | ee b 


1) Apoft. Gemeinde. 2) Apoft. Gemeinde. 8) Calviniſt. 4) Apoſt. Gemeinde. 
5) Zur Parodie der Königl. Landesanſtalt gehören noch 103 evang. luth. Anſtaltsbeamte 
nebſt Angehörigen, die in der Stadt Hohnſtein eig 6) Bur Parodie der Königl. 
Landesanſtalt gehören noch die außerhalb der Anſtalt wohnenden evang--luth. Anftalts- 
beamten nebſt Angehörigen und zwar: in Pirna 270, Cunnersdorf 39, Vo E en 10, 
Hinterjeſſen 8, Niederpoſta 6, Niedervogelgeſang 2, Copitz 2. 7) 1 Anglit., 1 Gri athol. 
8) Die Bewohner des Gaſthofs zur Poft find quoad sacra der Parodie Pirna zugewieſen. 
9) Darunter 1 Deutſch⸗Reform., 1 Calvinift. 10) 1 Proteſt., 4 Evang.-Unierte, 3 jepar. 
SUN, 9 Altkathol., 8 Mun. Orthod., 58 Griech-Kathol., 1 Griech.⸗Orthod., 1 Orthod., 
3 Baptiſten, 3 Gemeinde gläubig getaufter Chriften, 2 Anglik., 1 Presbyter., 217 apoft. Ge- 
meinde, 6 Neuapoft., „ 16 qchriſtl. Diſſidenten. Ichriſtl. Wiſſenſchaft, 1 Mormone. 
11) 18 Diffiventen, 7 Freirelig., 1 Freigläubige 5 2K n 3 unbekannt. 
on den boͤhmiſ S Kaaf Bodenbach, ty t 5 grund und Tetſchen 


ſind die über 14 Jahre a ange Luthe i ausgezählt worden. 


Namen d ie ul an. 

nn ge Parod j (Landeskirche) dere Israe ; ver: 

der eingepfarrten Orte | über | über | Refor] Ratho- | Chri: | liten | ohne 

gepf hanpi 14 Jahre miertel liſche | ften 15 

|} 7. | 8. 

21. Ephorie Plauen. 

1. Plauen, St. Johauuis] 35 693 23 606 40 2 297 152 | 79 | 15 
Plauen, innere Stadt, öſtl., 

nordöſtl u. ſüdl. Vorſtadt] 33 598 22337 | 39 | 2203 | 142'] 79 | 15° 
Meß bach 172 130 | — sI-|—- | — 
Oberneundorf 871 497 | — 23 | 10°] — | — 
Reinsdorf 446 255 | — 60 — | — | — 
Thiergarten 494 297 | 1 81 — i— | — 
Zwoſchwitz e Hs 112 I — | — — |—- I — 
2. Blauen, Lutherkirche ; 

Plauen, weſtl. Vorſtadt] 22 227 |16 152 | 404 |1 465 |180 | 70 | 26° 
3. Plauen, St. Pauli . | 29 398 |21 295 | 85 2 333 [252 [188 | 18 
Plauen, innere nördl. Bor: 

ſtade Jl 29095] 21129 | 847] 2315 | 252°] 188 | 18° 
ReiBig . . . . .. 803 166 | 1 18 | — | — | — 
4. Planen, Markuskirche 12 898 | 7650 | 12 1 346 |150 | 63 | 14 
Plauen, äußere nordweſt⸗ 

liche Vorſtadt 11 785 7267 [12 [1321 | 150% 63 | 14411 
Kauſchwitz 613 383 | — 25. — |— | — 
5. Altenſalz 1977 1261 | 2 10181 — I — 
Altenjalz . 157 97 — | — — I—- | — 
@anggriin . . . 184 130 ıl 814 — | — 
Gospersgrün 178 122 | 3 CHE I— I — 
Neuenjalz 698 340 s|—- | — E 
Thoßfell. 423 2744 — 24 —— I — 
Voigtsgrün 100 7444l— — E EA — 
Zobes 342 224 | — ıl—- I- | — 
6. Ebersgrün 594 2921 17 — I—- I—- I — 
Ebersgriin . . pE 470 292 | — | — — |— E 
Wolfshain, Reuß ä. L. 124 114— II—I- | — 
7. Elſterberg 8 3504910 [ 8 | 117] 25 | — | — 
Elſterberg , . «| 4771] 3221 8 4825 — | — 
Brockau ausſchl. 1 Grdſt. 

(f. Nr. 200) 979 606 | — EEN 
Chriſtgrün ausſchl. 1 Grdſt. 

(f- Ephor. Auerbach Nr. 8) 158 102 | — 18 | — — | > 
Cojdiip `, . .. 55 41 | — ıl — }j— I — 
Teldwiele. . . . . 126 821 — CH EE I-— 
Görſchnitz ſächſ. Anti.. 110 63 | — EE 
Görſchnitz reuk. Antl. 291 — 2ꝛ—— | — 
Kleingerg , 261 164 | — 2 |— I— | — 
Loja . . 154 933 | — | — — |— |— 
Noßwitz 252 185 | — st — | —- 1 — 
Reimersgrün 226 150 | — 2 — | —- | - 
Reuth 68 50 | — | — — | — 4— 
Hudd . . ... 29 15 — | — — TI 
Sachswitz reuk. Antl. 666| . — 9 —— E 
Scholas 168 112 | — | — — — | — 
Thürn hof 36 26 | — 141— I— | — 
TK Steinsdorf. 380 270 | — 3 — I— | — 
Steinsdorf 374 193 | — 2 —— ] — 
Trieb 106 17 | -- ıl — I— I — 
8. Geilsdorf 576 375 1 19 — — E 
Geilsdorrf . 274 247 | — 5 — |— I— 
Kleinzöbern 61 4714 — 114— I— I — 
Pirk 111 62 1 i3f— | — | — 
Rirbel . . . 30 19 — | — — |— 1 — 


1) 1 Ev.-Unierter, 4 ſepar. Luther., 2 Griech.⸗Kathol., 2 Mennoniten, 33 Metho. 
diſten, 69 apoft. Gemeinde, 17 Neuapoſt., 1 chriſtl. Diffident, 13 Gemeinde Gottes. 
3) 12 Diſſidenten, 1 Freirelig., 2 Konfeſſionsloſe. 8) 6 apoſt. Gemeinde. 1 chriſtl. Diſſi⸗ 
denten. 4) Darunter 1 Remonſtrantiſch. Reform. 6) 2 Proteſt., 1 Unierter, 1 Griech.⸗ 
Kathol., 2 Mennoniten, 1 Anglik., 1 engl. Hochkirche, 2 Baptiſten, 58 Methodiſten, 76 apoſt. 
Gemeinde, 20 Neuapoſt., 16 chriſtl. Diſſidenten. 6) 17 Diſſidenten, 1 Freirelig., 8 Ron- 
ſeſſionsloſe. 7) Darunter 1 Niederl.-Reform. 8) 1 franzöſ. Proteſt. 1 ſchweizer. 
Proteſt., 19 ſepar. Luther., 7 fepar. ev.-luth. Bethlehemsgemeinde, 10 Altkathol., 3 Griech.⸗ 
Kathol., 1 Mennonit, + Baptiſten, 1 Amerikaner, 1 engl. Hochkirche, 37 Methodiſten, 
117 apoft. Gemeinde, 41 Neuapoſt. 8 Adventiſten, 1 Mormone. 9) 15 Diſſidenten, 
3 Freidenker. 10) 11 Proteſt., 1 Ev.⸗Uniert., 13 ſepar. Luther., 1 fepar. ev. Freikirche, 
1 Griech.-Kathol., 7 Methodiſten, 85 apoſt. Gemeinde, 29 Neuapoſt., 2 chriſtl. Diſſidenten. 
u) 4 Diffidenten, 10 Freirelig. 12) Ruſſ.⸗Kathol. 13) 1 Methodiſt, 16 apoſt. Gemeinde, 
8 Neuapoſt. 14) Von den reußiſchen Orten Wolfshain, Görſchnitz und Sachswitz find 
die über 14 Jahre alten Ev. Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 


—— — â eee nn nn nn o 


Evangeliſch⸗ An- 
Namen der Parodie Lutheriſche | Cvan| Rö- | An eo 
ech i (Landeskirche) KT er > Greng und 
1 H K e e 
ber eingepfarrten Orte | über | Jahre eg? SE d wen] An 
haupt alte gabe 
1. 2 | 3 4 d 6 7 8 
9. Großzöbern. 275 | 1921 — 21— Te 
Sroßzöbern . 203 148 | — š | — | — 
Berglas ZO 72 | 44 — | — — |— | — 
10; SSNs... « « « a 198 4611 1 112 -{— 
Jößnitz Tg: 632 395 1 17 — — 
Röttis. , 96 66 | — 21— I— | — 
11. Kloſchwig 435 284 1 33 | — — | — 
Kloſchwitz 285 | 184 1 21 | — - 
Kröſtau W 150 100 — TE — |— I— 
12. Krebes . . Le 362 22311 -— 51— I— I — 
1 Grdſt. von Spielmes, | 
CHE Due: > Ww a 3 — — - — 
C 208 126 - 1 — |— 
Ruderitz ausſchl. 3 Grdſt | 
(ſ. Nr. 30) , 3 134 89 | — i4 | — — — 
Schwarzenreuth 17 81 — — — I — 
TK Kemnitz 415 260 | — 21 | — — | - 
Kemnitz 156 103 121 — -— 
Gutenfürſt 209 120 | — 91— | — 
Reinhardtswalde 5 50 37 — — |- | — 
13. Kürbis. . . 2302 14331 146 | — — 
Rürbig . . 945 590 | — 9 | — |— |- 
Oberweiſchlitz 468 294 | — 2 | — | — | — 
Roſenberg . 98 52 | - 16 | — | — 
Unterweiſchlitz 791 197 1 69 | — | — e 
14. Langenbach 475 3151 — 1 | - — I — 
15. Zangenbuh . . . 349 2251 — | — — — | — 
Langenbucher Ae 255 | 176 | — — — | — 
Einige Grdſt. von Ober: | 
böhmsdorf, Reuß j. L. 28 — een LL. zs 
Dröswein en 66 49 — I— | — 
16. Senbnig . . . .| 2322 | 1 507 8 68 | — | — 
Leubniß ` o por 590 368 | — 16 — |- 
Drodaus. 183 | 123 8 — — — — 
Faſendorf 232 155 11— I— |] — 
Wrehltheuer . 181 244 8 — | — 
Dberpirf . 277 i99 | — E 
Rößnitz 215 14 | — $ | = — - 
Schnedengrün .. i 144 283 | — 6 SCH 
17. Mißlareuth . 1272 3647] — 13 | — — 
Mißlareuth ausſchl. 1 Grdſt | 
DEN VE 330 2111 — 2 — — 
Gebersreuth, Reuß j. L. 222 — — | — }- 
R 257 140 101 — — | — 
Haidefeld, Reuß j. L 105 - — — | — 
Rothenacker, Reuß j. L.. 240 - — — — 
7 Grdſt. von Spielmes, 
Reuß j. L. ; 13 — 1 
Stödigt W 24 13 | — — - |- 
Straßenreuth, Reuß j. L. 51 -— 
18. Mühltroff . 1 782 | 1 207 i 14 124 — - 
19. Mylau . 9949 | 6522 | 10 | 245 [234 1 
Mylau 7 550 5 004 8 168 | 1704 1° 
riefen 178 291 2 27 $ 
Yambzig . 149 106 | — E ~ 
Obermylau 249 169 | - — 
Rotſchau . 1523 952 | — 5 | 617) — 
20. Netzſchkau 7676 4990 | 8 114 262 |- 2 
Netzſchkau ausſchl. der nach | 
Reinsdorf, Reuß ä. L., qe 
pfarrten Schwarzhammer⸗ o 
mühle K ae? e 7 268 1 743 8 106 | 253 — 2° 
2 Grdit. von Prodan 14 7 - 210 
‚sojchenroda . 110 75 . 1114 — 
Lauſchgrün 284 1865 | — s| — — 


1) Von den reußiſchen Orten Spielmes und Oberböhmsdorf ift die Zahl der über 
14 Jahre alten Evang. Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. ) Von den reußiſchen 
Orten Gebersreuth, Haidefeld, Rothenacker, Spielmes und Straßenreuth ſind die 
über 14 Jahre alten Evang Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 3) Apoſt. Ge- 
meinde. 4) 22 Methodiften, 83 apoft. Gemeinde, 65 Nenapoft. 5) Diffident. 6) Methodiſten. 
7) 15 Methodiſten, 37 apoft. Gemeinde, 9 Neuapoſt. ) 84 Methodiſten, 95 apoft. Gemeinde, 
74 Neuapoſt. 9) Diſſidenten. 10) Neuapoft. 11) Neuapoſt. 

39 * 


306 — 


e | Em 
eri 
Namen ae Parodie Bau a 
der eingepfarrten Orte | über über 
gep keng 1 Sabre 
E 2. 8. 

21. Neumark . .| 3570 | 2294 
Neumark 1568 981 
Altrottmannsdorf “aus{él. | 

2 Grdſt. (j. Ephor. Zwickau | 

Rea a a a AN eS 102 
o Se ec 368 216 
o 100 64 
Oberneumarf . . . . 303 200 
NRömersgrün. . . . . 161 98 
Schönbach 766 501 
Unterneumart . . . . 195 182 
22. Oberlofa . . . .| 1898 | 1155 
Kbëgaw ie 5 876 544 
Brand. A 17 41 
Stöckigt b. Blauen _ 425 257 
Unterloja . . S.A 520 313 
23. Paufa . . . . .1 4618 | 3 088 
Paula . . . ] 4041 | 2696 
EE, JN véi ër Aë Je 88 62 
Oberreihenau . . . . 250 154 
ahne 131 97 
Unterreihenau . . . . 103 79 
Sé, OO. — s « E E a es 
WOOL. 6 So FA GH 407 253 
Helmsgrün . . 2. . . 181 111 
Gage TEEN 299 200 
Möſchwitz 364 237 
R 64 44 
Rodlera . . . .» : 52 33 
25. Reichenbach i. V. 30 845 20 130 
Reichenbach.. .| 23750 | 15 804 
Cunsdorf . „ „ Ak 2309 821 
Oberreichenbach . «f 4086 | 2458 
Schneidenbac h. 505 357 
Unterheingdorf . . . .| 1065 690 
26. Meuth . . . : 410 249 
Reuth ausſchl. der Stauden. 

mühle (f. Nr. 28 SK) 402 245 
1 Grdſt. von Schönlind . 6 2 
1 Grdſt. von Mißlareuth 2 2 
27. Redan. . 41572 959 
| "e wë Si us 450 278 
Demeuſel 107 69 
Kornbac gg. 251 153 
Schönberg 416 2282 
Wenn 348 197 
28. Rodersdorf 389 245 
SK Thoſſen .| 400 270 
HOHER u: u Vz 138 79 
Dehles . . 133 84 
Schinlind ausſchl 1 gent 

(ſ. Nr. 26) 77 63 
Steins. 46 38 
Staudenmühle von Reuth 6 6 
29. Ruppertögrün . .| 756 509 
NRuppertägrün . . . 590 403 
INOUE. ee er ee 166 106 
30. Schwand J 325 198 
Schwand. A 318 192 
3 Grdſt. von Ruderitz : 7 6 


1) Apoſt Gemeinde. ) 15 apoft. Gemeinde, 


4) Methodiſten 


Evan- 


geliich-| md, 
Hotton, | Chri- 


Refor- 
mierte 


4. 


8) Apoſt. Gemeinde. 9) Dijjidenten. 10) 4 ſepar Luther., 


7 Baptiſten, 72 Methodiſten, 191 apoit. Gemeinde, 30 Neuapoſt. 


denten, 5 Freirelig., 1 Religiousloſer. 


buten, 26 apoit. Gemeinde. 14) Diſſidenten. 


16) 3 Kath.⸗Reform, 3 Methodiſten. 17) Griech-Kathol. 


4 Neuapoſt. 
5) “rieh. Rathol. 6) 6 apoſt. Gemeinde, 11 Neuapoſt. 

1 GriechKathol,, 
1 Deutſchtathol. 
12) 9 apoſt. Gemeinde, 5 Neuapoſt. 
15) 15 ſepar. Luther., 


Rü- Arn- 


liſche ſten 
5. 6. 
76 I 28 
58 8! 
is | — 

1 19? 

1 — 

2 18 

1 qub 
38 | 14 

7 oi 

1 —— 
1 | — 
19 5° 
39 | 26 
ag | 17° 

1 — 

1 9 
49 | — 
ge — 

3 — 

8 un 
111 — 

872 1381 
771 | 307!° 
28 | 14)? 
4s | 3813 

1 161° 
29 618 

4 — 

4 — 
21 6 

3 — 

2 — 

9 — 

7 617 

8 — 
261 3 

8 gis 
is E 

2 

9 ae 


dere [Israe⸗ 


An- 
dere 
und 
liten ohne 
An» 
gabe 
7; gi, 
— 7 
= 77 
1 2” 
86 17 
83 511 
3 214 
3) Apoſt. Gemeinde 
7) n 
1 Mennonit, 
11) 9 Diſſi— 


15) 12 Metho- 
1 apoſt. Gemeinde 
18) Methodiſten. 


Neg 


Evangeliſch⸗ Evan Rö An 
Namen nn Parodie | geliſch⸗ si e Geng e 
über Refor -] Ratho. e | liten ohne 
der eingepfarrten Orte he 14 Jahre mierteſ lijde | ften — 
7 2. 3. 4. D 6. 7. 8. 
31. Straßberg. 1159 693] — 26 — — I — 
Straßb erg 1% 296 — 14— — | — 
Kobitzſchwalde . 196 118] = eg Pe ee e 
Unterneundorf . . .. 464 284 | — 2 | — I— | — 
32. Syran 992 644] — CHE I— I — 
33. Theuma . . ][ 3435| 2131] 3 52 — I— I — 
A | 02 on 1 368 842 | — 2| — I— | — 
Witmannsgriin. . .. 71 «l— | ET | — | — 
Woo 214 1864 — u er A, d 
Groffriejen . K Be 755 49| 3 u | — | — I- 
Sottengrün . . . . . 219 143| — 9 E GA WE 
Mechelgrün ge, oes ER 352 2144 — 8 — I— | — 
Obermarzgrün . . . . 104 66 | — MEET E 
Sdhlodip. . . 157 98 | — 100 | — | — pu 
Zſchockau ausſchl. 2 Grdst. 

(j. Ephor. Auerbach Nr. 2). 195 186) — = — — — 
34. Thierbach 557 383 — 3 11 — I — 
Thierboh . h 411 286 | — 1 114 — | — 
Wallengriin. . . . . 146 971 — HERE 
TK Ranjpah . . . . 431| 291] — 11—- EA E 


zuſ. Ephor. Plauen 192 654127911 259° |9 546 


22. Ephorie Radeberg. 


1. Radeberg. 13 349 8 228 | 27 11823 
Radeberg . . 826704 | 25 | 1748 
Liegau z. Tl. (. Nr. 53) 511 293 | — 15 
Soave w « 4 ee ch FB 8611 2 60 

Schönborn o 23 u | 292 | — 2 
2. Beiersdorf. .| 1477 984 | — 6 
3. Bif@dorf . . . 848 582 | 9 69 
N 596 4i2 | 3 56 
Dolgowig . . 84 66 | — 6 
welle A Ke u Land- 

Treig Nr 168 1044 6 7 
4. Ph . . .f 8069 | 5560 | 7 | 364 
Bilhofswerda . . . 7184 | 4915 7 354 
Belms dorf 334 220 | — 8 
Geißmannsdorf. A ss 489 351 | — 2 
WOW — 2 «4 A 33 264 — | — 
Pidau. . „ mrg 79 48 | — — 
SK Goldbach „ 662 | — 20 
Goldbach. 622 us — 17 
Weidersdorf. . . . . 331 246 | — 3 
5. Bühlau `, . . 4147 | 2538 | 14 | 104 
Blass dus 181 o 88 
Momwig <. s s 992 585 1 16 
6. Gifenberg-Morigburg 1534 995 | 3 34 

. Gad 4870 | 3005 | 3 | 174 
Göda PEA Asad d ge op 582 403 | — 9 
Due 26 244 — — 
ORUN ag 121 so} 1 — 
Bloaſchüt gr 109 62 | — 1 
Bolbritz . 112 76 | — 2 
Cannewig b. Ku 

werda . . 80 69 | — 5 
Tarlsdorft 100 60 | — 1 
e 71 51 | — 5 
A 68 46 | — 3 


mone, 13 Gemeinde Gottes. 5) 71 Diffidenten, 17 Freirelig., 


un 1 Siebentags-Adventiſt. 10) 1 Diſſident, 1 Theoſoph. 


1723'] 487 |102° 


181 
180° 


18 


| om | 


1 Franz. Broteit., 1 Schweiz. Broteft., 7 fep. ev. luth. Bethle emsgem. 1 jep. evan 
10 Mittathol.. d Kathol. Reform., 19 Griech.-Kathol., 8 uſſiſch⸗ athol., 6 


4 Methodiſten, 28 evang. Gemeinschaft, 1 Deut} e 12) Diſſidenten. 
t 
H 


lu 


Diſſidenten, 1 evang. ie nde. u) 


16 
16 


1) 1 Methodiſt. a Hierin ift die Zahl der über 14 Jahr alten Evang.. 
Lutheriſchen von 9 reußiſchen Orten nicht mit enthalten. 3) Darunter 1 Niederl. Reform., 
1 Remonſtrantiſch. Reform. 4) 13 Proteſt., 2 Ev.-Unierte, 1 Unierter, 55 fep. Luther., 


„Freikirche, 
ennoniten, 
13 Baptiſten, 1 Anglikan., 2 engl. Hochkirche, 1 Amerik, 360 Me odiſten 851 apoſt. 
Gemeinde, 322 Neuapoſt., 1 Deutſchkathol., 23 chriſtl. Diſſidenten, N 1 Mor- 

enker 
feſſionsloſe, 1 Religionsloſer. 6) 5 Baptiſten, 81 apoſt. emeinde, 92 Neuapoſt., 2 Zeng. 
kathol. 7) Diſſidenten. 8) Wriedh.-Rathol. 9) 5 Altkathol, 1 Ruff. Orthod., 2 Neu 
11) 1 Gried.-Rathol, 
13) 2chriſtl. 


10 Kon- 


Namen der Parodie 
und 


der eingepfarrten Orte 


i. 


Dobranitz 

Döberkitz 

Döbſchke 

Großſeitſchen 

Jannowitz 

Kleinförſtchen 

Kleinpraga ; ; 

Kleinſeit . ausſchl. ber 
Puſchermühle (ſ. Landkreis 
„ 

Leutwitz 

Löſchau . 

Muſchelwitz 

Nedaſchütz 

Neubloaſchütz 

Niederuhna . 

Oberförſtchen 

Oberuhna 

Pietzſchwitz 

Botthdapplig 

Preßke 

Priſchwitz 

Rothnauslitz. 

Schmochtitz 


Semmidau . 


Wölkau Meißn. S., Bott- 
ſchapplitzer Anteil . 
Wölkau Meißn. Seite, 
Pickauer Anteil. . 
Wölkau nee 
Anteil. 8 
Ziſchkowitz 


S. Großdrebnitz 
Großdrebnitz 
Kleindrebnitz 


9. Großerkmannsdorf 
Großerkmannsdorf 
Kleinerfmannsdorf . . 
Ullersdorf z. Tl. (f. ir. 35) 


10. Großnaundorf 

11. Großröhrsdorf 
12. Grünberg 
Grünberg mit Diensdorf 
Cunnersdorf b. Medingen 


13. Harthau 
Großharthau. 


öckendorf 
15. Kleinröhrsdorf 
TK Leppersdorf 


16. Kleinwolmsdorf 
17. Klotzſche 
18. Krakau 


Steinborn 


Zietzſch 


Zochau 


1) Apoſt. Gemeinde. 

4) ev. Brüdergemeinde. 
resbyter., 

ſeſſionsloſer. 


8 apoft. Gemeinde, 


5) Diſſidenten. 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 
(Landeskirche) 
über- | über 
haupt | alte 
2. 8. 

50 39 
55 44 
38 28 
197 129 
62 40 
119 87 
47 51 
91 68 
105 81 
40 28 
98 74 
167 115 
30 19 
79 58 
160 94 
97 69 
116 82 
109 59 
49 38 
123 99 
241 171 
127 7 
140 94 
80 63 
99 62 
227 155 
128 80 
59 35 
87 63 
35 24 
46 35 
856 560 
617 395 
239 165 
1 319 800 
1 066 646 
107 62 
146 92 
793 512 
7280 | 4 877 
841 491 
299 191 
542 300 
1 303 858 
524 355 
509 343 
1 037 640 
800 515 
4449 | 3 010 
1593 | 1014 
415 262 
151 100 
198 131 
61 37 
159 99 
108 69 
255 141 
118 84 
128 88 


2) Apoſt. Gemeinde. 


Evan. 
gelij] mifd- 
Refor -] Ratho- 
14 Jahre] mierte 


4. 


Rü- 


liſche 


5. 


~ Lë — — 


D 


6) 1 €v.- Unierter, 
2 chriſtl. Diſſidenten. 


3) 2 


An- 


dere [Israe⸗ 


Chri- 
ften 


6. 


EY 
— 


liten 


7. 


Diſſidenten, 


8) 3 1 Deutſch.⸗Reform. 
1 Proteſtant, 1 Anglik. 


1 Ron 


amen ber i Lutheriſche | Evan An 
R Parodie (Landeskirche) Igelifch-| mifd- | bere [I rac De 
ee ib Refor-} Katho- | Chri- | liten | ohne 
; nher, über f 
der eingepfarrten Orte | über 1 Jahre] miertel liſche | ften An⸗ 
haupt alte gabe 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 


19. Langebrück 2256 | 1493 | 16 30 | 17' | — 1? 
20. Lauſa 3174 | 1905 | 2 46 —- I|— | — 
Raufa. . 1 732 470 1 23 — ( — I — 
Friedersdorf T 397 253 | — si— |- 1— 
Go 437 236 | — 314— |- -- 
r 577 359 [1 9 — I— E 
Weixdorf ; 1 081 587 | — sI— I— | — 
21. Lichtenberg 1955 | 1271 | — 1l— I- | — 
Lichtenberg , 4 1504 971 — ı1l— I— J — 
Kleindittmannsdorf . 248 168 | — | — — I—- — 
Mittelbah . h 203 132 | — | — — — 1 — 
22. Lomnitz 888 | 563 | — 1 — |— | — 
23 Nenfalza . . .1 1198 840 | 2 76 2 — | — 
24. Oberlichtenau, Ober- 

lichtenau z. Tl. o Land. 

kreis Nr. 74) . . 1150 727 | — 11 — — — 
25. Ottendorf 2969 | 1730 | 3 | 234 — I — 
Ottendorf , « «f 1883 | 10650 1 103 147 — | — 
Wrofoftila. . ... 535 332 ` REN I— E 
Kleinokilla `, . . - 149 s2 | — u| — |— | — 
Morisdorf s- i . : + 452 266 | — 801 — | — I — 
26. Putzkau .1 2182 1378 5 66} 1 | — | — 
Miederpubfau . . . . 819 528 4 46 154— | — 
Oberpußfau . 1 363 850 1 I — I— I — 
27. Reichenberg 5629 | 3303 | — | 131 | 12 1 | — 
Reichenberg vs Aan sert DIE 33] — | — | — 
Boxdorf ausſchl 1 Groft. 

F 682 406 | — a) — | zs | — 
Buchholz 228 169 | — 28 2°) 1 | — 
Dippelsdor r 252 161 | — 1 974 — 
Rähnit z . .| 1858| 1010 | — 58 | — | — I — 
Wahns dorf 743 454 | — 2 MEN 
28. Schirgiswalde 693 5011 18088] 11 — I — 
Orte, die zugleich zu fatho- 
liſchen Parochien ere : 

Schirgiswalde . . 637 466 | 1 | el 12°] — I — 
Neuſchirgiswalde . 7 6 | — 197 | — | — | — 
Petersbac h 49 29 | — 6} — | — | — 
29. Schönfeld 3898 | 2423 | 2 5214 7 I — 1 
Schönfeld. 614 409 1 al 23°} — | — 
Borsberg. . 171 111— | — — | — 
Eunnersborfb. Helfenberg 236 155 | — 21— EAR 
Eihbulh. . . 70 444 — ı1l— I — I- 
@ropgraupe. . . . . 547 315 | — 7 510 — * 
Helfenberg 96 67 | — if — |— | — 
Kleingraupe . „ 84 1 188 af 1 "NEW — | — 
Krieihendorff . . . . 212 133 | — s | — EA — 
Malihendorf . . . . 204 136 | — | — — |- | — 
Neugraupe „ RE 166 | — — I—- | — 
Reitzendorf N 373 221 | — 11— | — | — 
Rockau ausſchl. 4 Groft. 

(Í. Tor Dresden II Nr. 11) 179 112 | — 2 | — — — 
Schullwitz : 511 318 | — sI— I|— I — 
Baidendorf `, . . . . 247 143 | — | — — |— I — 
30. Seifersdorf 697 4786. ( 121 414 — I — 
31. Spremberg 3242 | 216 | 8 | 116] 8 | — | — 
Spremberg . .| 2288 | 1480] 6 107 | si} — I — 
Neufriedersdorf. . . 124 18 | — 2| — I — 
5 Bai 8 880 608 2 1|- — | — 

2. Steinigtwolmsdorf | 3217 | 2173 | — 67 EM EE 
dëi réie 2376 | 1608 | — sI— I— I — 
Weifa . 841 565 | — ı1 — | — |I— 

1) 3 Ev. Unierte 1 Anglit., 1 Presbyter., 12 apoſt. Gemeinde. 2) Diſſident. 


5) Griech⸗Kathol. 6) Gried.- 
9) Altkathol. 10) Apoſt. 
13) Apoft. Gemeinde. 


3) 1 apoſt. Gemeinde, 1 Neuapoſt. 4) Apoſt. Gemeinde. 
Kathol. 7) 1 Anglit, 8 apoft. Gemeinde. 8) Deutſch-Kathol. 
Gemeinde. 11) unbekannt. 12) 1 apoſt Gemeinde, 3 Neuapoſt. 


10) Darunter befinden ſich 6 zur Parochie der Königl. Landesanſtalt Sonnenſtein gehörige 
Anſtaltsbeamte nebſt Angehörigen. 


1) Evang.. Uni 


Digitized by Google 


Namen der Parodie 
und 


der eingepfarrten Orte 


Liegau z. Tl. (f. Rr. 1) 


34. Wallroda . 
TK Arnsdorf 


35. Weißig 

Weißig 

ECH 

DODDS ZEECHNEN 

Ullersdorf z. Tl. (. Nr. 9) 

36. Wilſchdorf 

Wilſchdorf ; 

Dresden z. Tl. (Gellerberge) 

1 Grdſt. von Vordorf 
(Villa Waldhof) 

37. Wilthen 

Wilthen 

Irgersdorf 

Kirihau . 

Kleinpoſtwitz 

Obergurig z. Tl. 0 Land- 
kreis Nr. 66) . 

Sora 

Tautewalde 


zuſ. Ephor. Radeberg 


1. tis gie SS , 

Rochlitz z. Tl.. ; 

Garsdorf . 

Doberen 

Köttwitzſch 

Noßwitz . 

Poppitz 

Sörnzig . 

Stollsdorf 

Weidig . 

SK St. Kunigunden 

Rochlitz z. T. 

Zaßnitz z. Tl. |. Nr. 36) 

1 Grdjt. von Biefern . 

2. Altmittweida ausſchl. des 
untern Ortsteils (ſ. Nr. 21) 

3. Breitenborn 

Breitenborn 

Dölitzſche. 

Witt endorf . . 3 

Gaſthaus Grüne Tanne 
von Mutzſcheroda 

4. Burgſtädt 

Burgſtädt 

Burkersdorf. 


Göppersdorf b. Burgſtädt 
AC deg En en 


Heiersd orf 
Herrenhaide . 
Mohsdorf 


5. Claußnitz 
Claußnitz . 
Diethensdorf .. 
Markersdorf b. Burgftäbt 
Röllingshain 

1) Neuapoit. 


1) Apoſt. Gemeinde. 


7 Altkathol., 1 Mun. Orthod., 


Evan ; 


Ro- 


geliſch / mifd- 


Refor -] Ratho. 


14 ES mierte] liſche 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſ 
e 
über- 
haupt 
2. 3. 
1 266 820 
1 184 756 
82 64 
780 465 
1 340 847 
2 721| 1658 
1 800 1 088 
118 94 
411 241 
392 235 
959 532° 
901 528 
52 
6 4 
4 638| 2 978 
2 571 1 617 
103 67 
1189 788 
94 73 
180 109 
39 25 
462 


3 392 
2 133 
90 

154 
139 
387 
132 
104 
164 

89 

4 087 


. [14 839 


7149 
2 919 


2 286 
654 
424 

1 407 

4 502 

2 072 
704 

1 323 
403 


299 


2 271 


a Chriſtl Diſſident. 
5) Darunter 1 Deutich.-Neform. 
5 (ried Kathol,, 


4. 


4 
4 


101 3666470137507 471 
23. Ephorie Rochlitz. 


5. 


18 
18 


10 
123 


46 
36 


An; 
dere 
Chri- 


ften 


3) 1 apoit. Gemeinde, 3 Adventiſten. 
6) 1 Proteſt., 5 Ev.-Unierte, 


2 ec 


3 Anglik., D Presbyter., 4 Methodijten, 28 ev. Gemeinfchn 
3 Adventiſten, 


apoſt., d Deutſchkathol, 
N 


1 Armen. 18) Deutſchkathol. 


5 chriſtl. Diſſidenten, 
7) 17 Diſſidenten, 1 Theoſoph, 1 Konfeſſionsloſer, 2 unbekannt. 
10) 1 Diſſident, 1 Religionsloſer. 


11) Freidenker. 


Brüdergemeinde, 5 Baptiſten, 
135 apoit. Gemeinde, 104 Neu— 
1 Siebentags-Adventiſt. 


8) Diſſident. 9) Wriech.- 


12) 1 Gried).-Rathol., 


* Die über 14 Jahre alten Evang. Lutheriſchen des zur Parochie Wilſchdorf ge- 
hörigen Stadtteils von Dresden ſind nicht beſonders ausgezählt worden. 
* Siehe Bemerkung unter *. 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


i: 


6. Grofien . 

7. Erlau 

8. Franfenau ` 
Franfenau . . 
Oberthalheim z. TI. d Nr A1) 


9. Frauendorf 
Frauendorf . 
Hermsdorf 


10. Geithain 

Geithain ausſchl. des Stadt- 
teils . SK EURER 
hain) ‘ 


Altdorf. 

SK Wickershain 

3 ; 
Geithain, Stadtteil Neu⸗ 
markt (ſ. Mutterkirche) 

Narsdorf. 

1 Gut von Seifersdorf . 


11. Geringswalde 
Geringswalde 
Aitzendorf i 
Altgeringswalde 
Arras. RE 
Dittmannsdorf b. Rochlitz 
Hilmsdorf d ah a 
Hoyersdorf i 
Kloſtergeringswalde 


12. Großmilkau 
Grogmilfau . 

Gepülzig . 

Kleinmilfau . 

Naundorf 

Neugepiilgig . 

Neumilkau . 
Sachſendorf z. Tl. (j. Nr.36) 
Schönfeld 
Zſchauitz 

Fichtenmühle von Gröb⸗ 


ſchütz 


13. Hartmannsdorf 

Hartmannsdorf. . 

Ortstl. Kühnheide 
Göppersdorf 


14. Hermsdorf b. Rochlitz 
15. Höhenkirchen. 
Hohenkirchen 
Berthelsdorf. 

Coſſen. 
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Oberroſſau . 427 283 
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35. Schlagwitz 157 104 
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Seebitzſchen . 41 31 
Steudten . 98 73 
Stöbnig . 95 70 
Theesdorf . 82 65 
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Zetteritz ) 267 158 
Zöllnitz 66 43 
37. Seifersbach 1400 891 
Seifersbach. . 855 529 
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Zſchoppelshain 278 177 
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Herrndorf . . . . . 118 87| — 11 
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45. Zettlitz 751 5444 — 18| — | — | — 
Zettlitz 165 121] — El E 
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18) Methodiſten. 


Luther. 9) Methodiſten. 
12) Baptiſten. 13) Methodiſten. 
11) Diſſidenten. 


6) Methodiſten. 


10) Methodiſten. 
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11) 1 Diſſident, 1 Atbeiit. 
16) Diſſident. 


8) ſepar. 
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24. Oberidlema . . 2412 | 1571 1 109 2886] 3 | 107 
TK Niederſchlema .| 2392 | 1480 3 711 — 1 
Niederſchlema ausſchl. des 
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wald (ſ. Nr.! - 2 392 | 1 480 3 71 1 
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(Í. Ephor. Annaberg Nr. 10) 316 | 193 1 
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diſten. 5) Methodiſten. 6) Methodiſten. 7) Diſſidenten. 
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buten, 15) Methodiſten. 14) Diſſident. 15) 17 Methodiſten, 2 apoſt. Gemeinde. 1 Diſſi⸗ 
denten. 17) Methodiſten. 18) 89 Baptiſten, 4 Methodiſten. 
diſten. 2) Diſſidenten. 2) Diſſidenten. 
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SK Langenbach 1020 605 | 1 19 1} 24 — 
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anteil.. . 21 15 | — zw GE ceed. E 
2 Grdſt. von Wildenfels. 6 6 1 — „ 
83. Zihorlan . 4144| 2528 | — 58 |198 | — | — 
Zſchorlau 3825 2896 | — 41 | 1989 — | — 
Wurfhardtsgrin . 819, 202 | — 2! — | — E 
Hierüber: 
84. Parodie der Königl. 
Landesanſtalt . | 
san „ RA ER E 1° 
Ephor. Schneeberg 184 807 86 028 | 98 |8 880 [1853] 76 | 815 
25. Ephorie Stollberg. 
1. Stollberg 18 551| 9089 | 4 | 146 | 2 4 2 
Stollberg“ 7220 5 072 4 aal 284 27 
Gablenz. e 3 697 440 — = Ni Mg 
Hoheneck 882) 606 | — a hess 
Mitteldorf 1026 662 | — wi EN SEA E 
MNiederdDorf . e, 1 507 961 | — al = EEN VE 
Oberdorf. . . . . . 850 216 | — ze ul (een (ae 
Oberwürſchnitz ; 1869 1082 | — 78 RM E, E 
2. Auerbach 2 467 1678 | — 15 | 66°| — | — 
3. Brünlos 1433 959 | — Glas he es 
4. Burkhardtsdorf 5 028 83450 | 1 52 | 40 | — | — 
Burkhardtsdorf 4846| 3000 1 47 | 40°? | — | — 
Kemtaun . . . . . 682 450 — NIE, E, E 
5. Dorfhemnig . . 1476 1101 | — 8|- |- pe 
6. Erlbach 1173 712 | — 9| — WR, D 
SK Kirchberg 1549 912] 2 38 | — | — | — 
7. Hormersdorf 1868 1309 | — 111 ³ĩ I 
oo ee 1710 1202 | — 9 — |- | — 
üngdorf . . . . 1580 107 | — 1 
8. YJahnsdorf . . 3 091| 2090 | — 24 21 — | — 
TK Reinersdorf . 1835 1281 | f 28 | — | — Vun 
9. Leukersdorf 2068| 1 402 20 | — |- |— 
Leukersdorf 1755 1201 | — VO EK WEE GE 
Pfaffenhain . 318} 201 | — 9 as EK WE 
10. Qugau . . 8 050| 4873 | 3 | 192] a 4 | — 
11. Neukirchen 10 608 7092 | 4 76) WM — 
Neukirchen 4771} 3323 | — 39 of — I — 
Adorf. . .. 1283| 861 | — Bil ee (ee 
Rlaffenbad . . 1971| 1284] 2 18183 fe 
Markersdorf ausſchl. sags 
I 
Nr 10 Np a nn S 1609} 1006 | — $5 EE EE ES 
Gtelzendorf . 9744 618 | 2 11 
12. Riederwürſchnit 4107 2418 | 2 | 182] 74| — | — 
13. Niederzwönig 2757| 1995 | — 184 — | — 215 
Kr ve 14 048 8332 | 11 j1 721 | 88 8 2 
emp 12768) 7670 | 10 | 1718 | se’ 8 217 
Neuw ele. D 781, 462 — ie ECK, GE E 
Neumittendorf Dber- 
würſchnitzer Antl. ; 131 7714 — OR WH |— E 
Neumittendorf Bigodener 
Anteil. 868 223 1 = SS Mes Gd 


1) Deutid- Kathol 


2) 10 Baptiſten, 183 Methodiſten. 
4) 74 ſepar. Luther. 


8) ohne Religion. 
4 Altkathol., 1 Ruſſ.⸗Orthod., 1 Grich. Kat Be y $ 


150 Baptiſten, 


1 Anglikan., 1 Presbyter., 1082 Methodiſten, 8 apoſt. Gemeinde, 2 euapoſt, 1 Deutſch · 
fathol., 8 chriſtl. Diſſidenten, 12 Adventiſten, 8 Siebentagsadventiſten. 5) 75 Diſſidenten, 
1 Freirelig., 1 Atheiſt, 1 ohne Religion, 1 Religionsloſer, 2 unbekannt. 6, Separ. 
Luther. 7) 1 Diſſident, 1 unbekannt. 8) 1 Griech Kathol., 5 Methodiſten, 60 apoſt. 
Gemeinde. 8) 1 unver. Augsb. Konfeſſion, 39 Methodiſten 10 Methodiſten. 1) Diſſi— 
denten. 12) 2 Deutſchkathol., 2 chriſtl. Diſſidenten. 13) Griech.⸗-Kathol. 14) 2 ev. 


Unierte, 5 apoft. Gemeinde. 15) Diſſidenten. 16) 31 Baptiſten, 1 Methodiſt, 6 apoſt. 
Gemeinde. 17) 1 Diſſident, 1 Freirelig. 


* Zur Parochie gehören noch 21 in der Stadt Grünhain wohnende evang. luther. 
Anſtaltsbeamte (leinſchl. Angehörige). 0 i sun 


** Ausſchl. der zur Parodie der Königl. Landesanſtalt Hoheneck gehörigen Perſonen. 
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N d i EE i 
e 
amen we Parodie (Landeskirche) 
F üb Refor- 
der eingepfarrten Orte eg S Sabre alte 


dere Namen der Parodie 


und 
der eingepfarrten Orte 


Evangeliicdh- 
Lutheriſche Evan-| Rö- | an, 


(Qan 


über⸗ 
haupt 


destirche) ` Joel ena, | dere 

| über | Refor-]| Ratho. | Chri- ohne 
14 Jahre] mierte] liſche | ften An- 
| alte gabe 


1. 2. 8. 4. 5. 6. . 8. f. E t a 4 5 6. 7 8 
15. Thalheim 6932| 4562| 3 | 121] 4'| 1 | — 9. Langenbernsdorf 2260 | 1523 AE oon ës 
TK Gornsdorf .| 2508| 1721| — 30 | 17°] 1 | — Langenbernsdorf ausſchl. 
i ei 3 by 
e epfarrien Orts⸗ 
5 Urſprung 1160 7834 — 11 — wé teila Neudeck ſächſ. Ant. 1690 | 1159 | — 1288 Fe 
e rf r l en = u WK gës. Ss 2 Stöcken z. Tl. (f. Nr. 20) 570 364 — 1 SEI zs = 
17 ani | 10. Langenbeffen . 2399 | 1554 | — 28 | 18°| — 54 
- Swönig . . [4630 3244| 3 | 85] 20 | 1 | — 1. Langenreinsdorf 968 | 641 | — TA Con oe BS 
Geen W "II K Kudelswalde 457 326 kieta tS 
. e 7 — = a 
Lenkersdorf z. Tl. (i. poor 12. Lauenhain 499 293 | — 3 E, EN Ve 
Schneeberg Nr. 19). Pr St o (ea E Sei Lauenhain 361 186 | — — — = 1° 
Hierüber: Harthau b. Crimmitſchau 138 107 | - 2 — I4— 1— 
3. Lauterbach 860 | 550 I - 32 | — — — 
18. Parodie der Königl. 18. Lan 69 
LandesanftaltHohened 5 en. u Be o eat Dansk Gnas 
einſchl. der außer alb y Seel , 206 134 | — H Kl Gem = 
e t e 47 28 ep = wë 
ee, AT 812 763| 4 | 58 1 ich á f 
> 9016 e | 14. Liebſchwitz 1 169 34 — SIP LL ze o Lë 
guj. Ephor. Stollberg .|91 91151 59 705 38 |2791 [201% 23 | 23 Liebſchwitz | Sol Hh DE SC EE 
Lengefeld ſächſ. Ant. 39 29 | — 11— 142 — 
26. Ephorie Werdau. Leh altenb. Ant. 17 = „ 
le 70 53 —- — — — 
1. Werdau. . . 22 257 15 261 24 [1199 [135 J 13 | 12 SK Taubenpresfeln . 684 422 1 tie Kë ağ 
Werdau . . . 10 391] 12753] 22 949 | 88°] 13 | 10° eg 
Leubnitz . ] 3866 2508| 2 250 471% _ 21115. Neukirchen b. Crim⸗ 
mitſchau 4074 2 670 | 13 196 9] — 1 
2. Beiersdorf. . . .| 1981| 1294] 3 921 9 I — | _ | Neufirchen z. Tl. (f. ra). | ı510 1017 6 si SEI. e 15 
Beiersdorf . . . . . 982 639| — 11 13 Culten , 72 171 — Size, Fe I 
Gospersgrün . . . . 216 142 | — I — | — | — kKleinheſſen 273 ise | 6 a Te e 
Neu a 183 513] 3 9 SR AS Naundorf 587 365 1 27 6914 — I — 
TK uppertögrün . -f 1098 7127| — 83 | 5f _ | _ Schiedel 894 581 > Be 
Schweinsburg 738 1781 — T oe EN E 
e in 562 352] — 11 i * À 
ee j WM 203 139 1 3 111°) _ z 16. Niebra . 262 7919 — 3 | — == = 
Gë Niebra . 57 122 = EW DK E 
4. Grimmitfhau . . 26 843 18 856 41 | 697 109 | 12 | 22 . Reuß j. L. 20 n 
Crimmitſchau . . 22714 16145] 38 561 | 74° 12 | 2017 Dusche, a L. ve ep eg Pb a fe 
Leiteldhain . . . 407 263| 3 ][ 133] am — 219 a ia Seu Be Gil, Sek KR Lës 
15 2 ĉi Ke ee ott: Di „ 
e Re S i À Hilbersdorf ſächſ. Ant. 32 244 — ZE oe wé: 
5. Frankenhauſen [ 1953| 1281] 3 "3 EK WE: Ri Hilbersdorf altenb. Wnt. . 83 — — = EE er 
Srantenhanfen ausſchl. des Rußdorf, S.-Weimar 139 - I - EM ER SR 
Gel Zo, Ou 17. Oberalbertsdorf. 136 108 | - Dt WM, en, = 
20 1043] 3 si—- | — I — SK Niederalbertsdorf 384 274 eS EIN e 
EEE 333 238| — 3| — | — | — | Niederalbertsdorf . 341 245 | — u oe E 
Kleinrußdorf BE 43 39 | — = = EN E 
6. Gablenz 916 576| 2 23 | — | — | — | TK Sleinbernsdorf . 213 139 | = EA ENE ey, 
enn, EE E 887 552] 2 1113 E Kette va 
Ungewiß: = e = “+ 29 244 — = |— | — | — | 18. Seelingſtädt 487 335 | — SI |—- }= 
TK Chursdorf 272 1891 -= = eae es PA? 
i vw 90 610] — Ha tebe 8 i i 
ee Elie 918 1) — _ |_| _ | 19. Steinpleis 3325 | 2128 | 14 62 3514 — Kä 
Be e e Ae eh AL, ZE di Geet Ka ENEE 1101 | 738 - | 16] 6] — | — 
Obergrünberg . : s- 413 281| — 2| — |— |- |Trüngig . zig vi | 456 — 1 ST ak, 9: 
TK Gepnerëhart . . . 321 226 — 1| — | - | - Stöcken z. Tl. (. Nr. 9) sl ek As JR 
o Walddorf i ; 181 1214 — — su — Ei 
S Manone ye 155 ee T : eg Bae Ke Wolframsdorf . 5 122 77 | — — — i+ f= 
. . í — — — R —— d x ; e - u. = == * F 7 
Hartmannsdorfb. Werdau 157 1004 — „„ b . 7 763 57 919* |102 |2 567 36710 25 | 43 
1) ans e) Methodiſten. 3) 7 Methodiften, 3 apoft. Gemeinde, 9 Neuapoſt. 
1) 1 Methodiſt, 2 Deutſchkathol., Uchriſtl. Konfeſſion. ) 1 Proteſtant, 1 Metho- | 4) Diffitenten. ) Diffident. 6) Von Lengefeld altenb. Ant. find die über 14 Jahre alten 
dift, 15 apoft. Gemeinde. d Ke 4) 7 Baptiſten, 7 Methodijten, 4 Deutſch. Evang. Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. ) apoft. Gemeinde. si Diffident. 
tathol. 5) Methodiſten. 1 Proteſtant, 2 ev.-linierte, 2 fepar. Luther., 2 Grieg, e) Apoſt. Gemeinde. 10) Von den reußiſchen Orten Lichtenberg und Otticha find die über 


Kathol., 38 Baptiften, 58 Methodifien, 86 apoft. Gemeinde, 8 Deutſchkathol., 


Diſſidenten, 1 dont Konſeſſion, 1 unver. Augsb. Konfeſſion. 


2 chriſtl. 
7) 21 Diſſidenten, 
1 Freirelig, 1 unbekannt. $) 1 ev. Reſervierter, 3 Baptiſten, 25 Methodiſten, Wi apoft. 
Gemeinde, 15 Neuapoft., 15 Deutſchkathol. 69 7 Diſſidenten, 2 Freirelig., 
10) 2 Baptiſten, 18 Methodiſten, 13 apıft. Gemeinde, 14 Neuapoſt. 


11) Diſſidenten. 
12) 1 engliſcher Proteſtant, 1 Deutſchkathol. 13) Apoſt. Gemeinde. 


14) Methodiften. | 102 Methodiſten, 102 apoſt Gemeinde, 


1 Atheiſt. Diſſidenten. mai Diſſidenten. 
16) 48 ſepar. Luther., 1 ev. Reſervierter, 1 Griech.Kathol., 8 Baptiſten, 1 Engl. Proteftant., 


14 Jahre alten Evang Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 11) Von Hilbersdorf 
altenb. Anteils und Rußdorf in Sachj.-% 
nicht beſonders ausgezählt worden. 


Weimar ſind die über 14 Jahre alten Evang. Luther. 
12) 4 Methodiſten, 6 apoit. Gemeinde, 25 chriſtl. 


14) 1 Methodiſt, 2 apoſt. Gemeinde. 15) Apoſt. Gemeinde. 


53 Neuapoſtol., 19 Deutſchkathol., 32 chriſtliche 


is) Methodiften. 10) 23 fep. Luther, 1 Griech.Kathol., 3 Baptiſten, 1 Methodiſt. 29 apoſt. Diſſidenten. 17) 39 Diſſidenten, 2 Freirelig, 1 Atheiſt, 1 Religionsloſer. 


Gemeinde, 7 Neuapoſt., 3 Deutſchkathol., 7chriſtl. ‘Diiftdenten. 17) 19 Diſſidenten, 1 Religions- 
loſer. w) 25 fep. Luther, 2 apoſt. Gemeinde, 8 Neuapoſt. 19) Diſſidenten. 


Orten nicht mit enthalten. 


* Hierin find die über 14 Jahr alten bei Lutberiſchen von 5 außerſächſiſchen 


Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche 


Namen der Parochie 
und 
der eingepfarrten Orte 


27. Ephorie Zwickau. 


1. Zwickau, Marien⸗ 
kirche *, weti. innere Stadt, bei 
Süd- und Südweftvorftabt [14 585 |10 634 


2. Zwickau, Katharinen⸗ 
kirche“, ap innere Stadt, - 
Oſt- und Südoſtvorſtadt .| 7894 5 495 


3. Zwickau, Luther⸗ 
kirche*, Bahnhofsvorſtadt 12 196 | 8 969 


4. Zwickau, Morik- 
kirche, Nordvorſtadt, 
Stadtteile Pölbitz und 


Eckersbach 17 687 11 728 
5. Zwickau, Johannis⸗ 

kirche“ S 999 646 
Zwickau, nordweſtlicher Teil 355 228 
Niederhohndorf. . . 381 235 
Weißenborn 263 183 


6. Zwickau, Paulus: 
kirche“, Weſtvorſtadt, | 


Stadtteil Marienthal 9508 | 5 828 
7. Auerbach 1159 676 
8. Bärenwalde 1719 1183 
Bärenwalde 1234 857 
. e A "A A 485 326 
9. Booka . . .| 5104 | 3148 
Bodwa . . | 3 161 | 1975 
Cainsdorf z. Tl. (. Nr 10) . 122 75 
Oberhohndorf . . . .| 1821 | 1098 
10. Cainsdorf 3 Tl. £ 

A "H Ek 3 9212 305 
11. Croſſen. 2047 1262 
Croſſen „1881145 
Schneppendorf . Es ag 162 114 
12. Culitzſc . . 1457 825 
TK Niedererinig . 755 492 
13. Ebersbruunn 2146 | 1291 
Eberöbrunn . . . . 1947 | 1168 
Boigtsgrün . . . . . 199 123 
14. Friedridsgrim . 2956 | 1728 
15. Härtensdorf .| 1081 658 
16. Hartmannsdorf b. 

Kirchberg . . . | 1354 943 
Hartmannsdorf aus ſchl. 

Forſthauſes u. 1 

hauſes (ſ. Ephor. Schneeberg 

ME M nar Bea ch RST 859 
Giegengrün . . . . . 117 | 84 


1) Darunter 1 Niederländ. Reform., 1 Deutid-Reform. ) 1 Proteſtant, 9 jepar. 


(Landeskirche) 


34! 


Luther., 1 Altkathol, 1 Griech.⸗Kathol., 3 Baptiſten, 


65 apoſt. Gemeinde, 22 Neuapoſtol., 4 grut Diſſidenten, 


denten, 2 Atheiſten, 1 Religionsloſer, 1 Konfeſſionsloſer. 


tiſt, 8 Methodiſten, 39 apoſt. Gemeinde, 7 Neuapoft., 
denten, 1 Freirelig. 6) 27 ſepar. Luther., 3 Anglif., 7 
7 Neuapoſt. 7) 6 Diſſidenten, 3 Freirelig., 1 Religionsloſer. 
Orthod., 3 Griech.⸗Kathol., 6 Baptiſten, 1 Anglik., 
28 Neuapoſt., 18 Deutſchkathol. 9) 14 Diſſidenten, 1 Freirelig., 3 Religionsloſe. 10) 5 Bap- 
tiften, 8 Methodiſten, 9 apoſt. Gemeinde, 27 Neuapoit., 7 
12) 4 apoſt. Gemeinde, 7 Deutſchkathol. 18) Chriſtl. Diſſidenten. 14) 16 Baptiſten, 
9 Methodiſten, 9 apoſt. Gemeinde, 19 chriſtl. Diſſidenten, 
15) 2 ſepar. Luther., 6 apoſt. Gemeinde. 16) Diſſidenten. 


diſten, 5 apoſt. Gemeinde, 3 chriſtl. Diſſidenten. 


15 chriſtl. Diſſidenten. 5) 6 Diſſi⸗ 
Methodiſten, 50 apoſt. Gemeinde, 


23 Methodiſten, 98 apoſt. Gemeinde, 


18) 


Diſſidenten. 2) Diſſidenten. 2) Chriſtl. Diſſidenten. 


3 Wethodiſten. 


chriſtl. Diſſidenten. u) Diſſidenten. 


i Diſſidenten. 10) 1 Methodiſt, 
2 apoſt. Gemeinde, 1 Neuapoſt. w) 10 Methodiſten, 1 chriſtl. Diſſident. 2) Chriſtl. 
21) Diſſident. $) 2 Baptiſten, 


902 


or 


1 Anglik., 48 Methodiſten, 
2 Mormonen. a 24 Diſſi⸗ 
4) 2 ſepar. Luther., 1 Bap- 


8) 7 ſepar. Luther., 2 Mun. 


4 Chriſten ohne Konfeſſion. 
17) 22 Baptiſten, 5 Metho- 


* Unter den Evang. Luther. der Stadt Zwickau befinden fih 323 zur Parochie der 
Kgl. Landesanſtalt Zwickau und 56 zur Parochie des Kgl. Kreiskrankenſtiftes Zwickau 
gehörende, außerhalb der Anſtalt wohnende Anſtaltsbeamte l(einſchl. Angehörige). 


i Evangelijd- e 
Namen der Parodie | Lutherie [an-| gt: | um — 
(Landeskirche) [gelifd-] miſch⸗ dere [Brae] und 


und 
s e N ber, über [Refor-] Katho- | Chri- | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte 5 u a miertel liſche | ften = 
1. 2. 4 5. 6. 7 8. 
17. Hirſchfeldd 1064 » 111—- | — si — | — 
Givjdfeld . :» - i » 694 | 440] — | — sti} — | — 
Wolfersgrün . . . . 870 214 — | — e 1 zs ft — 
18. Kirchberg 10 179 | 6752 | 6 | 105 |82 | — | — 
Kirchberg. | 745 | sol? 81 | 3°| — | — 
Gunersdor Er 679 419 | — 1 —1— 4 — 

Leutersbac gh 594 360 | — 11— }— I- 
Gaupersdorf . . . .f 1481 aen | 4 111 afält — | — 
TK Burkersdorf 854 561 | = 6117 = | — 
19. Lihtentanne . . .| 4951 | 2943 | 8 | 418 | 10 | — 2 
Lidtentanne. . . . .| 3698 2171 7 sei 10°} — g6 
c Sta oa 960 539 | — ı1l- |— | — 
SGGHHOT e x ok 20: Se 368 233 | ı 164 — |— | — 
20. Mofel ` . . . .| 2298 | 1457] 6 Ce WEN EH (ee 
Miele . . . J 1655 | 1089 6 20(— I—- I — 
Hunde 161 3113 | — Al 
1 ZS we 482 305 | — si — | — | — 

1. Obereriniß BW KK 8731. — VM a WEN Wë 
Gast 39 1156 738 | — ıl-1- NN 
Herlagrün ausſchl. 1 Grdst. 

(f. Ephor. Auerbach Nr. = 38 25 I — — — — — 
Lauterhofen 139 3% | — I — — |— I — 
er 20 18 | — — = | = | — 
22. Ortmannsdorf .| 2972 | 1882 | — eil- EN WR 
Drtmannsdorf . . . .| 1681 1095 | — NEE ]|]-— 
Neudörfel b. Ortmanns⸗ 

dorf 1287 184 | — re = || = | 
1 Grdſt. von Zſchocken i 1 s} — — — | 
23. Planitz. 22 533 |13 306 7 263 [1111 4 53 
Niederplanitz . ‚| 11185 | 6746 6 169 | 817° | 4 | 26° 
Vorſtadt EE von 

Zwickau l 870 223 | — Al 7) — |- 
Dberplaniß `, . . . 10 978 | 6337 1 90 | 287: — | ar’! 
24. Reinsdorf 7431 | 4476 | 3 | 108 [158 | — | 23 
Reinsdorf 6846 | 4188 2 96 1581 — 2315 
1 Grdſt. von Zwickau . 5 9581 — I — — |- I — 
Pöhlau Zwick. Antl. , 539 306 1 121 — — — 
Pöhlau Wildenf. Antl. ` 41 ag | — — — 12 12 
25. Schedewiz . .| 5358 | 3532 4 | 244 | 50 / — | — 
26. Schönau 3 077 1991 6 57 | 23 11 — 
. "e, ac E 2 758 501 | — 10 3190 — I — 
BERNER. a) re" 405 238 | — 5 1510 — | — 
S 183 90 | — — — |- I -— 
Gilberftrafe. . . .. 390 229 | — 20 —- — I — 
ROLE. B hia arte 455 299 | — — SIT — — 
Wieſenbug 936 634 | 6 2 | — 1 | — 
27. Schönfeld . . 1434 868 | — 501 2 I —- | — 
Schönfells ][ 144 861 | — 50 219 — I — 
2 Grdſt. von Altrott⸗ 

manns dorf 10 11 — — — — JL se 
28. Stangengrünn . 747 5211 1 WEE RE 
TK Bildenau. . . 669 408] — 7 | 2919 — 5” 
29. Sten 1924 11811 5 19 — |- | - 
30. Bielau. . . . .| 5068 | 2963.| 2 60 1301 | — 114. 
Sieten : `... Jl 438 | 2 549 1 25 | 29124 — | 99? 
Oberhaß lau 673 414 1 35 | 10? — 1524 

1) Apoſt. Gemeinde. 2) 1 Griech. Kathol., 28 Methodiſten, 10 chriſtl. Diſſidenten. 
3) 5 Methodiſten, 38 chriſtl. Diſſidenten. 1) Chriſtl. Diſſidenten. 5) 5 Baptiſten, 


1 Methodiſt, 4 Neuapoftol. 6) Diſſidenten. J) 561 ſepar Luther., 5 Ev.⸗Freigeiſtige, 
141 Baptiſten, 2C Methodiſten, 41 apoſt. Gemeinde, 44 Neuapoſt., 5 Deutſchkathol. 
8) Diſſidenten. 9) Separ. Luther. 19) 86 ſepar. Luther., 22 Gvang. reigeift, 31 Bap- 
tiften, 69 Methodiſten, 44 apoft. Gemeinde, 35 Neuapoſt. 11) Diſſidenten. 12) 48 Metho- 
diſten, 49 apoſt. Gemeinde, 61 chriſtl. Diſſidenten. 1) ZER, 14) 29 jepar. Luther., 


7 Methodiften, 14 apoſt Gemeinde. 15) Methodiſten. 16) 1 Baptiit, 7 Methodiſten, 
7 apoft. Gemeinde. 17) 1 Methodiſt, 4 chriſtl. Diſſidenten. 18) Separ. Luther. 19) Metho- 
Diften. 2%) Diſſidenten. 21) 46 apoit. Gemeinde, 5 u 240 chriſtl. Diſſidenten. 


22) Diſſidenten. 23) 2 Methodiſten, 8 apoſt. Gemei CH Diſſide en. 


Digitized by OO 


Namen d ie [ Sutbertige oe 
Ütheriſche 

amen der Parochie Gn éi bere 

an hee. re eg 

der eingepfarrten Orte | über An 

haupt 14 ri mierte gabe 


1. 


31. Niederhaßlau 
Niederhaßlau 
Roſenthal 


32. Weiß bach 

Weißbach. 

Neudörfel b. Wudenfel, 
anteil. 


wi Wendiſchrottmanns⸗ 


58 


V 081 =- I—- I- EAR 
34. Wildenfels ausſchl. 

2 Grd 95 * We 

berg Nr. 3 . 2511 | 1690 | = 21 6j — I — 
3. Wilfan. . . 7873 | 4980 | 7 | 188 2265 1 | 14° 
36. Zſchocken ees 1 o 

(Se ; 1512 948 | — Tr = es E * 
Hierüber: 
* un we: a 

andesanft. Swidau*) es 608] 4 | al ef 5] r 
38. Parodie des Königl. 

Krankenſtifts Zwickau“ 210176 1 181 mw = 


suf. Ephor. Zwickau 


28. Vierſtädte des Markgraftums Oberlauſitz. 
Abkürzungen: WDP — Wendiſch⸗ deutſche, DWP — Deutſch- wendiſche Parodie; 


ferner wie Seite 275. 
1. t. peti „Hauptkirche 


Bautzen ausſchl. der Königl. 


Landesanſtalt 24956“ 18 241 | 46 [3 316 [219% 50 77 
2. e (we Miha: 

elis, . . 4 7559 5 002 | 18 | 753 [453 [ 1| 4 
Aurig . 254 TrA Se E ze La eo 
Baſankwitz 54 32 | — a a ee I 
Blöja . . gh: 0 See Le 1 
Boblitz 93 a eo 1 
Burk k 190 130 | — sl- |- | — 
Daranik . . . 42 37 | — _ ZE NEE KS 
Doberſchau 629 410 | 4 224 39 — | — 
Großwelka 188 119 3 9 — I — KM 
Jenkwitz . 260 170 | — 8. — 4 
Ortstl. Jeßnitz i Geb. von 

Soculahora . 33 264 — 24 — [ — | - 
Kleinfeidau . 73 5214 — 19 — | — J — 
Kleinwelka er 120 "` 8 3 1194 — | — 
Kolonie-Kleinwelka 194 151 1 12 | 400°] — | — 
Lubachau. 79 68 | — ıl- 1I- | — 
Malik . 98 814 1 
Nadelwitz. 80 SC e = 1 
Niederkaina . 228 162 | — ZS aa k eee 
Nimſchütz. 121 22 11 
Oberkaina 99 1114 — TA zs Ja (zs 

hna . 68 50 4 11—- I- | — 


1) 2 Ruff. uate N 1 Baptiſt, 92 Methodiſten, 39 apoſt Gemeinde, 3 Deutſchkathol., 
Reben. Geck 48 Diſſidenten, 1 Religionslofer. a Methodiſten. 4) 1 Rathol. 
Reform, 1 chriitl. Dif Dent, 4 gläubige ERE 
meinde. 6) 13 Diſſidenten, 1 unbekannt. ) Diſſidenten. 8) 1 apoſt. Gemeinde, 
1 Deutſchkathol. 9) Neuapoſt. 10) Apoſt. tess cine 11) Darunter 1 Niederl. Refom. 
1 Deutſch Reform. 12) 1 Proteſtant, 732 fepar. Luther., 27 Ev. Freigeiſtige, 1 Altkathol., 
1 Kathol.-Reform., 4 Ruſſ.⸗Orthod., 5 Griech-Kathol, 
thodiſten, 714 apoſt. Gemeinde, 180 Neuapoit., 
Diſſidenten, 4 glaubige Diſſidenten, 4 Ghriiten ohne Konfeſſion., 
13) 405 Diſſidenten, 5 Freirelig., 2 Atheiſten, 1 Konfeſſionsloſer, 6 wl Giel 
befannt. 14) 5 ege Luther., 1 Ev.-Uniert, 1 Alttathol., 4 Griech.-Kathol., 
gemeinde, 1 engl. Hochkirche, 1 Engl. Evangel., 151 apoſt. Gemeinde, 51 Neuapoſt., 
1 Deutſchkathol., 2 Kirche Jeſu Chrifti. 15) unbekannt. 16) Ev. Brüdergemeinde. 
17) 397 ev. Brüdergemeinde. 2 Wesleyaner, 1 apoſt. Gemeinde. 
* Bur Parodie der Kgl. Landesanſtalt gehören noch 323, zu der des Kgl. 
„ noch 56 außerhalb der Anſtalt wohnende ev. luth. Anſtaltsbeamte leinſchl. 
ngehör 
** Darunter befinden ſich 2 
gehörige, außerhalb der Anſtalt wohnende Anſtaltsbeamte (einjchl. Angehörige). 


34 Deutſchkathol., 


179 71¹ 115 755 755185 6 395 29111131 422¹⸗ 


5) 57 Methodiſten, 169 apoſt. Ge- 


234 Baptiſten, 5 Anglik., 501 Mes 
462 chriſtl. 
2 Mormonen. 
1 un: 
1 Brüder- 


78 zur Parochie der Kgl. Landesanſtalt Bautzen 


Evangeliſch · An- 
; utheriſche Evan -] Rö- 
Namen ee We tg ) gelijch-| miſch⸗ 2 
der eingepfarrten Orte | über- a en gon Ca 
haupt | alte gabe 
Preuſchwitz 40 35 | 
Rabitz e e 57 42 
Nan 138 7 
R 32 38 | — ıI| - I|- I — 
Seidau e 1942 | — 254 | 25°] 1 hg 
SECTS. ce de SK SN 101 1241 — 181 — — — 
S 133 101 | — 1 sf] — | — 
ei ie aa 164 112 | — 25 — |- I — 
N 53 40 | — 29 — | — I — 
Bae — 3: e Se ën % 37 31 1 | — — |- I — 
Orte, die zugleich zu katho— | 
liſchen Barochien gehören: 
"7 SEENEN 148 92 | — 171 — I—- j— 
r 96 61 | — E 1 — 
Grubſch . . . . . 191 125 | — 4914 — I — ES 
Comes | 148 109 | — ss | ai — | — 
Sing wig z. Tl. (f. Landkreis 
Nr. 67) 100 63 | — gl I—- I- 
Sg H ausſchl. des 
Ortstl. Jeßnitz i. Geb d Nr. 3) 77 48 | - = = a 
Strohſchütz i 2 24 — IR E — | — 
3. Kamenz 15 193 10 344 | 23 [1374 | 2 4 4 
Kamenz . 9944 | 6931 | 23 | 1145 | — 4 45 
Bernbruch 355 118 si- | — | — 
Biehla 285 1014 lz JL sz a 
Brauna 288 186 | - 25 I — I — 
Cunnersdorf 326 227 | — sIi—- I|—- I— 
Deutſchbaſelitz 300 197 | — ZE I- 1 — 
Selenau . 353 225 — — — |-|- 
Hausdorf 199 136 | — 61 — I - I— 
Hennersdorf. 186 112 | — 21— oe — 
Sejau . 441 377 | — 364 —- — I— 
Liebenau. 132 s6 | — CEA WE 
Lückersdorf 393 282. — — — |- 1 — 
Petershain 73 36 | — si/— I— I— 
Rohrbach. 33 26 — 11— I- 1 — 
Schiedel. 164 CT — — JL — I — 
Schönbach. 207 1244 — — — |- 1 — 
Schwosdorf . 92 209 18 = | — I — I — 
Wieſa z. Tl. (f. Landkreis 
Nr. 68. ] 1058] 6686 — e 
Zſchornau 252 w J 61— | — I — 
4. Löbau 14 118 | 9807 24 1010 | 14 | 45 | — 
Löbau 9743 | 6908 | 17 873 | 127] ss | — 
Altlöbau . 1 146 750 | — ss} — |— | — 
Ebersdorf ; .| 1308 854 1 gl I—- I- 
2 Grdſt. von Georgewitz 23 16 ı | — — a ie 
Großſchweidnitz ausſchl. der 
Königl. Landesanftalt . 672 472 1 28 1 = = 
Kleinſchweidnitz .. 294 191 2 iw | = — — 
Niederottenhain . . . 290 186 | — 214 — | - NW 
Oberottenhain . . . 267 164 | — 17 194 — | — 
Olſa , 375 266 2 61— Jl — 
5. Zittau 31647 23 086 | 94 |5 932 |228 119 | 39 
Zittau 4 2877 | 21223 | 92 | 5476 22310 119 3911 
Eckartsberg 864 578 1 69 ai" — I — 
Großporitſch 122 864 = | 44] — | — I — 
Hartau 816 494 | — si — ER 
Ortstl. Kleinporitſch von 
Kleinichönau . 23 11 CHEN — 
Pethau 886 565 De 227 | 2 — | — 
1) Apoſt. Gemeinde. 2) 22 apoft. Gemeinde, 3 Neuapoſt 3) Diffident. ) Apoſt. 
Gemeinde b) 3 Diſſidenten, 1 unbekannt. 6) Griecd.-Kathol. 7) 1 Gried.-Nathol, 
1 Evang. Brüdergemeinde, 1 Presbyter, 8 apoft. Gemeinde, 1 Neuapoſt. 8) Baptiſt. 


9) Chriſtl. Diffident. 


111 apoſt. Gemeinde, 


19) 1 Altluther., 3 Ev. -Uniert, 1 Proteſtant, 38 Altkathol., 1 Kath. 

Reform, 4 Griech.⸗Kathol., 1 Griech.Orthod, 8 ev. Brüdergemeinde, 7 engl. Kirche, 

2 engl. Proteſtauten, 2 Mennoniten, 1 Baptiſt, 4 Methodiſten, 20 ev. Gemeinjdaft, 

18 Deutſchkathol, 1 Jeſu Chrifti: Kirche. 11) 17 Diſſidenten, 

2 Freidenker, 6 Konfe eſſionsloſe. 12 Altkathol. 13) 1 Griech.⸗Kathol., 
11) Spiritiſt. 15) Apoſt. A 


14 Freirelig., 
1 Deutſchkathol. 


Namen ber Parodie 
und 
der eingepfarrten Orte 


Radgendorf . . 

TK Reiniganau EN 
der Ortsteile EENS 
und Luptin 
Hierüber: 

6. Parochie der Königl. 
Landesanſtalt Bautzen“ 


zuſ. Vierfladte . 


29. Landkreis des Markgraftums 5 
Abkürzungen: WDP — Wendiſch⸗deutſche, DWP 
ferner wie Seite 775 


1. Barath, WDP. 

Baruth 

Buchwalde nat? 8 got 
(ſ. Nr. 25) 

Dubrauke 

Kleinſaubernitz 

Neudörfel Kleinſauber⸗ 
nitzer Anteil 

Wartha 


2. Bernſtadt 

Bernftadt. . 

N A D Eigen 

Kiesdorf a. Eigen z Tl. 
(f. Nr. 80) 

Kunnersdorf a. d. Eigen 

Neundorf a. d. Eigen. 


8. Berthelsdorf 
Berthelsdorf. 
Herrnhut 
Neuberthelsdorf : 


4. Bertsdorf b. Zittau. 
5. Berzdorf a. d. Eigen 


6. Biſchheim 


Biſchheim ausſchl. des Fo Forſth. 
Luchſenburg (ſ. Nr. 27) 
aͤslic eee 


zë Preni rusigi enintra 
(J. Nr. 27) i 


8. Onrfan ` .. . 
Burlau 


Ort, der zugleich zu katho⸗ 
lischer Parochie ple 
Säuritz 


9. Burkersdorf 
Burkersdorf be dh 
Schlegel 


10. Croſtau 
Croftau . . 
Bederwitz z. Tl. (. Re. mg 
Callenberg 
Carlsberg 
Halbendorf b. Schirgis⸗ 
walde z. Tl. (. Nr. 11 u. 60) 
1) Diſſidenten. 


Evangeliſch ; 
Lutheriſche 


über. 
haupt 


1735 


1 408 
496 


217 
203 
267 


25 
200 


3 120 
1 339 
679 


242 
579 
281 


2 246 
1 740 
460 


29 | 


2) I Deutſchkatholl., 
1 Ev.⸗Unierte, 1 Proteſtant, 42 Altkathol., 1 Kath Reform., 
Orthod., 408 ev. Brüdergemeinde. 
1 Engl. - „Evangel., 1 Presbyter., 2 engl. Proteſtanten, 2 Mennoniten, 2 Baptiſten, 4 Metho. 
diſten, 20 ev. Gemeinſchaft, 313 apoſt. Gemeinde, 


1 chriſtl. Diffident, 3 Kirche Jefu Chriſti. 


6 Konfeſſionsloſe, 1 Spiritiſt, 3 unbekannt. 
8) Deutſchkathol. 
10) Ev. Brüdergemeinde. 
Landesanſtalt 
Anſtaltsbeamten und deren Angehörige, 


7) Apoft. Gemeinde. 
11 chriſtl. Diſſidenten. 

* Zur 
Anſtalt wohnenden 
278 Perſonen. 


Parochie der Kgl. 
evang. luther. 


— Tandes kirche) 


über 


702 


944 
325 


19 


= Deutid) , en bilde 


Hi de 


1 Neuapoſt. 


2 Wesleyaner, 


63 Neuapoftol., 


T engl. Kirche, 


5) Griech.⸗Kathol. 


11) Diſſident. 
gehören 


noch die 


3) 1 Altluther., 5 jepar. Luther., 
12 Griech.-Kathol., 
1 engl. 


21 Deutſchkathol., 
4) 30 Diſſidenten, 14 Griecht. 2 Freidenker, 
6) Apoſt. Gemeinde. 
8) 71 ev. Brüdergemeinde, i apoft. Gemeinde, 
12) Griech.⸗Kathol. 
außerhalb der 
zuſammen 


. ; 


315 


1) 2 apoft. Gemeinde, 
denten 
meinde 


Diſſident. 


10 Neuapoit., 1 


| 
Günthersdorf 
8) Diſſidenten. 


5) 2 Griech.⸗Kathol., 
Freikirchlicher p 
9) Chriſtl. Diſſident. 


122 


2 Neuapoſt 


2) Diſſidenten 
4 ev. Brüdergemeinde, 


s) Upoft. Gemeinde 
1 ep Gemeinſchaft, 
Diſſidenten. 


10) Apoſt. Gemeinde. 


7) 4 apoſt. Gemeinde, 


4 


6 Evangeliſch⸗ > An. 
sn Namen der Parodie Sutheriihe Evan. RE | An | St 
und Wei (Landeskirche)  [gelijd-] mg, | dere [Israe -] und 

e e = n | über | Refor-] Ratho. | Chri- | liten | ohne 
An der eingepfarrten Orte über- 4 Jahre | miertel life | ſten An⸗ 
gabe haupt alte gabe 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
— Neucallenberg 232 147 8 | — |- — 
Wurbis 219 138 1 - 
91 
11. Cunewalde 745 | 833 3 481 5 | =| 7 
Cunewalde 3 064 ? 055 3 25 1! 73 
Halbau e 15 34 — - 
ps Halbendorf b. Schirgis- 
walde z. Tl. (i. Nr. 101.66) 61 43 - — - 
Köblitz 429 292 | — 6 15] - 
Neudorf 98 65 - 
Obercunetwalde . 1 114 733 ih — — 
vi Schönberg 502 314 — 
— Weigsdorf 437 297 14 — 
= Dittelsdorf 1383 938 2 44 g = 
= er 1 377 934 2 44] - eg — 
= 1 Grdſt. von Hirſchfelde. 6 114 — — — E — 
= 13. Dittersbach auf dem 
= Eigen 747 537 28 - 
— (ie Dürrhennersdorf 1241 | 892] 3 14 1 2 
— | Dürrhennersdorf 947 700 2 Ss 1 20 
— Neuſchönberg 294 192 1 8 ~ 
— |15. Ebersbach. 8644 6 142 | 20 557 | 35 9 96 
| 
= 16. Eibau 5830 | 4077] 8 | 163] e 2 
= Eibau . 4 871 3 497 8 131 5714 — A 
Neueibau 959 650 32 1° 21 — 
117. Elſtra 2798 | 1825 97 | - - 
Ka Elſtra 1461 | 933 KL ss n 
BBoderitz 45 sê | — É f & — | — 
— | Dobrig 92 59 | — — |— e 
Gödlau 126 ss | — 1 | — — - 
— Kindiſch 357 227 — 122 — - 
ek, 105 | 78 4714 — — 
E Oſſel 50 39 1 
Rauſchwitz 28 88 2 — 
Ve Rehnsdorfausſchl. des Nitter 
Sé gutes (f. Nr. 57) 10 27 em — — e 
Talpenbergausſchl des Got, 
11¹ hauſes am Schwarzenberg a 4 
DREI en e 16 36 = = ` 
Welka ausſchl. des Ritterg 
* Wohla (fÍ. Nr 67) 12 30 — — — — en 
= 2 Grdſt. von dem zur 
Gemeinde Wohla gehör. 
Teile v. Prietitz (Nr. 67) 6 4 - — — — — 
ES 18. Frankenthal 1398 922 1 LGE, 
Cep 19. Friedersdorf. 1199 767 | - 70 1 
_ Friedersdorf 682 ss, — 32 (OD — 
Sa Gießmannsdorf. 384 250 | — | - - - 
Zittel. 138 85 25 - — 
dE | 
E 20. Gaugig, WDP 3501 | 2 208 8 120 ` 
eg Gaußig 184 au 1 8 
së Arnsdorf. 207 128 | — x 
— Birkenrode 161 100 2 17 
Brijang . 104 63 
= Coſſern 171 97 10 
Diehmen . 162 160 
1 Grieg. | Draujchfowigz 53 37 
Hochlirche, Dretſchen. 160 112 1 
Gnaſchwitz 395 278 11 
Golenz 192 107 


Diſſi⸗ 


17 apoft. (e, 


1chriſtl 


a 1 


Cvangeliſch⸗ te, | Cvangeliſch⸗ 


An · 
Sutheriihe ëss! Rö- | An Namen der Parodi Lutheriſche [Evan] Rö | An 
he MOLINE Saato geliich-| mg, | dere [Israe⸗ a. Paregie (Landeskirche) | gelijd-] miih- | dere [Israe⸗ — 


und und 
; Refor -] Ratho. | Chri- | liten | obne ‘ = über | Refor-] Katho- | Chri- | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte | über. An- der eingepfarrten Orte | über. Án- 
haupt 14 Jahre mierte] liſche | ften gabe Keel 14 * mierte] liſche | ften gabe 
P 2. 8. 4. 5. 6. d 8. i. 2. | 8. 4. 5. 6. A 8. 
Ratibwip . o a rg 58 34 814 — — | — | — |381. Sodlird, WDP. .| 3418 | 2 316 8 861 6] — I — 
Kleingaußig. . . . . 78 48 | — 2| — |— | — | ongtog, . . À 519 857 | — HME 
Medewip. . . . . . 195 101 | — 9| — Kee Ä ze (Dölen ...... 67 534 — 14 2214 — | — 
Naundorf 384 235 | — 24 | — |— | — Kohlweſa 192 146 | — 98 — I —- I — 
Neudiehmen. . 58 4114 — I — — | — | — (dp: ..... 202 122 11 — — I—- I — 
die Puſchermühle v. Klein⸗ Lauske 252 1611 — 24 — E I- 
ſeitſchen . 6 44 — 1 — — | — | — Lehn ausſchl. d. Ritterg dauer 
Schlung witz 88 62 — ı1- I- | — nid . Nr. 35) > wéi ne A Kai: ch e 
Weißnausliz Bas 127 8714 — I — së Kan kee. AER A re 230 sed Ch em wéi b Kan 
„ ak 299 19 | — ı|- [=|= eh d er 80 1 Pe Kä Ae 
ORs Ze il éi 144 99 i] = — |- I — 
21. Gröditz, WP. .[ 1962 1295 8 28 — I — | — Pommriz 212 139 | — Ye, EZ E 
Gröditz. A 365 2837 | — Dee 9 188 T NEE, Wi ase ES 
Belgern 83 2 de he = 1 — | >. | Stopemts:b, Lobau 169 116 3 614 — I- I — 
Brießnitz 83 oa oe oe sl Deh Je Sdhedwip . s ia 41 38 | — 1 83| — | — 
Drehſa . 302 213 | — oe ch SS oe r a 100 66814 — I — — I- E 
Cannewig b. Get) e 120 62 — — = TA — Sorn ig gr. dé A wë vil 100 16 — = u = Es 
Cortnitz . 122 84 1 r 152 106 | — 214 — EA — 
ä 182 116 2 e A gë ere 102 a a d 22 
r 294 iss | — | — Ss Goat Gong ae > 8S 139 Sib he gn ls, Bae 
Weida . 150 100 | — u DE ee Baugen. Au 39 26 — | — - I- E 
Wuiſchke b. Weißenberg 57 49 | — s}— |— I- | Buijote. . ior an 204 EOT WEEN WE 1 
Wurſchen. 204 135 | 5 cee sss 29 et dl a Ass Fe 
22. groß grale . > 42195 9551) 1 111 ks 
GroßgrabtIre . , 536 323 1 33 — | — | — |32. Gornig. . . . .| 1662 | 1129 11 181110 | — | — 
e 287 196 | — 2| —- | - | — |Ulthirnigp . . . 124 830 ıl 108} “I — I — 
Grünberg 141 181 — 1] — | — | — [Neuhörnit z 418 299 | — 23 6°) — | — 
Straßgräbchen E e 580 358 | — eo) — | — | — 
Wiednitz, Preußen 6512 — 7] — | — | — |88. Jonsdorf. 1361 | 914] 1] 99] 2 | — J — 
23. Großhennersdorf .| 1169 816 1 50 1 | — | — | Wtfonsdorf. . . - . 581 403 1 SI Zlse Las 
Elter -> . | 1067 sel ıl 490] 12] — I. | Meujonsdorf. . . .| u Bit | = => 
Euldorf . ER 46 36 | — BER {= |= 
S 23 I =| — — |— | — | 84 Kemnitz . 1091 7274 — 23 — | — I — 
chön brunn 33 126 — | — — — 1 — 
24. Großſchönuun . .| 6582 | 4611 | 4 791 | 41°] — | 134 EN DWE +: of 4421 | 2961 201 27 es | Je 
ittliz . SS 712 463 4 0) — | — | — 
25. Guttau, WDP br ds 898 ! 582 = 82 == PS — ett idee éen Ton Léa be 127 88 — 23 => — Sch 
Guttau . . . >» 282 | 198 | — „„ a. Va; gé 3 251 19214 — ONE E WE 
Bröja. . 385 151 | — 1, = 1 = = Tem: 231 129 2 2 — || — J — 
3 Grdſt. von Vuchwalde 23 1714 — 144— [ — | — Cunnewitz 100 wi a E SE EN ez, 
Geh 2 1 n 142 107 — EE E 
Kuch cl Oesch Go — | = | — (Georgewitz ausſchl. 2 Set 
Neudörfel Guttauer Antl. 29 is} — | — — ss ss at A Nr. 4) 229 153 1 15 — | — J — 
e Gloſſen ausjhl. des nach 
26. Hainewalde 2479 1699 — Sëch S Eat ks ehen opsteet (eth 
sat ge Ste ob 2 464 1 690 — 95 1°” | — — Gutsbez. Goßwitz u. 2 Grdſt. 184 113 — 6 — Ss — 
rtsteile Gampenſtein u. Großdehſa .. 487 3144 — 614 — 4— 1 — 
Landbergshäuſer von Ritterg. Jauernick von 
Mittelherwigsdorf .. 15 al — I — — — 1 — EE, e NA 3 3 CH —] — — I- 1 — 
Kleinradmeritz . 203 129 2 5 — I—- I -— 
27. Hauswalde a S e 1 234 860 = 4 = — — Laucha . f 75 57 — 33 Sc — Aa 
Hauswalde . . 1 226 855 — 144— |- | - Lauti IR: 906 i311 — itara tS 
mn. Suchfenburg Mauſchwitz GloſſenerAntl. 46 111 = j|- j= 
TS KEN m à $ E, a Neg ed kb Ee Mauſchwitz RER Antl. 38 26 — I — — al — 
tterg. Bretnig . . . 5 2} = | — — — -— Nechen . 106 I — r 
28. ) D 7774 — Sa TORE ana. Ss 133 96 1 8124212 
Herwigsdorf b. Liban] 1 253 777 8 weichen ead véi ech 2 * 
29. Herwigsdorfb Zittau] 2503 | 1702 | 2] 82 — | — | — oſenhain 3. Tl. d SE N 
Mittelherwigsdorf N Radeberg Ar sy 110 7814 — Die | — aS 
3 Grdſt. (ſ. Nr. 26) 1 801 1 220 2 64 = À a Unwürde .. N 317 214 — 22 — pe — 
Oberherwigsdorf . . . 702 482 | — 7.5 — Wendiſchcunnersdorf . 191 1224 — a 
Wendiſchpaulsdorf. . . 232 163 | — iz] — — I- 
30. Hirſchfelde . 2897 | 2074| 5| 229 — | — | 2 [Wohla z. Tl. (J Nr 55). 68 gl ıl-I-|- 
a spa 1 | Groh b 186 i fo iul- 1-13 
Nr. 12) 1953 | 1382 5 156 | — | 1° ’ 
Ro! DER ER ob ae 440 316 | — saa, — | — | — f 
Sharie SES EE 99 seh — il [= Le leinen 229 | 146 1 E - EE 
Von dem preußiſchen Orte Wiednitz find die über 14 Jahre alten Evang.-Luther. Preititz € BT La 234 | 169 SR ; = ks ar 
nicht one ausgezählt worden. 2) Apoſt. Gemeinde. 3) 11 Altkathol., 2 Griet.. 
Kathol., 4 apoſt. Gemeinde, 19 Neuapoft., 5 chriſtl. Diſſidenten. 4) Diſſidenten. Ai Altkathol. 1) Apoſt. Gemeinde. ) Grieh.-Kathol. 3) . area 4) 2 apojt. Gemeinde, 
6) Freirelig. 7) Diffident. 2 Deutſchkathol. 5) 1 Wltfathol., 5 apoft. Co ) Altkath 
Digitized by OOS e 
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Evangeliſch⸗ gro, Evangelifd- An 

Namen der Parodie Lutherie (Por) Rö. | An d Namen der Parodie Lutheriſche | Svan] Rö | An 
H? d (Landeskirche)  |gelijd-] miſch. dere [I rae aah E d nn geliſch⸗] miſch⸗ | dere [Israe⸗ ER 
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15 e Niedergurig . 354 ssı | 3 ui- I— j — 
Lieske, Preußen. 88 ; = 214 — ez "bh — Pließkowi spe 
Neudorf a. d. Spree. 182 106 | — — SCH WE Ee Pließtowig . ze 1 n 
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Särchen 152 90 ipSa Miel 326 222 — A sh te 
Salga. 93 59 | — T zs Lee 1° | Nitterg. Boda von Luppa 12 11 — T i— ze 
Sbier . 119 15 — 135 | — |— | — |@rofa ... 470 279 | 1 | 17] 3 | — 
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fu Ké 3 36 | — = Lass as 
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39. Konigswartha, WDP | 2876 | 1353°] 1 | 527] 1 | — | — 
Kinigswartha . i 1139 760 | — 31 1°) — | — Ritterg. Luttowitz a 8 Zeil bai eg) ër 
Caminau. 129 96 | — 2| — | — | —_ | 48. Neſchwitz, WDP. 2997 | 1975 3 1025 2 | — I — 
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Cunnewitz 1 11 — 201 | — | — | — Doberſchütz b. K dE 
Eutrich 89 62 wl |— | — wartha . 5 5 | — ws | — | — |- 
Sohnsdorf . . 98 53 2| — | — | - Dreikretſcham 8 il — 85 | — — | - 
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Ralbitz 1 11 - 218 — | — |- Holſcha . 118 7714 — — — I-—- I — 
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Hermsdorf . 211 = „ a | gaits 45 3 1 
Steinitz mit Reufteinig 237 — — |— | — | Rauste 43 1 ES "e HS TER ve 
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Gut Kolbig . 11 = 2 a eh WW Ruga . 308 200 | — ol 14] — I — 
Lat? TE? We SS Milkwitz . 72 50 1 25 —— I — 
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Särka dÉ 590 N WE cd RS | _ | Neulaugfe 21 14 | — 3714 — | — | — 
i i 2 z Neupuſchwitz 34 22 — si- | — | — 
41. Kottmarsdorf 915 642 | 1 6f} — I — 2° | Bannewiß 97 58 | — 20 — |- | — 
42. Lawalde 2226 1478 1] 20 — | — | - Aubog | = nA a e Sc Ta We 
; 1008 129 811 — a7 | — = = 
Lawalde . 803 544 1 d'Ee Kal Kalté: 5 e e "4 ep 
Kleindehſa 337 205 | — gie teste | he — (Fi 
d e gau 94 69 | — si— KEN 
Kötſchau⸗ be re! | ern ein 43 324 — sof — I— I — 
Lauba. 959 640 | - Ch Pa p= | Sess eg ës Ze sch 
Streitfeld 51 38 Ze — SS SCH * Zeſcha Ss Dee — Er u 7 
43. Leuba 488 315] 1 62 | — | — | — | Orte, di zugleich zu katho⸗ 
Niederleuba . 257 152 | 1 CHEN | — | — liſchen Parochien gehören: 
Oberleuba 281 163 I — 86 | = | — | — Rittergut und der Orts- 
44. Leutersdorf 8205 | 2295 | 2 | 647 |12 | — | — teil EE? von 
Oberleutersdorf 1343 969 | - 38 | wël — | - Radibor SÉ | “| — a e 
Joſephsdorf. 542 3844 „ Sich . 6 1 e 
Niederleutersdorf . 1 289 888 2 108 | = | = | — 49. Neugersdorf. 10629 | 7496 | 17 | 756 | 54°] 1 A 
Ort, der zugleich zu tatho- | 50. Neukirch am Hohwald] 6740 4382] 3 eh Se Ves 
liſcher Parochie gehört: Oberneukirch Lauſitzer S.] 2495 | 16622 26 2711 — 
Neuleutersdorf 81 | 54 | — 427 | — | — | — | Oberneutirh Amtsanteil 384 252 | — s|- I—- I- 
1) Von dem preußiſchen Orte Lieske find die über 14 Jahre alten Evang.-Luther. nicht RE SS 293 wé. 6 = = 
beſonders ausgezählt worden. 3) Altkathol. s) Diffident. 4) Apoſt. Gemeinde. 5) Von 
ben preußiſchen Orten Hermsdorf, Steinitz mit Neuſteinitz, Wartha, Weißig, der Balakmühle 1) 1 Huſſit, 4 euere 2) Anglik. a dd a de. 4) Engliſcher 
und dem Gute Kolbitz find die über 14 Jahre alten Evang. Luther. nicht beſonders aus⸗ | Broteftant. 6) 2 Altkathol., 40 apoſt. Gemeinde, Nen chkathol., 1 Ad: 
gezählt worden. 6) Apoſt. Gemeinde. 7) Diſſidenten. ) 5 apoft. Gemeinde, 7 Neuapoſt. | ventift. 7 chriſtl. Diſſidenten. A Ce, 


Evangeliidh- 


Namen der Parodie Lutheriſche (oan! Rö. 
N (Landeskirche) . ar 
N üb Refor-| Ratho. 
der eingepfarrten Orte | über |, Jahre miertel lide 
haupt alte 
1. 2. 8 4. 5 
Niederneukirch. . 2559 1628 1 21 
Ringenhain Lauſitzer S. 484 306 | — 1 
Ringenhain Meißner ©. 525 354 | — 1 
51. Neukirch b. Königs⸗ 
` Ar er a 879 555 | — 5 
Neukirch 419 371 | — 3 
Sottichdorf . 268 180 | — 2 
Koitzſch 192 104 | — _ 
52. Niedereunnersdorf .| 1862 | 1347 | 1 17 
53. Niederoderwitz 3484 | 2525 | — 57 
Niederoderwiß . 2462 | 1807 | — 43 
Mitteloderwig . 1 022 7181 — 14 
54. Noſtitz, WDP. 579 416 | 3 13 
Noſtitz 93 63 | ı 5 
Grube 37 29 | — — 
Krappe 101 7114 — 1 
Spittel 148 1124 2 = 
Trauſchwitz . i 128 92 | — 5 
Wohla z. Tl. (i. Nr. 35) i 72 49 | — 2 
55. Obercunnersdorf 2695 | 1914 36 
56. Oberfriedersdorf 1 305 910] 1 11 
57. e 1809 | 1187 | — 8 
Gersdorf 1147 768 | — 6 
Möhrsdorf .. a 317 205 | — 1 
Weißbach b. Pulsnitz 5 323 200 | — 1 
Ritterg. Rehnsdorf 22 19 | — — 
58. Oberoderwitz 3389 2364 — 65 
59. Oberjeifersdorf . 1 536 984 | 1 22 
60. Oberullersdorf . 1 073 666 | 5 | 340 
Oberullersdorf . 773 4s6 | — 329 
Ortsteil RER von Klein: 
ſchön 21 14 5 3 
Ritterg. ek Buſchmühle 
von Sommerau : 23 16 | — 8 
die Ev.⸗Lutheriſchen von: 
Neuböhmiſch⸗ RR 
in Böhmen . 256 150 | — = 
61. Olbersdorf 4714 3 145 | 15 | 484 
Olbersdorf. 4379 | 2946 | 15 455 
Eichgraben 335 199 | — 29 
62. Oppach 2834 | 1891 | 1 74 
Niederoppach 1378 9421 1 46 
Lindenberg . 355 243 | — — 
Neuoppach 557 3624 — 26 
Oberoppad . 421 276 | — — 
BIER SÉ 128 | — 2 
63. Opling, DWP 2200 11400 — 543 
Oßling g 382 232 | — 19 
Dibra 170 115 | — 1 
Lieske 287 216 | — 11 
Milftrich . 289 184 | — 2 
Skaska 225 140 | — 7 
Trado 104 6214 — 1 
Weißig b. Kamenz 258 179 | — 27 
Liebegaſt, Preußen. 51 = 57 
Zeißholz, Preußen 417 — 56 
Orte, die zugleich zu katho— 
liſchen Parochien gehören: 
Neuſchmerliz .. 1 114 — 10 
Echm enn 3 si = 133 
Schönau . er a 13 8s | — 219 
1) Chriſtl. 2) Apoft. Gemeinde. 3) Deutſchkathol. 


5) Griech.⸗Kathol. 
9) Apoſt. Gemeinde. 


6) Neuapoft. 
10) Neuapoſt. 


7) Konfeſſionsloſer. 
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4) Apoſt. Gemeinde. 
8) 1 Diſſident, 1 Freireli 
11) Von den preußiſchen Orten Liebegaſt und Zei 
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holz find die über 14 Jahre alten Evang. Luther nicht beſonders ausgezählt worden. 
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Namen der Parodie 
und 


der eingepfarrten Orte 


64. Oſtritz 
Oſtritz. 


Orte, die zugleich zu katho⸗ 
liſchen Parochien gehören: 


Altſtadt 

Blumberg 

Grunau . 

Kloſterfreiheit mit Kloſter 
St Marienthal. ; 

Königshain . 

Nusdorf . 

Schönfeld 


65. Pohla, DWP 
Pohla. . 

Schönbrunn Meißner S. 
Schönbrunn SES ©. 
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66. Poſtwitz, WDP . 
Großpoſtwitz .. 
Bederwitz z. Tl. (. Nr. 10) 
Berge. . 5 0 
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Coſul . 
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Ebendörfel 

Eulowiß . . 

Großdöbſchütz 

Großkunitz 

Hainitz . 

Halbendorf b. Schirgis⸗ 
walde z. Tl. 0. Nr. 10 
aNd Ts) AY Lë 

Kleinboblitz e 

Kleindöbſchütz 

Kleinkunitz 

Lehnn 

Mehltheuer . 

Mönchswalde . 

Obergurig z. Tl. (i. SE 
Radeberg Nr. 95 ye ld 

Pielitz 

Raſcha 

Rodewitz .. 

Schwarznauslitz 

Singwitz z. Tl. (f. 
ſtädte Nr. 272 

Suppo 


Vier: 


67. Prietig. 

Prietitz 

Dammühle von dem zur 
Gemeinde Wohla ge— 
hörigen Teile v. Prietitz 

Ritterg. Wohla . . 

1 Grdſt. von Wella . 

Wieſa z. Tl. (f. Vierſtädte 
Nr. 3) 

Forſths am Schwarzen⸗ 
berg von Talpenberg . 


68. Pulsnitz 

Pulsnitz. 

Vollung 

Friedersdorf Lauſitzer S. 

re Meißner ©. 
oft. Gemeinde. 
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5) 6 apoft emeinde, 13 Neuapoſt. 
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4) Apoſt Gemeinde. 
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Evangeliſch⸗ 
Namen der Parodie | Lutheriſce Evan] 9 Së 
DS: (Landeskirche) fgeliich-| mifd- | dere [ISrae] und 
s 3 über | Refor | Ratho. | Chri- | liten | ohn 
der eingepfarrten Orte [über. 1. Jahre] miectel liſche | ften An 


haupt 
1. 


Niederſteina. 877 
Oberſteina 1147 
Ohorn 2208 
Pulsnitz Meißner S. 1510 
69. Purſchwitz, WDP 1491 
Purſchwitz e 411 
Baſchütz 221 
Canitz⸗ Chriſtina 147 
Kreckwitz. i 242 
o 318 
Romi ` gg 90 
Steg, ua: Sr SP: a, 62 
70. Quatitz, WDP 1 539 
Quatitz ; 388 
Großdubrau . 669 
Jeſchütz . 56 
Kleindubrau ausſchl. des 

Vorw. (ſ. Nr. 4) 44 
Kronförftchen 110 


Orte, die zugleich zu fatho- 
liſchen E Va 


Bornig . . 52 
Dahlowitz 56 
Luttowitz (ausſchl d. Mitters 
(f.Rr.47) . . 41 
Merta . B 123 
71. Rammenau 1 654 
Rammenan . oa ch 280 
Röderbrunnn . . 52 
Shaworff ..... 97 
72. Reibersdorf 1720 
Neibersdorf . 848 
Oppelsdorf 205 


Sommerau ausſchl. des 
2 a ber Se 


(. N 167 
K 500 
73. NReihenau . . 8131 
Reichenau . .| 6081 
Lichtenberg Sue, S 703 
Markersdorf .| 1067 


die Ev.⸗Lutheriſchen von: 


Hermsdorf i. Böhmen 280 
74. Reichenbach 

b. Königsbrück 1437 
Reichenbach 657 
Reichenau Sh: a 418 
Niederlidhtenau. . . . 267 
Oberlichtenau 3. TI. 

(Í. Ephor. Radeberg Nr. 24) 95 
75. Rennersdorf 

b. Herrnhut 818 
Niederrennersdorf . 435 
Oberrennersdorf . . . 383 
76. Ruppersdorf 

b. Herrnhut . 1 904 
Oberruppersdorf 736 
Niederruppersdorf. 1 168 
77. ra b. SI 

werda D 3 666 
Schmölln 1479 
Demitz⸗Thumitz 1 539 
Neujhmölln.. . 131 
Tröbigau. . - . 517 


1) 1 Altkathol., 1 Griech Kathol., 


alte 


5 495 | 11 


4150 9 1% 
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7238 | 2 


13 ev. Gemeinſchaft. 
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3) Apoft. Gemeinde. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 


Evangeliſch⸗ An- 
Lutheriſch Evan⸗] Nä, An⸗ 

Namen der Peewee SE gelifch-] miſch⸗ | dere [Irae 1 

und „„ 

der eingepfarrten Orte über. Refor-| Katho- | Chri- | liten Co 

haupt 14 Jahre miertel liſche | ften gabe 

1. 2. 3. | 4. b. 6. T: 8. 

78. Schmorkau 784 508 | — "3 Ga 1 

Schmorlau . . 554 861 | — wA ee bz 

Weißbach b. Königsbrück 230 147 | — "ME 112 per 

79. Schönau a. d. Eigen | 1 302 949 | 5 AA WH eee ee 

Schönau. . 1 081 750 4 ml za La les 
Kiesdorf o d. Eigen z au 

(1 KS a. 2 271 199 1 111 — -—- — 

80. Schönbach 1935 | 1323 | — 13 | 5'| — 13 
81. Schwepnitz. 2139 | 11575) — 4| 2 | — |— 
Schwepnitz 1362 77414 — 60 sét 1 
Coſel . 247 101 | — ELS. ee pa 
Grüngräbchen i 355 222 | — ze E ee 
Sella, Preußen 175 ; — = 1 
82. Seifhennersdorj . 7198 | 5073 | 10 | 759 | 22°] 5 | 5° 
83. Sohland am Rot⸗ 

tein . . ; 1848 | 10447] 1 5 = oe 
Mittelſohland a. R. 656 456 | — 17 | — 11 — 
Niederſohland a R. 439 275 1 "urn re 
Oberſohland a. R. 464 313 | — 811 1412 VE 
Deutſchpaulsdorf, 

Preußen 289 er en lie: Ji 
84. Sohland a. d. Spree | 5098 | 3358 | — 159 | — I — 1° 
85. Spikeunnersdorf 2171 | 1494] 1 sr ee ea e 
86. Strahwalde 1198 808 | 5 47} 11— I 
Oberſtrahwalde 386 270 3 12 — I — 
Friedenst hal 60 38 1 "d me 2 
Niederſtrahwalde 752 500 1 34 11° S 
87. Taubenheim an der 

Spree. 2429 | 1566 | 1 931 99 — | — 
88, Türchau .| 801 549 | 9 8018 [== 
89. Uhyſt am Taucher 

DWP... 11422 1 000 4 850 | — — — 
o 362 263 | — T on Les, ee 
Zuidtomp . . . . . 87 so | — i991 — | — | — 
Boda b. Kamenz. 27 211 — sl — lie 
Glaubnitz . 51 =< oe oe ee 
Großhähnchen Lauſitz. S. 104 7 | — A OR AETS S 
Großhähnchen Wer S. 96 68 e 
Jiedlitz. . 150 108 4 131 — I — er 
OH et 8 50 87 | — T RN WM (ES 
Kleinhähnchen - 76 4414 — 11 — I - * 
o 47 sı | — AR e 
Dag AC A m AS Gs 60 ss | — SH zs a 
Pannewitz . 114 66 | — vs d ze bh 
Taichendorf . 102 111 — ie er Bi 
Orte, die zugleich zu fatho- 
liſchen Parochien gehören: 

Kengem - = - 0.1 — = — 79 | — Se - 
Lehndorr fr 91 6s | — as = = s 
DDO >: in: A g 5 Be sel. rei = 
Neuftädtel . . St: 23 17 | — 61 — |= = 
BUGS au e er dë 5 1414 — 604 — | — | — 
Oft 14 8 1 — 2711 — I — e 
Paßditz St 2 214 — si] — | — 
F a 8 | si — 61 

Tihajhwit . we ep 2 3 81 — ssi — | — = 
Bidon . . .. 4 — — = 7 

1) Neuapoſt. 2) Mohammedaner. 8) Von dem preußiſchen Orte Sella find 


die über 14 Jahre alten Evang. Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 4) Ev. 
Unierte. 5) 10 jepar. Luther., 1 Ev. Unierter, 1 ev. ⸗luther. Freikirche, 10 Altkathol. 
6) Diſſidenten. 7) Von dem preußiſchen Orte Deutſchpaulsdorf ſind die über 14 Jahre 
alten Evang. Luther. nicht beſonders ausgezählt worden. 8) unbekannt. 9) Deutidh- 
kathol. 10) Apoſt. Gemeinde. 11) Apoit. Geme 
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Evangeliich- An. 
i Lutheriſch Evan-| wä, | Arn- 
Namen = Parodie — gelifch-] miſch⸗[ dere Israe - und 
e Refor-] Ratho. | Chri. | liten | ohne 
der eingepfarrten Orte ec 14 ES mierte] liſche | gen gabe 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. | 8. 
90. Walddorf . 1 328 955 | — 12.1.2. 2 
91. Waltersdorf 1979 | 1389 | 1 | 212 = 6 
Waltersdorf. 1760 | 1239} 1 158 211 — 6? 
Herrenwalde ; 134 36 | — 39 — 
Saalendorf . . . . . 85 54 | — 15 | — |- J — 
92. Wehrsdorf 2207 | 1505 | — 24 | 187 — | — 
93. Weigsdorf 3259 2225] 2137 - | — I — 
Mittelweigsdorf 584 44 | 2 sI- | — | — 
Dornhennersdorf . 515 843 | — 884 
Friedreich 1 82 66 | — 929 — [— E 
Maxdorf 125 85 | — CH E EN | — 
Neugersdorf b. Mittel⸗ 
weigsdorf . 142 97 | — 28 
Oberweigsdorf 539 367 | — sof — | — | — 
die Ev.⸗Lutheriſchen der 
böhmiſchen Orte: 
Sur de 891 258 | — = ks Jee Ess 
Dörfel 276 181 | — 3 
Minkwitz 162 109 | — 2553535353 
Priedlanz 308 219 | — Ss SE REN ve 
Wuftung . 182 ZG ER eee (eres EE GE 
dunner dorf a Orbit) 2 e| — SH St WE WE 
Lautſche 1 114 — Ska Wines: WE 
94. Weißenberg DWP .| 1 283 876 | 4 6b „ 
95. Wittgendorf . 1 154 791} 1 47 = 
Wittgendorf . 992 676 | 1 32 — — 
Draujendorf . 162 115 | — 15 — 
96. Die Parochie der 
Königl. Landesanſtalt 
Großſchweidnitz. 634 567 | 6 43. —— J — 
Hierüber 
die 3 Diaspora⸗ 
gemeinden: 
97. Luppa, WDP . .| 470 304 | — 716 — | — | — 
Kuppa ausſchl. des We 
Boda (f. Nr. 47) . . 200 108 | — 38 | — — = 
Brohn a 36 27 | — uw] — | — | — 


1) 1 Altkathol., 1 Griech.⸗Kathol. 2) Diſſidenten. 3) Apoſt. Gemeinde. 


(Fortſetzung des Textes von S. 272.) 
3. Die Veröffentlichung der Zählungsergebniſſe. 

In bezug auf die Veröffentlichung der Volkszählungsergeb⸗ 
niſſe hat ſich im Lauf der Jahre eine gewiſſe Arbeitsteilung 
zwiſchen dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte und den landes⸗ 
ſtatiſtiſchen Stellen heraus gebildet, die den letzteren, namentlich 
was die örtliche Gliederung betrifft, ein weites Feld übrig läßt. 
Die Reichsſtatiſtik pflegt z. B. die Einwohnerzahlen der Gemeinden 
nur, ſoweit ſie über 2000 betragen, mitzuteilen, und in vielen 
Beziehungen muß ſie ſich darauf beſchränken, die Zahlen nicht 
nach amtshauptmannſchaftlichen Bezirken, ſondern nur für die 
Regierungsbezirke oder auch für das Königreich im ganzen zu 
veröffentlichen. 

Die bereits an anderen Stellen erſchienenen !), ſowie die 
hier folgenden und die noch ferner beabſichtigten Mitteilungen 


1) Die erſte ausführlichere Veröffentlichung, ein vorläufiges Ver⸗ 
zeichnis der Einwohnerzahlen ſämtlicher Gemeinden, findet fi im 


Evangeliſch⸗ = 
amen i Lutheriſche Evan. 
ee = Landeskirche) |geliih-| miſch⸗ SM 
t 8 T R * K t € 
ber eingepfarrten Orte | über | , über dor) Ratho opne 


14 Fayre mierte] liſche 


1. 


7. 
Luppe⸗Dubrau. s 91 6214 — Io Io f= 
Radibor ausſchl bes Ritterg. 

u. des Ortstl. Schwarzadler 143 112 | — 567 — — — 
98. Schmeckwitz 267 1841 2 | 3992| — | — 1 
Mite Biegelfğeune — — — s — — | — 
Caſeritz 2 2 — sl — [ — | — 
Croftwig . 27 19 1 a — — | — 
Dreihäuſer — — — wl — 4— I — 
Dürrwicknitz. — — — 644 — | — | — 
Grange 1 11 — sf — | — J — 
Höflein 14 12 | — ise} — | — I — 

orta . 14 1114 — aal — | — I — 
SECH 14 114 — al — | — I — 
Kopſchien — — — 311 — I- I — 
Kuckau mit Kloſter St. 

Marienftern . 12 10 | — 5166 — | — I — 
Laßke 3 2 — al — — I — 
Miltitz 6 el — 1626 — — I — 
Nauslitz 1 11 — uj — — I — 
Nebelſchütz 46 25 — as — — I — 
Neudörfel 14 41 — 138) — | — 1 
Panſchwitz 18 12 | — 197] — | — I — 
Piskowitz. 23 15 | — 166) — | — | — 
Prautitz 4 4.1 = Sal — — I — 
Räckelwitz 31 22 1 351 — | — I — 
Roſenthal 5 24 — 1160| — | — I — 
Schmeckwitz 22 15 | — aal — | — ye 
Schweinerden 2 114 — 101, — I — | — 
Sommerluga — — — 8 — I- | — 
Teihhäufer . . — — — 35 — |-— | — 
SE 13 9| — 210 — | — I — 
Berna . . — — — wa} — | — I — 
99. Seitendorf 290 197 1 1499 — I — 
Seitendorf klöſterl. Anteil 207 137 1 1137] — | — 
Seitendorf Zittauer Ant. 83 60 | — sej — | — 
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1) Diſſident. 2) Hierin find die über 14 Jahr alten Evang. 
nach Sachſen Eer preußiſchen Orten und Ortsteilen nicht mit enthalten. 
Unierte, 10 ſepar. Luther.. 1 ev.⸗luther. Freikirche, 30 Altkathol., 
911 ev. Brüdergemeinde, 1 Huſſit, 1 Anglikan. 1 engl. rue 14 ev. Gemeiuſchaft, 
164 apoſt. Gemeinde, d Neuapoſt., 13 Deutſchkathol., 25 chriſt Diſſidenten, 1 Chriſtl., 
1 Adventiſt, 1 Freik irche. 4) 57 Diſſidenten, 1 Mohammedaner, 2 Freirelig., 1 Rom 
feſſionsloſer, 1 unbekannt. 


Luther. von 12 
8) 3 Ev. 
43 Griech.⸗Kathol., 


des Statiſtiſchen Landesamtes über die Zählungsergebniſſe von 
1905 bilden daher keine Wiederholung, ſondern eine Ergänzung 
der reichsſtatiſtiſchen Veröffentlichungen.“) 

Das vorliegende Heft enthält die Ortsſtatiſtik und gibt 
in Überſicht C (S. 219ff.) für jede Gemeinde die Einwohnerzahl 
mit Unterſcheidung des Geſchlechts, ſowie Nachweiſungen über Haus⸗ 
haltungen und Anſtalten, über die Gebäude und über die ſeit 


„Dresdner Journal“ vom 2. April 1906, während die endgültigen Ein⸗ 
wohnerzahlen aller Gemeinden, Wohnplätze und ſelbſtändigen Gutsbezirke, 
ſowie der Bezirke, in die das Staatsgebiet für verſchiedene Verwaltungs⸗ 
zwecke eingeteilt it, im Jahrgang 1907 des „Statiſtiſchen Jahrbuchs 
für das 7 Sachſen“ erichienen fi 105 nd. 

1) Ahnlich werden die landesſtatiſtiſchen Veröffentlichungen ihrer⸗ 
ſeits wieder für einzelne große Gemeinden durch die Veröffentlichungen 
der betreffenden ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amter vervollſtändigt. on 
ſolchen liegt beañglih der Volkszählung von 1905 zurzeit ein Sonder: 
abdruck aus dem Verwaltungsbericht des Rates zu Ca für 1905 vor 
mit dem Titel „Die e der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
in der Stadt Leipzig; L Teil“. 


— 


1900 eingetretene Vermehrung oder Verminderung; diefe Überficht 
ift nach den politischen Verwaltungsbezirken geordnet. Überſichten 
E und F (S. 274 ff.) bringen die Religionsſtatiſtik unter Anlehnung 
an die landeskirchliche Gebietseinteilung, und zwar ſowohl örtlich 
als ſachlich in größerer Ausführlichkeit als in den früheren Ver⸗ 
öffentlichungen in dieſer Zeitſchrift!); in örtlicher Beziehung in⸗ 
ſofern, als die Seelenzahlen für alle beſonders benannten Be- 
ſtandteile der einzelnen Kirchengemeindebezirke angegeben ſind, 
in ſachlicher durch die in den Anmerkungen zu findende Angabe 
aller in den Zählungsliſten überhaupt vorgefundenen Bezeichnungen 
von Glaubensbekenntniſſen. Durch Überficht F wird die früher regel- 


1) Zuletzt in der Beilage zum Jahrgang 1902. 
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mäßig zur Veröffentlichung im Verordnungsblatt des Evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Landeskonſiſtoriums!) bearbeitete Parochialſtatiſtik erſetzt. 

Die Überſichten B, D und E enthalten Zuſammenfaſſungen 
nach Verwaltungsbezirken uſw. 

Angefügt iſt unter G ein alphabetiſches Ortsregiſter zu den 
beiden Überſichten C und F. 

Einige textliche Erläuterungen des hier vorliegenden Zahlen⸗ 
werkes, ſowie Nachweiſungen zur Statiſtik der Bevölkerung nach 
Alter, Familienſtand, Staatsangehörigkeit uſw. und, wie 
oben erwähnt, zur Statiſtik der beſtehenden Ehen ſollen in 


einem der nächſten Hefte folgen. 


1) Zuletzt im Jahrgang 1902, Nr. 13. 


G. Alphabetiſches Perfeichnis ju den Überſichten C (S. 219 bis 272) und F (S. 275 bis 320). 
Die Petitziffern geben die Seitenzahlen in Überſicht C, die nautiſchen Ziffern die in Überſicht F an. 


Abend 242 297 

Abhorn 264 270 

Ablaß 260 300 
Abtnaundorf 258 292 
Adelsdorf 239 288 

Adorf (Stadt) 266 299 
Adorf b. Chemnitz 229 311 
Aitzendorf 262 308 
Albernau 269 310 
Alberoda 269 310 311 
Albersdorf 258 291 
Albertitz 242 297 
Albertsthal 231 285 
Albrechtshain 255 280 
Altbernsdorf 225 315 
Altdorf 249 308 

Altenbach 255 287 

Altenberg 233 280 
Altendorf 246 303 
Altengroitzſch 249 277 
Altenhain b. Chemnitz 229 280 
Altenhain b. Frankenberg 230 279 
Altenhain b. Grimma 255 286 
Altenhof 252 292 

Altenſalz 267 305 

Alte Ziegelſcheune 320 
Altfranken 235 283 
Altgeringswalde 262 308 Baalsdorf 258 291 

Althen 258 292 Babisnau 235 281 
Althirſchſtein 242 296 Bach 255 288 

Althörnitz 227 310 Bad⸗Elſter 266 299 
Altjonsdorf 316 Baderitz b. Döbeln 204 
Altleis 239 289 Baderitz b. Mügeln 260 302 
Altleisnig 252 292 Baderſen 242 297 
Altlöbau 225 314 Bahra b. Gottleuba 246 303 
Altlommatzſch 242 297 Bahra b. Meißen 242 290 
Altmannsgrün b. Olsnitz 266 300 Bahren 255 287 
Altmannsgrün b. Treuen 264 276 Balakmühle, Preußen 317 
Altmittweida 262 308 309 Ballendorf 255 277 
Altmörbitz 249 277 Bannewitz 235 282 
Altmügeln 260 300 Bärenburg 233 281 
Altoſchatz 260 301 Bärendorf 266 300 
Altrottmannsdorf 267 304 300 Bärenfels 234 281 
Altſattel 242 298 Bärenklauſe 234 281 
Altſtadt b. Cftriy 227 318 Bärenloh 299 

Altſtadt b. Stolpen 246 303 313 Bärenſtein (Stadt) 233 280 
Altſtadt-Borna 249 277 Bärenſtein b. Annaberg 228 275 
Altſtadt-Waldenburg 231 285 Bärenſtein b Lauenſtein 234 280 
Alttanneberg 242 298 Bürenwalde 270 313 
Altwaldenburg 231 286 Barmenitz 242 298 
Altzſchillen 262 309 Barnitz 242 290 
Ammelsdorf 233 281 Bärnsdorf 239 289 
Ammelshain 255 288 Baruth 219 315 
Amtshainersdorf 246 304 Bärwalde 239 289 
Annaberg 228 275 Baſankwitz 219 314 
Anſprung 232 295 Baſchütz 219 319 


Arnoldsgrün 266 299 
Arnsdorf b. Bautzen 219 315 
Arnsdorf b. Penig 262 309 
Arnsdorf b. Radeberg 237 308 
Arnsdorf b. Rochlitz 262 310 
Arnsdorf b. Roßwein 252 293 
Arnsfeld 228 275 
Arnsgrün 266 299 

Arntitz 242 298 

Arras 262 308 

Aſchberg 270 

Aſchershain 252 293 
Audigaſt 249 277 

Aue 269 310 

Auerbach (Stadt) 264 276 
Auerbach b. Thum 229 311 
Auerbach b. Zwickau 270 313 
Auerhammer 269 310 
Auerſchütz 260 301 
Auerswalde 230 279 
Auguſtusberg 242 297 
Auguſtusburg 230 279 
Auligk 249 277 

Auritz 219 314 

Auſchkowitz 223 319 
Auterwitz 252 293 


Baſelitz 239 289 
Baßlitz 239 289 
Batzdorf 242 297 
Bauda 239 289 
Bautzen 219 314 315 
Bederwitz 219 315 318 
Beedeln 262 309 


-Beerhaide 264 270 
Beerwalde b. Dippoldiswalde 234 281 


Beerwalde b. Waldheim 252 292 
Beicha 242 296 

Beierfeld 269 310 
Beiersdorf b. Grimma 255 287 
Beiersdorf b. Leisnig 252 292 
Beiersdorf b. Neuſalza 225 300 
Beiersdorf b. Radeburg 239 289 
Beiersdorf b. Werdau 270 312 
Belgern 219 316 
Belgershain 255 286 
Bellwitz 225 316 

Belmsdorf 219 300 
Benndorf 249 277 

Bennewitz b. Mügeln 260 301 
Bennewitz b. Pegau 250 277 
Bennewitz b. Wurzen 255 286 
Berbersdorf 252 294 
Berbisdorf b. Chemnitz 229 279 
Berbisdorf b. Radeburg 239 289 
Berge 219 318 

Bergen b. Adorf 266 299 
Bergen b. Faltenſtein 264 276 
Berggießhübel 246 302 
Bergisdorf 249 277 

Berglas 267 305 

Bergwerk 297 

Bermsgrün 269 310 311 
Bernbruch b. Grimma 255 287 
Bernbruch b. Kamenz 223 314 
Berndorf 249 

Bernitzgrün 300 

Bernsbach 269 310 


Bernsdorf b. Auguſtusburg 231 279 


Bernsdorf b. Chemnitz 229 279 
Bernsdorf b. Rochlitz 262 309 
Bernsdorf i Erzgebirge 231 285 
Bernſtadt 225 315 

Berntitz b. Lommatzſch 242 298 
Berntitz b. Mügeln 260 300 
Berreuth 234 280 

Berthelsdorf b. Glauchau 231 286 


Berthelsdorf b. Haini en 252 293 


Berthelsdorf b. Herrnhut 225 315 


Bertsdorf 227 315 
Berzdorf auf dem Eigen 225 315 
Beucha b Borna 249 277 
Beucha b Brandis 255 286 
Beutha 270 310 

Beutig 299 

Bieberach 239 289 
Bieberſtein 242 290 
Biehla 223 314 
Biensdorf b. Mittweida 280 
Biensdorf b. Pirna 246 302 
Bieſern 262 308 309 
Binnewitz b. Bautzen 219 318 
Binnewitz b. Oſchatz 260 301 
Birkau 219 306 
Birkenhain 242 297 
Birkenrode 315 

Birkigt b. Döhlen 235 282 
Birkwitz 246 302 
Birmenitz 242 297 
Biſchdorf 225 306 
Biſchheim 223 315 316 
Biſchofswerda 219 300 
Blankenhain 270 312 
Blankenſtein 242 290 
Blaſewitz 237 282 
Blattersleben 239 290 
Blauenthal 269 310 
Bloaſchütz 306 

Blochwitz 239 289 

Blöſa 219 314 
Bloſenberg 266 300 
Bloßwitz 260 300 
Blumberg 227 318 
Blumenau 232 295 
Blumroda 249 278 
Bobenneukirchen 266 299 
Boberſen 239 289 

Boblitz 219 314 


Boda b. Frohburg, fühl. Ant 249 277 


Bocka b Frohburg, altenb. Ant. 277 
Boda b. Kamenz 223 319 
Bockau 269 310 

Vockelwitz 252 293 
Bodendorf 252 293 
Bocksdorf 252 292 

Bockwa 270 313 

Bockwen 242 200 

Bockwitz 255 288 

Boden b. Radeburg 239 289 
Boden b. Wolkenſtein 232 295 
Bodenbach 242 293 


Berthelsdorf b. Lauenſtein 234 280 
Berthelsdorf b Lunzenau 262 308 
Berthelsdorf b. Neuſtadt 246 303 

Berthelsdorf i. Erzgebirge 238 284 


Bodenbach, Böhmen 304 
Boderitz b. Dresden 235 282 
Boderitz b. Kamenz 315 
Böhla b. Lenz 239 289 
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Böhla b. Ortrand 240 289 
Böhlen b. Grimma 255 287 
Böhlen b. Leisnig 252 292 
Böhlen b. Rieſa 280 

Böhlen v. Rötha 258 291 
Böhlitz b. Grimma 255 287 
Böhlitz b. Wurzen 255 286 
Böhlitz⸗Ehrenberg 258 201 
Böhmiſchvollung 223 318 
Böhmiſch⸗-Weigsdorf, Böhmen 320 
Bohnitzſch 242 299 

Bohra 223 307 

Böhrigen 252 293 

Bolbritz 219 306 

Bonnewitz 246 303 

Boritz 242 296 

Borlas 234 281 

Börln 255 286 

Bormitz 252 293 

Borna (Stadt) 249 277 
Borna b. Chemnitz 229 279 
Borna b. Oſchatz 260 301 
Borna b. Pirna 246 303 
Börnchen b. Dippoldiswalde 234 281 
Börnchen b. Lauenſtein 234 280 
Börnersdorf 234 280 
Börnichen b. Grünhainichen 230 295 
Börnichen b. Oderan 230 280 
Bornitz b. Bautzen 219 319 
Bornitz b. Oſchatz 260 301 
Borsberg 237 307 

Borsdorf 255 286 

Borſtendorf 230 295 
Bortewitz 255 286 

Börtewitz 260 293 

Borthen 246 304 

Bösdorf 258 291 

Böſenbrunn 266 299 
Boſengröba 278 

Boſewitz 247 302 

Se, 237 307 308 
Brabſchütz 235 282 

Brambach 266 299 

Brand (Stadt) 238 284 
Brand b. Plauen 306 

Brand b. Zwickau 313 

Brandis 255 286 

Brauna 223 314 

Braunsdorf b. Tharandt 235 296 
Braunsdorf im Zſchopautal 230 279 
Bräunsdorf b. Freiberg 238 284 285 
Bräunsdorf b. Limbach 229 279 
Brauſenſtein 303 

Braußwig 249 277 

Brehmen 219 317 

Breitenau b. Lauenſtein 234 280 
Breitenau b. Oderan 230 280 
Breitenbach b. Meerane 231 286 
Breitenbach b. Noſſen 242 298 
Breitenborn 262 308 
Breitenbrunn 269 310 
Breitendorf 225 316 
Breitenfeld 266 300 
Breitenhof 269 310 
Breitingen 249 277 

Bretnig 223 315 316 
Breunsdorf 249 277 

Brieſing 219 317 

Briesnitz b. Dresden 235 282 
Brießnitz b. Bautzen 219 316 
Brockau 267 305 

Brockwitz b. Großenhain 240 289 
Brockwitz b. Meißen 242 296 
Brohna 219 320 

Bröhſen b. Grimma 255 287 
Bröſa 219 310 

Bröſang 315 

Bröſen b. Leisnig 252 292 
Bröſen b. Pegau 249 277 


Brösgen 281 

Brößnitz 240 

Brotenfeld 266 299 

Bruchheim 249 309 

Brüderwieſe 284 

Brünlos 229 311 

Brunn b. Auerbach 265 276 
Brunn b. Reichenbach 267 306 
Brunndöbra 265 276 

Bubendorf 249 277 

Buch 276 

Bucha 260 301 

Buchheim 249 277 

Buchholz (Stadt) 228 275 
Buchholz b. Moritzburg 307 
Buchwald 265 276 

Buchwalde 219 315 316 

Bühlau b. Dresden m. Quohren 237 306 
Bühlau b. Stolpen 247 303 
Bulleritz 223 316 

Burgberg 255 287 

Burghauſen 258 291 

Burgſtädt 262 308 

Burgſtädtel 247 304 

Burk 219 314 

Burkartshain 255 286 

Burkau 219 315 

Burkersdorf b. Burgſtädt 262 308 
Burkersdorf b. Frauenſtein 234 280 
Burkersdorf b. Kirchberg 270 313 
Burkersdorf b. Noſſen 242 296 
Burkersdorf b. Oſtritz 227 315 
Burkhardswalde b. Weeſenſt. 247 302 
Burkhardswalde b. Wilsdruff 242 296 
Burkhardtsdorf 229 311 
Burkhardtsgrün b. Olsnitz 266 299 
Burkhardtsgrün b. Schueeb. 269 311 
Buſcheritz 306 


Cainsdorf 270 313 

Calbitz b. Oſchatz 260 301 
Callenberg b. Schirgiswalde 219 315 
Callenberg b. Waldenburg 231 285 
Callnberg 231 285 

Camina 219 317 

Caminau 219 317 

Cämmerei 255 286 
Cämmerswalde 238 284 
Canitz b. Meißen 242 296 
Canitz b. Oſchatz 260 301 
Canitz b. Wurzen 255 288 
Canitz⸗Chriſtina 219 319 
Cannewitz b. Viſchofswerda 219 306 
Cannewitz b. Grimma 255 286 
Cannewitz b. Gröditz 219 316 
Cannewitz b. Kamenz 223 319 
Carlsberg 219 315 
Carlsbrunn 225 316 
Carlsdorf 306 

Carlsfeld 269 276 310 
Carsdorf b. Pegau 249 278 
Carsdorf b. Rochlitz 262 308 
Caſabra 260 301 

Caſeritz 223 320 

Caßlau 219 317 

Cauritz wat Ant. 231 285 
Cavertitz 260 301 

Ceeſewitz 262 310 

Chemnitz 228 279 
Choren-Toppſchädel 242 297 
Chriſtgrün 267 276 305 
Churſchütz 242 297 

Chursdorf b. Penig 262 309 
Chursdorf b. Werdau 270 312 
Clanzſchwitz b. Oſchatz 260 301 
Clanzſchwitz b. Strehla 260 302 
Clausnitz i. Erzgebirge 238 284 
Claußnitz b. Burgſtädt 262 308 
Clennen 252 294 
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Coblenz 219 306 

Colditz 255 287 288 

Collau, Preußen 288 

Collm 260 301 

Collmen b. Colditz 255 287 
Collmen b. Wurzen 255 286 
Cölln 219 314 

Cöllnitz 250 277 

Colmnitz b. Freiberg 238 284 
Colmnitz b. Großenhain 234 289 
Commerau b. Bautzen 219 317 
Commerau b. Königswartha 219 317 
Commichau 255 287 
Conradsdorf 238 284 
Conſtappel 242 296 

Copitz 247 302 

Corba 262 309 

Cortnitz 219 316 

Coſchütz b. Dresden 235 282 
Coſchütz b. Elſterverg 267 305 
Coſel b. Königsbrück 223 319 
Coſſebaude 235 282 

Coſſen 262 308 

Coſſen, Preußen 288 

Coſſern 219 315 
Coßmannsdorf 283 

Coſtewitz 250 277 

Coſul 219 318 

Coswig 242 296 298 

Cradefeld 258 292 

Crandorf 269 310 

Cranzahl 228 275 

Crellenhain 260 300 
Crimmitſchau 270 312 
Crinitzleithen 276 

Cröbern 258 291 

Croſſen a. d. Mulde 270 313 
Croſſen b. Mittweida 262 308 
Croſta 317 

Croſtau 219 315 

Croſtewitz 258 291 

Croſtwitz 223 320 

Crotenlaide 231 285 

Crotta 303 

Crottendorf 228 275 310 
Crumbach 252 293 

Culitzſch 270 313 

Culten 270 312 

Cunersdorf b. Annaberg 228 275 
Cunersdorf b. Kirchberg 271 313 
Cunewalde 225 315 
Cunnersdorf b. Dippoldisw. 240 281 
Cunnersdorf b. Hainichen 252 293 
Cunnersdorf b. Helfenberg 237 307 
Cunnersdorf b. Hohnſtein 247 303 
Cunnersdorf b. Kaitz 235 282 
Cunnersdorf b. Kamenz 223 314 
Cunnersdorf b. Königſtein 247 304 
Cunnersdorf b. Medingen 237 307 
Cunnersdorf b. Pirna 247 302 
Cunnersdorf b. Radeburg 240 289 
Cunnertswalde 240 289 
Cunnewitz b. Kamenz 223 317 
Cunnewitz b. Löbau 316 
Cunsdorf b. Elſterberg 267 
Cunsdorf b. Reichenbach 267 306 


Däbritz 302 
Dahlen 260 301 
Dahlitzſch 250 292 
Dahlowitz 219 319 
Dahren 219 306 
Dallwitz 240 289 
Dänkritz 271 312 
Daranitz 219 314 
Daube 247 303 
Daubnitz 242 297 
Debitzdeuben 201 
Dechengrün 266 299 


Dechwitz 258 291 

Deditz 255 287 

Dehles 267 306 

Dehnitz 255 288 

Deila 242 298 

Delmſchütz 301 

Demeuſel 267 306 
Demitz⸗Thumitz 219 319 
Denkwitz b. Bautzen 219 318 
Denkwitz b. Grimma 255 286 
ne 231 285 

Dennſchütz 242 298 

Deuben b. Dresden 235 282 
Deuben b. Wurzen 255 288 
Deutſchbaſelitz 223 314 
Deutſchcatharinenberg 284 
Deutſcheinſiedel 238 284 
Deutſchenbora 242 296 
Deutſchgeorgenthal 284 
Deutichluppa 260 301 
Deutſchneudorf 238 284 
Deutſchpaulsdorf, Preußen 319 
Deutzen 250 277 

Dewitz 258 291 

Diedenhain 252 293 

Diehmen 219 315 

Diensdorf 237 307 

Diera 242 298 

Diesbar 240 290 298 
Diethensdorf 262 308 
Dippelsdorf 237 307 
Dippoldiswalde 233 280 281 
Dittelsdorf 227 315 
Dittersbach auf dem Eigen 225 315 
Ditters bach b. Dürrröhrsdorf 247 302 
Dittersbach b. Frankenberg 230 279 
Dittersbach b. Frauenſtein 234 280 
Dittersbach b. Sayda 238 284 
Dittersdorf b. Chemnitz 230 295 
Dittersdorf b. Glashütte 234 280 
Dittersdorf b. Lößnitz 269 310 
Dittersdorf b. Roßwein 252 293 
Dittmannsdorf b. Borna 250 278 
Dittmannsdorf b. Geringsw. 262 308 
Dittmannsdorf b. Noſſen 242 296 
Dittmannsdorf b. Penig 262 309 
Dittmannsdorf b. Sayda 238 284 
Dittmannsdorf b. Zſchopau 230 295 
Dittrich 231 285 

Döbeln 252 293 

Döben 255 287 

Dobeneck 266 300 

Doberenz 263 308 

Döberkitz 307 

Döbern 287 

Dobernitz b. Leisnig 252 293 
Dobernitz b. Lommatzſch 242 298 
Doberquitz 252 294 

Doberſchau 219 314 

Doberſchütz b. Bangen 219 317 
Doberſchütz b. Neſchwitz 219 317 
Doberſchwitz 252 292 

Doberzeit 247 303 

Döbitz 258 292 

Dobra b. Radeburg 240 289 
Dobra b. Stolpen 247 304 

Döbra b. Kamenz 223 318 
Döbra b. Lauenſtein 234 280 
Dobranitz 219 307 

Dobrig 315 

Dobritz b. Dresden 237 283 
Dobritz b. Meißen 242 299 
Döbritzchen 289 

Döbſchke 219 307 

Dobſchütz 243 297 

Dögnitz 256 288 

Döhlen b. Bautzen 219 316 
Döhlen b. Dresden 235 282 
Döhlen b. Mügeln 302 


Döhlen b. Kochlitz 263 309 

Döhlen b. Zwenkau 278 292 

Döhlen, Preußen 292 

Döhlerwald 276 

Dohma 247 304 

Dohna 246 302 

Dolgowitz 225 306 

Dölitz 258 291 

Dölitzſch 263 308 

Dolſenhain 250 277 

Dölzſchen 235 282 283 

Dönſchten 234 281 

Dorfchemnitz b. Sayda 238 284 

Dorfchemnitz b. Zwönitz 229 311 

Dörfel 228 275 

Dörfel, Böhmen 320 

Dorfhain 235 282 

Dorfſchellenberg 230 279 

Dorfſtadt 265 276 

Dorna 256 287 

Dornhennersdorf 227 320 

Dornreichenbach 256 287 

Dörnthal 238 284 

Dörſchnitz 243 296 

Döſchütz b. Döbeln 294 

Döſchütz b. Großenhain 240 290 

Döſen 258 292 

Döſitz 243 298 

Draisdorf 229 279 

Draſchwitz 252 294 

Drauſchkowitz 219 315 

Drauſendorf 227 320 

Drebach 233 295 

Drehfeld 296 297 

Drehſa 219 316 

Dreihäuſer 320 

Dreikretſcham 220 317 

Dreiskau 258 292 

Dreißig 252 296 

Dreiwerden 280 

Dresden 233 281 282 283 308 

Dresden⸗-Albertſtadt, Militär- 
Etabliſſements 282 

Dreſſelsgrün 276 

Dretſchen 220 315 

Droben 220 317 

Drochaus 267 305 

Dröda 266 299 

Droßdorf b. Borna 250 278 

Droßdorf b. Olsnitz 266 306 

Droßkau 250 278 

Dröswein 267 305 

Dubrauke 220 315 

Dürrengerbisdorf 263 310 

Dürrenuhlsdorf 231 286 

Dürrhennersdorf 225 315 

Dürrröhrsdorf 247 302 

Dürrweitzſchen b. Döbeln 252 293 

Dürrweitzſchen b. Leisnig 252 293 

Dürrwicknitz 223 320 


Ebendörfel 220 318 
Ebenheit 247 302 

Ebersbach b. Döbeln 252 293 
Ebersbach b. Geithain 250 300 
Ebersbach b. Glauchau 231 286 
Ebersbach b. Löbau 225 315 
Ebersbach b. Olsnitz 266 299 
Ebersbrunn 271 313 
Ebersdorf b. Chemnitz 230 279 
Ebersdorf b. Löbau 225 314 
Ebersgrün 267 305 

Ebmath 266 300 

Eckartsberg 227 314 
Eckersberg 309 
Ecersdorf 235 283 

St. Egidien 231 285 
Ehrenberg b. Neuſtadt 247 303 


Ehrenberg b. Waldheim 252 294 
Ehrenfriedersdorf 228 275 
Eibau 225 315 

Eibenberg 229 279 
Eibenſtock 269 310 

Eich 265 276 

Eicha 256 286 

Eichardt 252 293 

Eichbuſch 307 

Eichgraben 318 

Eichigt 266 299 

Eichlaide 286 

Einſiedel 229 279 
Eiſenberg⸗Moritzburg 237 306 
Eiferode 225 316 
Elbersdorf 247 304 
Elbisbach 250 278 

Elend 234 280 

Elgersdorf 243 296 

Ellefeld 265 276 

Elſter 266 299 

Elſterberg 267 305 
Elſtertrebnitz 250 277 
Elſtra 223 315 

Elterlein 228 275 
Elzenberg 285 
Engelhardtsgrün 266 299 
Engelsdorf 258 291 
Eppendorf 230 295 
Erbisdorf 238 284 
Erdmannsdorf 230 279 
Erdmannshain 256 286 287 
Erfenſchlag 229 279 

Erlau 263 308 

Erlbach b. Colditz 256 288 
ée: b. Markneukirchen 266 300 
Erlbach b. Stollberg 229 311 
Erlebach 263 309 

Erlln 256 287 

Erlmühle 267 306 
Ermendorf 240 296 
Ernſtthal ſ. Hohenſtein⸗Ernſtthal 
Eſchdorf 247 303 

Eſchefeld 250 277 
Eſchenbach 266 300 
Espenhain 250 277 

Etzdorf 252 203 

Etzoldshain 256 278 

Euba 229 279 

Eubabrunn 266 300 

Eula 250 277 

Eulau 250 277 

Euldorf 316 

Eulendorf 252 293 

Eulitz 243 297 ` 
Eulowitz 220 318 

Eutrich 220 317 

Eutſchütz 235 283 

Eythra 258 291 


Falken 231 285 

Falkenau b. Auguſtusburg 230 279 
Falkenau b. Hainichen 252 293 
Falkenbach 233 295 
Falkenberg 238 284 
Falkenhain b. Altenberg 234 281 
Falkenhain b. Mittweida 263 309 
Falkenhain b. Pirna 247 302 
Falkenhain b. Wurzen 256 287 
Falkenſtein 264 270 

Faſendorf 267 305 

Feldwieſe 305 

Fichte 303 

Fichtigsthal 229 280 

Fiſchbach 247 303 

Fiſchendorf 252 294 
Fiſchergaſſe 243 299 

Fiſchheim 263 309 


323 — 


Flemmingen 252 293 

Flöha 230 279 

Flößberg 250 277 

Folbern 240 288 289 
Forberge 240 289 

SE b. Döbeln 252 294 
Forchheim b. Lengefeld 238 295 
Fördergersdorf 235 282 
Förſtgen 256 287 
Foſchenroda 267 305 
Franken 231 285 

Frankenau 263 308 
Frankenberg 230 279 
Frankenhauſen 271 312 
Frankenheim 258 292 
Frankenſtein 230 279 
Frankenthal 220 315 
Frauenbach 284 

Frauendorf b. Geithain 250 308 
Frauendorf b. Leisnig 252 293 
Frauenhain 240 289 
Frauenſtein 233 280 
Frauwalde 256 286 

Freiberg 238 283 284 285 
Freiberg b. Adorf 266 299 
Freibergsdorf 238 283 
Freitelsdorf 240 289 
Fremdiswalde 256 287 
Friedebach 238 284 
Friedeburg 238 283 
Friedensthal 319 
Friedersdorf b. Frauenſtein 234 281 
Friedersdorf b. Radeberg 307 
Friedersdorf b. Zittau 227 315 
Friedersdorf L. S 223 318 
Friedersdorf M. S. 223 318 
Friedreich 320 

Friedrichsgrün b. Faltenftein 265 276 
Friedrichsgrün b. Wildenfels 271 313 
Friedrichswalde 247 303 
Frieſen 267 305 

Frohburg 249 277 

Frohnau 228 275 

Fuchshain 256 288 
Fürſtenau 234 281 
Fürſtenwalde 234 281 

Furth 229 279 


Gablenz b. Crimmitſchau 271 312 
Gablenz b. Stollberg 229 311 
Gadewitz 252 293 294 
Gahlenz 230 279 

Gähsnitz 231 286 

Gallſchütz b. Mügeln 260 302 
Gallſchütz b. Noſſen 297 
Gansgrün 268 305 

Ganzig 260 301 

Gärnitz 258 

Garnsdorf 230 279 
Garſebach 243 299 

Gärtitz 252 293 

Gaſchwitz 258 291 

Gaſern 243 299 

Gaſſenreuth 266 300 
Gaſtewitz b. Mutzſchen 256 287 
Gaſtewitz b. Oſchatz 260 301 
Gatzen 250 277 

Gaudlitz 260 300 

Gauernitz 243 290 

Gaulis 250 278 

Gaunitz 260 302 

Gaußig 220 315 

Gauſtritz 235 283 

Gautzſch 258 291 

Gävernitz 240 289 
Gebersbach 252 294 
Gebersreuth, Reuß j. L. 305 
Gehringswalde b. Wollenſt. 233 295 


Geilsdorf 268 305 

Geiſing 233 281 

Geißlitz b. Großenhain 240 289 
Geißlitz b. Guttau 317 
Geißmannsdorf 220 306 
Geithain 249 308 

Gelenau b. Ehrenfriedersdorf 228 275 
Gelenau b. Kamenz 223 314 
Georgenfeld 234 281 
Georgenthal 265 276 
Georgewitz 225 314 316 
Gepülzig 308 

Gerichshain 256 287 
Geringswalde 262 308 
Gersdorf b. Berggießhübel 247 304 
Gersdorf b. Hainichen 252 293 
Gersdorf b. Hohenſt.⸗Ernſtthal 231 285 
Gersdorf b. Kamenz 223 318 
Gersdorf b. Leisnig 252 293 
Gersdorf b. Roßwein 293 
Gertitzſch 252 297 

Geſau 231 285 

Geſchwitz 250 278 

Geſtewitz 250 277 

Geyer 228 275 

Geyersdorf 228 275 
Giegengrün 271 313 
Gießmannsdorf 227 315 
Gilsberg 294 

Gitterſee 235 282 283 
Glashütte 233 281 

Glaſten 256 287 

Glaubitz 240 289 

Glaubnitz 223 319 

Glaucha 253 294 

Glauchau 231 285 
Glauſchnitz 317 

Gleina b. Bautzen 220 316 
Gleina b. Lommatzſch 243 298 
Gleisberg b. Roßwein 253 293 
Glöſa 229 279 

Gloſſen b. Löbau 225 316 
Gloſſen b. Oſchatz 260 300 301 
Gnandorf 250 277 
Gnandſtein 250 277 
Gnaſchwitz 220 315 

Göbeln 220 317 
Göbſchelwitz 258 292 

Göda 220 306 

Gödelitz 296 

Gödlau 223 315 

Goes 247 302 

Gohla 243 297 298 
Gohlis b. Dresden 235 
Gohlis b. Meißen 243 297 
Gohlis b. Strehla 260 301 
Göhra 240 289 

Göhren b. Leipzig 258 291 
Göhren b. Rochlitz 263 310 
Göhrenz 258 292 

Gohris 294 

Gohriſch 247 303 

Göhriſch 298 

Golberode 235 283 
Goldbach 220 300 
Goldhauſen 301 

Göldnitz 260 302 

Golenz 220 315 

Golk 243 298 

Goltzſcha 240 290 

Göltzſcha 243 297 
Göltzſchen 258 291 

Golzern 256 287 

Gombſen 234. 281 

Gomlitz 237 307 

Gommern 247 302 
Gompitz 235 282 
Gönnsdorf 237 308 
Goppeln 235 283 


Göppersdorf b. Burgſtädt 263 308 
Göppersdorf b. Gottleuba 247 303 
Göppersdorf b. Rochlitz 263 309 
Gopplasgrün 266 300 
Görbersdorf 230 280 
Göritzhain 263 308 310 
Gorknitz 247 302 

Görlitz 260 302 

Görna 243 290 

Gornau 230 295 

Gornewitz 256 288 

Görnitz b. Borna 250 277 
Görnitz b. Leisnig 253 294 
Görnitz b. Olsnitz 266 299 300 
Gornsdorf 229 312 
Gorſchmitz 253 292 

Görſchnitz ſächſ. Ant. 268 305 
Görſchnitz reuß. Ant. 305 
Görsdorf 233 295 

Görtitz 243 290 

Görzig b. Großenhain 240 290 
Görzig b. Strehla 260 302 
Göſau 271 312 

Goſelitz 253 294 
Gospersgrün b. Treuen 265 305 
Gospersgrün b. Werdau 271 312 
Goßberg 253 204 

Goßdorf 247 303 

Goſtewitz 240 289 

Goſtritz 236 283 

Gotha, Preußen 288 
Gottesberg 265 276 
Gottgetreu 280 
Gotthelffriedrichsgrund 243 296 
Gottleuba 246 303 
Gottſchdorf 223 318 
Gottſcheina 258 291 

Göttwitz 256 287 

Götzenthal 231 285 
Gräfenhain 223 317 

Gränitz 238 284 

Gränze 223 320 

Graßdorf 258 292 

Graumnitz 302 

Graupzig 243 296 297 
Grauſchwitz 301 

Grechwitz 256 287 
Greifendorf 253 293 
Greifenhain 250 277 
Greitſchütz 250 278 

Grethen 256 287 

Griesbach b. Schneeberg 269 310 
Grießbach b. Woltenſtein 233 295 
Grillenburg 235 282 

Grimma 255 286 287 

Gröba 240 289 

Grobau 268 305 

Gröbern 243 206 

Gröblitz 263 309 

Gröbſchütz 263 308 300 
Grobsdorf ſächſ. Ant. 271 
Grödel 240 290 

Gröditz b. Rieſa 240 289 
Gröditz i. d. Lauſiz 220 316 
Groitzſch (Stadt) 249 277 
Groitzſch b. Wilsdruff 243 296 
Gröppendorf 260 301 

Groptitz 260 289 300 
Großbardau 256 287 
Großbauchlitz 253 293 
Großböhla 260 301 
Großborthen 304 

Großbothen 256 287 
Großbröſern 317 

Großbuch 256 287 

Großburgk 235 282 

Großcotta 247 302 
Großdalzig 258 291 
Großdehſa 225 316 


Großdeuben 258 291 
Großdittmannsdorf 240 289 
Großdobritz 243 290 
Großdöbſchütz 220 318 
Großdölzig 258 291 
Großdrebnitz 220 307 
Großdubrau 220 319 
Großenhain 239 288 
Großerkmannsdorf 237 307 
Großfrieſen 268 300 
Großgrabe 223 316 
Großgraupe 247 307 
Großhähnchen L. S. 220 319 
Großhähnchen M. S. 220 319 
Großharthau 220 307 
Großhartmannsdorf 238 284 
Großhennersdorf 225 316 
Großhermsdorf 250 277 
Großkagen 243 299 
Großkunitz 318 

Großluga 247 302 
Großmilkau 263 308 
Großmiltitz 258 291 
Großnaundorf 223 307 
Großölſa 234 281 283 
Großokrilla 237 307 
Großolbersdorf 233 295 
Großopitz 236 283 
Großpelſen 260 293 
Großpöhla 310 

Großporitſch 227 314 
Großpösna 258 291 
Großpoſtwitz 220 318 
Großpötzſchau 250 277 
Großpriesligk 250 277 
Großquerbitzſch 260 300 
Großraſchütz 240 288 
Großröhrsdorf b. Pirna 247 302 
Großröhrsdorf b. Pulsnitz 223 307 
Großrückerswalde 233 295 
Großrügeln 260 302 
Großſchirma 238 284 
Großſchlaisdorf 309 
Großſchlatitz 300 
Großſchönau 227 316 
Großſchweidnitz 225 314 320 
Großſedlitz 247 302 
Großſeitſchen 220 307 
Großſermuth 256 288 
Großſtädteln 258 291 
Großſtädten 263 309 
Großſteinbach 253 203 
Großſteinberg 256 288 
Großſtolpen 250 278 
Großſtorkwitz 250 277 
Großvoigtsberg 238 284 
Großwaltersdorf 238 284 
Großweitzſchen 253 293 
Großwelka 220 314 
Großwiſchſtauden 250 277 
Großzöbern 268 305 
Großzöſſen 250 27 
Großzſchachwitz 247 303 
Großzſchepa 256 286 287 
Großzſchocher-Windorf 258 291 
Grottewitz 256 288 

Grubditz 220 314 

Grube 318 

Gruben 243 297 

Grubnitz b. Oſchatz 260 300 
Grubnitz b. Wurzen 256 288 
Grubſchütz 220 314 
Grumbach b. Waldenburg 231 286 
Grumbach b. Wilsdruff 243 296 298 
Grumbach i. Erzgeb. 228 275 
Grün 265 276 

Gruna b. Noſſen 243 297 
(runa b. Kotha 258 291 
Grüna b. Chemnitz 229 279 
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Grüna b. Lößnitz 269 310 
Grunau b. Oſtritz 227 318 
Grunau b. Roßwein 253 294 
Grünau b. Wildenfels 271 313 
Grünau b. Wolkenſtein 295 
Grünbach 265 276 
Grünberg b. Auguſtusburg 230 280 
Grünberg b. Kamenz 316 
Grünberg b. Radeberg 237 307 
Grundau 233 295 
Grüngräbchen 223 319 
Grünhain 269 310 311 
Grünhainichen 230 295 
Grünlichtenberg 253 293 
Grünſtädtel 270 310 
Gückelsberg 230 279 

Guhra 220 317 

Güldengoſſa 258 291 
Gundorf 258 291 
Gunnersdorf 230 279 
Günsdorf 229 311 
Güntheritz, Preußen 292 
Günthersdorf 220 315 
Gunzen 266 300 

Gürth 266 299 

Gutenfürſt 268 305 

Guttau 220 310 


Haara 271 313 
Hageneſt 250 278 
Hahnefeld 260 300 
Haide b. Rochlitz 308 
Haide b. Schwarzenberg 310 
Haidefeld, Reuß j. L. 305 
Haidehäuſer 200 
Hain b. Borna 250 277 
Hain b. Zittau 317 
Hainewalde 227 310 
Hainichen (Stadt) 252 203 
Hainichen b. Borna 250 278 
Hainitz 220 318 
Hainsberg 236 283 
Halbau 315 
Halbendorf a. d. Spree 220 317 
Halbendorf b. Schirgiswalde 220 315 
Hallbach 238 284 
Halsbach 238 284 
Halsbrücke 238 285 
Hammerbrücke 265 276 
Hammerrittersgrün 311 
Hammerunterwieſenthal 228 275 
Hänichen b. Dippoldiswalde 234 281 
Hänichen b. Leipzig 259 291 
Härtensdorf 271 313 
Hartau b. Zittau 227 314 
Hartenſtein 270 310 311 
Hartha (Stadt) 252 293 
Hartha b. Meißen 243 290 
Hartha b. Oderan 230 279 
Hartha b. Rochlitz 263 300 
Hartha b. Tharandt 236 282 
Harthau b. Crimmitſchau 271 312 
Harthau b. Waldenburg 231 
Harthau i. Erzgeb. 229 279 
Hartmannsbach 247 303 
Hartmannsdorf b. Borna 250 277 
Hartmannsdorf b. Frauenſtein 234 280 
281 
Hartmannsdorf b. Kirchberg 271311 
313 
Hartmannsdorf b. Limbach 263 308 
Hartmannsdorf b. Martranſtädt 
259 291 
Hartmannsdorf b. Werdau 271 312 
Hartmaunsgrün b. Olsnitz 266 299 
Hartmannsgrün b. Treuen 265 270 
Haſelbach 233 295 
Haſelbach, Sachſ.⸗Altenb. 277 
Häſelich 303 


Haſelrain 300 

Häslich 223 315 

Haßlau 253 294 

Haubitz b. Borna 250 277 

Haubitz b. Grimma 256 288 

Hauptbrunn 270 

Hauptmannsgrün 268 276 

Hausdorf b. Colditz 256 287 

Hausdorf b. Dippoldiswalde 234 303 

Hausdorf b. Frankenberg 230 279 

Hausdorf b. Kamenz 223 314 

Hauswalde 223 316 

Heeſelicht 247 304 

Heidelbach 284 285 

Heidelberg 238 284 

Heidenau 247 303 

Heidersdorf 238 285 

Heiersdorf b. Burgſtädt 263 308 

Heiligenborn 253 294 

Heinersdorf b. Chemnitz 229 279 

Heinersdorf b. Lauſigt 250 278 

Heinersgrün 266 300 

Heinrichsort 231 285 

Helbersdorf 229 279 

Helbigsdorf b. Brand 238 284 

Helbigsdorf b. Wilsdruff 243 290 

Helfenberg 307 

Hellendorf 247 303 

Helmsdorf 271 313 

Helmsgrün 268 300 

Helsdorf 263 308 

Hemmendorf 250 

Hennersbach 234 280 

Hennersdorf b. Auguſtusburg 230 279 

Hennersdorf 6. Frauenſtein 234 281 

Hennersdorf b. Kamenz 224 314 

Herbergen 247 303 

Herlagrün 276 313 

Herlasgrün 265 276 

Hermannsdorf 228 275 

Hermsdorf b. Dippoldiswalde 234 281 

Hermsdorf b. Döbeln 253 293 

Hermsdorf b. Dresden 237 307 

Hermsdorf b. Frauenſtein 234 281 

Hermsdorf b. Geithain 250 308 

Hermsdorf b. Hohenftein.E. 231 285 
286 

Hermsdorf b. Mittweida 263 309 

Hermsdorf b. Rochlitz 263 308 

Hermsdorf i. d. Sachſ. Schweiz 247 303 

Hermsdorf, Preußen 317 

Hermsdorf, Böhmen 319 

Hermsgrün 266 299 300 

Herold 228 275 

Herrenhaide 308 

Herrenwalde 320 

Herrndorf 238 284 

Herrnhut 225 315 

Herrnsdorf 263 310 

Hertigswalde 247 304 

Herwigsdorf b. Löbau 225 316 

Herzogswalde 243 296 

Hetzdorf b. Freiberg 238 284 

Hetzdorf b. Leisnig 253 294 

Hetzdorf b. Oderan 230 280 

Heuersdorf 250 277 

Heuſcheune 310 

Heyda b. Rieſa 240 289 

Heyda b. Waldheim 256 293 

Heyda b. Wurzen 253 287 

Heynitz 243 290 

Heyersdorf b. Crimmitſchau 271 312 

Hilbersdorf b. Freiberg 238 284 

Hilbersdorf b. Werdau, fühl. Ant. 
271 312 

Hilbersdorf alten’. Ant. 312 

Hilmersdorf 233 295 

Hilmsdorf 263 308 

Himmelhartha 263 309 


Hintergersdorf 236 282 
Hinterhain 276 
„ 247 303 
interjeſſen 247 303 
Hintermauer 243 299 
Hirſchbach 234 281 
Hirſchberg 295 
Hirſchfeld b. Kirchberg 271 313 
Hirſchfeld b. Leipzig 259 291 
Hirſchfeld b. Noſſen 243 296 
Hirſchfelde 227 315 316 
Hirſchſprung 234 280 
Hochkirch 225 316 
Hochweitzſchen 295 
Höckendorf b. Dippoldiswalde 234 281 
Höckendorf b. Döbeln 253 294 
Höckendorf b. Glauchau 231 285 
Höckendorf b. Königsbrück 224 307 
Höckendorf b. Waldheim 253 293 
Hof 260 301 
Höfchen b. Waldheim 253 292 
Höfgen b. Grimma 256 287 
Höfgen b. Noſſen 243 297 
Hofhainersdorf 247 304 
Höflein 224 320 
Hohburg 256 287 
Hohburkersdorf 247 304 
Hohendorf b. Adorf 266 300 
Hohendorf b. Pegau 250 277 
Hoheneck 229 311 312 
Hohenfichte 230 280 
Hohengrün 275 276 
Hohenhaide 291 
Hohenheida 259 291 
Hohenkirchen 263 308 
Hohenlauft 294 
Hohenoſſig, Preußen 292 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 231 285 
Hohentanne 243 296 
Hohenwuſſen 260 301 
Hohnbach 256 288 
Hohndorf b. Großenhain 240 289 
Hohndorf b. Lichtenſtein 231 285 
Hohndorf b. Zſchopau 230 295 
Hohnſtädt 256 287 
Hohnſtein id. Sächſ. Schweiz 246 303/4 
Holſcha 220 317 
Holſchdubrau 317 
Hölzel 286 
Holzhau 234 281 
Holzhauſen b. Leipzig 259 292 
Holzhauſen b. Waldheim 253 294 
Hopfgarten b. Geithain 250 300 
Hopfgarten b. Woltenſtein 233 295 
Horka 224 320 
Hormersdorf 229 311 
Hoſterwitz 237 283 
Hoyersdorf b. Rochlitz 263 308 
Hubertusburg 302 
Hühndorf 243 298 
Hundsgrün 266 299 
Hundshübel 270 310 
Hutha 284 
Hütten 247 303 


Ibanitz 243 298 
Ickowitz 243 298 
Ilkendorf 243 297 
Ilkendorfer Lehden 297 
Imnitz 259 292 
Irbersdorf 230 280 
Irfersgrün 265 276 
Irgersdorf 220 308 


Jacobsthal 260 301 
Jägersgrün 265 276 
Jahna 260 301 
Jahnishauſen 240 280 298 


Jahnsbach 228 275 
Jahnsdorf 229 311 
Jahushain 263 308 
Jahnshorn 280 
Jannowitz 307 

Jauer 224 320 

Jauernick 310 

Jeeſewitz 256 287 
Jenkwitz 220 314 

Jeriſau 231 285 

Jeſau 224 314 

Jeſchütz 220 319 

Jeſſen b. Lommatzſch 243 297 
Jeſſen b. Meißen 243 296 
Jeſſeritz 243 299 

Jeßnitz b. Döbeln 301 
Jeßnitz b. Neſchwitz 220 317 
Jeßnitz i. G. 314 
Jetſcheba 317 

Jiedlitz 224 319 

Jocketa 268 300 
Johanngeorgenſtadt 269 310 
Johnsbach 234 281 
Johnsdorf b. Königswartha 220 317 
Jöhſtadt 228 275 
Jonsdorf b. Zittau 227 316 
Joſephsdorf 227 317 
Jößnitz 268 305 
Jüdenhain 271 286 
Jugel 270 310 
Jugelsburg 266 209 


Käbſchütz 243 298 
Kaditzſch 256 287 
Käferhain 250 278 
Kahnsdorf 250 278 
Kaiſitz 243 299 

Kaitz 236 283 

Kalbitz 260 289 
Kalkreuth 240 289 
Kaltenborn 256 288 
Kalthauſen 253 292 
Kaltofen 253 294 
Kamenz 223 314 
Kändler 229 280 
Kapsdorf 287 

Karcha 243 297 

Kaſchka 299 

Kaſchwitz 224 319 
Katſchwitz 316 

Kattnitz 253 294 
Katzenberg 243 297 
Kaufbach 243 296 
Kaufungen 263 308 
Kauppa 220 317 

Kauſcha 236 283 
Kauſchwitz 268 305 
Kautzſch 281 

Keilbuſch 243 298 299 
Keiſelwitz 253 293 
Kemmlitz 260 302 
Kemnitz b. Dresden 236 282 
Kemnitz b. Plauen 268 305 
Kemnitz i. d. Oberlauſitz 225 316 
Kemtau 229 311 

Kertzſch 231 286 
Keſſelsdorf 243 296 
Keſſelshain 277 

Kettewitz 243 298 
Keuern 253 294 

Kiebitz 260 301 

Kieritzſch 250 278 
Kiesdorf auf dem Eigen 225 315 319 
Kieſelbach 253 293 
Kindiſch 224 315 
Kipsdorf 234 281 
Kirchbach 230 279 
Kirchberg (Stadt) 270 313 
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Kirchberg b. Stollberg 229 311 
Kirſchau 220 308 

Kittlitz 225 310 

Kitzſcher 250 278 
Klaffenbach 229 311 
Klappendorf 243 290 

Kleba 281 

Kleinbardau 256 287 
Kleinbauchlitz 253 293 
Kleinbautzen 220 310 
Kleinbernsdorf b. Glauchau 285 
Kleinbernsdorf b. Werdau 271 312 
Kleinboblitz 318 
Kleinbobritzſch 234 280 
Kleinböhla 261 301 
Kleinborthen 304 
Kleinbothen 256 287 
Kleinbröſern 317 
Kleinburgk 236 282 
Kleincarsdorf 234 281 
Kleinchursdorf 232 286 
Kleincotta 247 302 
Kleindalzig 259 291 
Kleindehſa 225 317 
Kleindittmannsdorf 224 307 
Kleindöbſchütz 318 
Kleindölzig 259 291 
Kleindrebnitz 220 307 
Kleindubrau 220 317 319 
Kleinelbersdorf 302 
Kleinerkmannsdorf 237 307 
Kleineſchefeld 250 277 
Kleinforſt 301 
Kleinförſtchen 220 307 
Kleingaußig 316 

Kleingera 268 305 
Kleingießhübel 247 304 
Kleingraupe 247 307 
Kleinhähnchen 224 319 
1 238 295 
Kleinhennersdorf 247 304 
Kleinhermsdorf 250 277 
Kleinheſſen 271 312 
Kleinkagen 243 290 
Kleinkunitz 220 318 
Kleinluga 247 302 
Kleinmilkau 263 308 
Kleinmiltitz 259 292 
Kleinmockritz 253 293 
Kleinnausdorf b. Dresden 236 282 
Kleinnaundorf b. Radeburg 240 289 
Kleinneuſchönberg 238 284 295 
Kleinneußlitz 301 
Kleinokrilla 237 307 
Kleinolbersdorf 229 280 
Kleinölſa 236 283 
Kleinopitz 236 296 
Kleinpelſen 261 293 
Kleinpeſtitz 236 282 
Kleinpöhla 310 
Kleinporitſch 314 
Kleinpösna 256 288 
Kleinpoſtwitz 220 308 
Kleinpötzſchau 292 
Kleinpraga 307 
Kleinprauſitz 243 298 
Kleinpriesligk 250 277 
Kleinquerbitzſch 300 
Kleinradmeritz 225 316 
Kleinragewitz 261 301 
Kleinraſchütz 240 288 
Kleinrennersdorf 304 
Kleinröhrsdorf 237 307 
Kleinrückerswalde 228 275 
Kleinrügeln 261 302 
Kleinrußdorf 312 
Kleinſaubernitz 220 315 
Kleinſchirma 238 284 
Kleinſchlaisdorf 309 


Kleinſchlatitz 300 
Kleinſchönau 227 314 315 318 
Kleinſchönberg 243 298 
Kleinſchweidnitz 225 314 
Kleinſedlitz 247 302 
Kleinſeidau 220 314 
Kleinſeitſchen 220 307 316 
Kleinſermuth 256 287 288 
Kleinſtädten 263 309 
Kleinſteinberg 256 286 
Kleinſtolpen 250 278 
Kleinſtorkwitz 259 292 
Kleinſtruppen 247 304 
Kleinthiemig 240 290 
Kleintrebnitz 240 
Kleinvoigtsberg 238 284 
Kleinwaltersdorf 238 284 
Kleinweißenſand 276 
Kleinweitzſchen 253 293 
Kleinwelka 220 314 
Kleinwiſchſtauden 250 277 
Kleinwolmsdorf 237 307 
Kleinzöbern 268 305 
Kleinzöſſen 250 278 
Kleinzſchachwitz 247 283 303 
Kleinzſchepa 256 287 
Kleppiſch 303 

Kleſſig 243 297 

Klinga 256 287 
Klingenberg 236 283 
Klingenhain 261 301 
Klingenthal 265 276 
Klipphauſen 243 297 298 
Klix 220 317 

Kloſchwitz 268 305 
Kloſterbuch 253 292 293 294 
Kloſterfreiheit 227 318 
Kloſtergeringswalde 263 308 
Kloſterhäuſer 243 299 
Kloſternimbſchen 280 

Klötitz 261 301 

Klotzſche 237 307 

Kmehlen 240 289 

Knatewitz 256 286 
Knauthain 259 291 
Knautkleeberg 259 291 
Knautnaundorf 259 291 
Knobelsdorf 253 293 
Kobeln 240 289 

Kobelsdorf 293 

Kobitzſch 243 298 
Kobitzſchwalde 268 306 
Koblenz, Sadi.. Altenb. 286 
Köblitz 315 

Kobſchütz 250 277 

Kockiſch 263 309 

Kohlweſa 225 316 

Köhra 256 287 

Kohren 249 278 

Koitzſch 224 318 

Kolka 250 309 

Kolkau 263 309 

Kolbitz (Gut), Preußen 317 
Kolonie-Kleinwelka 220 314 
Köllmichen 256 287 
Koltzſchen 256 287 
Kömmlitz 250 278 
Kömmlitz, Preußen 292 
Königsbrück 223 317 
Königsfeld 263 308 
Königshain b. Mittweida 263 308 
Königshain b. Oſtritz 227 318 
Königſtein (Stadt) 246 303 
Königſtein (Feſtung) 304 
Königswalde b. Werdau 271 312 
Königswalde i. Erzgeb. 228 275 
Königswartha 220 317 
Könnderitz, Preußen 277 
Kopſchien 320 


Korbitz 248 299 

Körlitz 256 287 

Korna 266 299 

Kornbach 268 306 

Korpitzſch 253 292 

Koſelitz 240 289 

Köſſern 256 293 

Köthel, Sadi.. Atend. 286 
Köthensdorf 263 309 

Kotitz 226 317 

Kötitz, Rgt. 301 

Kötitz b. Meißen 243 296 
Kottengrün 265 277 
Kottenhaide 300 

Kötteritzſch 256 288 

Köttern 263 309 

Kottewitz b. Großenhain 240 290 
Kottewitz b. Meißen 243 296 297 
Köttewitz 247 302 
Kottmarsdorf 226 317 
Köttwitzſch 263 308 

Kötzſchau 317 

Kotzſchbar 259 292 
Kötzſchenbroda 237 283 298 
Krakau 224 307 

Kralapp 256 287 

Krappe 226 318 

Krauſchütz 240 290 

Kraußnitz 240 

Krebes 268 305 

Krebs 247 302 

Kreckwitz 220 319 

Kreina 261 302 

Kreinitz 261 301 

Kreiſcha b. Dippoldiswalde 234 281 
Kreiſcha b. Oſchatz 301 

Kreißa 243 297 

Krepta 243 297 
Kretſcham⸗Rothenſehma 275 
Kreudnitz 250 277 

Kriebethal 253 294 

Kriebſtein 292 

Kriepitz 224 315 
Krieſchendorf 237 307 
Krietzſchwitz 247 302 

Krinitz 317 

Krippen 247 304 

Krögis 243 290 

Kronförſtchen 220 319 
Kroptewitz 253 293 

Kröſtau 268 305 

Krumbach b. Mittweida 263 309 
Krumhermersdorf 230 295 
Krumhermsdorf 247 303 
Krummenhennersdorf 238 284 
Kubſchütz 220 319 

Kuckau 224 320 

Kuckeland 253 293 

Kühnhaide b. Marienberg 233 295 
Kühnhaide b. Stollberg 229 312 
Kühnitzſch 256 287 

Kühren 256 287 

Kuhſchnappel 232 285 
Kulkwitz 259 292 

Kumſchütz 220 319 
Kunnersdorf auf dem Eigen 226 315 
Kunnersdorf b. Auguſtusburg 230 279 
Kunnersdorf (böym) 320 
Kupferhammer-Grünthal 233 295 
Kuppritz 226 310 

Kürbitz 268 305 


Kynitzſch 220 306 


Laas 261 301 

Lambzig 268 305 

Lampersdorf b. Oſchatz 261 301 
Lampersdorf b. Wilsdruff 243 298 
Lampertswalde b. Großenhain 240 289 
Lampertswalde b. Oſchatz 261 301 


Landesgemeinde 300 
Landwüſt 266 300 
Langburkersdorf 247 303 
Langebrück 237 307 
Langenau b. Brand 238 284 
Langenau b. Leisnig 253 204 
Langenbach b. Hartenſtein 271 311 
Langenbach b. Mühltroff 268 305 
Langenberg b. Hohenſtein-E. 232 285 
Langenberg b. Rieſa 289 
Langenberg b. Schwarzenberg 270 275 
310 311 
Langenbernsdorf 271 312 
Langenbuch 268 305 
Langenchursdorf 232 285 
Langenhain 250 278 
Langenhennersdorf 247 303 
Langenheſſen 271 312 
Langenleuba-Oberhain 263 308 
Langenreinsdorf 271 312 
Langenrinne 238 283 284 
Langenſtriegis 253 293 
Langenwolmsdorf 247 303 
Langhennersdorf 238 284 
Laßke 224 320 
Laſtau 256 287 
Lauba 226 317 
Laubach 240 289 
Laubegaſt 237 283 
Laucha 226 316 
Lauenhain b. Crimmitſchau 271 312 
Lauenhain b. Mittweida 263 309 
Lauenſtein 233 281 
Lauſa 237 307 
Lauſchgrün 268 305 
Lauſchka 253 294 
Lauſen 259 292 
Lauſigk 249 278 
Kauste b. Königswartha 220 317 
Lauske b. Löbau 226 310 
Laußnitz 224 317 
Lauta 233 295 
Lauter 270 310 
Lauterbach b. Crimmitſchan 271 312 
Lauterbach b. Grimma 256 278 
Lauterbach b. Marienberg 233 295 
Lauterbach b. Olenitz 266 299 300 
Lauterbach b. Radeburg 240 289 
Lauterbach b. Stolpen 247 303 
Lauterhofen 271 313 e 
Lauterholz 313 
Lautitz 226 316 
Lautſche, Böhmen 320 
Lautzſchen 243 296 297 
Lawalde 226 317 
Leckwitz b. Großenhain 240 290 
Leckwitz b. Streyla 261 301 302 
Lehn b. Bautzen 318 
Lehn b. Löbau 226 310 
Lehndorf 224 319 
Leichnam 221 317 
Leipen 250 278 
Leipnitz 253 293 
Leippen 243 298 
Leipzig 249 290 291 
Leiſenau 256 288 
Leisnig 252 292 294 
Leisnitz 261 301 
Leitelshain 271 312 
Lengefeld (Stadt) 232 205 
Lengefeld b. Werdau ſächſ. Ant. 
271 312 
Lengefeld altenb. Aut. 312 
Lengenfeld 264 276 
Lenkersdorf 229 310 312 
Lenz 240 289 
Leppersdorf 237 307 
Lercha 243 299 
Lerchenberg 311 
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Leſchen 244 297 

Leſſa 240 289 

Leuba 227 317 

Leuben b. Dresden 237 283 
Leuben b. Rieſa 244 297 
Leuben b. Oſchatz 261 301 
Leubetha 266 299 300 
Leubnitz⸗Neuoſtra 236 283 
Leubnitz b. Plauen 268 305 
Leubnitz b. Werdau 271 312 
Leubsdorf 230 280 
Leukersdorf 229 311 
Leulitz 256 287 

Leupahn 256 288 
Leupoldishain 247 304 
Leutenhain 256 288 
Leuteritz 236 282 
Leutersbach 271 313 
Leuterwitz 253 293 
Leutewitz b. Dresden 236 282 
Leutewitz b. Meißen 244 298 299 
Leutewitz b. Rieſa 240 289 
Leutwitz 221 307 

Leutzſch 259 291 

Lichtenau 271 313 
Lichtenberg b. Freiberg 238 284 
Lichtenberg b. Pulsnitz 224 307 
Lichtenberg b. Reichenan 227 319 
Lichtenberg, Reuß j. v. 312 
Lichteneichen 302 
Lichtenhain 248 303 
Lichtenſee 240 290 
Lichtenſtein 231 285 
Lichtentanne 271 313 
Lichtenwalde 230 279 
Liebau 268 30% 

Liebegaſt, Preußen 318 
Liebenau b. Kamenz 224 314 
Liebenau b. Lauenſtein 234 281 
Liebertwolkwitz 259 291 
Liebethal 248 303 

Liebon 221 319 

Liebſchütz 261 302 
Liebſchwitz 271 312 
Liebſtadt 246 280 303 
Liega 240 290 

Liegau 237 306 308 

Lieske 224 318 

Lieske, Preußen 317 

Lietzſch 271 312 

Limbach (Stadt) 229 280 
Limbach b. Oſchatz 261 301 
Limbach i. Vogtland 265 276 
Limbach b. Wilsdruff 244 297 
Limmritz 253 294 

Linda b. Brand 238 284 
Linda b. Penig 263 278 
Linda b. Pauſa 268 306 
Lindenau b. Dresden 237 283 
Lindenau b. Schneeberg 270 311 
Lindenberg 318 
Lindennaundorf 259 292 
Lindenthal 259 292 
Lindhardt 256 287 
Lindhardt, Vorw 278 
Lindigt b. Meißen 298 

Linz 240 289 

Lippendorf 250 278 
Lippersdorf 233 295 
Lippitſch 221 317 
Lipprandis 232 285 

Liptitz 261 301 

Liſſahora 317 

Littdorf 253 294 

Litten 221 319 

Lobsdorf 232 285 

Löbau 225 314 
Löbnitz-Bennewitz 250 277 
Löbſal 244 298 


Löbſchütz b. Grimma 256 286 
Löbſchütz b. Lommatzſch 244 297 
Löbſchütz b. Meißen 244 290 
Löbſchütz b. Zwenkau 259 292 
Lobſtädt 250 278 

Lockwitz 236 283 

Loga 221 317 

Lohmen 248 303 
Lohsdorf 248 304 

Loitzſch 271 312 
Lömiſchau 221 316 
Lommatzſch 242 297 
Lomnitz 237 307 

Lomske b. Miltel 221 317 
Lomske b. Neſchwitz 221 317 
Lonnewitz 261 301 
Lorenzkirch 261 301 

Loſa 268 305 

Löſchau 307 

Loſchwitz 237 283 

Loſſa 256 288 

Loſſen 244 297 

Loßnitz 238 285 

Lößnitz (Stadt) 269 310 
Lößnitz b. Freiberg 239 285 
Löſten 297 

Löthain 244 296 299 
Lottengrün 266 306 
Lotzdorf 237 306 

Lotzen 244 298 

Lötzſchen 240 200 
Löwenhain 234 281 
Lubachau 221 314 

Lübau 236 283 

Lübſchütz 256 288 

Luchau 234 281 
Lückendorf 227 317 
Lückersdorf 224 314 

Luga b. Meißen 244 296 
Kuga b. Radibor 221 317 
Lugau 229 311 

Lungkwitz 234 281 
Lunzenau 262 309 

Luppa 221 317 320 
Luppe-Dubrau 320 
Luptin 318 

Lüptitz 257 287 

Lüttewitz b. Döbeln 253 294 
Lüttewitz b. Noſſen 244 207 
Lüttichau 224 289 
Lüttnitz 301 

Luttowitz 221 317 319 
Lützſchena 259 291 
Lützſchera 261 

Lützſchnitz 253 299 


Maaſchwitz 287 

Machern 257 287 
Magdeborn 291 

Magwitz 266 300 

Mahlis 261 301 

Mahlitzſch b. Noſſen 244 298 
Mahlitzſch b. Roßwein 253 294 
Mahnbrück 270 

Mahris 261 301 

Malkwitz 261 301 
Malſcheudorf 237 307 
Malſchwitz 221 317 

Malſitz 221 314 

Malter 234 281 

Maltitz b. Noſſen 244 297 
Maltitz b. Pegau 250 278 
Maltitz b. Weißenberg 226 
Mannewitz 301 

Mannſchatz 261 302 
Marbach b. Auguſtusburg 230 279 
Marbach b. Roßwein 253 293 
Marienberg 232 295 
Marieney 266 300 


St. Marienftern 320 

St. Marienthal 318 
Markersbach b. Gottleuba 248 303 
Markersbach b. Schwarzenberg 270 310 
Markersdorf b. Burgſtädt 263 308 
Markersdorf b. Chemnitz 229 279 311 
Markersdorf b. Penig 263 309 
Markersdorf b. Reichenau 227 319 
Markkleeberg 259 201 
Markneukirchen 266 300 
Markranſtädt 258 292 
Markritz 244 297 

Markſiedlitz 240 290 
Marſchau 240 296 

Marſchütz 244 298 
Marſchwitz 263 292 
Marsdorf 240 289 

Maſchwitz 277 

Maſſanei 253 294 

Maſten 253 294 

Mauersberg 233 295 

Mauna 244 296 

Mauſchwitz Gloſſener Ant. 310 
Mauſchwitz Lautitzer Ant. 316 
Mautitz 261 300 

Maxdorf 320 

Maxen 248 303 

Mechelgrün 268 306 
Medeſſen 240 290 

Medewitz 221 316 
Medewitzſch 250 278 
Medingen 240 289 

Meerane 231 285 

Mehltheuer b. Bautzen 221 318 
Mehltheuer b. Pauſa 268 305 
Mehltheuer b. Rieſa 240 298 
Mehren 244 209 

Meila 244 296 

Meinersdorf 229 311 

Meinitz 253 292 

Meinsberg 253 294 
Meinsdorf 232 285 

Meißen 242 296 299 
Meltewitz 257 286 287 
Memmendorf 231 279 
Merbitz 236 282 

Mergendorf 240 289 
Mergenthal 244 290 

Merka 221 319 

Merkwitz b. Oſchatz 261 301 
Merkwitz b. Taucha 259 201 
Merſchütz 294 

Merſchwitz b. Großenhain 240 290 
Merſchwitz b. Grimma 287 
Mertitz 244 297 

Merzdorf b. Frankenberg 231 280 
Merzdorf b. Rieſa 240 289 
Merzdorf, Preußen 289 
Meſchwitz 221 310 

Meßbach 268 305 

Methau 263 310 

Methewitz 250 278 
Mettelwitz 244 297 

Metzdorf 231 280 

Meusdorf 263 278 

Meuſegaſt 248 302 
Meuſelwitz 257 288 

Meuſen 263 310 

Meußlitz 248 303 

St. Michaelis 239 284 
Michelwitz 251 278 

Miera 253 294 

Mildenau 228 275 

Milkel 221 317 

Milkwitz 221 317 

Milſtrich 224 318 

Miltitz b. Kamenz 224 320 
Miltitz b. Meißen 244 297 
Minkwitz 253 292 


Minkwitz, Preußen 277 

Minkwitz, Böhmen 320 

Miſchütz 253 294 

Miſchwitz 244 298 

Mißlareuth 268 305 306 

Mittelbach b. Chemnitz 229 280 

Mittelbach b. Pulsnitz 224 307 

Mitteldorf 229 311 

Mittelebersbach 289 

Mittelfrohna 229 280 

Mittelgrund, Böhmen 304 

Mittelherwigsdorf 227 316 

Mittelndorf 248 303 

Mitteloderwitz 227 318 

Mittelſaida 288 295 

Mittelſchmiedeberg 275 

Mittelſohland am Rotſtein 226 319 

Mittelweigsdorf 227 320 

Mittweida (Stadt) 262 309 

Mittweida b. Schwarzenberg 270 275 
310 

Mobendorf 253 294 

Möbertitz 253 294 

Mobſchatz 236 282 

Mochau 253 293 

Mockau 259 292 

Mockethal 248 304 

Mockritz b. Döbeln 253 294 

Mockritz b. Dresden 236 283 

Möckern 259 291 292 

Möckwitz 253 294 

Mögen 244 207 

Möhla 302 

Mohlis 244 299 

Mohorn 236 283 

Möhrsdorf 224 318 

Mohsdorf 263 308 

Mölbis 251 278 

Mölkau 259 291 

Mönchswalde 221 318 

Moosheim 253 293 

Morgenröthe 270 

Morgenröthe⸗Rautenkranz 265 276 

Morig 240 290 

Moritzburg 300 

Moribdorf 307 

Moritzfeld 293 

Möritzſch, Preußen 291 

Möſchwitz 268 306 

Moſel 271 313 

Möſeln 257 288 

Motterwitz 253 204 

Muckern 251 277 

Müdisdorf 239 284 

Mügeln (Stadt) 260 301 

Mügeln b. Pirna 248 303 

Müglenz 257 287 

Müglitz 281 

Mühlau 263 309 

Mühlbach b. Frantenberg 231 279 

Mühlbach b. Grofenhain 240 289 

Mühlbach b. Pirna 248 303 

Mühlbach b. Wurzen 257 286 

Mühlgrün 265 276 

Mühlhauſen 266 299 

Mühlleithen 265 276 

Mühlsdorf 248 303 

Mühltroff 267 305 

Mühlwand 270 

Mühlwieſe 308 

Mulda 239 284 

Mulde 265 300 

Muldenhammer 270 310 

Mülbitz 240 288 

Mülſen St. Jacob 232 285 

Mülſen St. Michael 232 285 

Mülſen St. Niclas 232 280 

Munzig 244 290 

Murſchnitz 280 
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Muſchau 253 292 
Muſchelwitz 221 307 
Mutzſchen 255 287 
Mutzſcheroda 268 308 310 
Mutzſchwitz 244 297 
Mylau 267 305 


Nadelwitz 221 314 
abe 251 308 

Naſenberg 261 301 

Naſſau 234 281 

Naſſeböhla 240 290 

Nauberg 258 294 

Eeer 251 309 

Nauhain 258 294 

Nauleis 241 289 

Naundorf b. Bautzen 221 316 
Naundorf b. Crimmitſchan 271 312 
Naundorf b. Dippoldiswalde 234 281 
Naundorf b. Dresden 237 283 
Naundorf b. Freiberg 239 284 
Naundorf b. Grimma 257 287 
Naundorf b. Großenhain 241 288 
Naundorf b. Leisnig 253 292 
Naundorf b. Meißen 244 298 
Naundorf b. Ortrand 241 289 
Naundorf b. Oſchatz 261 301 
Naundorf b. Pirna 248 304 
Naundorf b. Rodlig 263 308 
Naundorf b. Roßwein 254 203 
Naundörfchen 241 290 
Naundörfel 244 298 

Naunhof (Stadt) 255 287 
Naunhof b. Leisnig 254 292 
Naunhof b. Radeburg 241 289 
Nauslitz b. Döbeln 254 203 
Nauslitz b. Kamenz 224 320 
Nauſtadt 244 297 

Nauwalde 241 280 

Nebelſchütz 224 320 

Nebitzſchen 261 300 

Nechen 226 310 

Nechern 221 310 

Neckanitz 244 297 

Nedaſchütz 221 307 

Nehmitz 251 

Neichen 257 287 

Neidberg 303 

Neidhardtsthal 270 310 
Nelkanitz 244 297 

Nemt 257 287 

Nenkersdorf 251 278 
Nenntmannsdorf 248 302 
Nepperwitz 257 288 

Neraditz 310 

Nerchau 255 288 

Neſchwitz 221 317 

Netzſchkau 267 305 

Neubaderitz 261 302 
Neuberthelsdorf 315 
Neubloaſchütz 307 
Neuböhmiſch-Ullersdorf, Böhmen 318 
Neucallenberg 315 

Neucoswig 244 290 
Neudiehmen 316 

Neudorf a. d. Spree 221 317 
Neudorf b. Cunewalde 315 
Neudorf b. Döbeln 254 293 
Neudorf b. Falkenſtein 265 277 
Neudorf b. Königswartha 221 317 
Neudorf b. Neſchwitz 221 317 
Neudorf b. Oberwieſenthal 228 275 
Neudörfchen b. Frankenberg 231 279 
Neudörſchen b. Leisnig 254 292 
Neudörſchen b. Meißen 244 290 
Neudörfchen b. Mittweida 263 309 
Neudörfchen b. Rochlitz 300 
Neudörfchen b. Waldheim 293 
Neudörfel b. Kamenz 320 


Neudörfel b Lauenſtein 248 280 
Neudörfel b. Ortmannsdorf 271 31 
Neudörfel b. Plauen 268 306 
Neudörfel b. Schneeberg 270 311 
Neudörfel b. Stolpen 304 
Neudörfel b. Wildenfels, ant. 311 
Neudörfel b. Wildenfels, ant. 314 
Neudörfel Guttauer Ant. 316 
Neudörfel Kleinſaubernitzer Ant. 315 
Neueibau 226 315 
Neuenſalz 268 305 
Neuer Anbau 241 289 
Neufriedersdorf 307 
Neugepülzig 308 
Neugersdorf b. Löbau 226 317 
Neugersdorf b. Mittelweigsdorf 320 
Neugraupe 248 307 
Neugraupzig 298 
Neugreußnig 254 293 
Seale b. Sayda 239 284 
Neuhauſen b. Waldheim 254 294 
Neuheide 270 311 
Neuhirſchſtein 244 296 
u b. Frohburg 278 
Neuhof b. Kamenz 319 
Neuhörnitz 227 316 
Neujonsdorf 316 
Neukirch am Hohwald 317 
Neukirch b. Königsbrück 224 318 
Neukirchen b. Borna 251 278 
Neukirchen b. Chemnitz 229 311 
Neukirchen b. Crimmitſchau 271 312 
Neukirchen altenb. Ant. 286 
Neukirchen b. Waldenburg, ſächſ. Ant. 
232 280 
Neukirchen b. Wilsdruff 244 297 
Neukönigsfeld 263 308 
Neulauske 317 
Neuleutersdorf 227 317 
Neumannsdorf 254 293 
Neumark 268 306 
Neumilkau 308 
Neumuckershauſen 251 277 
Neundorf auf dem Eigen 226 315 
Neundorf b. Annaberg 228 275 
Neundorf b. Pirnı 248 302 
Neundorf b. Plauen (Ober. u. Unter.) 
268 305 
Neunimptſch 236 283 
Neunitz 257 287 
Neunzehnhain 233 295 
Neuoppach 318 
Neuoſtra 236 283 
Neupuſchwitz 317 
Neuſalza 225 307 
Neuſchirgiswalde 221 307 
Neuſchmerlitz 318 
Neuſchmölln 221 310 
Neuſchönberg b. Neuſalza 226 315 
Neuſchönberg b. Waldheim 294 
Neuſeußlitz 241 200 
Neuſorge b. Mittweida 300 
Neuſorge b. Stadt Mügeln 300 
Neuſornzig 261 302 
Neuſtadt (Stadt) 216 303 
Neuſtadt b. Chemnitz 229 280 
Neuſtadt b. Falkenſtein 265 270 
Neuſtädtel (Stadt) 269 311 
Neuſtädtel b. Elſtra 224 319 
Neuſtruppen 248 304 
Neutanneberg 244 208 
Neuwallwitz 254 294 
Neuwelt 270 311 
Neuwerder 309 310 
Neuwernsdorf 239 284 
Neuwieſe 229 311 
Neuwittendorf 311 
Neuwunſchwitz 296 
Nichzenhain 312 
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Nidern 236 283 
Nickritz 241 289 
Nicollſchwitz 254 293 
Niebra 271 312 
Niederaffalter 270 310 
Niederalbertsdorf 271 312 
Niederarnsdorf 232 286 
Niederau 244 297 
Niederbobritzſch 239 284 
Niedercrinitz 271 313 
Niedercunnersdorf 226 318 
Niederdorf 229 311 
Niederebersbach 241 289 
Niederelsdorf 268 309 
Niedereula 244 297 
Niederfrankenhain 251 309 
Niederfrauendorf 234 281 
Niederfriedersdorf 226 307 
Niederfrohna 229 280 
Niedergohlis 282 
Niedergorbitz 236 282 
Niedergoſeln 261 301 
Niedergräfenhain 251 309 
Niedergrauſchwitz 261 300 
Niedergrünberg 271 312 
Niedergrund, Böhmen 304 
Niedergurig 221 317 
Niederhäslich 236 282 
Niederhaßlau 271 314 
Niederhelmsdorf 248 302 
Niederhermersdorf 229 280 
en 236 296 
Niederhohndorf 271 313 
Niederjahna 244 299 
Niederfaina 221 314 
Niederlauterftein 233 295 
Niederleuba 317 
Niederleutersdorf 227 317 
Niederlichtenau b. Frankenberg 
231 280 
Niederlichtenau b. Pulsnitz 224 319 
Niederlommatzſch 244 296 298 
Niederlößnitz b. Kötzſchenbroda 237 283 
Niederlungwitz 232 285 
Niederlützſchera 301 
Niedermeiſa 244 290 
Niedermülſen 232 286 
Niedermuſchütz 244 298 
Niederneukirch 221 318 
Niederneuſchönberg 239 284 295 
Niederoderwitz 227 318 
Niederoppach 318 
Niederottendorf 248 304 
Niederottenhain 314 
Niederpeſterwitz 236 283 
Niederpickenhain 251 309 
Niederplanitz 271 313 
Niederpöbel 234 281 
Niederpoſta 302 
Niederpoyritz 237 283 
Niederputzkau 221 307 
Niederranſchütz 254 293 
Niederrathen 303 
Niederrennersdorf 226 319 
Niederrödern 241 290 
Niederroſſau 263 309 
Niederruppersdorf 226 319 
Niederſaida 233 295 
Niederſchindmaas 232 286 
Niederſchlag 275 
Niederſchlema 270 310 311 
Niederſchmiedeberg 233 275 
Niederſchöna 239 284 
Niederſedlitz 236 283 
Niederſeidewitz 248 303 
Niederſeiffenbach 239 284 285 
Niederſohland a. Rotſtein 226 319 
Niederſpaar 244 296 
Niederſtaucha 244 298 


Niederſteina b. Döbeln 294 
Niederſteina b. Pulsnitz 224 319 
Niederſteinbach ſächſ. Anteil 263 309 
Niederſtößwitz 244 298 
Niederſtrahwalde 226 319 
Niederſtriegis 254 294 
Niederthalheim 263 309 
Niederuhna 221 307 
Niedervogelgeſang 248 302 
Niederwartha 244 282 298 
Niederwieſa 231 280 
Niederwinkel 232 285 
Niederwürſchnitz 229 311 
Niederwutzſchwitz 294 
Niederzſchörnewitz 293 
Niederzwönitz 229 311 
Niegeroda 241 290 
Nieſchütz 244 298 
Nieſendorf 221 317 
Nieska 241 289 

Niethen 226 316 
Nikolsdorf 303 

Nimſchütz 221 314 

Nimtitz 244 299 

Niſchwitz 257 288 

Nitzſchka 257 287 

Nöbeln 263 310 
Noſchkowitz 254 294 
Noſſen 242 297 

Nöſſige 244 290 

Noßlitz 244 297 

Noßwitz b. Elſterberg 268 305 
Noßwitz b. Rochlitz 263 308 
Noſtitz 226 318 

Nöthnitz b. Dresden 236 283 
Nöthnitz b. Groitzſch 251 278 
Nöthſchütz 254 294 
Nucknitz 224 319 

Nünchritz 241 289 


Oberaffalter 270 310 
Oberalbertsdorf 271 312 
Oberau 244 297 
Oberbobritzſch 239 284 
Oberbrambach 266 299 
Obercarsdorf 234 281 
Obercrinig 271 313 
Obercunewalde 226 315 
Obercunnersdorf b. Dippoldiswalde 
234 281 
Obercunnersdorf b. Löbau 226 318 
Oberdorf b. Stollberg 229 311 
Oberdorf b. Tettau 232 286 
Oberebersbach 241 289 
Oberelsdorf 263 309 
Obereula 244 297 298 
Oberförſtchen 221 307 
Oberfrankenhain 251 309 
Oberfrauendorf 234 281 
Oberfriedersdorf 226 318 
Oberfrohna 229 280 
Obergettengrün 266 300 
Obergohlis 282 
Obergorbitz 236 282 
Obergoſeln 254 293 
Obergrafenhatu 263 309 
Obergrauſchwitz 261 300 
Obergruna 244 297 
Obergrünberg 271 312 
Obergurig 221 308 318 
Oberhäslich 234 280 
Oberhaßlau 271 313 
Oberheinsdorf 268 270 
Oberhelmsdorf 248 303 
Oberhermersdorf 229 280 
Oberhermsdorf 236 290 
Oberhermsgrün 266 299 
Oberherwigsdorf b. Zittau 227 316 
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Oberhohndorf 271 313 
Oberjahna 244 299 
Oberfaina 221 314 
Oberlauterbach 265 270 
Oberleuba 317 
Oberleutersdorf 227 317 
Oberlichtenau b. Frankenberg 231 280 
Oberlichtenau b. Pulsnitz 224 307 319 
Oberlommatzſch 244 296 
Oberloſa 268 306 
Oberlößnitz 237 283 
Oberlungwitz 232 285 286 
Oberlützſchera 301 
Obermarxgrün 266 306 
Obermeiſa 244 299 
Obermuſchütz 244 298 
Obermylau 268 305 
Obernaundorf 236 283 
Oberneukirch Lauſitzer Seite 221 317 
Oberneukirch Amtsanteil 221 317 
Oberneukirch Steinigtm. Anteil 
221 317 
Oberneumark 268 306 
Oberneundorf 305 
Oberneuſchönberg 239 284 
Obernitzſchka 287 
Oberoderwitz 226 318 
Oberoppach 318 
Oberottendorf 248 304 
Oberottenhain 314 
Oberpeſterwitz 236 283 
Oberpfannenſtiel 270 311 
Oberpickenhain 251 309 
Oberpirk 268 305 
Oberplanitz 271 313 
Oberpoſta 302 
Oberpoyritz 237 283 
Oberputzkau 221 307 
Oberranſchütz 254 293 
Oberrathen 303 
Oberreichenau 268 306 
Oberreichenbach b. Brand 239 284 
Oberreichenbach b. Stadt Reichenbach 
268 306 
Oberrennersdorf 226 319 
Oberreußen 241 289 
Oberrittersgrün 311 
Oberrödern 241 290 
Oberroſſau 263 309 
Oberrothenbach 271 313 
Oberruppersdorf 226 319 
Oberſachſenberg 265 276 
Oberſachſenfeld 270 310 
Oberjaida 233 295 
Oberſchaar b. Annaberg 275 
Oberſchaar b. Freiberg 239 284 
Oberſcheibe 228 275 311 
Oberſchindmaas 232 285 
Oberſchlema 270 311 
Oberſchlottwitz 303 
Oberſchmiedeberg 228 275 
Oberſchöna 239 284 
Oberſeidewitz 303 
Oberſeifersdorf 227 318 
Oberſeiffenbach 239 284 285 
Oberſohland am Roiſtein 226 319 
Oberſpaar 244 296 
Oberſtaucha 244 298 
Oberſteina b. Mügeln 261 301 
Oberſteina b Pulsnitz 224 319 
Oberſteinbach b. Döbeln 254 294 
Oberſteinbach b. Penig, ſächſ. Ant. 
263 309 
Oberſtößwitz 244 297 
Oberſtrahwalde 226 319 
Oberſtützengrün 270 311 
Oberthalheim 263 308 309 
Obertitz 251 277 
Obertriebel 266 300 


Oberuhna 221 307 
Oberullersdorf 227 318 
Ober: u. Mittelebersbach 241 289 
Obervogelgeſang 248 304 
Oberwartha 236 282 
Oberweigsdorf 227 320 
Oberweiſchlitz 268 305 
Oberwiera 232 286 
Oberwieſa 231 280 
Oberwieſenthal 228 275 
Oberwinkel 232 286 
Oberwürſchnitz b. Olsnitz 266 300 
Oberwürſchnitz b. Stollberg 229 311 
Oberwutzſchwitz 254 294 
Oberzſchörnewitz 254 301 
Oberzwota 265 300 
Ochſenſaal 261 302 

Ockerwitz 236 282 

Ockrilla 244 299 

Oderan 230 279 280 
Oderwitz 251 277 

Ohliſch 226 

Ohna 221 314 

Ohorn 224 319 

Olbernhau 232 295 
Olbersdorf 227 318 

Olganitz 261 301 

Ollſchütz 251 277 

Olja 226 314 

Olſchütz 257 287 

Olſen 248 280 304 
Hlſengrund 234 280 

Olſitz 241 289 

Olsnitz (Stadt) 266 299 
Olsnitz b. Großenhain 241 290 
Hlsnitz i. Erzgebirge 229 311 
Olzſchau 251 278 

Omſewitz 236 282 

Oppach 226 318 

Oppeln 226 316 

Oppelsdorf 227 319 

Oppitz 221 317 

Oppitzſch 261 302 

Ortelsdorf 231 280 
Ortelshain 232 286 
Ortmannsdorf 271 313 
Oſchatz 260 300 

Oſſa 251 309 

Oſſel 315 

Oſſig 254 294 

Oßling 224 318 

Oſtrau b. Döbeln 254 294 
Oſtrau b. Leisnig 254 294 
Oſtrau b. Schandau 248 304 
Oſtritz 227 318 

Oſtro 224 319 

Ottendorf b. Hainichen 254 293 
Ottendorf b. Mittweida 264 309 
Ottendorf b. Pirna 248 303 
Ottendorf b. Radeberg 237 307 
Ottendorf v. Sebnitz 248 304 
Ottengrün 266 299 
Ottenhain b. Geithain 251 309 311 
Ottenhain b. Lobau 226 314 
Otterſchütz 224 307 
Otterwiſch 257 288 

Ottewig 254 294 

Otticha, Reuß j. L. 312 
Otzdorf 254 293 

Deich b. Leipzig 259 291 
Otzſch b. Mügeln 261 300 
Oybin 227 317 


Pabſtleithen 266 300 
Pahrenz 241 206 
Paltzſchen 244 297 
Panitz 298 

Panitzſch 259 292 


Pannewitz am Taucher 221 319 
Pannewitz b. Königswartha 221 317 
Panſchwitz 224 320 
Pansdorf 268 

Pappendorf 254 204 
Pappritz 237 308 
Papsdorf 254 293 
Papſtdorf 248 303 
Paſchkowitz 300 302 
Paßditz 221 310 
Paulsdorf 234 281 
Paulshain 234 281 
Paunsdorf 259 292 
Pauſa 267 300 

Pauſchütz 296 

Pauſchwitz 257 288 
Pauſitz b. Rieſa 241 289 
Pauſitz b. Wurzen 257 288 
Pautzſch 251 278 
Pechſeifen 276 
Pechtelsgrün 265 276 
Pegau 249 278 

Pegenau 297 

Penig 262 309 

Venna 264 309 

Pennrich 236 282 

Peres 251 278 

Berig 241 289 

Perlas 265 276 

Berne 296 297 

Peſchen 316 

Petersbach 221 307 
Petersberg 244 297 
Petershain 224 314 
Pethau 227 314 
Petzſchwitz 244 297 
Pfaffendorf 248 303 
Pfaffengrün 265 276 
Pfaffenhain 229 311 
Pfaffroda b. Meerane 232 286 
Pfaffroda b. Sayda 239 284 
Pfeilhammer 310 

Pflug 278 

Picka 318 

Pickau 306 307 

Piegel 251 278 

Pielitz 221 318 
Pietzſchwitz 221 307 
Pillmannsgrün 265 277 
Pillnitz 237 283 

Pilsdorf 285 

Pinkowitz 245 296 
Pinnewitz 245 297 298 
Pirk 268 305 

Pirna 246 302 

Piskowitz b. Großenhain 289 
Piskowitz b. Kamenz 224 320 
Piskowitz b. Taubenheim 245 298 
Piskowitz b. Zehren 245 298 
Pitſchütz 245 297 
Plagwitz 257 288 

Planitz 245 298 
Planſchwitz 266 300 
Plateka 278 

Plaue⸗ Bernsdorf 231 279 
Plauen 267 305 

Plaußig 259 292 

Pleißa 229 280 
Pließkowitz 221 317 
Plöſitz 259 292 

Plohn 265 276 

Ploſchwitz 302 

Plotitz 261 208 

Plotzen 226 316 
Pobershau 233 295 
Pochra 241 289 

Pockau 233 205 

Podelwitz b. Coldiz 257 287 
Podelwitz b. Leipzig 259 292 


Pödelwitz 251 278 
Podemus 236 282 

Pöhl 268 306 

Pöhla 270 310 

Pohla 221 318 

Pöhlau Wildenfeljer Ant. 313 
Pöhlau Zwickauer Ant. 271 313 
Pohrsdorf 236 296 
Pöhſig 257 288 
Poiſchwitz 254 294 
Poititz 245 297 

Polditz 254 292 

Polenz b. Brandis 257 288 
Polenz b. Meißen 245 299 
Polenz b. Neuſtadt 248 303 
Pommlitz b. Döbeln 254 293 
Pommlitz b. Mügeln 261 300 
Pommritz 221 316 
Pomßen 257 288 
Ponickau 241 289 

Pönitz 259 

Poppengrün 265 277 
Poppitz b. Mügeln 261 300 
Poppitz b. Rieſa 241 289 
Poppitz b. Rochlitz 264 308 
Pöppſchen (Sachſen - Altenburg) 277 
Porſchdorf 248 303 
Porſchendorf b. Stolpen 248 304 
Porſchnitz 245 296 298 
Porſchütz 241 290 

Portitz 259 292 

Pösneck 271 

Poſſeck 266 300 
Poſſendorf 234 281 

Poſta 248 302 

Poſtelwitz 248 304 
Poſtwitz 318 

Potſchappel 236 283 
Pottſchapplitz 221 307 
Pötzſcha 248 304 
Präbſchütz 254 294 
Praterſchütz 245 297 
Pratzſchwitz 248 302 
Prauſitz 241 289 

Prautitz 320 

Preititz 221 316 

Preßke 307 

Pretzſchendorf 234 281 
Preuſchwitz 222 314 
Priedlanz, Böhmen 320 
Prieſa 245 299 

Prieſen 245 297 
Prieſteblich 259 292 
Prieſtewitz 241 289 
Prießnitz 251 278 
Prietitz 224 318 

Prietitz, ant. 315 
Priſchwitz 222 307 
Probſtdeuben 259 291 
Probſtheida 259 292 
Pröda b. Lommatzſch 245 297 
Pröda b. Meißen 245 299 
Prödel 259 291 

Prohlis 236 283 
Promnitz 241 290 
Proſchwitz 245 209 
Proſitz b. Schieritz 245 297 
Proſitz b. Staucha 245 298 
Pröſitz 257 287 

Proſſen 248 303 

Prüfern 254 204 

Püchau 257 288 

Pulgar 251 278 

Pulſen 241 289 

Pulſitz 261 301 

Pulsnitz (Stadt) 223 318 
Pulsnitz M. S. 224 319 
Purſchenſtein 284 285 
Purſchwitz 222 319 


e 


Pürſten b. Borna 251 278 
Pürſten b. Rochlitz 264 309 
Puſchwitz 222 317 
Pyrna 257 280 


Quasnitz 259 291 
Quatitz 222 319 
Queckhain 254 293 
Querſa 241 289 
Queſitz 259 292 
Queſtenberg 245 296 
Quittenbach 276 
Quohren 234 281 
Quoos 222 317 
Quosdorf 224 307 


Raasdorf 266 299 300 
Rabenau 235 283 
Rabenſtein 229 280 
Rabitz 222 314 

Rachlau 222 316 

Rackel 222 316 

Rackwitz, Preußen 292 
Räckelwitz 224 320 
Radeberg 237 300 
Radebeul 237 283 
Radeburg 239 289 
Radegaſt 301 

Raden 241 289 

Radewitz b. Großenhain 241 289 
Radewitz b. Noſſen 297 
Radewitz b. Rieſa 245 289 
Radgendorf 227 315 
Radibor 222 317 320 
Ragewitz b. Grimma 257 288 
Ragewitz b. Oſchatz 261 300 
Rähnitz 237 307 

Raitzen 261 301 

Ralbitz 224 317 
Rammenau 222 319 
Ramoldsreuth 266 300 
Ramsdorf 251 278 
Randeck 239 284 
Ranſpach 268 306 

Raſcha 222 318 

Raſchau b. Olsnitz 266 299 
Raſchau b. Schwarzenberg 270 311 
Raſchütz 257 288 

Raßlitz 245 297 

Rathen 248 303 
Rathendorf 264 300 
Rathewalde 248 304 
Rathmannsdorf 248 304 
Rattwitz 222 314 

Rauba 245 297 

Raum b. Hartenſtein 271 310 
Raum b. Königſtein 248 303 
Raun 266 299 
Raunergrund 290 300 
Raupenhain 278 
Rauſchenbach 284 
Rauſchenthal 294 
Rauſchwitz 224 315 
Raußlitz 245 297 
Rautenkranz 270 
Rebersreuth 266 299 
Rebesgrün 265 27 
Rechau 302 

Rechenberg 234 281 
Reckwitz 261 302 
Redemitz 254 294 

Regis 249 278 

Rehbach 259 291 
Rehefeld-Zaunhaus 234 281 
Rehnsdorf 224 315 318 
Rehnsdorf, Rittergut 318 
Reibersdorf 227 319 


Reichenau b. Frauenſtein 234 280 
Reichenau b. Königsbrück 224 319 
Reichenau b. Zittau 227 319 
Reichenbach (Stadt) 267 306 
Reichenbach b. Königsbrück 224 319 
Reichenbach b. Meißen 245 297 
Reichenbach b. Siebenlehn 239 284 
Reichenbach b. Waldenburg 232 285 
Reichenbach b. Waldheim 254 293 
Reichenberg 237 307 
Reichenbrand 230 280 
Reichenhain 230 280 
Reichersdorf 251 278 

Reichſtädt 234 281 

Reichſtein 248 303 

Reick 236 283 

Reifland 233 205 

Reimersgrün 268 305 

Reinberg 235 280 

Reinersdorf 241 289 
Reinhardtsdorf 248 304 
Reinhardtsgrimma 235 281 
Reinhardtswalde 268 305 
Reinholdshain b. Dippoldisw. 235 280 
Reinholdshain b. Glauchau 232 285 
Reinsberg 245 297 

Reinsdorf b. Zwickau 271 313 
Reinsdorf b. Plauen 268 305 
Reinsdorf b. Waldheim 254 294 
Reißig 268 305 

Reitzendorf 237 307 

Reitzenhain b. Burgſtädt 300 
Reitzenhain b. Marienberg 233 295 
Rempesgrün 265 276 

Remſa 300 

Remſe 232 286 

Remtengrün 267 209 
Rennersdorf b Dresden 236 282 
Rennersdorf b. Stolpen 248 304 
Reppen 261 300 

Reppina 297 

Reppis 241 289 

Reppnitz 297 

Reukersdorf 239 284 
Reumtengrün 265 276 

Reuth b. Bad ⸗Elſter 299 

Reuth b. Elſterberg 305 

Reuth vb. Plauen 268 306 

Reuth b. Werdau 271 312 
Reutnitz 227 

Rhäſa 245 297 

Richzenhain 293 

Riechberg 254 293 

Riemsdorf 245 297 

Rieſa 239 289 

Rieſchen 222 314 

Ringenhain Meißner Seite 222 318 
Ringenhain Lauſitzer Seite 222 318 
Ringethal 264 309 

Rippien 236 281 

Rittersberg 233 295 
Rittersgrün 270 311 

Rittmitz 254 204 

Robſchütz 245 297 299 

Rochlitz 262 308 

Rochsburg 264 309 

Rochwitz 237 300 

Rochzahn 301 

Rockau 237 283 307 

Röcknitz 257 288 

Roda b. Frovburg 251 278 

Roda b. Grimma 257 287 

Roda b. Großenhain 241 290 
Röda 254 292 

Rodau 268 300 

Röderau 241 290 

Röderbrunn 319 

Rödern 290 

Rodersdorf 268 306 
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Rodewiſch 265 276 
Rodewitz b. Großpoſtwitz 222 318 
Rodewitz b. Löbau 226 316 
Rödgen 259 291 
Rodlera 300 
Rödlitz 232 286 
Rohna 224 289 
Rohnau 227 310 
Rohrbach b. Adorf 267 299 
Rohrbach b. Grimma 257 287 
Rohrbach b. Kamenz 314 
Röhrsdorf b. Königsbrück 224 307 
Röhrsdorf b. Limbach 230 280 
Röhrsdorf b. Pirna 248 304 
Röhrsdorf b. Wilsdruff 245 297 
Roitzſch b. Lommatzſch 245 298 
Roitzſch b. Wilsdruff 245 208 
Roitzſch b. Wurzen 257 288 
Roitzſchen 245 297 
Röllingshain 264 308 
Römersgrün 268 300 
Roſenberg 305 
Roſenhain 226 306 316 
Roſenthal b. Kamenz 224 316 
Roſenthal b. Königſtein 248 304 
Roſenthal b. Oisnig 314 
Roſenthal b. Oſchatz 301 
Roſenthal b. Wiltau 271 314 
Roſenthal b. Zittau 227 320 
Roſentitz 283 
Roſinendörfchen 303 
Roſſendorf 303 
Rößnitz 268 305 
Roßthal 236 283 
Roßwein 252 293 204 
Roſtig 241 289 
Rothenacker 305 
Rötha 249 278 
Rothenbach 232 285 
Röthenbach b. Frauenſtein 235 281 
Röthenbach b. Lengenfeld 265 276 
Nöten 239 284 
Rothenkirchen 265 276 
Rothenthal 233 295 
Rothersdorf 257 288 
Röthigen 251 277 
Rothnauslitz 222 307 
Rothſchönberg 245 296 207 
Rottewitz 245 298 290 
Röttis 268 305 
Rottluff 230 280 
Rottwerndorf 248 302 
Rotſchau 268 305 
Rüben 259 292 
Rübenau 233 295 
Rückenhain 280 
Rückersdorf b. Stolpen 248 304 
Rückersdorf b. Werdau, ſächſ. Ant. 272 
Rückerswalde 233 295 
Rückiſch 305 
Rückmarsdorf 259 292 
Rudelsdorf 254 293 
Rudelswalde 272 312 
Ruderitz 268 305 306 
Rüdigsdorf-Neuhof 251 278 
Rudolphsdorf 281 
Rugiswalde 248 303 
Ruhethal 221 317 
Ruppendorf 235 281 
Ruppersdorf 251 278 
Ruppertsgrün b. Elſterverg 

268 306 312 
Ruppertsgrün b. Werdau 272 312 
Rusdorf b. Oſtritz 227 318 
Rüsdorf 232 285 
Rußdorf b. Crimmitſchau 272 312 
Rußdorf, S.⸗Weimar 312 
Rüſſeina 245 297 
Rüſſen 259 292 


Rützengrün 265 270 
Rüx 257 287 


Saalbach 254 293 
Saalendorf 320 

Saalhauſen b. Dohlen 236 283 
Saalhauſen b Cihap 261 301 
Saalig 267 300 

Saasdorf 251 277 

Sachsdorf 245 298 
Sachſenburg 231 280 
Sachſendorf b. Rochlitz 264 308 309 
Sachſendorf b. Wurzen 257 288 
Sachſengrund 270 

Sachsgrün 267 300 
Sachswitz reuß. Ant. 305 
Sada 241 290 

Sadisdorf 235 281 

Sageritz 289 

Sahlaſſan 261 302 

Sahlis 251 278 

Saida 235 281 

Salbitz 261 301 

Salga 222 317 

Salzenforſt 222 314 

Sand 239 284 

Särchen 222 317 

Saritſch 222 317 

Särka 226 317 

Satzung 233 295 


Saultitz 245 297 


Saupersdorf 272 313 
Saupsdorf 248 303 
Säuritz 224 315 

Sayda 238 284 

Schaddel 257 287 
Schallhauſen 254 294 
Schandau 246 304 
Schänitz b. Krögis 298 
Schänitz b. Riefa 245 290 
Scharfenſtein 233 295 
Scharre 227 310 
Schaudorf 319 

Scheckwitz 222 310 
Schedewitz 272 313 
Scheerau 245 297 
Scheergrund 203 
Scheibenberg 228 275 311 
Schellerhau 235 281 
Schiedel b. Crimmitſchau 272 312 
Schiedel b. Kamenz 224 314 
Schieritz 245 298 
Schilbach 267 300 
Schindelbach 295 
Schirgiswalde 219 307 
Schkortitz 257 287 
Schladitz, Preußen 292 
Schlagwitz b. Döbeln 294 
Schlagwitz b. Mügeln 261 301 
Schlagwitz b. Penig 264 309 
Schlaisdorf 264 309 
Schlanzſchwitz 302 
Schleben 261 300 
Schleenhain 251 277 
Schlegel b. Hainichen 254 293 
Schlegel b. Oſtritz 227 315 
Schleinitz 245 297 
Schletta 245 299 
Schlettau 228 275 
Schloditz 267 300 
Schlößchen-Porſchendorf 231 295 
Schloßmühle b. Zöblitz 295 
Schlottwitz 235 281 303 
Schlungwitz 222 316 
Schlunzig 232 280 
Schmalbach 254 293 
Schmalzgrube 228 275 
Schmannewitz 261 302 
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Schmeckwitz 224 320 
Schmerlitz 224 318 
Schmiedeberg 235 281 
Schmiedefeld 248 304 
Schmiedewalde 245 296 
Schmilka 248 304 
Schmochtitz 222 307 
Schmölen 257 280 
Schmölln 222 310 
Schmorditz 257 288 
Schmorkau b. Königsbrück 224 319 
Schmorkau b. Oſchatz 261 302 
Schmorren 261 301 
Schmorsdorf 248 303 
Schnarrtanne 265 276 
Schnaudertrebnitz 251 277 
Schneckengrün 268 305 
Schneeberg 269 310 311 
Schneidenbach 269 300 
Schneppendorf 272 313 
Scholas 269 305 

Schöna b. Schandan 248 304 
Schöna b. Strehla 261 301 
Schönau a. d. Eigen 226 319 


Schönau b. Borna 251 278 
Schönau b. Chemnitz 230 280 
Schönau b. Faitenſtein 265 276 
Schönau b. amen; 221 318 
Schönau b. veipzig 259 291 

b. 


Schönau b. Wildeniel® 272 313 
Schönbach b. Cowitz 257 288 
Schönbach b. Kamenz 224 314 
Schönbach b. Neuſalza 226 319 
Schönbach b. Reichenbach 269 300 
Schönbach b. Sebnitz 248 304 
Schönberg b. Brambach 267 300 
Schönberg b. Meerane 232 280 
Schönberg b. Neuſalza 226 315 
Schönberg b. Pauſa 269 306 
Schönberg b. Waldheim 254 294 
Schönborn b. Großenhain 241 289 
Schönborn b. Mittweida 264 280 
Schönborn b. Radeberg 237 300 
Schönbörnchen 232 285 
Schönbrunn b. Herengut 316 
Schönbrunn b Lengenfeld 265 270 
Schönbrunn b. Elsnitz 267 299 
Schönbrunn v. Woltenſtein 233 295 
Schönbrunn, Lanfiger Seite 222 318 
Schönbrunn, Meißner Seite 222 318 
Schöneck 266 300 

Schönefeld 259 292 
Schönerſtadt b. Oderan 231 280 
Schönerſtädt b. veisnig 254 294 
Schönfeld b. Dresden 237 307 
Schönfeld b. Frauenſtein 235 281 
Schönfeld b. Großenhain 241 290 
Schönfeld b. Chen 227 318 
Schönfeld b. Rochlitz 264 308 
Schönfeld b. Sayda 239 284 
Schönfeld i. Zſchopautal 228 275 
Schönfels 272 313 

Schönheide 270 311 
Schönheiderhammer 270 276 311 
Schönlind b. Adorf 267 299 300 
Schönlind b. Plauen 269 306 
Schönnewitz b. Meißen 245 296 
Schönnewitz b. Oſchatz 261 301 
Schrebitz b. Mügeln 261 302 
Schrebitz b. Noſſen 245 297 
Schreiersgrün 265 270 
Schullwitz 237 307 

Schwaben 232 286 

Schwand 269 300 

Schwarzbach b. Koidig 257 288 
Schwarzbach b. Eiterlein 228 275 
Schwarzenberg 269 311 
Schwarzenreuth 305 
Schwarznauslitz 222 318 


Schwednitz 301 
Schweickershain 254 294 
Schweimnitz 245 290 
Schweinerden 224 320 
Schweinfurth 241 280 
Schweinsburg 272 312 
Schwepnitz 224 319 

Schweta b. Mügeln 261 302 
Schwochau 245 297 
Schwosdorf 224 314 

Sdier 222 317 

Sebnitz 246 304 

Seebeniſch 259 

Seebitzſchen 264 309 
Seebſchütz 245 298 

Seegeritz 259 292 

Seehauſen 259 202 
Seeligſtadt b. Meißen 245 298 
Seeligſtadt b. Stolpen 248 303 
Seelingſtädt b Grimma 257 288 
Seelingſtädt b. Werdau 272 312 
Seelitz b. Mügeln 261 300 
Seelitz b. Rochlitz 264 309 
Seerhauſen 261 300 

5 259 291 

Sehma 228 275 

Seidau 222 314 

Seidewitz 254 202 

Seifen 281 

Seiferitz 232 285 

Seifersbach 264 300 
Seifersdorf b. Dippoldiswalde 235 281 
Seifersdorf b. Freiberg 239 284 
Seifersdorf b. Geithain 251 308 309 
Seifersdorf b. veisnig 254 292 294 
Seifersdorf b. Radeberg 237 307 
Seiſersdorf b. Roßwein 264 294 
Seifersdorf b. Stouberg 230 312 
Seiſertshain 257 288 
Seifertsmühle, Preußen 289 
Seiffen 239 285 
Seifhennersdorf 227 319 
Seilitz 245 208 

Seitendorf noöſterl. Ant. 227 320 
Seitendorf Zittauer Ant. 227 320 
Seitenhain b. Pirna 248 303 
Seitenhain b. Rochlitz 264 310 
Sella 224 307 

Sella, Preußen 319 
Semmelsberg 245 299 
Semmichau 222 307 

Serka 257 286 

Seſtewitz 259 291 

Seupahn 257 288 

Seußlitz 241 290 

Seyde 235 281 

Siebenbrunn 267 299 
Siebenhitz 276 

Siebenlehn 242 298 

Siebitz b. Göda 319 

Siebitz b. Kamenz 225 307 
Sieglitz b. Lommatzſch 245 297 
Sieglitz b. Meißen 245 299 
Siegmar 230 280 

Siehdichfür 265 277 
Silberſtraße 272 313 
Simſelwitz 254 294 

Singwitz 222 314 318 

Sitten 254 294 

Skaska 225 318 

Skaſſa 241 290 

Skäßchen 241 290 

Skaup 241 200 

Skoplau 257 287 

Sobrigau 236 283 304 
Söbrigen 237 283 

Soculahora 314 

Sohl 267 299 

Sohland a. d. Spree 222 319 


Sohra 239 284 

Sollſchwitz 222 307 

Sommerau 227 318 319 

Sommerfeld 259 292 

Sommerluga 320 

Sömnitz 261 302 ; 

Somsdorf mit Coßmannsdorf 
236 283 

Sönitz 245 298 

Sonnenſtein 304 

Soppen 245 296 

Sora b. Schirgiswalde 222 308 

Sora b. Wilsdruff 245 298 

Sorga 265 276 

Sorgau 233 295 

Soritz 222 310 

Sörmitz 254 203 

Sörnewitz b. Meißen 245 296 

Sörnewitz b. Oſchatz 261 302 

Sornitz 245 298 

Sornßig 222 310 

Sornzig 261 302 

Sörnzig 264 308 

Soſa 270 311 

Spahnsdorf 251 278 

Spansberg 241 200 

Spechtritz 235 281 

Spernsdorf 264 310 

Spielmes (Reuß j. L.) 305 

Spittel b. Lobau 226 318 

Spittewitz 297 

Spittwitz 222 307 

Spitzeunnersdorf 227 319 

Sporbitz 248 303 

Spremberg 226 307 

Stacha 222 318 

Stahmeln 259 292 

Stahna 245 297 

Stangendorf 232 286 

Stangengrün 272 313 

Starbach 245 298 

Stauchitz 261 298 

Staucha 298 

Stauda 241 290 

Staudnitz 257 287 

Stein b. Burgſtädt 264 310 

Stein b. Harteuſtein 272 310 311 

Steina 254 293 

Steinbach b. Borna 257 278 

Steinbach b. Jöhſtadt 228 275 

Steinbach b. Johanngeorgenſtadt 
270 310 

Steinbach b. Keſſelsdorf 245 298 

Steinbach b. Mohorn 245 297 

Steinbach b. Radeburg 241 289 

Steinborn 225 307 

Steindöbra 276 

Steindörfel 222 316 

Steinheidel 270 310 311 


Steinitz mit Neuſteinitz, Preußen 317 


Steinigtwolmsdorf 222 307 
Steinpleis 272 312 

Steins 269 306 
Steinsdorf 269 305 
Stelzendorf 230 311 
Stenn 272 313 

Stennſchütz 261 302 

Stenz 225 317 

Stetzſch 236 282 

Steudten b. Lommatzſch 245 298 
Steudten b. Rochlitz 264 309 
Stiebitz 222 314 

Stöbnig 264 309 

Stöcken 272 312 
Stockhauſen 254 294 
Stockheim 251 288 

Stöckigt b. Grobau 305 
Stöckigt b. Plauen 269 306 
Stöhna 259 292 


a 


Stollberg 229 311 
Stollsdorf 264 308 
Stölpchen 241 290 
Stolpen 246 303 304 
Stolzenhain 295 

Stöntzſch 251 278 
Storcha 222 317 
Storlwald 203 

Störmthal 259 292 
Stöſitz 262 208 

Stötteritz 259 292 
Strand 303 

Straßberg 269 300 
Straßenreuth, Reuß j. L. 305 
Straßgräbchen 225 316 
Strauch 241 290 
Streckewalde 233 275 
Strehla (Stadt) 260 302 
Strehla b. Bautzen 222 314 
Streitfeld 317 

Streitwald b. Frohburg 251 277 
Streitwald b. Lößnitz 270 310 
Streuben 257 287 
Streumen 241 290 
Striegnitz 245 298 
Strieſa 262 301 

Strießen 241 290 
Strocken 262 293 302 
Strohſchütz 222 314 
Stroifchen 245 299 
Strölla 254 294 
Struppen 248 304 

Stünz 259 291 

Stürza 248 304 

Suppo 222 318 

Sürßen 248 302 
Süßenbach 284 285 
Syhra 251 309 

Syrau 269 306 


Talpenberg 315 318 
Taltitz 267 300 

Tanndorf 257 287 
Tanneberg 264 293 
Tannenberg 228 275 
Tannenbergsthal 265 276 
Tannewitz 251 277 278 
Tanzberg 259 291 
Taſchendorf 222 319 
Taubenheim b. Meißen 245 298 
Taubenheim b. Neuſalza 226 319 
Taubenpreskeln 272 312 
Taucha 258 292 

Taura 264 309 

Tauſcha b. Penig 264 309 
Tauſcha b. Radeburg 241 290 
Tautendorf 254 292 
Tautenhain 251 309 
Tautewalde 222 308 
Technitz 254 204 

Techritz 222 307 

Teicha 317 

Teichhäuſer 320 

Teichnitz 222 314 
Tellerhäuſer 270 275 311 
Tellſchütz 259 291 
Tempelfrankenhauſen 312 
Temritz 222 314 

Terpitz b. Frohburg 251 278 
Terpitz b. Oſchatz 262 302 
Terpitzſch 257 287 
Tetſchen, Böhmen 304 
Tettau 232 286 

Thalheim b. Oſchatz 262 301 
Thalheim b. Stollberg 230 312 
Thallwitz 257 288 
Thammenhain 257 288 
Thanhof 272 313 


Tharandt 235 283 
Theeſchütz 254 294 
Theesdorf 264 309 
Theiſewitz 235 281 
Thekla 259 292 

Theuma 269 306 
Theusdorf 251 309 
Thiemendorf 231 280 
Thiendorf 241 290 
Thierbach b. Borna 251 277 
Thierbach b. Pauſa 269 300 
Thierbach b. Penig 264 309 
Thierbaum 257 288 
Thierfeld 272 311 
Thiergarten 269 305 
Thomasdorf, Böhmen 304 
Thonhauſen ſächſ. Ant. 272 
Thoffen 269 306 
Thoßfell 269 305 
Threna 257 280 

Thum 228 275 
Thumirnicht 257 288 
Thumitz 219 319 
Thümmlitz 257 286 
Thurm 232 280 
Thürmsdorf 248 303 
Thürnhof 305 

Tiefenau 241 289 290 
Tiefenbrunn 267 300 
Tirpersdorf 267 300 
Tirſchendorf 267 300 
Tirſchheim 232 286 
Tobertitz 269 306 
Tolkewitz 237 283 
Töllſchütz 262 301 
Töpeln 254 294 
Topfſeifersdorf 264 309 
Torna 236 283 
Trachenau 251 278 
Trado 225 318 

Trages 251 278 
Tragnitz 254 294 
Trattlau 227 

Traupitz, Preußen 277 
Trauſchwitz 318 
Trautzſchen 251 278 
Trebanitz 254 294 209 
Trebelshain 257 287 
Treben b. Lommatzſch 245 298 
Treben b. Wurzen 257 288 
Trebishain 251 278 
Trebnitz 302 

Trebſen 255 288 
Tremnitz 269 
Treppendorf 251 278 
Treptitz 262 301 

Treuen 264 276 
Treugeböhla 241 289 
Trieb b. Eiſterberg 269 305 
Trieb b. Faltenſtein 265 276 
Tröbigau 222 319 
Trogen 246 208 
Troiſchau 294 

Tronitz b. Dobeln 254 301 
Tronitz b. Meißen 246 298 299 
Tronitz b. Pirna 249 302 
Troſchenreuth 267 300 
Trünzig 272 312 
Truppen 222 317 
Tſchaſchwitz 225 319 
Türbel 305 

Türchau 227 319 
Tuttendorf 239 285 


Ubigau b. Großenhain 241 290 
Ubigau b. Neſchwitz 222 317 
Uhlmannsdorf 232 280 
Uhlsdorf 264 310 


Uhyſt am Taucher 222 319 
Ulberndorf 235 280 
Ulbersdorf 249 304 
Ullendorf 246 297 298 


Ullersdorf b. Radeberg 237 307 308 


Ullersdorf b. Sayda 239 285 
Ullrichsberg 254 294 
Ungewiß 312 

Unkersdorf 246 298 
Untereichigt 267 300 
Untergettengrün 267 299 


Untergöltzſch 277 
Untergeindor 269 300 
Unterhermsgrün 267 299 


Unterlauterbad) 265 276 
Unterloſa 269 306 
Untermarxgrün 267 299 
Unterneumarf 269 306 
Unterneundorf 306 
Unternitzſchka 287 
Unterpirk 269 306 
Unterreichenau 269 306 
Unterreußen 262 302 
Unterrittersgrün 311 
Unterſachſenberg 265 276 
Unterſcheibe 310 
Unterſtützengrün 270 311 
Untertriebel 267 300 
Unterweiſchlitz 269 305 
Unterweißig 236 282 
Unterwieſenthal 228 275 
Unterwürſchnitz 267 300 
Unwürde 226 316 
Urſprung 230 312 
Uttewalde 249 303 304 


Veitenhäuſer 270 

Venusberg 233 275 205 
Vielau 272 313 

Vogelsgrün 265 276 
Voigtlaide 232 286 
Voigtsberg 267 200 300 
Voigtsdorf 239 285 
Voigtsgrün b. Kirchberg 272 313 
Voigtsgrün b. Plauen 269 305 
Voigtshain 257 287 
Voitersreuth, Böhmen 300 
Volkersdorf 241 289 
Vollung 223 318 
Vorderjeſſen 249 303 304 


Wachau b. Leipzig 259 291 
Wachau b. Radeberg 237 308 
Wachtnitz 246 297 

Wachwitz 237 283 

Wadewitz b. Oſchas 262 301 
Wadewitz b. Mügeln 262 301 
Waditz 222 310 

Wagelwitz 257 286 

Wahnitz 246 297 

Wahnsdorf 237 307 

Wahren 259 292 

Waitzdorf 249 303 

Wald 319 

Walda 241 290 

Walddorf b. Ebersbach 226 320 
Walddorf b. Werdau 312 
Walddörfchen 280 
Waldenburg 231 286 
Wäldgen 257 288 

Waldheim 252 293 294 295 
Walditz 251 278 

Waldkirchen b. Lengenfeld 265 276 
Waldkirchen b. Sſchopau 231 295 
Waldſachſen, ſächſ. Ant. 232 286 
Waldſachſen, altenb. Ant. 286 


Wallbach 254 293 
Wallengrün 269 306 
Wallroda 238 308 
Waltersdorf b. Großſchönau 228 320 
Waltersdorf b. Lauenſtein 235 281 
Waltersdorf b. Schandau 249 303 
Waltersdorf b. Schlettau 228 275 
Walzig 257 288 

Wanſcha 228 

Wantewitz 241 289 

Wartha 222 315 

Wartha, Preußen 317 
Waſchleithe 270 310 311 
Waſewitz 257 288 

Watzſchwitz 257 287 

Wauden 246 297 

Wawitz 222 316 

Wechſelburg 264 309 

Wednig 257 288 

Weeſenſtein 249 304 
Wegefarth 239 279 284 
Wehlen (Stadt) 246 304 
Wehlen (Dorf) 249 304 
Wehrsdorf 222 320 

Weicha 222 316 

Weichteritz 301 

Weickersdorf 223 306 

Weida 241 290 

Weidensdorf 232 286 
Weideroda 251 277 278 
Weidig 264 308 

Weidlitz 317 

Weifa 223 307 
Weigmannsdorf 239 284 
Weigsdorf 226 315 
Weinböhla 246 298 
Weinsdorf 264 309 
Weistropp 246 298 

Weißbach b. Königsbrück 225 319 
Weißbach b. Pulsnitz 225 318 
Weißbach b. Rochlitz 264 308 
Weißbach b. Wildenfels 272 314 
Weißbach b. Bidopau 231 295 
Weißenberg 225 320 
Weißenborn b. Freiberg 239 285 
Weißenborn b. Zwickau 272 313 
Weißenſand 265 276 

Weißer Hirſch 238 283 
Weißig am Raſchütz 241 290 
Weißig b. Bautzen 223 316 
Weißig b. Döhlen 236 282 
Weißig b. Dresden 238 308 
Weißig b. Kamenz 225 318 
Weißig b. Königſtein 249 303 
Weißig, Preußen 317 

Weißig b. Staſſa 241 290 
Weißnauslitz 223 316 
Weitzſchen 246 298 
Weitzſchenhain 246 298 
Weixdorf 238 307 

Welka 315 318 

Wellerswalde 262 302 
Welſchhufe 236 281 

Welxande 241 290 
Wendiſchbaſelitz 225 320 
Wendiſchbora 246 298 
Wendiſchcarsdorf 235 281 
Wendiſcheunnersdorf 226 316 
Wendiſchfähre 249 304 
Wendiſchluppa 262 301 
Wendiſchpaulsdorf 226 316 
Wendiſchrottmannsdorf 272 314 
Wendishain 254 294 


— — 


Wenigoſſa 251 309 

Werda 265 277 

Werdau 270 312 

Wermsdorf 262 302 
Mernesgrün 265 276 
Wernitzgrün 267 300 
Wernsdorf b. Glaudau 232 280 
Wernsdorf b. Lengefeld 233 295 
Wernsdorf b. Penig 264 309 
Weſſel 223 317 

Weſtewitz 255 293 

Weßnitz 242 288 

Wetitz 262 300 

Wetro 223 317 

Wetteritz 257 287 
Wettersdorf 255 208 
Wetterwitz 246 208 
Wetzelsgrün 265 270 
Wickersdorf ſächſ. Ant. 232 286 
Wickershain 251 308 
Wiedenberg 276 

Wiederau b. Mittweida 264 310 
Wiederau b. Pegau 251 278 
Wiederitzſch 259 292 
Wiedersberg 267 300 
Wiednitz, Preußen 316 

Wieſa b. Annaberg 228 275 
Wieſa b. Kamenz 225 314 318 
Wieſen 272 313 

Wieſenburg 272 313 
Wieſenthal 292 

Wildbach 272 311 

Wildberg 246 208 

Wildenau b. Rodewiſch 265 313 
Wildenau b. Schwarzenberg 270 311 
Wildenfels 270 311 314 
Wildenhain b. Borna 251 278 
Wildenhain b. Großenhain 242 290 
Wildenthal 270 310 

Wilkau 272 314 

Willitzgrün 267 300 
Wilmsdorf 235 281 
Wilſchdorf b. Dresden 249 308 
Wilſchdorf b. Stolpen 238 304 
Wilſchwitz 246 208 

Wilsdruff 242 298 

Wilthen 223 308 

Wiltzſch 295 

Windorf b. Leipzig 258 291 
Windorf b. Meißen 246 29% 
Wingendorf b. Gottleuba 303 
Wingendorf v. Oderan 231 279 
Winkeln 264 300 

Winkwitz 246 299 

Winſelburg 276 

Wiſtauda 290 

Wittgendorf b. Rochlitz 264 308 
Wittgendorf b. Zittau 228 320 
Wittgensdorf b. Dippoldisw. 235 281 
Wittgensdorf b. Limbach 230 280 
Wittigsthal 270 310 

Witznitz 251 278 

Witzſchdorf 231 295 

Wohla 226 316 318 

Wohla 225 

Wohla, Rgt. 318 

Wohlbach 267 300 
Wohlhauſen 267 300 
Wolfersgrün 272 313 
Wolframsdorf 312 
Wolfsgrün b. Noſſen 297 
Wolfsgrün i. Erzgeb. 270 310 
Wolfsgrund 239 284 
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Wolfshain 258 286 

Wolfshain, Reus å. L. 305 
Wolfspfütz 265 276 

Wolftitz 251 277 

Wolkau 246 298 

Wölkau M. S. Pickauer Ant. 228 307 
Wölkau b. Pirna 249 302 
Wolkenburg 264 310 
Wolkenſtein 232 295 

Wölkiſch 246 298 

Wollsdorf 262 302 

Wöllsdorf 255 294 

Wuhnitz 246 298 

Wuhſen 246 290 

Wuiſchke b. Pommritz 223 316 
Wuiſchke b. Weißenberg 223 316 
Wülknitz 242 289 

Wulm 232 286 

Wünſchendorf b. Lengefeld 233 295 
Wünſchendorf b. Meerane 232 286 
Wünſchendorf b. Pirna 249 303 
Wunſchwitz 246 296 

Wurbis 223 315 

Wurgwitz 236 296 

Wurſchen 223 316 

Würſchnitz 242 289 

Würſchwitz 258 288 

Wurzen 255 288 

Wüſtenbrand 230 280 


Wüſtenhain 251 277 


Wuſtung 320 
Wyhra 251 278 


Zabeltitz 242 290 

Zadel 246 298 

Zaſchendorf b. Dresden 238 307 
Zaſchendorf b. Meißen 246 290 
Zaſchwitz b. Grimma 258 288 
Zaſchwitz b. Mügeln 262 301 
Zaßnitz 264 308 309 
Zatzſchke 249 303 
Zauckerode 236 283 
Zaulsdorf 267 299 
Zauſchwitz 252 277 
Zaußwitz 262 301 

Bävertitz 262 302 

Zedtlitz 252 278 

Zehiſta 249 302 304 
Zehmen 259 292 

Zehren 246 298 

Zeicha 262 301 

Zeichen 249 304 

Zeisholz 225 

Zeißholz, Preußen 318 
Zeithain 242 290 

Zeititz 258 287 

Zella 246 293 297 
Bennewitz 294 

Zerna 320 

Zeſcha 223 317 

Zeſchnig 249 303 

Zeſchwitz b. Leisnig 254 294 
Zeſchwitz b. Zwenkau 260 292 
Zethau 239 285 

Zetta 246 297 

Zetteritz 264 309 
Zettlarsgrün 267 299 
Zettlitz 264 310 

Zeuckritz 262 301 

Zeunitz 258 293 
Ziegelheim 232 286 
Ziegenhain 246 298 
Ziegra 255 294 


Zieſchütz 314 
Zietſch 225 307 

Zinnberg 264 309 
Zinnwald 235 281 
Ziſchkowitz 223 307 
Zittau. 227 314 

Zittel 228 315 

Zitzſchewig 238 283 
Zobes 269 305 

Zöbigker 260 291 

Zoblitz 226 316 

Zöblitz 232 205 

Zochau 225 307 

Zockau 223 316 

Zöhda 258 287 

Zöllmen 236 290 

Böllnitz 264 309 
Zollſchwitz 255 294 
Zollwitz 258 287 

Zöpen 252 278 

Zöſchau 262 302 

Zöthain 246 297 
Zottewitz 242 200 
Zſchaagwitz 264 310 
Zſchackwitz 255 293 
Zſchadraß 258 287 288 
Zſchagaſt 252 278 
Zſchaiten 242 289 

Zſchaitz 255 294 
Zſchannewitz b. Mügeln 301 
Zſchannewitz b. Mutzſchen 262 300 
Zſcharnitz 319 

Sſchäſchütz 255 293 
Zſchauitz b. Großenhain 242 289 
Zſchauitz b. Rochlitz 264 308 
Zſcheila 246 299 

Zſcheilitz 246 297 298 
Zſchepa 262 301 
Zſchepplitz 255 293 
Zſchetzſch 258 288 
Zſchiedge 236 282 
Iſchieren 249 303 
Zſchieſchen 242 288 
Zſchillichau 223 317 
Zſchirla 258 288 
Zſchochau 246 299 
Zſchockau b. Leisnig 255 292 
Zſchockau b. Plauen 269 276 306 
Zſchocken 272 311 313 314 
Zſchölkau, Preußen 292 
Zſchöllau 262 300 
Zſchopau 230 295 
Zſchoppach 255 294 
Zſchoppelshain 264 309 
Zſchöppichen 264 309 
Zſchorlau 270 311 
Zſchorna b. Löbau 226 316 
Zſchorna b. Wurzen 258 287 
Zſchornau 225 314 
Zuckelhauſen 260 292 

Zug 239 283 284 
Zunſchwitz 255 294 
Zuſchendorf 249 304 
Zweenfurth 258 280 
Zweinaundorf 260 291 
Zweinig 255 293 
Zwenkau 258 292 
Zwickau 270 313 314 
Zwirtzſchen 272 
Zwirtzſchkau 303 

Zwönitz 229 312 
Zwoſchwitz 269 305 
Zwota 265 277 
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Die Viehzählung vom 1. Dezember 1906. 


Mit einer Karte der Erhebungsbezirke für die landwirtſchaftliche Statiſtik. 


Porbemerkungen 
von 


R. Georgi, 
wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


Zur Ergänzung der nach Bundesratsbeſchluß vom 7. Juli 1892 
fünfjährlich auszuführenden Reichs⸗Viehzählungen ſoll in Sachſen 
nach Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
27. Oktober 1906 bis auf weiteres in jedem Jahre, für welches 
eine umfänglichere Viehzählung nicht angeordnet wird, am 1. De⸗ 
zember und, falls dieſer auf einen Sonntag fällt, am darauf⸗ 
folgenden Werktage eine beſchränkte Viehzählung ſtattfinden, um 
ſichere Unterlagen für die Beurteilung der Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
erzeugung im Lande zu erlangen. Die erſte ſolche Zählung iſt 
am 1. Dezember 1906 vorgenommen worden; ſie erſtreckte ſich 
auf Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen mit den aus 
dem Tabellenkopf der folgenden Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
(S. 334ff.) erſichtlichen Unterſcheidungen, und zwar iſt die Erhebung 
mittels Ortsliſten erfolgt, die ſich im allgemeinen gut bewährt 
und das Zählungsverfahren ſehr vereinfacht haben. In den Orts⸗ 
liſten war für jeden Viehbeſitzer eine Zeile auszufüllen. 

Das vorläufige Ergebnis der Viehzählung iſt auszugsweiſe 
im „Dresdner Journal“ vom 5. Februar 1907 erſchienen. 

In der folgenden Nachweiſung der Ergebniſſe iſt, da das 
Jahr 1904, an deſſen 1. Dezember die letzte Viehzählung ſtatt⸗ 
gefunden hatte, infolge der langen Trockenheit in ſeinen Ernte⸗ 
verhältniſſen ein ganz abnormes und für den Viehſtand ungünſtiges 
war, außer dem Ergebnis von 1904 noch das von 1900 ver⸗ 
gleichsweise in der Überſicht B hinzugefügt worden. Die Neu⸗ 
einteilung der landwirtſchaftlichen Erhebungsbezirke (ſiehe S. 355 
und die hier [zwiſchen S. 338 und 339] beigefügte Karte) iſt in 
Überfiht A zum erſten Male zur Verwendung gekommen. 

Nach dem endgültigen Ergebnis ſind am 1. Dezember 1906 
177 807 Viehbeſitzer überhaupt mit einem Viehſtand von 
169 832 Pferden, 707 436 Rindern, 707 365 Schweinen, 
63 669 Schafen und 138 493 Ziegen ermittelt worden. 

Dabei ſind die Viehbeſitzer, deren Viehſtand ſich auf mehrere 
Gemeinden oder Kataſternummern verteilt, und deren Name aus 
dieſem Grunde mehr als einmal verzeichnet war, ſoweit dies 
bei der Bearbeitung erſichtlich, nur einmal gezählt worden. 

Eine Auszählung der Viehbeſitzer iſt in gleicher Weiſe auch 
1853, 1892 und 1904 vorgenommen worden. Das Jahr 1853 
ſcheidet, da der Termin dieſer Zählung auf den 31. März fällt, 
der beſſeren Vergleichbarkeit wegen aus; in den übrigen Jahren 
aber iſt in der Zeit von 1892 bis 1904 ein Rückgang der 
Viehbefiger überhaupt um 3414 Beſitzer oder jährlich 0,16 Prozent 
zu verzeichnen. Infolge Zunahme des Viehſtandes, bedingt durch 
beſſere Ernten, hat ſich die Zahl der Viehbeſitzer überhaupt von 
1904 bis 1906 wieder um 1377 Beſitzer oder jährlich um 
0,39 Prozent gehoben. 

Eine weitere Gruppierung der Viehbeſitzer iſt bei der 
beſchränkten Zählung von 1906 nicht vorgenommen worden, und 
nur die Beſitzer von über 1 Jahr alten Bullen haben noch 
beſondere Berückſichtigung gefunden. 


Es gab Beſitzer von Bullen über 1 Jahr 


unter 
100 

ae 9 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 2911 9,31 
e z Chemnitz 2713 10,84 
s - z Dresden . 5165 11,03 
2 z z Leipzig 4593 10,15 
g o s Zwickau 1993 Ga 
im Königreich 17 375 9,77 


In den Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Dresden iſt 
es der neunte, in Leipzig der zehnte, in Bautzen der elfte und 
in Zwickau erſt der fünfzehnte Viehbeſitzer überhaupt, welcher 
einen oder mehrere über 1 Jahr alte Bullen in ſeinen Stallungen 
ſtehen hat. 

Die Pferde haben ſich ſeit der Zählung von 1873 um 
54 040 Stück oder jährlich um 1,41 Prozent vermehrt, und zwar 
beträgt ihr Zuwachs in den einzelnen Zeiträumen: 
von 1873 bis 1883 11094 Stück od. jährl. durchſchnittl. 0,96 Proz. 


1883 = 1892 21613 =: = z 1,70 z 
= 1892 = 190018231 =: = = z 1,58 = 
= 1900 = 1904 1243 =: = = z 019 = 
= 1904 = 1906 1859 : = = z 0,56 = 


Hieraus ergibt fid, daß der ſtärkſte Zugang von jährlich 
1,70 Prozent in die Periode 1883 bis 1892 fällt, und daß die 
ſchlechte Hafer⸗ und Futterernte im Jahre 1904 einen ſo ſtarken 
Einfluß auf die Vermehrung der Pferde ausgeübt hat, daß der 
Zeitraum 1900 bis 1904 die geringſte Zunahme von jährlich 
0,19 Prozent aufweiſt. Von 1904 bis 1906 iſt die jährliche 
Zunahme wieder geſtiegen, und zwar ziemlich um das Dreifache 
gegen die der vorausgegangenen Periode. 

Mit Rückſicht auf Artikel V des Geſetzes vom 24. April 1906, 
einige Abänderungen des die ſtaatliche Schlachtviehverſicherung 
regelnden Geſetzes vom 2. Juni 1898 betreffend, und 8 4 
Abſatz 4 des Geſetzes vom 12. Mai 1900, die Gewährung von 
Entſchädigung für an Gehirn⸗ Rückenmarksentzündung, beziehentlich 
an Gehirnentzündung umgeſtandene Pferde und für an Maul⸗ 
und Klauenſeuche gefallenes Rindvieh betreffend, ſind die Rinder 
nach 4 Altersklaſſen (unter 6 Wochen alt, über 6 Wochen 
aber noch nicht 3 Monate alt, über 3 Monate aber noch nicht 
2 Jahre alt, 2 Jahre und älter) auseinander gehalten worden. 
Ferner ſind behufs Feſtſtellung des Beſitzſtandes der Viehbeſitzer, 
wie er nach dem Geſetz vom 30. April 1906, die Unterhaltung 
und Körung der Zuchtbullen betreffend in § 6, Abſatz 1, gefordert 
wird, die Kühe und über 1 Jahr alten Kalben und hiermit 
zugleich die bis zu 1 Jahr alten und älteren Bullen noch 
beſonders ermittelt worden. 

Von den Rindern haben die 6 Wochen alten Kälber in 
der Zeit von 1900 bis 1906 um 4541 Stück oder jährlich 
um 3,52 Prozent zugenommen, und zwar betrug die Zunahme 
von 1900 bis 1904 nur 2010 Stück oder jährlich 2,34 Prozent, 
während fie von 1904 bis 1906 2531 oder jährlich 5,88 Prozent 
ausmacht. Bei den Rindern, die über 6 Wochen, aber noch 


nicht 3 Monate alt waren, ift der Zuwachs feit 1904 viel | Zeit von 1904 bis 1906 erfahren. Aus der ſtärkeren Zunahme 
bedeutender wie bei den unter 6 Wochen alten Kälbern, da er der unter 6 Wochen alten Rinder und der Abnahme der 
ſich auf 12851 Stück oder jährlich 34,49 Prozent berechnet. 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre alten Rinder ergibt ſich aber 

Eine Abnahme von 18 856 Stück oder jährlich 6,80 Prozent deutlich, daß viele Viehbeſitzer infolge der ungenügenden Futter⸗ 
haben die Rinder von 3 Monaten bis zu 2 Jahren in der erträge des Jahres 1904 die Aufzucht von Jungvieh unter⸗ 


Ergebniſſe der Viehzählung 
A. Zuſammenfaſſung nach Kreishauptmannſchaften 


Pferde Rinder 

Beſitzer von d Rinder überhaupt darunter 
o r agegen (einſchl. Bullen, Kühe und Kalben) ä) ie nn 
e SR TOT TI Te Te, iin gangen Bullen | 
bezirke Vieh überhaupt (TTT 1906 unter Wochen Monate oare | | Zn 

über 1904 1900 6 aber aber i dagegen bis gu | über | Bullen 

5 1 Jahr Wochen noch nicht noch nicht hen 1906 — 1 E 

agegen Jahr Jahr 
1906 | 1 alt alt | onat Sale alter 1904 1900 alt | alt haupt | 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. | 12. | 13. 14. 15. 16. N 17. | 
| 1 

Kreish. Bautzen . . 31 254 31273 2911 19 085 18 603 18693] 4 009 5167 19 680 82 964 111 820 105 619 107 902 3843 4 778 8 621 
2 Chemnip. .1 25 028 24945 2713| 24 163 23 360 | 22 164 4066 4410, 19 3681 79 727 107 571106 162 105 886 2 783 3811 6 594 
z Dresden . .{ 46830 46 658 5165] 52 809 | 52 606| 54 118 | 7419 9056 38 053 150 755 205 2830196 356 195 565 | 6 677 | 8 198 | 14 875 
z Le zig . .| 45272 44 876 | 4598] 54 676 | 54 151 | 53780] 7011| 8 215 33 690 133 608, 182 524:176 949 179 636 | 6 251 | 7484 13 135 
z 8w dau . . 29421 | 28 678 1 993 19 099 19 263 | 18025 3 541 4 634 | 19 963 72 100 100 238 98 685 | 99 964 | 2158: 2958: 5 111 


Königreich |177 807* 176 480 |17 875 |169 882 167 973 |166 780 26 0 046 81 482 |18 
„ Einſchliezlich Reichs - und Staatsfiskus | 


Gë 5 EE 
5 707 486 683 771 688 958 21 712 27 224 48 906 


B. Nach Erhebungsbezirken und n 


—— — — — — — ——— ͤ ßI—4. —— —— 


Rinder Schweine 
Beſitzer Jö ĩ ĩðù d 8 Sheng 
l von Rinder überhaupt darunter befinden ſich über | über 
Erhebungsbezirke keinſchl. Bullen, Kühe und Saiten! | Buien Dike he A Ms 
* be E E ae ee Jahr | Jahr : i 
und pferde über | über 990 unter 3 1 Schwei Shai Stes 
Bullen 2 1 Jahr ne hafe 
, unter Wochen Monate bis zu | über über h noch noch | gen 
Verwaltungsbezirke] Vieh über e | aber | ater | Jahre im 1 1 Bullen 1 Jahr | i , und |; über 
über- 1 nod | nod alt über- alt nicht, nicht älter | haupt 
haupt | Jabr Ke möcht | mit | und |] Banden | Jar | SABE paupt GE 7 1 
a 2 alt alt atte 
alt älter Jahr Jahr 
Donate; Sa sanre Kalben alt alt 


11. || 12. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


132 620 35633 || 4 439 65| 185|] 200| 3778] 1234| 1761| 1299| 107 4401 
125 512 3 321 4080| 109| 130 239 3 412 484 837 | 1505| 149 || 2976 


1 Schirgiswalde 2 843| 94 | 582 | 154 
2a Biſchofswerda 1848 94 | 817 | 122 


2bBurfau . . 1195 118 542 142 135 688 3 355 4 220] 124 184 808] 3 445 730 961 | 1458| 119 || 268 
3 Bautzen 1408 122 |1842 | 173| 208 762 3 513 4656] 186 | 218:| 404] 3653] 1 306 | 1295 | 1258 265 || 4 124 
4 Bolbriß . . .| 950, 125 726 | 218! 280 947 3 843 5288| 225 270 495] 4087| 1752 1803| 1259| 481 | 5246 
ba Kleinbaugen. .| 823 


192 628 2 526 Së 119 140 259 2 63881411 1119 797 848 || 675 
347 1075 4145 5.767 188 201 889 889 | 4279| 2447 1914 1485 188 6 6344 


5b Niedergurig . . 1508] 116 67 | 475 | 128 
6 Königswartha 1392 115 651 | 200 


Amtsh. Bautzen |11182| 837 | 5 668 |1 309 |1 700 6 001 


27 501 Bo 511 1 220 |1 534 2 754 |28 592 |10 569 10 930 10 123/2 599 K 221 


102 | 533 HR 281 869 3265 || 4592] 204, 266 | 460| 3 305 1205' 1240 | 1062| 392 || 899 


7 Pulsnitz. 2786 240 |1355 | 352 343 1575 6 460 8730| 321 | 341 662 6766| 1 891 2 282 2848 363 | 7 384 

8 Königsbrück. 1468 108 962 | 182 276 | 892 | 4109 | 5459] 153 137 290 4209| 2 089 2 108 1595; 236 6 028 

9 Kamenz 1 415) 141 944 182 252 02 | 886 | 1 04% 957 | 3926 | 5317] 239 | 269 508 4052| 1921 2012) 1744| 465 6132 

10 Straßgräbchen 1413 149 662 202 336 1 045 4254 5 837 | 185 232 41744172 747 1869160601232 7 454 
Ss „„ 


Amtsh. Kamenz 7082 638 3 923 918 1207 18 1207 4469 18 749 25 343 898 9791877 [19 444| 8 648 8 271 7 793,2 286 26 998 
11 Neufalza. . . 4156 168 11515 | 264 317 1297 5 364 | 7242| 197 237 434 5690] 1454 | 2827| 1 347 | b 294 


166 
12a Herrnhut. 1048 101 691 146 181 764 | 3116 | 4207| 127 163 || 290 3 238 815 | 1058 893; 107 |! 2 878 
12b £löbau. . . 1 223 137 973 | 1655| 279 1059 3867|, 5360| 193, 218 411] 4054 921| 1091| 1261| 209 |, 8482 
18a Weifenberg . . Tor 81 593 | 124, 124 675 3234 4157 104 157 261) 3 317 890 1207 1116) 203 | 3416 


13b Bernftadt. . . 905; 189 |1088 | 197 | 279 | 994| 4150 5620| 205 304 509 4260| 511 1048| 915| 191 || 2666 
Amtsh. Löbau | 8 082| 676 | 4860 | 886 1180 | 4 789 19 73126 586 | 826 1 0791 905 120 559 4 591 | 6731 5532| 876 17 730 


14 Großſchönau. 1726] 236 | 1049 | 225 291 1298 4 508 6322] 280 372 652| 4851 842 1 395 830 54, 3121 


15 Zittau. .[1486| 188 |1974 | 240) 252 1040 5119 | 6651| 178, 297 475 5339] 945 1243 1196| 84 | 8 468 
16 a Oſtritz 1022 181 | 937 266 327 1283 4434) 6310] 267 280 547 4729| 1039 1420 915| 1353 509 
16 b Oberjeiferöborf .| 674 155 | 674 165 210 800 2922 4097| 174 E 411] 3098] 827| 1067| 563 126 || 2588 
Amts. Zittau 4 908| 760 | 4634 | 896 l1 080 | 4 421 |16 983 |23 380| 899 1 186'2085118012| 3653| 5126| 8504 399 12 681 |1 410] 4352 
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brechen mußten und dies nun in den beiden letzten Jahren in erfreulicher Weiſe gehoben, ſo daß ſich in der Periode 1904 bis 
geſteigertem Maße nachzuholen ſuchten. 1906 die Rinder dieſer Altersklaſſe wieder um 27 139 Stück 
Der Beſtand an 2 Jahre alten und älteren Rindern hat oder jährlich um 2,76 Prozent vermehrt haben, und der Zuwachs 
ſich, nachdem er in den Jahren 1900 bis 1904 einen Rückgang ſeit 1900 immer noch 21 683 Stück oder im Jahre 0,74 Prozent 
von 5456 Stück oder im Jahre 0,27 Prozent erlitten hatte, in beträgt. (Fortſetzung des Textes S. 888.) 


vom 1. Dezember 1906. 
und für das Königreich. 


Schweine Schafe Ziegen 

befinden ſich über über Schweine üb dagegen dagegen 
Kühe und über 1 Jahr | unter | gar | gaze e — — SEN — J Verwaltungs⸗ 
| alte Kalben 1/ aber Aber 
Sea A "je bezirke 

dagegen Jahr noch nicht noch aa 
1906 e 
1904 1900 alt alt 


19. 20. 21. 22. 


86 607 81 368 83 361 | 27 461 81 057 26 952 6 160 91 74 668 74 532] 4039) 4 910 6411] 45 660 41 227 45 883 | Kreish. Bautzen. 


81 090 | 78 729 78918] 20 317 24 842) 18 802 8 032 66 493 59 748 56 783] 1988] 1 228 1897] 14418 14 222 15 006 2 Chemnitz. 
159 246 151552 152 099 | 85 772 62 100 51 161 27 519 226 552 208 033/178 138 | 15 011114 432 18 675 | 36 082 32 800 35 367 2 Dresden. 
141 098 135 868 |187 709 96 044| 79 114 68 112 24 185 | 267 405/250 404 220 680 | 35 398/84 701 |38 439 | 25187 | 22 894| 24 941 2 Leipzig. 
70 977 68 973| 68497 | 11 980) 16 719 22 635 4 001 || 55285) 46 965; 46 920 | 7233| 6 592 9206] 17 146 17 568 18 599 2 Zwickau. 


539 018 516 485 [620 584 1241 524213 332 
Fortſetzung der Überſicht B von S. 334. 


707 365689 818 576 958 63 669 61 868 | 74 628| 188 498 128 2111189 796 | Königreich. 


Rinder Schweine 
Befier EE E erg 
von Rinder überhaupt darunter befinden fih über | über 
Erhebungsbezirke (einschl. Bullen, Kühe und Kalben) Bullen ait A 
über | i If. r ahr te i 
und Pferde | ) Safe Zie⸗ 
, euler unter | Wochen Monate _ * bis zu | über di nod | nod Jahr 155 gen 
Verwaltungsbezirke 3 über 6 aber | aber Jahre im 1 1 Buten Jahr 5 und et- 
er · 1 noch nod alt über⸗ alt älter || haupt 
haupt Jahr Wochen nicht nicht und ganzen | Jahr Jahr haupt d? 1 
alt SR s älter Gei d Jahr Jahr 
Monate Jahre 
| ~ att alt | alt 


alt 


II. EE Chemnitz. 


Stadt Chemnitz 


1355 28 | 4 306 32 8 106 805 1 041 29 92 || 121 869 263 | 385 1329 


(z. Bez. 80). . . 
768 gengen | 
dorf ; 1 280) 108 884 | 197 | 173 907 | 3 974 | 5 251 82 | 137 219 3 783 784 1 058 693 
76b nnaberg. 1169; 56 678 | 217 | 273 998 | 4170 5 658 28 65 93 | 3 355 718 | 1 294 626 
77 Ober: und Unter: 
wieſenthal 16780 94 742 | 310| 885 14465 130 7 221 64 | 1051869 4 665 8 872 | 1 263 966 
Amtsh. Annaberg | 4 122| 258 | 2804 | 724 | 781 | 3 351 18 274 18 130 174 307 | 481 |11 803 | 2 874 | 615 | 2285 
80 Limbach 1881| 207 |2142 | 287] 247 1098 5577 7209] 210 292 502] 5892| 1436 1 603 | 1428, 
81 Čuba. . .11618| 269 | 1876 | 348 277 1347 6 733 8 705] 321| 866 | 687] 7017] 1129 15811107 
82 a Stollberg. .{ 1 398; 157 11210 203 181 970 4 501 5855] 147| 216 363 4796 984 | 1 863 | 1 349 
82b Thalheim. 960| 162 998 | 200 221 ` 359 : 3835 5 5 215 168 228 3964129 650 1087 768 
Amtsh. Chemnitz 5 852 795 6 226 1038 | 926 4374 20 646 26 984 846 1102 1948 [21 884 4 149 5 634 4 652 
83 a Flöha 889 139 1025 | 182 190 876 | 3 605 | 4858] 167 | 233 | 400] 8804 | 1 344 | 1 183 804 
83b Lichtenwalde 935 160 [1012 | 200 194 889 | 8 813 | 6096 | 177 | 201 8781 4 024 943 978 852 
84a Zſchopau 12030 144 995 | 212, 220 1053 4 197 5682] 169 203 372 4 231 787 | 1 859 908 
84 b Leubsdorf 915 1356 |1020 | 169 209 849 4144 | 6871| 152 194346 4354| 918 1271 797 
Amtsh. Flöha] 8 942 578 |4052 | 763 813 3 667 15 759 21002] 665 881 881 1496 496 |16 413 | 3 992 | 4 791 | 3 361 
85 Waldenburg. 1 259; 218 |1148 | 256| 837 1483 5071 | 7147| 264| 324 | 688 | 5 518] 2854 | 1 927 1 526 
86 Glauchau. 1816 177 |1695 | 251 281 11464 476 6154] 163 | 269 | 432] 4957] 2 069 1992 1704 
87 Lichtenſtein .|2460| 297 |2083 | 345 | 864 |1 618 6615 | 8942] 344 397 741] 7197] 2191 2365 363 1 9980 278 6 830 


— — — — — e GE — — | oS jC — 


Amtsh. Glauchau 19 582 


5 535 692 [4 926 852 982 4247 16 162 22 243] 771 7 761 117 672] 6 614 6 282 5 228 1458 
88 a Lengefeld. 


i 1194| 125 575 | 179 246 920 | 3899 || 5 244| 110| 168 278 4001] 1 205 | 1 352 580 70 | 
88 b Wolkenſtein 911 131 770 | 213| 255 10063 639 5113] 114 174 288] 3 420 713 | 1 048 549 a | 
89 Marienberg. 2117 106 |1 004 | 265 399 1697 5453 7814 174 147 221 5 0881 007 | 1 240 8180 46 D 3111 


Amtsh. Marienberg 4222 362 2840 667 900 | 8 628 |12 991 18 171| 298) 489 | 787 112 509 29203 635 19 1947, 161 || 8 668 186 12836 
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Rinder 

Beſitzer nme !!! m en Ze 
von Rinder überhaupt darunter befinden fih 
Erhebungsbezirke leinſchl. Bullen, Kühe und Kalben) Bullen Rabe 

EES e über | fiber | || #| | oo 
und Bullen Pferde e A f 2 * 3 2” 

2 , unter Wochen Monate bis über 

Verwaltungsbezirke] Vieh über e | aber aber Jahre im 1 1 (Buten) 1 
aac DS Wochen Gg 00 alt ganzen] Jahr Jahr über] Jahr 
haupt Jahr alt 3 2 und alt att || [Pt] alte 


alt Monate Jahre älter Kalben 
alt | alt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Stadt Dresden 


(3. Bez. 21). 2303] 219 799 102 | 23 91| 1273 | 1 489 17| 156 173 995 456 387| 996 214 2 053 
17 Dippoldiswalde 1449 207] 1604| 339 354 1598 6349 | 8 640] 264 296 560 6 938 2 148 1881| 1531| 419) 5 979 
18a Glashütte. 984 181 949 | 227 3371457 4373 6394| 250 309 559] 4 376 | 1409 1383 842 182 3 816 
18 b Pretzſchendorf 908 191 763] 230 235 1181 4563 | 6209] 215 277 4924790 1536 2004| 1210 182 4 932 
19a Frauenſtein .| 946, 132 591| 192 195, 953 3 238 4578] 168) 179 347] 3 440 787 1259| 682 
19b Altenberg 796 72 391 | 125 | 221 761: 2 271 3 378 73 94 167 2018 487 623 


—_ —äũ̃äͤ— — 


Amtsh. Dippoldis⸗ | 
wald 


6 367 | 7160| 4 652 86019 029 


e 5 083] 7834 298 [1113 Baker 20 79429 199 | 970 1155 2 125 |21 562 


20 Tharandt. .|1736| 104| 1571| 175| 219 923 4 383 5 700] 128| 136 264 | 4785| 2876| 1453 1251; 894 6474 
21 Coſſebaude .| 719 36 810 65 85| 263 1925 2338 58 57 115] 2 024 987 626, 638; 341 | 2 592 
22 Rippien . . [769 69] 1 351 84 84| 363 | 2490 | 8021| 83 99|| 182] 2561 | 1 273 958 1010| 465, 3 706 


Amtsh. Dresden - | 
Altitadt | 8 224 209] 3 732 388 | 1 549 | 8 798 11 059 


5136| 3 ia 2 0 1 mt 772 


269 9 370 


23 Pillnitz. 1745 62] 1553| 118 90 422 3 141 3 766 3 244 905 904 1190| 315 3 314 1147 
24a Radeberg 1345 147] 1076| 170 171 789) 3956| 5 036 4175| 1027 1123 1436) 202 3 788 1 236 
24 b Klotzſchee 1 548 104 1 203 223 | 815 | 4121| 5 290 4462| 1121| 1847| 1463 471 4402 1 614 


| 


Amtsh. Dresden- 


Neuſtadt | 4 6838| 313| 3882| 414 484] 1976 11 PE 11 881| 3063| 3374| 4089) 988 11 504 3 897 

25 Bräunsdorf. 1870 182| 1212] 215! 387 1429 un 8 184 6574| 4062| 2547| 1897| 1168| 9669 1 878 
26a Brand 1277 176 1024] 212 270 | 1203 | 5604| 7 289 5713| 1907 2002| 983] 216 779 
26 b Freiberg. 1612 227| 1621| 263| 253 1418 6 308 8242 6540| 2237| 2503| 1719 415 997 
27 a Neuhauſen 1519 156] 613| 199 298 1233 4 3656 095 4812| 1263| 1520 493 32 1067 
27 b Sayda. .| 922| 172| 507 165 283 1025 3 958 5 401 4110] 1412 1705 619 369 
Amtsh. Freiberg 7 200 913] 4977 |1 054 | 1 461 | 6 308 ps 388 |35 211 27 749 5 090 
28a Radeburg. .| 765; 106] 700] 160| 278| 861 2736 4034 2942] 2386 | 1307| 951 871 559 
28bDobra . . .| 899} 102] 701] 144 259 809 3 307 4519 3889| 1695 | 1473| 1028| 547 733 
29 Prieſtewitz . 1014 149| 1599] 227| 364 1296 4196 | 6 083 4713| 3833| 2110| 1573| 1552 700 
30a Großenhain. . 884| 121] 1813| 227| 285 1043 3 152 | 4 707 3881| 2574! 1832| 1199 758 594 
30b Lampertswalde .| 600] 128] 803| 154| 298 1045 2821; 4318 8087| 2343| 1879 1201| 566 534 
31a Streumen . .| 693! 98] 856] 188 232| 784 2405, 3 609 2592| 2869| 1683| 1 081 715 539 
31 b Frauenhain. .] 822 100| 598| 127| 233 783| 2230 3373 2409| 1908 1710; 1 200 632 
32 Rieſa . . 1962 126 2178] 189| 181| 9103 68804963 3 895 3021 2 699 914 
Amtsh. Großenhain] 7 639| 925 9 2481416 2 130 7 531 |24 629 35 606 26 408 |20 669 15 015/10 897 5 205 
33 a Blankenſtein. .| 5530 122] 872] 178 183 954 3327 4642 8664] 3 406 980 860172 339 
33 b Wilsdruff 850 96 1037| 176 186 849 3438 4644 3747 2725 1045) 1002 517 
34 a Neukirchen. 925 98] 768] 171) 240 888 3445 4744 3 620 3 357 1321 1148 773 
34 b Noſſen . .| 882 84] 739] 145 163 815 2899] 4022 3087| 3156 | 1498| 1250 1266 703 
35 Krögis . .| 831) 110] 776] 169 136 910| 3154| 4369 8404| 4852| 1998| 1595| 154 781 
36 Schleinitz . .| 653, 107] 779 124 173| 694 3 050 | 4041 3 218 | 3551 | 2197| 1 660 1 804 501 
37 Lommatzſch. . 752 105] 863] 147 178| 697 26213 643 2782 3 216 2076| 1628| 1248 339 
38 Leutewitz . .| 617 84] 730] 123 152 601 2495 3371 2651| 3 087 1411 1094 128 392 
39 Meißen .| 864; 69 1120| 99 133 548 2838 | 8 118 2507| 2 200 1059 758 488 
40 Coswig. 1724 113 1257] 191 260 1059 4 236 5 746 4637| 4492 | 2175| 1778 1984/10 379 1 365 
Amtsh. Meißen |8 651| 988 | 8 9411 523 | 1 804 | 8 015 30 998 42 340 |1 349 |1 723 |3 072 [33 317 [83 541 |15 760|12 768 13 972 6 198 
41a Stolpen. 1491 242] 1231] 327 239/1354| 5777 7697| 263 345 608| 6 115 1175| 1564 Rn 207 4 857 1 399 
41 b Neuſtadt . 1458 202| 1152| 300! 214!1182| 5709 7405| 236| 271 507 5982| 753 1836 2358 256 4703 1 763 
42 Sebnitz. 2212 187] 1450| 263 266 1141 4 602 | 6272| 236 257 4934775] 916 1849 2281) 191] 4737 3 049 
43 Berggießhübel 11910 165] 1033| 251 350 1418| 4320| 6334| 270 248 518] 4482| 1241 1235 1102 148 3 726 1 506 
44 Struppen .| 771) 161 1001| 211 231 1087 4 072 5 601 226 274 500 4207] 1071| 924 868 835] 3 198 841 
45 Pirna. . 969| 66] 2115] 121| 124 456 2277 2978| 73 90 163 2408| 513| 692 679 108| 1992| 340] 767 


Amtsh. Pirna 8 092'1 013 | 7 982 |1 473 | 1 424 e 633 |26 757 36 287 |1 304 |1 485 ‚2 789 [27 964 | 5 669 | 7 100! 9 199 1 245/28 213 | 1 347 Í 9 325 
li 


! 
| 
i 
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l Rinder Schweine 
Beſitzer C77 ee al 1 EN 
von Rinder überhaupt darunter befinden ſich über | über 
Erhebungsbezirke einſchl. Bullen, Kühe und Kalben) Bullen ai d Y, 
über | über Jahr Jahr 1 || Sdwei- i 
und Bullen Vferde 6 3 e aber | aber Jahr ge Schafe Bie 
unter Wochen Monate bis zu über über d noch noch > gen 
Verwaltungsbezirke] Sieh | über 6 | aber aber Jahre je i Bullen 1 Jahr und || über 
über | 1 noch noch alt | über. aft nicht nicht | ätter || Haupt 
haupt Jahr on mot: | MAR | ap, | OT u 1 haupt Gë JA 1 
a a a 
alt Monate Jahre | Alter Ä Kalben Jahr Jahr 
alt alt alt alt 


Stadt Leipzig 


O 


46 
47 
48 
49 
50 


bla 
51b 
52 
53 


57 
58a 
58 b 
59 
60 
61a 
61 b 
62 a 
62 b 


67 
68 
69 
70 a 


70 b Oſcha 


71 


72 a 
72 b 
73 
74 
75 


Bez. 66). 


Lauſigk 
Borna 
Lobſtädt 
Kieritzſch 
Pegau. . 
Amtsh. Borna 


Marbach 
Hainichen 


Döbeln 
Roßwein 


Amtsh. Döbeln 


Colditz 
Naunhof 
Großbardau 
Grimma 
Mutzſchen 
Machern 
Wurzen 
Burkartshain 
Thammenhain 


Amtsh. Grimma 


Zwenkau 
Markranſtädt 
Tauche 
Liebertwolkwitz 


Amtsh. Leipzig 


Mügeln 

Wermsdorf 
ohen wuſſen 
ahlen i 
el, | | 
Amtsh Oſchatz 


Königshain . 
Mittweida 

Penig 
Rochlitz 
Geringswalde 


Amtsh. Rochlitz] 6 332 


Stadt Plauen 
(3. Bez. 94) 


Stadt Zwickau 
(3. Bez. 100) 


78 
79 


Auerbach 
Klingenthal 


2 703 


2 610 
Amtsh. Auerbach] 4 801] 259 


10 


976 


131 
97 
78 

111 

148 
79 
72 

126 
76 


1213 
6 413 


925 
856 
1 083 
862 
849 


1 336 


5 911 


1149 
979 
2072 230 
11800 243 
952 150 


990 


153 


l 


f 
! 


816 27 


711 32 


2191 192 


67 


7 831 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
. | 


25 


er 45 | 1 000 


16 10 504 553 5 28 33| 416 310 687| 564 
351 421 1741 5301 | 7814| 271| 234 505 5975] 3539| 3049| 1964) 5676| 9128| 1044] 879 
832| 408 1427 4781 6948| 279 280 559] 5238| 4238| 3681| 2819| 72111459] 740] 923 
340 | 325 1447 5165 | 7267| 224 286, 510| 5565| 4239| 3495| 2 694 1 105 11 533| 423] 808 
184 299|1017| 3186 | 4686] 218; 237 450] 3510| 2484 2218| 1608| 927 | 7232| 405 723 
143 | 220 877 2901 4141| 149 164 313 3258| 2137 | 2290| 1832 504 6763| 59 839 
1 360 | 1 673 6 509 |21 324 30 856 23 546 [16 637 14 738 10 912| 3 838 46 115 2 6710 4 172 
| | 
270 300 1158 4857 | 6 585 5 150 3 409 2173| 1 848 9b 8336| 8110 948 
213| 329 1087 4 673 6 302 4880| 2512 1491: 1291| 589 5 888 694) 714 
288 269 1254 5570 7381 5 964 3 828 2 592 2066! 987 9 473] 787] 978 
229 181 392 3 506 4808 3 767 3 650 2241| 2169 12519311 795] 675 
171| 181 676 3383 4411 3513| 3 059 1860| 1702 1264 7 885 901] 577 
152 137 646 28433 778 168 175) 8383| 2816| 2880| 1827| 1736 989 7431] 8180 727 
162 168! 764 3496] 4575] 119 206 3253 6923 353 1823| 1455 1010; 7641| 4430 700 
1485 1 550 | 6 477 |28 328 1 352 ; 569 |2 921 |29 781 |22 691 |14 007/12 266, 6 996 55 960 5 249 5 319 
228 200 1070 4045 176, 176 352] 4396| 2709| 2825! 1802] 499 7435 1005| 817 
104 143 595 2681 98 239 3372585 1931 2041 1606 316 5894| 1364| 391 
168 186 7132734 117| 112 229] 2907| 2232 1971 1239| 289 5731] 675] 363 
188 235 830| 3 804 136 194 330] 3894| 3115 2 903 2293| 631 8942] 3047| 770 
204 264 1 1203 389 186 | 250 | 441] 3723| 3680| 2 352 181811179 8979| 1043 477 
137 118| 474| 2122 67 118 186] 2258| 1600 1578 1210 407 4795| 1869| 447 
118 134 518 2256 T4 154 228) 2184| 1702| 1638| 1582] 304 5226| 25 569 
204 289 1052 2945 185 183 368 3804| 2 641 2368| 1858| 615 7477] 45] 505 
133 152 626 2480 128 131 259] 2396] 1612 1624 1497| 289 5022| 2378| 426 
1484 | 1 721 | 6 998 26 456086 659 |1 167 |1 562 2 729 |27 647 |21 172 18 79514 905| 4 529 50 401 |11 361| 4 765 
110 104 634 2829 3677| 90 138 228| 2842| 1380 1792 1915| 3056 5392| 611] 655 
102 97| 493 3 234 3 8926| 103 107 210] 3381 | 2124 | 1788 2735| 626 7273| 2306| 1 000 
111| 69 518| 3874 4572] 76 287 || 8363| 3673| 2374 2 980 3312| 729 9345] 741) 712 

44| 293382 534 2945 55 104|| 159| 2519] 1607| 2187 2087| 494 | 6375| 918] 400 
367| 299 | 1 983 12 nr 120| 324| 636 960 12 415 7485 8 69710 049| 2 154 28 385 45760 2 767 
142| 118| 608 3083 | 3951| 136 205 341| 3095| 2911 | 1988| 2 108 1058 8065| 501| 564 
112 145| 556 2479 | 3292| 112 138 250 2562| 2 208 1765, 1579| 782] 6334| 1489] 541 
162 220 1016 3 642 5 040] 199 222 421] 3829| 3966, 3 058 2 5410 1197 10 762| 3600| 621 
146 260 8833 2756 3995| 146 159 3056 2874| 2156 1987 1810| 4686 421 2213| 538 
111| 218 730 2513 3572| 112 127) 239] 2553| 1823 1 580 1268| 320 4991| 563) 348 
304 503 13714115 6293] 373 297 670 4484| 4027 3 141 2723 1 058 10 949 2052] 860 
977 1 464 | 5 114 18 588 26 143 |ı 078 |1 148 2 22619 397 |17 091 |13 519/12 Ga 4 883 |47 522110 E 3 472 
820| 315 14025 919 | 7956| 254| 280 5346 3822423 1879 1364 399 6 065 zoj 612 
186 | 188 7943 768 4886] 160 193 363 | 4027| 1383| 1168, 1072 168|| 3781| 30] 696 
338 405 1727 6659 | 9129| 289| 342 631| 7200| 2552' 2460 2 096 341|| 7449| 53] 1214 
297 368 1659 5 471 7795| 307| 329 636] 5842! 2439 1927 1563| 482 || 6411| 22) 859 
241| 222|1004| 4 120 5587| 179| 196, 375| 4446| 2034| 1629 1348 305|| 5316| 311] 747 

1 332 | 1 498 | 6 586 |25 93735 353 |1 189 |1 340 2 529 [27 897 110 831 | 9053| 7 443| 1 695 |29 022 | 486 4128 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

39 31| 137 120 737 43 60 103] 463 ve N 521 85 886| 286] 253 
46 52 135 906 1189| 27) 45 ml 921] 2210 283. 395, 491 1390 28 237 
255 345 1 854 5 934 7888| 197 271 468| 5787| 575| 1081, 1463| 243|| 3362| 772| 1140 
124| 93| 673! 3013| 3903] 62 104 166 2996| 256 476, 658 98 1488| 82| 2209 
379| 438 2027 8 94711791 259 375 634| 8783| 831| 1557 2421| 341/4850] 854] 3358 
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Rinder 


Beſitzer 
Rinder überhaupt 
Erhebungsbezirke (einſchl. Bullen, Kühe und Kalben) — 
über | über 
und Bullen] Pferde 6 3 a 
i a $ unter Wochen Monate 
Verwaltungsbezirke] Vieh über e | aber | ater | Jahre im 
über- 1 Wochen noch noch alt an en 
haupt Jahr ER SC N und |; 9° 
alt Monate Jahre | Älter 
alt alt 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


90 Olsnitz 1420 97 | 712 | 203 254 1325 3 996 
91 Adorf, 1327 35 | 401 | 146! 199 953 3 226 
92 Schöneck. 2062 68 | 465 | 152 168 1156; 3 957 
Amtsh. Olsnitz 4 809| 200 |1578 | 501 621 |3 434 |11 179 
93 Reichenbach .|1801| 158 |1535 | 245 298 1082 4048 
94 Jößnitz 790 73 | 463 | 147 211 946 3 203 
95 Baufa . . 1579 83 | 776 | 244 457 1664 4 602 
96 Weiſchlitz 11290 67 | 702 188 355 13544382 
Amtsh. Plauen 5 299] 376 |3476 | 824 |1 321 | 5 046 16 235 
97 Eibenſtock. 2442 94 | 900 | 203 248|1182| 4618 
98 Schwarzenberg [2300| 119 |1439 | 235| 297 1248 5047 
Amtsh. Schwarzen: | | 
berg | 4 742| 213 |2339 | 438| 545 2 430 9 665 
99 Kirchberg 2 102 251 |1293 | 399 428 1973 7376 
100 a Ebersbrunn 1319 81 | 831 | 148 134 529 2716 
100 b Reinsdorf. 1125 108 | 840 | 167 213 818 3 009 
101 Crimmitſchau 1683 205 |1741 | 288 395 1485 5 444 
102 Werdau. . 2014 241 |1659 312 456 19496 093 


Amtsh. Zwickau] 8 243 886 


(Fortſetzung des Textes von S. 335.) 


Im Durchſchnitt kamen nach der Erhebung von 1900 
und 1904 ungefähr 23 Kühe und über 1 Jahr alte Kalben 
auf einen über 1 Jahr alten Bullen. Im Jahre 1906 waren 
es deren noch nicht ganz 20 Stück; daraus läßt ſich folgern, 
daß immer mehr Viehbbeſitzer beſtrebt find, einen eigenen Bullen 
für ihren Viehſtand zu halten. 

Bei den Kühen und über 1 Jahr alten Kalben hat ſich der 
Rückgang während des Zeitraums 1900 bis 1904 mehr als 
ausgeglichen, da in den 6 Jahren von 1900 bis 1906 immer 
noch eine Zunahme von 18 434 Stück oder von jährlich 
0,59 Prozent zu verzeichnen iſt. 

Die Schweine ſind im Jahre 1906 nach vier Altersklaſſen 
erfragt worden. Unter 100 Schweinen überhaupt befanden ſich 
dem Alter nach: 


1906 1904 1900 

unter / Jahr alte 34,14 
über “/ Jahr aber nog nich h Jahe al alt 30,16 ZE: Gë? 
1 26,53 33,40 34,36 
1 Jahr alte und ältere : 917 1221 11,33 


Demnach find im Jahre 1906 unter den Schweinen über: 
haupt ziemlich 10 Prozent unter 1/, Jahr alte mehr angetroffen 
worden als in den Jahren 1900 und 1904. 

Dieſe Verſchiebung innerhalb des Schweinebeſtandes läßt 
ſich wohl hauptſächlich darauf zurückführen, daß die Schweine— 


6 364 |1 314 1 626 | 6 754 24 638 34 332 


Schweine 
darunter befinden ſich über | über 
Bullen 7. dÉi 
Jahr | Jahr 1 Schwei. i 
unter hwe Sie: 
s Bullen Jahr SE SH und || über- 
T e m ni 
Jahr Jahr ee alt 5 i älter || haupt 
alt alt Jahr Jahr 
alt alt 


(Schluß.) 


3496| 188 456 1256] 82 1982| 906] 9x9 
2419| 270 533 774 901667] 47] 1197 
13544] 57 341 955| 189 1542| 89 1466 
9459| 515 1330 | 2985 1042 3 652 
4136| 897 1050 1577 831] 772 
2815| 424 562| 861 651| 668 
8934] 823 1154 1471 120 | 1623 
3469| 289 521 1082 2127| 941 
14 354 | 2 433 3 287 4991 747/11 458 | 3 729 | 4 004 
4869| 553 | 890| 770 | 572270 115] 1521 
5036| 9511335 1443 229|! 3958| 67] 1351 
| 
9 905 | 1 504 2225 2213 286 62288 182] 2872 
7761| 948 |1725 2177| 108! 4958! 358| 613 
2939| 459 777 1040 108|| 2384| 475| 341 
3355| 492 838,1201| 131 2662| 48 385 
6146|2073 2157 2338 588 7152| 135| 641 
6 8912313 24012 653 755 8122] 101| 790 
961 |1 177 |2 138 |27 092 6 285 7 898 9 409 169025 278 | 1 112 | 2770 


preiſe in den beiden letzten Jahren vor der Zählung ihren 
Höhepunkt erreicht haben, was viele Beſitzer veranlaßt hat, die 
Mäſtung ihrer Schweine ſo einzurichten, daß ſie im Herbſt zum 
Verkauf geſtellt werden konnten. Da in den meiſten Fällen die 
leeren Ställe gleich wieder beſetzt werden, iſt die Nachfrage 
nach jungen Schweinen in den letzten Monaten des Jahres 
eine ſehr große geweſen. Die Schweine überhaupt haben 
ſeit 1883 bei jeder Zählung eine Zunahme aufzuweiſen; am 
größten aber war dieſelbe in dem Zeitraum 1904 bis 1906 
mit 67 547 Stück oder jährlich 5,28 Prozent. 

Bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen, die ſich von 
1900 bis 1904 noch um 12665 Stück oder jährlich um 
4,84 Prozent vermehrt hatten, iſt in dem Zeitraum 1904 bis 1906 
ein Rückgang von 13 258 Stück oder jährlich 8,49 Prozent zu 
verzeichnen. Ebenſo haben die ) Jahr aber noch nicht 1 Jahr 
alten Schweine von 1900 bis 1904 eine Zunahme von jährlich 
1,96 Prozent und von 1904 bis 1906 eine Abnahme von 
jährlich 6,10 Prozent aufzuweiſen 

Die unter ½ Jahr alten Schweine haben dagegen in beiden 
Zeiträumen und in dem letzten ſogar ziemlich beträchtlich zu⸗ 
genommen. Ihre Vermehrung betrug von 1900 bis 1904 jährlich 
2,77 Prozent und von 1904 bis 1906 jährlich 15,35 Prozent. 

Die Schafe haben nur im letzten Zeitraum zugenommen; 
von 1900 bis 1906 berechnet ſich der Abgang immer noch auf 
jährlich 2,45 Prozent. Bei den Ziegen fehlen noch 1303 Stück 
an dem Beſtand von 1900. 
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Zur Statiſtik der Ergebniſſe der öffentlichen und der gemeinnützigen 
Wohnungsfürſorge. 


Vom Herausgeber. 


Aus den Ergebniſſen der Wohnungszählung, die in Ver⸗ 
bindung mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 für 
27 ſächſiſche Städte durch das Statiſtiſche Landesamt bearbeitet 
worden ift!), werden vorläufig einige Angaben über diejenigen 
Wohnhäuſer veröffentlicht, die 

1. Behörden, Stiftungen, Vereinen ꝛc. gehören und mit der 
Abſicht vermietet werden, weniger Bemittelten Wohnungen 
zu einem ihrem Einkommen angemeſſenen Preiſe zu bieten, 
ohne hiermit ſonſtige Anſprüche zu verbinden, 

2. in der nämlichen Abſicht von Arbeitgebern an ihre Arbeiter 
(alſo mit Ausſchluß derjenigen Fälle, in denen die Erſparnis 
an Mietzins den Arbeitern auf den Lohn angerechnet wird, 
oder in denen das Wohnen der Arbeiter in den betreffenden 
Wohnungen aus Gründen des Betriebs verlangt wird), 
vermietet werden, 


3. von gemeinnützigen Bauvereinen und anderen Vereinigungen 
zur Selbſthilfe zur Beſchafſung billiger Wohnungen für ihre 
Mitglieder errichtet worden find. 


Ausgeſchloſſen von den folgenden Zuſammenſtellungen blieben 
die Dienſtwohnungen und überhaupt, ſoweit hiervon Kenntnis 
zu erlangen war, diejenigen Wohnungen, mit deren Bezug 
berufliche 2c. Verpflichtungen verbunden find oder deren Miet: 


1) Siehe Jahrgang 1905, Seite 245. 


Überſicht 1. 


Beſitzer 


der Häuſer 


wert den Bewohnern ganz oder teilweiſe in anderer Form an⸗ 
gerechnet wird. 

Unter den 27 Städten ſind 9, in denen es Häuſer der hier 
in Frage kommenden Art gibt. Auf Grund einer Umfrage bei 
den übrigen Städten mit über 10 000 Einwohnern konnten in 
Überſicht 1 (nicht in Überſicht 2 und 3) noch Angaben für 
Döbeln, Radeberg und Waldheim hinzugefügt werden, die an der 
Wohnungszählung nicht beteiligt waren. Bezüglich der Stadt 
Radeberg mußte es wegen Mangels an Zeit zur Einziehung von 
näheren Erkundigungen dahin geſtellt bleiben, ob die für Arbeiter 
von 3 weiteren dortigen Glasfabriken (außer den auf Seite 341 
genannten) beſtimmten 19 Häuſer mit 53 Wohnungen nicht ſolche 
ſind, in denen die Arbeiter aus betriebstechniſchen Gründen 
wohnen müſſen; dasſelbe gilt für die Stadt Kamenz für 4 Häuſer 
einer Fabrik mit im ganzen 24 Wohnungen. 

Die in den folgenden Überſichten 1 bis 3 außerdem mit 
enthaltenen Nachweiſungen für Dresden, Leipzig und Chemnitz 
beruhen auf Mitteilungen der Statiſtiſchen Amter dieſer Städte. 

Wie aus Überſicht 1 hervorgeht, beſtehen in 10 unter den 
hier in Betracht gezogenen 15 Städten Baugenoſſenſchaften 
zur Herſtellung billiger Wohn ungen, und zwar 13. Im 
ganzen gibt es in Sachſen nach dem „Jahr- und Adreßbuch 
der Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reich 
1906“ in 14 Städten 19 ſolche Genoſſenſchaften, wovon 2 mit 
unbeſchränkter und 17 mit beſchränkter Haftung. 


Einzelnachweis der Häuſer und ihrer Beſitzer für 15 Städte. 


Beſtimmung 


8. 


Aue Sächſiſche Privatblaufarbenwerke in Nieder: | Vermietung an die eigenen Arbeiter 2 8 
pfannenſtiel 
Chemnitz Krenkel⸗Stiftung (Stadtgemeinde) Billige Wohnungen für die arme Bevölkerung 6 46 
e Stiftung „Poſtheim“ (Stadtgemeinde) Billige Vermietung an Poſtunterbeamte 2 2 
: Stiftung „Heim“ Geſunde und billige Wohnungen für brave Arbeiter | 42 95 
der Sächſiſchen Maſchinenfabrik 
z Chemnitzer Spar: und Bauverein Billige Wohnungen für die Mitglieder 11 92 
z Bauverein „Eigner Herd“ Erbauung kleiner Wohnungen 6 24 
z Königlich Sächſiſche Staatseiſenbahn Billige Wohnungen für eigene Angeſtellte und Arbeiter | 20 | 221 
z Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik, vormals desgl. 5 46 
Zimmermann 
z Chemnitzer Aktienſpinnerei desgl. 5 36 
z Maſchinenfabrik „Germania“ desgl. 3 13 
Döbeln Hamann⸗Stiftung (Stadtgemeinde)! ) Vermietung an alte Bürger oder Witwen 1 6 
Dresden Johann⸗Meyer⸗Stiftung (Stadtgemeinde) Vermietung an unbemittelte Angehörige der arbeitenden | 18 | 111 


Klaſſen 


1) Außerdem iſt ein Bau des gleichfalls vom Stadtrat verwalteten König Albert-Hoſpitalfonds noch zu errichten. Inzwiſchen erhalten 


10 Bürger bzw. Bürgerswitwen eine Mietzinsbeihilfe von je 80 M. 


= SUN en 


Beſitzer Beſtimmung Zahl] Zahl 
EE, im ⁵˙ VV 
der Häuſer nungen 
1. 2. 3. 4. 5. 
Dresden von Brand jdhe Stiftung (Stadtgemeinde) Vermietung an gering dotierte Witwen von Geiftlichen 2 44 
und Schullehrern 
z Reichardt'ſche Erben Vermietung an die minderbemittelte Bevölkerung 11 159 
z Verein gegen Urmennot und Bettelei, E. G.m.b. H.] Vermietung an Arbeiterfamilien und alleinftehende 1 24 
Leute 
z Dresdner Spar: und Bauverein, E. G. m. b. H.] Vermietung an minderbemittelte Vereinsmitglieder 41 | 400 
Allgemeiner Mietbewohnerverein, jur. Perf. [ Vermietung an minderbemittelte Leute 4 53 
z Stadtverein für innere Miſſion, E. V. Vermietung an Arbeiter und minderbemittelte Leute 4 100 
z Johannesverein, E. G. m. b. H. Vermietung an unbeſcholtene, unbemittelte Dresdner 4 | 151 
Familien 
z Genoſſenſchaft Schwerterheim Vermietung an die minderbemittelte Bevölkerung 4 58 
s Ev.⸗luth. Gemeinde böhmiſcher Erulanten Vermietung an Gemeindemitglieder 1 20 
: Gemeinnütziger Bauverein, A.-G. Vermietung an minderbemittelte Leute 14 | 282 
z Stadtgemeinde Vermietung an ſtädtiſche Beamte und Bedienſtete 5 49 
z Stadtgemeinde Vermietung an ſtädtiſche Gasfabrikarbeiter und = Be: 5 32 
dienſtete 
z Staatsfiskus Vermietung an Eiſenbahnarbeiter 10 164 
e Staatsfiskus „ Vermietung an Eiſenbahnbeamte und -Bedienſtete 9 188 
e Staatsfiskus Vermietung an Beamte und Arbeiter des Königlichen 2 18 
Hoftheaters und Fernheizwerkes 
z Steingutfabrik Villeroy & Boch Vermietung an die eigenen Arbeiter 10 56 
z Schokoladenfabrik Jordan & Timaeus Vermietung an die eigenen Arbeiter 3 24 
z ; Dresdner Molkerei Gebr. Pfund Vermietung an die eigenen Arbeiter 6 32 
z Akt.⸗Geſ. für Glasinduſtrie, vorm. Friedr. | Vermietung an die eigenen Beamten und Arbeiter 9 192 
Siemens 
Arbeiterpenſionskaſſe der Königlich Sächſiſchen] Vermietung an die Mitglieder dieſer Kaffe 4 52 


Staatsbahnen für Eiſenbahnarbeiter 


Eibenſtock Gemeinnütziger Bauverein, E. G. m. b. H. Vermietung an Mitglieder!) 3 19 
Großenhain | Webftuhl: und Maſchinenfabrik, A.-G. Vermietung an die eigenen Arbeiter 4 16 
Leipzig Fregeſtiftung (Stadtgemeinde) Zur billigen Vermietung an minderbemittelte Ein- 3 20 
| | wohner Leipzigs 
z Schumannſtiftung (Stadtgemeinde) Billige Wohnungen für Lehrer, Beamte und Hand⸗ 3 26 
lungsgehilfen 
Arbeiterwohnungsſtiftung (Stadtgemeinde) Herſtellung von Wohnungen für Witwen von Buch⸗ 2 28 
druckergehilfen 
z Lehrerwitwenwohnungsſtiftung (Stadtgem.) Wohnungen für Lehrerswitwen 1 8 
2 Haaſeſtiftung (Univerfität) Errichtung billiger Wohnungen für akademiſche Be: 5 30 
amte und akademiſche Bürger 
Salomonsſtiftung Unbeſcholtenen und würdigen Unbemittelten in ge- 3 150 


ſunden und billigen Wohnungen Obdach zu gewähren 
und zugleich das chriſtliche und leibliche Wohl der 
Bewohner des Stifts zu fördern 
z Stiftung für Erbauung billiger Wohnungen | Herſtellung von Heinen, gefunden Wohnungen für | 146 |1278 
(Meyerſche Häuſer) Mieter mit 900 bis 1600 Mark Jahreseinkommen. 
Die Miete fol in der Regel TL des Einkommens 
nicht überſteigen 


2 Verein Oftheim Erbauung billiger, geſunder Wohnungen zur Vermie-] 18 | 331 
tung an Minderbemittelte, vornehmlich aus Arbeiter- 
kreiſen 
Guſtav de Liagre-Häuſer (G. m b. H.) Beſchaffung von Wohnungen zu Nutz und Frommen 2 91 
Unbemittelter 
z Gemeinnützige Baugeſellſchaft (A.-G.) Erwerbung großer Grundſtücksflächen, um auf dtefen | 47 376 


kleine, freiſtehende Häuſer mit preiswerten, geſunden 
Wohnungen und mit Gärten herzuſtellen 


1) Satzungen lagen nicht vor. 


Beſitzer 
Stadt 
1. 2. 
Leipzig Bauverein zur Veſchaffung preiswerter Woh⸗ 
nungen (E. G. m. b. H.)!) 
Leipziger Spar- und Bauverein (E. G. m. b. H.) 
2 Königlich Preußiſche Staatseiſenbahn 
z Leipziger Baumwollſpinnerei 
2 Leipziger Wollkämmerei 
Limbach Spar⸗ und Bauverein, E. G. m. b. H. 
Meißen Meißner Bauverein, E. G. m. u. H. 
z Arbeiterbauverein Meißen, E G. m. b. H. 
Mittweida Gemeinnützige Baugeſellſchaft, E. G. m. u. H. 


e Mechaniſche Kratzenfabrik 
Baumwollſpinnerei Mittweida, A.⸗G. 


Olsnitz i. B. Teppichweberei Koch und te Kock 


Plauen Baugeſellſchaft Plauen, E. G. m. b. H. 
Radeberg Sächſiſche Glasfabrik, A.⸗G. 
z Wilh. Hirſch & Bedrich, Tafelglashüttenwerk 
2 Vereinigte Eſchebachſche Werke, A.⸗G. 
Waldheim Wenige & Dörner, Möbel- und Stuhlfabrik 
Zittau Bau⸗ und Sparverein 
z F. Schmidt Nachf., Anton Lehrer, Baumwoll⸗ 
ſpinnerei 
z Färbereibeſitzer Auguft Römer 


Beſtimmung 


der Häuſer i 


Den Mitgliedern innerhalb des Stadtgebietes durch 
Erbauung geſunder und allen Wohlfahrtsvorſchriften 
entſprechender Wohnhäuſer ein ſicheres, feſtes Heim 
zu ſchaffen 

Den Mitgliedern billige, geſunde, möglichſt mit Garten 
verbundene Wohnungen zu beſchaffen 

Beamtenwohnhäuſer 

Vermietung an die eigenen Arbeiter 

Vermietung an die eigenen Angeſtellten 

Vermietung an Mitglieder ?) 

Vermietung an die Mitglieder 

desgl. 
desgl.“) 

an die eigenen Arbeiter 

desgl. 
desgl. 

Beſchaffung von geſunden, kleinen Wohnungen 

Vermietung an die eigenen Arbeiter 

Vermietung oder unentgeltliche Abgabe an die eigenen 
Arbeiter 

Vermietung 

Vermietung 

Vermietung 

Vermietung 


Vermietung 


an die eigenen Arbeiter 
an die eigenen Arbeiter 
an die Mitglieder?) 

an die eigenen Arbeiter 


t Au 
Woh⸗ 

nungen 

4. 3 
26 234 
1 9 
10 62 
9 86 
4 16 
4 33 
2 13 
2 20 
4 32 
3 6 
1 11 
9 45 
26 330 
30 90 
33 126 
8 41 
6 25 
2 14 
6 33 
2 10 


Vermietung an die eigenen Arbeiter 


zuſammen | 695 6407 


1) Außerdem in Schönefeld bei Leipzig 10 Häuſer mit 86 Wohnungen. 


2) Satzungen lagen nicht vor. 


Überſicht 2. In 12 einzelnen Städten, nach der Größe ſowie nach dem Mietpreis der Wohnungen. 


1 Heigbares Bi 
Namen der Städte ee 


Aue 5 & & & 3 8 
Chemnitz 575 
Dresden. 2 209 
Eibenſtock 19 
Großenhain 16 
Leipzig 2745 
Limbach. 33 
Meißen 33 
Mittweida 49 
Olsnitz 45 
Plauen . 330 
Zittau UI 57 


zuſammen 12 Städte [)6 119 |251 |75 


nach der Größe 


2 heizbare Zimmer und || oder 


1825 0 592 686 1753 189 746384 775 1696 1947 


Zahl der Wohnungen 


ge 


über über über über 

bis 100 150 200 350 
100 | bis bis bis bis 
4 150 200 250 300 
A 4 A 4 


13. 


H ak Sial e E 
7 8835 139 121 160 101 
86116 [120 198 500 729 445 
— 51 — 10 1 3. = 
Ze lee 
84 || 531 |145 300 914 | 946 |222 
6 ıJ- 6 13 12 2 
1— | 112 13 BC 
ah — | 2 34| 12 — 1 
23 32 14| 47 9196 
— 2 1 ee 


über 
300 
bis 
350 


nach dem jährlichen Mietpreis (einſchl. Neben⸗ 
bühren) 


1) Darunter 1 Wohnung, beſtehend aus 1 nichthei bei Zimmer und 1 Wohnung, beſtehend aus 1 nichtheizbaren Zimmer SC 1 ir 


2) Darunter 36 Wohnungen mit 3 oder mehr ni 


theizbaren Zimmern. 


3) Darunter 3 Wohnungen mit je nichtheizbaren Zimmern. 
4) Darunter 39 Wohnungen mit 3 oder mehr nichtheizbaren Zimmern. 


342 


Überſicht 3. In den 12 Städten zuſammen, nach den Mietpreiſen für die einzelnen Größenklaſſen. 


Jährlicher Mietpreis 
überhaupt 


— — 


1 heizbaren 


Zimmer 


ohne | mit 


Küche 


bis 50.4 914 

über 50 ũ 60 = 68 

z 60 = 70 : 46 

e 70 =: 80 ⸗ 73 

= 80 = 90 : 979 

z 90 = 100 =: 104 
zuſammen bis 100 % 384 
über 100 bis 110% 157 

= 110 120 = 103 

é} 120 1893 103 

s 180 oe 140 = 138 

e 140 » 150 = FR 

guj. über 100 bis 150 Æ 775 
über 150 bis 160 M 263 

„ 1809 Nea 393 

e 170 = 180 ⸗ 336 

e 180 = 190 ⸗ 312 

e 190 = 200 = 332 

zuf. über 150 bis 200 % 1636 
über 200 bis 210 % 305 

e 210 220 = 535 

s 220 = 230 = 502 

e 230 e 240 = 335 

240 = 250 : 270 

zul. über 200 bis 250 M 1 947 
über 250 bis 260 M 257 

s 260 = 270 z 202 

e 270 = 280 e 132 

= 280 = 290 = 115 

+ 290 =: 300 = 161 

guj. über 250 bis 300 M 867 
über 300 bis 310 M 80 

e 310 = 320 =: 109 

: 320 ⸗ 330 = 66 

2: 330 340 z 42 

340 = 350 : 41 

über 350 = | 172 

zuſammen über 300 M 510 


Geſamtzahl 9 6 119 


251 


— 


— | — 


1 heizbaren 


und 


1 nichtheizbaren 
Zimmer 


| 
| 


1 heizbaren [1 heizbaren 2 heizbaren 2 heizbaren 
ger‘ „ Zimmer ||2 heizbaren Zimmern und und 2 nicht. 
heizbaren und 3 oder Zimmern T nichtheizbaren heizbaren 
Zimmern mehr nicht⸗ Zimmer Zimmern 

, beigbaren lb 
ohne mit Zimmern ohne mit ohne mit ohne mit 
Küche mit Küche Küche Küche 


darunter mit 


| 24 


= 


a 


| 


229 


1596 


149 


404 E 64 622 21 


| 
| 


1) Darunter 1 Wohnung, beftehend aus 1 nichtheizbaren Zimmer. 
2) Darunter 1 Wohnung, beftehend aus 1 nichtheizbaren Zimmer und 1 Küche. 


— — 


Digitized by Google 


2 heizbaren 
und 3 oder 
mehr nicht 
heizbaren 
Zimmern 
mit Küche 


— — 


Zahl der Wohnungen zum vornbezeichneten jährlichen Mietpreis leinſchließlich Nebengebühren) 


3 oder mehr 
heizbaren 
immern mit 

nichtheizbaren 

Zimmern oder 
ohne ſolche 


ohne mit 
Küche 


Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 1906.) 


Im Auftrage der Direktion zuſammengeſtellt 
von Sekretär P. Schmidt, Bibliothekar im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. 


Zeichen und Abkürzungen: 


Die mit * bezeichneten Titel find Veröffentlichungen des Königlichen Statiſtiſchen Landesamtes. 

Die mit R. bezeichneten Titel ſind Veröffentlichungen der Reichsbehörden, insbeſondere des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes. 
Die mit St. bezeichneten Titel ſind Veröffentlichungen der ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amter. 

Sn —Vierteljahrshefte zur Statiſtik bes Deutſchen Reichs. 


L. A. = Landtagsakten, ſächſiſche. 
R. Dr. = Reichstagsdruckſachen. 
S. A. = Sonderabdruck. 


Inhalt: I. Statiſtiſche Sammelwerke, Zeitſchriften und fonftige periodiſche Veröffentlichungen. — II. Schriften und Ab- 
andlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes bzw. mit auf das Königreich Sachſen bezüglichen ſtatiſtiſchen Angaben: 1. Gebiet und 
Agemeines. — 2. Stand der Bevölkerung. — 3. Bewegung der Bevölkerung. — 4. Todesurſachen. Medizinalweſen. Geſundheitspflege. — 


5. Grundbeſitz⸗ und Wohnverhältniſſe. — 6. Gewerbe und 


nduſtrie. Handel. Arbeiterverhältniſſe im allgemeinen. — 7. Land⸗ und 


orſt⸗ 


wirtſchaft. Obſtbau. — 8. Viehſtand und Veterinärweſen. — 9. Verbrauch von Nahrungsmitteln. — 10. Verkehr und Verkehrsſtraßen. — 


11. Bank⸗ und Kreditweſen. Preiſe. 
pflege. we, Innere Miſſion. — 16. 
ſicherungsweſen. — 20. Genoſſenſchaftsweſen. — 21. 


I. Statiſtiſche Sammelwerke, Zeitſchriften und fouftige 
periodiſche Veröffentlichungen. 
»Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes. Redigiert 
von deſſen Direktor Oberregierungsrat Dr. phil. et sc. pol. Eugen 


v. Zahn und Jaenſch. Jahrgang Mark 3. —. 52. Jahrg. 1906. 


| 


H 


Würzburger. Dresden. In Kommiſſion der Buchhandlung von R. Reichsarbeitsblatt. Monatshefte. Ebd. 1906. 


Löhne. — 12. Finanzweſen. — 13. Unterricht und Bildung. — 14. Kirchenweſen. — 15. Armen- 
Juſtizweſen. — 17. Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — 18. Militärweſen. — 19. Ber: 
olitiſche Vertretung. Verwaltungsfragen. — 22. Witterungsverhältniſſe. 


R. Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. Herausgegeben 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 27. Jahrg. 1906. Berlin 1906. 

R. Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs 1906 nebſt 
Ergänzungsheft zu Heft II. Ebd. 1906. [Der auf Sachſen bezügliche 
Inhalt der Vrtljh. ijt im Abſchnitt II nachgewieſen.] 

Der auf Sachſen 

bezügliche Inhalt iſt in Abſchnitt II nachgewieſen. 


Erſtes Heft. [Inhalt: Einſchätzungen zur Einkommenſteuer auf Statiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte. In Verbindung mit Direk⸗ 


das Jahr 1904. — Einkommen der Haushaltungsvorſtände. — Cin- 
ſchätzungen zur Ergänzungsſteuer auf die Jahre 1904 und 1905. — 
Bedeutung der Landwirtſchaft für das Königreich Sachſen. — Statiſtik 
der Volksſchulen. — Säuglingsſterblichkeit 1899 bis 1903. — Sächſiſche 
Kriminalſtatiſtik von 1882 bis 1903. — Bücherbeſprechungen. — 
Kleinere Mitteilungen.) 

»Desgl. — Zweites Heft. [Inhalt: Die Volkszählung vom 1. De- 
zember 1905. — Die Viehzählung vom 1. Dezember 1906. — Zur 
Statiſtik der Ergebniſſe der öffentlichen und der gemeinnützigen 
Wohnungsfürſorge. — Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik 1906. 
— Kleinere Mitteilungen.] 

*Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen 
für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1908. Heraus⸗ 
gegeben vom Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte im März 
Ee Dresden, Druck und Kommiſſionsverlag von C. Heinrich. (93 ©.) 

ark 1.—. 

»Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen. 35. Jahrg. 1907. 
Herausgegeben vom Königl. Sächſicchen Statiſtiſchen Landesamte 
im März 1907. Dresden, Druck und Kommiſſionsverlag von 
C. Heinrich. (307 S.) Mark 1.—. [Das Jahrbuch enthält ſtati⸗ 
ſtiſche Nachrichten aller Art in folgenden Abſchnitten: Gebiet. — 
Stand der Bevölkerung. — Bewegung der Bevölkerung. — Todes⸗ 
urſachen und Medizinalweſen. — Gewerbe und Induſtrie. — Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft. — Viehſtand und Veterinärweſen. — Ver⸗ 
brauch von Nahrungsmitteln. — Verkehr und Verkehrsſtraßen. — 
Bank⸗ und Kreditweſen, Preiſe, Löhne. — Finanzweſen. — Unter⸗ 
richt und Bildung. — Kirchenweſen. — Juſtizweſen. — Inſaſſen⸗ 
bewegung in Anſtalten. — Militärweſen. — Verſicherungsweſen. — 
Genoſſenſchaftsweſen. — Politiſche Vertretung. — Witterungsverlauf. 

3 SC Alphabetiſches Sachregiſter für die Jahrgänge 1901 

is 1907. 


1) Berückſichtigt find nur die feit dem Abſchluß der im Jahrgang 1905 dieſer 
Zeitſchrift, S. 323 ff., mitgeteilten „Bibliographie“ dem Königl. Statiſtiſchen Landesamte 
zugegangenen, amtlichen oder mit amtlicher Unterſtützung oder von Verbandsleitungen 
herausgegebenen Veröffentlichungen. Von den Anfang 1907 erſchienenen Veröffentlichungen 
ſind, ſoweit es ſich um ſortlaufende handelt, nur ſolche berückſichtigt, die ſich auf das 
Jahr 1906 beziehen. 

Veröffentlichungen von Reichsbehörden (R), vom Deutſchen Reichstag und von 
ſonſtigen Deutſchen Behörden und Verbänden, ſind dann berückſichtigt worden, wenn in 
dieſen auf das Königreich Sachſen bezüaliche ſtatiſtiſche Angaben enthalten ſind. 

Adreßbücher, Perſonalverzeichniſſe und Vereinsberichte ſind nur dann aufgeführt, 
wenn fie ſtatiſtiſche Tabellen oder zahlenmäßige Angaben auf längere Zeit zurück enthalten. 

Wenn amtliche ſtatiſtiſche Veröffentlichungen ſowohl im „Dresdner Journal“ als 
in der „Leipziger Zeitung“ erſchienen ſind, iſt nur das „Dresdner Journal“ genannt 
worden. Wo alſo die „Leipziger Zeitung“ als Quelle angegeben iſt, iſt die betreffende 
Veröffentlichung nur in dieſer erfolgt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 53. Jahrg. 1906. 


toren ſtädtiſcher Statiſtiſcher Amter herausgegeben von Direktor Prof. 
Dr. Neefe- Breslau. 13. Jahrg., Breslau 1906. [Das Jahrbuch berück⸗ 
ſichtigt für 1902 bzw. 1902 und 1903 die ſächſiſchen Städte Chemnitz, 
Dresden, Leipzig, Plauen i. V. und Zwickau — oder einzelne 
von ihnen — in den folgenden Abſchnitten: Gebiet, Bodenbenutzung 
und Grundbeſitz. — Bautätigkeit. — Kleinwohnungsweſen. — Waſſer⸗ 
verſorgung. — Beleuchtungsweſen. — Feuerlöſchweſen. — Straßen⸗ 
reinigung und Beſprengung. — Abfuhr und Kanaliſation. — Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr. — Perſonenverkehr. — Viehhöfe und Schlacht⸗ 
höfe. — Viehpreiſe. — Lebensmittelpreiſe. — Offentliche chemiſche 
Unterſuchungsämter. — Sparkaſſen. — Produktivgenoſſenſchaften. — 
Arbeitsnachweis und Arbeitsloſigkeit. — Gewerbegerichte. — Streiks 
und Ausſperrungen. — Gerichtliche Konkurſe. — Wohnungsmarkt. 
— Unterrichtsweſen. — Städtiſche Feuerverſicherungsanſtalten. — 
Gemeindeſteuern. — Gebühren, Beiträge und beſondere Abgaben. — 
Schulen. — Verwaltung und Vertretung der Städte. — Be⸗ 
völkerung.] 

St. Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1906. 29. Jahrg., Dresden 1906. [Ständige Ab⸗ 
ſchnitte: Meteorologiſche Verhältniſſee — Bevölkerungsbewegung. — 
Gewerbe, Handel und Verkehr. — Lebensmittelverkehr,⸗Verbrauch 
und ⸗Preiſe. — Wirtſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe. — Ber: 
waltungsſtatiſtik. Anhang: Beſetzung der Stände in den ſtädtiſchen 
Markthallen. — Unfälle beim Straßenbahnbetriebe. — Bautätigkeit. 
— Grundbeſitzwechſel. — Dresdner Streiks und Ausſperrungen. — 
Baumaterialienpreiſe. — Einmalige Überſichten, deren Inhalt 
in Abſchnitt II aufgeführt iſt.] 

St. Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Chemnitz. 4. Jahrg. 1906. [Ständige Abſchnitte: Bevölkerungs⸗ 
ſtand und Bevölkerungsbewegung. — Eheſchließungen. — Geburten. 
Legitimationen. — Sterbefälle. — Erkrankungen. — Witterungs⸗ 
verhältniſſe. — Waſſerverbrauch. — Bautätigkeit. — Chemiſches 
Unterſuchungsamt. — Brände. — Geſchäftsverkehr bei der Sparkaſſe 
und der Leihanſtalt. — Arbeitsvermittelung. — Mitgliederbewegung 
bei den Krankenkaſſen. — Bibliotheksbenutzung. — Theater. — 
Sonſtige Überſichten und Beilagen, deren Inhalt in Abſchnitt II 
aufgeführt ift.] 

Bevölkerungsvorgänge in Dresden. Wöchentlich und monatlich 
herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Dresden. (Auch im 
Dresdner Anzeiger veröffentlicht.) 

St. —; Nachweis der — in Leipzig. Monatlich herausgegeben vom 

Statiſtiſchen Amt der Stadt Leipzig. (Wöchentlich mitgeteilt im 
Leipziger Tageblatt.) 


St. 
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St. Überſicht, wöchentliche, der Eheſchließungen, Geburten und Todes- 
fälle in der Stadt Chemnitz. Krankenbewegung. Herausgegeben 
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Chemnitz. 

St. Bericht über die Bewegung der Bevölkerung in Plauen. Monat⸗ 
lich herausgegeben vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Plauen. 
Verwaltungsberichte. Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Gemeindeangelegenheiten der Fabrik- und Handelsſtadt Chemnitz 

auf das Jahr 1905. Chemnitz 1906. 

Verwaltungsbericht des Rates der Stadt Leipzig für das 
Jahr 1904. Leipzig 1906. 

Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten der Kreisſtadt Plauen auf die Jahre 1903 und 
1904. Plauen i. V. 1906. 

Desgl. — der Stadt Freiberg auf die Jahre 1903 und 1904. 
Freiberg 1906. 

Verwaltungsbericht der Kreisſtadt Zwickau in Sachſen auf 
das Jahr 1905. Zwickau 1906. 


II. Schriften und Abhandlungen ſtatiſtiſchen Inhaltes bzw. 
mit auf das Königreich Sachſen bezüglichen ſtatiſtiſchen 
Angaben. 


(Stofflich unter Anlehnung an die Einteilung des „Statiſtiſchen 
Jahrbuches für das Königreich Sachſen“ geordnet.) 


1. Gebiet und Allgemeines. 


Konſularbericht des Kaiſerlich Königlichen Oſterreich-Ungariſchen 
Konſulats (Generalkonſul Klemperer- Dresden) über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage Sachſens 1905. (Berichte der Kaiſerlich Königlichen Kon⸗ 
ſularämter von 1905. A IV. 2. Wien 1906.) 


2. Stand der Bevölkerung. 


R. Bevölkerung, die, des Deutſchen Reichs, nach der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1905. Vorläufige Ergebniſſe. (Vrtljh. 1906 J. 339 ff.) 

R. E CS SE Ergebniſſe. (Deutſcher Reichs - Anzeiger Nr. 279, 

. Beilage. 

* — der Gemeinden, die, des Königreichs Sachſen vom 1. Dezember 1905 

= „ Feſtſtellung. (Dresdner Journal 1906 Nr. 76, 
Beilage. 

St. —, die evangeliſch⸗lutheriſche, der Stadt Chemnitz nach Straßen, 
Parochien und Seelſorgerbezirken auf Grund der Waſſerſteuerliſten 
vom 7. Juli 1906. (Beilage zu den Monatlichen Mitteilungen des 
Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz, 1906, Nr. 9.) 

Bevölkerungsſtand, der, Dresdens nach den Volkszählungen vom 
1. Dezember 1900 und 1. Dezember 1905 (Dresdner Anzeiger 
1906, Nr. 238.) 

Einverleibung der Dresdner Vororte und ihre Folgen für Alt: 
Dresden und ſeinen Hausbeſitzerſtand. Von Kohlmann. (Dresdner 
Bürgerzeitung, Organ des Allgemeinen Hausbeſitzervereins zu 
Dresden, 1906, Nr. 7 und Hoi 

Einwohnerzahl, die, von Alt-Dresden 
Nr. 28. 

St. Einwohnerzahlen, auf die Mitte des Jahres berechnete, für 
Leipzig mit einverleibten Vororten für die Jahre 1901 bis 1910 
unter Vorausſetzung des Fortbeſtehens des Bevölkerungszuwachſes 
von 1900 bis 1905. Leipzig 1906, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

St. Grundſtücke; überſicht über die Zahl der bewohnten — und der 
Einwohner der Stadt Chemnitz auf Grund der Waſſerſteuerliſten 
vom 7. Juli 1906. (Beilage zu den Monatlichen Mitteilungen des 
Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz, 1906, Nr. 9.) 

St. Straßen bevölkerung der Stadt Plauen am 12. Oktober 1906. 
„Veröffentlicht vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amt. 

St. Überſicht über die Bezirke der Stadt Plauen nach dem Stande der 
Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. Ebd. 

St. — über die Bezirke des Gemeindewaiſenrates der Stadt Plauen nach 
dem Stande der Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. Ebd. 

R. Volkszählung; Das vorläufige Ergebnis der — vom 1. Dezember 
1905 im Deutſchen Reich. (Deutſcher Reichs-Anzeiger, 1906 Nr. 54, 
2. Beilage.) 

R. — die, vom 1. Dezember 1905. Endgültige Ergebniſſe. [Nach Kreis- 
hauptmannſchaften.] (Brtlih. 1906, IV. 296.) 

* —; Das Ergebnis der — vom 1. Dezember 1905 im Königreich Sachſen 
nach vorläufiger Feſtſtellung. (Dresdner Journal, 1906, Nr. 6, 
Beilage.) 

* —; Das endgültige Ergebnis der — vom 1. Dezember 1905 im König- 
reich Sachſen. (Dresdner Journal, 1906, Nr. 253, 1. Beilage.) 


(Dresdner Anzeiger, 1906, 
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St. Volkszählung; Hauptergebniſſe der — in der Stadt Chemnitz vom 
1. Dezember 1905. (Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Chemnitz 1906, Nr. 8, S. 124.) 

St. —; Endgültiges Hauptergebnis der — vom 1. Dezember 1905 in der 
Stadt Leipzig. Ortsanweſende Bevölkerung. Leipzig 1906, 
Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

St. —; Die Ergebniſſe der — vom 1. Dezember 1905 in der Stadt 
Leipzig, 1. Teil. Leipzig 1906. (Sonderabdruck aus dem Ber: 
waltungsbericht der Stadt Leipzig für 1905.) 

St. Volkszählungsergebniſſe; Die tabellariſche Aufarbeitung der — 
vom 1. Dezember 1905 in Dresden. (Dresdner Anzeiger 1907, 
Nr. 12.) 

St. Wachstum der alten Stadt Leipzig und der einverleibten Vororte. 
Leipzig, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 1906. 

St. Zählung; Ergebniſſe der — vom 12. Oktober 1906 in der Stadt 
Plauen. Plauen 1906, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 


3. Bewegung der Bevölkerung. 


R. Auswanderungsweſen: Bericht über die Tätigkeit der Reichs⸗ 
kommiſſare für das — während des Jahres 1905. (R. Dr. 11 L. II. 
S. 1. 1905/1906, Anlage Band IV, S. 3474 ff.) 

R. Auswanderung, die überſeeiſche, im Jahre 1905. (Prtljh. 1906, 
I, ©. 218 ff. und Reichs: Arbeitsblatt 1906, S. 251 ff.) 

St. Bevölkerungsbewegung; Überſicht über die — der Stadt 
aueh 1801 bis 1905. Plauen 1906, Städtiſches Statiſtiſches 

mt. 

St. —; Überſicht über die Bezirke der Stadt Plauen nach dem Stande 
der Bevölkerung vom 12. Oktober 1906. Ebd. 1906. 

St. Bevölkerungsvorgänge in Leipzig im Jahre 1905. Endgültiges 
Ergebnis. Leipzig 1906, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

St. — desgl. im Jahre 1906. Endgültiges Ergebnis. Leipzig 1907, Cbd. 

St. —; Nachweis der — in der Stadt Leipzig. (Wöchentlich und monat⸗ 
lich mitgeteilt im Leipziger Tageblatt) 

St. Bevölkerungswechſel, der, in der Stadt Leipzig im Jahre 1905. 
Leipzig 1906 [Autographie!. 

R. Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1904 (Vrtljh. 1906, 189 ff.). 

— der Stadt Glauchau im Jahre 1906. Von Obermedizinalrat 
Dr. Hankel. Glauchau 1906. 

St. Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1906 in 
Dresden. (Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Dresden 1906, S. 313.) 

Geburten und Sterbefälle in deutſchen Groß- und Mittelſtädten 1891 
bis 1905. [Beteiligt haben fih hierbei die ſächſiſchen Städte 
Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickau.] Von 
Direktor Dr. Karl Singer. München 1906, Statiſtiſches Amt 
der Stadt München. 

Standesamt; Geſchäftsbericht des Königlichen — zu Hainichen auf 


das Jahr 1905. (Hainichener Anzeiger und Tageblatt vom 
31. Januar 1906.) 
R. Sterbefälle: Die Urſachen der — des Jahres 1904. (Mediziniſch⸗ 


ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte, 
X. Band. Berlin 1907. 1“ bis 170 *.) 

R. Sterblichkeit in deutſchen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern. 
[Berückſichtigt 20 Orte des Königreichs Sachſen.] (Monatlich in 
den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

R. — in deutſchen Orten mit 40 000 und mehr Einwohnern. [(Berückſichtigt 
die ſächſiſchen Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen 
und Zwickau.] (Wöchentlich, ebd.) 

* Zugezogene; Überſchuß der — über die Weggezogenen oder der 
Weggezogenen über die Zugezogenen in der Zeit vom 2. De— 
zember 1895 bis 30. November 1900 in 23 Gemeinden des 
Königreichs Sachſen. (Zeitſchrift für Agrarpolitik, Organ des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats, 1906, S. 79.) 


4. Todesurſachen. Medizinalweſen. Geſundheitspflege. 


Dap, Elfter; Benutzungsnachweis des — in der Saiſon 1906. 
(Dresdner Journal vom 6. Oktober 1906.) 

R. Erkrankungen; Aus Krankenhäuſern einzelner Großſtädte ge: 
meldete — [Chemnitz, Leipzig]. (Wöchentlich in den Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

Frauenklinik; Nachweis der Aufnahme kranker Frauen und Wöchnerinnen 
in die Königliche —. 1870 bis 1905. (L. A., Berichte der 
II. Kammer, 1. Band Nr. 162, S. 416.) 

— Statiſtik der in der Königlichen — behandelten Frauen und Kinder, 
der Arzte uſw. 1884 bis 1905. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
1. Band, Nr. 162, S. 417.) 


—— 


Geſundheitspflege; Zahl der im Jahre 1904 in der Zentralſtelle 
für öffentliche — zu Dresden unterſuchten Proben. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 209, S. 701.) 

R. Impfgeſchäft; Die Ergebniſſe des — im Deutſchen Reiche für das 
Jahr 1903. Berichterſtatter Regierungsrat Dr. Breger. (Mediziniſch⸗ 
ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. 
X. Band. Berlin 1906, S. 103 bis 127.) 

Impfweſen; Berichte über das — im Königreich Sachſen 1905. 
(Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- und Bezirksvereine 1906, 
Nr. 17 bis 19.) 

Jugendſpiele; Geſamtbeſuch der — in Dresden (Rechenſchaftsbericht 
für 1906 des Gemeinnützigen Vereins in Dresden, Dresden 1907, 
S. 12 bis 14.) 

Krankenhäuſer, Siechenhäuſer, Geneſungsheime, Kinderheilanſtalten, 
Gemeindepflegen, Kleinkinderſchulen, Mägdeherbergen, Dienſtboten⸗ 
und Haushaltungsſchulen, Erziehungsanſtalten, Beſſerungsanſtalten 
im Königreich Sachſen, inſoweit ſolche dem Arbeitsgebiete des 
Vereins für die evangeliſch-lutheriſche Diakoniſſenanſtalt zu Dresden 
angehören. (62. Bericht der Anſtalt, Dresden 1906, S. 23 bis 38.) 

Krankenhäuſer; Verzeichnis der zur Annahme von Praktikanten er⸗ 
mächtigten — und mediziniſch-wiſſenſchaftlichen Inſtitute. (Central⸗ 
blatt für das Deutſche Reich 1906, S. 1336/7.) 

Medizinalweſen; 36. Jahresbericht des Königlichen Landes-Medizinal⸗ 
Kollegiums über das — im Königreich Sachſen auf das Jahr 1904. 
Leipzig 1906. 

Morbidität und Mortalität in den ſächſiſchen Krankenhäuſern 
während des Jahres 1905. (Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis⸗ 
und Bezirksvereine im Königreich Sachſen 1906, Nr. 20.) 

Nahrungsmittelkontrolle in Sachſen für 1904. (Dresdner Anzeiger 
1906, Nr. 59.) 

R. Pockentodesfallſtatiſtik; Ergebniſſe der amtlichen — im Deutſchen 
Reich vom Jahre 1904, nebſt Anhang, betr. die Pockenerkran⸗ 
kungen im Jahre 1904. Berichterſtatter Regierungsrat Dr. Breger. 
(Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amte. X. Band. Berlin 1906, S. 84 bis 102 und S. 244 bis 263.) 

Reviſionen der Wohlfahrtspolizei in Dresden im Jahre 1906. 
(Dresdner Anzeiger vom 12. Juli 1906 Beilage und 18. April 1907.) 

R. Säuglingsſterblichkeit; Die Schwankungen der — im Deutſchen 
Reiche während der letztabgelaufenen beiden Jahrzehnte. Bericht: 
erſtatter: Geh. Regierungsrat Dr. Rahts. [Nach Kreishauptmann⸗ 
ſchaften.] (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen 
Geſundheitsamte. X. Band. Berlin 1906, S. 79 bis 83.) 

R. Säuglingsſterblichkeit und Säuglingspflege. (Reichs-Arbeitsblatt, 
1906, S. 240 ff.) 

R. Selbſtmorde in den Jahren 1901 bis 1904. (Vrtljh. 1906, I. 213 ff.) 

Sommerpflege (Ferienkolonien, Kinderheilſtätten uſw); Ergebniſſe 
der — in Deutſchland im Jahre 1904. Bericht der Zentralſtelle 
der Vereinigungen für Sommerpflege in Deutſchland. Berlin 1906. 

—, desgl. in Dresden 1906. (Bericht über die Ferienkolonien des 
Gemeinnützigen Vereins zu Dresden auf das Jahr 1906.) 

R. Tages⸗(Wald⸗)Erholungsſtätten; Überſicht über die im Jahre 
1905 auf Koſten der Verſicherungsanſtalten in ſogenannten — ver: 
pflegten Verſicherten. (Reichs- Arbeitsblatt, 1906, S. 1048.) 

R. Tierlymphe; Die Tätigkeit der im Deutſchen Reiche errichteten 
ſtaatlichen Anſtalten zur Gewinnung von — während des Jahres 
1905. (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen 
Geſundheitsamte. X. Band. Berlin 1906, S. 128 bis 211.) 

Tuberkuloſebekämpfung in Deutſchland im Jahre 1905. (Kurze 
Überſicht über die Tätigkeit des Deutſchen Zentral-Komites zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe 1896 bis 1905 uſw. Von Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Nietner. Berlin 1906, S. 16, 3* ff.) 

R. Todes urſachenſtatiſtik; Ergebniſſe der —. Die Sterbefälle im 
Deutſchen Reiche während des Jahres 1904. Berichterſtatter: Geh. Re⸗ 
gierungsrat Dr. Rahts. (Mediziniſch-ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem 
Kaiſerlichen Geſundheitsamte. X. Band. Berlin 1907, S. 213 bis 243.) 

Unterſuchungen, bakteriologiſche — zur Feſtſtellung anſteckender Krank⸗ 
heiten, durch die Königliche Zentralſtelle für öffentliche Geſundheits— 
pflege in Dresden. (Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- und 
Bezirksvereine im Königreich Sachſen 1906, Nr. 7.) 

Volksbäder; Geſamtfrequenz der — des Vereins „Aſyl für obdachloſe 
Männer uſw.“ in Dresden von 1884 bis 1906. (Jahresbericht für 
1906, Dresden 1906, S. 7 ff.) 


5. Grund beſitz⸗ und Wohnverhältniſſe. 


Baulieferanten; Bericht der Schutzgemeinſchaft für — in der Kreis— 
hauptmannſchaft Dresden über die Privatbautätigkeit in der Stadt 
Dresden nebſt einverleibten Vororten auf das II. Halbjahr 1905, 
das I. und II. Halbjahr 1906. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 40.) 
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Bautätigkeit, die, in deutſchen Städten während des Jahres 1905. 
[Berückſichtigt die Städte Chemnitz, Dresden und Leipzig. ( 
(Bericht über die Bautätigkeit in der Stadt Cöln während des 
Jahres 1905. Cöln 1906, S. 9 bis 12.) 

—; Überſicht über die — in Leipzig in den Jahren 1905 und 1906. 
(Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 1907, S. 61 ff.) 

Gebäude⸗ und Wohnungsverhältniſſe in Leipzig 1906. S. A. 
aus dem Verwaltungsbericht Leipzig 1907 (28 S.). 

Grundſtücke, bewohnte, ſ. Abſchnitt 2. 

Grundſtückskriſis; Ratsvortrag über die Maßnahmen zur Behebung 
der — in Dresden. (Außerordentliche Beilage zum Dresdner 
Anzeiger 1906, Nr. 262.) 

Hausbeſitzerverein; Geſchäftsbericht des Allgemeinen — in Dres den 
für 1905. (Dresdner Bürgerzeitung, Organ des Allgemeinen Haus⸗ 
beſitzer⸗Vereins 1906, S. 192 ff.) 

—, desgl. bis 1. Oktober 1906. (Ebd., S. 484 ff.) 

Mietpreiſe und Wohnverhältniſſe; überſicht über — in den mit 
Reichsunterſtützung errichteten Genoſſenſchaftswohnungen und den 
im freien Verkehr hergeſtellten etwohnungen an Reichsbeamte. 
(Stenographiſcher Bericht der Verhandlungen des Deutſchen Reichs⸗ 
tages, 11. L. P., 2. Seſſion, III. Anlageband, S. 2534 ff.) 

Schutzgemeinſchaft ſ. Baulieferanten. 

Tragfähigkeit von Holzbalken bei gleichförmig verteilter Belaſtung uſw. 
(Bauordnung der Stadt Dresden vom 17. März 1906, S. 36.) 

St. Wohnhäuſer; Die am 14. Juni 1906 im Bau begriffenen — und 
anderen größeren Baulichkeiten. (Monatsberichte des Statiſtiſchen 
Amtes der Stadt Dresden 1906, S. 129.) 

St. Wohnungen; Vorläufiges Ergebnis der Zählung leerſtehender — 
in Leipzig am 1. November 1906 mit Vergleich der vorläufigen 
Ergebniſſe früherer Jahre. Leipzig 1906, Städtisches Statiſtiſches Amt. 

St. —; Desgl. in den Leipziger Vorortsgemeinden am 1. Novem⸗ 
ber 1906 uſw. Ebd. 

St. —; Die leerſtehenden — in der Stadt Chemnitz am 30. November 1905. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 
1906, Nr. 1, S. 15 bis 18.) 

St. —; Desgl. am 12. Oktober 1906. (Ebd. 1906, Nr. 10, S. 133.) 

Wohnungsaufnahme; Ergebniſſe der — in Dres den am 12. Oktober 
1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 72.) 

Wohnungsinſpektion; Bericht über die Tätigkeit der — [Dresdens] 
im Jahre 1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 64.) 

Wohnungsweſen; Bericht über die Tätigkeit der beiden Aufſichts⸗ 
beamten für das — in Dresden vom 1. April bis 31. Dezember 1905. 
(Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 104.) N 


6. Gewerbe und Induſtrie. Handel. 
allgemeinen. 


Arbeiterſekretariat; Jahresbericht des Zentral⸗— für das Jahr 1906. 
(Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch⸗ 
lands 1907, Nr. 15.) : 

— und Gewerkſchaftskartell in Dresden; Geſchäftsbericht über — 1906. 
(Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung 1907, Nr. 66, 2. Beilage.) 

—; Das Leipziger — und die Leipziger Gewerkſchaften im Jahre 
1905. Leipzig 1906. 

—; Jahresbericht des — Meißen für 1905 nebſt Bericht des Gewerk⸗ 
ſchaftskartells. Meißen 1906. 

R. Arbeiterſekretariate, Volksbureaus und Rechtsauskunftsſtellen 
1905. [Berüdjichtigt die Arbeiterſekretariate in Chemnitz, Dreg- 
den, Leipzig und Meißen, das Volksbureau in Leipzig und die 
Frauen⸗Rechtsauskunftsſtellen in Dresden, Leipzig.] (Reiche: 
Arbeitsblatt 1906, S. 830 ff. und 950 ff.) 

—, die deutſchen, im Jahre 1905. (Korreſpondenzblatt der General⸗ 
kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands 1906, Nr. 25.) 

Arbeitervereine; Bericht über den Landesverband evangeliſcher — 
im Königreich Sachſen vom 25. März 1906 bis 10. März 1907. 
(Sächſiſches Evangeliſches Arbeiterblatt 1907, Nr. 6.) 

Arbeiterverhältniſſe in der Heeresverwaltung ſ. Abſchnitt 18. 

St. Arbeiterzählung; Ergebniſſe der — vom 1. Mai 1906 in der 
Stadt Plauen. Plauen, Städtiſches Statiſtiſches Amt, 1906. 
Arbeits nachweis, paritätifcher, der Innung Dresdner Buchdruckerei⸗ 

beſitzer für 1906. (Tätigkeitsbericht für 1906, Dresden 1907, S. 25.) 

R. Arbeitsnachweiſe; Vermittelungstätigkeit der —. [Berüdjichtigt 
die Arbeitsnachweiſe in Chemnitz, Crimmitſchau, Döbeln, 
Dresden und Leipzig.] (Monatlich im Reichs-Arbeitsblatt.) 

St. —; Geſchäftsergebniſſe der — in der Stadt Dresden. (Monatlich 
mitgeteilt im Dresdner Anzeiger.) 

R. Arbeitsverhältniſſe und Lebenshaltung der Arbeiter; Gewerk⸗ 
ſchaftliche Unterſuchungen über —. (Berückſichtigt die Buchdrucker 
für ganz Sachſen, die Gärtner in Bautzen, Dresden, Leipzig, 
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Pirna und Plauen und die Gold- und Silberarbeiter in 
Döbeln und Leipzig.] Geichs-Arbeitsblatt S. 933 ff., 1017 ff. 
und 1110 ff.) 

Arbeitszeit und Löhne der Zimmerer Deutſchlands; Statiſtiſche Er⸗ 
hebungen über die — 1885 bis 1905. Hamburg 1906, S. 66 ff. 

Arbeitszeit, durchſchnittliche, in Stunden, der Handwerker und Arbeiter 
an den Staatsbahnen in Preußen: Helfen, Bayern, Sachſen, 
Württemberg und Baden. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, 
Nr. 282, S. 620.) 

Baumeiſter⸗Prüfungen; Zahl und Ergebniſſe der — im Königreich 
Sachſen 1900 bis 1906. (Dresdner Journal 1907, Nr. 43.) 


Bergarbeiter; Protokoll der 16. Generalverſammlung des Verbandes. 


deutiher —. Bochum 1906. 
30, 58 und 90.] 

SE Statiftif der —. (L. A., Berichte der 
II. Kammer, Band 2, Nr. 277, S. 400 ff.) 

Berg⸗ und Hüttenweſen; Geſamtverluſt bei dem fiskaliſchen Frei⸗ 
berger — 1894 bis 1906/7. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 277, S. 334.) 

—; Jahrbuch für das — im Königreich Sachſen. Jahrg. 1906. [Sta⸗ 
tiſtik vom Jahre 1905.] Auf Anordnung des Königlichen Finanz: 
miniſteriums herausgegeben von C. Menzel, Königlich Sächſiſcher 
Geh. Bergrat. Freiberg 1906. 

R. Bergwerke, Salinen und Hütten; Die Erzeugniſſe der — im 
Jahre 1905. (Vrtljh. 1906, II. 1 ff., IV, 147 ff.) 

R. Bierbrauerei und Bierbeſteuerung im Rechnungsjahre 1905. 
(Vrtljh. 1906, IV, 116 ff.) 

R. Branntweinbrennerei, die, und -Beſteuerung im 
Branntweinſteuergebiet 1904/05. (Vrtljh. 1906, I., S. 24 

R. Branntweinerzeugung und Branntweinverbrauch. (Monatlich im 
Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger.) 

Brauereien und Brauſteuer; überſicht über die — für den Handels⸗ 


[Königreich Sachſen: S. 6, 24, 27, 


deutſchen 
9 ff.) 


kammerbezirk Leipzig, 1. April 1905 bis 31. März 1906. (Mit⸗ 
teilungen der Handelskammer Leipzig für 1906, S. 378 ff.) 
Braunkohlenſtatiſtik, Deutſche, für 1903 und 1904. [ Berückſichtigt 


Empfang und Verſand von Braunkohlen auf ſämtlichen Eiſen⸗ 
bahnſtationen des Königreichs Sachſen.] (Anhang zum Jahrbuch 
der deutſchen Braunkohlen⸗, Steinkohlen⸗ und Kali⸗Induſtrie 1907, 
Halle a. S. 1907.) 
R. EECHER 1905. [Leipzig 1 Fall.] (BVrtljh. 1906, 
15 


Dampfkeſſelreviſionen und Nachweiſung der Anzahl der den Mit⸗ 
liedern des Sächſiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins gehörigen Dampf⸗ 
eſſel, Dampfmaſchinen und Elektriſchen Anlagen. (Ingenieurbericht 
des Sächſiſchen Dampfkeſſelreviſionsvereins für 1905 und für 1906. 
Chemnitz 1906 und 1907.) 

Dienſtdauer, tägliche, des Eiſenbahnbetriebsperſonals im November 1905 
und 1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282. S. 621.) 

—, die planmäßige tägliche, des nicht im eigentlichen Betriebsdienſt 
beſchäftigten Perſonals im November 1905. (Ebd., S. 623.) 

Erzbergwerke; Statiſtik der ſtaatlichen — bei Freiberg. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 277, S. 370 ff.) 

Fabrikbetriebe, die, und ihre Arbeiter im Bezirke der Handelskammer 
Plauen nach der Arbeiterzählung vom 1. Mai 1905. Plauen 1906. 

St. Fabriken; Die — (mit oder ohne element. Triebkraft) und ſonſtigen 
gewerblichen Betriebe mit elementarer Triebkraſt in der Stadt 
Chemnitz nach den Ergebniſſen der Arbeiterzählung vom 1. Mai 1906. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz, 
1906, Nr. 5, S. 78.) 

Fernheiz⸗ und Elektrizitätswerk; Tabellen über Stromverbrauch 
und Wärmeverbrauch des ſtaatlichen — zu Dresden. (L. A., Berichte 
der II. Kammer, Nr. 115, S. 200 ff.) | 

Gebraudsmufter im Gebiete der Wirkerei, eingetragen in Deutſchland 
während der Jahre 1904 und 1905. (Programm der Wirkſchule 
in Limbach i. S. 1906.) 

Geſellen- und Lehrlingsprüfungen im Bezirke der Handels- und 
Gewerbekammer Zittau. (Bericht der öffentlichen Sitzung der 
Handels- und Gewerbekammer Zittau vom 22. November 1906, S. 41 ff.) 

R. Gewerbeaufſicht, die, in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten. 
(Reichs - Arbeitsblatt, 1906, S. 1124.) 

Gewerbeaufſicht; Jahresbericht der Königlich Sächſiſchen —-Beamten 
für 1905. Berlin 1906. 

Gewerbekammern; Bericht der — Dresden über das Jahr 1905. 
Teil J und Teil II. Dresden 1906. 

—; Desgl. der — Leipzig über das Geſchäftsjahr 1905. Leipzig 1906 

Gewerkſchaftskartelle; Die deutſchen — im Jahre 1905. (Korreſpon— 
denzblatt der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands, 
1906, Nr. 29.) 
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Gewerkſchaftsorganiſationen Deutſchlands 1905. (Ebd., Nr. 31.) 

Handelskammer; Jahresbericht der — zu Chemnitz 1905. I. und 
II. Teil. Chemnitz 1906. 

—; Desgl. der — Dresden über das Jahr 1905. I., II. und III. Teil. 
Dresden 1906. 

—; Desgl. der — Plauen auf das Jahr 1905. Plauen 1906. 

—; Statiſtiſche Mitteilungen über die Tätigkeit der — Chemnitz im 
Jahre 1906. (Regiſtrandeneingänge der Handelskammer Chemnitz 
vom 1. November bis 31. Dezember 1906, S. 39 ff.) 

Handels⸗ und Gewerbekammer; Jahresbericht der — in Zittau 
für 1905. Zittau 1906. 

Handels- und Gewerbekammern; Größe und Bevölkerung der 
Bezirke der ſächſiſchen —. (Sächſiſcher Innungs⸗Bote 1906, S. 3 ff.) 

Handwerkergenoſſenſchaften; Entwickelung der ſächſiſchen —. (Leip⸗ 
giger Beitung 1906, Nr. 68.) 

Handwerkerinnungen; Überficht der — im Bezirke Dresden 1905. 
Dresden 1906, Gewerbekammer. 

Heimarbeit in Sachſen. (Dresdner Anzeiger von 1906, Nr. 72.) 

Hütten⸗ und ee Tabelle über die in den fiskaliſchen — an⸗ 
gelegten Geſamtkapitalien. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, 
Nr. 277, S. 338.) , 

Hüttenwerke; Ertrag der fiskaliſchen — 1902 bis 1904. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 277, S. 336 bis 337.) 

Induſtrie; Die ſächſiſche — auf der Leipziger Meſſe. Von Dr. Heubner. 
(Sächſiſche Induſtrie, Organ des Verbandes ſächſiſcher Induſtrieller 
1906, S. 700.) 

R. Kohlenproduktion im Deutſchen Reiche im Jahre 1905. (Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger Nr. 24, 2. Beilage.) 

R. — Desgl. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 

Kohlenverkehr ſ. Abſchnitt 10. 

Kohlenverſorgung von Leipzig in den Jahren 1901 bis 1905. 
(Mitteilungen der Leipziger Handelskammer 1906, S. 114.) 

Konditionier-Anſtalt; Tätigkeit der öffentlichen — im Jahre 1905. 
(Ebd., S. 1ff.) 

Kupferſchmiede; Ergebniſſe der Statiſtik aus dem Jahre 1904 im 
deutſchen — ⸗Gewerbe. [S. 90 ff.] Hamburg 1906. 

Leuchtgas prüfungen (in Dresden), Dezember 1905 und Januar 
1906. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 39.) 

R. Patente; Überficht der erteilten —, ſowie der eingegangenen Gebrauchs⸗ 
muſteranmeldungen und eingetragenen Warenzeichen nach Landes⸗ 
ebieten. (Blatt für Patent⸗, Muſter⸗ und Zeichenweſen 1906, 
r. 3, S. 114/115.) 

Produktionsſtatiſtik der im Verein deutſcher Schiffswerften ver⸗ 
einigten Firmen im Jahre 1905. Berlin 1906. [Berückſichtigt für 
Sachſen die Dresdner Maſchinenfabrik und Schiffswerft Übigau, 
A -G., Dresden.] 

Ruhetage; Nachweiſung über die — des Eiſenbahnbetriebsperſonals 
im November 1905 und 1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 282, S. 622.) 

—; Nachweiſung über die — des nicht im eigentlichen Betriebsdienſte 
beſchäftigten Perſonals im November 1905. (Ebd., S. 624.) 

R. Salzgewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete während 
des Rechnungsjahres 1905. (Vrtljh. 1906, IV, 201 ff.) 

Sandſteinſtatiſtik aus dem ſächſiſchen Elbegebiet. (Jahresbericht zur 
61. Jahresverſammlung des konzeſſionierten ſächſiſchen Schiffervereins. 
Jahr 1905. Dresden 1906, S. 8.) 

R. Schaumweinerzeugung und au im deutſchen Zollgebiete 
im Rechnungsjahre 1905. (Vrtljh. 1906, III, S. 88 ff.) 

R. Spielkartenfabrikation und »Verſteuerung im Rechnungs⸗ 
jahre 1905. (Grip 1906, III, S. 86 ff.) 

Steinarbeiter; Jahresbericht des Zentralverbandes der — Deutſch⸗ 
lands 1905. 5 Sachſen, Gau III und IV.] Anhang: 
Statiſtiſche Erhebungen über Lohn- und Arbeitsverhältniſſe der 
Steinarbeiter Deutſchlands 1904 bis 1905. Leipzig 1906. 

Steinkohlenbergwerk Zauckerode; Werksbetrieb des — 1898 bis 
1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 178, S. 523.) 


Stellennachweis; Bewegung im — des Verbandes deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfen 1905. (Rechenſchaftsbericht für 1905, Leipzig 1906, S. 5 ff.) 

R. Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1905. (Statiſtik des 
Deutſchen Reichs, N. F., Band 178.) 

R. —; Zur Statiſtik der — 1906. mes Kreishauptmann|dajten. | 
(Vrtljh. 1906, T, 230 ff., II, 239 ff., III, 112, IV, 223.) 

— im Jahre 1905. (Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der 
Gewerkſchaften Deutſchlands 1906, Nr. 48.) 

Tarifverträge und Einigungsämter; Tabellen der im 1. bis 4. Quartal 
1906 bei der Archivverwaltung des Verbandes deutſcher Gewerbe⸗ 
und Kaufmannsgerichte gemeldeten —. (Gewerbe⸗ und Kaufmanns⸗ 
gericht 1906/07, vierteljährlich.) 


Tätigkeit der Handelskammer zu Chemnitz; Statiſtiſche Mitteilungen 
über die — im Jahre 1905. (Regiſtrandeneingänge der Handels⸗ 
zur zu Chemnitz vom 1. November 1905 bis 31. Dezember 1905, 

. 37.) 


Warenausfuhr Leipzigs nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
im Fiskaljahre 1904/05. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1906, S. 46 ff.) 

R. Zuckergewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zollgebiet 1905/06. 
(Brtljh. 1906, IV. 265.) 


7. Qand- und Forſtwirtſchaft. Obſtban. 


R. Anbau der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 1906. (Deutſcher 
Reichs⸗ Anzeiger Nr. 222, 1. Beilage.) 

R. Anbauflächen der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 1906. 
cd nad) Kreishauptmannſchaften.] (Vrtljh. 1906, IV, 72 ff.) 

Aufforſtungsbeihilfen; Überſicht der gewährten — im Bezirke des 
Vogtländiſchen Landwirtſchaftlichen Kreisvereins für 1905. 
(Jahresbericht für 1905, Auerbach 1906, S. 30 ff.) 

Betriebe, Landwirtſchaftliche, von 20 Acker und darüber nach den 
Hausliſten. (L. A., Berichte der J. Kammer, Nr. 139, S. 279.) 
Bezirks⸗Obſtbauvereine nach dem Stande vom 31. Dezember 1905. 

(Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 1906, Nr. 7.) 

Bienenwirtſchaftlicher Hauptverein im Königreich Sachſen. (Mit⸗ 
teilungen Nr. 46, Crimmitſchau 1906.) 

Brennerei ſ. Abſchnitt 6. 

u ale 1905. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, 

r. 10. 

Durchſchnittserlöſe für Nadelholz bei den Verſteigerungen auf den 
ſächſiſchen Staatsforſtrevieren für 1906. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche 
Zeitſchrift 1906, Nr. 8, 22, 33 und 46.) 

Erdbeerernte in der Lößnitz. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 
1906, Nr. 7.) 

R. Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1906 im Deutſchen Reiche. 
(Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1906, Nr. 305.) 

R. Ernteſtatiſtik für das Jahr 1905. [Berückſichtigt Königreich Sachſen 
nach Kreishauptmannſchaften.] (Vriljh. 1906, I, 77 ff.) 

Forſten; Statiſtiſche Überficht der — des Deutſchen Reichs und Perſonal⸗ 
ſtand der deutſchen Forſtverwaltungen auf Grund amtlicher Mit⸗ 
teilungen. (Teil II des „Forſt⸗ und Jagdkalender 1907“, Berlin 1907. 
Abſchnitt III: Königreich Sachſen, S. 507 bis 536.) 

Forſtreviere; Größe und Derbholzetat der — des Königreichs Sachſen. 
(In: Perſonalverzeichnis der Königlich Sächſiſchen Staatsforſt⸗ 
verwaltung auf das Jahr 1907. Dresden 1907.) 

Forſtverein; Nachweis über den Beſuch des Sächſiſchen — bei den 
25 Verſammlungen während der Jahre 1878 bis 1905. (Zur 
50. Verſammlung des Sächſiſchen Forſtvereins zu Noſſen 1906. 
Tharandt 1906, ©. 5.) 

R. Fruchtmärkte; Berichte von deutſchen —. [Berüdfichtigen die ſächſiſchen 
Marktorte: Meißen, Pirna, Plauen.] (Wöchentlich mehrmals 
und monatlich im Deutſchen e 

Futtermittelkontrolle 1905. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 
1906, Nr. 11.) 

Gemeinheitsteilungen und Grundſtückszuſammenlegungen im König⸗ 
reich Sachſen. 1905. (Ebd. 1906, Nr. 14.) 

Gutseinrichtungen; Projektionsarbeiten für 
Bewäſſerungs⸗ und Düngerſtättenanlagen im Jahre 1905 im 
Bezirke des Dresdner Landwirtſchaftlichen Kreisvereins. (Mit: 
* des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden 1906, 

. 4.) 
— Desgl. im Bezirke des Vogtländiſchen Landwirtſchaſtlichen Kreis⸗ 
vereins. (Jahresbericht für 1905; Auerbach 1906, S. 28 ff.) 

R. Herbſtſaaten; Stand der — um die Mitte des Monats Oktober 
1906. Zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. (Deutſcher 
Reichs⸗ Anzeiger 1906, Nr. 253.) 

R. —, Desgl. um die Mitte des Monats November 1906. (Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger 1906, Nr. 278.) 

Kaliverbrauch, der, im Jahre 1905. (Landwirtſchaftliche Wochenſchrift 
für die Provinz Sachſen 1906, Nr. 29.) 

Kartoffel, ſiehe „Stand“. 

Land wirtſchaft; Jahresbericht über die — im Königreich Sachſen für 
das Jahr 1905. Herausgegeben von dem Landeskulturrat für das 
Königreich Sachſen. Leipzig 1906. 

Land wirtſchaftliche Sommer: Zuſammenſtellung der im Jahre 
1905 von den — entworfenen Arbeiten. (Landwirtſchaftliche Zeit⸗ 
{drift 1906, Nr. 20). 

Land wirtſchaftliche Kreis vereine; Mitteilungen der — zu Dresden 
1905, Nr. 5 und 6; 1906, Nr. 1 bis 6; im Vogtlande (Auerbach 
1906). 


Entwäſſerungs⸗, 
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Obſtbauverein; Jahresbericht des Landes: — für das Königreich 
Sachſen auf das Jahr 1905. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 
1906, Nr. 5 ff.) 

Milchentrahmungsmaſchinen; Verbreitung der — in der Umgebung 
von Rochlitz. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 21.) 

Obſternte; Berichte über die im Jahre 1906 im Königreich Sachſen in Aus⸗ 
ſicht ſtehende —. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 1906, Nr. 8.) 

Obſt⸗ und Holzerlöſe jowie ſonſtige Einnahmen aus den Baum- und 
anderen AN We der Straßen: und Waſſerbauverwaltung. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Nr. 129, S. 251 ff.) 

Obſterträge an den fiskaliſchen Straßen im Jahre 1905. (Landwirt: 
ſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 1.) ; 

Obſtverkehr im Bereiche der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen 
in den Jahren 1905 und 1904. (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau 1906, Nr. 5.) 

—; Desgl. in den Jahren 1906 und 1905. (Ebd. 1907, Nr. 4.) 

Obſtvermittelungsſtelle des Landes⸗Obſtbauvereins für das König⸗ 
reich Sachſen; Jahresbericht der — für 1906. (Ebd. 1906, S. 15.) 

Obſtverſand im Königreich Sachſen. (Sächſiſche landwirtſchaftliche 
Zeitſchrift 1906, Nr. 19.) 

Reinertragsüberſichten der Königlich Sächſiſchen Staatsforſten für 
das Jahr 1904. Von Forſtaſſeſſor Ernſt Täger. (Tharandter 
Forſtliches Jahrbuch, 56. Band, S. 23.) l 

Ritter: und Bauerngüter; Hypothekariſche Belaſtung und Amorti- 
ſation der — im Königreich Sachſen, nach dem Status des Erb⸗ 
ländiſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins im Königreich Sachſen. 
Im Januar 1906. (Beilage zum Bericht des Erbländiſchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereins 1905, Leipzig 1906.) l 

R.Rübenverarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker. (Monatlich 
im Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger.) 

R. —; Mutmaßliche Ergebniſſe der — in dem Betriebsjahre 1906/07. 
Zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt. (Deutſcher Reichs⸗ 
Anzeiger 1906, Nr. 294.) 

Saatenſtand im Königreich Sachſen Mitte April bis November 1906. 
(Sächſiſche landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906 von Nr. 17 ab.) 

R. —; Nachrichten über den — im Deutſchen Reiche um die Mitte des 
ne April 1906. (Deulſcher Reichs⸗Anzeiger 1906, Nr. 98, 
2. Beilage.) 

R. — Desgl. Mitte Mai 1906. Ebd. (Nr. 122, 4. Beilage.) 

R. — Desgl. Mitte Juni 1906. Ebd. (Nr. 147, 1. Beilage.) 

R. — Desgl. Mitte Juli 1906. Ebd. (Nr. 175, 1. Beilage.) 

R. — Desgl. Mitte Auguſt 1906. Ebd. (Nr. 201, 1. Beilage.) 

Speiſekartoffel⸗Anbauverſuche; Bericht über die — des Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden. Jahrg. 1905. (Sächſiſche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 6.) 

R. Stand der Kartoffeln, des Klees, der Luzerne und der Wieſen; 
Nachrichten über den — im Deutſchen Reiche um die Mitte des 
un September 1906. (Deutſcher Reich3- Anzeiger 1906, Nr. 227, 
1. Beilage.) 

R. Tabakanbau im deutſchen Bollgebiete im Erntejahre 1906. (Brelih. 
1906, IV, 112 ff. und Deutſcher Reihs -Anzeiger 1906, Nr. 261.) 

R. Tabakbau und Tabakernte im deutſchen Zollgebiete im Ernte⸗ 
jahre 1905. (Vrtljh. 1906, III, 104 ff.) 

Verſuchsſtation; Mitteilung der agrikulturchemiſchen — für die 
Sächſiſche Oberlauſitz zu Pommritz für 1905. (Sächſiſche Land⸗ 
wirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 37ff.) 

Re der a. landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation Möckern. 
(Ebd., Nr. 7 ff.) 

Verzeichnis der den landwirtſchaftlichen Kreisvereinen, dem bienen- 
wirtſchaftlichen Hauptverein im Königreich Sachſen angeſchloſſenen 
Zweigvereine Mitte März 1906. (Ebd. 1906, Nr. 12.) 

Waldbeſtände; Wachstumsgang der — [Cunnersdorfer Staatsforſt⸗ 
S. 40 (Tharandter Forſtliches Jahrbuch, 56. Band, Berlin 1906, 

40ff.) 

Weymouthskiefern; Überfiht der auf den einzelnen Verſuchsflächen 
erhaltenen Ergebniſſe. Von Prof. M. Kunze. (Berückſichtigt die 
ſächſiſchen Verſuchsflächen Struppen und Hinterhermsdorf.) 
(Ebd., S. an 

R. Zuckerrüben; Anbau von — für die Zuckerfabriken des Deutſchen 
Reiches. (Deutſcher Reichs⸗ Anzeiger 1906, Nr. 144.) 

R. Zuckerrüben bau in den Hauptproduktionsländern Europas. (Deutſcher 
Reichs⸗Anzeiger 1906, Nr. 126.) 


8. Viehſtand und Veterinärweſen. 


Beſchälſtationen; Beſetzung der — im Jahre 1906. 
Journal 1906, Nr. 21.) 

—; Beſetzung der — im Jahre 1905. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
1. Band, Nr. 162, S. 460 und 461.) 


(Dresdner 


R. Gehirnrückenmarkentzündung [Bornaiſche Krankheit], ſowie 
Gehirnentzündung der Pferde. [Nach Amtshauptmannſchaften.] (Ver⸗ 
öffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1906, S. 714, 715.) 

Landbeſchäler; Vererbung der Königlichen — Deckjahr 1905, Ab⸗ 
115 500 1906 (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, 

r. 50.) 

Maul⸗ und Klauenſeuche im sain i Sachſen 1896 bis 1900. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 162, ©. 437.) 

Pferdezüchter; 26. Mitteilung an die ſächſiſchen — vom Königlichen 
Landſtallamt fu Moritzburg. 1905. Radeburg 1906. 

— Desgl., 27. Mitteilung. 1906. Dresden 1907. 

Remonten; Überfiht der Züchter uſw., von denen eine größere 
Anzahl — in Sachſen 1893 bis 1902 gekauft worden ſind. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Nr. 162, S. 456.) 

—; Überſicht der bei den Remontemärkten und der Pferdeausſtellung in 
Seidnitz vorgeſtellten und angekauften — 1904 und 1905. (Ebd., 
453 


Rinderſchläge; Die Verbreitung der — in Deutſchland nebſt Darſtellung 
der öffentlichen Zuchtbeſtrebungen. (Arbeiten der Deutſchen Qand- 
an aftsgeſellſchaft. Heft 23, 2. Aufl., Königreich Sachſen, S. 168 

is 178.) 


R. Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau; Die Ergebniſſe der — im 
Deutſchen Reiche im Jahre 1904. [Nach Kreishauptmannſchaften.] 
Bearbeitet im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Berlin 1906. 

R. —; Vorläufige Ergebniſſe der — im Deutſchen Reiche für das Jahr 1905. 
er Beilage zu den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſund— 

eitsamtes 1907, Nr 5.) 

R. — im Deutſchen Reiche. Zahl der im 4. Vierteljahre 1905 beſchauten 
Schlachttiere. (Deutſcher Reichs-Anzeiger 1906, Nr. 40, 3. Beilage); 
desgl. für das 1. Vierteljahr 1906 (Nr. 117, 1. Beilage); desgl. für 
das 2. Vierteljahr 1906 (Nr. 194, 1. Beilage); desgl. für das 
3. Vierteljahr 1906 (Nr. 270, 1. Beilage.) 

R. — im 4. Vierteljahre 1905 bis dahin 1906. [Sachſen nach Kreishaupt⸗ 
mannſchaften.] (Vrtljh. 1906, I, 86, II, 262, III, 97, IV, 257.) 

R. —, in den Monaten Oktober 1904 bis Dezember 1905. (Vrtljh. 1906, 
III, 18 ff.) 

— für 1906. 
1907 Nr. 24.) 

Schlacht⸗ und Viehhofs- rejp. Fleiſcherinnungsberichte der 
Städte Annaberg für 1905; Chemnitz für 1905; Dresden für 
1905; Freiberg für 1906; Leipzig für 1905; Plauen für 
1905; Schneeberg!) für 1905; Zittau für 1905. (Enthalten 
ſtatiſtiſche Berichte über Schlachtungen, Viehauftrieb, Vieh- und 
Fleiſchpreiſe, Fleiſchverbrauch, Häuteverwertung, Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchau, Freibankverkehr uſw.) 

Schlachtviehverſicherung; Geſchäftsbericht der Anſtalt für ſtaatliche 
— im Königreich Sachſen für das Jahr 1905. Dresden 1906. 
Schweineſeuche im Königreich Sachſen 1903 bis 1905. (L. A., Berichte 

der II. Kammer, 1 Band, Nr. 162, S. 429.) 

Tierkrankheiten; Berichte der Königlichen Kommiſſion für das Veteri⸗ 
närweſen über herrſchende anſteckende —. (14tägig, mitgeteilt in der 
Sächſiſchen Land wirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

R. Tierſeuchen; Jahresbericht über die Verbreitung von — im Deutichen 
Reiche. Bearbeitet im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Das Jahr 1905. 
Berlin 1906. 

R. —; Nachweiſung über den Stand von — im Deutſchen Reiche am 
31. Dezember 1905. [Berückſichtigt Königreich Sachſen nach Kreis- 
hauptmannſchaften.] (Halbmonatlich im Deutſchen Reichs-Anzeiger.) 

Veterinärweſen; Amtlicher Bericht der Königlichen Kommiſſion für das 
— über die am 31. Dezember 1905 im Königreich Sachſen herr⸗ 
ſchenden anſteckenden Tierkrankheiten. (Halbmonatlich in der Leip- 
ziger Zeitung.) 

—; Amtlicher Bericht der Königlichen Kommiſſion für das — über die 
am 15. Januar 1906 im Königreich Sachſen herrſchenden anſteckenden 
Tierkrankheiten. (Dresdner Journal 1906, Nr. 15, Beilage.) 

—; Bericht über das — im Königreich Sachſen für das Jahr 1905. 
Dresden 1906. 

Viehhandel, der, in Sachſen; Statiſtik, veröffentlicht vom Landes— 
kulturrat, 1905. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 240.) 

Vieh- und Schlachthof in Plauen, Jahresüberſicht vom ſtädtiſchen, 
1906. (Vogtländiſcher Anzeiger und Tageblatt 1907, Nr. 67.) 
Vieh- und Schlachthofsanlage; Vergleichende Überſicht der Breslauer 
— mit der neuen Dresdner Anlage. (Verhandlung der Stadt— 

verordneten vom 12. Juli 1906, S. 7.) 

Viehverluſte; Durchſchnittliche Jahreshöhe der — 1903/04 bis 1905/06. 
(Berückſichtigt Sachſen und Thüringen.] (Mitteilungen der Deutſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 1907, Nr. 10. S. 106.) 


— — 


1) Nur abſchriftlich. 
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(Dresdner Journal 1906, Nr. 100, 173, 253 und 


—̃ — 


Viehzählung; Ergebnis der — am 1. Dezember 1904 (und 1900) im 
Königreich Sachſen. Rindvieh. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 48, S. 90.) 

* —, die, im Königreich Sachſen vom 1. Dezember 1906. (Dresdner 
Journal vom 5. Februar 1907.) 

St. —; Ergebnis der — in der Stadt Plauen am 1. Dezember 1906 
nach vorläufiger Feſtſtellung, verglichen mit den Ergebniſſen früherer 
Zählungen. Plauen i. V. 1906, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

St. —; Vorläufiges Hauptergebnis der — in der Stadt Leipzig am 
1. Dezember 1906, verglichen mit den Ergebniſſen der Zählungen 
früherer Jahre. Leipzig 1906, Städtiſches Statiſtiſches Amt. 

R. Züchtervereinigungen; Der Stand der landwirtſchaftlichen — im 
Jahre 1905. (Deutſcher Reichs-Anzeiger 1906, Nr. 51, 2. Beilage.) 


9. Verbrauch von Nahrungsmitteln. 


Chemiſches Unterſuchungsamt; über die Tätigkeit des — der 
Stadt Dresden im Jahre 1905. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 53.) 

Fleiſchverſorgung; Denkſchrift des Deutſchen Landwirtſchaftsrats über 
die Fleiſchverſorgung der deutſchen Bevölkerung 1905. (Archiv des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats, XXX. Jahrg. Berlin 1906, S. 77 ff.) 

Milchkontrollverein, der vogtländiſche. [Von Artzt⸗Schönberg.] 
(Zeitſchrift für die Vogtländiſche Landwirtſchaft 1907, Nr. 1 bis 4.) 

Milchverſorgung der Städte durch den Güterverkehr der Königl. 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen 1902 bis 1904. (L. A., Berichte der 
Il. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 608.) 

Nahrungsmittelkontrolle, die, in Sachſen. 
1906, Nr. 58.) 


(Dresdner Anzeiger 


10. Verkehr und Verkehrsſtraßen. 


Betriebsergebniſſe der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung 
ſtehenden Eiſenbahnen. Kohlentransporte in Tonnen zu 1000 kg. 
(Wöchentliche Gegenüberſtellungen von 1906 und 1905 im Dresdner 
Journal.) 

Betriebsunfälle; Tabelle über die — deutſcher Staatsbahnen in 
den Jahren 1903/04 und den dabei vorgekommenen Verunglückungen. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, 2. Band, Nr. 282, S. 625 bis 628.) 

Eiſenbahnbetrieb; Opfer des —. [Von Chr. Klötzer.] (Leipziger 
Zeitung 1906, Nr. 63, 1. Beilage.) 

Eiſenbahnen; Statiſtiſche Nachrichten von den — des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen für das Rechnungsjahr 1904. Herausgegeben 
von der geſchäftsführenden Verwaltung des Vereins. Berlin 1906. 

R. —; Betriebsergebniſſe deutſcher — nach dem Stande am Ende jeden 
Monats. (Monatlich im Deutſchen Reichs - Anzeiger.) 

— ; Betriebsergebniſſe der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung 
ſtehenden —. (Siehe „Betriebsergebniſſe“.) 

—; Überjichten über perſönliche Ausgaben auf Grund der Statiſtik der 
— Deutſchlands. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, 
S. 510.) 

Eiſenbahngüterverkehr des Königreichs Sachſen nach Empfang und 
Verſand von einzelnen Warengattungen 1905 und 1904. Ergänzung 
zum III. Teile des Berichtes der Handelskammer Dresden über 1905. 
Dresden 1906. 

Elbumſchlagsverkehr der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen 
1903 bis 1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, 
S. 609.) 

Elbwaſſerſtände, beobachtet an den Pegeln zu Schandau, König: 
ſtein, Pirna, Pillnitz, Dresden, Meißen, Merſchwitz, 
Grödel, Rieſa und Strehla im Jahre 1905. Zuſammengeſtellt 
nach Angaben der Königlich Sächſiſchen Waſſerbaudirektion Dresden. 
(Jahresbericht zur 61. Jahresverſammlung des Konzeſſionierten 
Sächſiſchen Schiffervereins. Jahr 1905. Dresden 1906, Anlage B.) 

Elbwaſſerſtands- und Elbſchiffahrtsverhältniſſe; Statiſtiſches über — 
im Jahre 1905. (Dresdner Journal 1906, Nr. 68, 1. Beilage.) 

Elektriſche Bahnen und Drahtſeilbahnen, die, Sachſens im Jahre 1905. 
(Dresdner Journal 1906, Nr. 204, Beilage) 

Fahrwaſſertiefen, geringſte, auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke. (Vier⸗ 
zehntägig im Dresdner Anzeiger.) 

—; Desgl. im Jahre 1905. Zuſammengeſtellt in der Königlich Sächſiſchen 
Waſſerbaudirektion. (Jahresbericht zur 61. Jahresverſammlung des 
Konzeſſionierten Sächſiſchen Schiffervereins. Jahr 1905. Dresden 
1906, Anlage A.) 

Fernſprechverkehr der Stadtfernſprechanſtalten des Handelskammer⸗ 
Ge Leipzig. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 1906, 
S. 48.) 

Frachtſätze für die Beförderung von Kohlen von Stationen an Voll⸗ 
ſpurbahnen nach Stationen an Schmalſpurbahnen. (L. A., Berichte 
der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 470.) 


Verkehrsvereins Leipzig für 1905. Leipzig 1906, S. 20.) 

Getreideverkehr im Königreich Sachſen. (Wöchentlich in der Sächſiſchen 
Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

Güterbewegung; Statiſtik der — auf deutſchen Eiſenbahnen, nach 
Verkehrsbezirken geordnet. Herausgegeben im Königlich Preußiſchen 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 72. Band, Jahr 1905. [König⸗ 
reich Sachſen: Bezirk 20.] Berlin 1906. 

Güter⸗ und Perſonenverkehr auf den preußiſchen und ſächſiſchen 
Eiſenbahnverkehrsſtellen des Handelskammerbezirks Leipzig in den 
Jahren 1901 bis 1904. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1906, S. 188 ff.) 

Güterverwaltungen; Nachweiſung über die bei den — in Chemnitz 
im Jahre 1905 abgefertigten Sendungen und Wagenladungen nach 
Kilogramm. (Regiſtrandeneingänge der Handelskammer zu Chemnitz 
vom 1. November 1905 bis 31. Dezember 1905, S. 32.) 

—: Desgl. für 1906. (Ebd. 1. November bis 31. Dezember 1906, 
S. 40 und 41.) 

Havarien; Zuſammenſtellung der — auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 1905. 
(Jahresbericht zur 61. Verſammlung des Konzeſſionierten Sächſiſchen 
Schiffervereins. Jahr 1905. Dresden 1906, Anlage D.) 

Kohlentransporte auf den unter Königlich Sächſiſcher Staats⸗ 
1 ſtehenden Eiſenbahnen für 1906 (wöchentlich im Dresdner 

ournal. 

Kohlenverkehr, der, auf den unter Königlich Sächſiſcher Staats⸗ 
verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen im Jahre 1905. (Dresdner Journal 
1906, Nr. 26, Beilage.) 

—; desgl. im Jahre 1906. (Ebd. 1907, Nr. 24, Beilage.) 

Kopfzahlüberſichten auf Grund der Statiſtik der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 508.) 

Leipziger Meſſe; Zuwachs der auf der — verkehrenden Einkäufer von 
a bis 1906. (Mitteilungen der Leipziger Handelskammer 1906, 

230.) 

Obſtverkehr ſiehe Abſchnitt VI. 

Päckereiverkehr; Überſicht über den Umfang des — während der 
Weihnachtszeit 1906 und 1905 in Leipzig. (Leipziger Tageblatt 
1907, Nr. 1, 6. Beilage.) 

Pfingſtverkehr, der, auf den ſächſiſchen Staatsbahnen. 
Zeitung 1906, Nr. 137, 1. Beilage.) 

Poſtanſtalten; Verkehr der — innerhalb des Handelskammerbezirkes 
Leipzig im Jahre 1905 (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 
1906, Nr. 47 ff.) 

R. Reichspoſt⸗ und Telegraphen verwaltung; Statiſtik der deutſchen 
— für das Kalenderjahr 1905. Berlin 1906. 
Schiffs- und Güterverkehr; Statiſtik des — 1905. (Jahresbericht 
ur 61. Verſammlung des Konzeſſionierten Sächſiſchen Schiffervereins. 

Jahr 1905. Dresden 1906, Anlage C.) 

Schneeauswerfen; Zuſammenſtellung der Koſten des — auf den Staats: 

teg f) bis 1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, Nr. 129, 
. 255 ff. 

Staatseiſenbahnen, die ſächſiſchen, im Jahre 1905. (Leipziger Zeitung 
1906, Nr. 176, 2. Beilage; 177, 1. Beilage und 178, 2. Beilage.) 

—; Die finanziellen Ergebniſſe der ſächſiſchen — im Jahre 1905. 
(Dresdner Journal 1906, Nr. 278, 1 Beilage.) 

—; Betriebskoeffizient der größeren deutſchen — und der Pfalzbahnen 
von 1890 bis 1904. (Beilage 416 zu den Verhandlungen der [bay⸗ 
riſchen! Kammer der Abgeordneten 1906, Band III.) 

—; Rechnungsabſchluß über den Betrieb der Königlich Sächſiſchen — 
auf das Jahr 1905. Dresden 1906. 

—; Rentabilitätsberechnung für die einzelnen Linien des Königlich 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnnetzes auf das Jahr 1905. Dresden 1906. 

Staats- und Privateiſenbahnen; Statiſtiſcher Bericht über den 
Betrieb der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden 
— mit Nachrichten über Eiſenbahnneubau im Jahre 1905. Heraus- 
gegeben vom Königlich Sächſiſchen Finanzminiſterium. Dresden 1906. 

Straßenbahnfahrtausweiſe; Zuſammenſtellung der an die [Dresd- 
ner] ſtädtiſchen Kollegien und Geſchäftsſtellen abgegebenen —. (Ber: 
handlung der Stadtverordneten vom 31. Mai 1906, S. 8.) 

Telegraphenverkehr im Handelskammerbezirk Leipzig 1905. (Mit⸗ 
teilungen der Handelskammer Leipzig 1906, S. 47.) 

Umbau der Bahnhöfe in Dresden; Gegenüberſtellung der für den — 
bewilligten und verwendeten Beträge. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 232, S. 213 bis 215.) 

—; Überſicht der zu Laſten des Baufonds für den — erworbenen 
Arealflächen und ihre Werte. (Ebd., S. 216.) 

R. Unfälle; Nachweiſung der — beim Eiſenbahnbetriebe (mit Ausſchluß 
der Werkſtätten) auf deutſchen Eiſenbahnen 1905. Monatlich auf— 
geſtellt im Reichseiſenbahnamt. 


(Leipziger 
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Fremdenverkehr, Leipziger im Jahre 1905. (12. Jahresbericht des | Verkehr in Dresden 1906. 


[Hauptbahnhof und Abſtellbahnhof.] 
(Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 43.) 

Verkehrsſtatiſtik der Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirkes Halle 

a. S. für das 1 1905. Halle a. S. 1906. [ Berückſichtigt 29 
ſächſiſche Stationen. ) 

R. Berj e Nachweiſung der auf den deutſchen Eiſenbahnen (aus⸗ 
ſchließlich der bayeriſchen) in der Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 
30. April 1906 und vom 1. Mai bis 30. September 1906 bei den 
Zügen mit Perſonenbeförderung vorgelommenen —. Aufgeſtellt 
im Reichseiſenbahnamt. Berlin 1906. 

Vorort⸗[Eiſenbahn⸗[Verkehr von Dresden, Leipzig, Chemnitz 
und Plauen im Monat September 1905. (L. A., Berichte der 
II. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 478.) 

Wagenſtellung für die ſächſiſchen Kohlenreviere im werktäglichen 
Durchſchnitt der Monate September bis Oktober 1903 bis 1905. 
(Regiſtrandeneingänge der Handelskammer zu Chemnitz vom 1. No- 
vember bis 31. Dezember 1905, S. 26.) 

— im Meufelwiger Kohlenrevier 1901 bis 1905. (Mitteilungen der 
Handelskammer Leipzig 1906, S. 74 ff.) 

— für die Bergbaureviere Zwickau, Lugau⸗Olsnitz und Meuſelwitz 
1904 bis 1906. (Ebd., S. 264 ff.) 

Warenausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus dem 
Bezirke des Konſulats Leipzig im Fiskaljahre 1905/06. (Mitteilungen 
der Handelskammer zu Leipzig 1907, S. 65.) 

R. Waſſerſtraßen; Der Verkehr auf den deutſchen — in den Jahren 
1872 bis 1905. [Schandau (Elbe).] (Vrtljh. 1906, IV., ©. 176 ff.) 

i [Von J. Pleißner.] (Dresdner Anzeiger 1906, 

r. 72.) 


11. Bank⸗ und Kreditweſen. Preiſe. Löhne. 


Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt zu Leipzig; Geſchäftsbericht der 
— 1905. Leipzig 1906. [Mit angehängten Überfichten über die 
geſchäftliche Tätigkeit der Anſtalt während der 25 Jahre 1856 bis 
1880 und der 25 Jahre 1881 bis 1905.) 

Arbeitslöhne; Verzeichnis der — der Gefangenen nach dem Durch⸗ 
ſchnitte auf den Kopf und wirklichen Arbeitstag berechnet. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 281, S. 444.) 

wee chnittspreiſe für Marſchfurage. (Monatlich im Dresdner 

ournal.) 

Durchſchnittsverdienſte; Zuſammenſtellung der — der Arbeiter in 
den Werkſtätten der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 618) 

—; Berechnung auf Grund der Rechnungsunterlagen für das Jahr 
1903/04. (Ebd., S. 619.) 

Durchſchnittsverdienſt [für Arbeiter der Königlich Sächſiſchen Staats- 
eiſenbahnen] 1902 bis 1905. (Ebd., S. 560.) 

Fleiſchpreiſe, die, (1903 bis 1906 in Dresden) mit Fleiſchverbrauch 
(1901 bis 1905). (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 287.) 

Fleiſchteuerung; Petition [des Stadtrats und der Stadtverordneten 
von Dresden] auf Ergreifung von Maßnahmen zur Behebung der —. 
(Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 315.) 

Großhandelobſtmarktberichte. [Auszüge aus den Berichten des 
Deutſchen Pomologenvereins.] (Zeitſchrift für Obſt⸗ und Gartenbau 
1906, Nr. 9 bis 11.) 

Grundrenten- und Hypothekenanſtalt der Stadt Dresden. 
Geſchäftsbericht auf das Jahr 1905. Dresden 1906. 

—, Desgl. auf das Jahr 1906. Dresden 1907. l l 

R. Heimarbeit; Beiträge zur Frage der —. [Berüdjichtigt die Heim- 
arbeiterlöhne in der ſächſiſchen Heiminduſtrie.] (Reihs -Arbeitsblatt 
1906, S. 113 ff.) 

Heimarbeiterlöhne in der Poſamenten- und Spielwareninduſtrie des 
Bezirkes der Handelskammer Chemnitz. (Regiftrandeneingange der 
Handelskammer Chemnitz vom 1. März bis 30. April 1906, S. 21 
und 22.) 

Herbergsſparkaſſe; Aus dem Jahresberichte der — für 1905. [Lfd. 
Nr. 6: Königreich Sachſen.] (Wanderer, Bielefeld 1906, Heft 6.) 

Jahresarbeitsverdienſte land⸗ und forſtwirtſchaftlicher Arbeiter im 
Königreich Sachſen, gültig für die Jahre 1906 bis 1910. (Beilage 
zur Invaliden verſicherung im Königreich Sachſen 1906.) 

St. Kleinverkaufspreiſe von Fleiſch und Fleiſchwaren in der Stadt 
Chemnitz im zweiten Vierteljahr 1906. (Monatliche Mitteilungen 
des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 1906, Nr. 6, S. 92.) 

St. — Desgl. im dritten Vierteljahr 1906. (Ebd. 1906, Nr. 9, S. 138.) 

Konfirmandenausſteuerung; 30. Rechenſchaftsbericht des Vereins 
zur — in Dresden auf das Jahr 1906. l 

Leihhaus und Sparkaſſe Leipzig I; Vortrag über die Jahres: 
rechnung von — für das Jahr 1905. [Autographie.] Leipzig 1906 

— Desgl. von Leipzig I und II. (Monatlich im Leipziger Tageblatt.) 


R. Lohnbewegung im ſächſiſch⸗thüringiſchen Induſtriegebiete im 
September, Oktober und November 1905 ſcher 28 auch die Mindeſt⸗ 
lohntarife des Verbandes ſächſiſch⸗thüringiſcher Webereien]. (Reichs⸗ 
Arbeitsblatt 1906, S. 34 bis 39.) 

Löhne; Verteilung der in den SE 1902 bis 1904 gezahlten Wochen⸗, 
Tage⸗, Stunden: und Stüdlöhne auf die verſchiedenen Verwaltungs⸗ 
er e [der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen]. (L. A., Berichte 

er II. Kammer, Band 2, Nr. 282, S. 613.) 

Lohngruppen und Lohnſtufenſätze (Grundlöhne) für die Bureau⸗ und 
Stationsgehilfen [der Königlich Sächſiſchen Staatseiſenbahnen] nach 
den früheren und Jebigen Verhältniſſen. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 282, S. 556.) 

R. Lohnſtatiſtik der Leipziger Ortskrankenkaſſe. (Reichs⸗ Arbeitsblatt 
1906, S. 930 ff.) | 

Bi] für die in den Leipziger a pman beſchäftigten 

arkthelfer und Burſchen. (Reichs⸗ Arbeitsblatt 1906, S. 162 ff.) 

Lohnverhältniſſe; Die — der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft in Dresden 
in den Jahren 1904 und 1905. (5. Ratsdruckſache 1907.) 

Marſchfuragepreiſe ſ. Abſchnitt 18. 

R. Notenbanken; Status der deutſchen —. [Hierunter die Sächſiſche 
Bank zu Dresden.] (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger.) 


Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates [berüdfichtigt 
die ſächſiſchen Plätze Döbeln, Plauen und Pirna]. (Wöchentlich 
in der Sächſiſchen landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 

R. Preiſe; Zur Statiſtik der — [teilweiſe] von 1899 bis 1906. [Beriid- 
ſichtigt ſind für Getreide, Rüböl, Häute und Felle die Großhandels⸗ 
preiſe Leipzigs, für Vieh die Preiſe in Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Zwickau.] Gin 1906, I, 11ff., III, 58 ff., 
IV, 83 ff.) 

Preisnotierungen der Dresdener Produktenbörſe 1906. 
SC der Produktenbörſe zu Dresden 1906. 

. 18. 

Produkten⸗ und Schlachtviehpreiſe in Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Zwickau. (Wöchentlich in der Landwirtſchaftlichen 
Zeitſchrift.) 

Reichsbankanſtalten; Geſchäftsumſatz uſw. bei den einzelnen — 
[darunter Chemnitz, Dresden, Leipzig, Plauen und Zwickaul. 
(Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1905. Berlin 1906.) 


R. Reichsmünzen; Überficht der Ausprägungen von — in den deutſchen 
Münzſtätten 1906. [Für Königreich Sachſen: Muldenhütten.] 
(Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 

Schlachtvieh⸗ und Kleinverkaufsfleiſchpreiſe in Dresden. 
IV, 1906 und I, 1907. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 68.) 

— Desgl. nach Ermittelungen des Landeskulturrates lich Amtshaupt⸗ 
An chaten geordnet]. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 
1906, Nr. 48.) 

—; Geſchäftsgang und Auftrieb auf dem Viehhofe in Dresden. 
(Jeden Montag und Donnerstag vom Rate zu Dresden heraus⸗ 
Br Tabellen, welche auch im Dresdner Anzeiger veröffentlicht 
werden. 

Sparkaſſe der Stadt Dresden. Verwaltungsbericht 1905. Dresden 1906. 

— Geſchäfts verkehr bei der — zu Dresden. (Monatlich im Dresdner 

a i AE 

* Sparkaſſen; Der Geſchäftsverkehr bei den ſächſiſchen — im November 
und Dezember 1905; (Dresdner Journal 1906, Nr. 55, Beilage); 
Februar und März 1906 (Nr. 124, Beilage); Juli (Nr. 213, Beilage); 
Auguſt und September (Nr. 286, 2. Beilage). 

—; Sachſens öffentliche —. Denkſchrift des Königlichen Miniſteriums 
des Innern. Dresden 1906. 

—; Sicherung ſteter Zahlungsbereitſchaft der öffentlichen —. [Spar: 
kaſſenſtatiſtik.] (Fiſchers Zeitſchrift 1906, S. 121/135.) 

—; Überſicht über die bei den — im Königreich Sachſen im Monat 
Januar 1906 erfolgten Ein- und Rückzahlungen. (Dresdner Journal 
Nr. 59, 2. Beilage); April (Nr. 134, 2. Beilage); Juli (Nr. 213, 
Beilage); Oktober (Nr. 289, 2. Beilage.) 

Tagelohnſätze; Nachweiſung über die auf den 5 größten Bahnhöfen 
in den Jahren 1904 und 1905 nach dem Stande November ge— 
währten — in Mark unter Angabe der tatſächlich damit gelohnten 
gl (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, Nr. 282, 
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(Jahres⸗ 
Dresden 1907, 


Tagelöhne, durchſchnittliche, in den bahneigenen Werkſtätten [Preußen— 
Heſſen, Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden] in Pfennigen. 
(Ebd., S. 620.) 

Tagewerke; Nachweiſung über von den Arbeitern der Bahnhöfe 
Chemnitz, Dresden, Leipzig und Zwickau innerhalb zweier 
Lohnperioden geleiſteten —, dafür gewährte Löhne und daraus be— 
rechnete Durchſchnittsverdienſte in den Jahren 1884 bis 1905. 
(Ebd., S. 615 bis 617.) 
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Verdienſt der Arbeiter bei der Werkſtätteninſpektion [der Königlich 
Zangen Staatseiſenbahnen] in Chemnitz 1908 bis 1905. (Ebd., 
663.) 
St. Warenpreiſe, vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amte ermittelt. (Monat⸗ 
lich im Dresdner Anzeiger.) 


12. Finanzweſen. 


Anleiheſchulden, Vermögensbeſtand, berechnete Einwohnerzahl, Ge⸗ 
meindeſteuer⸗Sollertrag in Dresden 1871, 1876, 1881, 1886, 
1891, 1896, 1901, 1904, 1905, 1906. (Außerordentliche Beilage 
um Dresdner Anzeiger 1907, den 16. März. Stadtverordneten⸗ 
ung S. 11.) 

Beſoldungsverhältniſſe der mittleren und unteren Staatsbeamten. 
(In der im „Kalender für die Sächſiſchen Staatsbeamten 1907“, 
Dresden 1906, mitgeteilten Denkſchrift, S. 96 bis 135.) 

Dismembrationsanbringen; Prozentſätze der auf die techniſchen 
Steuerbeamten entfallenden — von 1900 bis 1904. (L. A., Berichte 
der II. Kammer, 1. Band 181, S. 531.) 

Einkommenſteuerſätze; Vergleichende Überſicht der — in den deutſchen 
Bundesſtaaten und in den im Reichsrate vertretenen Ländern Oſter⸗ 
reichs. (Beilage 300, Anlage 3, zu den Verhandlungen der [baye⸗ 
riſchen! Kammer der Abgeordneten 1906, Band II.) 

Einkommensverhältniſſe, Leipziger. Von Dr. Paul Heubner. 
(Leipziger Kalender 1907, S. 179 bis 192.) 

Eiſenbahnſchuld; Überſicht über den Stand der — am Schluſſe der 
Jahre 1880 bis 1904. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, 
Nr. 282, ©. 687 bis 641.) 

—; Überficht zur Ermittelung der —. Nach dem Stande Ende 1904. 
(Ebd. S. 629 bis 632.) 

Eiſenbahnzwecke; Überſicht derjenigen Verwendungen für —, deren 
Dedungsmittel in den 3proz. Rentenanleihen von 1876 bis 1900 zu 
ſuchen ſind. Nach dem Stande Ende 1904. (Ebd. S. 633 bis 
636.) r. 

Erbſchaftsſteuerſätze; Überſicht über die in den deutſchen Bundes- 
ftaaten beſtehenden —. (R. Dr. 11. L. P., II. Seſſion 1905/06, 2. An: 
lageband, S. 1069.) i 

Fehlbeträge; Berechnung der Beträge, mit welchen die Bundesſtaaten 
an dem in den Etat für 1906 eingeſtellten — des Rechnungsjahres 
1904 beteiligt ſind. (Reichshaushaltsetat für 1906, Berlin 1906, 
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R. sin a 8 zen 15 Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten. (Vrtljh. 1906, 
„S. 168 ff.) 

Matrikularbeiträge für 1906. (Reichshaushaltsetat für 1906, Berlin 
1906, S. 459.) 

—. (Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1907, S. 28; Anlage XIX, 
S. 6 und 6.) 

—; Berechnung der nach dem Reichs haushaltsetat für 1906 zur Deckung 
der Geſamtausgabe des ordentlichen Etats aufzubringenden —. 
(Anlage XIX zum Reichshaushaltsetat 1906.) 

—; Bewegung der — während der Zeit von 1884 bis 1903. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 144, S. 326.) 

Matrikularmäßiger Anteil an den Ausgaben des Reichs für 1905. 
(R. Dr. der 11. L. P., II. Seſſion 1905/06, 8. Anlageband, S. 5048 ff.) 

Mieterträgniſſe aller im ſtaatlichen Beſitze befindlichen Gebäude. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 194, S. 653 ff.) 

Oktroiverbot, das, des Zolltarifgeſetzes und die Gemeindefinanzen. 
Von Dr. Schäfer. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 343.) 

Reichseinnahmen; Verteilung des Ertrags der den Bundesregierungen 
zu überweiſenden — für das Rechnungsjahr 1907. (Entwurf des 
Reichshaushalts für 1907, Anlage VIII, S. 16.) 

Reklamationen gegen Kataſterſätze in Einkommen- und Ergänzungs⸗ 
ſteuerſachen; Zahl der — 1902 bis 1905. (L. A., Berichte der 
II. Kammer, Band 2, Nr. 258, S. 306.) 

Staats- bzw. Reichsausgaben; Zweckbeſtimmung der — im Jahre 
1903. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1905/06, II. Band, S. 1772 ff.) 

Staatsſchuldbuch, das Sächſiſche, betr. (Dresdner Journal 1907, 
Nr. 19, S. 6.) 

Staatsſchulden; Nachweiſung der Verzinſung und Tilgung der ſäch⸗ 
ſiſchen — in den Jahren 1902 und 1903 und des Standes derſelben 
am al Diefer Jahre. (L. A., Berichte der I. Kammer, Nr. 95, 
S. 147 ff.) 

Staalsſchuldenkaſſe; Nachweiſung der Geldbewegung in der — in 
an Jahren 1902 und 1903. (L. A., Berichte der I. Kammer, Nr. 95, 

151.) 

Stadtanleihen [Dresdens]; Kapitalzinſen, Verzinſung und Tilgung 
der — und die Verzinſung geſchuldeter Kapitalien. (Verhandlungen 
der Stadtverordneten zu Dresden, 2. Sitzung vom 15. Februar 1906, 
S. 29 und 30.) 


Steuerpflichtige; UÜberficht über die Anzahl der zur Handelskammer 
— und die Summe der von ihnen zu dem Aufwand der Handels⸗ 
kammer geleiſteten Nettobeiträge im Jahre 1905. (Regiſtranden⸗ 
eingänge der Handelskammer Chemnitz vom 1. Mai bis 30. Juni 
1906, S 32 bis 33.) 

R. Tabak, der, im deutſchen Zollgebiete. [Beſteuerung — Ein- und 
Ausfuhr — Tabakabgaben.] (Grp. 1906, IV, 277.) 

St. Verbrauchsſtenern; Die Wirkung der Beſtimmung des § 13 des 
Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 über die Aufhebung der — 
auf Getreide uſw. auf die Finanzverhältniſſe der Gemeinden. Denk⸗ 
ſchrift, bearbeitet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Dresden. 

R. Wechſelſtempelſteuer; Nachweiſung der Einnahme an — im 
Deutſchen Reiche [berückſichtigt die Oberpoſtdirektionsbezirke Dresden, 
Leipzig, Chemnitz] für die Zeit vom 1. April 1905 bis Schluß 
des Monats Dezember 1905. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗Anzeiger.) 

R. Wertpapiere; Bei den deutſchen Börſen [berüdfichtigt Dresden 
und gy DN zugelaſſene — im Jahre 1905. (Vrtljh. 1906, I, 
305 

R. Zollbegünſtigungen der Weinhändler im Rechnungsjahre 1905. 
(Vrtljh. 1906, III, 85.) 


13. Unterricht und Bildung. 


R. Approbationen; Ergebniſſe der ärztlichen — im Deutſchen Reiche 
1899/1900 bis 1904/05. (Deutſcher Reichs-Anzeiger 1906, Nr. 96.) 

Beſoldungen; Geſamtüberſicht über die — der wiſſenſchaftlich gebildeten 
Lehrer an den ſtädtiſchen [Dresdner] höheren Unterrichtsanſtalten. 
(Rechenſchaftsbericht über den Haushaltplan der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1905. Dresden 1906.) 

Beſuch der Königlich Sächſiſchen Bergakademie zu Freiberg 1897 bis 
1906. (Programm der Königlich Sächſiſchen Bergakademie für 1906,07. 
Freiberg 1906, S. 8 bis 9.) 

— der Gymnaſien, Realgymnaſien, Realprogymnaſien und Real- 
ſchulen; Überſicht über den —. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
1. Band, Nr. 183, S. 577 bis 582.) 

— der landwirtſchaftlichen Schulen Sachſens 1899/1900 bis 
1905/06. (Sächſiſche landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 3.) 

— der Seminare und die Zahl der an denſelben angeſtellten Lehrer; 
Überſicht über den —. (L. A., Berichte der II. Kammer, 1. Band, 
Nr. 183, S. 599.) 

Beſuchsziffern; Überſicht der — an den zehn deutſchen Techniſchen 
Hochſchulen 1903 bis 1905. (Ebd., Nr. 192, S. 635 bis 639.) 
„ der Geheſtiftung; Bericht. (Dresdner Anzeiger 1906, 

r. 126.) 

Bibliotheksbegründungen der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung im Jahre 1905. (Volksbildung 1906, Nr. 3, S. 42.) 

St. Bibliotheksbenutzung in der Stadt Chemnitz im Jahre 1905. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chem— 
nitz 1906, Nr. 4, ©. 63.) 

Forſtakademie; Überſicht, den Beſuch der — zu Tharandt ſeit Winter⸗ 
us 1903/04 betreffend. (L. A., Berichte der II. Kammer, Nr. 129, 

241.) 

Frequenz der deutſchen mediziniſchen Fakultäten 1904 bis 1906. 
(Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- und Bezirksvereine im 
Königreich Sachſen. Dresden 1906, Nr. 6.) 

Gauberichte; Ergebniſſe der — des 14. Turnkreiſes Sachſen nach der 
eu am 1. Januar 1906. (Der Turner aus Sachſen 1906, 
Nr. 17.) 

Gewerbe-, Landwirtſchafts- und Handelsſchulen; Die Ent: 
wickelung der — im Königreich Sachſen während der letzten 20 Jahre. 
(Leipziger Zeitung Nr. 13, 1. Beilage.) 

— ; Verzeichnis der — im Geſchäftsbereiche des Königlich Sächſiſchen 
Miniſteriums des Innern für 1905. Dresden 1906. 

Höhere Schulen; Statiſtiſches Jahrbuch der —, AXVI. Jahrg., I. Abt., 
1905/06. Leipzig 1906. (Königreich Sachſen: S. 293 bis 334.) 

Höhere Unterrichtsanſtalten Dresdens; Nebeneinanderſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben nach dem Haushaltplane für das 
Jahr 1906. (Verhandlungen der Stadtverordneten Dresdens vom 
31. Mai 1906, S. 13.) 

Jahrbuch der Schule Gabelsbergers auf das Jahr 1907. 50. Jahrg. 
Herausgegeben vom Königl. Stenographiſchen Inſtitut zu Dresden. 
Wolfenbüttel 1907. (Statiſtik für Sachſen S. 205 und 210.) 

Kunſtgewerbemuſeum; Beſuch und Benutzung des — 1903 bis 
1905 nach Monaten. (Bericht über die Königlich Sächſiſche Kunſt— 
gewerbeſchule und das Kunſtgewerbemuſeum zu Dresden 1903/05. 
Dresden 1906, S. 48.) 

Landwirtſchaftliche, gewerbliche und Handelsſchulen; Überſicht 
über an die einzelnen — erteilten [ftaatlidjen] Beihilfen. (L. A., 
Berichte der II. Kammer, 1. Band, Nr. 137, S. 294.) 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 52. Jahrg. 1906. 
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Lehrerbildungsanſtalten; Statiſtik der ſächſiſchen —. (In: Kalender 
85 Sächſiſchen Peſtalozzivereins auf das Jahr 1907. Leipzig 1906, 
. 27 


Lehrerſeminar, Frhrl. v. Fletcherſches, in Dresden; Statiſtik der 
Schülerſchaft des — 1898 bis 1906. (Bericht über die Zeit von 
Oſtern 1898 bis Oſtern 1906. Dresden 1906, S. 12ff.) 

Muſikunterrichtsweſen im Königreich Sachſen. (Dresdner Anzeiger 
1907, Nr. 4.) 

Oſterreifeprüfungen; Die diesjährigen — an den ſächſiſchen Gymnaſien, 
Realanſtalten und Seminarien. (Leipziger Zeitung 1906, Nr. 95, 
1. Beilage.) 

Peſtalozzikalender und Jahrbuch zum Peſtalozzikalender 1907. 
Leipzig 1906. (Mit Erhebungen über Lehrerbildungsanſtalten, Alters⸗ 
verhältniſſe, Lebensdauer, Ruheſtandsdauer der ſächſiſchen Volks⸗ 
ſchullehrer und⸗Lehrerinnen.) 

Reifeprüfungsergebniſſe der ſächſiſchen Gymnaſien Oſtern 1907. 
(Dresdner Anzeiger 24. März 1907, S. 7.) 

Sammlungen; Zuſammenſtellung der WEE zur Vermehrung der — 
1894 bis 1903. (L. A., Berichte der I. Rammer, Nr. 114, ©. 198.) 

Schifferſchulen; Beſuchsziffern der ſächſiſchen — 1898/99 bis 1905/06. 
Jahresbericht zur 61. Jahresverſammlung des Konzeſſionierten 
Sächſiſchen Schiffervereins. Jahr 1905. Dresden 1906, S. 11.) 


R. Schulbildung, die, der im Erſatzjahre 1905 in das Heer und 
die Marine eingeſtellten Rekruten. [Nach Kreishauptmannſchaften.] 
(Vrtljh. 1906, IV, 136 ff.) 

St. Schulen, die öffentlichen und privaten — in der Stadt Chemnitz 
im Jahre 1905. (Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Chemnitz 1906, Nr. 7, S. 106 bis 110.) 

—, Offentliche und Privat⸗ in Dresden, Summariſche überſicht 
mo es Stande vom 1. Juni 1906. (Dresdner Anzeiger 1906, 
r. 206. 

Schüler: und Lehrerzahl an den vom Staate unterhaltenen Gym- 
naſien, Realgymnaſien, Realprogymnaſien und Realſchulen am 
31. Oktober 1904 und am 31. Oktober 1905. (L. A., Berichte der 
II Kammer, 1. Band, Nr. 183, S. 583 bis 592.) 

— an Gymnaſien uſw., welche keine Staatsunterſtützung erhalten, am 
31. Oktober 1904 und am 31. Oktober 1905. (Ebd., S 598 bis 697.) 
— der Seminare 1894 bis 1905. (Ebd., S. 560 und 564.) 


Schülerzahl der Gymnaſien, Realgymnaſien und Realſchulen Sachſens 
1902/03. (Ebd., Nr. 169, S. 476) 

—; Stand der — der Gymnaſien, Realgymnaſien und Realſchulen 
innerhalb der Jahre 1890 bis 1905. (Ebd., S. 551 bis 553.) 
Schulkinder; Die Zahl der — in den evangeliſchen Volksſchulen 
1 in den letzten 25 Jahren. (Dresdner Journal 1906, 

r. 258.) 

Schulſtatiſtik; Handbuch der — für das Königreich Sachſen. 
Folge. 20. Ausgabe. 
Dresden 1906. 

Schulwerkſtätten; Die — für Handſertigkeitsunterricht des Gemein⸗ 
nützigen Vereins zu Dresden. Jubiläunsſchrift von Oberlehrer 
Liebezeit. Dresden 1906. 

—; Jubiläumsgabe der Leipziger, Leipzig 1906. 

Studenten: und Schülerherbergen, die deutſchen. 
Anzeiger 1907, Nr. 23) 

Studierende; Verzeichnis der inſkribierten — nach den Nationalitäten 
uſw. (Perſonalverzeichnis der Univerſität Leipzig für das Winter: 
ſemeſter 1906/07. Leipzig 1907, X. und XI.) 

—; Überſicht über die Zahl der , Kandidaten und Hoſpitanten. 
(Perſonalverzeichniſſe der Königlich Tierärztlichen Hochſchule zu 
Dresden für das Winterſemeſter 1906/07 und Sommerſemeſter 
1906. Dresden 1906.) 

—; Frequenzüberſicht der Königlich Sächſiſchen Techniſchen Hochſchule 
zu Dresden. (Bericht über die Königlich Sächſiſche Techniſche 
Hochſchule zu Dresden für das Studienjahr 1905/06. Dresden 1906, 
VI. und Perſonalverzeichnis für das Winterſemeſter 1906,07, Dresden 
1906, S. 63 bis 65.) 

—, Zuhörer und Hoſpitanten; Anzahl der — der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Dresden 1903 bis 1905. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 1, Nr. 191, S. 631.) 

Techniſche Staatslehranſtalten; Beſuch der — [Sachſen und Nicht— 
ſachſen] 1901 bis 1905. (Ebd., Band 2, Nr 303, ©. 799.) 

St. Theater; Die Spielzeit des Chemnitzer Stadttheaters 1905,06. 
(Monatliche Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz 
1906, Nr. 4, S. 61 bis 63.) 

—, Orcheſter und ſonſtige muſikaliſche Zwecke; Die ordentlichen Netto— 
jollaufwendungen der deutſchen Großſtädte für — im Rechnungs— 
jahre 1903. [Berüdfichtigt die Städte Leipzig, Dresden und 
Chemnitz.] (Statiftifche Korreſpondenz, Berlin 1906, Nr. 12.) 
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Tierärztliche Hochſchule; Frequenz der — zu Dresden, Lehrkräfte 
uſw. 1856 bis 1906. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 1, 
Nr. 162, S. 438.) 

Turngan; Jahrbuch des Dresdner — 1906. 
Gauturnrat. Dresden 1906. 

Turnverein; Jahrbuch für 1907 des Dresdner — von 1867. 
Dresden 1907. 

Univerſitäten; Statiſtik der deutſchen — für 1905. (Deutſcher Uni⸗ 
verſitäts⸗Kalender, Winterſemeſter 1905/06. Leipzig 1905.) 

Unterrichtsweſen; Das landwirtſchaftliche — des Deutſchen Reiches. 
(Zeitſchrift für Agrarpolitik 1906, S. 363 ff.) 

Volksbibliotheken; Überſicht der Einnahmen und Ausgaben, 
Bücherbeſtandes, des Verkehrs und des Betriebs der [ſtädtiſchen!] 
des Gemeinnützigen Vereins zu Dresden. (Rechenſchaftsbericht des 
„ Vereins über das Jahr 1906, Dresden 1907, S. 29, 
44 bis 46.) 

Volksbildung; 35. Jahresbericht der Geſellſchaft für Verbreitung von 
— 1905. (Volksbildung 1906, Nr. 15. Auf Sachſen bezügliche 
Statiſtik S. 226 ff.) 

Volksſchulweſen; Entwickelung des Dresdner — 1897 bis 1905. 
(Verhandlungen der Stadtverordneten vom 28. Juni 1906, S. 18.) 


14. Kirchenweſen. 


Ephorie Plauen; Statiſtiſcher Jahresbericht über die — vom Jahre 
1906. (Vogtländiſcher Anzeiger und Tageblatt 1907, Nr. 40.) 
Jüdiſche Gemeinden und Vereine in Deutſchland. Veröffentlichungen 

des Bureaus für Statiſtik der Juden, Heft 3. Berlin-Halenſee 1906. 

Kirchengemeinden; Zuſammenſtellung, die Steuererhebung der evan- 
geliſch⸗lutheriſchen — in Dresden im Jahre 1906. (Verhandlungen 
der Stadtverordneten zu Dresden vom 12. April 1906, S. 19.) 

Kirchenſtatiſtik; Handbuch der — für das Königreich Sachſen. Neue 
Folge. 20. Ausgabe. Bearbeitet von Sekretär Arthur Kolbe. 
Dresden 1906. S 

Kirchliches Leben; Tabelle über Außerungen des — in der evangeltid- 
lutheriſchen Landeskirche des Königreichs Sachſen auf das Jahr 1905. 
(Verordnungsblatt des Evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskonſiſtoriums 
1906, S. 57 bis 68.) 

Krematorien; Tätigkeit der deutſchen — im Jahre 1905 und 1906. 
SE Flamme, Nr. 356 vom 15. Januar 1907.) [Berüdjichtigt das 

hemnitzer Krematorium.) 

Landeskirche; Bericht über den Zuſtand der evangeliſch-lutheriſchen 
— im Königreich Sachſen auf die Jahre 1901 bis 1905. Zuſammen⸗ 
geſtellt für die 8. ordentliche Landesſynode vom Evangeliſch⸗lutheriſchen 
Landeskonſiſtorium. Dresden 1906. 

—; Statiſtiſche Mitteilungen über die evangeliſch-lutheriſche — des 
Königreichs Sachſen aus dem Jahre 1905. (Verordnungsblatt des 
evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskonſiſtoriums für das Königreich Sachſen 
1906, S. 41 bis 68.) 

—; Desgl. aus den deutſchen evangeliſchen — vom Jahre 1905. Von der 
ſtatiſtiſchen Kommiſſion des Deutſch-Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes 
zu ſammengeſtellt. Stuttgart 1907. S. 2 bis 13 u. 20ff. 


15. Armenpflege. Wohltätigkeit. Innere Miſſion. 


Arbeiterkolonien; 20. Bericht des Vereins für — im Königreich 
Sachſen für 1905. Dresden 1906. 

—; Monatsberichte der [ſächſiſchen! Kolonien Schneckengrün und 
Lieske im „Wanderer“, Bielefeld 1906. 
—; Statiſtik der deutſchen — für 1905. (Ebd., 1906, H. 1.) 

Armenkrankenpflege; Nachweis der an Private, Gemeinden und 
ſelbſtändige Gutsbezirke bewilligten [Staatlichen] Unterſtützungen 
1902/03. Nach amtshauptmannſchaftlichen Bezirken und Städten. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, Nr. 137, S. 291 

Armenpflege, ſtädtiſche [in Dresden]. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 59.) 

—; Zuſammenſtellung der im Jahre 1905 bei der Eingangs- und 
Auskunftsſtelle [des Leipziger Armenamtes] erledigten Sachen. 
(Blätter für das Leipziger Armenweſen 1906, S. 68.) 

—; Desgl. der Tarifüberſchreitungen 1903, 1904 und 1905. (Ebd., S. 69.) 

—; Desgl. der Aufwendungen in den Jahren 1881 bis 1904. (Ebd., S. 69.) 

—; Desgl. der vom Armenamte Verpflegten und Beauſſichtigten 1905. 
(Ebd., S. 70.) 

—; Desgl. der im Jahre 1905 verabreichten Brot- und Heizmittelzettel. 
(Ebd., S. 91.) 

Bezirksanſtalten. (Statiftiihe Angaben befinden fih in den 1906 
erſchienenen Berichten der Bezirks-, Siechen-, Pfleg- und Korrektions⸗ 
anſtalten zu Altenfalz, Auguſtusburg, Borna, Grimma, Hilbersdorf, 
Leuben, Mühltroff, Pirna, Seidau, Stollberg, Treuen und Zſchopau.) 

Herbergen zur Heimat 1905. [Königreich Sachſen unter lfd. Nr. IX.) 
(Wanderer, Bielefeld 1906, Heft 10.) 


des 
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Herberg verwaltung; Statiſtiſche Notizen der — in Annaberg. 


(23. Bericht des Vereins „Arbeiterheim“ in Annaberg für 1906, 
Annaberg 1907, S. 6 und 7.) 


Herausgegeben vom Miſſion, innere, im Königreich Sachſen im Jahre 1906. (40. Jahres⸗ 


bericht des Landesvereins für innere Miſſion. 


16. Inſtizweſen. 


Amtsgerichte; Umfang der Geſchäfte in den Jahren 1902 bis 1904. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, Nr. 130, S. 266 ff.) 


Dresden 1907.) 


Anwaltſtand; Die Überfüllung des — in Sachſen. (Dresdner Anzeiger 


1906, Nr. 332, S. 5.) 


| Begnadigung; Die Entwickelung der bedingten — in Sachſen. (Leip⸗ 


ziger Zeitung 1906, Nr. 81.) 


| Gehalt; Die im Reich und in den größeren Bundesſtaaten beſtehenden 


Vorſchriften über die Bemeſſung des — für Schutzleute und Gen⸗ 
darmen. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1905/06, Anlageband VI, 
S. 4325 ff.) 

Gewerbegericht; Bericht über die Tätigkeit des Dresdner — auf 

das Jahr 1905. (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 99.) 
—; Desgl. auf das Jahr 1906. (Ebd. 1907, Nr. 77.) 

R. Gewerbe- und Kaufmannsgerichte; Die Tätigkeit der — im 
Jahre 1905. (Reichs⸗ Arbeitsblatt 1906, S. 748 ff.) 

St. Hausbeſitz; Die Verhältniſſe des ſubhaſtierten Dresdner —. Er⸗ 
Ch einer Unterſuchung über die Zwangsverſteigerungen der 
Jahre 1904 und 1905. (Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der 
Stadt Dresden, Heft 15. Dresden 1906.) 

R. EN Zur deutſchen — für das Jahr 1905. (Briljh. 1907, 

. 65.) 


Kaufmannsgericht; Die Tätigkeit des — der Stadt Dresden im Jahre 
1905. (Dresdner Auzeiger 1906, Nr. 22.) 
—; Desgl. im Jahre 1906. (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 47.) 
R. Konkursſtatiſtik für 4. Vrtljh. 1905 und für 1906 (vorläufige Mit- 
teilungen). (Königreich Sachſen und Städte en Dresden 
und Chemnitz.) (Brtljh. 1906, I, 87; II, 234; III, 95; IV, 145 
und 1907, I, 100.) 
R. — für das Jahr 1905. (Grip, 1906, IV. 1 ff.) 
—; Leipziger — für 1905. (Mitteilungen der Handelskammer zu 
Leipzig 1906, S. 13 ff.) 
—; Desgl. für 1906. (Mitteilungen der Handelskammer Leipzig 1907, 
3 


S. 13 ff.) 

R. Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1904. Bearbeitet im Reichs⸗ 
Juſtizamt und im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt. (Statiſtik des 
Deutſchen Reichs, N. F., Band 169.) 

R. — für das deutſche Heer und die Kaiſerliche Marine. 
(Vrtljh. 1906, II, 142 ff.) 

Landgerichte; Umfang der Geſchäfte der — in den Jahren 1902 bis 1904. 
(L. A., Berichte der II. Kammer, Nr. 130, S. 266 ff.) 

Oberlandesgericht; Umfang der Geſchäfte des — in den Jahren 1902 bis 
1905. (Ebd., S. 264.) 

Staatsanwaltſchaften; Umfang der Geſchäfte der — in den Jahren 1902 
bis 1904. (Ebd., S. 268) 

Statiſtik der Verbrechen, Übertretungen, Unfälle, des Verkehrs uſw. 
Angezeigt von dem Exekutivperſonal der Königlichen Polizei- 
direktion zu Dresden. (Monatlich im Dresdner Anzeiger.) 

Strafaufſchub; Anwendung des bedingten — bis 31. Dezember 
1905. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1, 1905/06, Anlageband IV, 
S. 3322 ff. und Deutſcher Reichs-Anzeiger 1906, Nr. 80, 2. Beilage.) 

R. Straffälle; Die Boll- und Steuer-— im Rechnungsjahr 1905. 
(Vrtljh. 1906, III, 73 ff.) „ 

Straf- und Korrektionsanſtalten; Überſicht der Arbeitsverhältniſſe 
bei den — auf die Jahre 1903/04. (L. A., Berichte der II. Kammer, 
Band 2, Nr. 281, S. 441 bis 443) 

Verurteilungen; Überſicht der —, welche in den Jahren 1900 
bis 1904 bei den. Oberlandesgerichten und den Landgerichten der 
größeren Bundesſtaaten auf Grund des § 833 des B. G. B. erſolgt 
find. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1, 1905/06, Anlageband IV, 
S. 3233.) 

Zwangsverſteigerungen; Ergebniſſe der — in Dresden 1906. (In 
jeder Sonntagsnummer und monatlich im Dresdner Anzeiger.) 

— in Dresden 1904 und 1905 ſ. „Hausbeſitz“. 
— beim Amtsgericht Leipzig. (14 tägig veröffentlicht in der Beit- 
ſchrift für den Leipziger Grundbeſitz.) 


17. Inſaſſenbewegung in Anſtalten. 


Brüderhaus⸗Statiſtik. [Moritzburg.] (Bauſteine 1906, S. 44.) 

Landesanſtalten; Zuſammenſtellung über die an den — tätigen Ober⸗ 
und Unterbeamten. (L. A., Berichte der II. Kammer, Band 2, 
Nr. 281, S. 420 ff.) 


Jahr 1905. 


„ n a „ 


Landesanſtalten; Baulichkeiten, Waſſerverſorgung und Grundſtücks⸗ 
erwerbungen bei den — 1904. (Ebd., S. 427 ff.) 

Perſonalbewegung in den unter der Verwaltung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern, IV. Abteilung, ſtehenden Landes : Straf: 
und Korrektionsanſtalten im IV. Vierteljahr 1905. (Dresdner 
Journal Nr. 48, Beilage); I. Vierteljahr 1906 (Nr. 102, 2. Beilage); 
II. Vierteljahr 1906 (Nr 170, Beilage); III. Vierteljahr (Nr. 247, 
1. Beilage). 

—, ſtehenden Landes⸗Heil⸗ und Pfleg⸗ und Landeserziehungs⸗ 
anſtalten 1906. (Dresdner Journal 1906, Nr. 100, 2. Beilage, 
Nr. 171, 203 und 1907 Nr. 19.) Ä 


18. Militärweien. 


Arbeiterverhältniſſe; Überfichten über die — in den Betrieben der 
Königlich Sächſiſchen Heeresverwaltung. (R. Dr., 11 L. P., II. Seſſion 
1905 bis 1907, Anlageband VIII, ©. 5428 ff.) 

—; Statiſtiſche Zuſammenſtellung und Bemerkungen über Arbeits⸗ 
löhne, über Durchführung der Arbeiterverſicherungsgeſetze und über 
den Unterſtützungsfonds im Rechnungsjahr 1904 bei den der 
Königlich Sächſiſchen Zeugmeiſterei unterſtellten Behörden. (Ebd., 
Anlageband VI, S. 2026 ff.) 

—; Statiſtiſche Zuſammenſtellungen über die — bei den Behörden 
und Anſtalten der Sächſiſchen Heeresverwaltung — ausſchließlich 
Zeugmeiſterei — im Rechnungsjahre 1904. (Ebd., Anlageband VI, 
S. 2056 ff.) 

Bewegung im Arbeiterperſonal; Statiſtik über die — [der Königlich 
Sächſiſchen Zeugmeiſterei! vom 1. November 1903 bis 31. Oktober 
1904. (Ebd., Anlageband VI, S. 2040 ff.) 

—, bei den Behörden und Anſtalten der Sächſiſchen Heeresverwaltung 
— ausſchließlich Zeugmeiſterei — vom 1. November 1903 bis 
31. Oktober 1904. (Ebd., S. 2064 ff.) 

Freiwilligendienſt der Lehrer; Gebrauchmachung vom — in Sachſen. 
(Dresdner Journal 1906, Nr. 234.) 

Friedenspräſenzſtärke des Deutſchen Heeres; Überſicht der vom 
Jahre 1906 ab vorausſichtlich noch, entſtehenden Ausgaben aus 
Anlaß der Geſetze, betr. die — und Anderung der Wehrpflicht vom 
15. April 1905. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1, 1905/06, Anlage- 
band V, S. 4182.) 

R. Heeresergänzungsgeſchäft; Ergebniſſe des —. (Prtljh. 1906, 
IV. 132 ff) 

—; Überſicht der Ergebniſſe des — für das Jahr 1904. (R. Dr., 
11. L. P., II. Seſſion 1. 1905/06, Anlageband II, S. 1554 ff.) 

Kanz leibeamtendienſt; Überſicht des Anſtellungs⸗ und Penſionierungs⸗ 
alters uſw. der aus den Zivil⸗ und Militäranwärtern hervor⸗ 
gegangenen etatmäßigen Angehörigen des — im Reiche und in 
den größeren Bundesſtaaten, ſowie in größeren Gemeindebezirken. 
(Ebd. Anlageband VI, S. 4574 ff.) 

Krankenkaſſen; Ergebniſſe der im Bereich der Königlich Sächſiſchen 
Heeresverwaltung beſtehenden militäriſchen —. (Ebd., S. 2032 ff.) 

R. Kriminalſtatiſtik für das deutſche Heer und die Kaiſerliche Marine. 
Jahr 1906. (Vrtljh. 1906, II, S. 142 ff.) 

Marſchfurage; Vergütung (Marktortspreiſe) für die von den 
Gemeinden reſp. Quartierwirten an Militärpferde zur Ver⸗ 
E gelangende —. Juni 1906. (Dresdner Journal 1906, 
Nr. 135.) S 

Militärdienſtzeit; Überſicht der Beſtimmungen, welche im Reiche und 
in den Einzelſtaaten bezüglich der Anrechnung der — bei der erſten 
Anſtellung und bei der Penſionierung beſtehen. (R. Dr., 11. L. P., 
II. Seſſion 1. 1905/06. Anlageband VI, S. 4663.) 

Militärinvalidenpenſionen; Ausgaben für — 1907. (Entwurf des 
Reichshaushaltsetats für 1907, Anlage XII, Rubrik b: Cachjen) 

Militärkontingent; Etat für das Königlich Sächſiſche Reichs- — auf 
das Rechnungsjahr 1906. (Reichshaushaltsetat für 1906; Berlin 
1906, S. 200 bis 255.) , 

Militärpflichtige; Herkunft und Beſchäftigung der —, die im Jahre 
1904 eine endgültige Entſcheidung erhalten haben. (R. Dr., 11. L. P., 
II. Seſſion 1. 1905/06. Anlageband II, S. 1556 ff.) 

Militärſtatiſtik; Etats für die Verwaltung des Reichsheeres auf das 
Rechnungsjahr 1907. (Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1907, 
Anlage V., S. 394 ff., 466 ff. und 571.) 

Militärvereinsbund; Statiſtiſche Überſicht des Königlich Sächſiſchen 
— nach dem Stande vom 1. Januar 1906. Zuſammengeſtellt vom 
1. Bundesſchriftführer Blum. (Anhang zum „Jahresbericht des 
Königlich Sächſiſchen Militärvereinsbundes auf das Jahr 1905/06. 
Dresden 1906.) 

Offiziere; Nachweiſung der Zahl der aktiven und der penſionierten 
— im Reichsheer. (N. Dr., U. Seſſion 1. 1905/06, Anlageband VI, 
S. 4493 ff.) 
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Offiziere; Nachweiſung des geſamten Jahresbetrages der Penſionen und 
des jährlichen Durchſchnittsbetrages der Penſionen ... der Offiziere 
des Reichsheeres (Ebd., S. 4504 ff.) 

—; Nachweiſung der Durchſchnittszeit, welche die ſeit dem Jahre 1886 
verſtorbenen penſionierten Offiziere als Penſionäre gelebt haben, 
getrennt nach Dienſtgraden. (Ebd., S. 4520 ff.) 

—; Nachweiſung über die Zahl der penſionierten — der einzelnen 
Dienſtgrade des Reichsheeres. (Ebd., S 4654.) 

Penſionsbetrag; Berechnung des — auf den Kopf der etatmäßigen 
Heeresſtärke und den Kopf der Invaliden in Preußen, Bayern, 
Sachſen und Württemberg ſowie der Marine⸗Unterklaſſen. (Ebd. 
S. 4507 ff. und 4514 ff.) 

Prüfungen der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen Heeresdienſt; Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der — in den 
Jahren 1901 bis 1905. (Dresdner Journal 1906, Nr. 44, Beilage.) 

—; Desgl. in den Jahren 1901 bis 1906. (Ebd. 1907, Nr. 55, 
2. Beilage.) 

Reichsinvalidenfonds; Ausgaben für den — 1907. 
Reichshaushaltsetats für 1907, Anlage XIII.) 

Reichsmilitärgericht; Geſchäftsüberſicht des — für das Jahr 1905. 


(Entwurf des 


(R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1. 1905/6, Anlageband IV, S. 3186 ff.) 
— A Desgl. für das Jahr 1906. (R. Dr., 12. L. P., 1. Seffion 1907, 
r. 57.) 


Sanitätsbericht über ... das XII. und XIX. (1. und 2. Königlich 
Sächſiſche) Armeekorps. (Im: Sanitätsbericht über die Königlich 
Preußiſche Armee uſw. Berlin 1906.) 

Schutzleute und Gendarmen; Überſicht des durchſchnittlichen Lebens- 
alters der — beim Übertritt in andere Beamtenſtellungen des 
Reichsdienſtes und des Lebensalters, in welchem ſie hier die Höchſt⸗ 
penſion verdienen. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1. 1905/06, Anlage- 
band VI, ©. 4625, 4628 ff.) 

Unterbeamtendienſt; überſicht des Anſtellungs- und Penſionierungs⸗ 
alters uſw. der aus den Zivil- und Militäranwärtern hervor- 
er etatsmäßigen Angehörigen des — im Reiche uſw. (Ebd. 

. 4586 ff.) 


19. Verſicherungsweſen. 


R. Arbeiterverſicherung. Die „Amtlichen Nachrichten“ des Reichs: 
verſicherungsamtes, 22. Jahrg., Berlin 1906, berückſichtigen in ihren 
e Tabellen auch die Landesverſicherungsanſtalt Königreich 

achſen. . 

(Beamtenhilfstajfen); Überſicht über den Anteil, welchen die einzelnen 
Ortsgruppen und Bezirke des Vereins der Beamten der Königlichen 
Staatseiſenbahnen in freiwilliger Tätigkeit an den auf den ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten erzielten indirekten Einnahmen genommen haben. 
(20. Bericht des Vereins auf das Jahr 1905, Chemnitz 1906, S. 
21 bis 23.) 

Begräbniskaſſe; Zuſammenſtellung der jährlichen Einnahmen und Aus— 
gaben der — für die Gemeindebeamten 1882,83 bis 1905/06. (Blätter 
für die Gemeindebeamten 1905/06 Nr. 19.) 

Berufsgenoſſenſchaften; Nachweis über die geſamten Rechnungs: 
ergebniſſe der — uſw. für das Jahr 1904. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 
1. 1905,06, Anlageband VI, S. 2275 ff.) 

—; Verwaltungsberichte für 1905 von deutſchen —, in welchen auf 
das Königreich Sachſen bezügliche Angaben enthalten find: Beklei— 
dungsinduſtrie-B.⸗G, Berlin 1906, S. 17 ff.; Brauerei- und Mälzerei⸗ 
B.⸗G., Frankfurt a. M. 1906 [Sektion VIII]; Chemiſche Induſtrie⸗ 
B.⸗G, Berlin 1906, [Sektion V]; Fuhrwerks⸗B.⸗G., Dresden 1906 
[Sektionen 29 und 30]; Eiſen- und Stahl-B.⸗G., Leipzig 1906 
(S. 20 ff.); Glas-B.⸗G., Berlin 1906 on II]; Lagerei:8.-©., 
Berlin 1906 [Sektion IX]; Müllerei-B.⸗G., Friedenau 1906 [Sek⸗ 
tion XVII]; Muſikinſtrumenteninduſtrie-B.⸗G., Leipzig 1906 | Cet: 
tion I]; Papierverarbeitungs-B.⸗G., Berlin 1906 [Sektion III]; 
Schmiede⸗B.⸗G., Berlin 1906 [Sektion III]; Schornſteinfegermeiſter⸗ 
D.O. Berlin 1906 [Sektion XV]; Steinbruchs⸗B.⸗G., Berlin 1906 
[Sektion VII]; Tabak⸗B.⸗G., Berlin 1906; Tiefbau⸗B.⸗G., Berlin 1906 
[Vorſtandsbezirk VIII]; Töpferei-B.⸗G., Berlin 1906 [Sektion VII. 

Berufsgenoſſenſchaft; Verwaltungsbericht des Vorſtandes der Säch— 
ſiſchen Baugewerks-— über das Rechnungsjahr 1905. Dresden 1906. 

—; Geſchäfts bericht der Sektion II der Glag- — für das Jahr 1905, 
Berlin 1906. 

—; Verwaltungsbericht der Sächſiſchen Holz- — für das Jahr 1905. 

resden 1906. 

—; Desgl. des Vorſtandes der Sektion VII der Knappſchafts⸗- — auf 
das Jahr 1905. Zwickau 1906. 

—; Geſchäftsbericht der Müllerei —, Sektion XVII, für 1905. Dresden 
1906. 

—; Desgl. der Sächſiſchen Tertil- — auf das Jahr 1905, Leipzig 1906. 


Brände in Dresden. (Monatlich im Dresdner Anzeiger.) 

Entſtehungsurſachen der Brände bei 31 deutſchen öffentlichen Feuer— 
verſicherungsanſtalten im Jahre 1901. (Mitteilungen für die öffent⸗ 
lichen Feuerverſicherungsanſtalten 1906, Nr. 2 und Nr. 23.) 

Feuerlöſchweſen [in Dresden]. (Monatlich im Dresdner Anzeiger 
1906.) 

Feuerverſicherungsanſtalten; Verwaltungsergebniſſe der deutſchen 
öffentlichen — im Jahre 1904 mit Rückblick auf frühere Jahre. 
(Mitteilungen für die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten 1906, 
Nr. 7.) 

R. Heilbehandlung; Statiſtik der — bei den Verſicherungsanſtalten und 
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen der Invalidenverſicherung für die 
Jahre 1901 bis 1905. Bearbeitet im Reichsverſicherungsamt. 
(Amtliche Nachrichten des Reichsverſicherungsamts 1906, 2. Beiheft.) 


Innungskrankenkaſſen; Verwaltungsbericht der vereinigten 12 — 
zu Zwickau auf das Jahr 1905. Zwickau 1906. 

Invaliden; Berechnung des Penfionsbetrages auf den Kopf der etat- 
mäßigen Heeresſtärke und den Kopf der — in Preußen, Sachſen uſw. 
ſowie der Marine. Uunterklaſſen. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion, 
1905/06, Anlageband VI, S. 4628 ff.) 

R. ee E Das Ausſcheiden der — der Jahre 
1891 bis 1899 aus dem Reutengenuß. (Amtliche Nachrichten des 
Reichsverſicherungsamtes 1906, 1. Beiheft. Berlin 1906.) [König— 
reich Sachſen, Nr. 22, 36 und 37.] 

Invaliden verſicherung, die, im Königreich Sachſen. Amtsblatt 
der Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen. Jahrg. XV. 
Dresden 1906. [Bringt regelmäßige ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen 
über die Erledigung der Renten- und Beitragserſtattungsanſprüche, 
den Erlös für verkaufte Beitragsmarken, Geſchäftsergebniſſe der 
Landesverſicherungsanſtalt und über Heilbehandlung von Kranken.) 

—; Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungsamtes B —. (R. Dr., 11. L. P., 
II. Seſſion 1. 1905/06, Anlageband IV, S. 3288 ff.) 

—; Nachweiſung der Geſchäfts⸗ und Rechnungsergebniſſe der auf Grund 
des —-Geſetzes errichteten Verſicherungsanſtalten und zugelaſſenen 
Kaſſeneinrichtungen für das Jahr 1904. (Ebd., S. 2422 ff.) 


Knappſchaſts⸗-Penſionskaſſe; Geſchäſtsbericht des Vorſtandes der 
Allgemeinen — für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1905. 
Freiberg 1906. 

Knappſchafts-Penſionskaſſen, -Krankenkaſſen und ſonſtige [Berg: 
bau⸗] Unterſtützungskaſſen Sachſens. (Jahrbuch für das Berg- und 
Hüttenweſen im Königreich Sachſen. Jahrg. 1906, S. 191 bis 223.) 

R. Krankenkaſſen; Bewegung der Mitgliederzahl der —. (Monatlich 
im Reichs - Arbeitsblatt.) 

St. —; Überſicht über die Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle 
und die Betriebsergebniſſe bei den — zu Plauen auf 1903 und 
1904. Plauen i. V. 1906. 

—; Geſchäftsbericht der — des Vereins ſächſiſcher Gemeindebeamten 
auf das Jahr 1905 [mit vergleichenden Zahlen von 1904 und 1903]. 
(Blätter für die Gemeindebeamten 1905,06, Nr. 16, S. 237 ff.) 

*Krankenverſicherung; Die Entwickelung der — in Sachſen von 1901 
bis 1905. (Dresdner Journal 1906, Nr. 213.) 

R. —, die, im Jahre 1904. Statiſtik d. D. R. N. F. Band 170. Berlin 1907. 

R. —; [Zahl der Kaſſen und Mitglieder]. (Brtljh. 1906, II, 238.) 

R. — in den Knappſchaftskaſſen und in Vereinen im Jahre 1904. 
(Vrtlih. 1906, III, ©. Leif.) 

Krankenverſicherungsweſen; Geſtaltung des — im Königreich 
Sachſen im Jahre 1904. Fiſchers, Zeitſchrift für Praxis und 
Geſetzgebung der Verwaltung 1906, S. 175 bis 178.) 

Krankheitsdauer und Krankheitsurſachen der Fleiſcherinnungs— 
krankenkaſſe zu Dresden. (34. Geſchäftsbericht der Fleiſcherinnung 
zu Dresden 1906. Dresden 1907, S. 36.) 

Landesbrandverſicherungsanſtalt; Bericht über die Verwaltung 
der —. (L. A., Berichte der J. Kammer, Nr. 223, S. 464 ff.) 

; Überficht der Einnahmen und Aus gaben bei der — des König: 
reichs Sachſen im Jahre 1904. Dresden 1906, Königliche Brand— 
verſicherungskammer. 
Sächſiſche. 


Landeskulturrentenbank, 
Nr. 99, 1. Beilage.) 

Landesverſicherungsamt: Geſchäftsbericht des Königlich Sächſiſchen — 
auf das Jahr 1905. (Ebd., Nr. 34, 1. Beilage.) 

ande ee EE Geſchäftsüberſicht der — Königreich 
Sachſen für das Jahr 1905. Dresden 1906. 

— |. „Invalidenverſicherung“, Amtsblatt. 

Landrentenbank; Über den Stand der —. 
Nr. 286, 2. Beilage.) 

Mobiliar-Brandverſicherungskaſſe des Vereins ſächſiſcher Ge— 
meindebeamten 1905/06. (Blätter für die Gemeindebeamten 1905,06, 
Nr. 1.) 


(Leipziger Zeitung 1906, 


(Dresdner Journal 1906, 


354 


Reviſionen; 


Ortskrankenkaſſe; Geſchäftsbericht der — zu Dresden auf das Jahr 
1905. Anhang: Die Rekonvaleszentenfürſorge und die Orts- 
krankenkaſſe Dresden. Dresden 1906. 

Geſchäftsbericht der — für Leipzig und Umgegend über das 
Jahr 1906. Leipzig 1907. 

Penſionskaſſe für landwirtſchaftliche und gewerbliche Beamte und Lehrer 
1903, 04, 05. (Sächſiſche landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, Nr. 46.) 

R. Privatverſicherung; Geſchäftsbericht des Kaiſerlichen Auſſichtsamtes 
für — für das Jahr 1905. Veröffentlichungen des Kaiſerlichen 
. für Privatverſicherung 1906, Nr. 3.) 

q Geſchäftsbericht betr. (R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion 1. 1905/06, 
2. Band, S. 1379 ff) 

Rentenverſicherungsanſtalt; 65. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 
der ſächſiſchen — zu Dresden, das Jahr 1905 betr. Dresden 1906. 

R. Rentenzahlungen; Verteilung der auf Grund des Invaliden— 
verſicherungsgeſetzes im Jahre 1904 geleiſteten —. (Reichs-Arbeits⸗ 
blatt 1906, S. 141 ff.) 

Die anhängig gewordenen — nach Verſicherungsträgern. 
Geſchäftsbericht des Reichs-Verſicherungsamtes, Tabelle 6. (R. Dr., 
11. L. P., II Seſſion 1, 1905/06, Anlageband IV, S 3309) 

Ruhelohn und Hinterbliebenenfürſorge für die ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter. Im Auftrage des Magiſtrats bearbeitet vom Statiſtiſchen 
Amt der Stadt Kiel. Kiel 1907. (Berückſichtigt für Sachſen die 
Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Zwickau.] 

Sterblichkeitsberechnung auf das Rechnungsjahr 1905/06 für die 
Sterbekaſſe des Vereins ſächſiſcher Gemeindebeamten. (Blätter für 
die Gemeindebeamten 1905/06, Nr. 17.) 

Unfälle im Eiſenbahnbetriebe f. Abſchnitt 9. 

Unfallſtatiſtik ſiehe „Berufsgenoſſenſchaften“. 

Verſicherungsſtatiſtik für 1903 über die unter Reichsauſſicht ſtehenden 
Unternehmungen Herausgegeben vom Kaiſerlichen Aufſichtsamte 
für Privatverſicherung. Berlin 1906. 

— Desgl für 1904. Ebd. 1907. i 

Witwen- und Waiſenkaſſe und Unterſtützungskaſſen; Das Wirken 
der — des Vereins der Beamten der Königlich Sächſiſchen Staats- 
eiſenbahnen von 1892 bis 1905. (20. Jahres- und a. 
des Vereins uſw. auf das Jahr 1905, Chemnitz 1906, S. 6.) 


20. Genoſſenſchaftsweſen. 


Bezugs- und Abſaßzgenoſſenſchaften; Entwickelung der — im 
landwirtſchaftlichen Kreisvereinsbezirke des Vogtlandes im Jahre 
1905. (Geſchäftsbericht des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins im 
Vogtlande auf das Jahr 1905, Auerbach 1906, ©. 21 bis 23.) ° 

Einkaufsvereinigungen der deutſchen Konſumvereine, Geſchäfts— 
ergebniſſe. (Konſumgenoſſenſchaftliche Rundſchau 1906, Beilage zu 
Nr. 23, S. 51.) 

Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften; Jahr- und Adreß— 
buch der — im Deutſchen Reiche 1906. [Statiſtiſche Nachrichten, 
S. 373 ff] Berlin 1906. 

—; Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der auf Celbfthilfe beruhenden 
deutſchen — für 1905. [Königreich Sachſen hauptſächlich S. 58 
110, 134, 154, 197 und 200 ff.] Berlin 1906. 

Genoſſenſchaften; Geſchäftsſtatiſtik für das Jahr 1905 des un 
verbandes deutſcher gewerblicher —. Wittenberg 1907. [Berück— 
ſichtigt insbeſondere den Landesverband von Handwerkergenoſſen— 
ſchaften im Königreich Cachfen. | . 

Genoſſenſchaften für Rinder- und Ziegenzucht; Überſicht über 
den Beſtand von — im Gebiete des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins 
im Vogtlande im Jahre 1905. (Jahresbericht des Landwirtſchaft— 
lichen Kreisvereins für 1905, Auerbach 1906, S. 32 ff.) 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik; Mitteilungen zur deutſchen — für 1904. 
Bearbeitet von Dr. A. Peterſilie als Leiter der Statiſtiſchen Ab— 
teilung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Berlin 1906. 

Genoſſenſchaftswohnungen; Überſicht über Mietpreiſe und Wohn- 
verhältniſſe in den mit Reichsunterſtützung errichteten — und den 
im freien Verkehr hergeſtellten Mietwohnungen von Reichsbeamten 
(R. Dr., 11. L. P., II. Seſſion, Anlageband III, S. 2542.) 

E Bericht über die Entwickelung des Verbandes Säch— 
ſiſcher — im Jahre 1905/06. Erſtattet vom Verbandsvorſtande 
Max Radeſtock in Dresden. Hamburg 1906. 

—; Jahrbuch des Zentralverbandes Deutſcher — 1906. 
Sachſen, Band 1, S. 378 bis 391; 
Hamburg 1906. 

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften; Bericht über das 15. Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1905/06 des Verbandes der — im Königreich Sachſen. 
Dresden 1906. 

— ; Jahrbuch des Reichsverbandes der Deutſchen — 
Darmſtadt 1906. 


[Königreich 
Band 2, S. 376 bis 408. |] 


für 1905 


— 


21. Politiſche Vertretung. VWerwaltungstragen. 


Gemeindebeamte, berufsmäßige, im Königreich Sachſen. (L. A., Berichte 


der II. Kammer, 1. Band, Nr. 212, S. 745 bis 753.) 

Landtagsarbeiten, Statiſtik über die, [nach Direktor Kraus.] 
(Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 98.) 

R. Reichstagswahlen des Jahres 1907 auf Grund der amtlichen Er⸗ 
mittelungen. (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1907, Nr. 40. Be: 
ſondere Beilage. 

Reichstagswahlergebniſſe [mit Wahlberechtigten]. IV., V., VI. Wahl- 
kreis (Stadt Dresden.) (Dresdner Anzeiger 1907, Nr. 26.) 
Sozialdemokratiſche Partei; Mitgliederzahl der — im Königreich 

7 (Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung vom 18. April 1906, 1. Bei⸗ 


age.) 
Sozialdemokratiſches Zentralkomitee; Bericht des — für das 
Se Sachſen. (Sächſiſche Arbeiter: Zeitung 1906, Nr. 65 
8 67. 
Überſicht, Statiſtiſche, über die Ergebniſſe der Reichstagswahlen 
im Königreich Sachſen in den Jahren 1898, 1903 und 1907. 
(Dresdner Journal 1907, Nr. 48, 2. Beilage.) 


355 


— 


Überſicht, Vergleichende, der 1 im Königreich Sachſen 

ei den Reichstagswahlen 1908 und 1907. (Ebd. Nr. 24, S. 2.) 

—; Desgl. über die endgültigen Reichstagswahlergebniſſe von 1903 
und 1907 im Königreich Sachſen. (Ebd. Nr. 39.) 


22. Witterungsverhältnifſe. 


Meteorologiſches Inſtitut; Dekadenmonatsberichte des Königlich 
Sächſiſchen — 1905. Jahrgang VIII. Herausgegeben vom Direktor 
Prof. Dr. Paul Schreiber. Dresden 1906. 

Meteorologiſches Jahrbuch; Deutſches — für 1902. Königreich 
Sachſen. Mit einer Vorarbeit: Über den Stand des Prognoſen⸗ 
weſens im Gebiet des Königreichs Sachſen. Herausgegeben vom 
Direktor Prof. Dr. Paul Schreiber. Dresden 1906. 

Niederſchlagsverhältniſſe der 50 Flußgebiete Sachſens in den ein⸗ 
zelnen Dekaden. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift 1906, 


Nr. 2 ff.) 

Witterungsverlauf in Sachſen. (Monatliche ne des König⸗ 
lichen Meteorologiſchen Inſtituts in der Sächſiſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zeitſchrift.) 


Kleinere Mitteilungen. 


Vom Herausgeber. 


Das im März 1907 erſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen“, 35. Jahrgang 1907, enthält u. a. die Einwohner: 
zahlen aller Gemeinden, Wohnplätze und Gutsbezirke nach dem endgültigen 
Ergebnis der Volkszählung von 1905. Unter den ſonſt noch neu auf⸗ 

enommenen oder gegen die früheren Jahrgänge erweiterten Überſichten 
find an anderen Stellen noch nicht oder nicht in der gleichen Ausführlich- 
keit veröffentlicht u. a. die über die Geburten im Verhältnis zur Zahl 
der gebärfähigen Frauen ſeit 1834 (S. 73/74), über die Sterbefälle nach 
Alters⸗ und Geburtsjahren (S. 68/69), die Eheſcheidungen nach der 
Dauer der Ehe (S. 71), die Krankenanſtalten (S. 91), die Begründungs⸗ 
zeit der Fabriken (S. 122), die Kraftfahrzeuge (S. 171), die an ſämt⸗ 
lichen Univerſitäten des Reiches ſtudierenden Sachſen (S. 224), die 
höheren Bildungsanſtalten (S. 225), die Tätigkeit der einzelnen Kauf— 
manng- und Gewerbegerichte (S. 240 ff.), die Krankenkaſſen (S. 272), 
die Ratsmitglieder und Gemeindevertreter in den Städten (S. 292). Das 
alphabetiſche Sachregiſter iſt auf den Inhalt der letzten 7 Jahrgänge 
ausgedehnt worden. 

Gleichzeitig erſchien der „Normalkalender für das Königreich 
Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen“ auf das Jahr 1908. 

i Der Preis jeder Deler beiden Veröffentlichungen im Buchhandel 
(Kommiſſionsverlag von C. Heinrich in Dresden) beträgt 1 Mark. 


Den beiden im Deutſchen Reich im Juni der Jahre 1882 und 1895 
ausgeführten Berufs- und Gewerbezählungen wird ſich nach dem Reichs⸗ 
geſetz vom 25. März 1907 unter dem Namen Berufs: und Betriebs⸗ 
zählung im Jahre 1907 eine ähnliche, vom Bundesrat für den 12. Juni 
anberaumte Erhebung anſchließen. Das Nähere enthält die im Central- 
blatt für das Deutſche Reich Nr. 17 nebſt den Beſtimmungen des Bundes⸗ 
rats veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. April 1907. 

Danach wird die Herſtellung der Druckſachen und die Bearbeitung 
des Zählungsmaterials für die einzelnen Bundesſtaaten, je nach Ent— 
ſchließung der betreffenden Landesregierung, entweder durch eine Landes— 
behörde oder durch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt bewirkt. Für Sachſen 
— wie auch für Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen, 
Mecklenburg-Schwerin, Lübeck, Bremen, Hamburg, Elſaß-Lothringen — 
iſt das Statiſtiſche Landesamt hiermit beauftragt worden. Die Aus— 
führung der Zählung wurde für Sachſen durch die Verordnung des 
Königlichen Miniſteriums des Innern vom 30. April 1907 (G.⸗ u. 
V.⸗Bl. 7. Stück) geregelt. Die zu verwendenden Druckſachen mußten 
nach den Bundesratsbeſtimmungen hinſichtlich des Inhalts mit, den 
im Centralblatt veröffentlichten übereinſtimmen. Doch waren Ande— 
rungen der Faſſung und Zuſätze zu den Fragen zuläſſig. Hiervon 
iſt insbeſondere, außer zur handlicheren Geſtaltung des Formats der 
Druckſachen, zu dem Behuf Gebrauch gemacht worden, den Wortlaut der 
Erhebungspapiere den ſächſiſchen Verhältniſſen anzupaſſen und die Gewähr 
für das richtige Verſtändnis der geſtellten Fragen zu erhöhen. 


Im Jahre 1906 find im Königreich Sachſen die landwirtſchaftlichen 
Erhebungsbezirke (vgl. u. a. Jahrgang 1895 dieſer Zeitſchrift S. 173 flg. 
und die Karte im Jahrgang 1905 S. 274) durch Teilung derjenigen 
Bezirke, die über 12 000 Hektar landwirtſchaftlich genutzte Fläche um: 


| 


ne 


faſſen, um 28 vermehrt und ihre Geſamtzahl ift ſomit von 102 auf 130 
erhöht worden, ſo daß gegenwärtig ein ſolcher Bezirk im Durchſchnitt nur 
7880 Hektar landwirtſchaftliche Fläche gegenüber früher 10000 Hektar 
einnimmt. Trotzdem ſind in Sachſen die Erhebungsbezirte im Vergleich 
zum Reichsgebiete, wo ſie durchſchnittlich nur etwa 4700 Hektar land⸗ 
wirtſchaftlich genutzte Fläche umfaſſen, auch jetzt noch groß, und es iſt 
infolgedeſſen für die Berichterſtatter, die für je einen Erhebungsbezirk 
gemäß den Beſtimmungen des Bundesrates regelmäßig monatlich in der 
Vegetationsperiode Bericht über den Saatenſtand und im November über 
die Ernteerträge zu erſtatten haben, oft ſehr ſchwer, auf Grund eigener 
Beobachtungen ein Urteil über den Entwickelungsſtand der landwirtſchaft⸗ 
lichen Nutzpflanzen und die Ernteerträge im ganzen Bezirke zu ge⸗ 
winnen. Im Intereſſe einer Vervollkommnung der volkswirtſchaftlich 
ſehr wichtigen Ernteſtatiſtik des Reiches, die gegenwärtig noch vielfach der 
Gegenſtand nicht unbegründeter Bemängelungen iſt, wird deshalb auch 
in Sachſen eine weitere Vermehrung der Erhebungsbezirke, die bisher 
infolge des Mangels an freiwilligen Berichterſtattern nicht durchgeführt 
werden konnte, anzuſtreben ſein. 

Die Teilung betrifft, wie aus der zwiſchen S. 338 und 339 eingehefteten 
Karte zu erſehen iſt, die Erhebungsbezirke 2, 5, 12, 13, 16, 18, 19, 
24, 26, 27, 28, 30, 31, 33, 34, 41, 51, 58, 61, 62, 70, 72, 76, 82, 
83, 84, 88 und 100, die in zwei beinahe gleichgroße Bezirke (a und b) 
zerlegt worden ſind. Die Erhebungsbezirke ſind durch Teilung und nicht 
im Wege der Umbezirkung oder Neueinteilung vermehrt worden, damit 
die Vergleichbarkeit der früheren und künftigen Erhebungsergebniſſe auf 
kleineren Wirtſchaftsgebieten erhalten bleibt. Es konnte dies um ſo eher 
geſchehen, als die durch Teilung neuentſtandenen Bezirke immer noch 
größer ſind als mehrere andere. 


Mit der in den letzten Jahrgängen dieſer Zeitſchrift mehrfach er⸗ 
örterten Frage, welche Berechnungsweiſen auf die Ergebniſſe der Cin- 
ſchätzungen zur Einkommenſteuer angewandt werden müſſen, um 
Folgerungen auf die Wandlungen der Einkommensverteilung innerhalb 
der Bevölkerung darauf bauen zu können, beſchäftigen ſich im 1. Halb: 
band des 7. Jahrgangs des „Allgemeinen Statiſtiſchen Archivs“ (heraus- 
gegeben von G. von Mayr) Dr. E. Huncke in einem Aufſatz „Methodo⸗ 
logiſches zur Verwertung der Einkommenſteuerſtatiſtik“, und im Maiheft 
1907 der „Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik“ C. Bresciani. 

Die Schriftleitung wird Gelegenheit nehmen, auf beide Unterſuchungen 
anläßlich der Veröffentlichung der Ergebniſſe der ſächſiſchen Einſchätzung 
für 1906 zurückzukommen. 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift ſind folgende Gegenſtände 
vorläufig in Ausſicht genommen: 

1. Weitere Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 (Be⸗ 
völkerung nach Geſchlecht, Alter, Familienſtand, Staatsangehörigkeit 
und Religion; Statiſtik der Ehen). 

„Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach der Zählung von Ende 1905. 

Die Krankenkaſſen im Jahre 1905. 

Bewegung der Bevölkerung und Todesurſachen in den Jahren 1901 
bis 1905. 


. 
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Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
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